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Terli^  des  k.  k.  Ministeriums  fHr  Cultus  und  UnterrirLt. 
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Draek  von  Karl  Gorischek  in  Wie»  V. 
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Chronologisches  Normalien-Kegister. 


Dfttam 
des  Normale 


Gegenstand 


9 


9 


OQ 


1900. 

i7.September 


5.  October 


22.NoTember 


7.  December 


19.December 


1901. 

21.  Jänner 


28.  Jänner 


Gesetz  über  den  Schulbeitrag  von  dem  in  Niederösterreich  gelegenen, 
jedoch  zu  einer  außerhalb  Niederösterreich  abzuhandelnden 
Verlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen 

Circular-Yerordnnng  des  MiniBteriums  fÜrLandesyertheidigung,  womit 
die  Eintragung  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in 
Wien  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschnlen  in  Bezug  auf  den  Eixyährig  -  Freiwilligendienst 
gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes   verlautbart  wird  . 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
im  Reichsrathe  yertretenen  Königreiche  und  Länder  einge- 
führten Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu 
öfTentlichen  Anstalten  yon  unbeweglichem  Nachlassvermögen, 
welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandeln  den  Verlassen- 
Schäften  gehört 

Genereller  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht^  betreffend 
die  Bevorzugung  inländischer  Erzeugnisse  beim  Ankaufe  von 
Reißzeugen,  beziehungsweise  bei  Angabe  von  Bezugsquellen 
seitens  der  Schulen 

Verordnung  der  Ministerien  fllr  Cultus  und  Unterricht  und  der 
Finanzen,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899, 
für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  vom  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen  für 
die  Jahre  1901  bis  1910 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefis,  betreffend  die  Nachzahlungen  der  activen  k.  k.  Staats-, 
beziehungsweise  k.  und  k.  Hof  -  Bediensteten,  während  der 
Fahrt  im  Zuge  auf  den  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  .   . 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landescheft,  betreffend  die  Änderung  des  Aniallstages  der 
für  Rechnung  des  Religionsfondes  zu  erfolgenden  Versorgimgs- 
und  Ruhegenttste 


49 


22 


:22 


52 


54 


12 


102 


IV 


Chronologisches  Nonnalien-RegiBter. 


Datum 
des  Normale 


11.  Februar 


14.  Februar 


23.  Februar 


!  25.  Februar 


26.  Februar 


5.  März 


;    12.  März 


i9.  März 


Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
schulräthe  und  an  die  Statthaltereien  in  Triest,  für  Böhmen 
und  für  Mähren,  betreffend  die  Regelung  des  Vorganges  bei 
Verleihung  von  Special  -  Stipendien  an  Candidaten  für  das 
Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  des  Ministers 
des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen,  womit  der  §  22  der 
Ministerial- Verordnung  vom  14.  December  1874,  Über  die 
Gebarung  des  Istrianer  Landesschulfonds,  abgeändert  wird  .   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  ein  Statut  für 
die  Ernennung  von  Correspondenten  bei  der  Centralanstalt  für 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus  erlassen  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit  die 
Eintragung  der  höheren  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in 
Hohenstadt  (mechan.-techni6cher  Richtung)  in  das  Verzeichnis 
der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den 
Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren 
Gewerbeschulen  erlassen  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Vorlage  von  Personalstandestabellen  der  Lehrpersoneo  an 
Staats  -  Gewerbeschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unten*icht  an  die  Landeschefs  in 
Wien,  Graz,  Prag,  Brunn  und  Lemberg,  betreffend  die  Remune- 
ration der  Assistenten  an  den  technischen  Hochschulen  und 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur 

Verordnung  des  k.k.  Finanz-Ministeriums,  beireffend  die  Entwertung 
und  den  Umtausch  aufgedruckter  Stempelwertzeichen  .... 


65 


11 


101 


10 


84 


19 


126 


73 


83 


13 


103 


21 


134 


26.  März      Kundmachung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
I  das  theilweise  modificierte  Statut  für  das  Istituto  austriaco  di  ' 

studii  storici  in  Rom 1     i4 

i  i 

28.  März      Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht   an  alle  ! 

Länderstellen,  betreffend  die  Prüfung  von  Blitzableiteranlagen 
an  Kirchen-  und  rfiünrttjngebäuden i     18 


109 


125 
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Chronologisches  Konnalien-Register. 


1  f 

Datum 

des  Normale 


Gegenstand 


I  ^  9 

6  tt  S 

ii-i 


5 

9 
OQ 


28.  März      Yerordnnng  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht,  betreffend 

eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde-Sprengel  im  Erzherzogthnme  Osterreich  unter  der 

I 

Enns  und  Errichtung  der  Ciiltusgemeinde  in  Oberhollabrunn       22         141 

28.  März    '  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht,  mit 

welcher  ausAnlass  der  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israeli- 
tischen Cultusgemeinde- Sprengel  im  Erzherzogthnme  Österreich  , 
unter  der  Enns  und  Neuerrichtung  der  israelitischen  Gultns-  *  | 

gemeinde  in  Oberhollabrunn  im  Sinne  des  §  29  des  Gesetzes 
vom   2i.   MHrz    1890    proyisorische    Anordnungen    getroffen  ,  i 

werden '     23    |     142 


13.  April 


29.  April 


10.  Mai 


Verordnung  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterricht,  womit  eine 
Rigorosen*  Ordnung  für  die  technischen  Hochschulen  der  im 
Reichsrathe  vertrerenen  Königreiche  und  Länder  erlassen  wird 


16.  April      Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Rectorate 

sämmtlicher  technischen  Hochschulen,  womit  eine  Instruction 
zu  der  mit  hierortiger  Verordnung  vom  13.  April  1901  erlasse- 
I  nen  Rigorosen-Ordnung  für  die  technischen  Hochschulen  kund-  | 

gemacht  wird ' 

I 

I 

20.  April    •  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das  ' 

Maximalausmaß  der  Lehrverpflichtung  für  den  Unterricht  im  i 
I  chemischen  Laboratorium  an  den  Staats- Gewerbeschulen    .   . 

28.  April      Verordnung  des  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 

die  Ausstellung  von  Gymnasial-Matnritätszeugnissen  ftir  Frauen 


15 


16 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  Landesschul- 
behörden,  betreffend  die  Abhaltung  von  populären  Vorträgen 
an  den  Mittelschulen 


17 


20 


Kormallehrplan  und  Weisimgen  ftir  den  Unterricht  an  k.  k.  Fach- 
schulen für  Weberei 31 


24 


117 


121 


124 


133 


281  j 


144 


19.  Mai 


Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmt-  | 
liebe  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Bezeichnung  repetie-  j 
render  Schüler  an  Mittelschulen 


'•V 


146 


22.  Mai        Erlass   des    Ministers  für  Cultus  und   Unterricht   an    sämmtliche 

Landesschulbehörden ,    betreffend    die   Bewerbung    um    die 

'  von   der   Nobel-Stiftung  in  Stockholm  ausgeschriebenen  fünf 

Preise 


27 


161 


VI 


GhronologischeB  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


Q]  ^^ 

55      Ä 


CO 


■f 


28.  Mai 


3.  Juni 


9.  Juni 


12.  Juni 


24.  Juni 


5.  Juli 


17.  Juli 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  eine 
provisorische  Vorschrift  für  die  Schilleranfnahme  in  die  höhere 
Gewerbeschule  und  in  die  Werkmeisterschule  baugewerblicher, 
mechanisch  -  technischer  (inclusive  elektro  -  technischer)  und 
chemisch-technischer  Richtung  erlassen  wird 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Länderstellen,  betreffs  des  Vorganges  bei  Abschluss  von  6aa- 
vertriLgen  über  den  Bau  von  Kirchen  und  Pfarrhöfen  und  bei 
der  Vergebung  solcher  Bauten 


£rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Stempelbehandlung  der  Abgangszeugnisse  der  gewerblichen  und 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  specielle  Lehr- 
curse  und  für  Mädchen-Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  den  Ministerien  des  Linem  und  des  Handels, 
betreffend  die  Ergänzung  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
27.  December  1893  über  die  Durchführung  des  §  13,  Absatz  3 
des  Gesetzes  vom  26.  December  1893  über  die  Regelung  der 
concessionierten  Baugewerbe 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Herausgabe  eines  großen  musikalischen  Verlagsuntemehmens 
unter  dem  Titel :  „Universal-Edition" 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in 
den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  einzubringenden 
Localeinkommensbekenntnissen  der  congruaergänzungsberech- 
tigten  Seelsorge-Geistlichkeit  als  Ausgabepost  anzuerkennende 
Betrag  in  Ansehung  des  nenerrichteten  Decanates  Lavis  in 
der  Diöcese  Trient  festgesetzt,  beziehungsweise  für  das 
bestehende  Decanat  Cembra  abgeändert  wird 


26 


153 


28 


162 


30 


273 


29 


164 


33 


341 


32 


336 


34 


349 
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VII 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


23.  Jnü 


I 


23.  Juli 


3i.  JnU 


26.  Aagost 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einführung  von  dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  die 
pensionierten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Ginl-Staats- 
und  Hofbediensteten  bei  Inanspruchnahme  der  ihnen  auf  den 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  eingerftumten  Fahrpreis- 
ermäßigung   

Circular-Verordnung  des  Ministeriums  fÜrLandesyertheidigung,  womit 
die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  städtische  Handelsakademie 
in  Gablonz  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug 
auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den 
Einjäbrig-FreiwiUigendienst  gleichgestellt  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen  mit  dem  Ackerbauminister,  womit  die  §§  4  und  19 
der  Ministerial-Yerordnung  vom  20.  August  1884,  beziehungs- 
weise Yom  18.  September  1889,  betreffend  die  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  culturtechnische  Studium 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur  abgeändert  werden     .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate  sämmt- 
lieber  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten,  betreffend 
die  Außerkraftsetzung  des  Erlasses  vom  13.  August  1894, 
womit  die  Ablegung  einer  der  zur  Erlangung  des  Doctorates 
der  Rechte  vorgeschriebenen  strengen  PrOfungen  in  den  vier 
letzten  Wochen  des  YHI.  Semesters  der  rechts-  und  staats- 
wissensehaffclichen  Studien  gestattet  wurde 


i3.September  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,   mit  welchem  ein 

Verzeichnis  der  für  die    Österreichischen  nautischen  Schulen 
zulässigen  Lehrtezte  veröffentlicht  wird 


26.September 


26.September 


3.  October 


Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  womit  die  §§18, 
19  und  25  des  Landesgesetzes  vom  8.  Jänner  1870,  betreffend 
die  Realschulen,  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  der  §  21 
des  Landesgesetzes  vom  27.  März  1873,  betreffend  die  Real- 
schulen, abgeändert  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  eine 
Vorschrift  über  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  anMädchen- 
Lyceen  erlassen  wird 


36 


40 


35 


37 


38 


41 


46 


39 


351 


391 


350 


357 


365 


410 


452 


381 


vm 


ChronologischeB  Normalien-Register. 


Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


u 

s 

B 

s 


<0 

'S 


o 


CO 


6.  November 


6.  November 


7.  November 


7.  November 


26.November 


Gesetz,  wirksam  Air  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder- Schlesien, 
betreffend  die  Errichtung,  den  Besuch  und  die  Erhaltung  der 
öffentlichen  Volksschulen 

Gesetz  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogtbumes  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landesche£s,  betreffend  Stipendienbelassung  fllr  Studierende 
der  technischen  Hochschulen  behufs  Erlangung  des  Doctorates 
der  technischen  Wissenschaften 

Erlass  des  Ministers  IlLr  Cultus  und  Unterricht  an  die  Rectorate 
s&mmüicher  technischer  Hochschulen,  betreffend  die  Fest- 
setzung des  Formulares  für  die  Diplome  über  die  Verleihung 
des  akademischen  Grades  eines  Doctors  der  technischen  Wissen- 
schaften   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
Chefs,  betreffend  Verlängerung  der  Giltigkeit  der  bereits  5  Jahre 
im  Gebrauche  stehenden  dauernden  FahrbegUnstigungs-Legi- 
timationen  für  active  Staatsbedienstete  noch  pro  i902     .   .   . 


44 


422 


45 


431 


42 


412 


43 


412 


47 


453 


IX 


Alphabetisches  Verzeichnis 


SU  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AlsgangnengniMe  der  gewerblichen  und  kanf- 
männischen  Fortbildungsschulen ;  Stempel- 
behandlung derselben.  Nr.  30,  S.  273. 

AAIerkostelets,  Öffenilichkeitsrecht  und  Recipro- 
dtätsrerhältnis  für  die  I.— lY.  Classe  der 
Conmunal-Realschule  in  — .  S.  71. 

A^l>l?l*fig  der  für  Rechnung  des  Religionsfondes 
zu  erfolgenden  Yersorgungs-  und  RuhegenUsse. 
Nr.  12,  S.  102. 

Aman«  Offentlichkeitsrecht  filr  die  vom  ürsulinen- 
Conyente  erhaltene  Privat- Volks-  und  Bürger- 
schule für  Mädchen  in  ».  S.  345. 

Aadltanten  an  den  technischen  Hochschulen  und  an 
der  Hochschule  für  Bodencultur ;  Remuneration 
der  — .  Nr.  13,  S.  103. 

Anstig,  offentlichkeitsrecht  and  Reciprocitäts- 
▼erhältnis  für  die  VIIL  Classe  des  Gommunal- 
Gjmnaaiums  in  — .  S.  71. 

B. 

Bngewarbe,  Erf^lnzung  der  Bestimmungen  über 
die  Regelung  der  concessionierten  — .  Nr.  33, 
S.  341. 

BmT«rtrig«  über  den  Bau  von  Kirchen  und  Pfarr- 
höfen, Vorgang  bei  Abschluss  derselben  und  bei 
der  Vergebung  solcher  Bauten.  Nr.  28,  S.  162. 

Beneichan,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
Terhältnis  für  das  Gommunal-Gymnasinm  in  — . 
S.  71. 

Bütsablaiteranlagen  an  Kirchen-  und  Pfrttnden- 
gebiuden;  Prüfung  der  — .  Nr.  18,  S.  125. 

fiodenodtor,  siehe  Eoohaohnle  für  Bodenoultur. 

Bf«0Mii»  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
TerhaltniB  für  die  V.  und  VI.  Classe  des 
Communal-Gymnasiums  in  — .  S.  71. 

Babtni,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Con- 
gregation  der  christlichen  Schulbrüder  in  — 
erhaltene  Privat -Knaben -Volksschule  mit 
bdhmiBcher  Unterrichtssprache.  S.  34. 


Bnrgstaller  Johann,  Entlassung  yom  Schuldienste. 
S.  407. 

c. 

Oastillier,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
des  heiligen  Cyrill  und  Methud  für  Istrien 
erhaltene  einclassige  gemischte  Privat- Volks- 
schule mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  345. 

Cembra  (Diöcese  T  r  i  e  n  t),  Abänderung  des  Betrages 
für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  — . 
Nr.  34,  S.  349. 

Oentralaostalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus ; 
Statut  für  die  Ernennung  von  Correspondenten 
bei  der  — .  Nr.  10,  S.  84. 

Oorrespondenten  bei  der  Centralanstalt  für  Metereo- 
logie  und  Erdmagnetismus;  Statut  für  die  Er- 
nennung von  — .  Nr.  10,  S.  84. 

OnltTisgemeinden  in  IHederösterreioh,  Änderung  in 
der  Abgrenzung  der  — .  Nr.  22,  S.  141  und 
Nr.  23,  S.  142. 

Osernowits,  Prüfnngscommission  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen.  S.  26. 


D. 

3)al2natieii,Abänderung  des  Landesgesetzes  betreffend 
die  Realschulen  in  — .  Nr.  46,  S.  452. 

Diplome  über  die  Verleihung  des  akademischen 
Grades  eines  Doctors  der  technischen  Wissen- 
schaften ;  Festsetzung  des  Formulares  für  die  — . 
Nr.  43,  S.  412. 

roctorat  der  Beohte,  Außerkraftsetzung  des  Erlasses, 
womit  die  Ablegung  einer  der  zur  Erlangung 
dieses  Doctorates  vorgeschriebenen  strengen 
Prüfungen  in  den  letzten  vier  Wochen  des 
Vin.  Semesters  der  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen Studien  gestattet  wurde.  Nr.  37, 
S.  357. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen« 


Dootorat  der  teöhnisöhen  Wlssensöhaften,  siehe 
Technische  Hochschulen. 

St.  Somenica  di  ^sinada»  Öffenüichkeitsrecht  für 
die  vom  Schalvereine  „Lega  nazionale^  erhaltene 
elnclassige  PriTat-YoIkflschale  in  — .  S.  345. 

Bomschale,  öffentlichkeitsrecht  ftir  die  Privat- Volks- 
schule mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  26. 

Bornhin,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  Classe  der 
Communal-Bealschule  in  — .  S.  71. 

Domstauder  Bosa,  Wiederverwendung  im  Schul- 
dienste. S.  150. 

Ihippau,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— V.  Ghisse 
des  Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  279. 

E. 

Sger,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  I.— IH  Classe  der  Communal- 
Realschule  in  — .  S.  71. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Gongregation 
der  Schwestern  vom  heiligen  Kreuze  erhaltene 
fünfclassige  Privat-Mädchen- Volksschule  in  — . 
S.  346. 

Eix^flhrlg-FreiwUllgeB-Pienst  für  Absolventen  der 
graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in 
Wien.  Nr.  1,  S.  2. 

—  für  die  Absolventen  der  höheren  deutschen 
Gewerbeschule  in  Hohenstadt.  Nr.  19,  S.  126. 

—  für  die  Absolventen  der  städtischen  Handels- 
akademie in  Gabion z.  Nr.  40,  S.  391. 

Eidner  Franz,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  356. 
Entlassung  vom  Schuldienste 

—  des  Burgstall  er  Johann.  S.  407. 

—  des  Eidner  Franz.  S.  356. 

—  des  Hacker  Julius.  S.  356. 
--  des  Hannak  Eduard  S.  359. 

—  des  Hoff  mann  Eduard.  S.  26. 

—  des  Janik  Heinrich.  S.  379. 

—  des  Km  och  Vincenz.  S.  356. 

—  des  Koderle  Hermann.  S.  98. 

—  des  Koludrovic  Müivoj.  S.  419. 

—  der  Konfr  Anna.  S.  98. 

—  des  Lang  Josef.  S.  98. 

—  des  Posch  Martin.  S.  419. 

—  der  Slechta  Barbara.  S.  18. 

—  des  Strnad  Wenzel.  S.  150. 

F. 

FaohBchnlen  für  Weberei,  Normallehrplan  und 
Weisungen   für   den   Unterricht    an  k.  k.  — . 

Nr.  31,  S.  281. 


Fahrbegfinstigungs-LegithnationeQ  für  activeSfaats- 
bedienstete, Verlängerung  der  Giltigkeit  derselben 
noch  pro  1902.  Nr.  47,  S.  453. 

FreihaadBelohnen  an  Mittelsohnlen,  Begelung  des 
Vorganges  bei  Verleihung  von  Special-Stipendien 
an  Candidaten  für  dsa  Lehramt  des  — .  Nr.  7. 
S.  65. 

Fortbildmigischnlen,  gewerbliche  u.  kau&nännische ; 
Stempelbehandlung  der  Abgangszeugnisse.  Nr.  30, 
S.  273. 

Freistadt,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Gon- 
gregation der  Marienbrüder  in  Graz  erhaltene 
dreiclassige  katholische  Privat-Kuaben-Volks- 
schule  in  — .  S.  345. 

Freqnem-AnivelB  der  Gymnasien  und  Bealschulen. 
S.  5. 

—  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

S.  15. 

—  der  staatlichen  gewerblichen  Gentralanstalten. 

S.  35. 

—  der  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten 
Anstalten.  S.  37. 

—  der  Staats-Handwerkerschulen.  S.  38. 

—  der  staatlichen  Fachschulen  für  einzelne 
gewerbliche  Zweige.  S.  39. 

—  der  staatlichen  allgemeinen  Zeichenschulen.  S.47. 

—  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  in 
Wien.  S.  48. 

—  der  Communal  -  Handwerkerschulen  (staatlich 
subventioniert).  S.  48. 

—  der  Universitäten.  S.  89. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  90. 

—  der  katholisch-theologischen  Facultäten  außer 
dem  Verbände  einer  Universität.  S.  91. 

—  der  k.  k.  evangelisch-theologischen  Facultät  in 
Wien.  S.  91. 

—  der  k.  k.  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen. 
S.  92. 

—  der  Hochschule  für  Bodencultur.  S.  92. 

—  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
Wien.  S.  93. 

—  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau.  S.  94. 

—  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag.  S.  95  und  139. 

—  der  nautischen  Schulen.  8.  95. 

—  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 
commerziellen  Tagesschulen.  S.  96. 

—  der  Hebammen-Lehranstalten.  S.  98. 

—  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Lemberg. 
S.  98. 

Friedek,  Öffentlichkeitsrecht  und  Beciprocitäts- 
verhältnis  für  die  L — VI.  Classe  des  Communal* 
Gymnasiums  in  — .  S.  71. 


Alphabetisches  yeneichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


XI 


0. 

Gahlani  a.  d.  K.,  Öffentlichkeitsrecht  und  Recipro- 
dt&tsrerhältnis  für  die  L— HL.  CLisse  des 
Gommunal-Realgynmasiums  in  — .  S.  71. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  stiidtische  höhere 
Handelaschule  in  — .  S.  150. 

—  Gleichstellung  der  städtischen  Handelsakademie 
mit  den  Mittelschulen  in  Bezug  auf  den  Ein- 
jährig-Freiwilligendienst.  Nr.  40,  S.  391. 

Saja,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
fhr  die  m.  Classe  des  C-ommunal-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  88. 

(f«ietB  vom  17.  September  1900  fnr  Österreich 
unter  der  Enns,  betreffend  den  Schulbeitrag 
von  dem  in  Niederösterreich  gelegenen, 
jedoch  zu  einer  außerhalb  Niederöster- 
reichs abzuhandelnden  Yerlassenschaft  ge- 
hörigen unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  4,  S.  49. 

—  Tom  26.  September  1901  filr  Steiermark, 
Yomit  einige  Bestimmungen  des  Landesgesetzes 
vom  8.  Jänner  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  19, 
betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  werden. 
Nr.  4i,  S.  410. 

—  Tom  26.  September  1901  für  Dalmatien, 
womit  der  §  21  des  Landes-Gesetzes  vom 
27.  März  1873,  L.-G.-B1.  Nr.  34,  betreffend  die 
Realschulen,  abgeändert  wird.   Nr.  46,  S.  452. 

—  vom  6.  November  1901,  wirksam  für  das  Herzog- 
thum  Ober-  und  Nieder- Schlesien, 
betreffend  die  Errichtung,  den  Besuch  und  die 
Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  44, 
S.  422. 

—  vom  6.  November  1901,  zur  Regelung  der  Rechts- 
verbältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  des  Herzogthumes  Ober-  und 
Nieder-Schlesien.  Nr.  45,  S.  431. 

OererbeachTilant  höhere,  Neue  Vorschrift  über  die 
Abhaltong  von  Reifeprüfungen  an  — .  Nr.  8,  S.  73. 

—  Proviaorische  Vorschrift  für  die  Schüleraufiiahme 
in  die  — .  Nr.  26,  S.  153. 

fflei«,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Katholischen 
Schulvereine  fttrüsterreich  erhaltene  Privat- 
Mädchen-Volksschule  in  — .  S.  346. 

tonadeB,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  filr  die  L— V.  Classe  des  Communal- 
Gynmasiums  in  — .  8.  71. 

Onphiaohe  Lehr-  nnd  Venuchsanstalt  in  Wien, 
Einjährig-Freiwüligendienst  für  Absolventen 
der  — .  Nr.  1,  S.  2. 

6«B,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
Bürgerschnle  der  Ursnlinen  in  — .  S.  346. 


Gras,  Prttfungsconmiission  für  das  Lehramt  an 
Gymnasien  nnd  Realschulen  in  — .  S.  26. 

—  PrQfungscommissiou  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  — .  S.  26  n.  458. 

—  PrOfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .  S.  115. 

M. 

Hacker   Julius,    Entlassung   vom    Schuldienste. 

8.  356. 
Ba&Bak  Eduard,    Entlassung   vom   Schuldienste. 

8.  359. 
EandelsBöhnlen,   höhere,    Verzeichnis   approbierter 

Candidaten  für  — .  8.  107. 

—  zweiclassige ,  Verzeichnis  approbierter  Can- 
didaten für  — .  S.  115. 

—  Verzeichnis  der  im  Studieigahre  1900/1901  Ton 
der  k.  k.  Prllfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  P  r  a  g  approbierten  Candidaten.  S.  359. 

Hochschule  für  Bodencnltor,  Abänderung  der  Vor- 
schriften, betreffend  die  Einführung  theoretischer 
Staatsprüfungen  für  das  cultortechnische  Studium 
an  der  — .  Nr.  35,  S.  350. 

Hohenatadt,    Öffentlichkeitsrecht   für   die   private 

höhere  Gewerbeschule  in  — .  S.  4. 
'  —  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I. — V.  Classe  des 
Privat-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  72. 

—  Gleichstellung  der  höheren  deutschen  Gewerbe- 
schule in  —  mit  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschulen in  Bezug  auf  die  Nachweise  der 
wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig- 
Freiwilligendienst.  Nr.  19,  S.  126. 

Hoffmaxm  Eduard,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

8.  26. 
Bofio,  öffentlichkeitsrecht  für  die  städtische  zwei- 

rlassige  Handelsschule  in  — .  S.  402. 

I. 

Zmubmok,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .  8.  108  u.  394. 

—  Prafiingscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  8.  407. 

Zstittito  anstrlaoo  dl  itndii  storid  in  Bom,  Theilweise 
modificiertes  Statut  für  das  — .  Nr.  14,  S.  109. 

Xstrianer  Landessohnlfond,  Änderung  in  der  Ge- 
barung des  — .  Nr.  11,  S.  101. 

3. 

Janik  Heinrich,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  379. 


J 


XII 


Alphabetisches  Yerzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kimdmachnngen. 


Josefsberg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiclassige, 
evangelische  Privat- Volksschule  in  — .  S.  345. 

Jadenaa,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  den  Schal- 
schwestern erhaltene  einclassige  Priyat-Yolks- 
schule  fUr  Mädchen  in  —.  S.  345. 


K. 

Eirohen-   nnd  Pfarrhofbauten,   Vorgang  bei  der 

Vergebung   derselben  und   bei  Abschluss  von 

Bauverträgen.  Nr.  28,  S.  162. 
Smooh  V  i  n  c  e  n  Zy   Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  356. 
EoliB,    öffontlichkeitsrecht    für    die    zweiclassige 

Gremial-Handelsschule  in  — .  S.  346. 
Koludrovlö  Milivoj,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  419. 
Zoderle  Hermann,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  98. 
Solomea,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Ursulinen- 

Gonvente  erhaltene  vierclassige  Privat-Mädchen- 

Volksschule  in  — .  S.  345. 
Sonif  Anna,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  98. 
EomsTibTirg,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 

verhältois  für  die  I.— III.  Glasse  des  Communal- 

Realgymnasiums  in  — .  S.  71. 
Srakan,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  höhere  Handels- 
schule in  — -.  S.  150. 
Eremiier,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— UI.  Classe 

der     Communal  -  Kealschule     mit    böhmischer 

Unterrichtssprache  in  — .  S.  72. 
—  Reciprocitätsverhältnis  für  die  Gommunal-Real- 

schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — . 

S.  108. 
Sftnstltrstlpendies,  siehe  Stipendien. 


L. 

Ladowitl,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Volks- 
schnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
—.  S.  4. 

La£oat,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Con- 
gregation  der  Barmherzigen  Schwestern  vom 
heiligen  Karl  Borrom.  erhaltenen  dreiclassigen 
Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  in  — .  S.  346. 

Lang  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  98. 

Lann,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis für  die  I. — VI.  Classe  der  Communal- 
Realschule  in  — .  S.  71. 

Lavis  (Diöcese  Trient),  Festsetzung  des  Betrages 
.für  die  Führung  des  neuerrichteten  Decanats- 
amtes  in  — .  Nr.  34,  S.  349. 


Legitimationen  für  die  pensionierten  Civil-Staats- 
und  Hofbediensteten  bei  Inanspnichnahme  der 
ihnen  auf  den  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen 
eingerilamten  Fahrpreisermäßigung.  Nr.  36, 
S.  351. 

Lehramtacandidaten  für  ICittelBoliiüen«  Verzeichnis 
der  — ,  welche  im  Studienjahre  1900/1901  die 
vollständige  Lehrbefähigung  erlangt  haben.  S.  457. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen  •Büdongsaastaltea  nach 
ihrer  sprachlichen  Einrichtung  mit  Angabe  der 
Frequenz  im  Schu^ahre  1900/1901.  S.  15. 

Lemberg,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an 
Gymnasien  und  Realschulen.  S.  394. 

Lnndenbnrgf  öffentlichkeitsrecht  and  Reciprocitäts- 
verhältnis für  das  Communal-Oymnasinm  in  — . 
S.  72. 

H. 

Xädohen-Lyoeen,  Vorschrift  über  die  Abhaltung 
von  Reifeprüfungen  an  — .  Nr.  39,  S.  381. 

Mähren,  Einführung  des  Schnlbeitrages  vom 
gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen  für  die 
Jahre  1901  bis  1910.  Nr.  5,  S.  52. 

KähriBOh-Ostraa,  öffentlichkeitsrecht  und  Reci- 
procitätsverhältnis für  die  L — ^V.  Classe  des 
Gommunal-Gymnasinms  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  71. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L— IV.  Classe  des 
Privat-Realgynmasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  72. 

—  NamensfÜhrung  „Kaiser  Franz  Joseph  L  Gym- 
nasium^ ftlr  das  Communal-Gymnasium  in  — . 
S.  150. 

Xatorit&teBetLgnisse  für  Frauen,  Ausstellung  der 

Gymnasial-  — .  Nr.  20,  S.  133. 
mstek,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  VI.  Classe  des 

Privat-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  88, 
UttelsohnleSy  Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an 

den  mit  dem  öffentlichkeitarechte  beliehenen  — . 

S.  9. 
^  Verzeichnis  der  Lehramtacandidaten,  welche  im 

Studiei^jahre  1900/1901  die  vollständige  Lehr- 

befähignng  erlangt  haben.  S.  457. 

—  Abhaltung  von  populären  Vorträgen  an  — . 
Nr.  24,  S.  144. 

]Qtterbnrg,  öffentlichkeitsrecht  nnd  Reciprocitäts- 
verhältnis für  die  I. — III.  Classe  des  Landes- 
Realgymnasiuma  mit  italienischer  Unterrichte- 
sprache in  — .  S.  71. 

Xödlingv  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis für  die  I. — V.  Classe  des  Landes- 
Realgymnasiums  in  — .  S.  71. 
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Koppaflerno,  Öffentlicbkeitsrecht  für  die  vom  Vereine  |  Öffentliohkeitsrecht     für    die    vom    Schalvereine 

des  heiligen  Cyrill  and  Methad  für  Istrien 

erhaltene   eindassige   gemischte   PriTat-Volks- 

schnle  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  — . 

S.  345. 
MooBhwg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  evangelische 

Priratschole  in  — .  S.  26. 


N. 
KachlaMTermögen,  Schalbeiträge  von  anbeweglichem 

— .  Nr.  3,  S.  22. 
Nächody     Öffentlichkeitsrecht    and    Reciprocitäts- 

Terbältnis  für  die  I.— lY.  Classe  der  Commanal- 

Realschale  in  — .  S.  71. 
Xa^ahlTiiigen  der  activen  Staats-,  beziehnngsweise 

Hofbediensteten  während  der  Fahrt  im  Zuge 

anf   den   k.  k.  österreichischen   Staatsbahnen. 

Nr.  6,  8.  54. 
Nautiache  Schulen,  Verzeichnis  der  Lehrtexte  für 

— .  Nr.  38,  S.  365. 
inederöflterreich«  siehe  Österreich  nnter  der  Bans. 
Kobel-Stiftniig  in  Stockholm,  Bewerbang  am  die 

fünf  Preise  der  — .  Nr.  27,  S.  161. 
Vormalian-Begister  zam  Verordmmgsblatte  für  den 

Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  für  Caltas 

and  Unterricht  für  die  Jahrgänge  1869—1900 

Ton  Wladimir  Smfdek.  S.  107. 
Ronnallehrplan  and  Weisangen  für  den  Unterricht 

an  k.  k.  Fachscholen  für  Weberei.  Nr.  3i,  S.  281. 

0. 

Oberhdllabnum,  Errichtang,   beziehnngsweise  Ab- 

grenznng  der  israelitischen  Caltasgemeinde  — . 

Kr.  22,  S.  141  and  Nr.  23,  S.  142. 
Sffa&tliohkdtareoht    für    die    I.— IV.    Classe   der 

Commanal-Bealschnle    in   Adlerkostelet2. 

8.  71. 

—  für  die  vom  Ursalinen-Convente  erhaltene  Privat- 
Volks-  and  Bttrgerschnle  fUr  Mädchen  in 
Aman.  S.  345. 

—  für  die  VIII.  Classe  des  Commanal-Gymnasiams 
ia  Aussig.  S.  71. 

—  für  die  von  den  christlichen  ScholbrUdem 
erhaltene  böhmische  Privat-Enaben- Volksschale 
in  Baben6.  S.  34. 

—  für  das  Commnnal  Gymnasiom  in  Beneschao. 
8.  71. 

—  für  die  V.  nnd  VI.  Classe  des  Communal- 
Gymnasiams  in  Bregenz.  S.  71. 

—  für  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  and 
Methad  für  Istrien  erhaltene  eindassige 
gemischte  Privat -Volksschule  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  in  Castilller.  S.  345. 


„Lega  nazionale^  erhaltene  eindassige  Privat- 
Volksschule  in  St.  Domenica  diVisinada. 
S.  345. 

—  für  die  deutsche  Privat- Volksschule  in  Dom- 
schale. S.  26. 

—  fUr  die  V.  Classe  der  Communal-Realschule  in 
Dornbirn.  S.  71. 

—  für  die  I. — V.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
in  Duppau.  S.  279. 

—  für  die  I.  —  ni.  Classe  der  Communal-Realschnle 
in  Eger.  S.  71. 

—  für  die  von  der  Congregation  der  Schwestern 
vom '  heiligen  Kreuze  erhaltene  fünfclassige 
Privat-Mädchen- Volksschule  in  Eger.  S.  346. 

—  für  die  von  der  Congregation  der  Marienbrüder 
in  Graz  erhaltene  dreiclassige  katholische 
Privat -Knaben -Volksschule  in  Freistadt. 
S.  345. 

—  für  die  I. — VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  71. 

—  filr  die  I. — III.  Classe  des  Communal-Real- 
Gymnasiums  in  Gablonz  a.  d.  N.  S.  71. 

—  für  die  städtische  höhere  Handelsschule  in 
Gablonz  a.  d.  N.  S.  150. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya. 
S.  88. 

—  für  die  vom  Katholischen  Schulvereine  für 
Österreich  erhaltene  Privat-Mädchen- Volksschule 
in  Gleiss.  S.  346. 

—  für  die  I. — V.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  71. 

—  für  die  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  der 
Ursulinen  in  Graz.  S.  346. 

—  für  die  private  höhere  Gewerbeschule  in 
Hohenstadt.  S.  4. 

—  für  die  I. — V.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohen- 
stadt. S.  72. 

—  für  die  städtische  zweiclassige  Handelsschule 
in  Hofic.  S.  402. 

—  für  die  zweiclassige  evangelische  Privat- Volks- 
schule in  Josefsberg.  S.  345. 

—  für  die  von  den  Schulschwestem  erhaltene 
eindassige  Privat- Volkssdmle  filr  Mädchen  in 
Judenau.  S.  345. 

—  für  die  zweiclassige  Gremial-Handelsschule  in 
Kolin.  S.  346. 

—  für  die  vom  Ursulinen-Convente  erhaltene 
vierclassige  Privat  -  Mädchen  -  Volksschule  in 
Kolomea.  S.  345. 
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öffentliohkeitereoht  für  die  I.— lU.  Classe  des 
Communal-Real-  gymnasiums  inEorneuburg. 
S.  71. 

—  für  die  höhere  Handelsschule  in  Krakau. 
S.  150. 

—  für  die  I. — III.  Classe  der  Communal-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Krem- 
sier.  S.  72. 

—  für  die  PriTat-Yolksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache der  „Üstrednf  Matice  ikolskä" 
in  Ladowitz.  S.  4. 

—  für  die  Ton  der  Congregation  der  Barmherzigen 
Schwestern  vom  heiligen  Karl  Borrom.  erhaltene 
dreiclassige  Privat  -  Bürgerschule  für  Mädchen 
in  Lancnt.  S.  346. 

—  für  die  I. — VL  Classe  der  Communal-Realschnle 
in  Laun.  S.  71. 

—  für  die  IL  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Lundenburg.  S.  72. 

—  für  die  L-^V.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- 
Ostran.  S.  71. 

—  für  die  I. — IV.  Classe  des  Friyat-Realgymna- 
sinms  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mfthrisch-Ostrau.  S.  72. 

—  für  die  VI.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek. 
S.  88. 

—  für  die  L— III.  Classe  des  Landes -Real- 
gymnasiums mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  Mitterburg.  S.  71. 


öffontliohkeitireoht  für  die  I.— IIL  Classe  den 
Communal-Gymnasiums  in  Rokycan.  8.  71. 

—  für  die  eyangelische  PriTatsckule  in  Rotten- 
han. S.  26. 

—  für  die  von  der  Gräfin  Elvira  de  La  Tour 
erhaltene  einclassige  evangelische  Privat^Yolks- 
schule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Russiz.  S.  346. 

—  für  die  Privat  -  Mädchen  •  Volksschule  der 
Schwestern  vom  heiligen  Kreuze  in  Spiegel- 
feld bei  St  Lorenzen.  S.  346. 

—  für  die  I. — VI.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen. 
S.  72. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  des  Communal-Real- 
gymnasiums  in  Tetschen  a.  d.  £.  S.  71. 

—  für  die  von  den  Schulschwestem  in  Marburg 
besorgte  zweiclassige  Privat  •  Mädchen  -  Volks- 
schule in  Tomaj.  S.  345. 

—  für  die  vom  deutschen  Schulerhaltungsvereine 
erhaltene  Privat-Knaben-Burgerschule  in  Treb- 
nitz.  S.  345. 

—  für  das  neuorganisierte  Mädchen-Lyceum  des 
Schulvereines  für  Beamtentöchter  in  Wien. 
S.  339. 

—  für  die  I.  und  II.  Classe  der  Privat^RealschuIe 
im  XYI.  Gemeindebezirke  von  Wien.  S.  72. 

—  für  die  I.  Classe  des  I*rivat-6ymnasiums  im 
XVni.  Gemeindebezirke  von  Wien.  S.  72. 

—  für  die  Privat-Unterrealschule  des  Arthur 
Speneder  in  Wien.  S.  379. 


—  für  die  I. — V.  Classe  des  Landes-Realgymnasinms    —  für  die  IL  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit 


in  MOdling.  S.  71. 

—  für  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und 
Methttd  für  Istrien  erhaltene  einclassige 
gemischte  Privat -Volksschule  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  inMonpaderno.  S.  345. 

—  für  die  evangelische  Privatschule  in  Moosberg. 
S.  26. 

—  für  die  I. — V.  Classe  der  Communal-Realschule 
in  Nächod.  8.  71. 

—  für  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und 
Methud  für  Istrien  erhaltene  einclassige  gemischte 
Privat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Pola.  S.  345. 

—  für  die  V. — VIII.  Classe  des  Stifts-Gymnasiums 
in  St  Paul.  S.  71. 

—  für  die  VII.  Classe  des  Landes-Gymnasiums  in 
Pettau.  S.  71. 

—  für  die  III.  Classe  der  deutschen  und  böhmischen 
Abtheilung  des  Privat-Gymnasiums  der  Graf 
Straka'schen  Akademie  in  Prag.  S.  71» 


böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wischau. 
S.  88. 

—  für  die  Privat- Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  Zboröw.  S.  26. 

öiterreieh  nnter  der  Emu,  Gesetz  vom  17.  Sep- 
tember 1900,  betreffend  den  Schnlbeitrag  von 
dem  in  Niederösterreich  gelegenen,  jedoch 
zu  einer  aoüerhalb  N  i  e  d  e  r  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  h  s'abzu- 
handelnden  Verlassenschaft  gehörigen  unbe- 
wegliciien  Vermögen.  Nr.  4,  S.  49. 

P, 

Paiü,  St.,  Offentlichkeitsrecht  für  die  V.  bis 
VIII.  Classe  des  Stifts -Gymnasiums  in  — . 
S.  71. 

Personalstandestabellen  der  Lehrpersonen  an  Staats- 
Gewerbeschulen;  Vorlage  von  — .  Nr.  9,  S.  83. 

Pettan,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsver- 
hältnis  für  die  VIL  Classe  des  Landes-Gymna- 
siums in  — .  S.  71. 
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?dL[s  öffentlicbkeitsrecht  für  die  vom  Vereine  des 
heü.  Cyrill  und  Methud  für  Istrien  erhaltene 
eiodaasige  gemischte  PriTat-Yolksschnle  mit 
IcToatiBcher  Unterrichtssprache  in  — .  S.  345. 

rdpaÜre  Vorträge  an  den  Mittelschulen;  Abhaltung 
derselben.  Nr.  24,  S.  144. 

PoMb  Martin,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S,  419. 

PoiWUgtld  für  das  Wintersemester  1901/1902; 
Festaetzong  des  — .  S.  403. 

Tng,  Offenüichkeitsrecht  für  die  III.  Classe  der 
deutschen  und  böhmischen  Abtheilung  des  Privat- 
Gymnasiums  der  Graf  Straka'schen  Akademie 
in  — .  S.  71. 
—  Prüfongscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —.  S.  379. 

—  Prfifongscommission  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien and  Realschulen  mit  böhmischer  ünter- 
liditssprache  in  — .  S.  394. 

Frflfoagscoinzniiaion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Gzernowitz.  S.  26. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Graz.  S.  26. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
Sl  26  u.  458. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
nnd  Lehrerbildungsanstalten  in   Gra2.   S.  115. 

~  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.  S.  407. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
braek.  S.  108  u.  394. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Lemberg.  S.  394. 

^  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
S.  394. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag. 
S.  379. 

—  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien.  S.  402. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  356. 


UiehiilBa  in  Dalmatienf  Abänderung  des  Landes- 
^eeetzes,  betreffend  die  — .  Nr.  46,  S.  452. 

hlfohnlin  bx  Btetennark,  Abänderung  des  Landes- 
gesetzes, beireffend  die  — .  Nr.  41,  S.  4iO. 

MjrattAtiTCrbflltnli  für  die  L— lY.  Classe  der 
CoBunnnal-Realschule  in  Adlerkosteletz. 
8.71. 


Bedprodtfttsverhflltnis  für  die  YIII.  Classe  des 
Communal-Gymnasiums  in  Aussig.  S.  71. 

—  für  das  Communal-Gymnasium  in  Beneschau. 
S.  71. 

—  für  die  Y.  und  YI.  Classe  des  Communal- 
Gymnasiums  in  Bregenz.  S.  71. 

—  für  die  L— III.  Classe  der  Communal-Realschule 
in  Eger.  S.  71. 

—  für  die  I. — YI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  71. 

—  für  die  I. — ni.  Classe  des  Communal-Realgymna- 
siums  in  Gablonz  a.  d.  N.  S.  71. 

—  für  die  lll.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya. 
S.  88. 

—  für  die  I.— Y.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  71. 

—  für  die  I.— III.  Classe  des  Communal-Realgymna- 
siums  in  Eorneuburg.  S.  71. 

—  für  die  Communal-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Krem si er.  S.  108. 

—  für  die  I. — YI.  Classe  der  Communal-Realschule 
in  Laun.  8.  71. 

—  für  die  II.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Lundenburg.  S.  72. 

—  für  die  I.~Y.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  inMährisch- 
Ostrau.  S.  71. 

—  für  die  L— IIL  Classe  des  Landes-Realgymna- 
siums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 
Mitterburg.  S.  71. 

-r  für  die  I.— Y.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums 
in  Mödling.  S.  71. 

—  für  die  I. — lY.  Classe  der  Communal-Realschule 
in  N&chod.  S.  71. 

—  für  die  YIL  Classe  des  Landes-Gymnasiums  in 
Pettau.  S.  71. 

—  für  dieL—in.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Rokycan.  S.  71. 

—  für  die  L  nnd  n.  Classe  des  Commnnal-Real- 
gymnasiums  in  Tetschen  a.  d.  £.  S.  71. 

BeifeprttfixBgstt  an  höheren  Gewerbeschulen;  Neue 
Yorschrift  für  dieselben.  Nr.  8,  S.  73. 

—  an  Mädchen-Lyceen;  Yorschrift  über  die  Ab- 
haltung von  — .  Nr.  39,  S.  381. 

Beiflseuge,  Bevorzugung  iniindischer  Erzeugnisse 

benn  Ankaufe  von  — .  Nr.  2,  S.  22. 
Bepotierenda  Sohfilsr  an  Mittelschulen;  Bezeichnung 

derselben.  Nr.  25,  S.  146. 
Bemtmeration  der  Assistenten  an  den  technischen 

Hochschulen  und  an  der  Hochschule  für  Boden- 

cultnr.  Nr.  13,  S.  103. 


XVI 


AlphabetiBches  Veneichnis  zu  den  Nonnalien  und  Kondmachangen. 


Bigorosenordnnng  für  technische  Hochschulen,  siehe 

Teohniaohe  Hocbschnlen. 
Bokyoan,    öffentlichkeltsrecht    und   Reciprocitäts- 

verhältnis  für  die  L— III.  Glasse  des  Communal- 

Gymnasiums  in  — .  S.  71. 
Sottenhan,  öflentlichkeitsrecht  fUr  die  eyangelische 

Privatschule  in  — .  S.  26. 
Bnssiz,  Offentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Gräfin 

Elvira   de  La  Tour   erhaltene   einclassige 

evangelische   Privat-Yolksschule  mit   deutscher 

Unterrichtssprache  in  — .  S.  346. 

8. 

SohlesleB,  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung,  den 
Besuch  und  die  Erhaltung  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  — .  Kr.  44,  S.  422. 

—  Gesetz  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  — .  Nr.  45,  S.  43i. 

Schtderanfiiahme  in  die  höhere  Gewerbeschule  und 
in  die  Werkmeisterschule;  Provisorische  Vor- 
schrift für  die  — .  Nr.  26,  S.  153. 

äleohta  Barbara,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  18. 

ämidek  Wladimir,  Normalien-Register  zum  Ver- 
ordnungsblatte des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus 
und  Unterricht  (1869—1900).  S.  107. 

Spieseifeld  bei  St.  Lorenzen,  öffentlichkeitsrecht  für 
die  Privat-Mädchen- Volksschule  der  Schwestern 
vom  heil.  Kreuze  in  — .  S.  346. 

Statistik  der  Gymnasien  und  Realschulen  pro 
1900/1901.  S.  5. 

Staats-,  bezw.  Hofbedienstete,  Nachzahlungen 
während  der  Fahrt  im  Zuge  auf  der  k.  k.  öster- 
reichischen Staatsbahnen.  Nr.  6,  S.  54. 

—  Einführung  von  dauernden  amtlichen  Legiti- 
mationen für  die  pensionierten  — .  Nr.  36, 
S.  351. 

Staatsbahnen,  k.  k.  öBterrdohisöhe,  Nachzahlungen 
der  Staats-,  bezw.  Hofbediensteten  während 
der  Fahrt  im  Zuge  auf  — .  Nr.  6,  S.  54. 

—  Einfuhrung  von  amtlichen  Legitimationen  für 
die  pensionierten  Civil  -  Staats-  und  Hofbe- 
diensteten. Nr.  36,  S.  351. 

Staatsbedienitetef  Verlängerung  der  Giltigkeit  der 
dauernden  FahrbegUnstigungs  -  Legitimationen 
für  active  — ,  noch  pro  1902.   Nr.  47,  S.  453. 

Staat0*C^werbe8ohulen,  Vorlage  von  Personahtandes- 
tabellen  der  Lehrpersonen  an  — .  Nr.  9,  S,  83. 

—  Maximalausmaß  der  Lehrverpflichtung  für  den 
Unterricht  im  chemischen  Laboratorium  an  — . 
Nr.  17,  S.  124  u.  139. 


Steiermark,  Abänderung  des  Landes  -  Gesetzes 
betreffend  die  Realschulen.  Nr.  41,  S.  410. 

Stempelbeha&dlnag  der  Abgangszeugnisse  der  ge- 
werblichen und  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. Nr.  30,  S.  273. 

Stempelwertzeichea,  Entwertung  und  Umtausch 
aufgedruckter  — .  Nr.  21,  8.  134. 

Stmad  Wenzel,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  150. 

Stipendien  für  hoffiiungsvolle  mittellose  Ettnstler, 
S.  356. 

—  fiir  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer 
an  den  Mittelschulen.  S.  3  u.  458. 

—  an  Lebrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland.  S.  63. 

— •  Special-,  Vorgang  bei  Verleihung  von  —  an 
Gandidaten  für  das  Lehramt  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen.  Nr.  7,  S.  65. 

—  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom. 
S.  130. 

Stipendienbelaaitmg  für  Studierende  der  technischen 
Hochschulen  behufs  Erlangung  des  Doctorates 
der  technischen  Wissenschaften.  Nr.  42,  S.  412. 

Sohnlbeitrftge  zu  öffentlichen  Anstalten  von  un- 
beweglichem Nachlassvermögen,  welches  zu 
einer  nach  den  Regeln  über  die  Gerichtszu- 
ständigkeit in  einem  anderen  der  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ab- 
zuhandelnden Verlassenschaften  gehört.  Nr.  3, 
S.  22. 

Sohnlbeitrag  vom  gebürenäquivalentpflichtigen  Ver- 
mögen in  Mähren;  Einführung  desselben  für 
die  Jahre  1901  —  1910.  Nr.  5,  S.  52. 

—  von  dem  in  Niederösterreich  gelegenen, 
jedoch  zu  einer  aufierhalb  Niederöster- 
reichs abzuhandelnden  Verlassenschait  ge- 
hörigen unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  4,  S.  49. 


T. 

Teohnisohe  Eochsohnlen,  Rigorosenordoung  für  die 
— .  Nr.  15,  S.  117.  Instruction  zu  derselben. 
Nr.  16,  S.  121. 

—  Ausübung  des  Promotionsactes  zum  Grade  eines 
Doctors  der  — .  S.  130. 

—  Festsetzung  des  Formulares  für  die  Diplome 
über  die  Verleihung  des  akademischen  Grades 
eines  Doctors  der  technischen  Wissenschaften. 
Nr.  43,  S.  412. 

—  Stipendienbelassung  für  Studierende  der  — 
behufs  Erlangung  des  Doctorates  der  technischen 
Wissenschaften.  Nr.  42,  S.  412. 


AlphabetiflcheB  Yenetchnis  so  den  Normalien  und  Kundmachnngen. 
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Tesehen,  öffenilichkeitsrecht  für  die  I.  —  VI.  Classe 
des  Priyat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  72. 

Tetschen  a.  E.,  öffenilichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
Verhältnis  für  die  I.  und  U.  Qasse  des  Com- 
monal-Realgymnasiums  in  — .  S.  71. 

Tomaj,  Offentlichkeitsrecht  für  die  von  den  Schul- 
Bchwestem  in  Marburg  besorgte  zweidassige 
Privat-lAUichen-yolksschule  in  — .  S.  345. 

Treboiti,  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom  deutschen 
Schulerhaltungsrereine  in  Trebnitz  erhaltene 
Priyat-Knaben-Bargerschule  in  — .  S.  345. 

(»Üaiversal-Sdition'',  Herausgabe  eines  großen 
musikalischen  VerlagsuntemehmenB  unter  dem 
Titel  — .  Nr.  32,  S.  336. 

Y. 

Versorgimgi-  und  Bnhagenüssey  Änderung  des  An- 
fiJlBtages  der  für  Rechnung  des  Religionsfondes 
zu  erfolgenden  — .  Nr.  12,  S.  102. 

Venelobaif  der  Lehrbucher  und  Lehrmittel  für 
Volksschulen  etc.  Nr.  29,  S.  164. 

—  der  Lehrtexte  für  die  österreichischen  nautischen 
Schalen.  Nr.  38,  S.  365. 

—  der  im  Studienjahre  1900/1901  von  der  PrUfungs- 
commission  für  das  Lehramt  an  Handelsschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
approbierten  Candidaten.  S.  359. 

—  der  Lehramtscandidaten ,  welche  im  Studien- 
jahre 1900/1901  die  vollständige  Lehrbe&higung 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  457. 


w. 


Werkmeiitersohnlen  baugewerblicher,  mechanisch- 
technischer und  chemisch-technischer  Richtung. 
Provisorische  Vorschrift  für  die  Schttleraufimhme 
in  — .  Nr.  26,  S.  153. 

Wien,  Offentlichkeitsrecht  für  das  neuorganisierte 
Mädchen-Lyceum  des  Schulvereines  für  Beamten- 
töchter. S.  339. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Ünterreal- 
schule  des  Arthur  Speneder.  S.  379. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  L  und  U.  Classe  der 
Privat -Realschule  im  XVL  Gemeindebezirke. 
8.  72. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  L  Gasse  des  Privat- 
Gymnasiums  im  XVULl.  Gemeindebezirke.  S.  72. 

—  Namensführung  „Sophien-Gymnasium^  für  das 
I.  Staats-Gymnasium  im  IH.  Gemeindebezirke 
und  „Erzherzog  Rainer-Gymnasium^  für  das 
n.  Staats-Gymnasium  im  TL  Gtemeindebezirke. 
S.  150. 

—  Prüfimgscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  356. 

—  PrUfiingseommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .  S.  402. 

Wischan,  Offentlichkeitsrecht  für  die  H.  Classe  des 
Privat-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  88. 


Zbor6w,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- Volks- 
schule der  Baron  H  irsch'-Stiftung  in  — .  S.  26. 


xvin 


Alphabetisches  Verzeichnis 

über 

Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


A. 

Adamoviö,  Dr.  Julije,  Francusko  hrvatski  ijc^nik 
s  oznacenim  izgoYorom.  S.  279. 

Alscher  Radolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Anst  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  filr 
den  evangelischen  Religionsunterricht  an  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lelur- 
anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  S.  373. 

B. 

Bachtik  Ferdinand,    Z4kladov^  harmonie.  Pro 

üstavy  ucitelßkä,  S.  278. 
Baldamns,    Prof.   Dr.    A.,    Wandkarten,    a)   Zur 

deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts   in 

weltgeschichtlichem    Zusammenhange,    h)    Zur 

deutschen  Geschichte  des   18.  Jahrhunderts  in 

weltgeschichtlichem  Zusammenhange.  S.  417. 
Baldaam  Alfred,  siehe  Putzger  F.  W. 
Bär  Franz  und  XüUer  Wilhelm,  Rechenaufgaben 

fiir  die  k.  k.  Fachschulen  für  Weberei.   S.  25. 
Bär  Franz  und  Zrantheim  Karl,    Verbuchungs- 

aufgaben  für  die  k.  k.  Fachschulen  für  Weberei. 

S.  25. 
BarhiBöh  IT.,  siehe  Jahne  J. 
Bardaohzi  Franz  und  Bassler  Hans,   Deutsches 

Lesebuch  für  Mädchen-Lyreen   und   verwandte 

Lehranstalten.  L  Band.  S.  372. 
Bartoi  Frantisek,    Cesk&   citanka   pro   itvrtou 

tfidu  skol  stfednich.  5.  Auflage.  S.  415. 
Basl  Josef,  Zemepis  ku  potfebe  zükil  mesfansk^ch 

skol.  II.  Theil.  S.  399. 
Bassler  Ilans,  siehe  Bardaohzi  Franz. 
Bauie  Bohumil,  prof.,  Ze  sveta  zvirat.  M^ikov^ 

fotografie  die  pfirody.  S.  402. 
Bayer  F.  und  Wunderlich  M.,  Formeosammlung 

für  das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. I.— IV.  Heft.     S.  i06. 
Formensammlung  fllr  das  Freihandzeichnen 

an  Volks-  und  Biirj?erschulen.  V.  Heft.  Für  die 


VI.  Classe  der  Volksschule,  beziehungsweise  für 
die  L  Ciasse  der  dreiclassigen  Bürgerschule. 
5.  Auflage.  S.  401. 
Beohtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch. Mittelstufe,  für  die  IIL  und  IV.  Oasse. 
2.  Auflage.  Mit  8  Bildern.  S.  373. 

Beckerr  Dr.  Anton  und  Xayer,  Dr.  Julius,  Lern- 
buch  der  Erdkunde.  L  Theil.  S.  400. 

BelsJ,  Dr.  Ferdinand,  Poyjest  crkve  Kristove 
za  srednje  skole.  3.  Auflage.  S.  454. 

Beroniek  Fr.,  Josef  M.  Jacquard.  Jeho  2ivotopis 

a  yyznam  pro  vzorov^  tkalcovstvi.  S  podobiznon 

vynÄlezcovou.  S.  138. 
Berufsarten  des  Xannes.  2.  Heft:  Wie  werde  ich 

Seeofficier?  Ein  Rathgeber  bei  der  Wahl  des 

Berufes.  S.  339. 
Bianöhi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  terza  classe 

delle  scuole  popolari  austriache.  S.  354. 
Bü^  Franz,  siehe  Both  Julius. 

Bisohing,  Dr.  A.  und  Bothe,  Dr.  C,  Abriss  der 
Naturgeschichte  für  den  Unterricht  an  höheren 
tmd  an  zweiclassigen  Handelsschulen  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Warenkunde. 
Mit  207  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
S.  56. 

Bisching,  Dr.  A.,  siehe  Eochstetter,  Dr.  H.  v. 

Blasohlce  Anton,  siehe   Eretsobmeyer,    Dr.  F.  J. 

Bodnaresool  L  e  o  n  i  d  a  s,  Rumänisches  Sprech-  und 
Lesebuch  für  mittlere  Classen  der  Realschulen 
und  verwandte  Lehranstalten,  S.  416. 

Brandl  August  und  Keller  Wolfgang,  Jahrbuch 
der  deutschen  Shakespeare-Gesellschaft.  37.  Jahr- 
gang. S.  362. 

Branii  Josef,  Skolni  atlas  pro  g}'mnasia,  realky, 
obchodni  skoly,  üstavy  ucitelsk^  i  jinÄ  vyssf 
uceliSte  s  vyucovacim  jazykem  cteskym.  Die 
Dra.  Kd.  Rieht  er  a  upravil.  64  Haupt-  und 
73  Nebenkarten  auf  78  Kartenseiten  in  Farben- 
druck. S.  344. 


Alphabetisches  YerzeichDis   über  Lehrbflcher  und  LehrmitteU 


XIX 


Braua*  Dr.  M.,  Lehrbnch  der  jüdischen  Geschichte. 
Für  die  Oberstufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet  Theil  U.  S.  135. 

BrdLlk,  Dr.  Fr.,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 

Broi»  Dr.  Ivan,  Oblici  jezika  staroga  slovenskoga 
8  dodatkom  o  postai^ju  oblika  jezika  hrvatskoga 
ili  srpskoga  za  YII.  i  YIII.  razred  gimnazijski. 
Treöe izdaige  priredio Dr.  StjepanBosanac. 
S.  57. 

Broük,  Wenzel  r.,  siehe  „Tu  felis  Anstria nube.'' 

Boßhliold'acheNattirpr&paratd.  (System  Dr.  M  o  e  1 1  e  r- 
Morin.)  S.  25. 

Bodinloh  M.,  y^esti  iz  opce  povijesti  s  obzirom  na 
poT^est  trgoTine  i  pomorstva.  S  talijanskoga 
preveo  Stjepan  Cubretovic.  S.  456. 

Bnkoviner  Deutsob.  Fehler  und  Eigenthümliclikeiten 
in  der  deutschen  Verkehrs-  und  Schriftsprache 
der  Bukowina.  S.  i29. 

Borfentein,  Dr.  Alf.,  Botanika  za  vise  razrede 
srednjih  skola.  Drugo  hrvatsko  preradeno 
izdanje  priredio  Dr.  M.  Kispatic.  S.  277. 


c. 

Caaa^rande  Alberto,  Esercizi  di  sintassi  latina 
ginsta  le  grammatiche  di  J.  S  c  h  u  1  z  e  A.  C  a  s  a- 
grande  ad  uso  dei  ginnasi  e  licei.  6.  edizione 
interamente  corretta,  nel  resto  conforme  alla 
prima.  S.  376. 

Cutaglioni  Yittorio,  L'educazione  delP infanzia. 
Haniuile  teorico  pratico  ad  uso  delle  candidate 
al  magistero  per  giardini  infantili.  S.  114. 

ChjffTit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache. 
IL  Theil.  2.,  yerbesserte  Auflage.  S.  275. 

Cbrift  A.  Th.,  Homers  Odyssee  in  verkürzter  Aus- 
gabe. FUr  den  Schulgebrauch.  Mit  1  Titelbilde, 
13  Abbildungen  und  1  Karte.  3.  Auflage.  S.  358. 

Homers  Dias   in  verkürzter  Ausgabe.    Für 

den  Schulgebrauch.  Mit  9  Abbildungen  und 
2  Karten.  2.  Auflage.  S.  415. 

Odichelc  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bau- 
schlosserei für  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, Handwerkerschulen  und  Schul- 
werkst&tten  fUr  Schlosserei.  2.,  revidierte  und 
verbesserte  Auflage.  IL  Serie*.  Thürbeschläge. 
S.  401. 

Cliek  Lud  vi k,  Pfedlohy  pro  stavebnf  zamecniky 
kn  potfebe  odborn^ch  skol  prömyslovych 
a  pokra^ovacich  skol  remesluick^ch,  jako/ 
i  sknlnicb  dilen  zdmecnickydi.  Druh^  o])ravoiie 
^>d4nl.  U.  odd(':1ni.  Koväni  dvefni.  S.  4(H. 

Conpej,  siehe  Segal. 


D. 

Baailo  Y  i  n  c  e  n  z,  Corso  comparativo  per  lo  studio 
della  lingua  serbo-croata.  2.  Auflage.  S.  30. 

Deutsohe  Bibelleotüre.  Im  Auftrage  des  Yorstandes 
der  Wiener  israelitischen  Cultusgemeinde  von 
mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  S.  391. 

Defa&t  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  moderne  per  le 
classi  inferiori  delle  scuöle  m^die  austriache. 
Con  Nöte  e  gli  accente  per  la  r^tta  pronünzia. 
Parte  H.  S.  23. 

D6fant  Giuseppe,  Känincor,  G.  de,  Xosna  F.  e 
Gonano  L.,  Sillab4rio  per  le  scuöle  popolari 
austriache.  S.  263. 

2)efant  Josef,  Pröse  e  poesie  moderne  per  le 
classi  inferiori  delle  scuöle  m^ie  austriache. 
Con  nöte  e  gli  accenti  per  la  retta  proniinzia. 
Parte  HI.  S.  406. 

Dirlam  M.,  Modelle  zu  dem  Yorlagcuwerke : 
„Einfache  Maschinen theile.  Vorlagen  für  das 
Maschinenzeiclinen"  von  M.  Dirlam  und 
N.  Simerka.  S.  61. 

Divkoviö  Mirko,  Latinsko-hrvatski  rjecnik  za  skolo. 
2.  Auflage.  S.  34. 

DlonhJ'  Franz,  Teloveda  a  zdravovcda  pro 
üstavy  ku  vzdel&ni  ucitelftv  a  uöitelek.  Nach 
dem  Lehrbuche  von  Dr.  T.  F.  Hanaus ek 
bearbeitet.  Mit  100  Abbildimgen  und  5  Farben- 
drucktafeln. 2.,  umgearbeitete  Auflage.   S.  361. 

Dlonh^  Franz,  Pfirodopis  pro  druhou  tridu  skol 
m^sfanskych.  S.  355. 

Donoha  Karl,  Cvi^ebnice  jazyka  latinsk^ho  pro 
L  tfidu  gymnasijni.  3.  Auflage.  S.  377. 

Sbirka  pfikladuv  a  lUoh  ke  cviöbe  ve  skladbo 

latinske.  Dil  IL  pro  IV.  tiidu  gymnasijni.  3.,  nach 
der  6.  Auflage  der  Grammatik  der  lateinischeu 
Sprache  von  Kofinek  bearbeitete  Auflage. 
S.  392. 

Drbohlav  Josef,  siehe  PetrÄ  Vaclav. 

Duport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik.  Für  die 
I.  Classe  der  Mädchen-Lyceen.  S.  414. 

Dulek  L.  J.,  siehe  Putzger  F.  W. 

DuBchinsky  W.,  Übungsbuch  zur  französischen 
Syntax.  Oberstufe.  S.  454. 

Dvof&k  Kud.,  siehe  Kamenicek,  Dr.  Frant. 

Dvorak  Xaver,  Mravouka  katolickä.  Ucebnice  pro 
vyssi  üstavy  divci,  na  zilklado  veliköho  kate- 
cliismu  katolick^ho  iiiiliozeiistvi  scliviilen^ho  na 
valnd  scbizi  bisknpü  rjkoiiskych  ve  Vidni  dne 
9.  dubna  1S94.  S.  56. 
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Eökart  Theodor,  Naturhistorische  Wandtafeln, 
n.  AbtheUuDg.  Nr.  3,  4  und  5  (das  Schaf;  das 
Schwein,  das  Huhn).  S.  269. 

Die  EraagelieB,  Leotionen  und  Spisteln  auf  alle 
Sonn-  und  Festtage  des  katholischen  Kirchen- 
jahres. S.  113. 

ioÜ,  SpUtoly  e  Evasgelia  na  viecky  nodale  a 
sv&tky  katolick^ho  roku  drkeyniho.  S.  113. 

F. 

Ffih,  D  r.  A.,  Die  Kathedrale  in  St  G  a  1 1  e  n.  II.  Theil. 
34  Tafeln  mit  Text  S.  107. 

FeUser  Alois,  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre 
und  Kindergartentheorie  für  Kindergärtnerinnen- 
BilduQgsanstalten.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  355. 

Fellner,  siehe  Frfihwirth. 

Fetter  Johann,  Französisches  Übungsbuch  für  die 
oberen  Classen  höherer  Lehranstalten.  Des  Lehr- 
ganges der  französischen  Sprache  Y.  Theil. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  136. 

Fiedler,  siehe  ZoUmaim. 

Flnaü,  Cav.  Giovanni,  Flementi  dl  chimica  e 
mineralogia  per  la  IV.  classe  delle  scuole  reali. 
S.  148. 

FormAuek  Emannel,  Omamentalni  kresleni  y 
methodickto  postupu.  S.  418. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürger- 
schulen. S.  55. 

Frfihwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch- 
sypthetischen  Lesemethode.  Ausgabe  B  (mit 
Lateinschrift).  Bearbeitet  von  Alois  Fell n er. 
S.  104. 

Fnntek  A.,  siehe  Eaymerle,  Dr.  Franz  R.  v. 

6. 

Gajdeozka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  114. 

Oebauer,  Dr.  Jan,  Mluynice  £esk&  pro  skoly 
stfednf  a  üstayy  uiitelsk^.  3.,  neubearbeitete 
Auflage.  S.  275  u.  278. 

Kr&tk4  mluynice   £esk&.   3.,  neubearbeitete 

Auflage.  S.  377. 

Gkrster  J.  S.,  Kleine  Karte  yon  Vorarlberg.  S.  268. 

Oindely  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 
die  oberen  Classen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
yon  Dr.  Fr.  M.  Mayer.  III.  Band:  Die  Neu- 
zeit. Mit  46  Abbildungen.  10.,  verbesserte 
Auflage.  S.  374. 


GMnddy,  Lehrboch  der  Geschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  yon 
Christoph  Würfl  n.  Theil:  Das  Mittel- 
alter. 12.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  374. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die   unteren 

Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  yon 
Christoph  Würfl.  L  Theil:  Alte  Geschichte. 
12.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  275. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen. 

Bearbeitet  yonJ.  Kraft,  und  J.  G.Rot  hang. 
L  Theil.  Mit  41  Abbildungen  und  4  Karten  in 
Farbendruck.  13.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  H3. 

OöUlnff  Josef,  Publii  Yergflii  Maronis  carmina 
selecta.  Für  den  Schnlgebrauch  herausgegeben. 
2.  Auflage.  S.  392. 

Chrestomathie  aus  Liyius.    Für  den  Schul* 

gebrauch  herausgegeben.  Mit  3  Karten.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  24. 

Qonaao  L.,  siehe  Dtfant  Giuseppe. 

Groulik  J.,  ÜUehla  J.,  Eampl  R.,  PHrodopis  pro 
misfanskä  skoly  chlapeck^.  IIL  Stufe.  S.  399. 

Ghmber  Johann,  Leitfiiden  der  etn&chen  und 
doppelten  Buchhaltung,  zum  Gebrauche  an  zwei- 
classigen  Handelsschulen.  S.  361. 

Gnindformen  der  dassischen  Gef&ßbildnerei  in  Thon. 
19  Modelle  für  den  Zeichenunterricht  S.  85. 

OabatK,  Lfidoka  und  Weigel,  301  Aufgaben  aus  der 
darstellenden  Geometrie  für  Maschinenbauer, 
Kesselscbmiede  und  verwandte  Gewerbe.  Mit 
kurzen  praktischen  Lösungen  und  333  Zeich- 
nungen. Herausgegeben  von  den  Lehrern  an 
der  königl.  Maschinenbauschule  in  Dortmund. 
S.  57. 


H. 

Eabarti  Dr.  Karl,  siehe  ICaoh,  Dr.  E. 

Eaberer  Karl,  LeitfBiden der  Handelscorrespondenz. 
Für  den  Unterricht  an  kaufinännischen  Fort- 
bildungsschulen. 3.,  durchgesehene  Auflage. 
S.  355. 

Eabemsl  M.,  siehe  Xoinik,  Dr.  Franz  R.  v. 

Eabemal  M.,  siehe  Srani  K. 

Eampl  R.,  siehe  Oroolik  J. 

EanaSek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen 
Sprache.  I.  Theil.  2.  Auflage.  S.  392. 

Bananiekv  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie 
und  Hygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  104  Abbildungen  und 
7  farbigen  Tafeln.  3.,  umgearbeitete  und  ver- 
besserte Auflage.  8.  358. 

Eananiek,  Dr.  T.  F.,  siehe  Dlooht  Franz. 
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Dr.  Jalins,  Lehrbach  der  Meteorologie. 
Heft  i-~5.  S.  269. 

Lehrbuch   der  Meteorologie.   Heft   6—10. 

S.  402. 

TTawiiA^  Dr.  £manuel)  Historga,  Geogra^'a  i 
Statistika  Aogtro-Ügarske  ssa  vise  razrede 
sredigih  ikola.  Nach  der  11.  und  12.  Auflage 
des  dentschen  Originales  übersetzt  von  Anton 
Ynietic.  S.  4i6. 

Eax«äo,  A.,  Storia  naturale.  La  distribuzione  Geo- 
grafica  delle  plante  e  degli  animali  con  particolar 
rigoardo  ai  prodotti  naturali  che  hanno  maggior 
importanxa  nel  commercio  mondiale.  S.  378. 

Bartiqger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  an  Volks-  und  Borger- 
schulen.  Tafel  XLL  Fig.  92  (Eohlmaise), 
Fig.  93  (Feldlerche),  Fig.  94  und  94  a  (Haus- 
sperling: Männchen  und  Weibchen),  Flg.  95 
(Stieglitz),  Fig.  96  (Buchfink),  Fig.  97  (Zeisig), 
Fig.  98  (Kreuzschnabel).  S.  70. 

g^— «i»v  Dr,  Karl,  Lehrbuch  der  Warenkunde 
(mit  Ausschluss  der  chemischen  Producte)  und 
Abriss  der  mechanischen  Technologie  f&r  höhere 
commerzielle  Lehranstalten.  L  Thell:  Anor- 
ganische Waren.  S.  279. 

Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Bohstofflehre 
ftir  commerzielle  und  gewerbliche  Lehranstalten. 
Mit  227  Abbildungen.  S.  105  n.  406. 

-  —  Wandtafeln  für  Mikroskopie  und  Waren- 
kunde. Blatt  9—24.  S.  57. 

BajlDorle»  Dr.  Franz  R.  ▼.,  Zlyotopisni  obrazi 
iz  obsega  obrta,  umetnosti  in  Industrie.  Ins 
SloTenische  übersetzt  von  A.  Fnntek.  S.  87. 

BeÜBrioh Franz,  Osterreichische  Schulgeographie. 
L  TheO.  Für  die  I.,  ü.  und  HL  Glasse  der 
Mittelschulen.  S.  267. 

ffflMirriftTr,  Dr.  Franz,  siehe  E61ieL 

Bdm  Josef,  Graphischer  Motivenschatz.  Mit 
Originalentwürfen  Ton  Ferdinand  Pamber- 
ger,  Otto  Pruts  eher,  Alfred  Cossmann, 
C.  0.  Cseschka,  Erwin  Puchinger, 
U.  T.  Zwickle  u.  a.  L  Band.  24  Tafeln. 
S.  345. 

Bfllavl,  Dr.  Anton,  siehe  Wtetaohko,  Dr. 
Mathias   r. 

^H«— "«w»  J.,  BilderbibeL  40  colorierte  Darstel- 
lungen der  wichtigsten  Begebenheiten  des  alten 
und  neuen  Testamentes.  S.  32. 

Ed&rldi  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die 
ein-  bis  rierclassigen  österreichischen  aUge- 
meinen  YoDusehnlen.  HL  Theil.  Für  das  6., 


7.  und  8.  Schuljahr.  Mit  56  Abbildungen  und 
3  Karten  In  Farbendruck.  51.,  textlich  un- 
▼ertinderte  Auflage.  S.  354. 

Eemmelmayer,  Franzyon,  Lehrbuch  der  anorga- 
nischen Chemie  für  die  Y.  Qasse  der  Real- 
schulen mit  40  Abbildungen  und  1  Spectraltafel  in 
Farbendruck.  2.,  durchgesehene  Auflage.  S.  454. 

Eerlltschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
L  Theil.:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  S.  127. 

Beis,  Dr.  £.,  Sammlung  von  Beispielen  und  Auf- 
gaben aus  der  allgemeinen  Arithmetik  und 
Algebra.  Ausgabe  für  die  Schulen  Österreichs. 

4.  Auflage.  S.  374. 

Hess  Ad.  Fr.  und  Eellsberg  AI.  Alfr.,  Materia- 
lien für  den  Unterricht  im  gewerblichen  Rechnen 
an  Fachlehranstalten  der  Schankgewerbetreiben- 
den.  Theoretischer  ThelL  L  und  H.  TheiL  S.  393. 

Eeydnk  Adolf,  siehe  &ha  Arnoit 

ffli^Vm^inn  A.  L.,  Karte  der  Baumwollindustrie  in 
Osterreich  nebst  Verzeichnis  der  österreichischen 
Baumwollspinnereien,'  der  bedeutenderen  Baum- 
woUwebereien,  -Druckereien,  -Bleichereien,  «Fär- 
bereien und  -Appreturen  etc.  S.  269. 

Biebsch  Josef,  Ghorübungen  für  Männerstimmen« 
Zunächst  für  den  ünterrichtsgebrauch  an  Lehrer- 
bildungsanstalten zusammengestellt  Gesammt- 
ausgabe.  S.  149. 

BUlardt-Steniinger  Gabriele,  Handarbeitskunde 
für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte.  S.  137. 

Blrsöhberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie. 
Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse  (1895). 
5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  106. 

Sawklka  Andrzej,  ^piewnik  szkolny.   Cz^  L 

5,  29. 

^piewnik  szkolny.  Cz^id  IL  S.  113. 

Spiewnik  szkolny.  Cz^66  HI.  S.  265. 

Eoievar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsauf- 
gaben für  das  Obergymnasium.  4.,  revidierte 
Auflage.  S.  399. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für 

Obergymnasien  nebst  einer  Sammlung  tou 
Übungsan^aben.  S.  128. 

Boöhstetter,  Dr.  F.  t.  und  Bisohing,  Dr.  A.,  Leit- 
faden der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Classen  der  österreichischen  Gymnasien. 
16.,  yerbesserte,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  S.^375. 
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Eocbstetter,  Dr.  H.  y.  und  Bisohing,  Dr.  A.,  Leit- 
faden der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Classen  der  österreichischen  Realschulen. 
15.,  verbesserte,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage  von  Franz  Toula  uud  Anton 
Bisching.  S.  267. 

Eoffi  Dr.  E.,  Derech  Hallimud  (Hebräische  Lese- 
und  Sprachfibel  für  Schule  und  Haus).  I.  Ab- 
theilung: Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage. 
S.  397. 

Hoffmann  E.,  P.  Vergilii  Maronis  Aeneidos  epitome 
cum  delectu  ex  Georgicis  et  Bucolicis.  Für  den 
Schulgebrauch  herausgegeben  von  — .  5.  Ab- 
druck der  2.  revidierten  Auflage,  vermehrt 
durch  eine  Einführung  in  die  Leetüre  Virgils 
und  eine  Erklärung  der  Eigennamen.  S.  274. 

Hofmann  Josef,  Pfedlohy  pro  sedlare  a  remendre. 
22  tabuli  se  soubomym  listem.  Pro  skoly  pok- 
ra^ovaci  a  terato  pfibuznö  üstavy.  Cesky  upravil 
Fr.  V y r a z i  1.  Herausgegeben  mit  Unterstützung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
2.  Auflage.  S.  3. 

Hofxnann  Mik.  a  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro 
mesfanskö  skoly.   L  Stufe.   3.  Auflage.   S.  265. 

Holüb  F.  A.,  siehe  JaneSek  P.  J. 

Hölzel,  Schulwandkarte  von  Asien.  2.,  vollkommen 
neu  bearbeitete  Auflage  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  6  Blatt  in  Farbendruck.  Maß- 
stab i  :  8,000.000.  S.  407. 

HorÜika  Josef  a  Bufer  Engelbert,  Citanka 
pro  L  tfidu  mesfansk^ch  skol,  und  Citanka 
pro  II.  trldu  mesfanskych  skol.  S.  23. 

Horäcka  J  o  s  e  f,  Ceskä  mluvnice  pro  skoly  obecnö. 
IV.  Theil,  für  die  V.  Classe  der  achtclassigen 
allgemeinen  Volksschulen.  S.  68. 

Hoza  F.,  Algebra  pro  v>ssi  realky.  2.  Auflage. 
S.  377. 

Mefickä  tvaroznalstvf.  Pro  prvou  tfidu  stfed- 

nich  skol.  3.  Auflage.  S.  267. 

Hranüoviö,  Dr.  Hinko  p1.,  siehe  Eozenn. 
Hru'bJ'    Peter,    Cvicebna   kniha  jazyka   feck^ho 

pro  ceska  gymnasia.    U.   Theil,   für  die  V.  bis 

Vin.  Classe.  S.  400. 
CvicebnÄ  kniha  jazyka  feck^ho  pro  ceskd 

gymnasia.  I.  Theil,  für  die  III.  und  IV.  Classe. 

2.  Auflage.    S.  358. 
Hula,  Dr.  Eduard,  Römische  Alterthümer.  S.456. 
Hulakovsk^  Job.  Ev.,   Dejepis  zjeveni  Boziho  ve 

starem   zakone.  Pro   III.  tridu  pymnasii  a  skol 

realiiich.    3.,    neue    Auflage,    bearbeitet    von 

Franz  Kozeluha.  S.  377. 


I. 

IsopescTÜ  S.  V.,  Manual  de  Istorie  universald 
pentru  claselo  inferioare  de  scoale  secnndare. 
Partea  a  doua.   Istoria  medie.   Edi^ia  a  doua. 

S   416. 
Manual  de  Istorie  universalä  pentru  clasele 

inferioare  de  scoale  secundare.  Partea  a  treia. 

Istoria  novit.  Edi^ia  a  doua.  S.  416. 
Ivekovlö,    Dr.    Francisko,    Biblyska    poigest 

starozavjetne  objave   Boije   za   Brednje   skole. 

3.,  verbesserte  Auflage.  S.  69. 


j. 

Jahne  J.  und  Barbisch  H.,  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen,  n.  Stufe.  Mit  70  Textfiguren 
und  einer  Schnittmustertafel.   S.  354. 

Jahne  J.  und  Zwierziaa  V.,  Lehr-  und  Lesebuch 
der  kaufimännischen  Stenographie  (System  Gabeis- 
berger).  4.,  verbesserte  Auflage.  S,  31. 

Jaaeöek  P.  J.  a  Holuh  F.  A.,  Obrazy  ze  svatd 
zem§.  Triatricet  pohledü  na  pamätnä  mlsta,  na 
nichz  Eristus  se  narodil,  ?il,  uöil  trpel  a  zemrel. 
Reprodukovano  podle  nov^ch  vemjfch  fotografii. 
S  vysvetlujicim  doprovodem  textovym.   S.  268. 

Jarolixnek  Vincenz,  Geometrie  pro  nüsi  trfdy 
skol  realnych.  4.  Auflage.  S.  56. 

Nauka  o  tvarech  mefickych  pro  prvni  tfidu 

realnych  skol.  4.,  dem  neuen  Lehrplan  gemäß 
bearbeitete  Auflage.  S.  114. 

John  Jan,  Pfirodopis  pro  iistavy  ucitelskö.  Dil  I. 
Zoologie.  2.  Auflage.  S.  267. 

Jnrkiewicz  A.,  siehe  Fopoviol  Eusebius. 

Jnnm6  Leonardo,  siehe  Schenkl,  Dr.  Karl. 

Jursa  Jan,  Citanka  pro  skoly  obecn^.  Dil  I. 
VydÄni  dvojdfhieho.  S.  358. 

—  Citanka  pro  skoly  obecn^.  Dil  H.  Vydäni 
trojdündho.  S.  264. 

—  siehe  Frftvodoo. 

K. 

Eabilka  P  a  u  1  i  n  e  und  Johanna,  Kreuzstichmuster 
im  neuen  Stil.  25  Blatt,  enthaltend  65  Muster. 
S.  107. 

Eameniiek,  Dr.  Fr  an  t,  a  Dyof&kRnd.,  Vseobecny 
dejepis  pro  vyssi  tfidy  stfednich  skol.  2.,  ver- 
kürzte und  verbesserte  Auflage.  I.  Theil :  Alter- 
thum.  II.  Theil:  Mittelalter.  S.  377. 

Kaspret  Anton,  siehe  Kajer»  Dr.  Fr.  M. 
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XitholSschea  0«het-  und  Gesaaglmöh.  Approbiert 
von  den  hochwUrdigsten  bischöflichen  Ordi- 
nariaten St.  Polten  nnd  Linz.  2.,  ergänzte  Auf- 
lage. S.  391. 

SftthöliBÖhes  Oesaaghuoh  mit  unterlegtem  Noten- 
texte. Approbiert  von  den  hochwürdigsten 
bischöflichen  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz. 
3.  Auflage.  S.  391. 

KanCTp  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten.  III.  Theil : 
Mechanik,  Akustik,  Optik.  6.  Auflage.   8.  4 16. 

Sa^er,  Dr.  Jos.,  siehe  Sohetodler  A. 

Sauer,  Dr.  Jos.,  siehe  Steiner  Josef. 

Kanlioh  Johann,  Lesebuch  für  die  deutschen 
Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien.  I.  Theil : 
Fibel  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  S.  147. 

Seiler  Wolfgang,  siehe  Brandl  August. 
SeUiier,  Dr.  Leon,  siehe  Sonnenbnrg. 
EenfelJ  Ivan,  Geometrga  za  niie  gimnazge  i  nalik 
skole.  3.  Auflage.  S.  105. 

Eettaer  Heinrich,  Slovni^ek  samoznakd  a  zkr&- 
cenin  t^snopisu  6esk^ho  die  soustavy  Gabels- 
bergerovy.  Dil  L  5.  Auflage.  S.  107. 

Slovnlcek  samoznakd  a  zkricenin  t^snopisu 

cesk^ho  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  Dil  II. 
2.  Auflage.  S.  416. 

SUpatU,  Dr.  M.,  siehe  Bargerftein,  Dr.  Alf. 

KlnBf  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht 
an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  von  R.  T  r  am p- 
1er.  Mit  10  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten. 24.  Auflage.  S.  374. 

Hivana  Josef,  Geologickä   mapka  Moravy   S.  279. 

Snddl  Franz,  siehe:  mie,  Dr.  Anton. 

Snetek  Rudolf,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die 
zweite  Classe  der  Gymnasien  und  verwandter 
Lehranstalten.  In  zwei  Abtheilungen:  I.  Übungs- 
stücke, n.  Wortkunde.  S.  274. 

Sahn  S.,  siehe  Xantner  J. 

TTft^^ttiMawi  Franz  Seraph.,  Übungsblätter  zum 
Lehrbuch e  der  gewerblichen  Buchführung  von 
Fiedler  und  Eollmann  für  die  bautech- 
nischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen. 
8.  87. 

Übungshefte  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen 

BnchlÜhnmg  für  die  mechanisch -technischen 
Abtheilnngen  der  Staats-Gewerbeschulen.  S.  87. 

ZopthvSk  Ig.  nnd  Xljoen  Gabriel,  Za6etnica  za 

slovenake  ^'adske  sole.  S.  147. 
SoffaMk,  siehe  fioncba  Karl. 
KoMvh  Franz,  siehe  EoIaJumikf  Job.  £v. 


Sosenn  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen 
(Gymnasien,  Realschulen,  Handelsschulen  und 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten). 
Vollständig  neu  bearbeitet  von  Y.  v.  Haar  dt, 
W.  Schmid  und  R.  Heiderich.  39.  Auflage. 
S.  32. 

Geographischer  Atlas.  Nach  der  Neu- 
bearbeitung des  Mittelschul- Atlasses  für  den 
Gebrauch  an  österreichischen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet  von 
A.  £.  Seibert.  S.  86. 

Geografiöki  atlas  izraden  po  Y.  v.  Haardtu 

i  W.  Schmid  tu.  Za  sredi^je  skole  sa 
hrvatskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio 
Dr.  Hinko  pl.  Hranilovid.  S,  138. 

Kraft  J.,  siehe  dlndely. 

Eramar  Anton,  Leitfaden  des  kaufinännischen 
Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. I.  Theil,  für  die  I.  und  II.  Classe. 
3.,  verbesserte  Auflage.  S.  406. 

Eranuall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst 
LeseUbungen  (System  Gabelsberger).  Für  die 
I.  und  II.  Abtheilung  der  sechsclassigen  Mädchen- 
Lyceen  und  für  verwandte  Anstalten.  S.  373. 

ErauB  Eonrad,  Grundriss  der  Arithmetik  für 
Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
19  Holzschnitten.  S.  i05. 

Erana  E.,  siehe:  XoSnik,  Dr.  Franz  R.  v. 

Srana  E.  und  Bahernal  M.,  Primo  libro  d'  aritmetica 
per  le  scuole  popolari  austriache.  S.  264. 

I.  Rechenbuch  für  österaeichische  allgemeine 

Yolksschulen.  S.  146. 

Prvni  poöetnice  pro  rakouskä  obecn^  Skoly. 

S.  264. 

Erantheim  Earl,  siehe  Bär  Franz. 

Erawany  Earl,  Wie  sind  Wechsel,  Gh^ques  und 
Anweisungen  zu  stempeln.  Die  wichtigsten  Yor- 
schriften  der  Stempelgesetze  aller  Culturstaaten. 
1.  und  2.  Auflage.  S.  279. 

Ereibigf  Dr.  Josef  Clemens,  Lehrbuch  der 
kaufmännischen  Arithmetik  für  höhere  Handels- 
lehranstalten. III.  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage. 
S.  106. 

Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

zweiclassige  Handelsschulen.  3.,  verbesserte 
Auflage.  S.  31. 

Eretsöhmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Anton 
Blaschke.  I.  Theil.  9.,  verbesserte  Auflage. 
S.  414. 
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Kriati  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Natorlehre 
für  die  ünterclassen  der  Realschnlen.  Bearbeitet 
von  Karl  Wagner.  8.,  wesentlich  veränderte 
Auflage.  8.  343. 

Sdiarai  Dr.  Oton,  Metodicka  sbirka  pringera  1 
zadaca  iz  opdene  aritmetike  i  algebre  s  osobitim 
obzirom  na  primjene  u  geometr^i,  flzici  i  kenrüi, 
za  yise  razrede  sredigih  i  i^ima  slicnih  skola. 
S.  277. 

Podela  Fizike  na  osnova  iskustva  i  pokasa. 

Za  ni^e  razrede  srednjich  i  ly'ima  sli6nih  §kola. 
S.  400. 

Eommeri  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stqjakal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mädchen-Lyceen.  L  Band.  8.  372. 

Deutsches    Lesebuch    fOr    österreichische 

Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
EL  Band.  2.  Auflage.  S.  274. 

Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Gymnasien.  VI.  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen 
Texten.)  7.  Auflage.  8.  274. 

Leit&den    zur   Geschichte    der    deutschen 

Literatur  zum  TJnterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  3.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  S.  148. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. IV.  Band.  4.  Auflage.  S.  266. 

Snralt  F  r  a  n  j  o,  Pouka  u  gospodarstvu  za  uc^ite^ ske 
ikole.  n.  dio:  Yinogradarstvo,  pivniöarstvo  i 
vocarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  105. 


LaUer  Wladimir,  siehe  Schober  Job. 
Lamberg  Karl,  Schulwandkarten,  und  zwar: 

1.  Ostliche  Halbkugel,  für  einfache 
Schulverhältnisse ,  physikalisch  -  politisch« 
S.  268. 

2.  Westliche  Halbkugel,  für  einfache 
Schulverhältnisse,  physikalisch -politisch. 
S.  268. 

3.  Europa,  für  einfache  Schulverhältnisse, 
physikalisch-politisch.  S.  268. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  fllr  die 
lY.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  7.  Auf- 
lage. 8.30. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  H.  Classe  öster- 
reichischer Mittelschulen.  7.  Auflage.  8.  343. 

Langer  Karl,  Elemente  der  allgemeinen  Waren- 
kunde für  Handelsschulen.  4.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  70. 


Lehmann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildimgsanstalten.  ^t 
einem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  8.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  137. 

Sprachbuch  fdr  österreichische   allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Theilen.  L  Theil, 
für  die  Unterstufe.  S.  342. 

Lehmaan-LeutemaoB,  Zoologischer  AÜas,  62  Tafeln. 
S.  33. 

LemlBger  Em.,  siehe  Hofmaim  Mik. 

Letofaiik  Jos.,  Rakousk^  dejiny  a  üstava.  Ucebnice 
d^'episn^  pro  üstavy  uöitelsk^.  Dfl  IIL  (Pro 
treti  roönik.)  8.  69. 

Lftdöke,  siehe  Oabati. 


IL 

ICaoh,  Dr.  E.,  Grondriss  der  Naturlehre  für  die 
unteren  Glassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  4.,  revidierte  Auflage.  Bearbeitet 
von  Dr.  Karl  Habart.  8.  375. 

Xajoen  Gabriel,  siehe  SoprlTsik  Ig. 

MajBft  xaTBXBBBO  AJUi  npaBOcxaBHBx  AiTeA 
B  napOAHMx  nncciax  aa  ByxosHBi.  IlepeaiA  '^ 

I^epKOBHO-CJiaBHHbCKOrO    HBHKa  £.  H.    BH^aHHil 

npaBOc^aBBOw  apxienHCKoncKoio  Kobchcto- 
pneio  ByKOBBHB.  2.  Auflage.  8.  265. 

Xaxdnoor,  G.  de,  nebe  2)Mant  Ginseppe. 

Xanner  Lorenz,  Lehrgang  der  Gurrent-,  Latein- 
und  Bundschrift  zum  Unterrichte  im  Schön-  und 
Schnellschreiben  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
an  Handels-,  Fortbildungs-  und  Mittelschulen, 
sowie  zimi  Selbstgebrauche.  8.  401. 

Xapa  okoli  praisköho.  üpravil  pro£  dr.  Jaroslav 
VI  ach,  provedl  c.  a  k.  vojenslrf  zem^isn^ 
üstav  ve  Yldni  v.  r.  1895.  Maßstab  i :  60.000. 
Verlag  des  böhmischen  Touristen  -  Clubs  in 
Prag.  8.  34. 

][areti6,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za 
ni2e  razrede  sredi^'ih  skola.  8.  31  u.  70. 

KarSnaK  Francesco  und  Vassilioh  Giuseppe, 
Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingna  e  gram- 
matica  italiana  in  corsi  concentrici.  1.— 4.  Theil. 
8.  126. 

XarkoTlts  Ivan,  Lehrbuch  der  deutschen  Steno- 
graphie nach  Gabelsbergers  System.  L  Theil: 
Correspondenzschrifi  6.,  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage,  neu  bearbeitet  von  August 
Hof  er.  8.  376. 

Xautner  J.  und  Sohn  S.,  Biblische  Geschichte  und 
Religionslehre  für  die  israelitische  Jngend  an 
Volksschulen.  8.  372, 
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Jbyw  Adolf,  Moderne  deutsche  Dichter.  FUr 
Schule  und  Hans.  Mit  35  Porträts  in  Autotypie. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  393. 

XajWp  Dr.  Fr.  M.,  Zg^doyina,  novega  yeka.  Nach 
dem  Lehrbuche  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen  bearbeitet  Ton  AntonEaspret 
8.  69. 
Sayerv  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  aUge- 
neinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der 
Realschulen. 

L  Theil:  Alterthum.  3.,  verbessei-te  Auflage. 

S.338. 
IL  Theil:  Geschichte  des  Mittelalters  und  der 
Neuzeit  bis  zum£nde  des  dreißigjährigen 
Krieges.  3.,  yerbesserte  Auflage.  S.  375. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren 

GLissen  der  Mittelschulen. 
nL  Theil:  Die  Neuzeit  3.,  im  wesentlichen 

unrerilnderte  Auflage.  S.  147. 
n.  Theil:    Mittelalter.    3.,   textlich   nahezu 
unveränderte  Auflage.  S.  267. 

Xijnerf  Dr.  Fr.  M.,  siehe  Glndely. 

Kijar»  Dr.  Julius,  siehe  Becker,  Dr.  Anton. 

Ma^f  Dr.  Richard,  Lehrbuch  der  Handels- 
geschidite  auf  Grundlage  der  Social-  and 
Wirtschaftsgeschichte.  Mit  einem  bibliographi- 
schen Anhange.  2.,  umgearbeitete  und  gekürzte 
Auflage.  S.  455. 

Kttindlr  Jan,  CTi6ebnice  zpevu  die  not  pro  zaky 
skol  obecnych.  S.  23. 

Msoger  Josef,  Leit&den  der  Geometrie  für  Ge- 
werbeschulen. 3.  Auflage.  S.  137. 

WmmX  R.,  Wandtafehi  für  den  physikalischen 
Unterricht  8.  417. 

WVnliielr  Anton,  Kr^oTStvf  Öeskd,  Näört  mapy 
pro  stirednl  stupne  ikoly  obecn^.  Maßstab 
1 :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene 
Ausgabe.  S.  268. 

Btttfeggw  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für 
Oberrealschnlen.  L  Theil:  Anorganische  Chemie. 
8.y  dem  neuen  Normallehrplane  entsprechend 
umgearbeitete  Auflage.  S.  148. 

Mebäkf  Dr.  Franz  R.  v.,  Lehrbuch  der  Geometrie 
für  die  oberen  Classen  der  Realschulen.  Bear- 
beitet Ton  J.  Spielmann.  23.  Auflage.  8. 136. 

Rechenbuch  für  die  III.  Classe  der  Enaben- 

Bfirgenchulen.  Bearbeitet  von  £  m  a  n  u  e  1 
Beinelt  14.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  29. 

Rechenbuch  für  die  L  Classe  der  Enaben- 

B&rgerBcholen.  Bearbeitet  Ton  £  m  a  n  u  e  1 
Beinelt  12.«  durchgesehene  Auflage.  S.  398. 


Koiaik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Rechenbuch  für 
BOrgerschulen.  Bearbeitet  von  £manuel 
Reinelt  £intheilige  Ausgabe.  8.  127. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgaben-Sammlung  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  Ausgabe  für  Gymnasien.  26.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  373. 

Secondo    libro  d'  arimetitca  per  le  scuole 

popolari  austriache.  £laborato  da  C.  Kraus 
e  M.  Habernal.  S.  264. 

Terzo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  po- 
polari austriache.  £laborato  da  C.  Kraus  e 
M.  Habernal.  S.  264. 

Quarte  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  po- 
polari austriache.  £laborato  da  C.  Kraus  e 
M.  Habernal.  S.  342. 

Libro    d'  aritmetica   per  la   quinta   classe 

deUe  scuole  popolari  austriache  di  otto  classi. 
£laborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal. 
S.  342. 

Zweites    Rechenbuch    für    österreichische 

allgem.  Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus 
und  M.  HabernaL  S.  126. 

Drittes  Rechenbuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus 
und  M.  Habernal.  S.  126. 

Viertes  Rechenbuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Krau s 
und  M.  Habernal.  S.  135. 

Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  öster- 
reichischen allgemeinen  Volksschulen.  Bearbeitet 
von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  S.  146. 

Druh4  poöetnice  pro  rakousk^  obecn^  skoly. 

P^epracovali  K.  Kraus  a  M.  Habernal. 
S.  264. 

Tfeü  poöetnice  pro  rakouskä  obecn^  skoly. 

Pfepracovali  K.  Kraus  a  M.  Habernal. 
S.264. 

Ctyrt&  poietnice  pro  rakousk^  obecn^  skoly. 

PfepracoTali  K.  Kraus  a  M.  Habernal. 
S.  265. 

Greometrische  Anschauungslehre  für  Unter- 
gymnasien. Bearbeitet  von  Job.  Spielmann. 
L  Abtheilung  (für  die  I.  und  H.  Classe). 

26.  Auflage.  S.  266. 
n.  Abtheilung  (fllr  die  IH.  und  IV.  Classe). 
21.  Auflage.  S.  266. 

Xossa  F.,  siehe  Btfant  Giuseppe. 

Xoafika  Josef,   Zp^ynik    pro    skoly    mesfansk^. 

Für  die  L,  H.   und  HI.  Classe.  In  2  Heften. 

S.  30. 
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Xnck  G.  SchreibYorlagen  und  Schriftenunterlagen. 
Umgearbeitet  yon  Hans  Urban.  S.  344. 

Xfiller  Wilhelm,  siehe  Bär  Franz. 

Xussafia,  Dr.  Adolf,  Talganska  slovnica  za 
poietnike.  V.  hrvatsko  izdanje  po  XXIV. 
njemackom  izdanju  priredio  J.  Krst.  §yr\jnga. 
S.  278. 

N. 

Nader,  Dr.  £.  und  Wfinner,  Dr.  A.,  Elemeutarbuch 
der  englischen  Sprache.  S.  i27. 

Anhang  zum  Elementarbuch  der  englischen 

Sprache.  5.,  wesentlich  nnveriinderte  Auflage. 
S.  275. 

Elementarbuch  der  englischen  Sprache  für 

Lyceen  und  andere  höhere  Mädchenschulen. 
S.  372. 

Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehr- 
anstalten. Mit  literar-historischen  und  erläutern- 
den Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  5.  Auflage. 
S.  415. 

Nastl  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen  an  zweiclassigen  (und  ge- 
theilten  einclassigen)  Volksschulen. 

2.  Heft.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  453. 

3.  HefL  4.,  yermehrte  Auflage.  S.  453. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Volksschulen  in  Oberösterreich. 
S.  135. 

Nataason  WUdysUw,  Wiadomoici  z  nauki  flzyki 
dla  seminarjöw  nauczycielskich.  S.  400. 

Nenln  Petar,  Poöela  geometrüc  za  niie  razrede 
realaka  i  realnich  gimnaz\ja.  I.  Theil,  für  die 
n.  Classe.  5.  Auflage.  S.  69. 

Neoinaim  Anton,  siehe  Hoinüc,  Dr.  Franz  R.  y. 

Znepdv  Wandbilder  des  niederen  Thierreiches.  S.  138. 

Normalien -Sammlniig  für  den  politischen  Ver- 
waltungsdienst. Mit  Benützung  amtlicher  Mate- 
rialien zusammengestellt.  S.  149. 

Novik  Fr.,  Slovenska  stenogra^ja.  Prri  del. 
Eorrespondenino  pismo.  Drugi  del.  Debatno 
pismo.  S.  392. 

Nowak  Wenzel,  Schicksale  und  Thaten  des 
k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Georg  Prinz  yon 
Sachsen  Nr.  11  (Ergänznngs  -  Bezirks  -  Station 
Pisek).  Nach  Franz  Jäger  und  Wenzel 
Stephan  Masak.  S.  355. 

NiLOTO  li^ro  dl  lettture  italiane  per  le  classi  inferiori 
delle  scuole  medie.  Parte  (erza.  S.  376. 


0. 


Oberlftnder  S  i  c  g  m  u  n  d,  Beixdger  A  d  0 1  f  und  Werner, 
Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  UI.  Theil.  Mit  i  Karte  von  Frankreich. 
S.  147. 

Oppelt,  Dr.  Rudolf)  Lehrbuch  der  organischen 
Chemie  und  chemischen  Technologie  für  höhere 
Handelsschulen  und  yerwandte  Lehranstalten. 
S.  278. 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Mädchen-Lyceen.  L  Theil. 
S.  414. 

V. 

Panmer  Ludwig,  Jednoduckd  ücetnictri  pro 
prdmysloy^  §koly  pokraioyacf.  S.  138. 

Patera  B  o  h  u  m  i  r,  Zemepis  pro  skoly  m§8f ansk^. 

Dfl  druh^.  l'ro  IL  tridu  mesfanskä  skoly.  So 

64  obrazy  a  mapami.  S.  104. 
Zemepis    pro    skoly   mesfanskö.    Dil   tfcti. 

Pro  III.  tHdu  mesfanskö  ikoly.  Se  56  obrazy 
,  a  mapami.  S.  398. 

PatoSka  Franz,  Partes  selectae  e  Comeli  Nepotis 
libro  de  excellentibus  ducibus  et  e  A.  Curti 
Rufi  historiis  Alexandri  Magni  Macedonis. 
8.  Auflage.  S.  276. 

Petrfi  V4clay  a  Srbohlay  Josef,  Citanka  pro 
skoly  mSstansk^.  Dil  I.  S.  135. 

Öitanka  pro  skoly  mesfansk^.  Dil.  IL  S.  266. 

Öltanka  pro  §koly  mesfansk^.  Dfl  III.  S.  398. 

Pokomy,  Naturgescliichte  für  Biürgerschulen.  In  drei 
Stufen.  In  Lebensbildern  neu  bearbeitet  von 
Robert  Neumann.  I.  Stufe.  13.  Auflage. 
S.  453. 

Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die 

ni.  Classe  der  Gymnasien,  bearbeitet  von 
Dr.  Franz  Nog.  Mit  64  Abbildungen  im  Texte, 
1  Karte  von  Osterreich-Üngam,  1  Tafel  mit 
Krystallnetzen  und  2  farbigen  Mineraltafeln. 
20.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  454. 

PopOTid  EusebiuB  und  Jwkiewios  A.,  Lehr-  und 
Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen. 
8.  3. 

Portel  Josef,  Skola  kresleni  pro  skoly  mefifanskä 
a  pokracovaci  prümyslovä.  S.  417. 

Zeichenschule  für  Bürger-  und  gewerbliche 

Fortbildungsschulen.  S.  418. 

Poiar,  D  r.  L.,  Latinske  vadbe  za  6etrti  gimnazijski 
razred.  S.  378. 
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J.  O.y  Cesk^  gitanka  tesnopisoi  pro  stfedni 
skoly.  5.  rozmnozenö  rydini,  npravenf  die 
nsneseni  Y.  sjezdu  ceskych  tesnopiscfi.  S.  56. 

Pr&yodce  k  prmf  61tance  trojdiln^,  kteron  s  pomoci 
kommisse  cftankoy^  vydal  Jan  Jura a.  S.  34. 

Piitig«r  F.  W.,  Historiscber  Scbolatlas  znr  alten, 
mittJeren  and  neaen  Geschicbte  für  die  höheren 
und  mittleren  ünterrichtsanstalten  Österreich- 
Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Balda- 
nas nnd  Ernst  Schwabe.  22.  Auflage.  S.  iih, 

Historischer  Schalatlas  zur  alten,  mittleren 

und  neoen  Geschichte  fUr  die  höheren  nnd  mitt- 
leren ünterrichtsanstalten  Österreich-Ungarns. 
22.  Auflage.  S.  138. 

PatCger  F.  W.  and  Dnaek:  L.  J.,  Historicky  ikolni 
atlas  k  star^,  strednim  a  noT^m  dejinto. 
2.,  unveränderte  Auflage.  S.  86. 

Historicky  Ikolnf  atlas  k  star^m,  strednim 

a  noT^m  dejinAm  pro  vjssi  a  stfedni  skoly  rakoas- 
konherskä.  2.  Auflage.  S.  138. 

B. 

Sftbbaim  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Ge- 
schichte fOr  die  oberen  Classen  der  Realschulen 
nnd  anderer  verwandter  Lehranstalten.  HI.  Theil : 
Geschichte  der  Neuzeit  seit  dem  westphälischen 
Frieden.  Nach  dem  Lehrbuche  A.  Zeehes  für 
Gymnasien  bearbeitet.  S.  454. 

Lehrbuch   der   allgemeinen   Geschichte   für 

die  oberen  Classen  der  Realschulen  und  anderer 
verwandter  Lehranstalten.  TL  Theil.  S.  24. 

Bagal*Goapey,  Francouzskä  cvi^ebnice  pro  potrebu 
skolni  i  Boukromou.  3.  Auflage.  S.  137. 

Seinalt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-,  zwei- 
nnd  dreiclassige  YolksBchulen. 

TL  TheiL  Mit  1  TitelbUde  und  34  Text- 
abbildungen. S.  358. 
m.  Theil.   Mit    1    Titelbüde,    69   Textab- 
bildungen und  10  Farbendruck- 
Karten.  S.  358. 

Rciaelt  Emanuel,  siehe  XoSnOc,  Dr.  Franz  R.  v. 

Beiniger  Adolf,  siehe  Oberlftnder  Siegmund. 

Bai«  Frani  a  Thever,  Dr.  Josef  A.,  Fysika 
pro  vyssl  gymnasia.  3.,  vollständig  umgearbeitete 
Auflage.  S.  136. 

Fysika   pro    vyssi    realky.    3.,    vollständig 

umgearbeitete  Auflage.  S.  136. 

Siehter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie 
för  die  L,  II.  und  lU.  Classe  der  Mittelschulen. 
Mit  21  Karten  in  Farbendruck  und  32  Ab- 
bildungen. 4.,  durchgesehene  Auflage.  S.  128. 


&iha  Arnos t  undEeydQkaAdolfa,  Skola  cesk^ho 
jazyka.  Mluvoice,  pravopis  a  sloh  v  soustrednich 
kruzich  pro  skoly  obecn^.  L  u.  IL  Heft.  S.  68. 

Skola  cesk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a 

sloh  V  soustrednich  kruzich  pro  skoly  obecnä. 
in.  Heft.  S.  414. 

Bimake*  starine.  Po  K.  J.  Bojesenu  priredio 
Milivoj  Srepel.  IL  izdaiye.  S.  149. 

Bosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch-geordnete  Samm- 
lung von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  sowie  für  andere  gleichgestellte 
Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  S.  31. 

Methodisch-geordnete  Sammlung  von  Auf- 
gaben aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für 
Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten, 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten. 
3.,  unveränderte  Auflage.  S.  400. 

Boflok^  Wenzel,  Prfrodozpyt  cili  fysika  a  lucba 
pro  Ikoly  mesfansk^.  11.  Stufe.  S.  266. 

Boflsmaaith,  Gmndriss  der  Geometrie  in  Verbindung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen.  Lehr-  und 
Übungsbuch  für  die  H.,  HI.  und  IV.  Realclasse. 
Bearbeitet  von  K  a  r  1 S  c  h  o  b  e  r.  7.,  unveränderte 
Auflage.  S.  376. 

Boih  Julius,  Nemeckä  öitanka  mluvnickä  pro 
tfetf  trfdu  skol  mesfansk^ch.  S.  266. 

Both  Julius  nnd  Bü^  Franz,  Üvod  do  jazyka 
nemeck^o  rozborem  a  näpodobou.  Pro  prvnl 
tfidu  skol  stfednlch.  3.,  neubearbeitete  Auflage. 
S.  276. 

BothaxLg  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  der 
österr.-ungar.  Monarchie.  1  :  900.000.  S.  25. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen. 

L  Stufe.  12.,  verbesserte  Auflage.  S.  398. 
n.  Stufe.  10.,  verbesserte  Auflage.  S.  398. 

Geographischer  Volksschul-Atlas. 

I.  Ausgabe  für    1  — 3classige  Volksschulen. 

S.  70. 
n.  Ausgabe  für  4 — flclassige  Volksschulen. 
S.  70. 

Geographischer  Bürgerschul-Atlas.  S.  70. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen 

in  drei  Stufen.  IIL  Stufe.  Mit  65  Abtheilungen 
nnd  Kartenskizzen  in  Farbendruck.  11.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  265. 

BothaTig  J.  G.,  siehe  Olndely. 

Bothe,  Dr.  G.,  siehe  Biichlng,  Dr.  A. 

Bothe  Josef,  Vorlagen  für  Maurer  zum  Gebrauche 
an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen. 
2.,  bedeutend  erweiterte  Auflage.  S.  33. 
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Bothe  Josef,  Pfedlohy  pro  zedniky  ku  potirebe 
odbom/ch  a  pokra£ovacich  ikol  prömysIoT^ch. 
Dnihä  zna5ne  rosssirenä  yydAnf.  8.  33. 

Bndolf  Franz,  Sprachbnch  fftr  BOrgerschulen.  S.  30. 

Bnfloh  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  öster- 
reichische Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  einem  einleitenden  Abschnitte 
über  Himmelsknnde  vom  Bürgerschuldirector 
Anton  Wollensack.  L  Theil:  Für  den 
i.  und  2.  Jahrgang.  Mit  95  Abbildungen.  S.  278. 

8. 

Sohaiiser,  Dr.  Otto  Rudolf,  Lehrbuch  der 
Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Glassen  der  Gymnasien.  4.  Auflage.  S.  114. 

Manuale  di  mineralogia  e  geologia  ad  uso 

delle  classi  superiori  dei  ginnasi.  Yersione  fatta 
sulla  terza  edizione  originale  da  A.  Valentin i. 
S.  392. 

Soheindler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  4.,  ver- 
besserte Auflage.  Herausgegeben  von  Dr.  Bob  ert 
Kauer.  S.  68. 

SchenUf  Dr.  Karl,  Hrestomatga  iz  Ksenofona 
sastav^ena  iz  Anabaze,  Eirupedge,  Spomena 
Sokratovih,  s  komentarom  i  ]je6nikom.  Drugo 
izdaiye  po  11.  izdaigu  igemadkog  izvomika 
skratio  i  preradio Leonardo  Jurmic.  S.277. 

Griechisches  Elementarbuch.  Im  Anschlüsse 

an  die  22.,  von  W.  v.  Hartel  besorgte  Auf- 
lage der  Curtius'schen  Grammatik,    bearbeitet 
von  Heinrich  Sehen  kl.  Zwei  Theile. 
L  Theil:  Übungsstücke.  S.  406. 
n.  Theil:    Erklärende   Anmerkungen    und 
Wörterverzeichnisse.  18.  Auflage.  S.  406. 

—  —  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutschen  ins  Griechische.  Für  die  Classen 
des  Obergymnasiums.  Zwei  Theile. 

I.  Theil:  Übungsstücke.  S.  342. 
II.  Theil:    Erklärende    Annierkungen    und 
deutsch-griechisches     Wörterverzeichnis. 
10.  Auflage.  S.  342. 

Sohelndlerp  Dr.  August,  siehe  Steiner  Josef. 

Böhelkr  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie  für  Schulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  9.  Auflage.  S.  415. 

Söhillor  Rudolf,  Aufgabensammlung  für  kauf- 
männische Arithmetik.  5.  Auflage.  S.  24. 

—  —  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere 
Handels-Lehranstalten.  II.  Theil.  4.  Auflage. 
S.  85. 


Söhilkr  Budolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für 
höhere  Handels  -  Lehranstalten.  IH.  Theil. 
3.  Auflage.  S.  128. 

Theoretische  und  praktische  Darstellung  der 

Comptoirarbeiten.  5.  Auflage.  S.  355. 

Schindler  F.,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen. 
Bearbeitet  von  Robert  Neumann.  S.  30. 

Fisicä  pentru  scoalele  primäre,  lucratä  dnpä 

programele  scolare.  Pentm  clasele  superioare 
ale  scoalelor  primäre  de  patru  p4nä  la  sese 
clase.  Cu  103  ilustra^uni.  S.  273. 

SoUndler,  Dr.  Rudolf^  Die  allgemeinen  Gewerbe- 
vorschriften. Lehrbuch  für  gewerbliche  ünter- 
richtsanstalten.  Mit  einem  Anhange  über 
Erwerbs-  und  WirtschaftsgenoBsenschaften  und 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der 
Gewerbetreibenden.  S.  378. 

SoUeiinger  Alois,  StruÖn^  vychovatelstvi.  2.,  er- 
weiterte und  umgearbeitete  Auflage.  S.  24. 

Söhmid  H.,  Steinmetz-Arbeiten  im  Hochbau.  Vor- 
lagebl&tter  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten.  2.  Auflage.  S.  33. 

Eamenick^   pr&ce  v  pozemnfm  stavitelstvi 

Predlohy  ku  potfebe  dkol  prümyslov^ch.  Dmhä 
vyd&nf.  S.  33. 

SohaiAt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aus 
Cornelias  Nepos  und  Q.  Gurtins  Rufus.  Mit 
Einleitung,  Namensverzeichnis  und  2  Karten. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  114. 

Schmidt  Wilhelm,  siehe  Zeehe  Andreas. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Lieder- 
hain für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Neue  Ausgabe  in  fünf  Heften.  lY.  Heft.  (Für 
das  4.  und  5.  Schu^ahr.)  4.,  veränderte  Auflage. 
S.  397. 

Liederhain   für  üstenreichische   aOgemeine 

Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  fünf  Heften. 
HI.  Heft.  (Für  das  3.  Schuljahr.)  3.,  verbesserte 
Auflage.  S.  413. 

Schober  Karl,  siehe  Bosimasith. 

Schotte  Ernst  und  Comp.,  Schulglobus  mit 
messingenem  Halb-Meridian  und  politischer 
EintheUung.  S.  129. 

Physikalischer  Schulglobns  mit  echrügstehen- 

der  Achse.  S.  129. 

—  —  Schul-Tellurium  mit  Kurbeldrehung  und 
12  cm  Globus.  S.  129. 

—  —  Physikalischer  Schulglobos  mit  Bchr]^:• 
stehender  Achse.  8.  417. 

Schul-Tellurium  mit  Kurbeldrehung.  12  cm. 

Globus  und  Lunarium  (Bezeichnung  Kr.  93). 
Neue,  verbesserte  Construction*  S.  417. 
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8fi3KWftT)e  Ernst,  siehe  Patiger  F.  W. 

Salbat  A.  £.,  Scbulgeographie.  Eintheilige  Aus- 
gabe. Bearbeitet  nach  den  Lehrpl&nen  für  die 
östenreichiscben  Bürgerschulen.  S.  127. 

Schulgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet 

nach  den  Lehrpiftnen  für  österreichische  Bürger- 
schulen, m.  TheiL  iO.,  durchgesehene  Auflage. 
S.  127. 

Atlas   für  Bürgerschulen  und  mehrclassige 

Volksschulen.  19  Tafeln  mit  19  Haupt-  und 
12  Nebenkarten.  S.  362. 

Scbulgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet 

nach  den  Lehrplanen  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  II.  Theil.  li.,  durchgesehene 
Auflage.  S.  398. 

adbert  A.  E.,  siehe  Eozeim  B. 

Sekarka  Oldrich,  MöHctvi  pro  I.  tHdu  vseobcc- 
nych  skol  remeslnickych.  Mit  115  Textfiguren. 
S.  106. 

ämarka  N.,  siehe  Dirlazn  M. 

SSagtr  Richard,  Lehrbach  der  gewerblichen 
Buchführung,  nebst  einem  Anhange:  Das 
Wichtigste  aus  der  Wechselkunde  nnd  über 
den  Wechselstempel.  3.  Auflage.  S.  455. 

Sswel  Rndolf^  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
höhere  Handelsschulen  (Handels-Akademien) 
und  venrandte  Lehranstalten.  I.  Theil:  Das 
Alterthum.  S.  344  u.  455. 

ftkob  Seakiho  Jaijka.  MluTnice,  pravopis  a  sloh 
▼  soust^dnich  kmzfch  pro  skoly  obecnä 
Upraril  Arnost  fifha  pHsp^nlm  c.  k.  skolniho 
rady  Adolfa  Heyduka.  S.  29. 

Stallt  Wenzel,  Arithmetika  pro  skoly  reahiä. 
m.  TheU  8.  Auflage.  S.  277. 

aumtD^y&claT,  KoUfsk^  predlohy.  PrÄce  hospo- 
difski.  Ku  potrebö  prfimysloTych  skol  po- 
kra6>Tadch.  2.  Auflage.  S.  269. 

8ob^  Fr  am,  Yieobecny  zemepis.  Dil  prv^  pro 
pryou  tHdu  stifednich  skoL  5.,  den  neuen 
Instructionen  angepasste  Auflage.  S.  148. 

Mdit  Ignaz,  siehe  Taftl,  Dr.  Em. 

Soaiaiert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik 
für  den  Schul-  und  Selbstunterricht  7.  Auf- 
lage. S.  456. 

SoBBflobQrg,  Grammatik  der  englischen  Sprache 
nebst  methodischem  Übungsbuche.  Für  öster- 
reichische Schulen  bearbeitet  Ton  Dr.  Leon 
Kellner.  3.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
S.  147 

3pielaiaim Johann,  siehe  XoSolk,  Dr. Franz R.y. 


BteflltBÖhak  Franz,  Mechaniker,  theilweise  Preis- 
erhöhung für  Holzmodelle  für  Freihandzeichnen. 
S.  60. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wnay  W.,  Deutsche 
Sprachschule.  Theoretischer  Theil.  Eine  kurz- 
gefasste  deutsche  Grammatik  für  österreichische 
Bürgerschulen.  Ken  bearbeitet  von  M.  Bin- 
storfer.  3.  Auflage.  S.  354. 

Stelner  Josef  und  Sohelndler,  Dr.  August, 
Lateinisches  Lese-  nnd  Übungsbuch.  IL  Theil. 
In  2  Abtheilungen:  L  Übungsstücke.  H.  Wort- 
kunde. Herausgegeben  von  Dr.  Robert 
Kau  er.   S.  68. 

St^skal,  Dr.  K.,  siehe  Snmmer,  Dr.  K.  F. 

Sträok  Josef,  R.  y.  und  Bisemnenger  August, 
Fignrale  Vorlageblätter  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Realschulen,  Gymnasien  und  kunst- 
gewerblichen Fachschulen.  S.  456. 

Ötritof  Anton,  Deutsches  Lesebuch  flir  die 
in.  Glasse  slovenisch-utraquistischer  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  S.  24. 

Deutsches   Lesebuch   für   die   IV.    Classe 

sloYenisch-utraquistischer  Mittelschulen  imd  ver- 
wandter Lehranstalten.  S.  104. 

Ströhl  H.  G.,  Heraldische  Vorlagen  für  den  Zeichen- 
unterricht an  kunstgewerblichen  Gewerbe-  und 
Fortbildungsschulen.  24  Tafehi  in  Farbendruck 
nach  Originalen.  S.  378. 

Snpaa,  D  r.  A 1  e  x  a  n  d  e  r,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  österreichische  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  10.  Auflage.  S.  85. 

Svryi2ga  J.  Krst.,  siehe  XuiMfia,  Dr.  Adolf. 

Sipoynarowaki  Sergius,  Pycaa  HaraHKa  a^h 
nepmoH  kjihch  maiji  cepe^HHx.  (Rutheniscbes 
Lesebuch  für  die  L  Classe  der  Mittelschulen.) 
S.  400. 

T. 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vy§§f  tffdy  strednich 
ikol  iesk^ch.  5.  Auflage.  Umgearbeitet  von 
Ignaz  Sold&t.  S.  85. 

Theurer,  Dr.  A.  Josef^  siehe  Belss  Frant 

Zhiime  F.  0.,  Skizzenhefte  für  Anfänger.  L  und 
IL  Zum  Gebrauche  beim  Zeichenunterrichte, 
sowie  zum  Selbstunterrichte  für  die  Hand  des 
Schulers  eingerichtet  S.  455. 

Anleitung  zu  Skizzierübungen.  Zusammen- 
gestellt aus  den  Handzeichnungen  von  Rem- 
brandt,  Adolf  v.  Menzel,  H.  E.  v.  Ber- 
lepsch,  Georg  Estler,  Richard  Mebert, 
Gertrud  Otto  nnd  Oscar  Seyffert  und 
Arbeiten   aus   den    Ateliers    von    Donadini, 
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Rade,  Müller  und  Seyffert,  Professoren 
an  der  königlichen  Knnstge werbeschale  in 
Dresden.  72  Skizzen  in  Lichtdruck.  8.,  ver- 
beeserte  Auflage.  S.  455. 

Tille,  Dr.  Anton,  üöebnice  zemSpisu  obecn^o 
i  rakousko-uhersk^ho.  Zem^pis  obecn^.  II.  Theil. 
Für  die  11.  Classe  der  Mittelschulen  bearbeitet 
von  Dr.  Fr.  Brdlik.  11.  Auflage.  S.  276. 

üöebnice   zem§pisn&  pro  Skoly  mestansk^. 

II.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Besorgt 
von  Franz  Kneidl.  Mit  18  Abbildungen  und 
32  Kärtchen.  S.  399. 

Ucebnice  zemepisn^  pro   skoly  m§§fanskä. 

ni.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Besorgt 
von  Franz  Kneidl.  Mit  10  Abbildungen. 
S.  399. 

Tippmaim  Karl,  Strucn^  dSjepis  cfrkevnf  pro  skolu 
a  dilm.  5.  Auflage.  S.  104  u.  105. 

Tisoh  Fritz,  LeseUbungen  und  LesestUcke  für  die 
Schüler  der  I.  unteren  Abtheilung  der  gewerb> 
liehen  Fortbildungsschulen  in  Wien.  S.  25. 

Tonla  Franz,  siehe  Eoohstetter,  Dr.  H.  v. 

Itampler  K.,  siehe  Zinn. 

Trnka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  V.  und 
VI.  Classe  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  376. 

Ta  felis  anstria  nahe.  Beproduction  des  von 
Wenzel  ▼.  Broiik  gemalten  Colossalbildes. 
Ölfarbendruck.  S.  87. 

Tnma  Franz,  Aritmetika  pro  I.  a  II.  trfdu  skol 
gymnasynlch.  6.  Auflage.  S.  276. 

Tnpetl,  Dr.  Th.,  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  1  Titelbild, 
68  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Karten  in  Farbendruck.  4.,  durchgesehene 
Auflage.  S.  128. 

Geschichte    der    deutschen    Literatur    mit 

besonderer  Rücksichtnahme  auf  das  Geistes- 
leben Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  148. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben- 
Bürgerschulen.  I.  Theil.:  Geschichtsbilder  ftlr 
die  I.  Bürgerschulclasse.  2.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  354. 

Bilder  aus   der   Geschichte   für  Mädchen- 

Hürgerschulen.  I.  Theil.:  Geschichtsbilder  für 
die  I.  Bürgerschulclasse.  2.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  354. 


Tnnky  Anna,  siehe  Zanllch  Johann. 

Tardy  Konrad,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Classen  der  Österreich!- 
sehen  Realschulen.  Mit  259  Abbildungen  im 
Texte,  einem  Titelbilde  und  einer  Übersichts- 
tabelle. S.  343. 

tUUolSk  J.,  siehe  Ghroolilc  J. 
ürban  Hans,  siehe  Xuok  C. 

V. 

Vaoek    Josef,     M^fictvi    pro    mesfanskd    skoly 
chlapeck^.  (Ve  trech  dllech.) 
DU  L  S.  23. 
Dil  II.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und 

3  Tafeln.  S.  55. 
Dil  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  S.  55. 

Vaniöek  Mat.,  Mefictvi  pro  I.  tHdu  skol  realn^ch. 

S.  30. 
Vaasilich  Giuseppe,  siehe  Marinaz  Francesco. 
Varrovaky  Johann,  Lehr-  und  Übungsbuch   der 

Arithmetik  für  die  IV.  Classe   der  Mädchen- 

Lyceen.  S.  415. 
Vüietiö  Anton,  siehe  Haanak.  Dr.  Emanuel. 
Vykonkal  Fr.   V.,  Citanka  pro  prvnf  tfldu  skol 

strednfch.  S.  104. 

w. 

Wagner  Karl,  siehe  Srist,  Dr.  Josef. 

Wagnar,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen 
Reiches  und  seiner  Nachbargebiete.  Maßstab 
1:800.000.  12  colorierte  Sectionen.  6.  Auf- 
lage. S.  456. 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grnndzüge  der  Natur- 
lehre für  die  unteren  Classen  der  Realschulen. 
3.  Auflage.  S.  343. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
10.  Ausgabe  für  Realschulen.  S.  344. 

Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschau- 
ungsunterricht. Abtheilung  „Bäume ^.  Tafel  V 
(der  Birnbaum).  2.  Auflage.  S.  359. 

für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungs- 
unterricht an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Tafel  III- 
Fig.  8  (die  Hauskatze)  und  Fig.  9  (der  LuchsJ. 
S.  268. 

Weigl,  siehe  Qabatz. 

Weiner  B.,  siehe  Stein  M. 


Alphabetisches  Verzeichnis  ttber  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Weitwaböok  Georg,  Lehrbach  der  französischen 
Sprache.  I.  Theil.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
8.  343. 

Lehrbach   der  französischen    Sprache   für 

Mädchen-Lyceen.  L  Theil.  S.  414. 

Werner, Dr.  Alexander,  siehe OberlAnder  Siegm. 

Wettstein,  Dr.  Richard,  Leitfaden  der  Botanik 
für  die  oberen  Glassen  der  Mittelschulen. 
%,  veränderte  Auflage.  S.  375. 

«Wieser  Baohtttte'',  Publicationen  des  Vereines  — . 
S.  129. 

WUlmaas,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik 
für  den  Gymnasialunterricht  und  das  Selbst- 
studium. I.  Theil:  Logik.  S.  375. 

Witlaosfl,  Dr.  Emannel,  Naturgeschichte  fUr 
Bürgerschulen.  In  3  Theilen.  II.  Stufe.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  398. 

Wrany  W.,  siehe  Stein  M. 

Wolfram  Max,  Leitfaden  der  Handelscoirespondenz 
lilr  kaufmännische  Fachschulen  und  zum  Selbst- 
unterrichte. S.  149. 

Wrstsehko,  D r.  Matthias  von,  Vorschule  der  Bo- 
tanik für  den  Gebraach  an  höheren  Classen  der 
Mittelschulen  verwandter  Lehranstalten,  neu 
bearbeitet  von  Dr.  Anton  Heimerl.  7.  Auf- 
lage. Mit  638  Einzelbildern  in  323  Figuren  und 
t  Titelbilde.  S.  275. 


Wonderllöh  M.,  siehe  Bayer  E. 
Wfirfl  Christoph,  siehe  dindely. 
Wtlrsner,  Dr.  A.  siehe  Nader,  Dr.  E. 

Z. 

ZateUi  Domenico,  Corso  di  lingua  francese. 
n.  Theil.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  69. 

Zeehe  Andreas  und  Sohmidt  Wilhelm,  Oster- 
reichische Vaterlandsknnde  für  die  VIU.  Gym- 
nasialclasse.  S.  136. 

aepiö  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadade  o  skladi\ji 
latinskoga  jezika.  I.  dio  (o  pade2ima).  4.  Auf- 
lage. S.  277. 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  alten  Bundes,  zum  Gebrauche  an  Unter- 
gymnasien. 3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  373. 

Zeyer  J.,  Graffiti  a  Chiaroscuri  provodene  na 
stavb&ch.  S.  34. 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buch- 
haltung für  zweiclassige  Handelsschulen.  3.,  vcr- 
besserte  Auflage.  S.  344. 

Zwiersina  V.,  siehe  Jahne  J. 

Zncalli  M.,  Grammatica  della  lingua  italiana.  Ri- 
gole, Esercizl  b  Temi  di  Ortografia,  Etimologia, 
Flessione,  Sintassi  e  Comporre ;  compilati  in  tre 
parti  conc^ntriche  coli'  indicazione  della  pro- 
nüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari. 
XII.  Kdizione  riveduta.  Parte  Prima,  II  e  III. 
Anno  scolastico.  S.  397. 
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Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  Österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

aber  das  SchiOjahr  1900/1901 

yeröflentlichten  Abhandlungen. 
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I.  Gymnasien  und  [Realgymnasien. 


ÖBterreioh  unter  der  Enns. 

Wien. 

a)  Akademisclies  Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Hanna  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Akademischen  Gymnasiums 
in  Wien,  nach  dem  Stande  vom  1.  Juni  1899.  (III.  Theil.)  45  S. 

b)  E.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Lunzer,  Dr.  Justus  v.:  Zu  „Virginar  und  „Dietrichs  erster  Ausfahrt".  33  S. 

e)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke. 

1.  Eotek,  Dr.  Ferdinand:  Anklänge  an  Ciceros   „de  natura  deorum"  bei  Minucius 

Felix  und  TertulUan.  47  S. 

2.  Wolfsgruber,  Dr.  Coelestin:  Abt  Emest  Hauswirth.  8  S. 

d)  K.  k.  Sophien-Gymnasium  im  U.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Waniek,  Dr.  Gustav:  Das  k.  k.  Sophien-Gymnasium  in  Wien.  20  S. 

e)  K.  k«  Erzherzog  Bainer-Gymnasium  im  U.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Eysert  Leopold:  Der  siebzigste  Geburtstag  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  die 
Verleihung  des  Namens  „Erzherzog  Rainer-Gymnasium''  im  Rahmen  einer 
Schulfeier.  8  S. 

1  Heidrich,  Dr.  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  46  S. 

f)  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Hanausek,    Dr.   Thomas  F.:    Beiträge   zur   mikroskopischen   Untersuchung   der 

Papierfasem.  16  S. 
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g)  Gymnasium  der  k.  k.  Tberesianischen  Akademie. 

1.  Ziwsa  Karl:  Rede  anlässlich  des  70.  Geburtstagsfestes  Sr.  Majestät  des  Kaisers 

und  Königs.  4  S. 

2.  Guglia,  Dr.  Eugen:  Analecten  zur  deutschen  Literaturgeschichte.  26  S. 

h)  K.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Gemeindeberirke  (Margarethen). 

Mayer,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Elisabeth-Gymnasiums 
in  Wien  nach  dem  Stande  vom  1.  Juni  1901.  36  S. 

i)  Staats-Gymnasium  im  VL  Gemeindebezirke  (MariabilO- 

Diepold  Clemens:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums  im 
VI.  Bezirke  von  Wien.  19  S. 

k)  Staats-Gymnasium  im  VIIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Festschrift  zur  Feier  des  zweihundertjährigen  Bestandes  des  Staats-Gymnasiums  im 
Vm.  Bezirke  Wiens. 

Inhalt : 

1.  Jerusalem,  Dr.  Wilhelm:  Prolog:  Das  Haus  der  Piaristen.  5  S. 

2.  Knöll  Pius:  Die  Gründung  des  CoUegiums  und  des  Gymnasiums  der  Piaristen 

in  Wien.  27  S. 

3.  Keyzlar,  Dr.  Julius:  Die  ü.  v.  Wilamowitz-Moellendorf sehe  Theorie  des  Uber- 

setzens  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Praxis  der  Schule.  22  S. 

4.  W  ei  gel,  Dr.  Florian:  Zur  griechischen  Schulgrammatik.  7  S. 

5.  Weißhäupl  R.:  Zum  Kranz  des  Philippos.  7  S. 

6.  Scheich  Rudolf:  Zu  Grillparzers  „Weh  dem,  der  lügt".  7  S. 

7.  Hödl,   Dr.   Roman:   Das   untere   Pielachthal,    ein   Beispiel    des  epigenetischen 

Durchbruchthales.  22  S. 

8.  Herz,  Dr.  Norbert:  Über  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse  von  der 

Figur  der  Erde.  15  S. 

9.  Jettmar,  Heinrich  v.:   Über  merkwürdige  Punkte  und  Gerade,  welche  einem 

Dreiecke  und  dem   ihm    umgeschriebenen,    beziehungsweise    eingeschriebenen 
Kegelschnitte  zugeordnet  sind.  HS. 

10.  Steiner,    Dr.    J.:    Über    die    Function    und    den    systematischen    Wert    der 

Pycnoconidien  der  Flechten.  35  S. 

1)  Langer' scbes  Privat-Untergymnasium  im  VIIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Tkki,  Ignaz:  Herodotea.  16  S. 

m)  K.  k.  Maximilian-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergi'und). 

1.  Pich  1er  Alois:  Über  die  Auflösung  der  Gleichung :  ^  (a)  =  w,  wenn  <p  (m)  die 

Anzahl  derjenigen  Zahlen  bezeichnet,   welche   relativ  prim  zu  m   und   kleiner 
als  m  sind.  15  S. 

2.  Berger,  Dr.  Franz:  Nachtrag  zum  Bibliotheks-Katalog.  8  S. 


n)  K.  k.  Carl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Oemeindebezirke  (Meidling). 

1.  Wastl  Johann:  Die  patriotische  Schulfeier  vom  4.  October  1900  (mit  der  Fest- 

rede des  Dr.  Arthur  Petak).  6  S. 

2.  Burkhard  Karl  Immanuel:   Gregorii  Nysseni   (Nemesii  Emeseni)  icspl  ^ooeux; 

(iv8p<t>7coo  über  a  Burgundione  in  Latinum  translatus.  19  S. 

o)  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing). 

1.  Ku kutsch,   Dr.   Isidor:   Zur   Geschichte    der   Gründung  und  Errichtung   des 

Gymnasiums.  9  S. 

2.  —    —    Feierliche  Einweihung  und  Eröfeung  des  neuen  Schulgebäudes.  17  S. 

p)  Staats-Gymnasium  im  XYII.  Gemeindebezirke  (Hemals). 

Gans,  Dr.  M.  E. :  Psychologische  Untersuchung  zu  der  von  Aristoteles  als  platonisch 
überlieferten  Lehre  von  den  Idealzahlen  aus  dem  Gesichtspunkte  der  plato- 
nischen Dialektik  und  Ästhetik.  43  S. 

q)  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  (DSbling). 
Wild  Wenzel:  Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  (I.  Theil.)  21  S. 

Baden. 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Reinöhl,  Dr.  Bainer  v. :  Zur  Geschichte  Badens  im  Alterthume.  12  S. 

Floridsdorf. 

Staats-Gymnasinm. 

Polaschek,  Dr.  Anton:  Bemerkungen  zur  Methodik  des  lateinischen  Unterrichtes 
auf  der  untersten  Stufe.  12  S. 

Hom. 

Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

T  heim  er,  Dr.  Alois:  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Sprachgebrauches  im  Neuen 
Testamente,  n.  46  S. 

Ealksbtirg. 
Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

1.  König,  Dr.'iLeo:  Pius  VIL  und  das  Reichsconcordat.  109  S. 

2.  Star  kl,  Dr.  Gottfried:  Der  botanische  Schulgarten.  (Fortsetzung.)  3  S. 

Eornenburg. 
StSdtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Realgymnasinm. 

Strakosch-G rassmann,  Dr.  Gustav:  Bibliographie  zur  Geschichte  des  öster- 
reichischen Unterrichtswesens.  64  S. 
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Krems. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Bar  an  Anton:   Feier  des  siebzigsten  Gebartsfestes   Sr.  Majestät  des  Kaisers 

Franz  Joseph  I.  4  S. 

2.  —    —    Zeno.    Ein    vollständiges   Theaterstück    aus    der  Zeit   des   Jesniten- 

Gymnasioms  in  Krems,  1697.  43  S. 

3.  —    —    Professor  Johann  Bauer  f.  Nachruf.  2  S. 

Melk. 
K.  k.  Stifts-Gymnaslum  der  Benedictiner. 

1.  Schachinger,  P.  Dr.  Rudolf:  Die  Wiegendrucke  der  Stiftsbibliothek  in  Melk. 

(Schluss.)  60  S. 

2.  Pühringer,  P.  Dr.  Andreas:  Ein  Ausflug  nach  Gamuntunu  5  S. 

MOdling. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Stumpf,  Dr.  Franz:  Über  divergente  Potenzreihen.  25  S. 

OberhoUabroxiXL 
Staats-Oymnasium. 

1.  Egger,  Dr.  Ludwig:  Alois  Ebner  t.  7  S. 

2.  Stallinger,  Dr.  Anton:  Zur  Meteorologie  von  Oberhollabrunn.  9  S. 

3.  Müller,  Dr.  Alois:  tJber  die  Berücksichtigung  der  Geologie  im  geographischen 

Unterrichte  der  Vin.  Gymnasialclasse.  17  S. 

St.  Polten. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Katalog  der  Lehrerbibliothek   des   n.-ö.  Landes-Real-  und   Obergymnasiums  in 

St.  Polten.  (Fortsetzung.)  25  S. 

2.  Dienel  Richard:  Untersuchungen  über  den  Tacitei'schen  Rednerdialog.  IIL  26  S. 

SeitenstettexL 
E.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Puschl,  P.  Karl:  Über  das  Wesen  der  Wärme.  7  S. 

2.  Schock,  P.  Josef:  Über  geographische  Schulsammlungen  im  allgemeinen  und 

das  Seitenstettner  geographische  Cabinet  im  besondem.  23  S. 

Stockeran. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

Deimel,  Dr.  Theodor:  Christliche  Apologie  deutscher  Classiker.  48  S. 
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Waidhofexi  an  der  Thasra. 
Landes-Realgymnasiim. 

Enderle,  Dr.  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Gruppe  Vin— XVII.  55  S. 

Wiener- Neustadt 
Staats-Gymnasium. 

MfiUner,  Dr.  Karl:  Laurentii  lipii  CoUensis  opuscola  tria.  42  S, 

öflterreloh  ob  der  Eniis. 

Linz. 

Staats-Oyinnasiiim. 

Sauer  A. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gynmasiums  zu  Linz, 
m.  Theil.  (Fortsetzung.)  44  S. 

Freistadt 
Staats-Oymnasium. 
Pantl,  Dr.  Emerich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Theil.  (Schluss.)  37  S. 

Gmtinden  am  Trannsee. 

Communal-Gymnasium. 

Vintschger  Bit.  y.  Altenburg  zu  Neuberg  Johann:  Grammatisches  Hilfsbüchlein 
für  den  lateinischen  Unterricht  I.  Lehrgang.  (Ein  Entwurf  ohne  [Wort-] 
Regehl.)  75  S. 

Eremsmflnster. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Mayr  Sebastian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Krems- 
münster. (Vm.— XV.  Theü.)  58  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasinm. 

Toifel  Otto:  Über  einige  besondere  Arten  der  Satzstellung  bei  Berthold  von 
Regensburg.  24  S. 

Urfehr. 
BiscbBflicbes  Privat-Gymnasium  am  CoUegium  Petrinum  (mit  Öffentlichkeitsreeht). 

1.  Zöchbaur,  Dr.  Johann:  P.  Lambert  Guppenberger  0.  S.  B.,  Bitter  des  kaiserl. 

österr.  Franz  Joseph-Ordens,  Consistorialrath,  erster  Director  des  „Collegium 
Petrinum".  5  S. 

2.  Hager,   Dr.   Evermod:   Die   geographischen   Verhältnisse   des   österreichischen 

Alpenvorlandes  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  oberösterreichischen  Antheil. 
36  S. 
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Salzburg. 

Salzburg. 

a)  Staats-Gymnasium. 

Widmann,  Dr,  Hans:  Der  Kampf  um  die  Zaunrith'sche  Druckerei  (1801—1802). 
Nach  Acten  des  k.  k.  Regierungsarchives.  13  S. 

b)  Fürsterzbisclioflicbes  Privat-Gymnasium  am  „Collegiiim  Borromaeum'* 

(mit  öffentlichkeitsrecbt). 

1.  Jäger,  P.  Vital:  Einst  und  jetzt.  Eine  pflanzen-geographische  Skizze.  47  S. 

2.  Abt  Willibald  Hauthaler  als  Director  des  fürsterzbischöflichen  Gymnasiums.  3  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 
Staats-Gymnasium. 

Hechfellner  Matthias:  Geschichte  des  Schlosses  Thaur.  46  S. 

Bozen. 
Privat-Gymnasinm  der  Franciscaner  (mit  ÖffentUcbkeitsrecht). 

Häfele,  P.  Engelhard:  Die  Hyperbel.  33  S. 

BrizexL 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augustiner-Chorherren  von  Neustift. 

Hartmann  Ammann:  Geschichte  des  Gynmasiums  zu  Brixen.  I.  Von  den  ersten 
Anfängen  bis  zur  Wiedererrichtung  unter  der  österreichischen  Regierung  1816, 
verbunden  mit  kurzen  Nekrologen  des  f  Präfecten  Benedict  Paldele  und  des 
t  Directors  Leo  Unterberger.  46  S. 

b)  Fnrstbischofliches  Privat-Gymnasium  am  Seminarium  „Yincentinum"  (mit 

öffentlichkeitsrecht). 

Spielmann,  Dr.  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  32  S. 

HalL 
K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  der  Franciscaner. 

Lener,  P.  Justinian:  Hundert  Jahre  PYanciscaner-Gymnasium.  20  S. 

Meran. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg. 
Schatz,  Dr.  Adelgott:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  38  S. 


Rovereto. 
Staats-Oymnasmni. 
Batelli  Silvio:  Catalogo  della  Biblioteca  dei  professori.  (Contmuaziane.)  36  S. 

Trient 
Staats-Gymnasinm. 
Reich  Desiderio:  Una  congiura  a  Caldaro  (1322).  35  S. 

Vorarlberg. 

Bregenz. 

Commimal-Gyinnasiüiii. 

Stock   Franz:    Aulns   Vitellius.    Eine    biographische   Skizze,    nach    den    Quellen 
zusammengestellt.  24  S. 

Feldldrch. 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Stadler  y.  Wolffersgrün  Max:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Real- 
und  Obergymnasiums  in  Feldkirch.  (Fortsetzung.)  26  S. 

b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  matutina  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Hopfner  Isidor:  Der  Wandel  in  den  religiösen  Anschauungen  Manzonis,  beleuchtet 
aus  seinem  Leben  und  seinen  Schriften.  34  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Erstes  Staats-Oymnasium. 

Katalog   der   Lehrerbibliothek    des   k.    k.    I.    Staats-Gymnasiums   in  Graz.   (Fort- 
setzung.) 12  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 
KhuU,  Dr.  Ferdinand:  Jugend-  und  Kriegserinnerungen  Johann  B.  Türks.  26  S. 

e)  Ffirstbisehofliches  Gymnasium  am  Seckauer  DiScesan-Knabenseminar  Carolinum- 

Augnstineum  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Sattler,  Dr.  Anton:  Die  pseudo-augustinischen  Soliloquien  in  der  Übersetzung  des 
Bischofs  Johannes  von  Neumarkt.  (Fortsetzung.)  48  S. 

d)  Scholz'sches  Priyat-Gymnasium. 
Fuchs,  Dr.  Karl:  Geschichte  der  Anstalt.  7  S. 
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caiiL 

Staats-Gymnasinm. 

Kurz  Matthäus:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  vom  8.  April  1899. 
(SchloBS.)  57  S. 

Leoben. 

Staats-ftymnasiiuiL 

Lippitsch,  Dr.  Cajetan:  Stadien  über  das  natorhistorische  Cabinet  an  der  Mittel- 
schule. 16  S. 

Marburg. 

Staats-Gymnasium. 

Mi  kl  au  Julius:   P.   Maurus  Lindemayr,   ein  österreichischer  Dichter  des  Xvill. 
Jahrhunderts.  26  S. 

Pettaa 

Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm. 

1 .  6  u  b  0  Andreas :  Der  Einzug  in  das  neue  Haus.  (Zur  Geschichte  des  Gymnasiums.)  6  S. 

2.  Pichler,  Dr.  F.:  Beitr&ge  zur  Quellenuntersuchung  der  Sophokles-Scholien.  16 S. 

K&mten. 

Elagenfixrt. 

Staats-Gymnasium. 

Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums  in  Klagenfurt.  (Fort- 
setzung.) 27  S. 

St.  PanL 

K.  k.  Stifts-Gymnasium  der  Benedictiner. 

Christian,  Dr.  Siegfried:  Das  Wirken  des  Malers  Martin  Knoller  für  das  ehemalige 
Augustiner-Chorherrenstift  Gries  bei  Bozen.  (Anhang  und  Schluss.)  24  S. 

VUlach. 
Staats-Gymnasinm. 

Gissinger  Th. :  Über  die  Tief  sehe  Dipterensammlung.  26  S. 

Kraln. 

Laibach, 
a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

§orn,  Dr.  Josef:  Einige  Bemerkungen  zum  „Liber  memorialis"  des  L.  Ampelius.  14  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 

Ko§tial  Ivan:  Slovanski  üvlji  y  nemSkem  besednem  zakladu.  (Slavische  Elemente 
im  deutschen  Sprachschatze.)  26  S. 
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Erainbnrg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium. 

Tomin  Sek,  Dr.  Josef:  Homanizem  ginmaz^  v  stari  in  novi  laSi.  (Der  Humanismus 
des  Gymnasiums  in  alter  und  neuer  Beleuchtung.)  21  S. 

Rndolfswert. 

Staats-Oymnasium. 

Skopal  Hugo:  Über  das  Altarbild  von  Tintoretto  in  der  Rudolfswerter  Capitel- 
kirche,  nebst  einer  kurzen  Charakteristik  der  Darstellungsweise  dieses  Meisters 
im  allgemeinen.  8  S. 

CMnSy  Triest,  Istrien. 

OOrz. 

Staats-Oymnasium. 

Soldern,  Dr.  Richard  Ritter  von:  Das  Staats-Gymnasium  in  Görz  von  1849—1901. 
20  S. 

Triest 
a)  Staats-Oynmasium. 
Unterforcher  Augnstin:  Aguontum.  45  S. 

b)  Communal-ftymnasium. 

1.  Sticotti,  Dr.  Peter:  Di  alcuni  oggetti  del  gabinetto  archeologico.  25  S. 

2.  Crepaz  Casimir:  Dimostrazione  della  legga  di  reeiprocitä  fra  residui  quadratici 

per  mezzo  di  fonzioni  goniometriche.  12  S. 

Gapodistria. 
Staats-ftymnasium. 

1.  Maj er  Franz:  L'  i.  r.  ginnasio  superiore  di  Capodistria  1848—1900.  Cronaca.  62  S. 

2.  Steffani  Stephan:  Quadri  statistid.  10  S. 

Pola. 

Staats-Gymnasium. 

Lins  bau  er,  Dr.  Ludwig,  Tabellen  zur  Bestinmmng  der  Holzgewächse  aus  der 
Umgebung  yon  Pola.  (Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Laubes.)  29  S. 

Dalmatlen. 

Zara. 

Staats-Gymnasium  (mit  italienischer  Unterrichtssprache). 

Catalogo  sistematico  delV  i.  r.  biblioteca  ginnasiale-provinciale  di  Zara.  (Fortsetzung.) 
162  S. 
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Gattaro. 

Staats-Gymnasimn. 

ä  e  g  V  i  (^,   M.  •  Cherabin  :    Prilog   za   istraüvanje   motiva  naSih  narodnih  pjesama. 
(Beitrag  zur  Untersuchung  der  Motive  in  unseren  Volksliedern.)  18  S. 

Bagosa. 
Staats-Oyinnasium. 

1.  Proslava   70og.    rodendana   Njegova  Veli^anstva  Cesara  i   Eralja    (TOjähriges 

Jubiläum  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs.)  9  S. 

2.  Posedel,  Dr.  Josef:  Povjest  gimnazije  u  Dubrovniku.  n.  dio.  (Geschichte  des 

Gymnasiums  in  Ragusa.  U.  Theil.)  29  S. 

Spalato. 

Staats-Cfymnasium. 

Granic,  Dr.  Marko:  0  problemu  slobodne  volje.  (Über  das  Problem  des  freien 
Willens.  Fortsetzung.)  24  S. 


Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisches  Gymnasium. 

1.  Havr&nek  Josef:  Äeö,  kterou  pH  äkolni  slavnosü,  poi-adane  dne  4.  i^jna  1900 

na  oslavu  70.  narozenin  Jeho  eis.  a  kr&l.  ApoStolskiho  Velifienstva  k  ml&de2i 
studujici  promluYÜ.  (Festrede,  gehalten  anlässlich  der  Schulfeier  des  70.  Geburts- 
tages Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät.)  6  S. 

2.  Truhl&i*  Anton:  Katalog  knihovny  professorski.  Üvod.  I.  Encyklopaedie.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Einleitung.  I.  Encyklopädie.)  10  S. 

b)  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Ostermann,   Dr.   Hugo:   Rede,   gehalten  am  4.   October   1900,   anlässlich  der 
70.  Geburtsfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  7  S. 

c)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  22  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Strohschneider  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  H.  Theil.  (V.  Classische 

Philologie.)  (Fortsetzung.)  37  S. 

2.  —    —    t  Phil.  Dr.  Josef  Walter,  em.  Director  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums  in 

Prag  (Neustadt),  Graben.  4  S. 
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e)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtsspraebe). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Das  Entstehen  und  Werden  des  Selbsthewusstseins. 
(IV.)  13  S. 

0  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Veverka  Wenzel:  Z  vitözn^^ch  zpdvü  Pindarov;^eh.  (Aus  den  Siegesgesängen  des 

Pindaros.)  13  S. 

2.  Öapek  Josef:  Dr.  Matöj  Kovit.  (Dr.  Matthias  KovW.)  3  S. 

3.  KoY&i',  Dr.  M. :  Na  rozlonäcnou.  (Zum  Abschied.)  1  S. 

g)  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Niederle,  Dr.  Wenzel:  Johna  Ruskina  Er&lovna  vzduchu.  PMo2il,  pozn&mkami  a 
dodatky  opathl.  (Die  Königin  der  Lüfte.  Übersetzt,  mit  Anmerkungen  und  mit 
einem  Anhang  versehen.)  30  S. 

h)  Staats-Oymnasium  in  der  Neustadt  (Komgasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Doubrava,  Dr.  Fr.:  0  sedmdes&t;^ch  narozenin&ch  Jeho  Velifienstva  cisai^e  a 

kr&le  Franti§ka  Josefa  I.  Re6,  kterou  k  studujici  ml&de2i  v  den  4.  Hjna  1900 
prosloYiL  (Zum  siebzigsten  Geburtstage  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs 
Franz  Joseph  I.  Anrede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  am  4.  Oetober  1900.)  3  S. 

2.  Ruth  Fr.:  Latina  a  i-eitina  ve  slovech  modemich.  (Latein  und  Griechisch  in 

den  modernen  Ausdrücken.)  HS. 

3.  —    —    Doplnky  k  seznamu  knihovny  uCitelsk6.  (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

Lehrerbibliothek.)  3  S. 

i)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Möller  Wenzel:  fied  na  oslavu  70.  narozenin  J.  V.  cisaire  a  krile  FrantiSka 
Josefa  I.  (Festrede  anlässlich  des  70.  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  Franz  Joseph  L)  4  S. 

2  Himer  Karl:  Katalog  knihovny  uöitelskä.  C&st  druhi.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. IL  Theü.)  17  S. 

k)  Priyat-Gymnasium  der  Graf  Straka'schen  Akademie. 

Trakal,  Jur.-Dr.  Josef:  Nejvy§§i  nÄvStöva  Jeho  c.  a  k.  Apogtolsk6ho  Veli^enstva 
cisajte  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  L  v  akademii  hr.  Straky  dne  13.  £eryna  1901. 
(Allerhöchster  Besuch  Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs  Franz  Josephs  L  in  der  Graf  Straka'schen  Akademie  am  13.  Juni  1901.) 
12  S. 
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Aman. 
Staats-Gymnasinm. 

Krichenbaaer  Benno:  Die  Eudninübersetzangen.  (II.  Theil.)  32  S. 

Atissig. 
Communal-Gymnasiiim. 

1.  „Der  Kaiser  in  Aussig!"  Mit  4  Bildern. 

2.  Schally  Otto:  Zur  Charakteristik  des  Baumbegriffes.  12  S. 

3.  —    —    Die  Natur   des   Urtheils.    Eine   historisch-kritische   Darstellung   ihrer 

Lehre.  (II.  Theil.)  6  S. 

BeneschatL 

Communal-Gymnasium. 

Fencl  J.:   0  gtitech  bohat;^  homerslr^ch.   (Über  die  Schilde  der  homerischen 
Helden.)  86  S. 

Bratuiati. 

Stifts-Cfymnasinm  der  Benedictiner. 

Maiwald  Y.  P.:  Die  spirische  Periode  in  der  floristischen  Erforschung  Böhmens. 
100  S. 

Brfix. 
Staats-Gymnasinm. 

L  ö  f  f  1  e  r  Anton :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.  Xn.— XVn.  Abtheüung.)  27  S. 

Bndweis. 

a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mayer  Jakob:  Über  den  Biakus  in  den  Elegien  des  Tibullus  und  im  Panegyricus 
an  Messalla.  23  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  äe£  prof.  katechety  Jana  Eukly  k  i&ktm  na  oslavu  70.  narozenin  Jeho  ApoSt. 

Veli^enstva  cisai^e  a  kr&le  Frantiöka  Josefa  I.  (Festrede  des  Prof.  P.  Johann 
Eukla  anlässlich  des  70.  Geburtstages  Seiner  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  Franz  Joseph  I.)  4  S. 

2.  Yol&k  Josef:  Doplnök  katalogu  uätelskö  knihovny.  (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

Lehrerbibliothek.)  4  S. 

Gaslau. 

Staats-Gymnasium. 

N  0  s  e  k  Anton :  Ptehied  gtirkfiv  a  jich  rozSireni  zem£pisn6.  (Übersichtliche  Darstellung 
der  Pseudoscorpione  sowie  deren  geographische  Verbreitung.)  26  S. 
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Chrndim. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

Müller  Karl:  Jakou  dftleiitost  maji  Oorgias  a  Isokrates  pro  y;^voj  umölö  prosy 
attickö.  (Über  die  Bedeutung  des  Gtorgias  und  Isokrates  fOr  die  Entwicklung 
der  attischen  Eunstprosa.)  48  S. 

Dentschbrod. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Neumann  Bohuä:  E  sedmdes&ület]^  narozenin&m  Jeho  eis.  a  kr&l.  Apoiitol- 

sk^ho  Veliöenstva  clsai'e  akr&le  Frantiäka  Jose£a  I.  (Festrede  anlässlich  des 
70.  Geburtstages  Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Migestät  des  Eaisers  und  Eönigs 
Franz  Joseph  I.)  9  S. 

2.  Eatalog  professorskä  knihovny.  III.  C&st.  (PHloha.)  (Eatalog  der  LehrerbibUothek. 

in.  TheU  [als  Beilage].)  49  S. 

Dnppan. 

Privat-fiymnasium. 

Panhölzl,  P.  Yictorin:  Eatalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  22  S. 

E!ger. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Stippel  J.:  Eatalog  der  Lehrerbibliothek.  (HI.  Theil.)  38  S. 

2.  Eostlivy  J.:   Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in 

Eger  im  Jahre  1900  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Oablonz  a.  N. 
Communal-Gymnasium. 
Titz,  Dr.  Friedrich:  Casiodora  Stellung  zu  Theodorich.  55  S. 

Hohenmantb. 

Staats-fiymnasimn. 

§ afafo  vi c  Gustav:  Seznam  spisfi  knihovny  uöitelskä.  Ö&stll.  (Eatalog  der  Lehrer- 
bibUothek. n.  TheiL)  38  S. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Pösl  Franz:  Salve  Imperator.  2  S. 

2.  äe£,  jü  proslovil  i^editel  Adam  Fleischmann  pri  slavnosti  70.  narozenin  cisai^e 

P&na  a  kr&Ie  FrantiSka  Josefa  I.  pi'ed  ^actvem  üstavu  a  mnoh;fmi  hosty. 
(Festrede  des  Directors  Adam  Fleischmann,  gehalten  bei  der  Schulfeier  des 
70.  Geburtstages  des  Eaisers  imd  Eönigs  Franz  Joseph  I.)  6  S. 
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3.  Smolaf'  Gotthard:  NikterS  novo  ülohy  mathematicke  krystalografie.  Seliobrazci 
na  2  tabulich.  (Einige  neue  Aufgaben  der  mathematischen  Krystallographie. 
Mit  14  Abbildungen  auf  2  Tafeln.)  42  S. 

JtingbtmzlatL. 

Staats-Cfymnasinin. 

Weger  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorskä.  Ö&st  IV.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. IV.  TheU.)  31  S. 

Eaaden. 

Staats-Oymnasinm. 

Fritsch,  Dr.  Josef:  Der  Sprachgebrauch  des  griechischen  Romanschriftstellers 
Heliodor  und  sein  Verhältnis  zum  Atticismus.  (I.  Theil.)  31  S. 

Karlsbad. 
Communal-Gymnasinm. 

Simon,  Dr.  Ernst:  Die  verschiedenen  Methoden  zur  Ermittlung  des  „Ohm^.  36  S. 

ElattatL 

Staats-fiymnasium. 

Zelenka  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorskö.  Ö&st  ni.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. III.  Theil.)  26  S. 


Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Z  i  k  m  u  n  d  Franz :  Katalog  knihovny  uätelskä.  Cäst  III.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek, 
m.  Theil.)  23  S. 

Eomotan. 

Communal-Gymnasium. 

Teuber,   Dr.  P.  Valentin:  Mittelhochdeutsche  Predigten.   Herausgegeben  und  mit 
Anmerkungen  versehen.  41  S. 

Eöniggrätz. 

Staats-Oymnasinm. 

Brtnickj^,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotheky   professorsk6.  Pokra^ovini.  (Katalog 
der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  24  S. 

EönigiBhof. 

Commnnal-Gymnasium. 

Jirka  Johann  Ev. :    Isokrates:  IX.  Eragoras.  —  X.  Helena.   Do  jazyka  6esk6ho 
pfeklidi.  (Isokrates:  IX.  Eragoras.  —  X.  Helena.  Ins  Böhmische  übertragen.) 

20  S. 
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Eromau. 

Staats-Gymnasinm. 

Ammann  J.  J. :  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Eonrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Schluss.)  24  S. 

Landskron. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Eraitschek,  Dr.  Gustav:  Die  anthropologische  Beschaffenheit  der  Landskroner 

Gymnasialjugend.  8  S. 

2.  Eleprlik  Wend.:  Beiträge  zur  Gesundheitspflege  an  unseren  Mittelschulen.  18  S. 

Böhmisch  -  Leipa. 
Staats-Clymnasinm. 

1.  Buchner  Georg:  Eatalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  29  S. 

2.  Paudler  Amand:  Die  älteste  Schulordnung  des  Böhmisch-Leipaer  Gymnasiums.  8  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Gymnasium. 
Eymer  W.:  Über  Collectanea  zur  Liviuslectüre.  15  S. 

Leitomischl. 

Staats-Gymnasinm . 

E  o  h  0  u  t  Johann :  Seznam  spisft  knihovny  professorski.  (Eatalog  der  Lehrerbibliothek.) 
23  S. 

Mies. 
Staats-Gymnasinm. 
Schmidt  Georg:  Eatalog  der  LehrerbibUothek.  (IH.  Theil.)  168  S. 

Nenbydzov. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  KaSpar,  Dr.  Josef:  fteß  na  oslavu  sedmdesätilet^ch  narozenin  Jeho  VeliCenstva 

cisafe  a  kr&le  Frantiäka  Josefa  L  (Festrede  anlässlich  des  70.  Geburtstages 
Seioer  Majestät  des  Eaisers  und  Eönigs  Franz  Joseph  I.)  3  S. 

2.  —    —    Pamöti   o   v6cech  duchovnlch   v  kr41.   v6n.  möstö  Nov.  Bydäovö  n.  C. 

(PokraßovAnl.)   (Über   die  kirchlichen  Angelegenheiten  der  königl.  Leibgeding- 
stadt Neubydzov.  [Fortsetzung.])  30  S. 

3.  Mal:^  Ed.:  JindHch  Elecanda.  (Heinrich  Elecanda.)  Nekrolog.  2  S, 


16 

NeTibans. 

Staats-GymnasiniD. 

Nov&k,  Dr.  Josef:  Katalog  knihovny  a£itelsk6.  (Pokraöov^i.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. [Fortsetzung.])  18  8. 

Pilgram. 

Staats-Gymnasium. 

KrkoSka  Josef:  0  vychoY&yacim  a  yzdöl&vaclm  obsahu  fysiky.  Jako  pHspövek 
k  u(ebn6  osnovö  sttedoSkolskä.  (Über  den  Erziehungs-  und  Büdungswert  der 
Physik.  Ein  Beitrag  zum  Mittelschul-Lehrplan.)  16  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Oynmasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Scharnag  1,  F.  Theobald:  Der  physico-teleologische  Gottesbeweis  in  D.  Humes 
„dialogues  conceming  natural  religion".  18  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Mal^  Johann  W.:  Katalog  bibliotheky  professorskä.  ü&st  IV.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. IV.  Theü.)  25  S. 

Pisek. 
Staats-fiymnasium. 

1.  Ku  dni  18.  srpna  1900.  Biseii.  (Festgedicht  zur  Feier  des  18.  August  1900.)  2  S. 

2.  V  &  y  r  a  Franz :  Katalog  professorskä  knihoyny.  (Pokra£oy&ni.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. [Fortsetzung.])  22  S. 

Prachatitz. 
8taats-6ymnasium. 

Sewera  Theodor:  Zur  Lehre  vom  Quotienten.  19  S. 

PHbram. 
Staats-Real-  und  Obergymnasiom. 

Klima  Franz:  Cesk^  kniie  Bi'etislav  I.  Ö&st  I.  (Der  böhmische  Fürst  Bj^etislay  I. 
I.  Theü.)  11  S. 


Staats-Gymnasium. 

Prochazka  Karl:   Seznam  knihovny  uöitelske.   (Dokon^eni.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.  [Schluss.])  37  S. 
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Beichenati  a.  E. 
Staats-Gymnasmiii. 

1.  Saturnik,  Dr.  Alois:  Psychologie  idealu  kr&sy.  (Die  Psychologie  des  Schönheits- 

ideals.) 26  S. 

2.  Sk&kal  Johann:  Katalog  knihovny  uöitelskä.  (Pokra£ov&ni.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. [Fortsetzung.])  7  S. 

3.  Koufil,  Dr.:  Pohrobnl  vzpomlnka.  P.  Valerius  Leopold  Guggenberger.  (Nachruf 

an  den  t  P.  Valerius  Leopold  Guggenberger.)  2  S. 


Staats-Mittelschule. 

Watzel,  Dr.  Theodor:  Über  das  Gestaltungs-  und  das  Zweckmäßigkeitsprincip  in 
der  organischen  Natur.  (Eine  naturphilosophische  Studie.)  39  S. 

Rokycan. 

Commnnal-Gymnasium. 

Pato£ka  J.:  Seznam  (esk^ch  reprodukci  pro  umöleckou  y^^chovu  ve  äkole.  (Ver- 
zeichnis böhmischer  Reproductionen  für  die  künstlerische  Erziehung  der 
Schule.)  26  S. 

Saaz. 

Staats-Gymnasium. 

Toischer  W.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (III.  Theil,  enthaltend  die  Abthei- 
lungen VI  und  VII:  Moderne  Philologie  und  allgemeine  Sprachwissenschaft. 
Zusammengestellt  mit  Benützung  der  Vorarbeiten  des  Prof.  Josef  Herten.)  22  S. 

Sohlan. 

Staats-Gymnasium. 

Petffk,  Dr.  Wenzel:  Lukianfiv  Ryb&i'  6ili  z  mrtv;fch  vstali.  Z  jazyka  i'ecköho 
pieloül.  (Lukianos'  Fischer  oder  die  Auferstandeneu.  Aus  dem  Griechischen 
übersetzt)  18  S. 


a)  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Hell  Alois:  Katalog  der  LehrerbibUothek.  (U.  Theil.)  25  S. 

b)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Prazik,  Dr.  Josef:  Katalog  bibliotheky  professorskö.  (Katalog  der  Lehrerhibliothek.) 
11  8. 

Tabor. 
Staats-Gymnasium. 
S&dek  Josef:  Katalog  knihovny  uätelskö.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  15  S. 
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Tana 
Staats-Gymnasiirai. 

1.  StoloYsk:^,    Dr.    Eduard:    Proslov   na  oslavu    sedmdes&tych    narozenin   Jeho 

Yeliienstva  cisai'e  a  kr&le  Frantiäka  Josefa  I.  (Prolog  anlässlich  der  Schulfeier 
des  siebzigsten  Geburtstages  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz 
Joseph  I.)  2  S. 

2.  Kebrle  Adalbert:    Grammatickö  zvl&ätnosti  mluvy  domailickö.  (Grammatische 

Eigenthümlichkeiten  des  Tauser  Dialectes.)  22  S. 

Teplitz-SchOnau. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Bei  Chi,  Dr.  Anton:  Der  symmetrische  Aufbau  einzelner  Balladen  und  Bomanzen 
Schillers,  Goethes  und  ühlands.  15  S. 

Tetschen  a.  E. 
Communal-Bealgymnasium. 

Schlägl  Budolf:  Beiträge  zu  den  Anachronismen  bei  Piaton.  22  S. 


Weinberge. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Singer,   Dr.   Maximilian:   Experimente  beim  botanischen  Unterrichte  im   Ober 
gymnasium.  13  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
Seznam  knihovny  uöitelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  25  S. 

Wittingau. 
Staats-Untergymnasium. 
Seznam  knihovny  uiitelskö.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  23  S. 

Mähren. 

Brfixm. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Clymnasium. 

1.  Imendörffer,  Dr.  Benno:  Beiträge  zur  Quellenkunde  der  sechs  letzten  Bücher 

der  Annalen  des  Tacitus.  20  S. 

2.  Schwertassek  Karl  August:  Dr.  Budolf  von  Sowa.  Ein  Gedenkblatt.  5  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Filek  V.  Wittinghausen,  Dr.  Egid.:  „Austerlitz".  Eine  historische  Studie.  12  S. 
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c)  Erstes  bSbniisches  Staats-Cfyiniiasmiii. 

1.  Kar&sek  J.:  Tölocvik  a  hry.  (Tumimterricht  und  Spiele.)  17  S. 

2.  Byp&fiek  Fr.  J.:  t  Prof.  Dr.  Eduard  Forminek  (s  podobiznou).  (t  Prof.  Eduard 

Formdnek.  Mit  einer  Photographie.)  7  S. 

Gtaya. 

Commuiial-Oyiiiiiasiniii. 

TauchmannFr. :  Obalujicl  kHvky  a  plochy.  (Umhüllende  Curven  und  Flächen.)  10  S. 

Hohenstadt. 
Privat-Gymnasinm. 

1.  Schenk  Rud.:  0  n&zomäm  yyuöov&nl  pH  £etbd  klassikü  i^eck^ch  a  Hmsk^ch. 

(Über  den  Ansehaunngsunterricht  bei  der  griechischen  und  römischen  Glassiker- 
Lectüre.)  7  S. 

2.  Ö&fi  Franz:  Pam&tce  t  prof.  Josefa  Zemana.  (Dem  Andenken  des  f  Prof.  Josef 

Zeman.)  2  S. 

Ungarisöh-Hradisch. 
a)  Staats-Cfymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Mayer  Johann:  Die  Elosterpolitik  Ottos  I.  36  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Zahradnik  Josef:  Oslava  sedmdes&t^ch  NejvySälch  narozenin  Jeho  eis.  a  kr&l. 

Apofitolsköho  Yeliöenstva  na  listavä.  (Feier  des  Allerhöchsten  siebzigsten  Geburts- 
tages Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät.)  5  S. 

2.  Tich&nek  Boh.:  0  möfenf  pomöru  v  mezi  jednotkami  elektrostatick^^i  a  elektro- 

magnetidr^.  (Über  die  Messung  des  Verhältnisses  v  der  elektrostatischen 
und  elektromagnetischen  Einheiten.)  21  S. 

I{(latL 
Staats-Cfymnasinm. 
Weinberger,  Dr.  Wilh.:  Studien  zur  Handschriftenkunde.  14  S. 

Eremsier. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Grund ziAski,  Dr.  Stephan:  Der  Yocalismus  und  Gonsonantismus  der  ,, Wiener 
Genesis'.  28  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Sloupsk]^  Jos.:  Katalog  knihovny  uätelskä.  Ö4st  II.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
IL  Theü.)  21  S. 

2* 
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Ltmdenburg. 

Commnnal-Gyinnasiiiin. 

Werner,  Dr.  Jalius:  Über  die  AUitteration  in  der  ältesten  griechischen  Kanst- 
prosa.  12  S. 

Walachisch-Meseritsch. 

Staats-Gymnasinm. 

HJ^ivnaVeit:  Katalog  knihovny  nätelskä.  Dokonienf.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
Schluss.)  20  S. 

Mistek. 

Privat-Gymnasiiim. 

Linhart  Franz:  FrenSt&t  a  okoli  ai  do  konce  15.  stoletf.  (Frankstadt  nnd  seine 
Umgebung  bis  zum  Schiasse  des  15.  Jahrhunderts.)  31  S. 


i-Nenstadt 

Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasium. 

Kindlman  Thomas:   Über  die  Betonung   der  griechischen   adjectivischen  und 
participialen  Substantiva  der  I.  und  n.  Declination  im  Nominativ  Singularis.  28  S. 

Nikolsbturg. 
Staats-Gymnasium. 

Zimmert,  Dr.  Karl:  Elementare  Formen  des  geographischen  Wissens.  14  S. 

Olxnütz. 
a)  Staats-Gymnaslum  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Seyss  Emil:  Hofrath  Prof.  Dr.  Karl  Schenkl.  Nachruf.  4  S. 

2.  Frenzl  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  13  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Prasek  Vincenz:    K   döjin&m  Skol   Olomuck^ch.   (Zur  Geschichte  der  Olmützer 
Schulen.)  37  S. 

Mährisch-OstratL 
a)  Communal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Prisching,  Dr.  Rudolf:  Ferdinand  Raimunds  Mädchen  aus  der  Feenwelt.  13  S. 

b)  Franz  Joseph-(Priyat-)ReaIgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache) 

(mit  öffentliehkeitsrecht). 

Lang,  Dr.  Alois:  Po  stop&ch  svötce  z  Assisi.  (Aus  dem  Leben  des  Heiligen  von 
Asaisi.)  27  S. 
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Preratu 
Staats-Gymnasimn. 

1.  Kaiina  Thomas:  Hilaria  LitomgÜcköho  duplika  proti  V&clavu  Korandovi.  (Die 

Diiplik  des  Hilarius  von  Leitmeritz  gegen  Wenzel  Korauda.)  19  S. 

2.  t  Rudolf  Strunefiek.  1  S. 

Mährisoh-Schönberg. 
Landes-Ünter-  und  Communal-Obergymnasium. 

1.  Rotter,    Dr.    Leopold:    Geometrische    Aufgaben    und   Beispiele   in    rationalen 

Zahlen.  39  S. 

2.  Petschar  M.:   Die  objective  BUdungskraft   des   altclassischen  Lehrgutes  und 

dessen  sociale  Bedeutung.  13  S. 

Trebitsch, 
Staats-Gymnasimn. 
Ron  Karl:  Theorie  duhy.  (Die  Theorie  des  Regenbogens.)  15  S. 

Mfthrisch-TrübatL 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Zehetner  Josef:    Festrede    zur  Feier    des    siebzigsten  Geburtstages    Seiner 
k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät,  unseres  allergnädigsten  Kaisers  Franz  Joseph  1. 7  S. 
i  Grosz  Alfred:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  9  S. 


Mährisch-^ 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Gröger  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  III.  Theil.  (Schluss.)  13  S. 

2.  Bamberger,  Dr.  Hermann:  Fünf  Oden  Klopstocks,  nach  ihrem  Gedankengange 

erläutert.  35  S. 

WischatL 
PriYat-Gymnasiam. 

I.  Horntl  Flor.:  ftei  k  70.  NejvyäSim  Jmenindm  J.  c.  a  k.  ApoStol.  Veliöenstva 
dssie  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  L  (Festrede  zur  Feier  des  Allerhöchsten 
70.  Geburtstages  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und  Königs 
Franz  Joseph  I.)  5  S. 

1  —  —  0  ub^&ni  teploty  do  vyäe.  (Über  die  Abnahme  der  Wärme  mit 
Zunehmen  der  Höhe.)  17  S. 

ZnaiixL 

Staats-Gymnasivm. 

Simeoner  Andreas:  Schriftlieher  Nachlass  des  Landesvertheidigers  Johann  Thum- 
walder  aus  Passeier.  (Aus  den  Tiroler  Befreiungskriegen.)  H.  TheiL  (Schluss.)  30  S. 
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Sohlesien. 

Troppan. 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Wanök  Fr.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  25  S. 

b)  Staats-Gymnasiiim  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
Nov&k  Franz:  Sen  Scipiönfiv.  (Der  Traum  des  Scipio.)  9  S. 

Bielitz. 

Staats-Gymnasium. 

Gorge  S.:  Das  Bielitzer  Staats-Gymnasium  in  seinem  30jährigen  Bestände.  42  S. 

Frledek. 
Communal-Gymnasium. 
Weeber  Gustav:  Flora  von  Friedek  und  Umgebung.  51  S. 

Teschen. 
Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Zechner  Bernhard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (III.  Theil.)  26  S. 

Weidenau. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Neugebauer  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  III.  18  S. 

2.  Reidinger  Johann :    Die  meteorologischen  Verhältnisse   von  Weidenau   und 

Umgebung  im  Jahre  1900.  3  S. 

Oalizlen. 

Lemberg. 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Charkiewicz  Eduard:  XponiKa  .^böiBCKoi'  aKa^eMiHHoi"  riMuaaiil'.   (Chronik  des 
akademischen  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg.)  48  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Ogörek,    Dr.   Josef:   Qnae   ratio  sit   Ciceronis   paradosis   stoicorum  cum   Horatii 
stoicismo  satiris  epistolisque  eins  contento.  22  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Frank  Vincenz :  Z  teoryi  elektrodynamiki.  (Aus  der  Theorie  der  Elektrodynamik.)  46  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

R  0  m  a  A  8  k  i  Stanislaus :  Gladem  Pauzaniasza,  Periegety,  z  Aten  do  Peloponesu.  (Reise 
von  Athen  nach  dem  Peloponnes  an  der  Hand  der  n8pci^Y7]oi<;  des  Pausanias.)  41  S. 


LL   in.  iw  im 

•    ■ 
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e)  F&nftes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterricbtssprache). 

Bare  siez,  Dr.  Witold:  Przyroda  w  malarstwie  i  poezyi.  Szkic.  (Die  Natur  in  der 
Malerei  und  Poesie.)  50  S. 

Krakatt 

a)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna. 

Style  Adolf:  Die  Abfertigung  der  griechischen  Gesandten  von  Johann  Eochanowski. 
(Übersetzung.)  26  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St  Hyacintb. 

1.  B.  B.:  Wiersz  wygloszony  podczas  uroczystoäci  szkolnej,  odbytej  dnia  26.  wrzeänia 

1900  r.,  z  powodu  70.  letniej  rocznicy  urodzin  NajjaSniejszego  Pana.  (Festgedicht, 
vorgetragen  während  der  Schulfeier  am  26.  September  1900,  anlässlich  des 
70.  Geburtstages  Sr.  Majestät.)  2  S. 

2.  Jaglasz  Andreas:  Heron  z  Aleksandryi  i  jego  problemat  powierzchni  trojkata. 

(Heron  von  Alexandrien  und  sein  Problem  der  Dreiecksberechnung.)  16  S. 

e)  Drittes  Staats-Oymnasinm. 

M ora wie eki  Stephan:  Stanislaw  Herakliusz  Lubomirsld.  Eilka  kart  z  lat  mlodych 
oligarchy  1661--1667.  (Stanislaus  Heraklius  Lubomirski.  Aus  den  Jugend- 
jahren eines  jungen  Oligarchen.  1661—1667.)  14  S. 

Bs^owice-Ghyröw. 

Privat-fiymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlicbkeitsrecbt). 

Sas  Josef  S.  J.:  Zaburzenia  w  Siedmiogrodzie  i  Krajach  woloskich  za  Michala 
MultaAskiego  i  jego  wojna  z  Polska.  (Die  politischen  Wirren  in  Siebenbürgen 
and  den  Donaufürstenthümem  um  die  Wende  des  KVI.  Jahrhunderts.)  49  S. 

Boohnia. 

Staats-Gymnasinm. 

Sas,  Dr.  Martin:  Komentarz  do  I.  pieäni  Iliady.  (Commentar  zum  I.  Buch  des 
Blas.)  29  S. 

Brody. 
K.  k.  Rndolph-Cfymnasinm. 
Dropiowski  Peter  Ladislaus:  Nikolaus  Rey  als  Politiker.  43  S. 

Brzeiany. 

Staats-Gymnasium. 

Wyrobek  Josef:  0  pokrewiedstwie  Domu  Habsburgöw  i  Habsbursko-LotaryAskiego 
z  narodowemi  dynastyami  w  Polsce,  Litwie  i  Rusi.  (Über  die  Verwandtschaft 
des  Hauses  Habsburg  und  Habsburg-Lothringen  mit  den  nationalen  Dynastien 
in  Polen,  Littauen  und  Kleinrussland.)  48  S. 
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Bnczacz, 

Staats-Gynmasinm. 

G  z  a  j  k  0  w  8  k  i  Karl :  0  mnogösci  liczb  prostych.  (Über  die  Anzahl  der  Primzahlen.)  35  S. 

Drohobycz. 

Staats-Cfymnasinin. 

Zubczewski  Anton  Ludwig :  Rozbior  kwestyi  autentycznösci  III.  mowy  Aadokidesa 
^Ilspt  rfi<;  gcpo«  AaxeSaifAov^oex;  eipi^vT]?."  Cz^äcII.  (Über  die  Echtheit  der  III.  Rede 
des  Audokides  ^vom  Frieden  mit  den  Lakedämoniem".  II.  TheU.)  34  S. 

JaroslatL 

Staats-Oymnasinm. 

Wasung,  Dr.  Ladislaus:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  Cz^i^dll.  (Katalog  der 
Lehrerbibüothek.  H.  Theil.)  i8  S. 

Jasto. 
Staats-Gymnasinm. 

J.  K. :  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  45  S. 

Eolomea. 

a)  Staats-Cfymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Siwak  Michael:  0  zbiorach  archeologicznych,  numizmatycznych  i  archiwalnych 
w  b.  Museum  Pokuckiem  w  Koüomyi.  (Die  archäologischen,  numismatischen  und 
archivarischen  Sanmüungen  des  Pokutischen  Museums  des  Grafen  Staszenski 
in  Kolomea.)  51  S. 

b)  Staats-Cfymnasium  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 

Makaruszka  Eustach.:  0.  üoTeÖHH  i  ero  nayKOBa  ^ajibHicxi».  (0.  Potebnia  und 
seine  wissenschaftliche  Thfttigkeit.)  37  S. 

Nen-Sandec. 

Staats-Gymnasinm. 

SzymaAski,  Dr.   Sigismund:    Comparaison  du  thöätre  de  Racine  avec  celui  de 

Corneille.  HS. 

» . 
Podgörze. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  BoratyAski  Ludwig:  Przemöwienie  do  uczniöw  podczas  obchodu  70.  rocznicy 

urodzin  Najja^iejszego  Pana.  (Festrede  zur  Feier  des  siebzigsten  Geburtstages 
Sr.  M^'estftt.)  6  S. 

2.  Mazanowski  Anton:  Ze  studyöw   nad  niemiecka  estetyka.  (Aus  den  Studien 

über  die  deutschen  Ästhetiker.)  17  S. 
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a)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterriclitssprache). 

Friedberg  Johann:  Polityka  Kasimierza  Jagielloäczyka  wobec  papie2a  Piusa  II., 
Czech  i  Niemiec  na  tle  wojny  z  Krzy^akami.  (Die  Politik  Kasimirs  des  Jagelionen 
gegenüber  dem  Papst  Pias  IL,  Böhmen  und  Deutschland  mit  Zugrundelegung 
des  Krieges  mit  dem  deutschen  Bitterorden.)  41  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 

Szczurat,  Dr.  Basilius:  Biiöpaei  o^ii  ropaniia,  nepeK.;iaB  i  noHCHii«.  (Ausgewählte 
Oden  des  Horaz.  Übersetzung  und  Erläuterung.) 

Rzeszöw. 

Staats-Oymuasiam. 

Grotowski  Boleslaus:  0  komedyi  J.  M.  Piauta  p.  t.  „Asinaria".  (Über  das  Lust- 
spiel „Asinaria''  von  Plautus.)  16  S. 

Sambor. 
Staats-Gymnasium. 
Tamaszewski,  Dr.  Franz:  Promienie  Roentgena.  (Roentgen-Strahlen.)  77  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasinm. 

Gärtner  Franz:  Biologia  roslin  wodnych.  (Die  Biologie  der  Wasserpflanzen.)  48  S. 

Stanislau. 

Staats-Gymnasinm. 

Doroiyüski  Arsen :  Kwestya  trylogii  tebaüskiej  u  Sofoklesa.  IL  cz^sc.  (Die 
Frage  der  Thebanischen  Trilogie  bei  Sophokles.)  11.  Theil. 

otryj. 

Staats-Gymnasinm. 

Tralka  Johann:  Metodyczno-retoryczny  rozbior  pisma  Platona  p.  t.  „Apologia 
Sokratesa".  30  S. 

TamopoL 

Staats-Gymnasinm. 

Zelak  Dominik:  Tieck  und  Shakespeare.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Shakespearomanie  in  Deutschland.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  29  S. 

Tamöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Passowicz  Peter:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  Dziat  IL  (Katalog  der  Lehrer- 
bibüothek.  IL  Theü.)  32  S. 
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Wadowioe. 
Staats-Gymnasiiim. 

Farnik  Ernst:  Über  Goethes  „Nausikaa".  23  S. 

Z2oGzdw. 

Staats-Gymnasiiiiii. 

Uranowicz,  Dr.  Sigismund:  Przywileje  miasta  Ztoczowa  i  jego  okolicy.  Cz^i  U, 
(Priyilegieii  der  Stadt  ZIoczöw  und  deren  Umgebung.)  42  S. 

Bukowina, 

Ozemowitz. 
a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

1.  Skobielski  J.:  Zu  Horaz  carm.  II.  17,  21.  4  S. 

2.  Nathansky,  Dr.  A.:  Zu  Ibsens  „Kronprätendenten".  12  S. 

3.  Segalle,  Dr.  R.:  Ein  natürliches  System  der  Materie.  21  S. 

4.  Vi  CO  1   L.:   Der  Kunstcharakter  des   Sophokles  hinsichtlich   der  Handlung  und 

Charakterzeichnung.  16  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasium. 

1.  Loebl  Friedrich:  Lateinisches  Festgedicht  aus  Anlass  des  siebzigsten  Geburts- 

festes Seiner  Majestät.  1  S. 

2.  Kobylanski  Julian:  Lateinisch-ruthenisch-deutsche Wortkunde  zu  Caesars  bellum 

Gallicum.  I.  Buch.  (Schluss.)  10  S. 

3.  Löwenthal    Victor:    Über    die    Säcularfeier    des   Augustus   und   das   Carmen 

saeculare.  9  S. 

Badautz. 

Staats-Gymnasium. 

Herzog,  Dr.  Hugo  und  Hora  Ernst:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Radautz  nach  dem  Stande  vom  30.  April  1900.  H.  Theil. 
(Schluss.)  31  S. 

Suczawa. 

Griechisch-orientalisches  Gymnasium. 

Bumbac  V.:  Despre  instructiunea  limbei  romäne  la  ^colile  poporale  diu  Suceava 
tncepdnd  de  pe  la  finea  seculului  al  18  le  pftnä  la  anul  1854  §i  despre 
instructiunea  limbei  romäne  la  ginmasiul  gr.  or.  din  Suceava  dela  intemeiarea 
lui  pftnä  In  present.  16  S. 
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IL  Realschulen. 


Österreich  unter  der  Eniui. 

Wien, 
a)  Staats-Realschnle  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Stern,  Dr.  Emil:  Tropus  und  Bedeutungswandel  i4  S. 

2.  Kail  Johaiui  E.:  Beiträge  zur  Experimentalchemie.  25  S. 

b)  Öffentlicbe  Unterrealschule  im  I.  Gemeindebezirke. 
Starb a  Josef:  Versuch  einer  elementaren  Darstellung  der  Mondtheorie.  14  S. 

c)  Staats-Realscbule  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Hiebel  Gustav:  Einiges  über  das  Rechnen  mit  periodischen  Decimalbrüchen.  14  S. 

d)  Staats-Realschule  im  HI.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Seibt,  Dr.  Anton:  Urtheilstheorie  und  Irrthumsproblem  bei  Descartes.  8  S. 

2.  Schiffner  Franz:  Beiträge  zum  Unterrichte  in  der  darstellenden  Geometrie  an 

Realschulen.  6  S. 

e)  Öffentlicbe  Unterrealscbule  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Gaigg  von   Bergheim:   Festrede  anlässlich  der  Feier  des  70.  Geburtstages 

Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.  7  S. 

2.  Stein,  Dr.  Arthur:  Albino vanus  Pedro.  15  S. 

3.  Rainer  Karl:  Der  Faule.  Eine  pädagogische  Studie.  6  S. 

f)  Staats-Realscbule  im  lY.  Gemeindebezirke  (Wieden). 
Schneider  Adolf:  Ältere  Essex-Dramen.  —  Laubes  Essex.  21  S. 

g)  Staats-Unterrealschule  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 
Machacek,  Dr.  Fritz:  Neue  Gletscherstudien  in  den  Ostalpen.  24  S. 

h)  Staats-Realscbule  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

1.  Miorini  W.  v.:  Ein  Beitrag  zur  Centralprojection  der  Kegelschnittslinien.  7  S. 

2.  Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande   vom  1.  Jänner  1900.  II.  Theil. 

29  S. 
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i)  Staats-Realschnle  im  VII.  fiememdebezirke  (Neuban). 

Festschrift  zum   50.  Jahresbericht  der  Schottenfelder   k.  k.  Staats-Realschule  im 
VII.  Bezirke  in  Wien. 
Enthält : 

1 .  Kuhn  Moriz :  Vorgeschichte,  Gründung  und  Geschichte  der  Schottenfelder  Ober- 

Realschule.  96  S. 

2.  Duschinsky  Wilhelm:  Zur  Reform  der  französischen  Syntax.  28  S. 

3.  Zaun  er,  Dr.  Adolf:  Das  Imperfectum  II.  III.  im  Altspanischen.  10  S. 

4.  Scholz  Eduard :  Entwicklungsgeschichte  und  Anatonue  von  Asparagus  Officinalis  L. 

20  S. 

5.  Rot  he,  Dr.  Karl:  Über  chemisch-praktische  Übungen.  8  S. 

6.  Strasser  Karl:  Einiges  über  Neuerungen  im  Freihandzeichnen.  17  S. 

k)  Staats-Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  (Ffinfhans). 

Gassner  J.  Franz:  Die  Auflösung  der  dramatischen  Kunstform  im  naturalistisch- 
modemen  Drama.  43  S. 

1)  Privat- Vereins-Realscbnle  im  XVI.  Gemeindebezirke  (Ottakring),  nunmehr  Staats- 
Realschnle. 

1.  Stifter,  Gründer  und  Mitglieder  der  Vereins-Realschule.  (Verzeichnis.)  18  S. 

2.  Winkler  Wilhelm:  Ansprache,  gehalten  bei  der  Feier  des  70.  Geburtstagsfestes 

Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  6  S. 

m)  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (WShring). 

Hansel  Vincenz:   Über   einige  Eruptivgesteine   von   der  Inselgruppe   der  Neuen 
Hebriden.  54  S. 

n)  Franz  Joseph-Realschule  im  XX.  Gemeindebezirke  (Brigittenau). 

Trampler  Richard:  Die  k.  k.  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien.  39  S. 

Krems. 
Landes-Realschnle. 

Wo  11  mann,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  41  S. 

Wiener-Nenstadt 

Landes-Realscbnle. 

Bene§  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  n.  ö.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbe- 
schule in  Wiener-Neustadt.  (Fortsetzung.)  32  S, 
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WaicUiofen  a.  cL  Ybbs. 
Landes-Unterrealschnle. 
Schneider  Karl:  Die  Charakteristik  der  PersoDen  im  Aliscans.  23  S. 


Öflterreioli  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-Bealschnle. 

BockMoriz:  Über  Vergleiche  und  Gleichnisse  bei  einigen  altfranzösischen  Dichtem. 
62  S. 

Stesrr. 
Staats-Realscbnle. 

Berget  Franz:  Über  einige  durch  Cystopus  Candidas  an  Craciferen  hervorgenifene 
Missbfldongen,  welche  in  der  Umgebung  von  Steyr  gefunden  wurden.  (Mit  zwei 
Tafeto.)  27  S. 


Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Realschule. 

Kunz,  Dr.  Eduard:   Ein  Rückblick   auf  die   ersten  50  Jahre  (1851—1901)  der 
k.  k.  Staats-Realschule  in  Salzburg.  65  S. 


Tirol. 

Innsbruck. 
Staats-Realschule. 

1.  Sander  Hermann:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Frauenklosters  St.  Peter  bei 

Bludenz.  106  S. 

2.  Hammerl,  Dr.  Hermann:  Photometrische  Messungen  über  die  Lichtvertheilung 

in  den  neun  Classen  an  der  k.   k.    Oberrealschule  in  Innsbruck  bei  reiner 
indirecter  Beleuchtung.  6  S. 

Rovereto. 

Staats-Realschule. 

Schneller  Federigo:  Falsifieazione  di  un  documento  fatta  in  Trento  nel  XV  secolo. 
51  S. 


30 

Vorarlberg. 

Dombim. 
CommunaMInterrealschnle. 
Em  ig  Johann  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  31  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-ReaLscImle. 

Reibenschuh,  Dr.  Anton  Franz:  Der  Neubau  der  Staats-Realschule  und  dessen 
feierliche  Eröffaung. 

b)  Landes-Oberrealsehnle. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  vom  15.  September  1900.  46  S. 

Marbturg. 
Staats-Realschnle. 

Fasching  F.:  Katalog  der  Schülerbibliothek.  36  S. 


Kärnten. 

Elagenftut. 

Staats-Realschule. 

Anger  er,   Dr.   Hans:   Der  realistische  Unterricht  in  Österreich  mit   besonderer 
Rücksicht  auf  die  Realschule  und  vor  allem  die  Realschule  zu  Klagenfurt.  90  S. 


Kraln. 

Laibach. 

Staats-Realschule. 

Wentzel  Josef:   Ein  Beitrag  zur  Bildungsgeschichte  des  Thaies  der  NeumarkÜer 
Feistritz.  13  S. 

Ctörz,  Trieet,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Realschule. 

Brandeis,  Dr.  Arthur:  Untersuchung  über  das  Genus  Verbi  und  die  Rection  im 
Erec  des  Chresüen  de  Troyes.  35  S. 
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Pola. 
K.  n.  k.  Marine-Unterrealscbale. 
Gnirs  Anton:  Römische  Wasserversorgungsanlagen  im  südlichen  Istrien.  25  S. 


a)  Staats-Realschnle. 

Hof  er,  Dr.  Augnst:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  21  S. 

b)  Conunimal-Realsehnle. 

Gran  dl,  Dr.  Lnigi:   Relazioni   di  Trieste  con  la  Repubblica  di  Venezia,  la  Casa 
d'Absburgo  ed  U  Patriarcato  d'AquUeia.  1368—1382.  58  S. 

Dalmatlen. 

Spalato. 
Staats-Realschnle. 

1.  Katalog  uiiteljske  biblijoteke.  (Nastavak-prirast  n  Skolskoj  godini  1900—1901.) 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung  und  Zuwachs  im  Schuljahre  1900— 
1901.) 

2.  Matic  Tomo:  Crtice  iz  proSlosti  c.  k.  velike  realke  i  Spljetu.  (Skizzen  aus  der 

Geschichte  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Spalato.)  12  S. 

3.  Oasperini  Rikard:  Notizie  sulla  fauna  imenotterologa  dalmata.  IV.  Hymenoptera 

symphyta  Gerst.  19  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realsehnle. 

Gallasch  Hans :  Die  Gonstruction  der  Isophoten  an  Kegelflächen  zweiten  Grades.  1 7  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

Frie bei  Anton:  Skizzen  von  meiner  Studienreise  zur  Pariser  Weltausstellung.  20  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 

Essl  Wenzel:  Beitrag  zu  einer  Kryptogamenflora  um  Krumau.  Nach  mehrjährigen 
Beobachtungen  zusammengestellt  und  bearbeitet.  14  S. 

1)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Gerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

Metelka,  Dr.  Heinrich:  Seznam  knihovny  uCitelsk6.  Ö&st  pÄt&.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibüothek.  V.  TheU.)  20  S. 
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e)  Staats-Realschule  anf  der  Kleinseite  (mit  bSbmiseber  üntemcbtssprache). 
Baur  Wilhelm:   Seznam  ImihoYny  u£ite]8k6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  20  S. 

f)  Staats- Realsebüle  in  der  Altstadt  (mit  bohmiseber  Unterricbtsspracbe). 

1.  Hof  mann  M.:  Döjiny  listavu  od  zaloJeni  r.  1897.  aä  do  jeho  doplnöni  r.  1901. 

(Die  Geschichte   der  Anstalt  seit  ihrer  Gründung  bis  zu  ihrer  Ausgestaltung 
1897-1901.)  5  S. 

2.  KotröK. :  ük&zka  z  cest  i&kt  o  prazdnin&ch.  (Einiges  aus  den  Ferialreisen  der 

Schüler.)  6  S. 

Adlerkosteletz. 

Commnnal-Realscbnle. 

Pixa  Leon:  Esthetick6  heslo  „V  art  pour  l'art"  a  jeho  pomör  k  v^chovö.  (Über 
die  ästhetische  Devise  „r  art  pour  V  art''  und  ihr  Verhältnis  zur  Erziehung.)  28  S. 

Budweis. 
a)  Staats-Realscbnle  (mit  dentscber  Unterricbtsspracbe). 
Schmidt  Dr.  Valentin:  Handelswege  und  Handelscentren  in  Südböhmen.  27  S. 

b)  Staats-Realscbnle  (mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe). 

Matzner  Johann:  Chemie  analytickd.  U.  C&st.  Kyalitativni  analysa  üstrojnin. 
(Analytische  Chemie.  H.  Theil.  Qualitative  Analyse  der  organischen  Verbindungen.) 
15  S. 

Eger. 
Commnnal-Realscbnle. 

Hauptmann  August:  Berechtigung  der  neueren  Sprachen  an  Realschulen.  20  S. 

Mbogen. 
Staats-Realscbnle. 
Nittel  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  34  S. 

Jiöin. 
Staats-Realscbnle. 

1.  Sekera,  Dr.  Emil:  0  zoologick^ch  üstavech  a  stanicich.  Dojmy  z  yödeckö  cesty, 

jü  podnikl.  (Über  die  zoologischen  Institute  und  Stationen.  Reiseeindrücke.)  17  S. 

2.  Dolensk^  Jaroslav:  Tteti  doplnök  katalogu  spisft  chovan^ch  v  knihovnö  uiitelskö. 

(Drittes  Supplement  des  Kataloges  der  Lehrerbibliothek.)  6  S. 
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EarolinenfhaL 

a)  Staats-Realschide  (mit  dentsclier  Unterriclitsspracbe). 

Adler  AuguBt:  Gonstniction  einer  Fläche  zweiten  Grades  ans  neun  gegebenen  Punkten. 
16  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe). 

1.  Nedoma  Johann:  f  Prof.  Jos.  P9eni£ka.  Nekrolog.  6  S. 

1  Dolansk^Lad.:  0  prvnich  Ätytech  verSfch  kroniky  Dalimilovy.  (Die  ersten  vier 
Verse  der  Chronik  des  Dsdimil.)  3  S. 

3.  —    —  Katalog  knihovny  uätelskfi.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  23  S. 

EOniggrätz. 
Staats-Realscbnle. 

1.  Eonvalinka  Friedrich:  Seznam  knih  u£itelskä  knihovny.  Pokra£ov&ni.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  24  S. 

2.  NuSl  F.:  0  studentsk6  observatoH   astronomick6.    (Über  astronomische  Schul- 

observatoiien.)  6  S. 

Enttenberg. 
Staats-Realscbnle. 

« 

Nova  badova  c.  k.  reah^ch   äkol  v  kutn6  Hoi'e.  Napsal  ireditel.  (Das  neue  Schul- 
gebftude.  Vom  Director.)  36  S. 

Laun. 

Communal-Realschule. 

Kraus  Fr.:  Smör  vzdöl&ni  tälesnSho  ve  Skole.  (Über  den  Zweck  der  körperlichen 
Aasbildung  in  der  Schule.)  IIS. 

Böhxnisch-Leipa. 
Staats-Realscbnle. 
Mattanch  Josef:  Eine  windschiefe  Fläche  dritten  Grades.  11  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realscbnle. 

1.  Mann  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.Theil.  (Gruppen  VI  und  VU)  13  S. 
IGeppert  W.:   Über  Zahlen,   welche   zu  jeder   ganzzahligen  positiven  Potenz 
erhoben,  in  den  letzten  Ziffern  des  Resultates  wieder  erscheinen.  6  S. 

Pardabltz. 

Staats-Realscbnle. 

Koubal  Johann :  Dv6  rukopisn6  bible  öesk6.  (Zwei  böhmische  Bibelmanuscripte.)  17  S. 
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Pilsen. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Hoschek  Theodor:  Das  römische  Reich  am  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  nach 
Christus.  15  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  b3hmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Lei  SS,  Dr.  Karel:  SezQamknihuiitelskäknihovny  Ü8ta?u.PHr&8tekr.  1900— 1901. 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Zuwachs  im  Jahre  1900—1901.)  4  S. 

2.  Pleskot,  Dr.  Ant.:    &e§enf    nökterych   vöt  z  theorie  ku2elose£ek  na  z&kladö 

jistä  ülohy  planimetrickä.   (Lösung  einiger  Sätze  aus  der  Theorie  der  Kegel- 
Schnittlinien  auf  Grund  einer  planimetrischen  Aufgabe.)  15  8. 

Pisek. 
Staats-Realschule. 

Mater  na  Josef:  Magnetick&  permeabilita.  (Über  die  magnetische  Permeabilität.)  188. 

Plan. 

Staats-Realschule. 

8cheiter  Karl:  Die  Bedeutung  Böhmens  und  Mährens  in  der  Kriegsgeschichte 
infolge  ihrer  geographischen  Lage  und  BeschajQfenheit.  45  S. 

Bakoziitz. 
Staats-Realschule. 

1.  Hampl  Wenzel:  Seznam  spisü  u£itelskä  knihovny.  C&st  UL  (Katalog  der  Lehrer* 

bibüothek.  HI.  Theü.)  14  S. 

2.  Wurm  Fr.:   Lichenologick6   pHspövky    z    okoli    rakovnick6ho.    (Lichenologische 

Beiträge  aus  der  Umgebung  von  Rakonitz.)  6  S. 

TrautenatL 

Staats-Realschule. 

Matuschek  J.:  Praktische  und  theoretische  Bedeutung  der  Studien  über  niedere 
und  extrem  niedere  Temperaturen.  17  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Realschule. 

Libick^  Ant.:  StruCn^  pJehled  döjin  fysiky  v  poMdku  chronologick^m.  Öist  I. 
(Kurzer  Überblick  der  Geschichte  der  Physik  in  chronologischer  Darstellung. 
I.  Theü.)  37  S. 
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MUiren. 

BrflniL 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterricbtsspraclie). 
Soffö  E.:  Das  Eönigslied.  12  S. 

b)  Landes-Realschide  (mit  deutscher  Unterricbtsspraclie). 
Kr&lijiek  Ant. :  Das  östliche  Großgermanien  des  Claudius  Ptolemaeus.  50  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache). 

1.  Kopeck;^  Bohuslav:  Ikei,  kterou  proslovil  pH  ikolnl  slavnosti  konan6  na  oslavu 

sedmdes&t^ch  narozenin  Jeho  dsafskäho  a  kr&loYskeho  Apoätolskäho  Veliienstva 
FrantiSka  Josefa  I.  (Rede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  anlässlich  des  siebzigsten 
Geburtstages   Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  Franz  Joseph  I.)  4  S. 

2.  Jei'ibek   Wenzel:    0    zvUStni    cirkul&ml   kHvce    stupnö   ti^etiho.   (Über  eine 

Circularcurve  dritten  Grades.)  8  S. 

Ungarisch-BrocL 

Landes-Realschule. 

N  0  y  i  k  Max :  I.  Potraya  rosüin.  n.  Rozklad  kysliöniku  uhli£itäho  zelen^  rostlinami 
za  spolupüsobeni  syöüa.  III.  Vznik  bflkoyin.  (I.  Die  Nahrung  der  Pflanzen. 
n.  Die  Assimilation  des  Kohlendioxyds  durch  grüne  Pflanzen  unter  Mitwirkung 
des  Lichtes.  III.  Über  die  Bildung  der  Eiweißstoffe.)  41  S. 

Gewitsch. 
Landes-Realschule. 

1.  Kov&kEarl:  Pfispöyek  k  Maclaurin-Euleroyö  methodö  kyadratum6.  (Ein  Beitrag 

zur  Maclaurin-Euler  sehen  Quadraturmethode.)  12  S. 

2.  SlÄma  Anton:  Katalog  pracl  programoT^ch,  choyan^ch  ye  sbirce  programfi  pH 

zemske  ryiii  realce  cisajre  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I.  y  Jevi£ku.  (Katalog  der 
Programmaufsfttze  in  der  Programmensammlung  der  Anstalt.)  21  S. 

3.  Franc  Josef:  Katalog  u£itelsk6  knihoyny.  Ö&stlV.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

IV.  TheiL)  9  S. 

Oöding. 
a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Roth,  Adolf  yon:  Über  Sehen  und  Zeichnen.  9  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Bezdlfek  Josef:  0  podstatö  a  yj^znamu  realniho  studia.  (Über  das  Wesen  und 

die  Bedeutung  des  Realstudiums.)  25  S. 

3* 
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HolleschatL 

t 

Landes-Realschnle. 

1.  ]&e£,   kterou  promluvil  teditel  k  iakflm  dne  4.  Mjoa  1900  pH  oslavö  70.  roinice 

poiehnanäho  iivota  J.  Y.  cfsai^e  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I.  (Festrede  des 
Directors  zur  Feier  des  70.  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs 
Franz  Joseph  I.)  5  S. 

2.  Br&zdil  Anton:  Sila  tölesni.  Pentathlon.  (Über  die  körperliche  Kraft.  Pentathlon.) 

14  S. 

3.  PospiSil  Yincenz:  Katalog  knihovny  nätelskö.  Ö&st  II.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibüothek.  H.  Theü.)  16  S. 

IglatL 
Landes-Realschnle. 

1.  SimböckM.!  Die  Realschule  in  Iglau  von  ihren  Anfängen  bis  zur  Gegenwart.  HS. 

2.  Wiskoczil  Eduard:  Der  Rautendreißigflächner.  7  S. 

Eremsier. 

a)  Landes-Bealschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

ProkeS  Hugo:  Über  die  Normalenflachen  der  Flächen  zweiten  Grades  längs  ebener 
zu  einer  Hauptebene  dieser  Flächen  senkrechter  Schnitte.  13  S. 

b)  Communal-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Z 1  &  b  e  k  Fr.  y. :  Systematick^  slo7ni£ek  äesko-francouzsko-nömeck;^.  (Systematisches 
böhmisch-französisch-deutsches  Wörterbuch.)  37  S. 

Leipxiik. 
a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Franz  A.  R.:  Die  Sudeten.  Bau  und  Gliederung  des  Gebirges.  I.  Theil.  32  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ko ut  Rudolf:  Döjiny  kondensace  plynü  a  upotfebeni  jeji  v  prömyslu.  (Die  Geschichte 

der  C!ondensation  der  Gase  und  ihre  Verwendung  in  der  Industrie.)  14  S. 

2.  —    —    ThermochemickÄ  pomöry  prvküv  a  slouCenin.   (Thermochemische  Ver- 

hältnisse der  Atome  und  Verbindungen.)  10  S. 

Groß  -  Meserltsch. 

Landes-Realschule. 

Dole j Sek  Boleslav:  Programy  £esk^ch  stjrednfch  §kol  na  Moravö  a  ve  Slezsku. 
(Verzeichnis  der  in  den  Programmen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mähren  und  Schlesien  veröffentlichten  Abhandlungen.)  26  S. 
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NenstadtL 
Landes-Beakcbnle« 

Jttda  Karl:  Vaday  Eosm&k.  (Wenzel  Eosm&k.)  41  S. 


Landes-Realschule. 

Holz  er  Valentin:  Das  Stadium  der  modernen  Sprachen  als  allgemeines  Bildungs- 
mittel. 12  S. 

Olmfltz. 

Staats-Realschiile. 

Lanner  Hugo:  Über  die  Bedeutung  und  Einrichtung  wissenschaftlicher  Gärten 
und  die  Anlage  des  botanischen  Gartens  in  Olmütz.  30  S. 

Mährisch-OstratL 
Landes-Kealsehule. 
Wink  1er  Alex.:  Über  die  internationale  Schtüercorrespondenz.  18  S. 

Proßnitz. 
a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Hirsch  Josef:  Der  Aufstand  Wolfgang  Holzers  in  Wien,  1463.  27  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Eo2eluha  Fr.:  Pam£ti  o  vScech  n&boJensIr^ch  v  ProstöjOYÖ  od  nejstarSi  doby  a2 
do  r.  1620.  (Geschichte  der  religiösen  Zustände  in  Proßnitz  seit  den  ältesten 
Zeiten  bis  zum  Jahre  1620.)  102  S. 

Römerstadt 
Landes-Bealschule. 
Stummer,  Dr.  Eduard:  Arbogasles.  25  S. 

Stemberg. 
Landes-Realschule. 
Poor  Johann:  Der  Relitavsatz  im  Französischen,  übersichtlich  dargestellt.  72  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschule. 

1.  Martin ek  W.:   Skoly  mösta  Telöe.  Cist  IIL  (Die  Schulen  der  Stadt  Teltsch. 

m.  Thefl.)  26  S. 

2.  Zanta  Ant.:  t  Prof.  V.  Martlnek.  (f  Prof.  W.  Martinek.)  Nekrolog.  2  S. 

3.  Straäirypka  Fr.:    Seznam  spisft  uiitelskö  knihovny.   Cdst  IV.   (Katalog   der 

Lehrerbibüothek.  IV.  Theü.)  6  S. 
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Zxiaixn. 
Landes-Realschnle. 

1.  Grünberg  V.:  Ableitung  des  Potentialbegriffes.  15  S. 

2.  —    —   Beschreibung  zweier  Schulapparate  zur  Darstellung  des   elektrischen 

Grundversuches  und  der  Gesetze  des  elektrischen  Stromes.  10  S. 

ZwittatL 

Landes-Realschule. 

Zimmermann  Josef:  Über  die  Schrift  des  hL  Thomas  von  Aquino  „De  substantiis 
separatis"  mit  Rücksicht  auf  seine  Auffassung  der  Geschichte  der  Philosophie.  47  S. 

SohleBien. 

Troppatu 
Btaats-Realsclmle. 
Baecker  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Theil.  39  S. 

Bielitz. 
Staats-Realschnle. 
Olbrich  Robert:  Die  mährische  Senke  zwischen  March  und  Oder.  25  S. 

Jflgemdorf. 

Staats-Realschule. 

B arger  Friedrich:  Rückblick  auf  die  ersten  fünfundzwanzig  Jahre  der  Staats-Real- 
schule  in  Jägemdorf.  38  S. 

Teschen. 
Staats-Realschule. 

Januscke  Hans:  Zum  50.  Geburtstage  der  österreichischen  Oberrealschule.  9  S. 

Galizlen. 

Lemberg. 

Staats-Realschule. 

Passendorfer  Athur:   Katalog  biblioteki  nauczycielsMej.   (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.)  15  S. 

Erakau. 

Staats-Realscbule. 

Grabowski,  Dr.  Thaddäus:  Karol  ks.  OrleaAski,  jego  ^ywot  i  poezya.  1391—1465. 
(Charles  d'  Orleans,  sein  Leben  und  seine  Werke.  1391 — 1465.)  32  S. 


StanislatL 
Staats-RealsGlinle 
BaczaUki    Edmund:    Katalog    biblioteki    nattcz; 
bibliothek.)  38  S. 

TamopoL 
Staafs-Realschiile 
Zelak    DomJnicus:    Tieck    und    Shakespeare,    ( 
Sbakespearomanie  in  Deutscbland.  (Fortsetzn 

Bukowina. 

Czemowitz. 
firiecbisch-orientalische  B 

1.  RomanoTsky   Anton:    Katalog   der   Lehrerbi 

i5.  März  1899.  (Schlues.)  35  S. 

2.  —    —  Der  internationale  Briefwecfasel  an  unsi 


Dmck  Ton  Earl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgrang  1901.  Stnek  I. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

liEnisteriums  für  Cultus  und  Unterriclit, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Jänner  1001. 


Mit  L  J&nner  1901  begann  der  dreinnddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattea  fSr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Ferordnungen,  Erlässe,  Kund- 
maefauDgen,  femer  Yerfügungen  betreffend  Lelirbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke 
ier  Beisetzung  von  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Atmehoien  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
haagavreiae  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbeh(Meo, 
bedehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Cnirersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten',  die  höheren 
Fachschulen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
IniTersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
^rium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
imd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Ffir  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
d<^s  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1901 
i  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Postzusendung  5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in 
Wien  (I«,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Ter  scheuen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nnr 
dann  berficksiohti^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Ersckeinen  des  nächstfolgenden  Stuckes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Sohnlbfioher^Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


2  Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe. 

Inhalt,  Nr.  1.  Circular-Yerordnnng  des  Ministeriums  für  LandesTertheidigong  Tom  5.  October  1900, 
womit  die  Eintragung  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  in  das  Verzeichnis 
der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Eii\jährig-Freiwilligendienst 
gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird.  Seite  2. 


Nr.  1. 

Circular-YerordnnDg  des  Ministeriums  fUr  LandesTertheidigung 

Yom  5.  October  1900,  Z.  32925  II  a, 

womit  die  Eintragnng  der  graphischen  Lehr-  und  YerBUohaanBtalt  in  Wien  in 
das  Verseiohnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealsohnlen  in  Bezug  auf  den 
Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlaut- 

bart  wird. 

Auf  Grand  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
betheiligten  Ministerien  die  II.  Section  (Buch-  nnd  Illustrationsgewerbe)  der  graphischen 
Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  im 
Sinne  des  1.  Absatzes,  lit.  a)  der  vorbezogenen  Gesetzesstelle  mit  Bezug  auf  die 
Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst 
gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  das  Verzeichnis,  BeUage  n  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger 
Verordnung  vom  15.  April  1889,  ß.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehr-Vorschriften, 
I.  Theil. 

(Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  imd  Unterricht  vom  9.  December  1900, 

Z.  32480.) 


Beirlohtf^^iu]^. 

Im  hierortigen  Erlasse  Tom  24.  September  1900,  Z.  24015,  MiniBterial-Yerordnaiigsblatt  Nr.  52, 
Seite  495,  betreffend  die  Remunerationen  der  Assistenten  an  den  medicinischen  nnd  philosophiscben 
Facultäten  der  Universitäten  hat  der  Punkt  3  richtig  zu  lauten: 

„3.  Hinsichtlich  jener  Assistenten,  welche  nebst  der  Naturalwohnung  noch  andere 
Emolumente,  wie  freie  Verköstigung  in  der  Anstalt  oder  dergleichen  erhalten,  oder  welche  mit 
Rucksicht  auf  besondere  Verhältnisse  mit  einer  geringeren  als  der  normalmäßigen  Remuneration 
oder  ohne  eine  solche  angestellt  sind,  tritt  eine  Änderung  nicht  ein.^ 

(Ministerial-ErlasB  vom  6.  December  1900,  Z.  34385.) 
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Yerfugangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Iiehrbüolier. 

Fflr  Volksschulen. 

Poporici  EusebiuB  und  Jnrkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der 
mmünifichen  Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen,  ni.  Theil.  Für  die 
6.  aasse,  d.  i.  für  das  ti.  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Der  dritte  Theil  des  Lehr-  und  Lesebuches  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ebenso  wie  der  I.  und  II.  Theil  dieses 
Buches  '*')  an  der  Obergruppe  der  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  der  Bukowina  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1900,  Z.  33802.) 

liehrmittel. 

Hofinann  Josef,  Pfedlohy  pro  sedlife  a  i'emen&fe.  22  tabulf  se  soubom^  listem. 
Pro  äkoly  pokraCovaci  a  tömto  pHbuzn6  üstavy.  Öesky  upravil  Fr.  Vyrazil. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
2.  Auflage.  Prag  MCM.  Preis  in  Mappe  18  E. 

Diese  neue  Ausgabe  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  des- 
selben **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  December  1900,  Z.  35026.) 


Kundmachungen. 

Die  auf  Grand  der  AUerhöchsten  Entschließung  yom  18.  Jänner  1896  creierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  natarwissenschaftlicher  Fächer  an  den  Mittelschulen,  in 
«r^ter  Linie  ftir  jene  der  Natorgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der 
^«Tt'ässangsmäßigen  Bewilligung  des  bezüglichen  Credites  von  sechstausend  (6000)  Kronen  auch 
im  Jahre  1901  zur  Yerleihung  gelangen,  wobei  bezüglich  der  näheren  Details  auf  die  Eund- 
ß^arhung  Tom  20.  März   1896,  ad  Z.   1358  (Minist. -Vdgsbl.  Stück  VU)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
für  Natorgeschichte  oder  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dreijährige  Verwendung   als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelschule. 


*)  Minitterial-Yerordoangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  428. 
' )  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  66. 


4  Eundmachangen. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualificationstabelle ; 

2.  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direction  und  Landesscbulbehörde 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  Februar  d.  J.  anher  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1900,  Z.  34462.) 


Der  Minister  fiir  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  privaten  höheren  Gewerbe- 
schule in  Hohenstadt  für  den  I.,  U.  und  ni.  Jahrgang  verliehene  Öffentlichkeits- 
recht auch  auf  den  lY.  Jahrgang  ausgedehnt  und  derselben  weiter  das  Recht  verliehen,  Eeife- 
Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Beifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1900,  Z.  34320.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  Vereine  „Ustrednl  Matice  skolskA^ 
in  Prag  erhaltenen  zweiclassigen  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Ladowitz  das  öffentlichkeitsrecht  im  Sinne  des  §  72  des 
Reichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  vom  Schuljahre  1900/1901 
angefangen,  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1900,  Z.  32576.) 


t£i.tlsi;lls.  5 

d«r  mit  dem  öfffmt.l1ohkeit«reohte  beUehenan  Gymnaden  uid  Sealaohnlen  in  Betreif  ihres  Umfangef , 
ihrer  Erhalter  mid  in  Betreff  der  ünterriohtsepraohe  im  Schn^ahre  1900/1901. 

A.   Gymnasien: 


Kronland: 


NiederOsterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol      .    . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Gör« 

Trieat    . 

Istrien  . 

Dalmatien 

Böhmen  ♦♦) 

Mahren  f ) 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina 


Summe 


I 


30 
6 
2 
8 
3 
♦)8 
3 
5 
1 
2 
4 
5 

61 

30 
7 

32 
5 


Sategorien 
naohümfang: 


a 
B   I 

25 


c 
3 


.!_. 


g2 

kl 

O 


I 

O 


e9 


21 
6 
2 

8 
2 
•')8 
3 
4 

11- 

21  — 

21 

-     4!- 


2 
1 


47 
23 

7 
31 

3 


8 


Erhalter: 


03 

es 

CO 


03 


CO 


a 
O 


17 
3 

1 
3 

1 

*J5 
2 


6   1 

1 


I 


1 


1 
1 


1 


5  l-l-i- 
1  '     ■ 


1 

3 

5 

51 

21 

5 

31 

4 


1 


4 

1 

4 

1 


00 

a 

o 


s 

03 
► 

2u 


1;    1 


-;  8- 
2  3— 
1,- 


1  1 


1  — 

1 


4 
1 


212 


18 


174 


14 


159 


10 


16 


13 


ünterriohteepraohe : 


o 
73 


00 


OD 


:0  ,  O 
JQ     Q. 


00 

'S 


oo 

'S 

J3 


es 
O 

kl 

O 

k 

00 


.2« 


30 
6 
2 
6 
3 
7 
3 
1 
1 
1 
1 


27,33'— 
14  161— 

5   1    1 
2-26 

2!- 


4 


1,— 
2  — 
1 


1 
4 


1 


1 
3 


111,50 


27 


11 


B.   Bealaohnlen: 


Kronland: 


Kategorien 
nach  Umfang: 


o 


Erhalter: 


QQ 


73 


00 

a 
o 


5 

es 
► 

c 


Unterriohtespraohe : 


xi 
S 


OD 


.0 


00 


O 


Xi 

OD 

a 
.22 

I 


03 
O 

O 

ja 
kl 

00 


Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol  .    . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kumten. 

Krain 

Görx  .    . 

Triest     . 

I  Strien 

Dalmatien 

Böhmeo  **) 

Mahren  . 

Schlesien 

Galizien  . 

Bukowina 


Summe 


17 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
2 

33 

26 

4 

7 

1 


6 


1 


1 
1 

10 
6 


11 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
2 

1 
23 
20 
4 
4 
1 


10 
2 
1 
3 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

29 
3 
4 
7 


1 


—       4 

22  !    1 


17 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 


1 


13   20 

15   11 
4 


1 


1 


1 


1   — 


106 


28 


78 


68 


26 


1 


64 


31 


7     3 


1 


*)  Aan«rdcm  rler  «elbttindife  UntertyrnnKiialclaotien  mit  deutach-slovenischer  Unterrichti^sprache  In  CiUi. 

**)  Dm   OberfTmnMiam    der  eombinlerten  Btaatfl-Mlttel«chale    in  Beichenberg  ist  in  die  Tabelle  A,     die  Unterreal- 
■ebalc  in  die  Tabelle  B  elnbesogen  worden. 

t)  Ol«  OberfjmBMlAlelaMen    der  Gymnasien  In  Mfthrifch- Neustadt   nnd    in    MÜhrisch-BchSnberff   werden    von    den 
t«tr«ffiadeo  OemeSndeB  erhalten. 
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Kundmachnngen. 


C.  ümfuig  ubA  ünterrlohttapraolie  der  Mittelsohiileii  In  Beslehuig  auf  deren 

Brhalter : 


^MittelBcliiileii : 

Brhalter: 

Zahl 

im 

Ganzen 

Kategorien 
nach  Umfang: 

Uiiterriohtsspraohe : 

1 

BD 

1 

.4 

1 

U3 

'S 

1 

0) 

•3 

E 

OB 

uti-aquistisch 
(zweierlei) 

O  ymiiaslen : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 

159 

10 

16 

4 

13 

3 

7 

12 
2 
6 

1 
3 

147 
8 

10 
4 

13 
2 
4 

72 
9 

11 
4 

12 
1 
2 

42 
4 

4 

25 

1 
1 

3 

1 
1 

3 

5 

9 

2 

Samme: 

212 

24 

188 

lil 

50 

27 

5 

3 

5 

11 

Realsoliiileii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 

68 

26 

7 

1 

4 

14 
6 
4 

4 

54 

20 

3 

1 

40 

17 

2 

1 
4 

18 
9 
4 

7 

2 

1 

■ 

1 

— 

Summe : 

106 

28 

78 

64 

31 

7       3 

— 

1 

— 

D.  Oeeammt-Übendoht : 


Mitteleohnlen 


8 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


Gyuukasien : 


RenUehnien: 


106 

7u 


28 

26.42 


78 


Erhalter: 


ünterriohtsBpraohe : 


A 

A 

CO 

CP 

•  «4 

5 

6 

0 

>£a 

a> 

O 

»ö 

JO 

l . 

.3 

'S 

o« 


lil 
52.,« 


50 


27 


23..«  12. 


•59 


78 


u 

CO 

3 


X3 

u 

OD 

•a 

E 


o 

I 

o 
.o 

kl 

go 


•59  2 


51  11 


11. 


S2 


68 


26 


64.,v24.53   6.0 


4. 


72 


64 


31 


1    - 


10, 


88 


Summe : 


318 
% 


52 

16.85 


266 

83.85 


227 

71  •8. 


36 


11. 


.12 


23 


7. 


28 


4  13   4 
"lO-oT 


il 


175 
55.(^ 


81 


34 


2j.47|  10.09 


8 


11 


8-81 


Anmerkungen : 
1.  Unter  den  106  Realschulen  sind    die   ünterrealschulclassen  der   Staats-Mittelschule  zu 
Reichenberg  mit  einbezogen. 


Knndmachnogen.  7 

Da  somit  diese  Mittelschale  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  anch  unter  den  Realschulen 
mitgezählt  wurde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  Einheit  aufgefasst  wird,  die  Gesammtzahl  der 
Mittelschulen  um  1  zu  yermindem,  daher  auf  317  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungsweise  Erweiterung 
angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1899/1900  folgende  Ver- 
&nderungen  eingetreten: 

aj  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium  in  Floridsdorf  (I.  und  II.  Glasse) ; 

das  Staats-Gymnasium   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Boskowitz    (I.  Glasse); 

das  Staats-Gymnasium  in  Dembica  (I.  Glasse); 

das  Staats- Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea  (I. — YIII.  Glasse), 

durch    Abtrennung   aller   aufsteigenden   ruthenischen    Parallelclassen   yon   dem    Staats- 

Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea; 
die  Staats-Kealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kladno  (I.  Glasse); 
die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  (I.  Glasse); 
die  Staats-Realschule  in  Krosno  (I.  Glasse). 

b)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  Xm.  Gemeindebezirke  (I. — V.  Glasse), 

zu  Gmunden  (I. — V.  Glasse), 

zu  Bregenz  (I.  —  VI.  Glasse), 

zu  Pettau  (I. — Vn.  Glasse), 

zu  St.  Paul  (I. — Vm.  Glasse), 

zu  Laibach  (11.  Staats- Gymnasium,  I. — V.  Glasse), 

zu  Krainburg  (I.— Vm.  Glasse), 

zu  Mitterburg  fmit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — II.  Glasse), 

zu  Zara  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Glasse), 

zu  Aussig  (I.  —  Vni.  Glasse), 

in  den  König  1.  Weinbergen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,    I. — VI.  Glasse), 

zu  Beneschau  (I. — Vlll.  Glasse), 

zu  Öaslau  (I. — VH.  Glasse), 

zu  Rokycan  (I. — III.  Glasse), 

zu   Prag   (Pr.-U.-G.    der   Graf  Straka'schen  Akademie    mit    einer    deutschen    und 

einer  böhmischen  Abtheilung,  I. — III.  Glasse), 
zu  Lundenburg  (I. — II.  Glasse), 

zu  Mährisch -Ostr au  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — V.  Glasse), 
zu  Brttnn  (n.  böhmisches  Gymnasium,  I. — VII.  Glasse), 
zu  Gaya  (l.  — HI.  Glasse), 
zu  Hohenstadt  (I. — V.  Glasse), 
zu  Mistek  (I. — VI.  Glasse), 
zu  Proßnitz  (I. — II.  Glasse), 
zu  StraJ^nic  (I. — IV.  Glasse), 
zu  Wisch  au  (I. — II.  Classe), 
zu  Friedek  (I. — VT.  Glasse), 
zu  Teschen  (Privat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache,   I. — VI.  Glasse), 

zu  Bnczacz  (I. — Vn.  Classe), 
zu  Sereth  (I. — n.  Glasse); 

ß)  das  Realgymnasium  zu  Real-  und  Obergymnasium 
zu  Mödling  (I.— V.  Glasse); 


8  Kandmachttngen. 

T)  die  Realgymnasien 

zu  Eornenburg  (I — III.  Classe), 

zu  Mitterburg  (Landes-R.-G.  mit  italienischer  Unterrichtssprache»  I. — III.  Classe), 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — HI.  Classe), 

zu  Tetschen  (I. — III.  Classe), 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Classe); 

8)  die  Realschulen 

zu  Wien  im  XYI.  Gemeindebezirke  (Privat-Unterrealschule,  I. — n.  Classe), 

zu  Dornbirn  (L — V.  Classe), 

zu  Prag  (m.  deutsche  Staats-Realschule,  I. — IV.  Classe), 

zu  Eger  (I. — III.  Classe), 

zu  Plan  (I. — in.  Classe), 

zu  Prag-Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VIl.  Classe), 

zu  Adlerkosteletz  (I. — IV.  Classe), 

zu  Jungbunzlau  (I. — III.  Classe), 

zu  Laun  (I. — VI.  Classe), 

zu  Nach  od  (I. — IV.  Classe), 

zu  iiikoY  (I.— IV.  Classe), 

zu  Göding  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Classe), 

zu  Zwittau  (I. — VI.  Classe), 

zu  Ungarisch-Brod  (I. — V.  Classe), 

zu  Gewitsch  (I. — :1V.  Classe), 

zu  Göding  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — Vn.  Classe), 

zu  Holleschau  (I. — n.  Classe), 

zu  Eremsier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — m.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Classe), 

zu  Groß-Meseritsch  (I. — II.  Classe), 

zu  Neustadtl  (I. — VII.  Classe), 

zu  Jarostau  (I.~in.  Classe), 

zu  Tarnöw  (I. — IV.  Classe). 


\ 


Eimdmachangen« 


Ausweis 

über  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schüler   an  den  mit  dem  Offentlichkeltsrechte 

bellehenen  Mittelschnlen  zu  Anfang  des  Schuljahres  1900/190L 


A.  Gym 

Viederöaterreioh. 

Wien,      L  Bez.,  akad.  G.    .    .    .    416 

^          ,  „     Schotten-G.     .    .361 

n          «  „     Franz  Joseph  St-G.  308 

„        II.  ,    I.  Staats-G.     .    .    476 

H         „  „    n.  Staats-G.   .    .    452 

,,      lU.  ,    Staats- G.    ...    555 

„       IV.  „     Theresian.  G.       .    378 

„       V.  „    Elisabeth-St-G.   .    386 

„       VI.  ,     Staats-G.    ...    474 

n    ^^II.  .     Staats-G.    ...    543 

„         „       ,     Langer,    Privat- 

U.-G.  ...      90 

„       IX.  0  Maximilians-Staats-G.  467 

,,     XII.  n     Carl  Ludwig-  St.-G.  402 

„    XHL  ,    Staats-G.  (5  Gl.)      224 

„  XVII.  ,     Staats-G.    ...    366 

„    XIX.  ,     Staats-G.     ...    361 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (ftthrt  den 

Ah.  Namen) 253 

Floridsdorf,  Staats-G.  (2  Ci.)    .    .      62 

Hom,  L.-R-  u.  O.-G 208 

Kalksbnrj;,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 279 

Eomeuburg,    Ck)mm.-R.-G.    (führt 
den  Ah.  Namen)  (3  Cl.)    ...      82 

Krens,  Staats-G 331 

Melk,  Benedict.-G 223 

MSdling,  L.-R..  u.  O.-G.  (5  Cl.)    .  224 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 185 

Oberhollabrunn,  Staats-G.    ...  333 

8t  PJKen,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  323 

Seitenstetten,  Benedict.-G.  ...  400 

Stuckerau,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  206 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  114 

9482 


n  a  s  i  e  n. 

Oberöstarreloh  und  Salzburg. 

Linz,  Staats-G 600 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .  190 

fimunden,  Oomm.-G.  (5  Cl.)  .    .    .  131 

Kremsmflnster,  Benedict.-G.     .    .  379 

Ried,  Staats-G. 193 

Urfahr,  bischöfl.  Privat-G.  ...  316 

Salzbnrt;,  Staats-G 322 

„        F.  e,  Pr.-G.  (Borromäum)  185 

2316 
Tirol  nnd  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G 414 

Bozen,  Franciscaner-G 266 

Brixen,  Augustiner-G 301 

„      Fürstb.  Priyat-G.    .    .    .  283 

Hall,   Franciscaner-G.   (führt  den 

Ah.  Namen) 232 

Meran,  Benedictiner-G 325 

Rovereto,  Staats-G 204 

Trient,       (  8  italienische  Cl.  308)  .oa 

Staats-G.  I  8  deutsche    Cl.    112)  *^" 

Feldkireb,  Staats-R.-  u.  O.-G.     .  185 

„    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)      .    .      .  257 

Bref^enz,  Comm.-G.  (6  Cl.) .    .    .  130 

3017 
Btoiormark. 

Graz,   I.  Staats-G 532 

„     IL  Staats-G 432 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  277 

„     Scholz,  Privat-G 139 

Cilli,  Staats-G 287 

„     Selbständige  Untergymnasial- 

classen 150 

Leoben,  Staats-G 188 

Marbnrf;,  Staats-G 505 

Pettan,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (7  Cl.)  ....    .    .  180 

2690 


10 


Kandmachongen. 


Klagenftirt  Staats-G 485 

St  PanI,  Benedictiner-G.      ...    170 
VUlaek,  Staats-G. 236 


891 

Laibaeb,  I.  StoatsG 627 

„       n.  Staats-G.  (5  a.)    .    .  347 

Gottsebee,  Staats-U.-G 124 

Erainbnrg,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 506 

Rndolfswertb,  Staats-G 255 


OOrSi  Triesti  Lrtrien. 

GSrs,  Staats-G. 

Triest,  Staats-G 

II      Comm.-G 

Capo  d*  Istria,  Staats-G.     .    . 

Hitterbnrg,  Staats-G.  (2  Cl.)  . 

„  Landes-R.-G.  (3  Cl.) 

Pola,  Staats-G 


1859 

499 
504 
467 
259 
141 
144 
150 


Salmatleii« 
Cattaro,  Staats-G.  .  .  . 
Rai^sa,  Staats-G. .  .  . 
Spalato,  Staats-G.  .  . 
Zara,  Staats-O.-G.  .  . 
,      Staats-U.-G.     .    . 


2164 

177 
306 
356 
339 

200 


1378 

Böhmen  (mit  dentflöher  UhterriohttiprMhe). 

ArnaOi  Staats-G 169 

AnssifCy  Comm.-G.   (führt  den  Ah. 
Namen) 173 

Brannan,  Benedictiner-G.    ...  182 

Brfix,  Staats-G 200 

Bndweis,  Staats-G 277 

Ef;er,  Staats-G 298 

Oablonz,  Comm.-R.-G.  (führt  den 
Ah.  Namen)  (3  Cl.)     ....    106 

Kaaden,  Staats-G 202 

Karlsbad,  Comm.-G 252 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-G.  (6  a)    149 

Komotani  Comm.-G 261 

Fürtrag  2269 


Übertrag 

Kmmau,  Staats-G 

Landskron,  Staats-G 

Bobmiscb-Leipa,  Staats-G.  .    .    . 

Leitmeritz,  Staats-G 

Mies,  Staats-G 

Pilsen,  Staats-G 

Pracbatitz,  Staats-Ü.-G.  .  .  . 
Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  .    .    . 

Neustadt(Graben),  Staats-G. 

Altstadt,  Staats-G 

Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. . 

Pr.-Ü.-G.  der  Graf  Straka'- 
schen  Akademie  (3  Cl.), 
deutsche  Abtheilung  .    . 

D.{«i.n»Ko»ir   I  Staats-G.    .  218 
Beichenberg,  |  ^..r.     .    .  igy 

8aaZ|  Staats-G 

SmieboT,  Staats-G 

Teplitx-ScbSnan,  St.-R.-  u.  O.-G.  , 

Tetscben  a.  d.  E.,    Comm.-R.-G. 
(3C1.) 


»I 


11 


ff 


»» 


2269 
233 
204 
174 
198 
237 
251 
138 
183 
184 
148 
230 

13 
385 

195 
185 
379 

108 


5714 

BShia«»  (mtt  Mhmlnhar  übtanriohtMiprMlw). 

Beneschan,  Comin.-0.  (führt  den 

Ah.  Namen) 261 

Budweis,  Staats-G 470 

(aslan,  Staats-G.  (7  a.)     ...  234 

Chrndim,  Staats-B.-  a.  O.-G.   .    .  347 

Dentsehbrod,  Staats-G.   ....  223 

Uolienmanth,  Staats-G.   ....  210 

Jiiin,  Staats-G. 230 

Jnngbnazlao,  Staats-G 310 

Klattaa,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  308 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .     .     .  333 

KSnisKrXtz,  Staats-G 314 

KSni^nbof,  Franz  Joseph-Oomm.-G.  213 

KSnigliche  Weinberge,  Staats-G.  .  402 

Leitomisebl,  Staats-G 266 

NenbydioT,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  231 

Nenhans,  Staats-G. 284 

Pilgram,  Staats-G 257 

Pilsen,  Staats-G 277 

Pisek,  Staats-G .  232 

FOrtrag  5402 


Kundmaehungeii. 


f» 


51 


»t 


II 


11 


Übertrag 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    . 

Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G. 

Neustadt,    (Efemenecgasse) 
Staats-R.  u.  O.-G.     .    .    , 

Neustadt,  (Komg.),  St-6.  . 

Kleinseite,  Staats-G.  .    .    . 

Pr.-U.-G.  der  Graf  Straka'- 
sehen  Akademie  (3  Cl.), 
böhmische  Abtheilung  . 

Pfibram,  8taats-R.-  u.  O.-G.    .    . 

RaudnitE,  Staats-G 

Reiekenau,  Staats-G 

Rokytzan,  Gomm.-G.  (3  Cl.)    .    . 

Sehlao,  Staats-G. 

SmieboT,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    . 

Tabor,  Staats-6 

Tav8,  Staats-G 

Wittini^ii,  Staats-U.-G.      .    .    . 


5402 
321 
383 

372 
307 
259 

14 
574 
215 
220 

89 
187 
294 
280 
181 
119 


9217 

(mit  d«atiöh«>  Untanldhtiipradh«). 

Brtaii^   I.  Staats-G 451 

„      n.  Staats-G 357 

Uns^-Hradiseb,  Staats-G.      ...  209 

fglav,  Staats-G 199 

Kremsier,  Staats-G 194 

Lnjidenbnrg,  Comm.-ü.-G.  (2  a.)  .  59 
Mihr^-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1661 
,            n         C!omm.-O..G.     85) 

lihr.-Osirau,  Comm.-G.  (5  Gl.) 

NikdabuTf;,  Staats-G 

Olnfiti,  Staats-G 

MShr.-SebSnberK,    Kaiser   Franz 
Joseph-Lds.-U.-G.  und   168 1 
Comm.-O.-G.      .    .    .101) 

Hlhr.-Trfiban,  Staats-G 161 

Mihr.-Weißkirehen,  Staats-G.      .    217 

Znain,  Staats-6 261 


251 

134 
190 
296 

269 


3248 

(mit  bdhmiiober  üntarriditespraohe). 

Boskewitz,  Staats-G  (1  a.) .    .    .  77 

Brbm,  I.  Staats-G 594 

n    BL  Staats-G.  (7  Cl.)      .    .  281 

6aya,  ComnL-ü.-G.  (3  a).    .    .  213 


11 

Übertrag  1165 

Hobenstadt,  Priv.-G.  (5  Cl.)     .    .  261 

CDg.-Hradiseb,  Staats-G.      ...  319 

Kremsier,  Staats-G 471 

Wal.-Meserltseb,  Staats-G.       .    .  374 

Mistek,  PrivatrG.  (6  a)     ...  235 

MShr.-Ostrau,   Privat-K-G.   (führt 

den  Ah.  Namen) 231 

OlmfitjE,  Staats-G 627 

Preran,  Staats-G 363 

Proßnitz,  Staats-G.  (2  Cl.) .    .    .  160 

StraßnitE,  Staats-G.  (4  Cl.)     .    .  159 

Trebitseb,  Staats-G 363 

Wiscbau,  Priv.-U.-G.  (2  Q.)    .    .  166 


4894 
Sohlaiien« 

Bielitz,  Staats-G 259 

Friedek,  Comm.-G.  (6  a.)  .    .    .  236 

Teschen,  Albrecht-Staats-G.     .    .  323 

pohi.  Privat-G.  (6  a.)  .  264 

Troppau,  Staats-G 335 

,y       böhm.  Staats-G.   ...  263 

Weidenan,  Staats-G 167 


1847 

€kaiileii. 

Bochnia,  Staats-G 552 

Brody,  Staats-G.  (deutsch)    ...  480 

Brzetany,  Staats-G 500 

Bnccaec,  Staats-G.  (7  a.)   .    .    .  439 

Bfkowice-ChyröWy   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 292 

Dembiea,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen  (IQ.) 53 

Drobobyez,  Franz  Joseph-Staats-G.  441 

Jaroslao,  Staats-G 563 

Jasto,  Staats-G 670 

Ko^omea,  Staats-G.,  polnisch   .    .  474 

„          Staats-G.,  ruthenisch    .  326 

Krakau  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  1077 

(bei  StHyacinth),  Staats-G.  500 

III.  Staats-G 631 

Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (ruthen.)  591 

n.    Staats-G.    (deutsch)  395 

Franz  Joseph-Staats-G.  865 


♦1 


n 


M 


»» 


FOrtrag  1165 


Fürtrag  8849 


12  Knndmachnngen. 

Übertrag  8849  Übertrag  .  17705 

Lemberg,  IV.  Staats-G 885        Wadowice,  Staats-G 436 

„       V.  Staats-G 765  ZIoceöw,  Staats-G.      .    .    .    .    .    360 

Nen-Sandee,  Staats-G 547  18501 

Podgörze,  Staats-G 482  Bnkowin». 

Prseinyäl,  Staats-G.  (poln.)  ...    676  Caernowite,  Staats-O.-G.  (deutsch 

Staats-G.  (ruthen.)  .    .    464  "»•  f  rum  ParaUel- 

„       /      ox    .   o                           OTO  classen)    .    .    .  1105 

Rzeszöw,  Staats-G 878  Staats-U.-G.  (deutsch 

Sambor,  Staats-G 554  ^4  ^^^  ParaUel- 

Sanok,  Staats-G 570  dassen)    ...    435 

Stanislan,  Staats-G 647        Radantz,  Staats-G- 440 

Stryj,  Staats-G 598  Seretb,    Staats-Ü.-G.    (ftthrt   den 

Tarnopol,       |8  pota.      Cl.  6441    gg^  Ah.  Namen)  (2  CL)     ....    170 

Staats-G.     j3  ruthen.  Cl.  237]  Suezawa,  griechisch-orientalisch.  G. 

(die  ruthen.  Classen  führen  (deutsch)    ....    368  j 

den  Ah.  Namen)  „    (1 .,  2.,  3.  u.  4.  Cl.  rum.      |    587 

Tamöw,  Staats-G 909  Paralleldassen)    .    2191 

Fürtrag  .  17705  2737 

Gymnasien:  zusammen  69.955  Schüler. 


B.  Realschulen. 

niederSsterreioh.  OberSaterreloli  viia  Salibargr. 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.    ...  560        Linz,  Staats-R 322 

„        n.    ,   Staats-R.     ...  628        Steyr,  Staats-R. 172 

„       m.    „   Staats-R.    ...  522  Salzburg,  Staats-R.    .    .    .    .    .  273 

„       IV.     ,   Staats-R.     ...  598  767 

„         V.     a    Staats-U.-R.     .     .  312  Tirol  vaA  Vontrlborg. 

„       VI.    ,   Staats-R.    ...  487        Bozen,  Staats-U.-R 72 

„      VII.    ,   Staats-R.     ...  621        Innsbmek,  Staats-R 276 

„         I.     ,   Doli,    Priv.-U.-R.  122        Rovereto,  Staats-R 128 

„       III.     ,   Rainer,  Priv.-U.-R.  103  Dornbirn,  Comm.-U.-R.  (5  Cl.)     .  148 

„      XV.    ,   Speneder,  Privat-  äoa 

U.-R.     ...  112 

„      XV.     ,  Staats-R.      ...  529  Stelermwrk. 

„     XVI.    „  Priv.-U.-R.  (2  a.)  203        «>•»«.  8*»^-»^ JJ« 

„  XVm.     ,  Staats-R.     ...  503        ^  \  ^andes-R. 346 

vv         c».  *  T>  rtnx.^  A  Marburg,  Staats-R.     .    .    .    .    .  226 

„      XX.     „  Staats-R.  (führt  den  "'  7777^ 

Ah.  Namen)  .    .  538  1048 

Krems,  Landes-R 301  KimtMi  nnd  Krün. 

Wr.-Neostadt,  Landes-R.    ...  194        Klagenftart,  Staats-R 302 

W»idhof6na.d.Ybbg,Landes-U.-R.  121  Laibaeh,  Staats-R.     .    .    .    .    .  492 

6454  794 


Kundmachangen. 


13 


05rz,  Triest,  Iitrien. 

Gopi,  Steats-R. 328 

Trwst,  Steats-R 465 

„      Comm.-ß 622 

Pola,  Marine-U.-R 117 

1532 
Balmation. 

Spalato,  Staats-R 336 

Zara,  Staats-Ü.-R 80 

416 

Böhmen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Badweis,  Staats-R 346 

Egep,  Coimn.-R.  (3  CJ.)    ....  172 

Elbogen,  Staats-R 235 

Karolinenthal,  Staats-R.      .    .    .  391 

Bohm.-Leipa,  Staats-R 265 

Leitmeritjs,  Staats-R 510 

Pilsen,  Staats-R 348 

Plan,  Staats-R.  (3  Cl.)    ....  139 

Prag,    I.  Staats-R 484 

IL  Staats-R 286 

m.  Staats-R.  (4  Cl.)  ...  190 

Traotenan,  Suats-R 216 


»? 


99 


3582 
Böhmen  (mit  höhnischer  Unterrichtssprache). 

Adlerkesteletz,    Conun.-R.    (führt 

den  Ah.  Namen)  (4  Cl.)  ...  243 

Bodweis,  Staats-R 504 

Jiiin,  Staats-R- 467 

Jnngbnnzlan,  Staats-R.  (3  CL)     .  228 

Karelinentbal,  Staats-R.      .    .     .  547 

Kladno,  Staats-K  (1  Cl.) ....  78 

Köniig^ritc,  Staats-R 447 

Knttenberg,  Staats-R 393 

Laut,  Comm.-R.  (6a.)....  249 

Kacbed,  Conim.-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (4  Cl.) 228 

Pardnbits,  Staats-R 433 

Pilsen^  Staats-R. 588 

Pisek,  Staats-R 534 

Prag,  Eleinseite,  Staate-R.  ...  477 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  565 

„     Altstadt,  Staats-R.     ...  362 


Übertrag  6345 

RakonitE,  Staate- R. 367 

Tabop,  Staats-R.  (1  Cl.)  .  .  .  57 
KSniRl.  Weinberge,  Staats-R.  .  .  688 
Ziikow,  Staats-R.  (4  Cl.)    .    .    .    342 

7799 

nähren  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Anspitz,  Landes-U.-R 85 

Brfinn,  Staats-R 476 

„      Landes-R 469 

Godin;;,  Landes-R 238 

Iglan,  Landes-R 312 

Kremsier,  Landes-R 159 

Leipuik,  Landes-R.  (6  Cl.)  .    .    .  176 

Neutitschein,  Landes-R 217 

Olmfitz,  Staats-R 349 

Mähr.-Ostran,  Landes-R.      .     .    .  407 

Prossnitz,  Landes-R 252 

RSmerstadt,  Laudes-U.-R.  ...  161 

Sternberg,  Landes-R 221 

Znaim,  Landes-R 258 

Zwittan,  Landes-R.  (6  Cl.)      .    .  182 

3962 
Mähren  (mit  höhmischer  Unterrichtssprache). 

Brfinn,  Staats-R 482 

Uug.-Brod,  Landes-R.  (5  Ci.)    .    .    238 

Gewitsch,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 
Namen)  (4  Cl.) 189 

GSding,  Landes-R 254 

HoUeschan,  Landes-R.  (2  Cl.)  .    .  130 

Kremsier,  Comm.-R.  (3  Cl.)     .    .  188 

Leipnik,  Landes-R.  (6  Cl.)  ...  292 

Groß-Meseritscb,  Landes-R.  (2  CL)  126 

Nenstadtl,  Landes-R 275 

Prossnitz,  Landes-R 483 

Teltseh,  Landes-R.     .    .    .    .    .  371 

3028 

Sohlesien. 

Bielitz,  Staats-R. 370 

JSgerndorf,  Staats-R 330 

Tesehen,  Staats-R 421 

Troppan,  Staats-R.     -    .    .    .    .    443 

1564 


Fürtrag  6345 


14  Kimdmachangen. 

Oalislen.  Übertrag  2241 

Jaroslau,  Staats-R.  (3  Cl.) ...  122       Tamopol,  Staats-R 448 

Krakaü,  Staats-R 853  Tamöw,  Staats-R.  (4  Cl.)  .    ,    .    203 

Krosno,  Staats-R.  (IQ.).    .    .    .  36  2892 

Lemberg,  Staats-R 722  Bukowina. 

Stanislau,  Staats-R 508  Czernowitc,  griech.-orient.  O.-R.  .    563 

Fürtrag  .  2241  563 

Realschulen:  zusammen  35.025  Schüler. 


Wird   bei   der  combinierten   Mittelschule  in  Reichenberg   die  Zahl   der 
Realschüler  von  jener  der  Gjmnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    69.788, 

der  Realschüler    .    .    .    .    35.192, 

Zusammen  .    .    .  104.980. 


KimdmachiuigeiL 
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Yerzeiclinis 

der  staatlichen  Lebrer«  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalteii  nach  ihrer  sprachlichen 

Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Schiüjahre  1900/1901. 


A«  Lehrerbildungsanstalten« 

!•  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfong  für  Yolksschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

Linz 

Salzburg 

Innsbruck 

Bozen  (Italienisch  nicht  obligat) 

Graz 

Marburg  (sloyenische  Sprache  für  slowenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prafnngen  werden  fUr  Volksschulen  mit  deutscher  und 
sloTenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

Klagenfnrt  (Sloyenisch  nicht  obligat;  die  Rdfeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  sloTenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (Böhmisch  nicht  obUgat) 

Budweis       

Eger 

Komotau 

Leitmeritz 

Mies 

Trautenau 

Reichenberg 

Brfinn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Olmtttz       „  „        „       

Troppau  (Böhmisch  obligat  für  Zöglinge  dechischer 
Nationalität ;  die  Reifeprüfung  kann  auch  für  Volksschulen 
mit    böhmischer    Unterrichtssprache     abgelegt    werden) 

Te  sehen  (Polnisch  und  Böhmisch  obligat  fUr  Zöglinge 
dieser  Nationalitäten;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
für  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  . 

FUrtrag     . 


Gesasuntaahl 

der  Zögling 

im  Söholjahre 


18)9/1900 


Zahl 

der 
Zöglinge 

Im 
obersten 

Jahr- 
gange 


153 

154 

115 

104 

154 

151 

100 

HO 

80 

74 

70 

88 

115 

141 

77 

94 

161 

154 

135 

126 

186 

152 

150 

117 

151 

126 

188 

172 

20 

69 

118 

99 

138 

136 

120 

117 

120 

115 

1C5 

123 

130 

119 

2652 

2541 

36 
32 
36 
21 
15 
11 
26 


16 


31 
32 
37 
31 
32 
40 
23 
17 
29 
30 
34 


43 


31 


603 


16 


Kimdmacbuiigen. 


Gesammtzahl 

der  Zöglinge 

im  Sohnyahre 


(899/1900  I900/19M 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


Übertrag     . 

Czernowitz  (Rumänisch  und  Ruthenisch  nicht  obligat ;  die 
Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen  mit  rumä- 
nischer und  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgehalten 
weruen^       ••••«•••.>•■■• 

2,  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

(Deutsch  nicht  obligat) 


Prag 

Jitin 

Koniggrätz 

Knttenberg 

Pilsen 

Poli£ka 

Pfibram 

Sobislau 

Blünn  (Deutsch  obligat) 

Freiberg     „ 
Kremsier    .. 


>f 


91 


99 


19 


9> 


99 


I) 


}» 


»} 


n 


»} 


l> 


99 


»» 


n 


>» 


»9 


)» 


99 


»» 


»> 


)» 


2652 


3.*  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  fiir  Volks- 
schulen   mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzeszöw 

TarnÖW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  nithenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  . 

Krakau  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden)  : 

Lemberg 

Stanislau 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal  

Zaleszczyki 

Lehrerbildungsanstalt    mit   polnischer   Unterrichtssprache, 
Ruthenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegeustände  : 

Erosno 

9.  Mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
für  solche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Laibach 

Fürtrag     . 


208 

197 
164 
168 
145 
171 
40 
170 
176 
175 
147 
158 


182 
200 
223 


258 
204 
248 
230 
164 
38 


141 


102 
6561 


2541 


210 

200 
164 
168 
144 
166 
79 
177 
176 
157 
160 
162 


168 
201 
232 


173 


99 
6555 


603 


44 

48 
40 
40 
33 
41 
39 
46 
44 
35 
37 
37 


36 
50 
46 


224 

46 

218 

40 

228 

50 

214 

46 

190 

41 

t04 

40 

37 


21 
1540 


Kandmachnngen. 
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Gesammtzahl 

der  Zöglinge 

im  ScliTi]jahre 


1899/1900 190(1/1901 


Zahl 
der 

Zöglinge 
im 

oDersten 
Jahr- 
gange 


I 


Übertrag     . 

6.  Lehrerbildungsanstalt  mit  einer  sloveni sehen  Abtheilung 
(51  Zöglinge),  einer  kroatischen  (24  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (51  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  sloTenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden : 

Capodistria 126 

/.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  u.ItaÜenisch  nicht  obligat ;  die  Reifeprdfungen  können  für 
Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) :  | 

Borgo  Erizzo ,      91 

8.  Lehrerbüdnngsanstalt  mit  i  t  a  1  i  e  n  i  s  c  h  e  r  Unterrichtssprache  > 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  fUr  Volksschulen 
mit  italiemscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 


6561      6555  i     1540 


Summe 


B.  Lehrerinnenbüdungsanstalten  *)• 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,   Vm.  Bezirk,  Ciyil-Mädchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (Slowenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
Tenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Br&nn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

I            Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  derLehrer- 
bildnngsanstalt  daselbst) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prOfbngen  für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Brftnn  (Deutsch  obligat) 

Fürtrag      . 


129 


79  i 


105        111 


29 


34 


19 


6883   !  6874        1622 


158 

158 

39 

160 

159 

40 

87 

88 

43 

117 

117 

17 

98 

98 

48 

235 

221 

60 

157 

153 

37 

91 

90 

44 

119 

120 

60 

197 

239 

58 

150 

163 
1606 

37 

1569 

483 

*)  Die  mit  *)  bezeichneten   Lehr erinnenbildungsan stalten  sind   auf  zwei  Jahrgänge  reducicrt,  in 
einem  Jahre  sind  der  I.  und  III.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  eröffiiet. 

2 


18 


Kandmachnngen. 


Übertrag 

3.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Keifeprttfung  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildnngsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  und  Ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prttfiing  kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  mthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberff 

Przemyll 

5.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  und  s  1  o ▼  e- 
ni scher  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6 .  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  einer  italienisch-deutschen 
und  einer  slovenisch-deutschen  Abtbeilung ;  Kroatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

68rz 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatis  eher  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragnsa 

8 •  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfimg  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Trient 

Summe 

Zahl  der  Zöglinge  aller  44  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1899/1900 

Zahl  der  Zöglinge  aller  44  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1900/1901 

Zahl  der  Zöglinge   aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten 

Zusammen     . 


Gksammtzahl 

der  Zöglinge 

im  Sohnyahre 


iS99/l90« 


I9t0/I901 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


1569 

1606 

243 

241 

233 

221 

216 

231 

164 

163 

285 

295 

148 

143 

135 

166 

2993 

3066 

6883 

6874 

2993 

3066 

9876 

9940 

483 


59 


47 
56 


40 


67 


54 


32 


838 


1622 
838 


2460 


Barbara  Slechta,   Lehrerin  an  der  allgemeinen  Mädcben-Volksscbnle  in  Mirdsch 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-ErlasB  rom  12.  December  1900,  Z.  31424.) 


au. 


i» 


i 


In  Gommission  beim  k.k.SchTilbücher-V6rlag6  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 


in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche  ^ 
ungefähr  35X28  cm.  § 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr.,  ^ 
S  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  ^ 
f  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  p 

^  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

%  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

i(  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

fk       Kr.  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

^         ^    52.  Marienlegende  II F.  Stach ie wie z. 

^  ^)   ,    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

i        •    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt. 

56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .  .  R.  Hammel. 

57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

58.  Landsknechte       .  .     .  H.  Schwaiger. 

](        9    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .  H.  Schwaiger. 

i        «    60.  Kaiser  Ferdinand  H 0.  Friedrieh. 

6 1 .  Baaemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

63.  Stadt-  und  Landlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 
Krieges J.Ürhan  undH.Lefler.: 

64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

66.  Befestigungen  im  XVIH.  Jahrhundert      .     .     .  A.  y.  Pflttgl. 

67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  y.  Pflttgl. 

68.  Wien R.  Bernt. 

69.  Budapest R.  Nädler. 

70.  Graz H.  Wilt. 

71.  Die  Donau  yon  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

72.  Der  Karst E.  y.  Lichtenfels. 

73.  Banemleben M.  Suppantschitsch. 

74.  Bären A.  Pock. 

75.  Rinder St.  Simony. 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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Die  nachbenannten 


Blindenschrifbeii  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzieliiings-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SehulbBehep-Verlags-Dipection  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  ^ 


Begeht  nnd  Wörteirerzeichnis  für  die  dentsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  a  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze  für  Blindeiischulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Preis 

E 

h 

1 

2 

40 

70 



70 



70 

1 

80 

32 

— 

40 

4 



1 

60 

2 



3 

40 

4 

^"^^ 

Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „VeneichslB  der  in  den  Programmen  der  österreioUsohen  QjxBnzjAen, 
Realgymnasien  und  Bealsohnlen  tll)er  das  Sohnljahr  1899/1900  veröffentlichten  Ahhandlnngen". 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltos  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

ICmsteriums  ffli  Ciütusjiiid  Untemclit. 

V 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Uoterricht 


Ausgegeben  am  16.  Jänner  1901.\ 


!      ' 


SSuadBAekolkusig, 


I  »• 


Hit  h  J&nner  1901  begann  der  dreinnddrelAlgste  Jahrgang. des  Yerordnnngs- 
blattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  far  Cultus  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  einsclil&gigen  Gesetze,  Ferordnungen,  Erl&sse,  Kund- 
maehuBgen,  femer  Yerf&gungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lelirmittel, 
Personalnachrichten  und  scUieJftlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  von  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  ^JB^limfMI  dMselben  sind  die  Landessehulbehörden,  bezie« 
h«i^  weise  StattKattereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirlcsschulbehördeu, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  auAer  dem 
Verbaiide  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Faehflchulen ,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
CnlTersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
«terlmm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Kittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lelirkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerf&gung 
des  Ministeriums  for  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  ;in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1901 
i  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Postzusendung  5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  firankierten 
und  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUfälllge  Beolamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  bernckslolitigt  werden  können,  wenn  eiajbinnen  vierzehn 
Tasten  nach  Erscheinen  des  näohetfolgenden  Stückes,  d.  i. 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden, QlonätSy  an  die 
k.  k«  Sohnlbficher-Verlags^Directicn  in  Wien  geriehtet  werden. 


22  Gesetze,  Verordnongen,  Erlässe. 

Inhalt,  Nr.  2.  Genereller  Erlass  des  Ministers  fUr  Coltus  und  Unterricht  vom  7.  December  1900» 
betreffend  die  Bevorzugung  inländischer  Erzeugnisse  beim  Ankaufe  von  Reißzeugen,  beziehungs- 
weise bei  Angabe  von  Bezugsquellen  seitens  der  Schulen.  Seite  22.  —  Nr.  3.  Kundmachung 
der  Ministerlen  des  Innern,  ftlr  Cnltus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom 
22.  November  1900,  betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Kömgreiche 
und  Länder  eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffentlichen 
Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln 
über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaften  gehört.  Seite  22. 


Nr.  2. 

Genereller  Erlass  des  Ministers  fiir  Cultus  nnd  Unterricht  Tom 

7.  December  1900,  Z.  16869, 

betreffend  die  Bevorzugung  inländischer  Erseugnisse  beim  Ankaufe  von 
Reißzeugen,  beziehungsweise  bei  Angabe  von  Bezugsquellen  seitens  der  Schulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  Directionen  der  Mittelschulen  (Gymnasien  mit 
Zeichenunterricht,  Realschulen,  Realgymnasien),  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten  und  der  Bürgerschulen,  sowie  die  Directionen,  beziehungsweise 
Leitungen  jener  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  gewerblichen  Lehranstalten 
(Staats-Gewerbeschulen  und  verwandte  Anstalten,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige,  allgemeine  Handwerkerschulen,  allgemeine  Zeichenschulen,  allgemeine,  gewerb- 
liche und  fachliche  Fortbildungsschulen),  an  welchen  das  Zeichnen  einen  Lehrgegenstand 
bildet,  hiermit  anzuweisen,  beim  Ankaufe  von  Reißzeugen,  sowie  bei  Angabe  von  Bezugs- 
quellen für  diese  Behelfe  künftighin  inländische  Erzeugnisse,  wenn  diese  in  Bezug 
auf  Qualität  und  Preise  entsprechen,  gegenüber  anderen  Fabrikaten  zu  bevorzugen. 

Hievon  werden  mit  dem  Ersuchen  in  Kenntnis  gesetzt, 

für  die  entsprechende  Verlautbarung  dieser  Verfügung  bei  allen  im  dortigen  Ver- 
waltungsgebiete gelegenen  Lehranstalten  Sorge  zu  tragen. 

Nr.  3. 

Kundmachung  der  Ministerlen  des  Innern,  fiir  Cultus  nnd  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  22.  November  1900  % 

betreffend  die  in  einselnen  der  im  Reiehsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  eingeführten  Sohnlbeiträge  oder  sonstigen  gesetsliohen  Beiträge  sn 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  sn  einer 
nach  den  allgemeinen  Hegeln  über  die  Gerichtsroständigkeit  in  einem  anderen 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  absnhandelnden  Ver- 

lassenschaften  gehört. 

(Vergl.  die  Kundmachungen  vom  11.  Juni  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  101  **),  3.  September  1898,  R.-G.-Bl. 

Nr.  184***),  28.  December  1898,  R.-G.-BJ.  Nr.  24  ex   ^899+),  4.  April  1899,  R.-G.-B1.  Nr,  69, 

6.  Mai  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  111  ft)  «nd  ?om  7.  November  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  245ttt0 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der  Schal- 
beitrag in  Niederösterreich.  (Gesetz  vom  17.  September  1900,  L.-G.-Bl.  Nr.  63, 
wirksam  vom  11.  November  1900  an.) 

*)  Enthalten  in  dem  den  30.  December  1900  ausgegebenen  XCIX.  Stucke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  230. 

♦•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  29,  Seite  290. 

**♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  62,  Seite  412. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  iO,  Seite  86. 

ff  j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  30,  Seite  259. 

ff f )  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  6,  Seite  30. 
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Zar  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  das 
k.  k.  Central-Tax-  und  Gebürenbemessungsamt  in  Wien  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen 
der  Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Spens  m./p.  Harte!  m./p. 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Maz&nek  Jan,  Cvi^ebnice  zpövu  die  not  pro  Ukj  Skol  obecn^ch. 

1.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr), 

2.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr, 

3.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schuljahr). 

Prag  1901.  F.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untemchtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1900,  Z.  31772.) 

b)  Für  Burgerschulen. 

Tacek  Josef,  MÄKctvl  pro  möä(ansk6  §koly  chlapeck6.  (Ve  ttech  dilech.)  Dil  I. 
Se  119  obrazy  v  textu.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis,  gebunden  75  h. 
Dieses  Lehrbuch  der  Geometrie  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Knaben- 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1901,  Z.  28379.) 

Horiiika  Josef  a  Rufer  Engelbert, 

Öftanka  pro    I.  ttidn  määCanskych  Skol  und 
Citanka  pro  H.  tHdu  mög£ansk]^ch  skol. 
Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K,  beziehungsweise  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1900,  Z.  31462.) 

Defant  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  modörne  per  le  classi  inferiori  delle  scuöle  mödie 
anstriache.  Con  Nöte  e  gli  accente  per  la  rötta  pronunzia.  Parte  IL  Prezzo, 
legato  alla  rdstica  C.  2.30,  in  tela  G.  2.80. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  30.  Sep- 
tember 1900,  Z.  26575  *),  für  Mittelschulen  approbiert  wurde,  wird  nunmehr 
auch  für  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zum  ünterrichts- 
gebrauche zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1900,  Z.  30862.) 


'j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  496. 
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c)  FOr  Mittelschulen. 

Golling  Josef,  Chrestomathie  aus  Livias.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
Mit  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  '*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Janner  1901,  Z.  35121.) 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der 
Bealschulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  IL  Theil.  Geschichte  des 
Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des  30jährigen  Erieges.  Nach  den 
Lehrbüchern  A.  Zeehe's  für  Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  Eleinmayr 
und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1900,  Z.  33910.) 

^tritof  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  3.  Classe  slovenisch-utraquistischer 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1901.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  2  E,  gebunden  2  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  an  slovenisch- 
utraquistischen  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1900,  Z.  33929.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

Schlesinger  A 1 0  i  s,  Strufinö  vychovatelstvi.  2.,  erweiterte  und  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899.  Fr.  A.  Urbdnek.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  in  Leinwand 
1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  mit  den  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  verbundenen  Bildungscursen  für 
Arbeitslehrerinnen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1900,  Z.  31475.) 

6)  Für  Handelsschulen. 

Schiller  Rudolf,  Aufgabensammlung  fOr  kaufmännische  Arithmetik.  Zusammengestellt 
von  Rudolf  Schiller.  5.  Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  cartoniert  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1901,  Z.  34511  ex  1900.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  482. 
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f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Tiseh  Fritz,  Leseübungen  und  Lesestücke  für  die  Schüler  der  ersten  unteren 
Abtheilung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Wien.  Verlag  von  Karl 
Graeser  und  Comp.  Wien  1900.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vor- 
bereitungsschulen in  Wien  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Jänner  1901,  Z.  35437  ex  1900.) 

Die  nachbenannten,  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Webeschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  approbierten  Lehrbücher*)  sind  aus  dem  Verlage  der  Karl 
Berthold'schen  Buchhandlung  in  Asch  in  den  Verlag  von  Franz  Deuticke 
ÜL  Wien  übernommen  worden: 

Bir  Franz  und  Mfiller  Wilhelm,  Rechenaufgaben  für  die  k.  k.  Fachschulen  für 
Weberei.  Asch  1899.  Preis,  cartoniert  1  E  40  h. 

Bär  Franz  und  Erautheim  Earl,  Verbuchungsaufgaben  für  die  k.  k.  Fachschulen 
für  Weberei.  Asch  1899.  Preis,  cartoniert  1  E  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1900,  Z.  35232.) 

LehrmitteL 

Rothang  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  1 :  900.000. 
Wien.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Jänner  1901,  Z.  35801  ex  1900.) 

Bnchbold'sche  Naturpräparate  (System  Dr.  Moeller-Morin);  von  diesen  Präparaten 
wurden  vorgelegt: 

ä)  Trockenpräparate: 

Acherontia  atropos.  Preis  10  Mark, 
Dytiscus  margina]is.  Preis  6  Mark. 
B)  Flüssigkeitspräparate: 
Proteus  anguineus.  Preis  15  Mark, 
Chrysaoraioscelles.  Preis  12  Mark. 
Aphrodite  aculeata.  Preis  8  Mark. 
Wien,  Eunstverlag  „Photocor. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1901,  Z.  35491  ex  1900.) 


*)  IGnisterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  96. 
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Enndmachnngen. 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfnngs- 
commission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Graz  in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1900/1901  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1900,  Z.  33062.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1900/1901  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1901,  Z.  36248  ex  1900.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
commission für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  inCzernowitz 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1900/1901  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  24.  December  1900,  Z.  34738.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  einclassigen  Privat-Volksschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Domschale  das  öffentlichkeitsrecht 
im  Sinne  des  §  72  des  Reichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  vom 
Schu^'ahre  1900/1901  angefangen,  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  yom  24.  December  1900,  Z.  35127.) 

Der  Minister  f^lr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  einclassigen  evangelischen 
Priyat-Yolksschule  in  Moosberg  das  öffentlichkeitsrecht  im  Sinne  des  §  72 
des  Reichs -Yolksschulgesetzes  yom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  yom  Schn\jahre  1900/1901 
angefangen,  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  yom  24.  December  1900,  Z.  34099.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  einclassigen  eyangelischen 
Priyat-Yolksschule  in  Rottenhan  das  öffentlichkeitsrecht  im  Sinne  des  §  72 
des  Reichs-Yolksschulgesetzes  yom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  vom  Schu^ahre  1900/1901 
angefangen,  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  24.  December  1900,  Z.  34100.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Priyat-Knaben-Yolksschule  der 
Baron  Hirsch-Stiftung  in  Zboröw  das  öffentlichkeitsrecht  yom  Schn)jahre 
1900/1901  an,  ertheUt. 

(Ministerial-Erlass  yom  24.  December  1900,  Z.  34982.) 


Eduard  Hoifinanil,  Oberlehrer  in  Bisamberg  (Niederösterreich),  wurde  yom  Schul- 
dienste entlassen. 

(Miuisterial-Act  Z.  35762  ex  1900.) 
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Im  Verli^e  der  Manz'schen  HofbuchhaDdlnng  in  Wien  ist  erschienen: 

Das  Gesetz  vom  19.  September  1898 

R.-G.-B1.  Nr.  176, 

betreffend  die 

Dotation  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit 

sammt  einschlägigen  Materialien  und  Verordnungen. 

Hit  ErUnterangen,  Erlässen  und  Entscheidungen  fRr  den  praktischen  Gebrauch. 

Heransgegeben  von 

Dr.  Benno  Fritsch, 

k.  k.  Mmisterial-Condpisten  im  Ministeriam  für  Cultos  and  Unterriebt 
Preis,  brosehiert  K  1.80,  grebnnden  K  2.40. 


Diese  Handausgabe  bietet  außer  dem  Texte  eine  Darstellung  der  Entstebungsgescbicbte  des 
Congmagesetzes  vom  Jabre  1898,  sowie  eine  vollständige  Übersiebt  über  die  Judicatur  des  Beicbs- 
gerichtes,  Yerwahungsgericbtshofes  und  des  Ministeriums  für  Gultus  und  ünterricbt  in  den  praktisch 
wichtigen  einschlägigen  Fragen,  soweit  dieselben  bis  Ende  1900  Gegenstand  der  administrativen 
oder  gerichtlichen  Erörterung  geworden  sind. 


Im  k«  k.  Schnlbftcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Erlass  des  Ministerinins  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

8.  Juni  1900,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend  die  Prfifnng  der  Blitzableiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des  Ministeriums 
ffir  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Ärarialgebäuden. 

Im  Anschlüsse*. 


betreffend  die  Prüftmg  von  Blitzableiteranlagen. 


Separatabdruck  aus  dem  Verordnungsblatte  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  vom 

Jahre  1900,  Stack  XIV,  Nr.  38,  Seite  417—423. 

Preis  80  Heller. 


'"'«»^M^i 
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tf  m  Gommissioii  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienrae  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

jl       Kr.  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

$         „    52.  Marienlegende  II F.  Stach  iewicz. 

jl  *)   »    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

i        „    54.  RomaniBche  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Burganlage R.  Bernt 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .  R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

S        „    58.  Landsknechte  .     ^  H.  Schwaiger. 

^        9    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .  H.  Schwaiger. 

ll        „    60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

^        n    61*  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

$        »62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g m  a  n  n. 
^        »63.  Stadt-  und  Landlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

S  Krieges J.Ürban  und H. Lefler. 

'ff        „    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

^        „    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

)$        »66.  Befestigungen  im  XVIU.  Jahrhundert  .     .  A.  y.  Pflügl. 

$         „    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

g        „    68.  Wien R.  Bernt 

„    69.  Budapest R.  NÄdler. 

,    70.  Graz    - H.  Wilt. 


1 
1 


71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .      .      .     .  R.  Russ.                           ^ 

72.  Der  Karst E.  ▼.  Lichtenfels.         g 

73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. ""' 

74.  Bären A.  Pock. 

75.  Rinder St.  Simony. 


♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

f&r  den  Dienstbereich  des 

MMsterixuns  fOi  Cultus  und  Unterriclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  Februar  180L 


Yerfttgangeii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Ifehrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

m 

Skola  Jesköho  jazyka.  Mluvnlce,  pravopis  a  sloh  v  soustfednlch  kruzlch  pro  äkoly 
obecne.  Upravil  Arnoät  &iha  prispönim  c.  k.  äkolnfho  rady  Adolfa  Heyduka. 
Ausgabe  Ä,   für   fOnfclassige  allgemeine   Volksschnleii.    4   Hefte.   Prag  1900. 
J.  Otto.  Preis,  geheftet: 
**-  I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr)  30  h, 

n.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr)  40  h, 
m.  Heft  (fOr  das  4.  Schuljahr)  und 
IV.  Heft  (für  das  6.  Schuljahr)  je  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  33737  ex  1900.) 

b)  FOr  Volks-  und  BOrgerschulen. 

filawiczka  Andrzej,   Spiewnik  szkolny.  Cz^sc  I.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag 
1901.  Preis,  broschiert  50  h. 

Dieses  Liederbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1901,  Z.  33708.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

Ko£nlk,  Dr,  Franz  Ritter  von,  Rechenbuch  für  die  dritte  Glasse  der  Enaben- 
Bfirgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel   Reinelt,   Bürgerschuldirector. 
'  14.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1900. 
-  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Jänner  1901,  Z.  36749  ex  1900.) 


30  Terftgangen,  betreffsnd  Lehrbflcher  nnd  Lehrmittd. 

Rudolf  Franz,  Sprachbach  fOr  BOrgerschulen.  Reichenberg.  Verlag  von  Franz 
Rudolf.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1901,  Z.  36280  ex  1900.) 

Schindler  F.,  Physik  und  Chemie  fOr  Bürgerschulen.  Bearbeitet  yon  RobertNeumann. 
Eintheilige  Ausgabe.  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag  1900.  Preis,  gebunden 
2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Jänner  1901,  Z.  34997  ex  1900.) 

Monika  Josef,  Zpövnfk  pro  Skoly  möSCanskö.  Für  die  L,  II.  und  m.  Classe  in 
zwei  Heften.  Prag  1900.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  I.  Heft  30  h,  II.  Heft  40  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ifinisterial-Erlass  vom  7.  Jänner  1901,  Z.  21383  ex  1900.) 


d)  Für  Mittelacbulen. 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  10.  Juni  1898,  Z.  14634  *\ 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV.  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1900.  A.  H  ö  1  d  er.  Preis,  geheftet  1 K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Bfinisterial-Erlass  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36025  ex  1900.) 

Danilo  V  i  n  c  e  n  z,  Gorso  comparativo  per  lo  studio  della  lingua  serbo-croata.  2.  Auflage. 
Zara  1899.  Preis,  gehefl^et  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1901,  Z.  31033  ex  1900.) 

VanMek  Mai,  MöHctvi  pro  I.  tHdu  Skol  realn:fch.  Tabor  1900.  W.  Kraus.  Preis, 
gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche   an  Bealschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1901,  Z.  751.) 


•)  MiniBterial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  292. 
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Maretiö,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niie  razrede  sredojih  fikola.  Agram  1899. 
L.  HartmanD  (Kngli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterriehtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Jänner  1901,  Z.  30420  ex  1900.) 

e)  FOr  commerzlelle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  Josef  Clemens,  Leitfaden  des  kaufinännischen  Rechnens  fdr  zwei- 
classige  Handelsschulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  AlfredHölder. 
Preis,  gebunden  2  E  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen, 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Jänner  1901,  Z.  34251  ex  1900.) 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie 
(System  Gabelsberger).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  M  a  n  z'scher  Verlag. 
Preis  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  unterriehtsgebrauche  an  commerziellen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  471.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Planimetrie  und  Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Mit  109  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1900.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  E  44  h,  gebunden  1  E  92  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1901,  Z.  1007.) 


«)  MiniBterua-YeroTdiiimgBblatt  YOin  Jahre  1899,  Seite  287. 
**}  Miniiterial-yeiordnungBblAtt  Tom  Jahre  1898,  Seite  21. 
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LehrmitteL 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  colorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  nenen  Testamentes.  Mit  einer  Textbeilage  (Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster).  Neue  Ausgabe  auf  größerem  Papierformate 
(44  auf  50  cm)  mit  neuem,  schönem  Colorit.  H  e  r  d  e  r'sche  Verlagsbuchhandlung 
zu  Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlags-,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33. 

Preise  der  Bilderbibel: 

40  Blatter,  roh,  coloriert 18  K  40  h 

coloriert  und  lackiert 20  „  88  » 

in  Halbleinwandmappe,  coloriert 19  „  70  , 

coloriert  und  lackiert 22  »  18  „ 

in  Eichenholzrahmen  zum  Vorzeigen,  Aufhängen  und  Aufbewahren, 

coloriert 25  ,  20  „ 

coloriert  und  lackiert 27  „  68  „ 

aufgezogen  auf  20  Deckel,  coloriert 31  „  60  „ 

coloriert  und  lackiert 34  „  8  „ 

aufgezogen  auf  40  Deckel,  coloriert 41  „  10  „ 

coloriert  und  lackiert 43  „  58  „ 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franco- Lieferung  mit  Verpackung. 

Diese  Bflderbibel  wird  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen 
Beligionsunterricht  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel 
der  Erzdiöcese  Prag  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36458  ex  1900.) 

Kozenn  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gynmasien,  Realschulen,  Handels- 
schulen und  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsanstalten).  Vollständig  neu 
bearbeitet  von  V.  y.  Haardt,  W.  Schmidt  und  F.  Heiderich.  39.  Auflage 
(der  Neubearbeitung  dritte).  84  Karten  mit  zahlreichen  Nebenkärtchen  auf 
56  Tafehi.  Wien  1901.  Ed.  Holz el.  Preis,  geheftet  7  K  40  h,  gebunden  8K. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die 
38.  Auflage  desselben '^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  9.  Jänner  1901,  Z.  36761  ex  1900.) 


*)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  280. 
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Lehmann-Leiitemanii,  Zoologischer  Atlas.  62  Tafeln.  Wien,  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  je  6  Tafeln  10  K  80  h,  einzeln  2  E. 

—  —  Thierbilder.  18  Tafeln.  Wien,  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  je 
6  Tafeln  10  E  80  h,  einzeln  2  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  als  zulässig  erklart. 
(Ministerial-Erlafis  vom  11.  Jänner  1901,  Z.  37279  ex  1900.) 

Rotbe  Josef,  Vorlagen  für  Maurer  zum  Grebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildungsschulen.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht. 
2.,  bedeutend  erweiterte  Auflage.  40  Tafeln  mit  Text.  Wien  MCMI.  Verlag  von 
Karl  Graeser  und  Comp.  Preis,  in  Mappe  24  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezüglichen  Fachschulen  und  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

—  —  PJedlohy  pro  zedniky  ku  pottebö  odbom;^ch  a  pokraiovadch  Skol 
prfimysloY^ch.  Druh6  znajfnd  rozSü'enö  vyd&nf.  40  tabulek  s  y]f^kladem.  Prag  MCML 
Verlag  von  Franz  j^iyn&(.  Preis  in  Mappe  24  E. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  yorgenannten  Werkes  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1901,  Z.  216.) 

Scbmid  H.,  Steinmetz-Arbeiten  im  Hochbau.  Vorlageblätter  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht.  2.  Auflage.  L  Theil.  27  Tafehi  und  Text.  Wien  1901.  Verlag  von 
Earl  Graeser  und  Comp.  Preis,  in  Mappe  14  E. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen,  an  den 
Fachschulen  für  Steinbearbeitung  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

—  —  Eamenickä  price  v  pozemnlm  stavitelstvl.  Pfedlohy  ku  pottebö  fikol 
prftmysloY^ch.  Druhä  vydinl.  Pro  fieskö  üstavy  upravil.  Vil6m  Dokoupil.  Prag  MCMI. 
Verlag  von  Franz  ßivniß.  Preis,  in  Mappe  14  E. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  obgenannten  Vorlagenwerkes  wird  für  den 
Unterrichtsgebrauch  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache approbiert. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Jänner  1901,  Z.  502.) 


*)  Mmuteml-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  526. 
*^)  Ifimstenal-Yerordniiiigsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  221  und  1888,  Seite  221. 


34  Yerfügangen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lebrmittel.  —  Condmachnngen. 

Mapa  okoll  praiskäho.  Upravil  prof.  dr.  JaroslavYlach,  provedl  c.  a  k.  yojensk^ 
zemifisnf  üstav  ye  Vidni  v.  r.  1895.  Maßstab  1 :  60.000.  Verlag  des  böhmischen 
Tonristenclubs  in  Prag.  Preis,  sammt  einer  Anleitung  zum  Eartenlesen  mit 
besonderer  BQcksicht  anf  die  genannte  Wandkarte,  anaufgespannt  2  E  60  h, 
auf  Leinwand  gespannt  4  E,  mit  Stäben  4  E  50  h. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein,  sowie  an  jenen  gewerblichen 
Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen,  an  denen  ein 
eingehender  Geographieunterricht  ertheilt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  J&nner  1901,  Z.  35330  ex  1900.) 


Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene  Hilfsbuch:  „Prfivodce  k  prvni 
£itance  trojdflnö,  kterou  s  pomocl  kommisse  £itankov6  vydal  Jan  Jursa'',  Preis, 
broschiert  50  h,  zur  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

Zeyer  J.,  Graffiti  a  Chiaroscuri  provedenS  na  stavb&ch.  Prag  1898.  In  Commission 
bei  F.  Topi£.  Preis,  in  Mappe  36  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Gewerbe- 
schulen behufs  eyentueller  Anschaffung  desselben  fOr  die  Anstaltsbibliothek 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  yom  19.  Jänner  1901,  Z.  31954  ex  1900.) 

Diykoyid  Mirko,  Latinsko-hryatski  rjeinik  za  gkole.  2.  Auflage.  Agram  1900. 
E.  Landesyerlag.  Preis,  geheftet  7  E  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  yom  10.  Jänner  1901,  Z.  32849  ex  1900.) 

Bei*lclitig^aii^. 

Die  zweite  Auflage  des  für  den  ünterrichtsgebraach  an  gewerblichen  Fortbildangsscholen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  approbierten  Vorlagenwerkes :  „Hofmann,  Predlohy  pro  sedl&fe 
a  femen&fe^  ist  im  Verlage  von  Franz  ftivndö  in  Prag  erschienen. 

Hiemach  ist  die  bezügliche,  im  Ministerial-Yerordnungsblatte  vom  Jahre  1901,  Seite  3,  enthaltene 
Approbations-Eundmachung  zu  ergänzen. 

(Ministerial-Erlass  Tcm  ii.  Jänner  1901,  ad  Z.  35026  ex  1900.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Oultus  and  Unterricht  hat  der  von  der  Congregation  der  christ* 
liehen  Schnlbrttder  in  Bubenö  erhaltenen  fünfclassigen  PriTat*Knaben< 
Yolksschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  InBnbenö  das  öffentlich- 
keitsrecht  anf  Gnmd  des  §  72  des  Reichs-Yolksschnlgesetzes  yom  14.  Mai  1869,  B.-G.-Bl. 
Nr.  62,  vom  Schuljahre  1900/1901  an  verüehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  35975  ex  1900.) 


Enndmaclmiigen. 
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taatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschulen) 
zu  Beginn  des  Schi4jahres  1900/1901. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Centralanstalten. 


A.  EmuitgewerbesohnleiL 


BeMiöhinmg  der  Lehranitalten  und  der  LehralBths!Iiis|^ 


Allgemeine  Abtheilung 


*5 


1 

fX4 


Architektar 


Malerei 


Bfldhaaerei 


'S 

l 

OQ 


Giselierkimst  und  verwandte  Fächer  .    .    . 


KeramiBche  Decorationen  und  Emailmalerei 


Spitzenmosterzeichnen 


Holsscbneidekunst 


HoLEBchnitierei 


Chemisches  Laboratorium 


Summen 


Allgemeine 
Schule 


Abtheilung  für  figurales  und  omamentales 
Zeichnen  und  Malen 


Abtheilung  fOr  figurales  und  ornamentales 
Modellieren 


a 

•s 
•i 

OQ 


I 

•S 

OS 


Decoratiye  Architektur 


Modellieren  und  Bossieren  vorwiegend  oma- 
mentaler Bichtung 


Decoratives   Zeichnen,    Malen  vorwiegend 
omamentaler  Bichtung 


Kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle 


Holzschnitzerei 


Blumenmalerei 


Textile  Kunst 


Damen- 
schule 


Zeichen-  und  Malschule 


Specialschule  für  Kunststickerei    .    .    . 


Kunstgewerblicher  Abend-  und  Sonntagscurs  .... 

Summen 


s — 
o 


88 


30 


50 


8 


8 


8 


199 


53 


33 


6 


8 


29 


14 


159 


gl 


8 


11 


23 


11 


13 


120 


158 


S 


b3 


96 


33 


61 


8 


3 


8 


222 


64 


40 


6 


2 


6 


8 


42 


19 


120 


317 
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Eondmachimgeii. 


B.  Graphische  Lehr-  und  Versuohsanatalt  in  Wien. 


Beotionen 


©'S 

'S« 


o 


'S  ** 

'MM 

«'S 


^ 


S 

a 

i 

aa 

0 


L  Section  (Lehranstalt  für  Photographie  und  Reprodactions- 
Yerfahren),  YorbereitimgBcars  und  2  Jahrgänge      .... 


IL  Section  (Lehranstalt  ftlr   Buch-  und   Illnstrationsgewerbe)^ 
2  Jahrgänge 


Specialcurs  ttber  Eunstlehre 


Specialcurs  ftlr  Ghromotypographie 


Summen 


94 


18 


112 


47 


50 


11 


11 


152 


21 


62 


32 


267 


O.  Lehr-  und  Versnchsanstalt  f£Lr  Lederindustrie  in  Wien. 


Ordentliche  Schüler 


Hospitanten 


Zusammen 


9 


D.  Taohsohule  f&r  Kunststiokerei  in  Wien. 


Ahtheilnngen 


Fachschule  für  Kunststickerei 


Specialcurs  für  Teppich-  u.  Gobelinrestaurierung 


Summen 


©lÄ 
O  " 


48 


52 


I    o 

g.a 


a 
§ 

a 


52 


56 


B.  Central-Spitsenours  in  Wien. 


Ahtheilungen 


Curs  für  genähte  Spitzen 


Curs  für  geklöppelte  Spitzen 


Curs  fUr  gehäkelte  Spitzen 


Summen    . 


© 


0) 


tri  M 

O  " 


8 


10 


25 


1 


0 

a 
i 

3 


8 


10 


10 


28 
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Kandmachnngen. 


III.  Staats-Handwerkersebiileii. 


Baieiölmiuig  der  Anstalt 

Handwerker- 
schale 

Offener 
Zeichensaal 

Fortbildongs- 
schale 

s 
§ 

Anmerknng 

I. 

TT. 

in. 

Vorberei- 
tangscars 

I. 

IL 

Glasse 

Glasse 

Staats  -  Handwerkerschale 
Linz  (dreidassig)  .   .   . 

48 
36 

38 

24 
18 
29 
32 

39 

180 
504 

22 

36^) 
46») 

33 

22 

26 

I.C1. 
173 

29 
283 

67 

67 
12 
74 

II.  a 

122 

78 
420 

Im 

139«) 

75 

84*) 

383 

1)  Darunter  89  FrequentaDten 
des  Wintercurses  fttr  Baa- 
handwerker. 

9)  Darunter  10  Freqaentanten 
dei  Caraei  fUrKeiaelheUer 
und     Dampftnaeehlnen- 
wirter. 

Staats  -  Handwerkerschale 
KUgenlürt  (zweiclassig) 

270 
171 
291 
471 

3)  Darunter  88  Frequentanten 
dee  Wlntercursea  fttrBau- 
handwerker. 

Staats-  Handwerkerschale 
Imst  (zweiclassig)  .  .  . 

44 
42 
38 

48 

13 

4)  Darunter  66  Frequentanten 
dee  Wintercurses  fttrBau- 
handwerker. 

Staats  -  Handwerkerschale 
Jaromfiir  (dreidassig)  . 

1 

11 
21 

14 
68 

33 

15 

93*) 

76 

III.  Cl. 
70 

55 

!      KUdno  (dreidassig)  .   . 

1 

i  Staats  -  Handwerkerschale 
1      Tetsehen  a.   d.  Elbe 
1      (dreidassig) 

1 

356 

5)  Darunter  89  Frequentanten 
des  Wintercurses  (Br  Bau- 
handwerker, und   96  Fre* 
quentanten    des    Speclal- 
curses     für    Kessellieixer 
und      Dampfmaschinen- 
w&rter. 

Samnien  •   • 

256 

236 
236 

499 

1942 

1 

IV.   staatliche   Fachschnlen  fDr  einzelo«  gewerbliche  Zweige. 
1.  Orappe.  Faehaolmlen  fOr  SpltBeuarbelteit  und  Stiäkerel. 


Iclöppelei .    

Isola,  Fuluchale  filr  Spitzen- 
klöppelei 

Laibach,  Fachachole  filr 
EoDststickerei  und  Spltzee- 
nlherei 

Losem  a,  Fachs  chnle  für 
Spitz  enklöppelei 

PredaEZO,  FachBchole  für 
SpitsenklOppelei 

Proveia ,  FacbBcholä  fOr 
SpitEenklltppelei 

Tione,  F&cbBchnle  t.  Spitzen- 
klöpp«Iei 


1 


40 


Kondmachangen. 
2.  Gruppe.  Faohsohnlen  f&r  Weberei  und  Wirkerei 


M 


Bezeichnung^  der  Anstalt 


Asch,  Faschschnle  für  We- 
berei und  Wirkerei 

BeBnisch,    Fachschnle    für 
Weberei 

Frankstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Frendenthal ,     Fachschule 
für  Weberei 

Hohenelbe,  Fachschule  fUr 
Weberei 

Humpoletz,  Fachschule  für 
Weberei 

JSgerndorf,  Fachschule  für 
Weberei 

ESniginhof,  Fachschule  für 
Weberei 

Landskron,  Fachschule  für 
Weberei 

Lomnitz,     Fachschule     für 
Weberei 

MShr.-SchSnberg ,    Fach- 
schule für  Weberei 

Nachod ,     Fachschule     für 
Weberei 

Nenbistritz,  Fachschule  für 
Weberei 

Neutitschein ,     Fachschule 
für  Weberei 

Prossnitz,    Fachschule    für 
Weberei 

Reichenan  a.  d.  Kn.,  Fach- 
schule für  Weberei 

Fttrtrag.  . .  . 


I 


I 


I 


I 


II 


j 


a 


8 


Aauwrlnag 


30 
13 
16 
15 
37 
13 
21 
29 
33 
28 
42 
31 
23 
12 
14 
9 


1 


1 


366 


8 


17 


97 


12 


10 


121 


14 


*) 
8 

55 


15 
44 


14 


13 

') 
42 

») 
2 


20 


14 


1 


241 


1 


127 


28 


16 


24 


92 


13 


50 


73 


35 


42 


66 


74 


26 


13 


36 


31 


1)  Fachfchule     für   Weber     24; 
Fachichale  für  Wirker  6. 

2)  Weber  49;  Wirker  »ft. 

8)  Sonntafseiin. 


4)  Abend-  and  BonntAgf  eare  and 
Cure  C  gewerbliches  Ztiehnen. 


5)  Cars  U  mechanische  Weberei. 

6)  Abendeurs. 


7)  BonnUfsears. 


8)  Sonntafscars. 


746 


Eandmachangen. 
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BezeiciiDUDg  der  Anstalt 


sr 

st 

I 

o 

M 


u 

£1 


11 
ll 


9 


I 


? 
£ 


8 


Anxnorkiuig 


Übertrag. . . . 

Beicbenberg,     Fachschule 
für  Weberei 

RocUitz ,     Fachschule    für 
Weberei 

RSmerstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Bmnblirg,    Fachschule    für 
Weberei 

Scklnckenan ,     Fachschule 
ftr  Weberei 

SchSnlinde,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Starkenbaeh ,     Fachschule 
für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Sternberg,  Fachschule  für 
Weberei 

Strakonitz,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Wanudorf,  Fachschule  für 
Weberei 

Wien,  Fachschule  für  Textil- 
industrie   

WildensebwertyFachschuie 

für  Weberei 

Fachschule     für 
Weberei , ,, 

Summen. . . . 


366 
24 
26 
25 
15 

39 

24 
16 
48 
17 
19 

29 

«) 
35 

38 
33 


17 


6 


121 
103 


754 


42 


♦) 
78 

6 


256 


10) 

12 


576 


241 

1 

746 

133 

41 

67 

43 



73 

56 

71 

72 

193 

__ 

47 

79 

33 

— 

49 



— 

48 

62 

79 

15 

— 

34 

87 

— 

123 

— 

— 

291 

30 

— 

68 

40 

48 

86 

720 

2140 

1)  Abendears     60;      Sonntafs- 
curs  S7 ;  Fortblldiinf  seart  6. 

2)  SonnUffcort. 


5)  Darunter  Im  Abend-  o.  donn- 
tAftcars  SO,  Im  Bonntagf- 
cars  36. 

4)  GewerbL  Fortbildungsschule, 
ft)  FOr  Weberei,  Technologie  der 

mech.  Weberei,  Bandweberei, 

Mereantilcnrs. 

6)  Frequentanten     des    offenen 
Zeichensaales. 


7)  Sonntagseurs. 


8)  Fachschule  für  Weberei  95; 
Fachschule  für  Wirkerei  0; 
Fachsch.  f.  Musterzeichner  10. 

9)  für  Weber  144 ; 
dir  Wirker  15; 

fttr  Posamentierer  97. 


10)  Zeichencars. 


42 


Kandmachniigen. 


8.  Qmppe.  Faohsohulen  fOr  Hols-  und  Steinbearbeitrmg. 


BezeichDung  der  Anstalt 


1 
I 


8 


I 

E« 

1 

I 


5» 

I- 
ll 


£ 


I 


I 


n  .& 


£ 


Axunerkosg 


ArCO,  Fachschale  ftir  Holz- 
hearbeitang 

Bergreicbenstein ,    Fach- 

Bchnle  für  Holzbearbeituog 

Bleistadt,    Fachschule    für 
Korbflechterei 

Bozen,  Fachschale  für  Holz- 
bearbeitung   


Brück  a./M.y  Fachschale  für 
Holz-  and  Eisenbearbeitang 


Chrndim,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 


Cortina  d'  Ampezzo,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 


Ebensee,     Fachschale     für 
Holzbearbeitung 

Fogliano,    Fachschule    für 
Korbflechterei 

Gottschee,    Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Ornlicll ,     Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

Fflrtrag«  •  •  • 


11 


54 


12 


42 


') 
49 


80 


13) 

46 


33 

12 
27 
39 


405    47 


35 


5 


56 


10) 

72 


85 

16) 

28 


14 
36 


246 


*) 
111 


46 


") 
224 


14) 

45 


17) 

54 


530 


82 


37 


«) 
16 


15) 

63 


198 


22 


107 


90 


47 


12) 

6 


28 


219 


151 


400 


176 


127 

14 
27 
96 


1454 


1)  Gewerbl.  Fortbildonf  s- 
■chule. 


2)  Darunter  88  Lehrliof  e 
T.  Gewerbetreibenden, 
welche  den  commer- 
clellen  Unterricht  an 
der  Fachactaiile  be- 
suchen. 

8)  Offener  Zeichen-  and 
ModellieraaaL 

4)  AUgem.  gewerbliche 
Fortbildungsschule. 

5)  Zeichencurs  fiirVolks- 
Schüler. 

6)  Zeichencurs  für  Mid- 
chen. 

7)  Abtheilung  fdr  RoU- 
bearbeitung  28; 
Abtheilung  für  Eisen- 
bearbeitang 21. 

8)  Für  Männer  49  ; 
fttr  Mftdchen  7. 

9)  Oewerbl.  Fortbildungs- 
schule. 

10)  Für  Männer  20; 
fflr  Mädchen  »2. 

11)  Gewerbl.  Fortbildungs- 
schule. 

12)Modelliercurs  ftir  Ge- 
werbetreibende und 
Schiller  der  Bürger- 
schule. 

18)  Darunter  4  Schüler- 
innen der  Abtheilung 
fttr  Stickerei. 

14)  Gewerbl.  Fortbildungs« 
schule. 

15)  Zeichencurs  für  Volks- 
Schüler. 

16)  Offener  Zeieheniaal 
fttr  Minner. 


17)  Allgem.    Gewerbliche 
Fortbildungsschule. 


b 


BezeidinuDg  der  Aostalt 


i 


Übertrag 

\  HatlfliOt      Fachschule     für 

,      Holibeutwitnng 

I  Hallstatt,    Fftchscbnle    fttr 

I       Hdsbeubeitmig 


E*Ht,  Fachschol«  tOi  Bi 
haaer  imd  SteinmeUe . , 


Kimpolnng,  FachBchole  tu 
Holibearbeitniig 


Kotomea,     Fachadmie    fUr 
HoUbeaiteitang 


KSaigsberg,  Fachschale  Air 
TiicUerei 


liSas,  Fachschule  für  Stein- 

bearbeitong 

I  Laibaeb,     Fachschule    fllr 
I       Holsbearbeitoiig . .... 
]  Hariano,     Faduchnle     fttr 

I        Tischlerei 

Melnik,  Fachschole  für  Korb- 
flechterei   

Tacban ,      Facbichnle     fUr 

Drechslerei 

Trient,  Facbschale  ^  Stein- 
besrbeitmig  nnd  Hols- 
■ehiiiuerei 


St.  mricb,  fachliche  Zeichen- 
nnd  Uodellierachnle , 


Villaeb,      Fachschole     fUr 
Hobbaaibeitong ..... 


WaL-Heseritseb ,     Fach- 

•chtüe  fllr  Eolzhearbeitong 


84 


1454 

237 
63 
201 

96" 

51 
137 


1}  OffcDtr  zelcfaen-  i 
ModdlleriulCMln: 
1)  Zetcheoeun  für  Vol 


»)Z*)cbeaciir>rjllileh 


T)  FKht.werbLZODhen 
LemUnce. 


83 
16 

28 


") 
21 


«, 
24 


'    13)  aeUireucbu) 
lI)Otren<rZelcb 


Cuttt.B.ub.bdwtrbar. 

Offener      Zetcbe 
fUr    Gewerbetreil 


279 
"3223 


Bezeichnung  der  Anstalt 

1 

1 
^1 

1 

1. 
I| 

1 

1 

S' 

1 

1                             Übertrag 

Wallern,     Fachschule    für 

Wttrbenthal,  Facbschale  fUr 
BolzbearbeituDg 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei  

Zakopane,  Fachschule  filr 
HolzbearbeitoDg 

966 

41 

18 

8 

100 

146 

459 

962 

5 

39 
') 
28 

— 

80 

46 

8 

100 

Summen... 

11331146 

459 

962 

661 

_?6_ 

3457 

4.  Qmppe,  Fadnohalen  fOr  keramisolie  nnd  QlaBiadnstile. 


BezeichDung  der  Anstalt 


Becbf  n ,      Fachscbale     für 
Thon-Indufibie 


Haida,  Fachschule  fUr  Qlas- 
Industrie 


Oberleutensdorf,  Fachliche 

Ho  denierschule  fUr    kera- 
mische and  verwandte  Qe- 


SteinscbSnan,     Fachschule 
fUr  Glas-IuduBtrie 


Teplitz  -  Schönan  ,  Fach- 
schule iüx  ThoD-Industrie 

Znaim,  Fachschule  für  Thon- 
Indiutrie 


61,    2 
65    - 


I      ^1" 

Uli! 


II 

r 


1)  Fttt  UKdchen. 


»)  Fachtlobe  FortbllduBn- 


Kandmachangeii. 
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5.  Omppe.  Vachsoholen  und  Yennohsanstalten  für  MetallinduBtrie. 


BezeichnuDg  der  Anstalt 


Ferlach »     Fachschale     für 
Gewehr-Industrie 

Fnlpnes,     Fachschule    für 
Eisen-  n.  Stahlbearbeitong 


Klftgcnftirt ,       Maschinen- 
gewerbliche Fachschale  . . 


KSlliggrStE,  Fachschale  für 
Konstschlosserei 

Konotaily  Maschinengewerb- 
liche Fachschale 

Nixdorf,  Fachschale  für 
Metall-Indastrie 

Prerau,  Maschinengewerb- 
liche Fachschale 

StcyP,  Fachschale  and  Ver- 
sachsanstalt für  Eisen-  and 
Stahl-Indnstrie 

Sv&Owice,  Fachschale  für 
Grob -Eisenwaren  -  Erzea- 
gnng 

Swiatniki,  Fachschale  für 
Schlosserei 

Sammen .  . . 


I 

•i 

3 


i 

SP 

I 

o 
H 


8 

3 

SS 

p. 


I 


II 

IS 
I 


ii 


-5 

III 

S5Ü! 
£-3 


& 


I 


Atuw^Vrmg 


27 


20 


89 


72 


75 


13 


57 


67 


22 


62 


504 


6 


1 


9 


28 


85 
37 

82 


2     83 


16  I  - 

*) 
—     36 


18  1323 


27 


41 


68 


119 


63 


198 


72 


75 


102 


74 


145 


31 


62 


941 


])  GewerbL  Fortblldanfi- 
schule  f.  Metallarbeiter. 

9)  Cars  für  Dampfkessel- 
heiser  und  Maschlnen- 
wKrter. 


8)Gewerbl.  Fortbildungs- 
schule. 


4)  GewerbL,  Fortbildunfs- 
Rchule. 

5)  Curs    für    Kesselhefzer 
und  Maschinenwärter. 


1 


i6 


Kundmachangen. 
6.  Gmppe.  Faohsohiilen  Tersoliiedenen  Zieles. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


SP 


'S 


I 


lll 


I 

I 


£ 


8 


I 


AuoerlRiBg 


Gablonz,  Eonstgewerbliche 
Fachscliale  f&r  GOrtler, 
GraTenre  und  Bronzewaren- 
erzeager 

Oraslitz,  Fachsclmle  ftir 
Mosik  -  Instramenten  -  Er- 
zenger  

Karlstein,  FachBchole  ftlr 
Ühren-Indastrie 

SchSnbach,  FachBchule  für 
Musik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger  

Tnrnau,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitung  

Summen . , . 


50  13,  - 

I 

I  I 

276 1  —  — 

31  5 

350  I  - 


0 
179 


23 


730'  23 


7  — 


7  179 


9 


13 


22 


25 


25 


276 

276 
36 

350 

48 


986 


1)  Faehgewerbliehe  Fort- 
bildanf flach ale  C  Ottrt- 
1er,  OraTeare,  Ooldar- 
belter,  Qlai-,  PorxellaD  - 
u.  Zimmermaler,  Lftho  - 
fraphen,  Tiiohler. 

9)  Schüler  der  BOrger- 
ichole. 

8)  Speclalcurse  f.6raTeure, 
Clseleure,  für  flfurales 
Zeichnen  und  Malen,  für 
EmalUeure  n.Porsellan« 
maier,  Hetalldrucker. 


4)  Offener  Zeichen-  und 
Modelliersaal  (Ur  Oe- 
wertetreibende. 

5)  Zeichencurs  für  Volks- 
und  Bflrgerfchttler. 


Becapitulation. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Spitzenar- 
beiten und  Stickerei  . . . . 

Fachschulen  für  Weberei  und 
Wirkerei 

Fachschulen  für  Holz-  und 
Steinbearbeitung 

Fachschulen  für  keramische 
und  Glas-Industrie 

Fachschulen  und  Versuchs- 
anstalten f.  MetaU-Industrie 

Fachschulen      Terschiedenen 

Zieles 

Znsammen. . . . 


sr 
s 


I 
& 


8 


3895 


1« 

t 

I 


3361   S27 


i 

I 
SS 


lab 

•Sil 

8     6 


547 

72 

22 

754 

42 

1133 

146 

459 

227 

25 

21 

504 

28 

18 

730 

23 

1   7 

-102       — 


1296 ,  — 

I 

I 

962  661 

519 i  153 

18     323 I  — 


68 


179 1     22 1     25 


As&erkiuiff 


3279:    938     237 


9212 


Kundmachungen. 
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V.  Staatliche  allgemeine  Zeichenscbnlen. 


I 

Söhnle  in 

f 

1 

1 

8 

Amnerkong 

1 
1 

I.  Bezirk  .... 

— 

42 

42 

Wi«n  .    .  N 

111.  Bezirk  .... 

127 

— 

127 

IX.  Bezirk  .... 

52 

— 

52 

Brftnii     .    .                         .... 

— 

3i 

31 

1 

Summen    . 

179 

73 

252 

(jenerelle  Übersicht  der  Gesammt-Frequenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten 

zn  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Centralanstalten 899 

IL  Staats-Gewerbescholen  und  verwandte  Anstalten 12199 

ni.  Staats-Handwerkerschulen 1942 

IV.  Staatliche  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige    ....  9212 

V.  Staatliche  allgemeine  Zeichenschulen 252 

Totalsumme    .  24504 
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EondmachangeQ. 


Frequenz  des  k.  k.  Technologischen  Gewerbe-Mnsenms  in  Wien  (staatlich  subyentioniert) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901. 


Seotionen  imd  Xiohrabthailnngen  dar  Anstalt 


I.  Section,  ftlr  Holz-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Möheltischlerei 
Höhere          „           »      i,       »               n 
Special- Lehrcurs  fdr  Papier-Industrie 


n.  Section,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  (fdr  Färberei)  .    . 

Höhere  „  

Seminar  für  Tinctorialchemie      .    .    . 


Zahl  der  8ohftlgr 


Einzeln 


7 
22 
13 


Zusammen 


UI.  Section,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei 
Höhere  •  •      ,        - 


lY.  Section,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik 
Höhere  •  .. 


Special-Lehrcurse  mit  Abend-  und  Sonntagsunterricht 


Summen    . 


20 
27 
10 


144 
25 


364 

14 


42 


57 


169 


378 


504 


1150*) 


Frequenz  der  Communal-Handwerkerschulen  (staatlich  subventioniert) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901. 


Beseichnxuig  der  Anstalt 


Handwerker- 
schule 


I. 


n. 


m. 


Glasse 


Fortbildungs- 
schule 


'S  Sb 


I. 


II. 


Classe 


a 
B 
i 

CO 

d 
S3 


AnmerkoBg 


Communal  -  Handwerkerschule 
Leitomisehl  (dreiclassig)  . 


Communal  -  Handwerkerschule 
Jnngbonzlan  (dreiclassig)  . 


Communal  -  Handwerkerschule 
Kolin  (dreiclassig)  .... 


Communal  -  Handwerkerschule 
Woljn  (zweiclassig)    .   .   . 


Communal  -  Handwerkerschule 
Knttenberg  (dreiclassig)   . 


Summen  . 


25 


28 


37 


28 


34 


152 


11 


36 


34 


28 


28 


137 
3S0 


21 


17 


16 


61 


22 


62 


20 


20 


30 


154 


46 


36 


26 


il 

KCl. 
111 


56 


60 


72 


26 


II.CI. 
133 


230   347 


35 


36 


61 


19 


III.  Gl. 
72») 


223 


m 


202 


279 


267 


132 


424 


1304 


*)  Inel.  19  Sehttlern 
der  kaufm.  Ab- 
theil anf. 


*)  Die  FrcqucnzzitTern  für  die  vom  k.  k.  Handelsministerium  ressortlereuden  Mclstercursc  sind  hier  nicht  angegeben. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IfiiüsteriTiiiis  fOrjC^JJ^^       Unterricht 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Februar  lOOL 


I&halt.  Vr.  4.  Gesetz  über  den  Schulbeitrag  von  dem  in  Miederösterreich  gelegenen,  jedoch  zu 
einer  außerhalb  Niederösterreich  abzuhandelnden  Yerlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen 
Vermögen.  Seite  49.  —  Nr.  5«  Verordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht  und 
der  Finanzen  vom  19.  December  1900,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899, 
für  die  Markgrafschaffc  Mähren,  betreffend  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  gebUren- 
äquivalentpflichtigen  Vermögen  für  die  Jahre  1901  bis  i910.  Seite  52.  —  Nr.  6.  £riass  des 
Ministers  fdr  Cultus  und  Unterricht  vom  21.  Jänner  1901,  an  sämmtliche  Landeschefis,  betreffend 
die  Nachzahlungen  der  activen  k.  k.  Staats-,  beziehungsweise  k.  und  k.  Hof-Bediensteten 
während  der  Fahrt  im  Zuge  auf  den  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen.  Seite  54. 


Nr.  4. 

Gesetz 

über  den  Schulbeitrag  von  dem  in  Niederösterreioh  gelegenen,  jedoch  su  einer 
aofierhalb  Niederösterreich  abiuhandelnden  Yerlassenschaft  gehörigen  unbeweg- 
lichen Vermögen*). 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  onter  der 
Enns  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Von  dem  in  Niederösterreich  gelegenen  mibeweglichen  Vermögen,  welches  zu 
einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb 
Niederösterreich  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ist  nach  Maßgabe  des 
Gesetzes  vom  18.  December  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1872  **),  und  der  nachfolgenden 
Bestimmungen  ein  Schulbeitrag  für  den  niederösterreichischen  Landesfond  einzuheben. 

§2. 

Die  Bemessung  erfolgt  dureh  das  k.  k.  Central-Tax-  und  Gebürenbemessungsamt 
in  Wien,  welchem  zu  diesem  Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig  mit  der  beim 
Abhandlungsgerichte    erfolgenden   Überreichung   der  Nachlassnachweisung  für   die 


♦j  Enthalten  in  dem  den  27.  October  1900  ausgegebenen  XX VII.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  63,  Seite  153. 
**J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom.  Jahre  1872,  Seite  17. 
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Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  eine  Abschrift  dieser  Nachlass- 
nachweisung vorzulegen  ist. 

Die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnach Weisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebttr  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden. 

An  diese  Daten  ist  das  k.  k.  Central-Tax-  und  Gebürenbemessungsamt  in 
Wien  gebunden. 

Die  Überreichung  einer  Abschrift  der  Nachlassnachweisung  beim  k.  k.  Central- 
Tax-  und  Gebürenbemessungsamte  in  Wien  ent&Ut,  wenn  die  Nachlassnachweisung 
zum  Behufe  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  bei  dem 
Abhandlungsgerichte  selbst  aufgenommen  wurde,  wie  auch  bei  jenen  Verlassenschaften, 
bei  welchen  die  Entrichtung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  in  Stempel- 
marken zu  erfolgen  hat. 

Die  Art,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  k.  k.  Central-Tax-  und 
Gebürenbemessungsamte  die  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  erforderlichen  Grund- 
lagen geliefert  werden,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt. 

§  3. 

Der  Beitrag  zum  niederösterreichischen  Landesfonde  ist  in  der  Regel  vom  reinen 
Werte  des  in  Niederösterreich  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  zu  bemessen. 
Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  dadurch,  dass  man  von  dem  nach  den  Vorschriften 
des  Gebürengesetzes  ermittelten  Werte  der  Bealität  jene  Schulden  abzieht,  welche 
auf  dem  gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass 
der  übrige  Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  auch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse 
lastenden  Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht, 
dann  und  insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche 
und  das  im  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindliche  unbewegliche 
Vermögen  nicht  hinreicht. 

Befindet  sich  unbewegliches  Nachlassvermögen  außer  dem  Lande  des  zuständigen 
Abhandlungsgerichtes  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder,  so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmung  ein  Theil  der  Nachlass- 
schulden unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen, 
welcher  nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen 
veranschlagten  reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes 
gelegenen  unbeweglichen  Güter  auf  das  in  Niederösterreich  befindliche  unbewegliche 
Vermögen  entfällt. 

§4. 

Von  dem  sich  hiemach  ergebenden  Betrage  des  in  Niederösterreich  gelegenen 
unbeweglichen  Vermögens  ist  der  Schulbeitrag  nach  jenem  Scalasatze  zu  bemessen, 
welcher  gemäß  der  §§  2  und  3  des  Gesetzes  vom  18.  December  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  1 
von  1873,  der  Höhe  des  bei  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungs- 
gebür ermittelten  reinen  Wertes  des  Gesammtnachlasses  entspricht. 
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§  5. 

Die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schalbeitrages  hat  bei  dem  nieder- 
österreichischen Landes-Obereinnehmeramte  in  Wien  zu  geschehen. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  desselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 

§  6. 

Die  ungerechtfertigte  NichtÜberreichung  der  Nachlassnachweisung  (§  2)  beim 
Central-Tax-  und  Gebürenbemessungsamte  in  Wien  wird  mit  eiaer  Geldstrafe  von 
10  bis  600  E  geahndet,  welche  erforderlichenfalls  gleich  den  landesfürstlichen 
Steuern  im  Executionswege  einzutreiben  ist. 

Diese  Geldstrafe  fällt  dem  Armenfonde  der  Gemeinde  zu,  in  welcher  das 
betreffende  unbewegliche  NacUassvermögen  liegt.  Falls  dieses  Vermögen  in  das 
Gebiet  mehrerer  Gemeinden  fällt,  so  ist  der  Strafbetrag  nach  Verhältnis  der  von 
dem  Vermögen  auf  die  einzelnen  Gemeinden  entfallenden  Steuervorschreibungen 
zu  yertheflen. 

§7. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erb- 
anfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

§  8. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  des  Unterrichtes,  Mein 
Finanzminister  und  Mein  Justizminister  betraut. 

Schönbrunn,  17.  September  1900. 


Franz  Joseph  m/p. 


Böhm  m./p.  Hartel  m./p.  Spens  m./p. 
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Nr.  5. 

Yerordnnng  der  Ministerien  für  Gnltus  und  Unterricht  und 

der  Finanzen  Tom  19.  December  1900  % 

anr  DurohfälirTmg  des  Gesetses  vom  27.  Juni  1899,  L.-G.-B1.  Nr.  68**), 

fftr  die  Markgra&chaft  Mähren, 

betreffend  die  EinfOhrung  eines  Sohnlbeitrages  vom  gebürenäqniyalentpfliohtigen 

Vermögen  für  die  Jahre  1901  bis  1910. 

§  1. 

Die  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebürenäqnivalentes  berufenen  leitenden 
Finanzbehörden  erster  Instanz  (Gebürenbemessungsamt,  Finanz-Bezirksdirection)  in 
Mähren  haben  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899,  L.-G.-B1.  Nr.  68,  von 
dem  in  Mähren  befindlichen  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen,  insofeme 
dasselbe  nicht  nach  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899  befreit  ist,  einen  Schul- 
beitrag fOr  Rechnung  des  mährischen  Landesfondes  für  die  Jahre  1901  bis  1910 
zu  bemessen,  welcher  zwanzig  Procent  des  vom  Staate  für  das  sechste  Decennium 
einzuhebenden  Gebürenäqnivalentes  sammt  Zuschlag  beträgt. 

Bezüglich  des  Vermögens  der  gebürenäquivalentpflichtigen  Subjecte,  welche  in 
den  mährischen  Enclaven  in  Schlesien  ihren  Sitz  haben,  steht  die  Bemessung 
dieses  Schulbeitrages  dem  Gebürenbemessungsamte  in  Troppau  zu. 

§2. 

Die  Bemessung  erfolgt  auf  Grund  der  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebüren- 
äqnivalentes einzubringenden  und  eventuell  richtigzustellenden  Bekenntnisse. 

Werden  in  einem  solchen  Bekenntnisse  unbewegliche  Sachen,  welche  theils  in 
Mähren  (einschließlich  der  Enclaven),  theils  außerhalb  Mährens  gelegen  sind, 
zum  Zwecke  der  Bemessung  des  staatlichen  Gebürenäqnivalentes  mit  einem  Pauschal- 
werte einbekannt,  so  ist  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  auch 
anzugeben,  welcher  Wertbetrag  auf  die  in  Mähren  gelegenen  unbeweglichen  Sachen 
entfällt,  und  sind  solche  Wertangaben  von  der  Finanzbehörde  spedell  zu  überprüfen. 

§  3. 

Findet  bezüglich  eines  Vermögens,  welches  dem  staatlichen  Gebürenäquivalente 
unterliegt,  nach  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899  eine  Befreiung  vom  Schul- 
beitrage statt,  so  ist  dieselbe  geltend  zu  machen  und  deren  Anerkennung  durch 
die  Finanzbehörde  zu  erwirken. 


*)  Enthalten  in  dem  den  29.  December  1900  ansgegebcnen  XIX.  Stücke  des  Landesgesetz-  und  Ver- 
ordnungsblattes für  die  Markgrafschatt  Mähren  unter  Nr.  94,  Seite  130. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  55,  Seite  438. 
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§4. 

Ist,  außer  dem  Falle  des  §  1,  Absatz  2,  zur  BemessQng  des  staatlichen 
GebOrenäquivalentes  vom  in  Mähren  (einschließlich  der  Enclaven)  befindlichen 
Vermögen  eine  Finanzbehörde  außerhalb  Mährens  berufen,  so  obliegt  die  Bemessung 
des  Schulbeitrages  von  diesem  Vermögen,  sowie  die  Entscheidung  über  Befreiungs- 
ansuchen der  im  §  3  bezeichneten  Art  dem  Gebarenbemessungsamte  in  Brunn, 
welchem  die  erforderlichen  Daten  yon  der  zur  Bemessung  des  staatlichen  Geboren- 
äquivalentes  berufenen  Behörde  mitzutheilen  sind. 

§  5. 

Die  Finanzbehörden  haben  der  zahlungspflichtigen  Partei  die  Bemessung  des 
Schnlbeitrages  mittels  Zahlungsauftrages  bekanntzugeben. 

Auf  Becurse  finden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  März  1876, 
B.-G.-B1.  Nr.  28,  Anwendung. 

Wird  das  staatliche  Gebürenäquivalent,  auf  Grund  dessen  der  Schulbeitrag 
bemessen  wurde,  nachträglich  richtiggestellt,  so  ist  die  entsprechende  Richtigstellung 
des  Schalbeitrages  von  amtswegen  durchzuführen. 

§  6. 

Die  von  dem  Gebürenbemessungsamte  in  Brunn  bemessenen  Schulbeiträge 
sind  bei  der  Hauptzollamtscassa  in  B  r  ü  n  n  und  die  von  einer  Finanz-Bezirksdirection 
bemessenen  Beiträge,  sowie  die  in  den  Fällen  des  §  1,  Absatz  2,  von  dem  Gebüren- 
bemessungsamte in  Troppau  bemessenen  Beiträge  bei  demselben  Steueramte 
(Hauptsteueramte),  wie  das  staatliche  Gebürenäquivalent  einzuzahlen. 

§7. 

Der  auf  ein  Jahr  entfallende  Betrag  des  Schulbeitrages  ist,  ebenso  wie  das 
staatliche  Gebürenäquivalent,  in  gleichen  antidpativen ,  am  1.  Jänner,  1.  April, 
1.  Juli  und  1.  October  eines  jeden  Jahres  fälligen  Quartalsraten  einzuzahlen. 

§  8. 

Damit  die  Einhebung  des  Schulbeitrages  durch  der  Bemessung  entgegenstehende 
Riademisse  keinen  Aufenthalt  erleide,  ist  derselbe  —  ebenso  wie  das  staatliche 
Gebürenäquivalent  —  solange  die  neue  Bemessung  nicht  erfolgt,  nach  dem  bisherigen 
Ausmaße  provisorisch  gegen  nachträgliche  Richtigstellung  einzuheben. 

§  9. 
Diese  Verordnung  tritt  am  1.  Jänner  1901  in  Wirksamkeit. 
Wien,  am  19.  December  1900. 

Böhm  m./p.  Harte!  m./p. 
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Nr.  6. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

21.  JSnner  1901,  Z.  ^^ 

an  simmtlicbe  Landeschefs, 

betreffend    die   Naohaahlungen    der   activen   k.    k.   Staats-,    besiehiingaweiBe 
k.  und  k.  Hof-Bediensteten  während  der  Fahrt  im  Zuge  auf  den  k.  k.  öster- 

reiohisohen  Staatsbahnen. 

&8ft5& 

Laut  Note  des  k.  k.  Eisenbahmninisteriums  vom  31.  December  1900,  Z.  — g— 
ereignete  es  sich  in  letzter  Zeit  wiederholt,  dass  active  k.  k.  Staats-,  beziehungs- 
weise k.  und  k.  Hof-Bedienstete  bei  Benützung  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen 
auch  bei  Nachzahlungen  während  der  Fahrt  im  Zuge  auf  Grund  ihrer  amtlichen 
Legitimationen  die  Berechnung  der  ermäßigten  Gebüren  verlangten,  indem  sie  sich 
auf  die  Bestimmung  des  Fahrbegünsügungs-Normales  vom  December  1891,  Artikel  I, 
Absatz  6,  beriefen,  welche  lautet: 

„Insofeme  ein  Staats-  oder  Hofbeamter  eine  höhere  Wagenclasse  als  jene,  für 
welche  er  auf  Grund  seiner  Legitimation  die  Karte  gelöst  hat,  oder  insofeme  ein 
Staats-,  beziehungsweise  Hofbediensteter  nach  Lösung  ermäßigter  Karten  für 
Personenzug  einen  Schnellzug  zu  benützen  wünscht,  sind  bei  den  oben  sub  C,  dann 
H  6  genannten  Bahnen  die  für  die  betreffenden  Zusatzkarten  tarifinäßig  entfallenden 
vollen  Normalgebüren  zu  bezahlen,  während  bei  den  übrigen  Bahnen  auch  für  diese 
Zusatzkarten  die  in  den  Punkten  A — J  enthaltenen  Ermäßigungen  platzgreifen.'' 

Nachdem  jedoch  Artikel  U  des  erwähnten  Normales  ausdrücklich  bestimmt, 
dass  die  Inanspruchnahme  der  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  nach 
Artikel  I  für  ihre  eigene  Person  zugestandenen  Fahrbegünstigung  allgemein  mittelst 
amtlicher  Legitimationen  zu  erfolgen  hat,  welche  directe  zur  Lösung  von  Fahrkarten 
zum  ermäßigten  Preise  bei  den  Stations-,  beziehungsweise  Passagiercassen  berechtigen, 
hat  regelmäßig  auch  die  Lösung  der  vorbezeichneten  ermäßigten  Zusatzkarten  bei 
diesen  Gassen  zu  erfolgen. 

Nur  in  den  nachbenannten  drei  Fällen,  in  welchen  die  ordnungsmäßige  Lösimg 
solcher  Zusatzkarten,  beziehungsweise  von  Karten  zu  ermäßigtem  Preise  nicht 
thunlich  ist,  werden  nach  den  für  die  österreichischen  Staatsbahnen  geltenden  Dienst- 
vorschriften von  den  Besitzern  der  vorerwähnten  amtlichen  Legitimationen  auch  bei 
Nachzahlungen  im  Zuge  die  Gebüren  und  Zuschläge  im  ermäßigten  Betrage 
eingehoben,  wenn: 

a)  der  Beisende  in  der  Abgangsstation  eine  directe  Fahrkarte  nach  der 
Bestimmungsstation  nicht  erhalten  konnte,  in  einer  Einbruchs-  oder  Abzweigestation 
mit  einem  Anschlusszuge  angekommen  und  wegen  zu  kurzer  Zeit  zwischen  der 
Ankunft  des  Anschlusszuges  und  dem  Abgange  des  weiter  zu  benützenden  Zuges 
neue  Fahrkarten  nicht  mehr  lösen  konnte; 
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bj  der  Reiseantritt  in  einer  Haltestelle  erfolgte,  in  welcher  die  Reisenden  auf 
Zahlung  der  Fahrgebüren  im  Zuge  angewiesen  sind; 

cj  der  Reisende,  welcher  in  ununterbrochener  Fahrt  über  die  Endstation,  für 
welche  seine  Fahrkarte  Giltigkeit  hat,  weiter  fahren  will,  diese  seine  Absicht  jedoch 
schon  vor  der  Erreichung  der  seiner  Fahrkarte  entsprechenden  Endstation  dem 
Conducteur  mittheilt. 

In  allen  übrigen  Fällen  von  Nachzahlungen  im  Zuge,  also  auch  beim 
Übertritt  in  höhere  Wagendassen,  dann  in  eine  höher  tarifierte  Zugsgattung  haben 
die  Besitzer  yon  amtlichen  Legitimationen  die  normalen  Gebüren  und  Zuschläge 
zu  entrichten. 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure mit  dem  Ersuchen  in  Kenntnis 

zu  setzen,  für  die  entsprechende  Verlautbarung  obiger  Mittheilung  bei  den  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden,  im  dortigen  Verwaltungsgebiete 
gelegenen  Behörden  und  Anstalten  Sorge  zu  tragen. 

Hartel  m./p. 
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Lehrbüoliar. 

a)  Für  BOrgerschulen. 

Friseli  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1901,  Z.  584.) 

Vaeek  Josef,  MöHctvi  pro  möStanskö  äkoly  chlapeck6.  Ve  tfech  dilech. 

Dil  II.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafek.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Dil  lU.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Preis,  gebunden  1  K. 
Prag,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901. 

Dieser  II.  und  III.  Theil  des  böhmischen  Lehrbuches  der  Geometrie  wird 
ebenso  wie  der  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  4.  Jänner  1901,  Z.  28379 
approbierte  I.  Theil  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für  Knaben 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Jänner  1901,  Z.  33706  ex  1900.) 
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b)  FOr  Mtiel8chalen. 

DvoMk  Xaver,  Mravouka  katolicki.  (Jöebnice  pro  vySäi  üstavy  divöi,  na  z&kladö 
veliköho  katechismu  katolickäho  niboSenstvi  schv&lenäho  na  valnö  schflzi  biskupü 
rakou8k;fch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Prag  1901.  Verlag  der  Cyrillo- 
Methodischen  Bucbhandlung.  Gustav  Franc  1.  Preis,  geheftet  1  K  36  h, 
gebunden  1  E  (58  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Mädchenschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1901,  Z.  1394.) 

Jarolimek  Vincenz,  Geometrie  pro  miii  tiläj  Skol  realn^ch.  4.  Auflage.  Prag  1901. 
Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen   desselben*)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1901,  Z.  1994.) 

Fraiik  J.  0.,  Öesk&  £itanka  tösnopisnä  pro  sti^edni  §koly.  5.  rozmnoieni  vydäni, 
upravenf  die  usneseni  V.  sjezdu  (esk^ch  tösnopiscü.  Prag  1900.  Verlag  des 
I.  Prager  Gabelsberger  Stenographen-Vereines.  Preis,  gebunden  3  E. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1901,  Z.  2011.) 

c)  FOr  cofflmerzielle  Lehranataiten. 

Bisching,  Dr.  A.  und  Reihe  Dr.  G.,  Abriss  der  Naturgeschichte  für  den  Unterricht 
an  höheren  und  an  zweiclassigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Warenkunde.  Mit  207  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1901, 
bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  wird  ebenso  wie  die  erste  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  und  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 


•)  Mimsterial-YerordnaiigBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  237. 
*)  Ministerisl-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  399. 
*)  Ministerial-Yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  434. 
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Lehrmittel 

Hassak,  Professor  Dr.  C,  Wandtafeln  für  Mikroskopie  und  Warenkunde,  Blatt 
9—24.  Preis  32  K  (einzelne  Tafeln  ä  2  K  40  h),  bei  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn  in  Wien. 

Die  Directionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  commerziellen  Lehranstalten 
werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Tafeln  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1901,  Z.  34060  ex  1900.) 

(Snbatz,  Lfidcke  und  Weigel,  301  Aufgaben  ans  der  darstellenden  Geometrie  für 
Maschinenbauer,  Kesselschmiede  und  verwandte  Gewerbe.  Mit  kurzen  praktischen 
Lösungen  und  333  Zeichnungen.  Herausgegeben  von  den  Lehrern  an  der 
königlichen  Maschinenbauschule  in  Dortmund.  Leipzig  1900.  Verlag  von  Seemann 
und  Comp.  Preis  in  Mappe  2*25  Mark. 

Dieses  Werk  wird  zum  Dnterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mechanisch-technischer  Richtung  als  Hilfsmittel  für  die  Hand  des  Lehrers 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1901,  Z.  1141.) 


Broz,   Dr.  Ivan,   Oblici  jezika  staroga  slovenskoga  s  dodatkom  o  postanju  oblika 

jezika  hrvatskoga  ili  srpskoga  za  VII.  i  VIH.  razred  gimnazijski.  Treie  izdanje 

priredio  Dr.  Stjepan  Bosanac.  Agram  1900.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  90  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1901,  Z.  330.) 
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Bei  den  von  dem  Mechaniker  Franz  Steflitschek  in  Wien,  VI.,  Millergasse  8,  erzeugten 
und  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Gymnasien  und  Realschulen, 
beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  approbierten 
Holzmodellen  *)  ist  eine  theilweise  Preiserhöhung  eingetreten  und  werden  diese 
Modelle  vom  1.  Februar  1901  an  zu  den  im  nachstehenden  Verzeichnisse 
angeführten  Preisen  abgegeben  werden: 


B 

S 

9 


Gegenstand 


Größe  in 
Oentimeter 


Preis 

in 

Kronen- 
Wahr. 


K 


Verwendbar 
an 


1 


& 


3i 


t 

2—7 

8 
9 

10 
11 


12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 


I.  Serie« 

PerepootiTiflohe  Apparate^  rraht-  nndHolzmodalle. 

A.  AnschauQDgsapparate  und  Draht- 
modelle. 

*  t  PerspectiTischer  Yersnchsapparat  mit  Glas- 

tafel  und  drei  Stäbchen 

Sechs  kleine  Anschauungsapparate  (einzeln 
760  Kronen)    

*  t  Eisernes  Stativ  f&r  Draht-  und  Holzmodelle 

Modelltisch    zum    Aufstellen    von    Holz- 
modellen    

*  t  Getheilte  Gerade  mit  drei  Marken 

*  t  Fünf  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung 

und   gleichzeitigen   Ableitung   der  per- 
spectivischen  Grundregeln 

B.  Elementare  Holzmodelle. 
a)  Haoptmodelle. 

*  t  Volles  dreiseitiges  Prisma 

*  t  Volle  vierseitige  Pyramide   

*  t  Volles  vierseitiges  Prisma  (Parallelopiped) 

Hohles  vierseitiges  Prisma    

*  t  Voller  Würfel    

Volles  sechsseitiges  Prisma 

*  t  Voller  Kegel 

*  t  Voller  CyUnder 

*  t  Volle  Kugel  .' 

*  t  Hohle  Halbkugel 


Glastafel 
65  b.  50  h. 


140  1. 


55  1. 


56  1.  S.  34 
50/36 
56/28 
56/28 
S.  40 
50/18 
55/38 
50/28 

40 

40 


24 

44 
20 

60 
3 


6 
6 
6 
6 
7 
6 
9 
9 

14 
11 


60 


60 
20 
60 


1 
1 


1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 

1 
1 


1 

1 
1 


1 

1 
1 


nicht  obligat 
1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
1 


1 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1877,  Seite  29,  vom  Jahre  1895,  S.  142  und  vom 
Jahre  1896,  S.  365. 
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a 

8 

a 


G  eg  e  nsta  n  d 


Gröfle  in 
Centimeter 


Preis 

in 
Kronen- 
Wahr. 


K 


Verwendbar 
an 


S 
§ 


1 

m 


J 


e 
1 


.  J 


Hl 

31 


1 

2 
3 
4 

5 
6 


Xodelle  der  arohitektosiBchen  ElementarformeB 

axu  Hols. 

Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel 

*  t  Einfacher  Sockel  (gothisch) 

*  t  Vierseitiger  Pfeiler  mit  Simsplatte 

Gylindrische    Nische    mit   Abschluss    und 
Sockel 

*  t  Piton  mit  Thoröffhung 

*  t  Prismatisches    Doppelkreuz     mit    Stufen, 

zerlegbar 

*  t  Ganneliertes  Säulenstück 


54  h. 
54  h. 
54  h. 

69  h. 
58  h. 

68  h. 
54  h. 


8 

9 

10 

12 
12 

14 
9 


60 


60 


1 
1 


1 


1 


1 


Anmerkung:  1)  Die  mit  *  bezeichneten  Objecte  sind  ftlr  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
obligatem  Zeichenunterricht,  die  mit  f  bezeichneten  für  Gymnasien  mit  unobligatem  Zeichen- 
unterricht unumgänglich  nothwendig. 

Für  Lehrer-  und  LehrerinnensBildungsanstalten  gelten  sämmtliche  für  diese  Kategorie 
▼on  Schulen  approbierten  Lehrmittel  als  unumgänglich  nothwendig. 

2)  Je  nach  der  Größe  des  Zeichensaales  und  der  Zahl  der  Schüler  der  betreffenden 
Lehranstalt  können  von  den  bei  den  Combinationsmodellen  Nr.  33  bis  42  angegebenen 
Dimensionen  entweder  die  größeren  oder  die  kleineren  gewählt  werden.  Auch  sollen  diese 
Nummern  an  jeder  Schule  zum  gleichzeitigen  Aufstellen  mehrerer  Gruppen  je  nach  Bedürfois 
mehrfach  vorhanden  sein. 

(Ministerial-Erlass  ?om  30.  Jänner  1901,  Z.   1313.) 


YerfÜgungen,  betreffend  Lehrbttcher  and  Lebrmittel. 
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DMam  M.,  Modelle  za  dem  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  18.  October  1899, 
Z.  27642  '*')  fbr  den  Unterrichtsgebranch  an  allgemeinen  Handwerkerschulen 
und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  approbierten  Vorlagenwerke :  „Einfache 
Maschinentheile.  Vorlagen  für  das  Maschinenzeichnen''  von  M.  Dirlam  und 
N.  äimerka.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien,  und  zwar: 


Nummer 


Gegenstand 


Preis 


K 


l 
a — c 

2 


3 
a — % 


4 


5 
a — c 


Drei  Arten  eines  rechten  Gewindes  (zweitheilig),  aas  Holz 

Zwei  eiserne  Schrauben: 

a)  eine  Schraube,  IV2''  engl.,  mit  scharfem  Gewinde,  sammt 
Mutter  und  ünterlagsscheibe,  aus  Eisen, 

b)  eine  Schraube  mit  flachem  Gewinde,  sammt  Mutter,  aus  Eisen 
Schraubenverbindungen: 

a)  eine  Schraube  mit  cylindrischem  Kopf  und  eisernem  SpHsstift 
zur  Verhütung  des  Zurückdrebens  der  Mutter,  zwei  Stücke 
▼erbindend  (Schraube  und  Stift  aus  Eisen,  das  andere  aus  Holz), 

b)  eine  Schraube,  zwei  Theile  verbindend  sammt  Vorrichtung  zur 
Sicherung  der  Matter  gegen  Zurückdrehen  (Schraube,  Platte 
und  kleine  Schraube  aus  Eisen,  das  Übrige  aus  Holz), 

c)  eine  Schraube  mit  viereckigem  Kopf,  zwei  Bleche  verbindend 
(Schraube  aus  Eisen,  Bleche  aus  Holz), 

d)  eine  Schraube  mit  kugelförmigem  Kopf,  zwei  Bleche  verbindend, 
(Schraube  aus  Eisen,  Bleche  aus  Holz), 

e)  eine  Schraube  ohne  Kopf,  zwei  Stücke  so  verbindend,  dass 
sich  das  obere  Stttck  (Zugstange)  drehen  kann;  Mutter  sammt 
Splisstift  (Bolzen,  Mutter,  Querkeil  und  Stift  aus  Eisen,  alles 
andere  aus  Holz), 

f)  eine  Schraube  mit  Zwischenkopf,  drei  Theile  verbindend 
(Schraube  aus  Eisen,  das  andere  aus  Holz), 

g)  eine  Stiftschraube  mit  einer  cylindrisch  eingelassenen  Mutter, 
zwei  Bleche  verbindend  (Schraube  sammt  Mutter  aus  Eisen, 
Bleche  aus  Holz), 

h)  eine  Kopfschraube,  ein  Blech  mit  einem  gußeisernen  Stücke 

verbindend  (Schraube  aus  Eisen,  das  andere  aus  Holz), 
%)    zwei   Arten  von  Stehbolzen,  zwei  Bleche  verbindend  (Bleche 

ans  Holz,  alles  übrige  aus  Eisen) 

Nieten  und  Keile  : 
a) — d)  Vier  Arten  von  Nieten  (aus  Eisen), 

e)  ein  einseitiger  Keil  sammt  Nasenkeil  (aus  Holz), 

f)  ein  Keil  mit  Nasenkeil  und  Zapfen  ftir  Schraubengewinde 
(aus  Holz), 

g)  ein  zweiseitiger  Keil  (aus  Holz) 

Nietenverbindungen.    Drei  Arten  von  Nieten  Verbindungen  (aus 

Holz).  Bei  allen  drei  Modellen   ist   die  eine  Niete    am  Rande  so 
gemacht,  dass  sie  aus  ihrem  Loche  herausgenommen  werden  kann 


12 


18 


36 


16 


^)  BCtnisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  434. 
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YerfUgiingen,  betreffend  Lefarbttclier  and  LehrmitteL 


Nummer 


Gegenstand 


FreiB 


6 
a — c 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 
25 


Zapfen  und  Welle. 
a)i  h)  zwei  Arten  tou  Zapfen  (ans  Holz), 

c)  eine  Achse  mit  zwei  Stimzapfen  sammt  Keil  Taus  Holz)  . 

Scheibenkuppelnng  (vier  Schrauben  aus  Eisen,  das  andere 
aus  Holz) 

NormalesStehlager,  auf  einer  Platte  montiert  (sechs  Schrauben  und 
das  Röhrchen  im  Schmierloche  aus  Eisen,  alles  andere  aus  Holz)    . 

F  u  ß  1  a  g  e  r,  auf  einer  Platte  montiert  (sechs  Schrauben  und  eine  Kopf- 
schraube aus  Eisen,  alles  andere  aus  Holz) 

Wandlager  sammt  Gestell  (fünf  Schrauben  und  das  Schmierröhrchen 
aus  Eisen,  alles  andere  aus  Holz) 

Hängelager  sammt  Gestell  (Schrauben  ans  Eisen,  alles  andere 
aus  Holz) 

Stirnräder  sammt  Gestell  (zwei  Holzschrauben  und  zwei  Ünterlags- 
Scheiben  ans  Eisen,  das  übrige  aus  Holz) 

Kegelräder  sammt  Gestell  (Material  wie  bei  den  Stirnrädern) 

Schraubenrad  mit  Schraube  und  Kurbel  sammt  Gestell  feine  große 
Schraube  mit  flachem  Gewinde,  eine  Holzschraube  sammt  Unterlags- 
scheibe und  vier  Deckelschrauben  aus  Eisen,  alles  andere  aus  Holz) 

Riemenscheibe  (aus  Holz) 

Pleuelstange  mit  zwei  Köpfen  sammt  Gestell  (eine  Stellschraube,  ein 
Keil  sammt  Schraube  und  Mutter  aus  Eisen,  alles  andere  aus  Holz) 

Maschinenkurbel  sammt  Gestell  (aus  Holz) 

Excenter  sammt  Gestell  (vier  Schrauben  aus  Eisen ,  das  andere 
aus  Holz) 

Stopfbüchse  sammt  Deckel  (zwei  Schrauben  aus  Eisen,  alles  andere 
aus  Holz) 

Hahn  (Schraube  am  unteren  Ende  des  Kegels  mit  Mutter  aus  Bronze, 
alles  andere  aus  Holz) 

Dampfventil.  (Die  VentUspindel  sammt  Schraube  aus  Eisen,  die 
Mutter  aus  Bronze,  untere  Schließe  und  sechs  Schrauben  aus  Eisen, 
alles  andere  aus  Holz.)  Das  Modell  ist  zweitheilig 

Dampfkolben  sammt  Gestell  (die  Kolbenstange,  der  Splisstift 
und  zwei  in  den  Ringen  eingeschraubte  Stifte  aus  Eisen,  die  Mutter 
aus  Bronze,  alles  andere  aus  Holz) 

Kreuzkopf  sammt  Gestell  (Kreuzkopfeapfen  sammt  Mutter  ans 
Eisen,  alles  andere  aus  Holz) 

Sicherheitsventil  sammt  Gestell  (vier  Befestigungsschrauben  und 
zwei  Gabeln  mit  Schraubenmuttern  aus  Elsen,  alles  andere  aus  Holz) 

Drei  Röhrenverbindungen  sammt  Gestell  (vier  Schrauben  aus 
Eisen,  alles  andere  aus  Holz;  bei  der  dritten  Art  jedoch  alles  aus  Eisen) 


9 

20 

25 

20 

28 

65 

50 
50 

80 
16 

22 
10 

25 

35 

24 

65 

62 
30 
35 
24 


Diese  Modelle  werden  zum  Unterrichtsgebrancbe  an  allgemeinen  Hand- 
werkerschulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen  und 
können  von  der  Verlagsbuchhandlung  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn  in  Wien 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1901,  Z.  33519  ex  1900.) 
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Kundmachung. 

In  Gemäßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Cnltus  nnd  Unterricht  vom  1.  März  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.-Y.-Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtong  nnd  Yerleihang  Ton 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Stadienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  für  das  Schuljahr  1901/1902 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  Yollständige  Lehrbef^igung  für  classische  Philologie  oder  für  Geographie  und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  dre^ührige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen  : 

1.  Das  curriculum  yitae, 

2.  die  Qnalificationstabelle  sammt  Verwendungszeugnissen, 

3.  das  Lehrbefähigungszengnis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens  1.  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1900,  Z.  4101.) 
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e  1  3  o. 


Die  nachbenannten 

Bündenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbüeher-Verlags-Dlrection  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Kegeln  und  Wörterrerzeiehnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ^  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen« 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  9       R&thsel.  Broschiert 

Inyentioiien   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Geseh&ltsaufsfttze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  von  NiederSsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,y       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


1 

2 
3 
4 


60 


40 


Verlag  des  k.  k .  Ministcrioms   fiir  Cnltos  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

^Omsteriums  fOr  Cultus  und  Untemclii 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  1.  Märi  lOOL 


bhilt.  n.  7.  Erlass  des  Ministers  für  Galtos  und  Unterricht  vom  li.  Febmar  1901,  an  sämmtliche 
LandesBchnlr&the  and  an  die  Statthaltereien  in  Triest,  für  Böhnyn  und  für  M&hren,  betreffend 
die  Begelang  des  Vorganges  bei  Verleibang  von  Special-Sti^nj^  an  Candidaten  für  das 
Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen.  Seite  05. 


Nr.  7. 

Erlass  des  Ministers  für  Gnllns  und  IMterricht  yom 
IL  Februar  1901,  Z.  35580  ex  1900, 

a  stmntliclie  LandessetanlrSthe  und  an  die  Statttaaltereien  in  Triest,  fBr  BShmen 

und  Ar  MXhren, 

betreffend  die  Begelung  des  Vorganges  bei  Verleihung  von  Speoial-Stipendien 
an  Candidaten  fOr  das  Lehramt  des  Freihandaeiohnens  an  Mittelsohulen« 

Znr  Heranbildung  von  Candidaten  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen  bestehen  Special-Stipendien  in  beschränkter  Anzahl,  welche  alljährlich 
durch  das  Müiisterinm  für  Gultns  und  Unterricht  verliehen  werden. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  bezüglich  des  Vorganges  bei  Verleihung  derselben 
die  nachstehenden  Verfügungen  zu  erlassen,  welche  sofort  in  Wirksamkeit  zu 
treten  haben. 

1.  Die  Höhe  eines  Special-Stipendiums  wird  mit  800  Kronen  jährlich  festgesetzt. 

2.  Für  diese  Special-Stipendien  kommen  als  Bewerber  in  Betracht  solche 
imbemittelte  Schüler  der  letzten  Classe  eines  Gymnasiums,  einer  Bealschule  oder  der 
baugewerblichen  Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule,  welche  eine  ganz  außer- 
gewöhnliche  Begabung  in  den  Zeichenfächem  bekunden,  eine  nach  jeder 
Biehtong  hüi  befriedigende  allgemeine  Qualification  aufzuweisen  vermögen,  Vorliebe 
f&r  den  Lehrberuf  zeigen  und  erwarten  lassen,  dass  sie  die  Maturitätsprüfung 
^Reifeprüfung)  am  Schlüsse  des  betreffenden  Schuljahres  mit  Erfolg  bestehen  werden. 

3.  Die  Gesuche  um  Verleihung  von  Special-Stipendien  sind  an  das  Ministerium 
&r  Cultus  und  Unterricht  zu  stilisieren,  mit  den  während  der  zwei  letzten  Jahre 
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erworbenen  Stadienzengnissen,  den  Mittellosigkeitsdocomenten  sowie  mit  einer  zur 
Beurtheilnng  der  Leistungen  ausreichenden  Zahl  von  Arbeitsproben  (Zeichnungen, 
Skizzen,  Entwürfen,  Modellierarbeiten  etc.,  darunter  auch  selbstfindige,  ohne  fremden 
Einfluss  entstandene  und  als  solche  besonders  gekennzeichnete  Arbeiten)  zu  versehen 
und  bei  der  Direction  jener  Anstalt,  welcher  der  Bewerber  als  Schüler  angehört, 
bis  1.  April  1.  J.  einzubringen. 

4.  Alle  eingelaufenen  Gesuche  sind  der  Lehrerconferenz  vorzulegen,  welche 
dieselben  zu  prüfen  und  zu  begutachten  hat,  wobei  im  Hinblicke  auf  die  beschrfinkte 
Anzahl  der  zur  Verfügung  stehenden  Special-Stipendien  mit  besonderer  Sorgfalt 
und  Strenge  vorzugehen  sein  wird. 

Gesuche  von  Bewerbern,  welche  den  im  Punkte  2  dieser  Vorschriften  gestellten 
Anforderungen  nicht  entsprechen,  sind  auf  Grund  der  in  der  Lehrerconferenz 
gefassten  Beschlüsse  von  der  Direction  unmittelbar  abzuweisen. 

Nach  dem  1.  April  einlaufende  Gesuche  sind  nur  ausnahmsweise  und  nur  unter 
besonders  berücksichtungswürdigen  Umständen  in  Behandlung  zu  nehmen. 

5.  Die  Ausbildung  der  Gandidaten  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen  hat  nach  der  hierortigen  Verordnung  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20.485 
ex  1880"'),  §  2,  c>)  an  einer  Kunstschule  ^u  erfolgen,  als  welche  die  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien,  die  Kunstakademie  in  Prag,  die  Kunstakademie  in  Krakau, 
die  Kunstgewerbesehule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in 
Wien  und  die  Kunstgewerbeschule  in  Prag  in  Betracht  kommen. 

Special-Stipendien  werden  jedoch  bis  auf  Weiteres  nur  an  solche  Bewerber 
verliehen,  welche  die  Abtheilung  für  Zeichenlehramtscandidaten  an  einer  der  beiden 
Kunstgewerbeschulen  zu  besuchen  gedenken.  Die  drei  Kunstakademien  können  erst 
dann  in  Betracht  kommen,  wenn  eine  größere  Zahl  von  Special-Stipendien  zur 
Verfügung  steht  und  an  diesen  Anstalten  durch  besondere  Einrichtungen  fOr  die 
Ausbildung  der  Lehramtscandidaten  vorgesorgt  sein  wird. 

6.  Die  von  der  Lehrerconferenz  als  berücksichtigenswert  erkannten  Gesuche 
sind  von  der  Direction  der  betreffenden  Mittelschule,  beziehungsweise  Staats- 
Gewerbeschule  mit  der  gutachtlichen  Äußerung  der  Lehrerconferenz  über  Talent, 
Fleiß,  Verhalten  und  Unterrichtserfolge  versehen,  unter  Anschluss  der  Arbeitsproben 
direct  bis  längstens  Ende  April  1.  J.  an  die  Direction  jener  Kunstgewerbeschule 
zu  leiten,  an  welcher  für  den  Fall  der  Verleihung  eines  Special-Stipendiums  die 
weitere  fachliche  Ausbildung  des  Petenten  erfolgen  soll. 

7.  Die  Directionen  der  gedachten  Kunstgewerbesehulen  haben  sänmitliche 
Gesuche  zu  prüfen  und  dieselben  in  Begleitung  der  in  einem  Berichte  zusammen- 
zufassenden Anträge  auf  Verleihung  von  Special-Stipendien  bis  1.  Juni  jedes  Jahres 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Vorlage  zu  bringen;  den  Gesuchen 
sind  alle  zugehörigen  Beilagen  mit  Ausnahme  umfangreicher  und  schwer  transportabler 
Arbeiten  beizuschließen. 


*)  Ministerial-yerordnungsblatt  yom  Jahre  i881,  Seite  69. 
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8.  Die  Special-Stipendien  werden  unter  der  Voraussetzung  verliehen,  dass  die 
mit  denselben  bedachten  Bewerber  die  Maturitätsprüfuug  (Reifeprüfung)  in  jenem 
Schuljahre,  in  welchem  die  Bewerbung  erfolgt,  mit  Erfolg  ablegen. 

Die  Directionen  der  Kunstgewerbeschulen  haben  sich  daher  vor  der  Liquidierung 
der  ersten  Quittung  jedes  Stipendisten  die  Überzeugung  zu  verschaffen,  dass  der 
Betreffende  der  vorstehenden  Bedingung  entsprochen  hat  und  für  den  Fall,  als  durch 
Nichtablegung  der  Maturitätsprüfung  (Reifeprüfung)  ein  Stipendium  in  Erledigung 
kommen  sollte,  unverzüglich  die  Anzeige  unter  gleichzeitiger  Stellung  eine»  Antrages 
für  die  Besetzung  desselben  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  erstatten. 

9.  Die  Verleihung  eines  Spedal-Stipendiums  erfolgt  zunächst  nur  für  die  Dauer 
des  ersten  Studienjahres ;  bei  günstigem  Studienerfolge  und  zufriedenstellendem  Ver- 
halten kann  dasselbe  für  ein  weiteres,  beziehungsweise  das  dritte  und  vierte,  unter 
besonderen  Verhältnissen  auch  für  ein  fünftes  Studienjahr  verliehen  werden,  worüber 
seitens  der  Directionen  der  Eunstgewerbeschulen  ein  die  betreffenden  Anträge  ent- 
haltender gesonderter  Bericht  bis  1.  Juni  jedes  Jahres  an  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  zu  erstatten  sein  wird. 

10.  Die  Verständigung  der  Bewerber  über  die  Erledigung  der  eingebrachten 
Gesuche  und  die  Rückstellung  der  vorgelegten  Arbeitsproben  hat  durch  die  Eunst- 
gewerbeschulen im  Wege  der  Directionen  der  in  Betracht  kommenden  Mittelschulen 
and  Staats-Gewerbeschulen  zu  erfolgen. 

11.  Eine  Au&ahmeprüfung  haben  die  mit  einem  Special-Stipendium  betheilten 
Bewerber  beim  Eintritte  in  die  betreffende  Eunstgewerbeschule  nicht  abzulegen; 
ihre  Aofoahme  erfolgt  jedoch  nur  provisorisch  für  die  Dauer  eines  halben  Jahres. 

Nach  Ablauf  dieses  Zeitraumes  haben  die  Eunstgewerbeschulen  über  die  definitive 
Aofiiahme  zu  entscheiden  und  für  den  Fall,  dass  sich  ein  stipendierter  Frequentant 
als  angeeignet  erweisen  sollte,  die  Entfernung  desselben  von  der  Anstalt  und  die 
Entadehung  des  Special-Stipendiums  in  Antrag  zu  bringen. 

Sowohl  die  Anträge  auf  erste  Verleihung  und  Weiterbelassung  eines  Stipendiums, 
als  auch  jene  über  die  Entziehung  eines  solchen,  sind  stets  nur  auf  Grund  von 
Beschlüssen  einer  Jury  zu  fassen,  welche  aus  dem  Director  der  betreffenden  Eunst- 
gewerbeschule und  vier  vom  Lehrkörper  alljährlich  neu  zu  wählenden  Mitgliedern 
zu  bestehen  hat. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  sind  die  Directionen  sämmtlicher  im  dortigen 
Verwaltungsgebiete  gelegenen  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen),  beziehungsweise 
die  Directionen  der  Staats-Gewerbeschulen  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  in  Erakau, 
Triest,  Prag,  Reichenberg  und  der  deutschen  Staats-Gewerbeschulen  in  Pilsen  und 
BrOnn  mit  dem  Auftrage  in  Eenntnis  zu  setzen,  denselben  al][j  ährlich  entsprechend 
XU  verlautbaren. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechulen. 

Skola  £esk6ho  jazyka.  Mluvnice,  prayopis  a  sloh  v  sousliednteh  kruzfch  pro  fikoly 
obecnä.  Upravil  Arnofit  !&iha  pHspänim  c.k.  Skolnfho  rady  AdolfaHeyduka. 
Ausgabe  C  für  1-  bis  Sclassige  allgemeine  Volksschalen.  Prag  1900.  J.  Otto. 
2  Hefte.  Preis,  geheftet: 

I.  Heft  (fOr  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h, 
n.  Heft  (für  das  4.  und  5.  Schu^ahr)  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-* 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erkl&rt. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Februar  1901,  Z.  1127.) 

Hor£i{ka  Josef,  Öeski  mluynice  pro  Skoly  obecnä,  IV.  Theil,  für  die  5.  Classe  der 
Sdassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  fünften  Classe  der  Sdassigen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelasssen. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Februar  1901,  Z.  1128.) 

b)  FOr  Mittelachulen. 

Scheindler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  4.,  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben 
von  Dr.  Robert  Eauer.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1901,  Z.  3512.) 

In  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  29.  Juni  1897,  Z.  16681  '^*) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch, 
U.  Theil.  In  2  Abtheilungen:  I.  Übungsstücke,  H.  Wortkunde.  Herausgegeben 
von  Dr.  Robert  Eauer.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis  beider 
Theile,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  3  E. 

(Mmisterial-Erlass  vom  9.  Februar  1901,  Z.  1784.) 


*)  Ministerial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  i6i. 
**)  MiniBterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  464. 
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Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingoa  francese.  n.  Theil.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Rovereto  1901.  V.  Sottochiesa.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage  desselben '^)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 

Mayer,  Dr.  Fr.  M.,  Zgodovina,  novega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  fbr  die  unteren 
dassen  der  Mittelschulen  bearbeitet  von  Anton  Easpret.  Mit  31  Abbildungen. 
Laibach  1900.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  IE  60  h, 
gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an 
denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  7.  Februar  1901,  Z.  801.) 

Ivekovi^^,  Dr.  Francisko,  Biblqska  poigest  starozayjetne  objave  Boije  za  srednje 
Skole.*  3.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1900.  Eöniglicher  Landesverlag.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Voraussetzung  der 
Approbation  der  competenten  confessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugebissen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1901,  Z.  1831.) 

Nenin  Petar,  Po£ela  geometrije  za  nüe  razrede  realaka  i  realnich  gimnazija.  I.  Theil, 
fBr  die  2.  Classe.  5.  Auflage.  Agram  1900.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  80  h. 
—      —      Poöela  geometr^e  za  niäe  razrede  realaka.  DL  Theil,  für  die  4.  Classe. 
4.  Auflage.  Agram  1900.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  1  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
in  den  Unterclassen  der  Realschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  J&oner  1901,  Z.  302.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungaanatalten. 

Letoinik  Jos.,  Rakouskä  döjny  a  üstava.  U£ebnice  döjepisnd  pro  listavy  uätelskä. 
Du  m.  (Pro  tieü  ro£nik.)  Mit  27  Abbildungen  und  5  Earten.  2.  Auflage. 
Frag  1900.  F.  Eytka.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  wie   die  erste  Auflage 
desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  34893  ex  1900.) 


^1  MiniBteml-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  200. 
^J  Minltterijd-yerordnungBblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  248. 
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Haretii^,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  m2e  razrede  srednjih  Skola. 
Agram  1899.  L.  Hartmann  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildunganstalten  mit  serbo-kroatisdier  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  ad  Z.  30420  ex  1900.) 

d)  FOr  Gommerzielle  Lehranstalten. 

Langer  Karl,  Elemente  der  allgemeinen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  4.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1900.  Manz'sche  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  dritte  Auflage 
desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fortbildungsschulen 
und  außerdem  an  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erhiss  vom  6.  Februar  1901,  Z.  1787.) 

L  6  h  r  m  i  1 1  e  L 

Rothaug  J.  G.,  Geographischer  Volksschul-Atlas. 

I.  Ausgabe,  für  1-  bis  Sclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E. 
n.  Ausgabe,  fOr  4-  bis  6classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 
—      —      Geographischer  BQrgerschul- Atlas.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 
Preis  3  Eronen. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1901,  Z.  3131.) 

Hartinger,  Wandtafeln  fbr  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Tafel  XLI:  Fig.  92  (Eohlmeise),  Fig.  93  (Feldlerche), 
Fig.  94  und  94  a)  (Haussperling :  Männchen  und  Weibchen),  Fig.  95  (Stieglitz), 
Fig.  96  (Buchfink),  Fig.  97  (Zeisig),  Fig.  98  (Kreuzschnabel).  Preis:  roh  1  E  60  h, 
auf  starkem  Papiere,  mit  Leinwandschutzband  und  Ösen  2  E,  auf  starke  Pappe 
gespannt,  gefimisst  und  mit  Ösen  zum  Aufhängen  versehen  2  E  40  h.  Verlag 
Ton  Earl  Gerolds  Sohn  in  Wien. 

Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1901,  Z.  645.) 


« 1  MiniBierial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  467. 
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Kundmachungen. 


Der  Minister  für  Cttltas  und  Unterricht  hat  nachstehenden  Mittelschulen  das 
öffentlichkeitsrecht  yerliehen,  und  zwar: 

1.  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des  Reciprocitats- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898 
(R.-G..B1.  Nr.  173): 

der  yni.  Classe  des  Gommunal-Gymnasiums  in  Aussig  mit  dem  Bechte,  Maturitftts- 
Prüfnngen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitäts-Zeugnisse  auszustellen; 

der  yn.  Glasse  des  Landes- Gymnasiums  in  Pettau; 

2.  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen: 

der  y.  Classe  der  Commimal-Realschule  in  Dornbirn  und 

der  m.  Classe  der  deutschen  und  böhmischen  Abtheilung  des  Priyat-Gjrmnasiums  der 
Graf  Straka'schen  Akademie  in  Prag; 

3.  für  die  Schuljahre  1900/1901  bis  1902/1903: 

dem  nunmehr  ToUst&ndigen  Communal-Gymnasium  in  Beneschau  mit  dem  Rechte, 
Maturit&ts-Prüfongen  in  der  gleichen  Zeit  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitäts- 
Zeugnisse  auszustellen  (unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-Ver- 
h&ltnisses), 

für  die  gleiche  Dauer  der  Y.  bis  einschließlich  YIII.  Classe  des  Stifts  -  Gymnasiums 
in  St.  Paul  mit  dem  Rechte,  rttcksichtlich  der  öfifentlichen  Schüler  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitäts-Zeugnisse  auszustellen ; 

4.  für  das  Schu^ahr  1900/1901  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts- 
VerhlltnisBes : 

der  I.  bis  lY.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Adlerkosteletz, 

der  Y.  und  YI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Bregen z, 

der  I.  bis  ni.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Eger, 

der  I.  bis  YI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Fried ek, 

der  I.  bis  in.  Classe  des  Communal-Realgymnasiums  inGablonz   a.    d.  Neisse, 

der  I.  bis  Y.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Gmunden, 

der  I.  bis  m.  Classe  des  Communal-Realgymnasiums  in  Eorneuburg, 

der  I.  bis  YI.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Laun, 

der  I.  bis  Y.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Mährisch-Ostrau, 

der  I.  bis  m.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  Mitterburg, 

der  I.  bis  Y.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums  in  Mödling, 

der  I.  bis  lY.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Nach  od, 

der  I.  bis  m.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Rokytzan  und 

der  I.  und  n.  Classe   des    Communal-Realgymnasiums   in  Tetschen  a.  d.  Elbe-, 
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5.  für  das  ScbnUahr  1900/1901 : 

der  I.  biB  V.  GlaBBe    des  PriTat-Gymnasrams    mit  böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Hohenstadt, 

der  I.  bis  m.  Glasse  der  Gommunal-Realsehale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Eremsier, 

der  I.  bis  IV.  Glasse  des  Privat-Realgymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
M&hrisch-Ostrau, 

der  I.  bis  VI.    Glasse   des   Privat  •  Gymnasiums   mit  polnischer  Untemchtssprache  in 
T  e  s  c  h  e  n, 

der  I.  und  n.  Glasse  der  Privat-Realschnle  im  XVI.  Gemeindebezirke  von  Wien  und 

der  I.  Glasse  des  Priyat-Gymnasiums  im  XYIU.  Gemeindebezirke  Ton  Wien. 


Der  Minister  für  Goltos  und  Unterricht  hat  das  dem  Gommnnal- Gymnasium  in 
Landenbarg  für  die  I.  Glasse  yerliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die 
IL  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocittts-Yerh&ltnisses  im  Sinne  des  §  15  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  das  Schuljahr  1900/1901  ausgedehnt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
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Nr.  8. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Galtus  und  Unterricht  Yom 

26.  Februar  1901,  Z.  4070, 

womit  eine  neue  Vorsdhrilt  über  die  Abhaltung  von  Beifeprüfongen  an  höheren 

Gewerbesohnlen  erlassen  wird. 

In  der  mit  Ministerial-Verordiimig  vom  22.  Mai  1887,  Z.  10226  *),  erlassenen 
Vorschrift  über  die  Abhaltang  von  Reifeprüfangen  an  den  höheren  Staats-Gewerbe- 
schalen  haben  sich  aof  Grund  der  seither  gemachten  Erfahrungen  verschiedene 
Änderungen  als  nothwendig  erwiesen.  Ich  finde  mich  demnach  bestimmt,  dieselbe 
außer  Kraft  zu  setzen  und  folgende  neue  Prüfungsvorschrift  zu  erlassen : 

§1. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluss  des  gesammten  Studienganges  der  höheren  Zweck  der 
Gewerbeschule  und  soll  ermitteln,  ob  die  Abiturienten  jene  fachliche  und  zugleich      ^  '"^ 
allgemeine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche  dem  Lehrziele  der  höheren  Gewerbe- 
schule entspricht. 

§2. 

Die  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule,  d.  i.  die  ordentlichen  Schüler  der  Berechtigung 
obersten  (vierten)  Classe  derselben,  sind  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  berechtigt,  ^"J!  prufinl|f 
wenn  sie   im  I.  Semester  des  Schuljahres  den  Anforderungen  des  Lehrplanes  in 
allen  Lehrfächern  mindestens  mit  genügendem  Erfolge  entsprochen  haben. 

Schüler,  welche  im  n.  Semester  der  IV.  Classe  aus  einem  oder  mehreren 
Lehrgegenständen  nicht  genügende  Noten  erhalten  haben,  sind  von  der  Fortsetzung 


•)  Minitterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  134. 
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der  Prüfung,  falls  sie  dieselbe  begonnen  haben,  auszuschließen  und  können  erst 
nach  Ablauf  eines  weiteren  Schuljahres  neuerlich  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Schüler,  welche  wegen  ungenügenden  Erfolges  im  I.  Semester  von  der  Prüfung 
ausgeschlossen  worden  sind,  aber  im  II.  Semester  gut  entsprochen  haben,  können 
ausnahmsweise  über  Antrag  des  Lehrkörpers  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt nachträglich  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Zeugnis  über  ^uf  ein  Semestralzeugnis  über  das  II.  Semester  der  IV.   Classe  haben  alle 

mester    der  Schüler  dieser  Classe  Anspruch.  Diesen  Zeugnissen  ist,  im  Falle  der  Schüler  im 

obersten    jj   Semester  den  Anforderungen  des  Lehrplanes  in  allen  Lehrfächern  mindestens 

mit  genügendem  Erfolge  entsprochen,  sich  aber  der  Reifeprüfung  nicht  unterzogen 

hat,  die  Clausel  beizudrucken : 

„Dieser  Schüler  hat  den  in  der Abtheilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule zu  stellenden  Anforderungen  mit  Erfolg  entsprochen  und  diese  Abtheilung 
lehr  planmäßig  absolviert.^ 

AUe  übrigen  Schüler  erhalten  die  gewöhnlichen  Semestralzeugnisse  ohne 
Clausel. 

Zulassung  Abiturienten,  welche  sich  nicht  im  letzten  Jahre  ihrer  Studien  zur  Reifeprüfung 

meldende^  8®™®Wet  haben,  können  später  nur  auf  Grund  einer  besonderen  Bewilligung  des 

Abiturienten,  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zu  dieser  Prüfung  zugelassen  werden. 

§  3. 
Schrifüjche  Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche,  beziehungsweise  graphische  oder 

u.  mündliche        ,  ^    ,  / .       r        ,.    ,,.  •      t^,-  ^  ^    ^ 

Pruf^g.    praktische  und  m  eme  mündliche  Prüfung. 

§4. 

Die   schriftliche  Prüfung  ist  mindestens  vier  Wochen  vor  dem   Schlüsse  des 
Schuljahres  zum  Abschlüsse  zu  bringen. 
Tage  der  Die  Tage  zur  Abhaltung  der  mündlichen  Prüfung  unmittelbar  vor  oder  nach 

"prftfhng^"  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  werden  vom  Unterrichtsminister,  beziehungsweise  von 
den  hiezu  bevollmächtigten  Prüfungs-Commissären  bestimmt. 

§  5. 

aausur-  Bei  der  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  oder  praktischen  Prüfung 

Arbeiten,    gj^j  folgende  Clausur-Arbeiten  zu  liefern: 

ä)  Von  den  Abiturienten  der  baugewerblichen  Abtheilung: 

a)  Die  Ausarbeitung  eines  Bauentwurfes  nach  gegebenem  Programme; 

b)  eine  Arbeit  aus  der  architektonischen  Formenlehre; 

c)  eine  Arbeit  aus  der  Bauökonomie  (Bauvoranschlag); 

d)  eine  Arbeit  aus  der  Baumechanik. 
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B)  Von  den  Abiturienten  der  mechanisch-technischen  Abtheilung: 

e)  eine  Aufgabe  aus  dem  Maschinen-Constructionszeichnen ; 

f)  eine  Arbeit  aus  der  theoretischen  und  angewandten  Mechanik  (Maschinenlehre) ; 

g)  eine  Arbeit  aus  dem  Maschinenbau; 

h)  eine  Arbeit  aus  der  mechanischen  Technologie; 

h\)  eventuell  eine  Arbeit  aus  einem  Specialfache  (dem  sogenannten  Gruppen- 
onterrichte  über  Elektrotechnik,  Zuckerfabrication,  Brauerei  und  Brennerei  u.  s.  w.). 

C)  Von  den   Abiturienten    der   chemisch-technischen   Abtheilung: 

%)  eine  Aufgabe  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie; 
k)  eine  Aufgabe  aus  der  speciellen  chemischen  Technologie ; 
l)  eine  Arbeit  aus  der  qualitativen  und  quantitativen  Analyse; 
m)  eine  Arbeit  aus  der  Maschinenkunde. 

D)  Von  den  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule  für  Textil- 

industrie (mechanisch-technischer  Richtung): 

n)  eine  Aufgabe  aus  der  Theorie  der  Weberei  (Bindungslehre,  Decomposition 
und  Calculation) ; 

o)  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Spinnerei; 

p)  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Weberei; 

q)  eine  Aufgabe  aus  der  Praxis  der  Hand-  und  mechanischen  Weberei. 

E)  Von  den  Abiturienten  aller  vier  Abtheilungen: 

r)  ein  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache. 

Für  die  Arbeiten  sub  a)  und  e)  sind  je  zwei  Tage  zu  acht  Stunden,  für  die  Arbeitszeit. 
Arbeit  sub  n)  ein  und  ein  halber  Tag  mit  zusammen  12  Stunden,  für  die  Arbeiten 
sab  c),  g)j  i),  kj,  iX  o)  und  q)  je  acht  Stunden  an  je  einem  Tage,  für  jede  der 
übrigen  Arbeiten  aber  je  vier  Stunden  zu  bestimmen.  Bei  achtstündiger  Arbeit  hat 
—  mit  Ausnahme  der  praktischen  Prüfungen  aus  der  analytischen  Chemie  —  nach 
den  ersten  vier  Stunden  eine  Erholungspause  von  zwei  bis  drei  Stunden  eüizutreten. 

§  6.      . 

Die  Wahl  der  Aufgaben  zur  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  oder  Wahl  der 
praktischen  Prüfung  hat  aus  dem  durchgenommenen  Lehrstoffe  zu  erfolgen  und  Aufgaben, 
zwar  ist 

a)  aus  dem  Bauentwurfe, 

b)  aus  der  architektonischen  Formenlehre, 

c)  aus  der  Bauökonomie  und 

e)  aus  dem  Maschinen-Constructionszeichnen  je  eine  entsprechend  detaillierte, 
jedoch  genau  abgegrenzte  Aufgabe  zur  Ausarbeitung  zu  geben. 
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d)  Aus  der  Baumechanik  und 

f)  aus  der  Mechanik  sind  je  2 — 3  Fragen, 

g)  aus  dem  Maschinenbau  4 — 8, 
h)  aus  der  Technologie  und 

ki)  jedem  der  Specialfftcher  je  2 — 3, 

i)  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie  6~8,  und 

k)  aus  der  speciellen  chemischen  Technologie  4—6  Aufgaben  zu  stellen. 

l)  Aus  der  chemischen  Analyse  haben  die  Examinanden  ein  ihnen  vorzu- 
legendes Gemisch  verschiedener  Substanzen  im  Laboratorium  qualitativ  zu  unter- 
suchen und  das  Resultat  der  Untersuchung  schriftlich  darzulegen. 

Außerdem  ist  den  Abiturienten  in  der  zweiten  Hälfte  des  II.  Semesters  des 
letzten  Schuljahres  von  dem  betreffenden  Fachlehrer  im  Einvernehmen  mit  den 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungscommission,  den  Prüfungscommissär  ausgenommen, 
eine  während  der  Zeit  ihrer  praktischen  Übungen  auszuführende  theoretisch- 
praktische Arbeit  zu  geben,  welche  sich  über  ein  größeres  Gebiet  mit  Rücksicht 
auf  anzuwendende  Methoden  zu  erstrecken  hat  und  so  zu  wählen  ist,  dass  die 
Durchftlhrung  dem  Schüler  Gelegenheit  bietet,  Beweise  entsprechender  Selbständigkeit 
im  praktischen  Arbeiten,  sowie  in  der  Bildung  eines  eigenen  Urtheils  zu  erbringen. 

Der  Abiturient  kann  dabei  alle  wissenschaftlichen  Behelfe  benützen,  aber  die 
Arbeit  muss  von  ihm  allein  ohne  jede  Unterstützung  von  irgend  welcher  Seite 
durchgeführt  werden,  damit  seine  Selbständigkeit  erprobt  werden  könne. 

Dem  Elaborate  des  Schülers  ist  seitens  des  Fachlehrers,  welcher  die  Arbeit 
zu  überwachen  hat,  das  Protokoll  über  den  Prüfungsverlauf  und  sein  Urtheil  bei- 
zufügen. 

Auch  der  Abiturient  hat  über  den  Verlauf  der  Arbeit  ein  Protokoll  zu  führen 
und  täglich  vorzulegen. 

Ferner  sind 

m)  aus  der  Maschinenkunde  und 

n)  aus  der  Theorie  der  Weberei  je  3—4, 

o)  aus  der  Technologie  der  Spinnerei  2—3, 

p)  aus  der  Technologie  der  Weberei  3—4  und 

q)  aus  der  Praxis  der  Weberei  2 — 3  Fragen  den  Abiturienten  zur  Ausarbeitung 
aufzugeben. 

Diese  letzteren  Fragen  (q)  haben  sich  auf  die  Erklärung  der  Einrichtung  vor- 
handener Webstühle  in  Bezug  auf  .Vorrichtung,  Einstellung  u.  s.  w.,  sowie  auf  die 
Herstellung  von  Musterkarten  und  Karten  von  Schützenwechsel,  Regulatorbestimmung, 
bei  Handstühlen  auch  auf  die  Durchführung  einer  Schnürordnung  nach  gegebenen 
Verhältnissen  zu  beziehen  und  sind  schriftlich  oder  auch  durch  Zeichnung  zu 
beantworten. 

rj  Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen, 
welches  innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegt  und  der  Höhe 
der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  ist,  ohne  dass 
dasselbe  oder  ein  nahe  verwandtes  bereits  in  der  Schule  selbst  bearbeitet 
worden  wäre. 
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§7. 

Da  die  Prüfang  aus  den  fachlichen  Gegenständen  nicht  die  Darlegung  eines  Benutzung 
gedachtnismäßig  angeeigneten  und  daher  bald  sich  verflüchtigenden  Detailwissens  HOfs^tteli]. 
bezweckt,  sondern  vielmehr  darthun  soll,  dass  sich  der  Examinand  die  Gewandtheit 
erworben  habe,  Aufgaben  seines  Berufes  genau  aufzufassen  und  mit  richtiger  und 
sicherer  Benützung  der  ihm  jederzeit  in  der  Praxis  zur  Disposition  stehenden 
Hilfsmittel  zu  Ende  zu  führen,  so  ist  auch  bei  der  schriftlichen  Prüfung  die  Benützung 
von  Lehrheften  und  Formelsammlungen  möglichst  zu  gestatten  (§  8).  Die  graphischen 
Arbeiten  können  entweder  mit  Bleistift  oder  mit  der  Reißfeder  ausgeführt  werden. 

§  8. 

Für  jede  der  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  und  analytischen  Themen- 
Arbeiten  wird  von  dem  betreffenden  Fachlehrer  mindestens  die  dreifache  Zahl  ^^"^^*8^ 
der  zu  stellenden  Fragen  vorgeschlagen  und  die  zur  Lösung  derselben  dem  Exa- 
minanden gestatteten  Hilfsmittel  (§  7)  festgesetzt.  Der  k.  k.  Prüfungsconmiissär 
(§  14)  trifft  die  Auswahl  aus  diesen  Vorschlägen,  ist  aber  auch  berechtigt,  nach 
{meinem  Ermessen  sämmtliche  oder  einzelne  Aufgaben  selbst  zu  stellen.  Alle  gleich- 
zeitig zu  prüfenden  Schüler  derselben  Specialgruppe  erhalten  dieselben  Arbeiten; 
nur  bezüglich  der  im  §  6  sub  k)^  l),  n)  und  q)  bezeichneten  Prüfungen  ist  jeder 
Schülergruppe,  beziehungsweise  jedem  Examinanden  eine  besondere  Aufgabe, 
beziehungsweise  Probe  vorzulegen. 

§  9. 

Die  Tage  für  die  schriftliche,  beziehungsweise  graphische  und  praktische  Prüfung    Tage  der 
bestimmt  der  Director  im  Einvernehmen  mit  den  Lehrern  der  obersten  Classe.  Doch  ^^J^ung^" 
hat  mindestens  nach  je  zwei  Prüfungstagen  in  jeder  AbtheOung  ein  Ruhetag  einzutreten. 

§  10. 

Der  Lehrkörper  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  die  für  die  schriftlichen  (graphischen,  Aufsicht  bei 
praktischen)  Prüfungen  bestimmten  Aufgaben  den  Schülern  nicht  früher  als  in  dem  den  schnftl. 
Angenblicke   bekannt   werden,   wo  sie  zu  arbeiten  anfangen   sollen,   und  dass  die 
Aufsicht  während  des  Arbeitens  die  Benützung  irgend  eines  unerlaubten  Hilfsmittels 
und  jede  Unredlichkeit  verhindere.   Die  Aufsicht  führen  nach  einer  vom  Director 
bestimmten    Ordnung   abwechselnd   die    dienstfreien  Lehier.   Der   beaufsichtigende 
I/ehrer  bemerkt  in  einem  Protokolle  die  Dauer  seiner  Aufsicht,  den  Zeitpunkt,  wann    ^\^^^  ^ie 
die  einzetaien  Examinanden  ihre  Arbeiten  abgeliefert  haben,  sowie  seine  sonstigen  ß^iiftliche 
Wahrnehmungen.  Wenn  ein  Examinand  sich  eines  ünterschleifes  bei  den  Cl^^ur- ^^^^^j^j  \^ 
Arbeiten  schuldig  macht  oder  anderen  dazu  behilflich  ist,  wird  er  für  den  ersten 
Fall,   abgesehen  von  der  weiteren  Disdplinarbehandlung,   mit  Zurückweisung  von 
iier  im  Zuge  befindlichen  Prüfung  bestraft.  Im  WiederholungsfaUe  kann  der  Examinand 
nur   mit   besonderer   Bewilligung   des    Unterrichtsministeriums    zu    einem    dritten 
Prtifungstermiiie  zugelassen  werden.   Auf  diese  Bestimmung  sind  die  Examinanden 
vor  Beginn  der  Clausur-Arbeit  aufmerksam  zu  machen. 


w 
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Wenn  sich  der  Unterachleif  nicht  streng  erweisen  lässt  oder  nur  der  Verdacht 
eines  solchen  vorliegt,  und  wenn  überhaupt  eine  mildere  Beurtheilung  zulässig 
erscheint,  hat  der  Examinand  sämmtliche  Clausur-Arbeiten,  für  welche  von  dem 
k.  k.  Prdfungscommissär  neue  Aufgaben  zu  stellen  sind,  abgesondert  und  unter 
specieQer  Aufsicht  auszufahren. 

Eine  Bemerkung  über  Vorfälle  dieser  Art  ist  nicht  in  das  Reifezeugnis,  sondern 
nur  in  das  Prüfungsprotokoll  einzutragen. 

§  11. 
Ablieferung  Sobald  der  Examinand  seine  Arbeit  beendet  hat,  muss  er  dieselbe  (und  zwar 

(IpI*  A  1*1)01^611  \ 

'  die  Reinschrift,  wenn  er  eine  solche  angefertigt  hat,  nebst  dem  Concepte)  abliefern 
imd  das  Arbeitsiocale  verlassen. 

Wer  seine  Arbeit  nach  Ablauf  der  vorgeschriebenen  Zeit  nicht  vollendet  hat, 
muss  sie  unvollendet  abgeben.  Die  abgelieferten  Arbeiten  übergibt  der  inspicierende 
Lehrer  dem  Director,  welcher  sie  dem  betreifenden  Lehrer  der  obersten  Classe  zur 
Beurtheilung  zustellt. 

§  12. 

Beurtheilung  Die  Beurtheilung  hat  sich  über  das  Verhältnis  der  Arbeit  zu  den  Classen- 

"'leistungen  des  Abiturienten   auszusprechen  und  das  Verhältnis  der  Arbeit  zu  den 
vorschriftsmäßigen  Anforderungen  (§  18)  durch  einen  der  in  §  19  vorgeschriebenen 
Notenscala  entnommenen  Ausdruck  zu  kennzeichnen.  Jede  Modification  dieser  Aus- 
drücke ist  zu  vermeiden. 
Einsendung  Die  censierten  Arbeiten  sind  den  sämmtlichen  Mitgliedern  der  Prüfungscommission 

\n  den  "^"'^^  den  übrigen  Vertretern   desselben  Faches   an   der  Lehranstalt  zugänglich  zu 
Prüflings-   machen  und  werden  schließlich  nebst  den  Themen  und  dem  Protokolle  über  die 
commissär.   g(.|jriftyciieu^  beziehungsweise  graphischen  (praktischen)  Prüfungen  spätestens  zwei 
Wochen  nach  Abschluss  der  Clausur-Arbeiten  dem  k.  k.  Prüfungscommissär  eingesendet 
Inhalt  des  und  zwar  mit  Beifügung  eines  Exemplars  (Duplicats)  des  tabellarischen  ProtokoUes 
seh*  n^^Proto- ^§  16),  in  welchem  außer  dem  Nationale  jedes  Examinanden  sowohl  die  Semestral- 
kollB.      noten  in  den  einzelnen  Lehrfächern  während  ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer  (§  17  b). 
als  auch   die  Urtheile  des  Lehrkörpers   über  die  schriftlichen  (graphischen)  oder 
analytischen  Clausur-Arbeiten   der  Abiturienten  angegeben,   die  zum  Eiutragen  der 
Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  bestimmten  Rubriken  aber  leer  gelassen  sind. 

§  13. 

Zurück-  Jene  Examinanden,   von  deren  schriftlichen  (beziehungsweise  graphischen  oder 

^^j^"J^^  j*"^  analytischen)  Arbeiten  drei  oder  mehrere  als  nicht  genügend  befunden  worden  sind, 
schriftlichen  können  durch  Beschluss  der  Prüfungscommission  von  der  mündlichen  Prüfung  zurück- 
Prüfungen,  g^^ßgeu  werden  und  sind  als  reprobiert  zu  behandeln.  (§  22.) 

§  14. 
Die   mündliche   Prüfung  findet   vor  einer  Commission  statt,   welche  ans 
Prüfung.^  einem  vom  Unterrichtsminister  zu  diesem  Zwecke  abgeordneten  Commissär  als  Leiter 
lYufungs-    ^^^  Prüfung,  dann  aus  dem  Director  und  denjenigen  Lehreni  der  obersten  Classen. 
commissär.   welche  Prüfongsgegenstände  vertreten,  besteht. 
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AUe  Mitglieder   der  PrOfangscomiDission   haben    die  Verpflichtang,    bei    der  Anwesenheit 
mündlichen  Prüfung  fortwährend  anwesend  zu  sein.  MiteUeder 

Eine  specielle  Einladung  zur  Prüfung  hat  durch  den  Director  an  die  Gemeinde- 
Vertretung  der  Stadt  und  an  die  Handels-  und  Oewerbekammer,  in  deren  Bezirk      gaste, 
die  höhere  Gewerbeschule  gelegen  ist,  und  an  das  etwa  statuierte  Curatorium  der 
Anstalt  zu  ergehen ;  auch  ist  den  Eltern  der  Examinanden  oder  deren  Stellvertretern 
der  Zutritt  zu  gestatten. 

§  15. 
Vor  Beginn   der   mündlichen  Prüfung  tritt   die  Prüfungscommission   zu  einer   Confercnz 
Conferenz  zusammen,  in  welcher  die  Noten  für  die  einzelnen  schriftlichen  Prüfungs-  mündlichen 
arbeiten  endgiltig  festgesetzt  und  zugleich  bestimmt  wird,  aus  welchen  Gegenständen    Prüfung- 
jeder  einzelne  Abiturient  die  mündliche  Prüfung  zu  machen  haben  wird. 

§  16. 

Die  mündliche  Prüfung  dauert  für  die   gleichzeitig  Geprüften  in  der  Regel  Dau^i*  der 
einen  halben  Tag,  ausnahmsweise  auch  einen  ganzen  Tag,  doch  dürfen  an  einem  ""^' 

Tage  nicht  mehr  als  neun  Stunden  zum  Prüfen  verwendet  werden. 

Aus  jedem  Gegenstande  hat  jener  Lehrer  zu  prüfen,  welcher  denselben  in  der    Wer  zn 
betreffenden  obersten  Classe  (§  14)  gelehrt  hat;  jedoch  hat  auch  der  Vorsitzende  ^^'^^^^  ^*^- 
das  Recht,  sich  am  Prüfen  zu  betheiligen. 

Der  k.  k.  Prüfungscommissär  bestimmt,  in  welcher  Ordnung  und  in  welcher 
Zeitdauer  aus  den  einzelnen  Gegenständen  geprüft  werden  soll.  Über  die  Leistungen 
der  Schüler  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  ein  tabellarisches  Protokoll  (§  12) 
aufgenommen,  welches  einer  der  nicht  prüfenden  Lehrer  führt  und  der  prüfende 
Lehrer  revidiert 

§  17. 

Die  Lehrfächer,  auf  welche  sich  die  mündliche  Prüfung  erstreckt,  sind  im  Gegenstände 
allgemeinen  alle  diejenigen,  welche  in  der  letzten  (vierten)  Classe  zum  Abschluss  ^S^J^^' 
kommen  und  außerdem  die  Allgemeine  Chemie  in  der  chemisch-technischen  Abtheilung 
an  allen,  die  Mathematik  oder  Physik  in  der  mechanisch-technischen  Abtheilung 
aber  nur  an  jenen  Anstalten,  an  welchen  diese  Gegenstände  in  der  IIL  Classe  zum 
Abschluss  kommen.  Eine  Dispens  kann  jedoch  mit  Zustimmung  des  k.  k.  Prüfungs- 
commissärs  stattfinden: 

a)  aus  Lehrfächern,  welche  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  Prüfung  sind,  Dispensen 
wenn  die  durchschnittliche  Note  aus  den  Jahresleistungen  mit  der  Note  aus  der  n^QndUdwn 
schriftlichen  Prüfung  im  wesentlichen  übereinstimmt;  Prufimgen. 

h)  aus  den  übrigen  Lehrfächern,  insoferne  die  Leistung  in  sämmtlichen  Semestern 
ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer  durchschnittlich  als  mindestens  befriedigend  classificiert 
erscheint. 

Ans  Lehrfächern ,  welche  etwa  schon  in  der  m.  Classe  zum  Abschluss 
kommen,  aber  doch  Gegenstand  der  schriftlichen  Reifeprüfung  sind,  ist  eine  münd- 
liche PrOinng  nur  dann  vorzunehmen,  wenn  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfung 
ein  imgenügendes  war. 
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Zahl  der  Jeder  Abiturient  hat  mindestens  aus  zwei,  in  der  Regel  aber  nicht  mehr  als 

p^^^^en^  aus  vier  Gegenständen  die  mündliche  Prüfling  abzulegen.  —  Sind  die  Gegenstände 
der  mündlichen  Prüfung  nicht  von  selbst  gegeben,  so  bestimmt  der  Prüfungscommissär, 
aus  welchen  Lehrfächern  jeder  einzelne  Abiturient  zu  prüfen  ist. 

Die  Gegenstände  der  mündlichen  Prüfung  werden  den  betre£fenden  Abiturienten- 
Gruppen  unmittelbar  vor  Beginn  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

§  18. 
Maßstab  für  Zum  Maßstäbe  für  die  bei   der  schriftlichen  (graphischen  oder  praktischen) 

das  TTfÜipU 

'  und  mündlichen  Prüfung  zu  stellenden  Anforderungen,  wie  für  die  Beurtheilung  der 
Leistungen  der  Examinanden  hat  das  Lehrziel  der  höheren  Gewerbeschule  im  allge- 
meinen zu  gelten.  Prüfung  und  Beurtheilung  haben  sich  daher  weder  auf  den  Lehrstoff 
der  obersten  Classe  zu  beschränken,  noch  auch  diesen  vorwiegend  hervorzuheben, 
indem  nicht  so  sehr  auf  die  gedächtnismäßige  Aneignung  des 
Lehrstoffes,  als  auf  die  selbständige  Verarbeitung  desselben  das 
Hauptgewicht  zu  legen  ist. 

§  19. 

FeststeUung  Am  Schlüsse  eines  jeden  Prüfungstages  beziehungsweise  Halbtages  tritt  die 

'  Prüfungscommission  zu  einer  Conferenz  zusammen,  um  auf  Grund  des  Prüfungs- 
protokolles  sowie  des  Urtheiles  des  betrefifenden  Fachlehrers  für  die  einzelnen  Can- 
didaten  zunächst  die  Urtheile  über  die  Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  festzu- 
stellen und  sodann  über  die  Gesammtleistung  in  jedem  Prüfungsgegenstande  zu 
berathen  und  dieselbe  mit  einem  der  Prädicate  „vorzüglich",  „lobenswert'',  „befriedi- 
gend'', „genügend",  „nicht  genügend*^,  „ganz  ungenügend"  zu  bezeichnen. 

Schließlich  ist  festzustellen,  ob  der  Abiturient  den  gesetzlichen  Anforderungen 
„mit  Auszeichnung  entsprochen",  „sehr  gut  entsprochen",  „gut  entsprochen", 
„entsprochen"  oder  „nicht  entsprochen"  hat. 

„Mit  Auszeichnung"  hat  der  Abiturient  entsprochen,  wenn  in  seinem  Zeugnisse 
keine  Note  aus  den  Gegenständen  der  schriftlichen  oder  mündlichen  Reifeprüfung, 
den  Fertigkeiten  im  Zeichnen  und  den  praktischen  Arbeiten  (§  20,  a—f)  unter 
„befriedigend"  und  wenigstens  eine  über  „lobenswert"  lautet,  femer  wenn  jedes 
darin  befindliche  „befriedigend"  durch  ein  „vorzüglich"  aufgewogen  wird,  und  noch 
als  Rest  eine  Note  übrig  bleibt,  die  über  „befriedigend"  lautet. 

Mit  „sehr  gut  entsprochen"  ist  das  Ergebnis  der  Reifeprüfung  dann  zu 
bezeichnen,  wenn  keine  Note  aus  den  bezeichneten  Lehrfächern  unter  „befriedigend" 
und  mindestens  die  Hälfte  der  Noten  über  „befriedigend"  lautet. 

Doch  darf  kein  Schüler  mit  minder  entsprechender  oder  nicht  entsprechender 
Sittennote  das  Prädicat  „mit  Auszeichnung  entsprochen"  oder  „sehr  gut  entsprochen" 
erhalten. 

Das  Prädicat  „gut  entsprochen"  ist  einem  Examinanden  dann  zuzuerkennen, 
wenn  in  seinem  Zeugnisse  die  befriedigenden  oder  besseren  Noten  überwiegen,  ohne 
aber  den  Anspruch  auf  ein  höheres  Prädicat  zu  begründen. 
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Sobald  in  einem  Zeugnisse  auch  nur  eine  nicht  genügende  Note  vorkonunt,  ist 
das  Gesammtresultat  der  Prüfung  als  „nicht  entsprochen"  zu  kennzeichnen. 
Für  alle  übrigen  F&lle  gilt  das  Prädicat  „entsprochen**. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Gommissions-Mitglied  eine  Stimme;  jene  des  Abstimmimg. 
Directors  zählt  nur  dann  doppelt,  wenn  derselbe  zugleich  als  Examinator  fungiert, 
und  jeder  prüfende  Lehrer  besitzt  so  viele  Stimmen  als  er  getrennt  im  Zeugnisse 
anzuführende  Lehrfächer  vertritt.  Bei  Stimmengleichheit  hat  der  Vorsitzende   die 
entscheidende  Stimme. 

Das  Resultat  der  Abstinmiung  wird  unter  Angabe  des  Stimmenverhältnisses  in 
das  Prüfungsprotokoll  eingetragen. 

Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstages,  beziehungsweise  Halbtages  wird  den  Geprüften 
das  Ergebnis  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

Am  Schlüsse  der  gesammten  Prüfungen  wird  das  Prüfungsprotokoll  nach  erfolgter 
CoUationierung  mit  den  Zeugnissen  von  allen  Commissions-Mitgliedem  unterzeichnet. 

Der  k.  k.  Prüfungscommissär  hat  das  Recht,  dem  Beschlüsse  der  Mehrheit,  ^®*®''®^^' 
wofeme   derselbe   seiner  Überzeugung  widerspricht,  die  Bestätigung  zu  versagen  commissärs. 
und  die  Bekanntgabe  des  Beschlusses  zu  suspendieren,  in  welchem  Falle  er  jedoch 
verpflichtet  ist,  unter  Angabe  der  Motive  die  schriftlichen  Arbeiten  und  das  Prüfungs- 
protokoll dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

§  20. 

In  das  Reifezeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  des  Geprüften  und  Zengnisse. 
der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  sowie  der  Dauer  des 
Aufenthaltes  an  jeder  derselben,  das  Gesammturtheil  über  sein  sittliches  Betragen 
während  der  Schulzeit,  das  in  der  Schlussconferenz  (§  19)  festgestellte  Urtheil  über 
seine  GesammÜeistungen  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen,  sowie  über  das 
Gesammtresultat  der  Reifeprüfung  einzutragen. 

In  Bezug  auf  die  Lehrfächer  des  Lehrprogranunes,  welche  weder  Lehrfächer  der 
IV.  Classe,  noch  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  oder  mündlichen  Prüfung  sind, 
sind  die  Semestralnoten  des  betreffenden  Abiturienten  im  Protokolle  ersichtlich  zu 
machen  und  auf  Grund  derselben  die  in  das  Reifezeugnis  als  „Jahresleistung"  auf- 
zunehmende Note  festzustellen. 

Femer  wird  auf  Grund  der  vorzulegenden  Zeichnungen  und  der  praktischen 
Arbeiten  im  chemischen  Laboratorium,  welche  die  Abiturienten  im  letzten  Schuljahre 
angefertigt  haben,  über  Antrag  der  Conferenz  der  betreffenden  Fachlehrer  eine 
Note  festgestellt  und  in  das  Reifezeugnis  eingetragen: 

a)  über  die  Fertigkeit  im  Freihandzeichnen  für  die  Abiturienten   der  bau-  Noten  über 

gewcrbUchen  Abtheilung ;  f^^'SZl 

h)  über  die  Fertigkeit  im  technischen  Zeichnen   für  die  Abiturienten   aller «.  praktische 

..  .•    ^  Arbeiten. 

Abtheilungen ; 

t)  über  die  Ausführung  chemischer  Laboratoriums-Arbeiten  für  die  Abiturienten 
der  chemisch-technischen  Abtheilung. 
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In  analoger  Weise  sind  in  der  höheren  Textilschule  (mecb.-techn.  Richtung) 
die  Noten  festzustellen: 

d)  über  die  Fertigkeit  im  Freihand-Muster-  und  Fachzeichnen; 

e)  über  die  Fertigkeit  im  technischen  Zeichnen; 

fj  über  die  Fertigkeit  in  der  Ausführung  praktischer  Arbeiten. 

Freie  Aus   den   freien  Lehrgegenständen   ist   die  letzte  Semestralnote   einzutragen, 

egens  n  e.  j^^^^j^  ^^^  dann,  wenn  der  Absolvent  die  betreffenden  Lehrfächer  in  dem  an  der 
Anstalt  vorgeschriebenen  Ausmaße  absolviert  hat. 
Ausfertigung         Dje  Reife-  beziehungsweise  Prüfungszeugnisse  sind  mit  dem  gesetzlichen  Stempel 

der 

Zeugnisse.  ZU  versehen  und  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels  der  Direction  von  sämmtlichen 
Mitgliedern  der  Prüfungscommission  (§  14)  zu  unterzeichnen. 


Wieder- 
holungs- 
prüfung. 


§  21. 

Wenn  ein  Examinand  aus  nur  einem  Gegenstande  den  gesetzlichen  Anforderungen 
nicht  entsprochen  hat,  und  wenn  mit  Rücksicht  auf  die  Beschaffenheit  dieses 
Gegenstandes  zu  erwarten  ist,  dass  das  Versäumte  von  dem  Examinanden  in  dem 
Zeiträume  von  zwei  Monaten  nachgeholt  werden  könne,  so  kann  die  Prüfungs- 
commission, ohne  ein  Reifezeugnis  auszufertigen,  demselben  die  Wiederholung  der 
Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten  gestatten.  Diese 
Prüfung  ist  an  jener  Schule,  an  welcher  der  Examinand  die  Hauptprüfimg  abgelegt 
hat,  unter  dem  Vorsitze  des  Directors  und  in  Gegenwart  jener  Lehrer,  welche 
vorschriftsmäßig  Mitglieder  der  Prüfungscommission  sind,  vorzunehmen.  Die  hiemach 
ausgestellten  Reifezeugnisse  sind  sammt  dem  über  die  Wiederholungsprüfung  auf- 
genommenen Protokolle  dem  k.  k.  Prüfungscommissär  zur  Unterschrift  einzusenden. 


PrUfungs- 
zcugois. 


Repro- 
bationsfriet. 

Zweite 
Prüfung. 


§  22. 

Examinanden,  welche  den  gesetzlichen  Anforderungen  nicht  entsprochen  haben, 
erhalten  ein  Prüfungszeugnis,  in  welchem  nebst  dem  Resultat  der  Prüfung 
auch  der  Termin  bezeichnet  ist,  vor  dessen  Ablauf  der  Abiturient  nicht  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  zugelassen  werden  kann. 

Diese  Frist  ist  in  der  Regel  eine  einjährige. 

Bei  der  Anmeldung  zur  zweiten  Prüfung  ist  das  Zeugnis  über  die  erste 
Prüfung  beizubringen. 

Der  Prüfungscommission  steht  es  zu,  dem  Candidaten  die  mündliche  Prüfung 
bei  deren  Wiederholung  aus  jenen  Fächern  zu  erlassen,  aus  welchen  er  im  ersten 
Prüfungszeugnisse  mindestens  die  Note  „lobenswert'^  nachweist.  Im  übrigen  hat  der 
Examinand  die  Prüfung  in  allen  ihren  Theilen  zu  wiederholen. 

§  23. 
Dritte  und  Kann  dem  Examinanden  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  ein  Reifezeugnis  nicht 

vierte 

Prüfung,    ertheilt  werden,  so  ist  sein  allfälliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten  Prüfung 
an  das  Unterrichtsministerium  zur  Entscheidung  zu  leiten. 
Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 
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§  24. 

Für  die  Reifeprüfungen  ist  von  den  Examinanden  vor  dem  für  die  schriftlichen      Taxe. 
Prüfungen  bestimmten  Termine  eine  Taxe  von  zehn  (10)  Kronen  zu  entrichten.  Die 
vom  Schulgelde  befreiten  Abiturienten  sind  auch  vom  Eriage  der  Prüfungstaxe  zu 
befreien. 

Der  Gesammtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungscommission  Vertonung 
als  Examinatoren  fungierenden  Lehrer  mit  Einschluss  des  Directors  derart  zu  ver- 
theilen,  dass  auf  jeden  der  ersteren  so  viele  Theile  entfallen,  als  er  über  — 
getrennt  im  Zeugnisse  erscheinende  —  Lehrgegenstände  zu  prüfen  hat,  während 
letzterer  nebst  dem  ihm  als  Fachexaminator  gebürenden  Antheile  noch  als  Director 
erneu  Tbeil  erhält. 

Die  Taxe  ist  auch  bei  jeder  Wiederholung  der  Reifeprüfung  zu  entrichten. 

§  26. 
Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstermines  sind  die  stattgefundenen  Reprobationen  Mittheilung 
vom  Director  allen  anderen  höheren  Gewerbeschulen  mitzutbeilen.  bimen^ 

§  26. 
Diese  Prüfungsordnung  tritt  vom  Schuljahre  1900/1901  an  in  Wirksamkeit. 


Nr.  9. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Coltus  und  Unterricht  Tom 

5.  MSrz  1901,  Z.  6278, 

betreffend  die  Vorlage  von  PersonalstandeBtabellen  der  Lehrpersonen  an  Staats- 

QewerbeBchnlen. 

In  theilweiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  18.  Mai  1888,  Z.  10367 
CMini8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  26  ex  1888),  finde  ich  anzuordnen,  dass  die  seitens  der 
Directionen  der  Staats-Gewerbeschulen  vorzulegenden  Personalstandestabellen  der 
Lehrpersonen  in  Hinkunft  nicht  mehr  alljährlich,  sondern  bloß  alle  fünf  Jahre  vor- 
;;ulegen  sind,  demnach  wird  die  nächste  Vorlage  der  Personalstandestabellen  erst 
im  Schuljahre  1905/1906  zu  erfolgen  haben. 

Weiters  finde  ich  anzuordnen,  dass  in  Hinkunft  nicht  nur  ein  jeder  innerhalb 
eines  Schuljahres  eingetretener  Personalwechsel,  sondern  auch  eine  jede  Änderung 
der  in  den  Personalstandestabellen  ausgewiesenen  Daten  durch  sofortige  Einsendung 
der  bezüglichen  entsprechend  richtig  gestellten,  respective  einer  neuen  Personal- 
standestabelle zur  Evidenz  zu  bringen  ist. 

Im  übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  der  bezogenen  Verordnung  sowie  des 
hierortigen  Erlasses  vom  6.  August  1894,  Z.  18782,  betreffend  die  alljährliche 
Einsendung  von  Standesausweisen,  unverändert. 
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Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

23.  Februar  1901,  Z.  j^, 

womit  ein  Statnt  für  die  Smennnng  Yon  Correspondenten  bei  der  Oentralanstalt 

für  Meteorologie  und  Erdmagnetismiu  erlassen  wird. 

Auf  Grund  der  mir  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  19.  Februar  d.  J. 
allergnädigst  ertheilten  Ermächtigung  finde  ich  das  nachfolgende  Statnt  für  die 
Ernennung  von  Coirespondenten  bei  der  Oentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus zu  erlassen: 

Statut 

ffir  die  Ernennung  von  Correspondenten  bei  der  Centralanstalt  fBr  Meteorologie 

und  Erdmagnetismus. 

§1. 

Personen,  welche  auf  dem  Gebiete  der  Meteorologie  oder  des  Erdmagnetismus 
wissenschaftlich  thätig  sind  oder  durch  Ausführung  eingehender  ständiger  Beobach- 
tungen der  meteorologischen  und  erdmagnetischen  Erscheinungen  die  wissenschaft- 
lichen Forschungen  auf  diesen  Gebieten  in  besonderem  Maße  fördern,  können  zu 
Correspondenten  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  ernannt 
werden. 

§2. 

Ihre  Ernennung  erfolgt  durch  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  nach 
Einvernahme  des  Directors  der  erwähnten  Centralanstalt. 

§  3. 

Den  Correspondenten  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus 
kann  für  ihre  wissenschaftlichen  Zwecke  die  Entlehnung  von  Büchern  aus  der 
Bibliothek  der  Centralanstalt  bewilligt  werden.  Sie  sind  berechtigt,  nach  Maßgabe 
des  Platzes,  beziehungsweise  der  verfügbaren  Mittel,  das  Archiv,  Laboratorium  und 
Observatorium  dieser  Anstalt  zu  benüt.zen. 

Ihre  an  die  k.  k.  Centralanstalt  eingesendeten  wissenschaftlichen  Arbeiten 
finden  nach  Thunlichkeit  Aufnahme  in  den  „Jahrbüchern"  dieser  Anstalt. 

§4. 

Außer  der  Fördening  der  Ziele  der  k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus  durch  ihre  wissenschaftlichen  Arbeiten  und  Beobachtungen  nehmen 
die  Correspondenten  die  Pflicht  auf  sich,  der  Anstalts-Direction  über  Ersuchen 
Gutachten  abzugeben,  derselben  wichtige,  den  meteorologischen  und  erdmagnetischen 
Beobachtungsdienst  betreffende  Wahrnehmungen  mitzutheilen  und  gegebenen  Falles 
Vorschläge  zur  Verbesserung  und  Ausgestaltung  dieses  Dienstes  zu  erstatten. 
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Lehrblloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Snpaiit  Dr.  Alexander,  Lehrbach  der  Geographie  fQr  österreichische  Mittelschulen 
and  verwandte  Lehranstalten.  10.  Auflage.  Laibach  1900.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die  neunte 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.3.  Februar  1901,  Z.  3601.) 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vySäi  tHdy  sttednich  äkol  i^esk^ch.  5.  Auflage.  Umge- 
arbeitet von  Ignaz  Soldat.  Prag  1901.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
Mathematiker. 

Ausgabe  für  Gymnasien:  Preis,  gebunden  3  E. 

Ausgabe  für  Realschulen:  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1901,  Z.  4088.) 

b)  FGr  commerzielle  Lehranstalten. 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handels-Lehranstalten. 
II.  Theil.  4.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  dritte  Auflage 
desselben  '*'*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  850.) 

LehrmitteL 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Grundformen  der  classischen  Gefäßbildnerei  in  Thon.  19  Modelle  filr  den  Zeichen- 
unterricht, und  zwar: 

1.  Vierhenklige  Amphora  mit  Untersatz.  (1  E  90  h.) 

2.  Schlauchförmige  Amphora  mit  Untersatz.  (1  E  90  h.) 

3.  Zweihenklige  Amphora.  (2  E.) 

4.  Henkelloses  Vorrathsgefäß  (Pithos).  (84  h.) 

5.  Erater  mit  vier  Stangenhenkeln.  (2  E  10  h.) 

ß.  Glockenförmiger  Erater.  (1  K  44  h.)  / 

^)  Ministerial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  398. 
**j  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  17. 
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7.  Zweihenklige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kylix).  (1  E  16  h.) 

8.  Alterthümliche  Schale  mit  hohem  Fuße  (Kylix).  (1  E.) 

9.  AlterthümUche  Eelchschale  (Kylix).  (1  E  16  h.) 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  (1  E.) 

11.  Dreihenklige  Hydria  älterer  Form.  (2  E  30  h.) 

12.  Dreihenklige  Hydria  jüngerer  Form.  (2  E  30  h.) 

13.  Einhenkliges  Gussgefäß  (Oinocho6,  Prochus)  älterer  Form.  (1  E  70  h.) 

14.  Einhenkliges  Gussgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  jüngerer  Form.  (1  E  70  h.) 

15.  Einhenkliges  Gussgefäß.  (80  h.) 

16.  Sepulcrales  Duffcgefäß  (Lekythos).  (90  h.) 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  (1  E.) 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  (80  h.) 

19.  Zweihenkliger  Napf.  (60  h.) 

Preis  der  ganzen  Collection  26  E  60  h. 

Die  Verpackungskosten  (eine  neue  Eiste,  Emballage,  Frachtbrief  etc.) 
werden  mit  5  E  berechnet. 

Diese  für  andere  Eategorien  von  Schulen  bereits  approbierten  Thon- 
modelle  '*')  werden  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
allgemein  zugelassen  und  können  von  der  Firma  Franz  Hauptmann,  Majolika-, 
Siderolith-  und  Terracotta-Fabrik  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden. 

Bei  Nachbestellungen  von  einzelnen  Modellen  dieser  Sammlung  sind  stets 
auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1901,  Z.  28744  ex  1900.) 

b)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Eozenn  B.,  Geographischer  Atlas.  Nach  der  Neubearbeitung  des  Mittelschul-Atlasses 
für  den  Gebrauch  an  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
eingerichtet  von  A.  E.  Seibert.  52  Earten  auf  39  Tafeto.  Wien.  Ed.  Holz el. 
1901.  Preis,  cartoniert  5  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  März  1901,  Z.  3528.) 

Pntzger  F.  W.  und  DuSek  L.  J.,  Historick^  äkolnl  atlas  k  star^,  sttednlm  a  novym 
döjinäm  v  35  hlavnich  a  64  vedlejSich  mapäch.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1900.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  E. 

Dieser  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  5.  November  1900,  Z.  29942, 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassene  Schulatlas  **)  wird  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1901,  Z.  35227  ex  1900.) 


*)  Ministerial-yerordnangBblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  83  und  1896,  Seite  388. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Yoxn  Jahre  1900,  Seite  524. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  87 

c)  Fflr  gewerbliche  Lehranetalten. 

Kollmanii  Franz  Seraph.,  Übongsbl&tter  zam  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buch- 
führmig  von  Fiedler  und  Kollmann  für  die  bautechoischen  Abtheilungen 
der  Staats-Gewerbeschulen  *).  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  in 
Mappe  2  E. 

—  —  Übungshefte  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen  **),  Wien  1901. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  40  h. 

Diese  Ubungshefte  werden  ebenso  wie  die  obgenannten  Lehrbücher  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  bezüglichen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbe- 
schulen und  gleichgestellten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1901,  Z.  5003.) 


Haymerle,  Dr.  Franz  R.  y.,  Zivotopisni  obrazi  iz  obsega  obrta,  umetnosti  in 
industrije.  Ins  Slovenische  übersetzt  von  A.  Funtek.  Laibach  1895.  Im  Verlage 
von  Ig.  V.  Kleinmayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  K. 

Die  Directionen,  Leitungen  und  Schulausschüsse  der  gewerblichen  Lehr- 
anstalten mit  slovenischer  Unterrichtssprache  werden  auf  dieses  Buch  ***)y  welches 
sich  zur  Betheilung  eifriger  Schüler  und  Absolventen  dieser  Schulen  besonders 
eignet,  aufinerk6am  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1901,  Z.  3986.) 

Tu  felix  aostrla  mibe.  Beproduction  des  im  Allerhöchsten  Auftrage  von  Wenzel 
von  Broiik  gemalten  Colossalbildes.  Ölfarbendruck.  Verlag  des  Friedrich 
Ko£f  in  Prag.  Preis  15  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Bildwerkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen,  Lehrer-   und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten    sowie  der  Volks-   und 
Bürgerschulen,  femer  auch  der  gewerblichen  Lehranstalten,  der  commerziellen 
und  nautischen  Schulen  behufs  eventueller  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1901,  Z.  34295  ex  1900.) 


^)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  497. 

**J  ttOnisterial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1900,  Seite  523. 

•••)  Minliterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  139. 


88 


Kundmachungen. 


Der  Minister  für  Gnltas  nnd  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  mit  höh- 
mischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  für  die  I.  bis  Y.  Glasse  verliehene  öffent- 
lichkeitsrecht auch  auf  die  VI.  Glasse  für  das  Schu^'ahr  1900/1901  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  rom  22.  Februar  1901,  Z.  4048.) 


Der  Minister  für  Gultns  nnd  Unterricht  hat  das  dem  Gommunal-Gymnasinm  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya  für  die  I.  und  IL  Glasse  verliehene  R e c h t 
der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  III.  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des 
Reciprocitäts-Yerhlütnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R. -6. -BI. 
Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1900/1901  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1901,  Z.  3848.) 


Der  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Gymnasium  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache  in  Wischau  für  die  I.  Glasse  verliehene  Recht  der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  II.  Glasse  für  das  Schuljahr  1900/1901   ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1901,  Z.  4202.) 
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Frequenz-Ausweis 

der  katkdliseh-theolo^schen  FaenltSten  anfier  dem  Verbände  einer  üniyersitit. 

Wintersemester  1900/1901. 

(Nach  dem  Stande  vom  31.  December  1900.) 


Tkeoloilsehe  Fnenltlt 


in 


Salabiirg 


OlmfttB 


Summe    . 


Eörer 


ordenflkhe        anfivorda&tllohf 


Zusammen 


48 


i85 


233 


i2 


60 


186 


13 


246 


Ausweis 

Iber  die  Freqnenz  an  der  k.  k.  evangelisch  -  theologischen  Facnltit  in  Wien 

im  Wintersemester  1900/1901. 


OidenUlclie  Hörer 


Anfierordentlicbe  Hörer 


1900/1001 


I. 


n. 

Jahrgang 


HL 


ZttBammen 


I 


1899/1900 


9 


1  1 


Zusammen  10 


1     '     14 


15 


24 


27 


20 


24 


92 


Knpdmächmigenk 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Lehranstalt  for  orientalische  Spraehen 

nach  dem  Stande  vom  4.  December  1900. 


Studienjahr 

Aral)ifloh 

Penlsoh 

TürUsoh 

Serbisch 

Bossisöh 

Heu- 
Griedhisöh 

1 

L 

n. 

6 

1 

I. 

II. 

Summe 

I. 

IL 

1 

09 

I 

U. 

i 

9 
CO 

L 

n.  g 

I. 

n. 

Summe 

Anmerkang 

Curs 

Curs 

Curs 

Curs 

Ca 

1 

rs     {ß 

1 

Curs 

1 

1S99/1900 

22   12   34 

1 

7     6 

13 

12 

8  20 

1 

17 
14 

10   27 

6     4 

10 

Russische  Lehr- 

curse  wurden 

im  Studierjahre 

1899/i  900  nicht 

abgehalten 

1 
1 

i  1900/1901 

1 

1 

28 

18 

46 

20 

7 

27 

14 

7 

21 

7 

21 

1 

1 
1 

14 

10|24 

1 

Russische  Lehr- 

curse  wurden 

im  Studiei\jahre 

1900/1901  nicht 

abgehalten 

Gesammt-Summe*. 

1S99/1900     ....    104. 
1900/1901     ....    189. 


Frequenz-Ausweis 

der  Hochschule  für  Bodencultur 

nach  dem  abgeschlossenen  ordentlichen  Inscriptionstermine. 


Im  Winter- 
semester 

HSrer  naeh  Faehsehulen 

A                           •_                       ' 

ordentliche 

1 

anAer- 
ordentUohe 

63 

56 

61 

Zusammen 

339 
346 
339 
351 

307 

i 

I-BdwJrU  rorrtwlrt.  ,2Sto 

Avimfp|r^||0, 

1 

1900/1901 

276 

88              231             20 

Stind  vom 
2aOctobarl900i 

1899/1900 

290 

278 

94              226            26 

StuMTvom     . 
28.0dobert899: 

1898/1899 

102              215            22 

1 

1897A898 

290 
265 

61 

42        ' 

107              226            18 

Niciid.Stiiide 
v.t7.1lnMrl898 

1896/1897 

89               199             19 

Nididi  Stand«. 
«bl&JbiMrl897i 

Rnndmaohnngeii. 
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Nachweisung 

tber  die  Frequenz  der  k.  %  Akademie  der  bildenden  Kfinsie. 


S  0  h  TL  1  e 

1899/1900 

1900/1901 

Somawrsem« 

»ster 

Zusam- 
men 

Winttt'semester 

Schaler  Gäste 

Schaler 

Gäste 

Zusam-' 
men 

Allgemeine  MalerRchnle 

62    '    27 
38          7 

1 
89 

61 

35 

1 

96 

12 

( 

Allgemeine  BOdhaaenchnle 

45 

1 

29 

27 

1 

41 

1                       , 

4  Spedalschalen  für  Historienmalerei 

1 
29         — 

29 

1 

1 

27 

i  Speaalschnle      „    Landschaftsmalerei     .... 

■    - 
9 

4  — 

r 

5  — 
47         - 
20         - 

* 

1 
9 

11 

11 

(         „                „    Knpferstecherei 

4 
5 

47 

4 

4 

1         „                 „    Grayeni^  und  Medaillenrkanst ' 

3 
56 
26 

1 

1 

-1 

1 

1 

4    1 

2  Specialschalen  ftir  Architektur 

1 

56 

1 

1 
i  Spedalschnlen  für  höhere  Bildhaaerei 

20 

26    > 

Summe  der  Stadierenden  .  , 

1 

1 

1 

214 

1 
34 

1 

248 

217 

48    i 

1 

265 

1 
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Ordentliche  Schttler 


Außerordentliche 
Schaler  und 
Hospitanten 


Polen 


Rafhenen 


DentBche 


Böhmen 
Magyaren 


Rumänen 


Slovenen 


Sonstige 


r 

g:     OD 
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0 

1 

^ 

Zusammen 


darunter 
Ausländer 


Keal8«'hul- 
studien 


Gymnasial* 
Studien 
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H 
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▼on  14  bis  ' 
i8Jahren|   f 

von  i8 bis  '   ^ 


24  Jahren 


über 
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K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

Freqnenz-Aiisweis  Ar  das  Wintersemester  1900/1901 

Dach  dem  Stande  Tom  25.  November  1900. 


Söhflleranzalil 


Bildhanerei 


fignrale  Malerei 


F.  ^BfSek    . 


„    Landschaftemalerei    „      ,, 


[.  Pimer    . 


fignrale  Malerei  und  Landschafts -Malerei 
des  Prof.  R.  Ritter  t.  Ottenfeld  . 


Somme  .   . 


Gesammtsomme  .   . 


J.y.Mjslbek.        — 
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S  ohul e 

-  —          — 

1 

Maler 

.  .._ 

Bildhauer 

yorbereitnnfncare 

21 
i4 

Specialschnle  fllr  fignrale  Malerei 

des  Prot  Y.  t.  Broifk 

1»                   n           n                 n 

„      „    A.  Hynals  .   . 

i5 



1 

11 


Ii 


Frequenz 

der  nautischen  Schnlen  mit  Be^nn  des  Schuljahres  1900/1901. 


1 

• 

Harne  der  Anstalt 

Nautische  AbtheOnng  der  Handels- 
und nautischen  Schule  in  Triest  . 

Nautische  Schule  in  Lnssinpleeolo 

Nautische  Schule  in  Cattaro  .   .   . 

Nautische  Schule  in  Ra^nsa    .   .   . 

Vorbereitungs- 

CUTS 

L       n. 

t 

20       .13 

7         iO 

15         13 

17         15 

Facbclas» 

1 
L          IL 

1 
1 

e 

in. 

Zusammen        < 

1 

1 

1 

1 

i 

2 

♦ 

7           4 

ii           9 

5           5 

5           5 

4 
8 
5 

48,  dazu  Capitäns-  * 
Curs  7,    im 
Ganzen  55. 

45 

1 
3 

43 
45 

4 

3 

Zusammen  . 

59         öl 

28         T.\ 

20 

188 

1 
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Kundmachungen. 


Ausweis 

ttber  die  Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  eommerciellen 

Tagesschulen  im  Schuljahre  1900/1901. 

A.  Höhere  Handelssohulen. 


i 

i 

£ 

Name  der  Anstalt 

1  Vorberei- 
1  tnngscurs 

I. 
C 

40 
40 

') 
103 

M8 
43 

]t)34" 
1    42 

50 

py23 

\    34 
58 
75 

') 
23 

') 
89 

^) 
155 

(25 
124 

24 

53 
30 

65 

M 
18 

30 

21  ' 

l 

H. 

1  a  s  1 

111. 

3  e 

SS   9 

***  '55  »ä 

Mädchen- 
schule     1 

Sonstige 

Special- 

rurse 

s 
i 

1 

Anmerkung 

1 

1 

K.  k.  Staats  -  Handels- 
schule in  Lemberg . 

1            I 
20  . 

1                                    1 

59      -       — 

119 
322 

648 

371 

274 

275 

271 

302 
225 

169 
319 

626 

261 
155 

336 
415 

205 

155 

117 

4c).  Orfanisatlon. 

>)  Abthenaocen   A 
and  B. 

!  2 

UandelRakademie    in 
Innsbruck    .  . 

66 
38 

33 

84 

39 

'      42' 

39 
44 

44 
52 

48 

») 
83 

») 
188 

1 
1 

22 

1 

80 

32 
34 

35 

48 

M 
48 

64 

^) 
36 

»1 
80 

'») 
193 

]27" 
(27 

22 

23 
38 

"~ 
36 

-  87 

—  250 

74 

|3 

1 

Handelsakademie    in 
Gras 

1 
1  — 

2)27| 
«j66) 

<)  In  Par»Ilelelasseii. 
^  Abituiientinnen. 
S)  Herren-  n.  Damen- 
Abend- Curs. 

4 

Handelsschule    in 
Relehenberg    .   .   . 

41 

15 

I.  cu  1 

4el. 
Off. 

M2i 
23, 

m; 

90 
26  < 

28 

1 

1 

1 

-       249     — 

1 

1)  4cl.  OrganisatioD. 

5 

1 

t 

Handelsschule  in  Pilsen 
(deutsch) 

1  -         83      39 1    - 

1)  4cL  Orsanisailon. 

6 

1 

Handelsschule  in  Pilsen 
(böhmisch)     .... 

! 

77 

98 

—  108 

-  19 

-  --  1 

—  1      41 

44 

1 

41 

-    1  ■ 

-  156 

1    — 
33 

24 
44 

47 

— 

1)  4el.  Organisation. 

1 

|7 

Handelsschule  in  OlmUtz 

Handelsschule  in  Brttnn 
(deutsch) 

8 

1 

1 

1)  In  ParaUelclaMen. 

> 

Handelsschule  in  Brflnn 
(böhmisch)     .... 

Handelsschule    in 
Proßnitz 



1}  In  ParaUelelassen. 

jio 

i)HieYon   S  aaOer- 

ordentllehe. 
1)  Sol.  Orfanisatton. 

,11 

I 

Handelsakademie    in 
Chrndim 

Böhmische    Handels- 
akademie in  Prag    . 

1)  In  ParaUelelassen. 

12 
13 

76 

ij  3  ParaUelelassen. 
S)  8  ParaUelelassen. 
S;  4  ParaUelelassen. 

Handelsschule  in  K9nig- 
grÄtz  

44 
33 

46 

1  M47 
1    63 

19 
37 

|14 

Handels-Mittelschule  in 
Trient 

15 

Handelsakademie  Linz 
(inclusive  Eisenbahn- 
abtheilung)    .... 

1 
iß 

Handelsschule  in  Aussig 

-       169      33 1    — 

1)  4cl.  Organisation. 

1 
17 

1 

Handelsschule    in 
Gablonz 

1 
131 

22  i 

1 

15«) 

1)  4cl.  Organisation.  ' 

2)  FortbUdaug8ear8u.| 
otfenerObnngssaal.! 

!18 

1 

K.  k.  Handelsakademie 
in    Triest    (Staals- 
anstalt) 

1 

52») 

1)  Staatsrechnnngs- 
oors. 

19 

Handelsschule  in  Krakau 

11 

14 
859 

8        63  i 

1 

4el.  Organisation.     ^ 

1 

• 

Summe  .    . 

348 

1107 

1016 ; 

8     1675 

316 

236 

5565 

1 

1 

3338 

2227 

Sdndinkcluiogeii . 
B.  Niedere  (2olM8]ge)  Handeleeohalen. 


1 

i 

NuM  A«r  Autalt 
Handelsschule    des    Wiener 
in  Wien 

1 

4a 

I.        11. 
Clasae 
86       61 

^1 

1 

28') 

22  0 

218 
160 

Lnraerkung 

<)ElnHIirl(-Fr.l- 

willlgen-Curi, 

2 

1 

—       68  ,    92       —     i  — 

3 

18      28       27 

-     |- 

73 

115 

4 

Hudelsschole  io  Bozen     . 
Handelsschule  in  KlMgenfnrt 

27      39       27 

- 

24 

>}  BpulBlean     (Or 
MltUliiiliBltr. 

5 

32 

38       25       78 

173 



« 

Handelssehnle  in  BrflKn    . 

15 

10 

37       32 
34       17 

60 

168 

85 

7 

Handelischnle  in  Bndwets 

34 

- 

8 

Hudelsschnle  in  Helaik   . 

- 

12       27       17     ;  - 

9 

Handelsschule  in  TepUtz  . 
HMdelischuIeinWwMderf 

26 
16 

37       27     204  M 

35 

>}ICI>«eiiInSA1>. 

iO 

28       24       57 
43       35       39  ■) 
25       17     119 
36  i     37       38 

)43  1   -        - 

43  1     37       - 

'^ 

■)1d  3  ClHicn. 

ii 

12 

HandeUschule  in  Treppan . 

15 
H 

13 

14 
IT 

Hindelsschnle  in  Prerau   . 

TcI^^e~MiülcbeD-HBnd~els- 
Bchnle  am  Institute  Graf 
FöttiDg  in  OlmUtz    .    .    . 

— 

1 
1 

Summe  .    . 

213  1  587  j  485     fi46     i  59 

50 

2040 

1285 

755 

GegenOber  dem  Schu^ahre  1899/1900  ergibt  sich  bei  silmmtlichen  Torgenannten 
commeriiellen  Lehranstalten  ein  Znwachs  von  397  SchUIem, 

Die  Zahl  der  TagesschUler  hat  zngenommen  insgesammt  nm  115  (höhere  Handelsschnlen 
—  64,  niedere  HandeUscbulen  +179,  wovon  123  auf  awei  im  Jahre  1899/1900  noch  nicht 
aosgewieaene  Schulen  [Preran  und  Olmlltz]  fallen) ;  die  Zahl  der  ScbUler  der  mit  den  höheren 
ood  niederen  Handebachuleu  rerbundenen  kaufmänniachen  Fortbildungsschulen,  MAdchenschalen 
und  Specialcnrse  hat  inagesammt  eine  Termehmng  nm  282  Beaucher  erfahren  (höhere  Handela- 
•cbnlen  +311,  niedere  Handelsschulen  ~29),  welche  sich  wie  folgt  vertheilt :  Kaufmännische 
Fortbildnngsachulen  +88,  Hädchenschulen  +172,  Specialcnrse  +  23  Sf^hltler,  rcapective 
Sefanlerinoen. 


98  Enndmaehimgeii. 

Inscriptions-Answeis 

der  Hebammen -Lehranstalten  im  Wintersemester  1900/1901. 

Wien 104 

Linz 17 

Salzburg 6 

Prag 95 

Brunn 50 

Olmtttz 16 

Lemberg 119  /  Schülerinnen. 

Krakan 80 

Czernowitz 51 

Klagenfurt 8 

Laibach 10 

Triest 10 

Zara 15 


Thierärztliche  Hochschule  in  Lemberg. 

19  ordeotliche,  8  außerordentliche  Hörer. 


Vom  Schnldienste  wurden  entlassen: 

Hermann  Koderle,  zuletzt  Lehrer  in  Aschbach  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  33520  ex  1900), 

Josef  Lang,  zuletzt  VolksschuUehrer  in  St.  Oswald  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  34529  ex  1900)  und 

Anna    Konil* ,    zuletzt   Lehrerin   an   der   Mädchen  -  Bürgerschule    in    Hefmanmistee 
in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.  35329  ex  1900). 
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Die  nachbenannten 

Pnbllcationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbucher- Verlags-Direction  In  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  and  1901  für  Wien 

ff  1901   mit  Postznsendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe   yertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Yon  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

am  2  E  34  h  zu  heziehen. 
Aach  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  Durchffihruugs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .     . 

Lehrpline  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bttrgerschulen 

Verzeichnis  der  fTir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulissigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Diseiplinar-Ordnung  f&r  die  Staats-Gewerbeschulen 

Diseiplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

öeterreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifting  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

BQdungsanttalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statnt  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
profungeu  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


Preis 

K 

h 

2 
2 
4 
5 

60 
60 

3 

• 

1 

30 

1 

20 

1 
1 

24 

1 

40 

40 


60 

20 
10 
10 

40 


50 


100 


LebrplSne  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeiehnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Oesammt-yerzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  f&r 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Fortsetzung  zum  Oesammt- Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Oesammt- Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Oyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen   ffir   den  Unterricht   an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  für  RealschlÜen.  (Separatabdrnck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnung  vom   23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Oymnasien.     I.  Band •     .     .      . 

n.  Band 

n.  Theil:  Bealschalen 

Prflfungs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdrnck  der  Unterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)    . 

Pruftings-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Hittelschnlen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Mnsik  und  Gesang,  Turnen,  StenograpMe  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  ConfereuK  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  «der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lern ay^ei*  .     .  *  .» 

Die  Eunstbewegung  in  Osterreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmS£ige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  (-ultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 
Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel   für  Volks-   und   Bürgerschulen   und   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 


Preis 

K 

h 

1 

20 

40 

40 

•20 

2 

2 

— 

30 

20 

3 

3 

6 

2 


6 
3 

7 
2 


4 
1 


30 

50 

80 

60 


60 


20 


30 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  April  1001. 


liBhalt.  Vr.  11.  Verordnong  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  des  Ministers  des  Innern,  der 
Justiz  und  der  Finanzen  vom  14.  Februar  1901,  womit  der  §  22  der  Ministerial-Yerorcbinng 
▼om  14.  December  1874,  über  die  Gebarung  des  Istrianer  Landesschulfonds,  abgeändert  wir£ 
Seite  101.  »  Nr.  12.  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Jänner  1901, 
an  sämmtliche  Landeschefs,  betreffend  die  Änderung  des  Anfallstages  der  für  Rechnung  des 
Religionsfondes  zu  erfolgenden  Yersorgnngs-  und  RuhegenUsse.  Seite  102.  —  Hr.  13.  Erlass 
des  Ministen  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1901,  an  die  Landeschefs  in  Wien,  Graz, 
Prag,  BrQnn  und  Lemberg,  betreffend  die  Remuneration  der  Assistenten  an  den  technischen 
Hochschulen  und  an  der  Hochschule  für  Bodencultur.  Seite  103. 


Nr.  11. 

Yerordniing  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht,  des 
Ministers  des  Innern ,  der  Justiz  und  der  Finanzen  yom 

14.  Februar  1901,  Z.  32509  ex  1900  *), 

womit  der  §  2S  der  Ministerial-Verordiiang  vom  14.  Deoember  18749  Z.  17606« 
L.-G.-BL  Kr.  7  ex  1875  ^^)f  über  die  Gebarung  des  Istrianer  Landessohulfonds 

abgeändert  wird. 

§  22. 

Die  Ausgaben  können  nur  über  vorherigen  ordnungsmäßigen,  vom  Landschafts- 
rechnungs-Departement  gehörig  vorgemerkten  Auftrag  des  k.  k.  Landesschulrathes 
in  der  darin  vorgeschriebenen  Weise  und  innerhalb  der  Grenze  des  vom  Landtage 
festgestellten  jährlichen  Präliminares  erfolgen. 

Anweisungen  auf  den  Landesschulfond  dürfen  ohne  die  gehörige  Vormerkungs- 
clausel  des  Landschaftsrechnungs-Departements  von  den  ausübenden  Ämtern  (Landes- 
cassen,  Steuerämter)  nicht  vollzogen  werden,  selbe  müssen  in  einem  solchen  Falle 
dem  k,  k.  Landesschulrathe  behufs  Veranlassung  der  gehörigen  Vormerkung  rück- 
gestellt werden. 

Das  Verwaltungsjahr  fällt  mit  dem  Solarjahr  zusammen. 


*j  Enthalten  in  dem  am  13.  März  1901  ausgegebenen  und  yersendcten  XII.  StUcke  des  Gesetz-  und 

Yerordniingsblattes  für  das  österreichisch-illirische  Küstenland  unter  Nr.  15,  h^eite  33. 
**J  ^Unjtierial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  6,  Seite  6. 


102  Gesetze,  Verordniingen,  Erl&sse. 

Die  vom  Landschaftsrechnangs-Departeinent  zu  führenden  Haupt-  und  Liquida- 
tionsbücher werden  zwei  gesonderte  Rubriken,  „für  die  Gebür,  wovon  die  eine  für 
die  rückständige  Gebür'',  die  andere  für  die  „laufende  Gebür'',  enthalten. 

In  der  Rubrik  über  die  „Rückstände''  werden  während  des  ganzen  Jahres  die 
im  vorausgegangenen  Jahre  angewiesenen,  im  Laufe  desselben  aber  nicht  realisierten 
Beträge  evident  geführt;  hingegen  werden  die  im  Laufe  des  Gestionsjahres 
angewiesenen  Beträge,  alle  ohne  Unterschied  in  die  Rubrik  der  „laufenden  Gebür'' 
eingestellt. 

Das  Landschaftsrechnungs-Departement  nimmt  mit  dem  31.  December  eines 
jeden  Jahres  den  Abschluss  der  Jahresrechnung  vor. 

Bei  der  Gegenüberstellung  mit  den  Yoranschlagsposten  werden  nicht  die 
thatsächlichen  Resultate  des  Jahres,  wohl  aber  nur  die  Summe  der  laufenden 
Gebüren  berücksichtigt. 

Dies  wird  zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vom  14.  Februar  1901,  Z.  32509,  mit  dem  Beisatze  zur  öffentlichen  Kenntnis 
gebracht,  dass  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Yerordnung  vom  14.  December  1874, 
Z.  17506,  L.-G.-B1.  Nr.  7  ex  1875,  sowie  der  gegenwärtigen  Kundmachung  auf  die 
Gebarung  des  Landeslehrerpensionsfonds  (Landesgesetz  vom  31.  December  1888, 
L.-G.-B1.  Nr.  3  *),  sinngemäße  Anwendung  finden. 


Nr.  12. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

38.  Jänner  1901,  Z.  2001, 

an   sämmtliche   Landeschefs, 

betreffend  die  Änderung  des  AnflallBtageB  der  für  Beohnong  des  BeligionsfondeB 

zu  erfolgenden  Versorgungs-  und  Buhegenüsse. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
Tom  22.  Jänner  1901  a.  g.  zu  genehndgen  geruht,  dass  die  mit  Allerhöchster  Ent- 
schließung vom  11.  Jänner  1896  in  Ansehung  des  Anfallstages  der  allgemeinen  und 
gemeinschaftlichen  Versorgungs-  und  Buhegenüsse  a.  g.  ertheilte  Begünstigung  vom 
1.  Februar  1901  ab  auch  auf  die  die  Religionsfonde  belastenden  Versorgungs-  und 
Ruhegenüsse  Anwendung  finde. 

In  Gemäßheit  dieser  Allerhöchsten  Entschließung  hat  sonach  von  dem  erwähnten 
Zeitpunkte  ab  auch  für  die  den  Religionsfond  belastenden  Versorgungs-  und  Ruhe- 
genüsse der  erste  Tag  jedes  Monates  als  Anfallstag  zu  gelten. 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure zur  weiteren  Veranlassung  in 

Kenntnis  zu  setzen. 


^)  Mmisterial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1889,  Nr.  24,  Seite  101. 


Gesetze,  Verordiinngen,  ErULsse.  103 


Nr.  13. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

12.  MSrz  1901,  Z.  5669, 

an  die  Landeschefti  in  Wien,  Graz,  Prag,  Br&nn  nnd  Lemberg, 

betreffend  die  Bemuneration  der  AsBistenten  an  den  teoliniBolien  Hoohsohnlen 

nnd  an  der  Hoohschnle  f&r  Bodenonltnr. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  hierortigen  Erlass  vom  3.  Jänner  1899,  Z.  25981 
ei  1898,  Minist. -Vdgs.-Bl.  Nr.  1  ex  1899,  insoweit  sich  derselbe  auf  die  Bemuneration 
der  Assistenten  an  den  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fOr  Boden- 
coltnr  bezieht,  finde  ich  mit  der  Bechtswirksamkeit  vom  1.  October  1901 
Folgendes  anzuordnen: 

1.  Die  Jahresremuneration  jener  Assistenten  an  den  technischen  Hochschulen 
and  der  Hochschule  für  Bodencultur,  welche  durch  zwei  Jahre  nach  Erlangung  der 
im  §  1  der  hierortigen  Verordnung  vom  1.  Jänner  1897,  B.-G.-B1.  Nr.  9,  geforderten 
Qaalificaüon  ununterbrochen  angestellt  sind,  wird  um  zweihundert  Kronen  erhöht. 

2.  Eine  gleiche  Erhöhung  tritt  unter  den  obigen  Voraussetzungen  nach  Zurack- 
legung  des  vierten  Dienstjahres,  und  sofeme  eine  Verlängerung  der  Dienstzeit  über 
sechs  Jahre  an  der  betreffenden  Hochschule  gesetzlich  zulässig  erscheint,  nach 
ZorQcklegong  des  sechsten  Dienstjahres  ein. 

3.  Die  vor  dem  1.  October  1901  mit  der  oben  erwähnten  Qualification  zurück- 
gelegte ununterbrochene  Verwendungszeit  der  Assistenten  ist  fOr  die  Anweisung 
der  höheren  Bemunerationen  anzurechnen. 

4.  Jene  Assistenten,  welche  ausnahmsweise  mit  einer  höheren  als  der  normal- 
mäßigen  Bemuneration  jährlicher  1400  Kronen  bestellt  sind,  werden  der  oben 
festgesetzten  Erhöhung  nur  insoweit  theilhaftig,  als  das  Gesammtansmaß  ihrer 
Remuneration  hiedurch  nicht  über  den  Betrag  von  2000  Kronen  gesteigert  wird. 

5.  Hinsichtlich  jener  Assistenten,  welche  mit  einer  geringeren  als  der  normal- 
mäßigen Bemuneration  angestellt  sind,  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
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Lahrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksscbuleii. 

Frfibwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode,  Aus- 
gabe B  (mit  Lateinschrift),  bearbeitet  von  Alois  Fellner.  Verlag  von 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Wien  1901.  Preis  50  h. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1901,  Z.  5874.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

Fatera  Bohumir,  Zemöpis  pro  Skoly  mä§Cansk6.  Dil  druh^.  Pro  IL  tHdu  möSfanskä 
§koly.  Se  64  obrazy  a  mapami.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K, 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1901,  Z.  6258.) 

Tippmann  Karl,  Stru£n^  döjepis  cirkevni  pro  Skolu  a  dfim.  5.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Prag  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1901,  Z.  3452.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Vykoukal  Fr.  V.,  Öltanka,  pro  prvnl  tHdu  äkol  sttednich.  Prag  1901.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmischen  Philologen.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1901,  Z.  6922.) 

Stritof  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV.  Classe  slovenisch-utraquistischer 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  slovenisch- 
utraquistischen  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März  1901,  Z.  5271.) 
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Eenfelj  Ivan,  Geometrija  za  niie  gimnazije  i  nalik  §kole.  3.  Auflage.  Agram  1900. 
Königlicher  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1901,  Z.  4382.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Tippmann  Karl,  Stru2n^  döjepis  cirkevni  pro  Skolu  a  dflm«  5.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Prag  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis,  gebunden  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1901,  Z.  3452.) 

Kraus  Konrad,  Grundriss  der  Arithmetik  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  19  Holzschnitten.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  1901. 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig,  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1901,  Z.  6294.) 

Karalt  Franjo,  Pouka  u  gospodarstvu  za  u6iteljske  gkole.  IL  dio:  Yinogradarstvo, 
pivni£arstvo  i  vocarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1900. 
Königlicher  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  der 
froheren  Auflage  desselben  Buches"^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  März  1901,  Z.  4381.) 

8)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Hassak,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Bohstofflehre  für  commerzielle  und  gewerbliche  Lehranstalten,  mit  227  Ab- 
bildungen. Wien  1900.  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebundm  3  K; 

und  die  Sonderabdrücke  aus  demselben: 

Leitfaden  der  Zoologie.  Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

Leitfagen  der  Botanik.  Preis,  cartoniert  1  K  40  h. 

Leitfaden  der  Mineralogie.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Die  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1901,  Z.  6022.) 


*J  MxmfiteriAl-YerordnuiigBblaU  Tom  Jahre  1893,  Seite  293. 
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Hirschberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsge 
(1895).  5.,  durchgesehene  Auj9age.  St.  Joachimsthal.  Im  Selbstverlage  des 
Verfassers.  1900.  Preis  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweidassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1901,  Z.  6732  ex  1900.) 

Kreibig,  Dr.  Josef  Clemens,  Lehrbuch  der  kaufinännischen  Arithmetik  für 
höhere  Handelslehranstalten.  HI.  Theil,  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  3  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben'^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1901,  Z.  7285  ex  1900.) 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Sekerka  Oldi-ich,  M6Hctvl  pro  L  tHdu  vSeobecnych  äkol  femeslnickych.  Mit 
115  Textfiguren.  Prag  1901.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  25  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  L  CHasse  der  allgemeinen 
Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1901,  Z.  6719.) 


L  6  h  r  m  i  1 1  e  L 

a)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

In  einer  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.  Mai  1884. 
Z.  4354  **)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zulässigen  Auflage  sind  erschienen: 

Bayer  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1901.  Alfred  Holder. 

L  Heft,  für  die  I.  und  H.  Classe.  7.  Auflage.  Preis  56  h. 

n.  Heft,  für  die  HL  Classe.  7.  Auflage.  Preis  56  h. 
ni.  Heft,  für  die  IV.  Gasse.  7.  Auflage.  Preis  64  h. 
IV.  Heft,  für  die  V.  Classe.  7.  Auflage.  Preis  72  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  März  1901,  Z.  6586.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  239. 
**)  MimBterial-yerordiiimgsblaU  Tom  Jahre  1884,  Seite  150. 
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b)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kabilka  Pauline  und  Johanna,  Ereuzstichmaster  im  neuen  Stil,  25  Blatt, 
enthaltend  65  Muster.  Wien,  Leipzig,  Berlin  und  Stuttgart  1900.  Verlag  der 
„Wiener  Mode".  Preis  2  K  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
für  Mädchen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  März  1901,  Z.  5916.) 


FSh,  Dr.  A.,  Die  Kathedrale  in  St.  Gallen.  H.  Theü.  34  Tafeln  mit  Text.  Zürich. 
Moriz  Ereuzmann.  Preis,  in  Mappe  38  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbeschulen  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Anstalts- 
bibliotheken aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Brlass  vom  16.  März  1901,  Z.  4881.) 

Kettner  Heinrich,  Slo vni£ek  samoznakfi  a  zkr&cenin  tösnopisu  ^esköho  die  soustavy 
Gabelsbergerovy.  Dil  L  5.  Auflage.  Prag  1901.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1901,  Z.  7375.) 


Alphaletiselies  Normalien-Register  zu  sSmmtlichen  bisher  ei*8chienenen  Jahrgängen 
des  Verordnungsblattes  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  (Ar 
Ciltns  und  ünterrieht  (1869—1900),  zusammengestellt  von  Wladimir  Smidek, 
k.  k.  Bezirks-Commissär.  Brunn  1901.  Hofbuchhandlung  Earl  Winiker. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publieation  werden  die  dem  hierortigen  Ressort 
onierstehenden  Ämter  und  Anstalten  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1901,  Z.  ^,^V  ®x  1900.) 


Kundmachnngen. 

Ton  der  k.  k.  Prufungscommission  f&r  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsschulen 

:i  Wi«i  wurden  im  Jahre  1 900  approbiert : 

Gasteiner  Josef, 
Sekiantz  Milan, 

üUakar  Josef  und 

Zatesieeki  Roman. 

(MiniBterial-Erlass  Tom  28.  Febmar  1901,  Z.  4758 J 
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Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Prafungscommigsion  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  Air 
das  Studienjahr  1900/1901  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom   15.  März   1901,   Z.  6616.) 


Der  Minister  für  Cultns.  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der 
Co  mmunal-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der 
Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen 
andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1900/1901  anerkannt. 
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Kundmachung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

26.  »I8rz  1901,  Z.  ^, 

betreffend  das  theüweise  modificierte  Statat  für  das  iBtttato  austriaco  di  studii 

storioi  in  Born; 

Statut  für  das  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom. 

§  1. 

Das  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  untersteht  der  unmittelbaren 
Leitung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht.  Dasselbe  bezieht  auf  örund 
Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juni  1890  behufs  Förderung  seiner  wissen- 
schaftlichen Zwecke  eine  fixe  Dotation,  welche  alljährlich  durch  das  Finanzgesetz 
bewilligt  wird. 

Diesem  Iitstitute  sind  in  Rom  entsprechend  eingerichtete  Localitäten  zuge- 
wiesen. 

§  2. 

Vorstand  des  Institutes  ist  ein  in  Rom  ansässiger  Director,  welcher  vom 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  auf  einen  Zeitraum  von  je  fünf  Jahren 
ernannt  wird. 

Derselbe  hat  von  Anfang  October  bis  Mitte  Mai  jeden  Jahres  seinen  ständigen 
Wohnsitz  in  Rom  zu  nehmen,  ist  mit  der  Führung  aller  das  Institut  und  dessen 
Angehörige  betreffenden  Geschäfte  betraut  und  hat  dem  Minister  die  bezüglichen 
Anträge  und  Berichte  zu  erstatten. 
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§  3. 

Die  römischen  Stipendien  sind  für  Gelehrte  bestimmt,  welche  sich  dem 
Studium  der  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  folgenden  Jahrhunderte  (politische 
Geschichte,  Kirchen-,  Cultur-,  Rechts-,  Kunstgeschichte  u.  s.  w,)  zugewendet 
haben  und  zur  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  die  in  Rom  oder  in  anderen 
Städten  Italiens  befindlichen  Sammlungen  (Bibliotheken,  Archive,  Museen  u.  s.  w.) 
benützen  wollen. 

§4. 

Die  römischen  Stipendien  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterriolit 
in  der  Regel  nach  vorangegangener  Concursausschreibung  verliehen. 
Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 
Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten 
Universitätsstudien  und  der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüftuig 
oder  des  erlangten  Doctorgrades,  vollständige  Vertrautheit  mit  den  hijatorischen 
Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  und  Vorlage  einer  wissen- 
schaftlichen Arbeit.  Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies 
die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen  Beurlaubung  nachzuweisen.  Bewerber,  welche 
noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht  adjutierte 
Praktikanten  an  eine  TJniversitäts-  oder  Studienbibliothek  gegen  gleichzeitige 
Beurlaubung  auf  die  Dauer  des  Stipendiengenussos  aufgenommen  werden. 

§  5. 

Die  Anträge  auf  Verleihung  der  römischen  Stipendien  werden  —  unbeschadet 
des  sonstigen  Wirkungskreises  des  Institutsdirectors  —  von  einer  Commission 
gestellt,  welcher  außer  dem  Director  des  Istituto  der  Vorstand  des  Institutes 
für  österreichische  Geschichtsforschung  in  Wien  sowie  vier  vom  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  für  eine  fünfjährige  Functionsdauer  zu  ernennende 
Mitglieder  angehören,  von  denen  eines  zugleich  als  Vertreter  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  ftingiert. 

Den  Vorsitz  in  der  Commission  führt  der  Director  des  Istituto.  Derselbe  ist 
stimmberechtigt  wie  die  übrigen  Mitglieder  und  gibt  bei  Stimmengleichheit  den 
Ausschlag. 

Die  Commission  beschließt  ihre  Anträge  mit  Stimmenmehrheit,  doch  sind 
auch  die  nicht  zur  Annahme  gelangten  Vorschläge  zur  Kenntnis  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  bringen. 

Die  Commission  versammelt  sich  nöthigenfalls  einmal  im  Jahre,  und  zwar 
am  Schlüsse  der  Forschungsperiode  in  Wien  behufs  der  für  die  nächste  zu 
stellenden  Stipendienanträge.  Im  Übrigen  werden  die  Berathungen  im  schriftlichen 
(Circulations-)  Wege  gepflogen. 

§  6. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  füi*  die  Zeit  von  Anfang 
October  bis  Ende  Juni,  d.  i.  fiir  etwa  neun  Monate .  verliehen ,  können  aber 
ausnahmsweise  auch  auf  kürzere  Zeit  verlieben  werden. 
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Gesuche  um  Stipendien  sind  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bis 
zum  vorausgehenden  1.  Mai  zu  überreichen.  Später  einlaufende  Gesuche  können 
nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Das  Stipendium  kann  nach  Umständen  verlängert  oder  einem  Bewerber 
wiederholt  zuerkannt  werden. 

§  7. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück, 
sowie  des  Aufenthaltes  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall 
festgesetzt. 

Mit  dem  Bezüge  eines  römischen  Stipendiums  ist  zugleich  der  Genuss  aller 
Begünstigungen  verbunden,  welche  die  österreichische  Regierung  hinsichtlich  des 
Besuches   und  der  Benützung   der  wissenschaftlichen   Sammlungen   erwirkt  hat. 

Um  den  päpstlichen  oder  königlich  italienischen  Behörden  gegenüber  den 
Anspruch  auf  die  betreffenden  Begünstigungen  geltend  machen  zu  können,  erhält 
jeder  Stipendist  die  jeweilig  üblichen  Legitimationskarten  als  Socio  dell'  istituto. 

§  8. 

Das  Stipendium  kann  verliehen  werden,  um  es  einem  Bewerber  zu  ermög- 
lichen, ein  freigewähltes,  jedoch  vom  Ministerium  gutgeheißenes  Thema  selbst- 
ständig zu  bearbeiten. 

Als  Regel  gilt,  dass  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  durch  den 
Institutsdirector  den  Stipendisten  bestimmte  wissenschaftliche  Aufgaben  zuweist, 
welche  die  Stipendisten  auf  Grund  reversmäßiger  Verpflichtung  innerhalb  einer 
bestimmten  Zeit  fertigzustellen  haben. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  behält  sich  die  Entscheidung  über 
die  Art   der  Verwertung   und  Veröffentlichung   der  gewonnenen   Resultate  vor. 

§  9. 

In  der  Regel  werden  solche  Aufgaben  gestellt  werden,  welche  auf  Benützung 
der  Sammlungen  Roms  hinzielen,  somit  bleibenden  Aufenthalt  der  Stipendisten 
in  Rom  bedingen  und  die  Möglichkeit  der  unmittelbaren  Leitung  der  Arbeiten 
durch  den  Director  bieten. 

Erfordert  eine  Arbeit  zeitweiligen  Aufenthalt  in  anderen  Städten  Italiens,  so 
ist  hiezu  die  Genehmigung  des  Directors,  eventuell  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  einzuholen.  Von  der  Verpflichtung  des  dauernden  Aufenthaltes  in  Rom 
.<ind  nur  diejenigen  ausgenommen,  welche  das  Stipendium  behufs  Betriebes  kiuist- 
liistorischer  Studien  erhalten  haben. 

§  10. 

Die  Stipendisten  unterstehen  während  ihres  Aufenthaltes  in  Italien  rücksicht- 
liuh  aller  den  Betrieb  ihrer  wissenschaftlichen  Arbeiten  betreffenden  Angelegen- 
heiten der  Leitung  des  Directors  und  haben  seinen  bezüglichen  Anordnungen 
Folge  zu  leisten.  Sie  haben  insbesondere  dem  Director  monatlich  kurze  Berichte 
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über  den  Fortgang  ihrer  Arbeit  in  der  von  diesem  vorgeschriebenen  Form,  femer 
am  Ende  ihres  Aufenthaltes  in  Rom,  beziehungsweise  Italien  und  zwar  spätestens 
bis  Ende  Juni  einen  ausführlichen  Bericht  über  ihre  Thätigkeit  und  deren 
Ergebnisse  unter  Vorlage    des   gesammten   gewonnenen  Materiales  zu  erstatten. 

§  11. 

Das  Istituto  austriaco  wird  nach  Thunlichkeit  auch  österreichischen  wissen- 
schaftlichen Corporationen  oder  Vereinen  und  einzelnen  Gelehrten  durch  Ertheilung 
von  Auskünften  oder  Besorgung  von  Abschriften  oder  Collationen  behilflich  sein. 

Alle  dahin  zielenden  Gesuche  sind  an  den  Director  zu  richten,  welcher  einer- 
seits zu  entscheiden  haben  wird,  ob  dieselben  sofort  oder  gelegentlich  berück- 
sichtigt werden  können,  sei  es  unentgeltlich,  sei  es  gegen  Ersatz  der  durch  die 
gewünschten  Arbeiten  verursachten  Kosten,  und  welcher  anderseits  befugt,  ist, 
solche  Arbeiten  einzelnen  Stipendisten  zuzuweisen. 

§  12. 

Einer  der  Stipendisten  wird  vom  Director  zum  Bibliothekar  des  Istituto 
bestellt.  Außer  der  Fürsorge  für  die  Bibliothek  und  der  Aufsicht  im  Bibliotheks- 
zimmer liegt  ihm  ob,  den  Director  während  dessen  Verweilen  in  Rom  in  der 
Leitung  der  Arbeiten  und  Besorgung  laufender  Geschäfte  zu  unterstützen  und 
in  dessen  Abwesenheit  zu  vertreten. 

Im  letzteren  Falle  hat  er  insbesondere  den  Verkehr  mit  den  beiden  Bot- 
schaften, sowie  den  päpstlichen  und  italienischen  Behörden  in  der  herkömmlichen 
Weise  zu  pflegen ,  die  Correspondenz  zu  führen  imd  dem  Director  über  alle 
Vorgänge  zu  berichten. 

§  13, 

Personen,  welche  auf  die  Betheilung  mit  einem  ordentlichen  römischen 
Stipendium  keinen  Anspruch  erheben,  aber  der  dem  Istituto  eingeräumten  Begün- 
stigungen theilhaftig  zu  werden  wünschen,  können,  wenn  sie  eine  entsprechende 
Qualification  nachweisen  und  sich  den  Anordnungen  desDirectors  des  Istituto  (§  10) 
zu  fügen  erklären,  mit  Bewilligung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und 
auf  Widerruf  als  Socii  straordinarii  in  den  Verband  des  Istituto  aufgenommen 
werden. 

Sie  erhalten  als  solche  ebenfalls  die  üblichen  Legitimationskarten,  dazu  das 
Recht,  die  Verwendung  des  Directors  bei  den  römischen  Behörden  in  Anspruch 
zu  nehmen,  sowie  die  Erlaubnis,  das  Istituto  zu  besuchen  und  dessen  Samm- 
lungen zu  benützen. 
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Verfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Volksschulen. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Prag  1900.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  80  h. 

Diese  durchgesehene  und  von  dem  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  in  Prag  und  den  hochwürdigsten  bischöflichen  Ordinariaten  in 
Budweis,  Leitmeritz  und  Königgrätz  Mrchlicherseits  approbierte  Ausgabe  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
diesen  Diöcesen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1901,  Z.  4454.) 

Re(i,  Epiätoly  a  Evangelia  na  vSecky  nedöle  a  sv&tky  katolickäho  roku  cirkevniho. 
Prag  1900.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 

Diese  durchgesehene  und  von  dem  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  in  Prag  und  den  hochwürdigsten  bischöflichen  Ordinariaten  in 
Budweis,  Leitmeritz  und  Königgrätz  kirchlicherseits  approbierte  Ausgabe  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  diesen  Diöcesen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1901,  Z.  4454.) 

b)  FOr  Volks-  und  BOrgerscbulen. 

Hlawiczka  Andrzej,  8piewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Gzesd  II.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis,  broschiert.  70  h. 

Dieser  zweite  Theil  des  Liederbuches  wird  wie  der  I.  Theil  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1901,  Z.  2515.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

(tindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
J.G.Rot  hang.  I.  Theil.  Mit  41  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck. 
13.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1901. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-  und  Mädchen- 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1901,  Z.  5507.) 
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d)  FOr  Mittelschulen. 

Schmidt  Johani],  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Cnrtius  Rufus. 
Mit  Einleitung,  Namensverzeichnis  und  2  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche 
in  der  in.  Glasse  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen.    (Minigterial-Erlass  vom  28.  März  1901,  Z.  8188.) 

In  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Juni  1898,  Z.  16182  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Seharitzer,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
CÜassen  der  Gymnasien.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  E  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1901,  Z.  8189.) 

(lajdeczka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Glassen 
der  Mittelschulen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Glasse  zum  Lehr- 
gebrauche in  den  oberen  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1901,  Z.  7481.) 

Jarolimek  Vincenz,  Nauka  o  tvarech  möHck^^ch  pro  prvni  tridu  realnych  §koI. 
4.,  dem  neuen  Lehrplane  gemäß  bearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben**),  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zuge- 
lassen. (Ministerial-Erlass  vom  5.  April  1901,  Z.  9169.) 

e)  FOr  Lehrerinnenbildungsanstalten  sowie  für  Bildungscurse  fQr  Kindergärtnerinnen. 

Castiglioni  Vjttorio,  L'educazione  dell' infanzia.  Manuale  teorico  pratico  ad  ubo 
delle  candidate  al  magistero  per  giardini  infantiM.  Triest  und  Florenz.  1900. 
Preis  3  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten sowie  an  Bilduogscursen  für  Eindergärtnerinnen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1901,  Z.  7539.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  293. 
♦♦J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  115. 


VerfÜgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Enndmachungen.  11& 

LehrmitteL 

Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Pntzger  F.  W.,  Historischer  SchulaÜas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldanus  und 
Ernst  Schwabe.  22.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses   Kartenwerk    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an   Lehrer-    und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten    mit    deutscher   Unterrichtssprache   als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1901,  Z.  3606.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Caltas  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1900/1901,  1901/1902  und 
1902/1903  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1901,  Z.   7523.) 


Verzeichnis 

der  Ton  der  PrüfungBOommission  ffir  das  Lehramt  an  Bweiolassigen  Handels- 
sohnlen  in  Wien  im  Jahre  1900  approbierten  Oandidaten: 

I.    O  r  Q  p  p  e.  n.   O  r  n  p  p  e. 

Szyposz  Maximilian,  Schmans  Franz, 

Safranski  Jan,  Kreitenitscb  Franz, 

Irrall  Oskar,  Heiny  Wilhelm. 

LS&trand  Victor, 

Bndisayljevit  Milan, 

Schröder  Ludwig, 

Homeck  Rudolf, 

Kreissl  Josef, 

Brann  Friedrich, 

Desoye  Julius, 

Wanha  Karl. 
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In  Commission  beim  k.k.Schtilbüoher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderliogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  Skr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

„  52.  Marienlegende  II P.  Stach iewicz. 

*)  n  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

.  55.  Gothische  Borganlage R.  Bernt 

„  56.  Das  Wohnhans  der  gothischen  Bauweise                .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte      ....          H.  Schwaiger. 

„  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

„  61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

„  63.  Stadt-  und  Landleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.Urban  undH.Lefler. 

„  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XYin.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  v.  PflUgl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  FflUgl. 

„  68.  Wien R.  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  N&dler. 

„  70.  Graz          H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .           .     .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst £.  ▼.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemleben M.  Suppantschitsch. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

n  Ib.  Rinder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Nr.  15. 

Yerordiinng  des  Ministers  für  Cnltus  nnd  Unterricht  yom 

13.  April  1901,  Z.  10571  *), 

womit  eine  Bigorosen-Ordnnng  für  die  teohnisohen  Hoohsohnlen  der  im  Beiohs- 

rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  erlassen  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  April  1901  wird  verordnet, 
wie  folgt: 

§  1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  der  technischen  Wissenschaften  an  einer 
t^'chnischen  Hochschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
i??t  die  Vorlage  einer  wssenschaftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegiuig  einer 
^it^engen  Prüfung  (Rigorosum)  erforderlich. 

Zweck  dieser  Prüfung  ist,  festzustellen,  ob  und  in  welclieni  Grade  eine 
Befähigung  zu  wissenschaftlicher  Forschung  erreicht  wurde. 

Die  Zulassung  hiezu  ist  von  dem  Nacliweise  abhängig,  dass  der  Candidat 
dip  IL  Staatsprüfung  einer  Fachabtheilung  an  der  betreffenden  technischen  Hoch- 
.*«<hule  bestanden  habe. 


*)  Enthalten  in  dem  den  14.  April  1901  ausgegebenen  XVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  38. 
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Die  ansnahmsweise  Zulassung  solcher  Candidaten,  welche  diesen  Nachweis 
nicht  zu  liefern  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  betreffenden  Professoren- 
CoUegiums  vom  Unterrichtsminister  bewilligt  werden. 

§2. 

Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  hat  eine  selbständige  wissen- 
schaftliche Arbeit  zum  Gegenstande,  welche  einem  Zweige  der  technischen  Wissen- 
schaften angehören  muss. 

Als  Ersatz  der  wissenschaftlichen  Abhandlung  kann  ein  mit  einer  fach- 
männischen Beschreibung  und  einer  wissenschaftlichen  Begründung  versehener 
Constructionsentwurf  anerkannt  werden,  wenn  durch  denselben  die  Befähigung 
zu  selbständiger  Arbeit  dargethan  erscheint. 

§  3. 

Der  Decan  (Fachvorstand)  weist  die  beim  Rectorate  einzureichende  Ab- 
handlung zwei  Referenten  zur  Begutachtung  zu,  und  zwar  den  ordentlichen 
Professoren  und  in  deren  Ermanglung  den  außerordentlichen  Professoren  des 
betreffenden  Faches,  eventuell  den  für  beide  bestellten  Vertretern, 

Eventuell  kann  der  zweite  Referent  ein  ordentlicher  oder  auch  außer- 
ordentlicher Professor  jenes  Faches  sein,  dem  die  Abhandlung  nach  ihrem  Inhalt 
zunächst  steht. 

Sind  mehr  als  zwei  ordentliche  Professoren  des  betreffenden  Faches  vor- 
handen, so  alternieren  sie  in  der  Begutachtung. 

Der  Decan  (Fachvorstand)  bestimmt  für  die  Prüfung  des  wissenschaftlichen 
Wertes  der  Abhandlung  einen  entsprechenden  Zeitraum. 

§4. 

Die  zur  Prüfung  der  Abhandlung  berufenen  Professoren  erstatten  ein 
motiviertes  schriftliches  Gutachten  über  dieselbe  und  sprechen  aus,  ob  der 
Candidat  zu  der  strengen  Prüfung  zuzulassen  sei  oder  nicht. 

Stimmen  beide  Referenten  in  ihrem  Urtheil  überein,  so  verkündet  der 
Decan  (Fachvorstand)  ihren  Ausspruch  dem  Candidaten;  widersprechen  sie  sich 
aber  in  ihrem  Urtheile,  so  ist  der  Ausspruch  über  die  Zulassung  des  Candidaten 
dem  Professoren-Collegiiun  vorbehalten. 

Der  Reprobation  einer  Dissertation  kommt  die  gleiche  Wirkung  wie  jener 
bei  der  strengen  Prüfung  zu  (§  9). 

§  5. 

Das  Rigorosum  besteht  aus  einer  mündlichen  strengen  Prüfung,  welche  in 
der  Regel  die  Dauer  von  zwei  Stunden  nicht  überschreiten  soll. 

Diese  Prüfung  hat  von  der  eingereichten  Abhandlung  auszugehen  und  sich 
auf  deren  Fachgebiet  zu  erstrecken,  wobei  auch  die  mit  demselben  im  Zusammen- 
hange stehenden  grundlegenden  Disciplinen  in  den  Bereich  der  Prüiung  zu 
ziehen  sind. 
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§  6. 

Der  Decan  (Fachvorstand)  fuhrt  in  der  Prüfungscommission  den  Vorsitz.  Im 
Verhinderungsfalle  wird  er  von  dem  Pro-Decan  vertreten. 

Die  Prüfungscommission  besteht  außer  dem  Vorsitzenden  aus  den  beiden 
Referenten  der  Abhandlung  und  aus  zwei  vom  Decan  (Fachvorstand)  zu  be- 
stimmenden Examinatoren. 

Die  Examinatoren  müssen  in  der  Regel  ordentliche  Professoren  der  zu 
prüfenden  Fächer  oder  ihre  Vertreter  sein.  Im  Bedarfsfalle  sind  außerordentliche 
Professoren  der  zu  prüfenden  Fächer  und,  wenn  es  an  solchen  mangelt,  Professoren 
der  nächst  verwandten  Fächer  beizuziehen.  Die  ordentlichen  Professoren  desselben 
Faches  haben  als  Prüfer  zu  alternieren.  Dasselbe  gilt  auch  von  den  eventuell 
zuzuziehenden  außerordentlichen  Professoren  desselben  Faches. 

Der  Vorsitzende  als  solcher  ist  zwar  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet  zu 
prüfen« 

§  7. 

Die  strenge  Prüfung  ist  öflentlich  abzuhalten  ;  der  Abstimmung  und  Schluss- 
fassung geht   eine  Besprechung  über   das  Ergebnis   der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  Mitgliedes  erfolgt  sodann  auf  Grundlage 
des  Gesammtergebnisses  der  Prüfung. 

Der  Ausspruch  der  Prüfungscommission  erfolgt  durch  Stimmenmehrheit 
mit  dem  Calcul  „ausgezeichnet",  „genügend''  oder  „ungenügend*^. 

§  8. 

Die  strenge  Prüfung  muss  an  derselben  technischen  Hochschule,  an 
welcher  die  (geschriebene  oder  gedruckte)  Abhandlung  eingereicht  wurde, 
abgelegt  werden. 

Hievon  kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  der  Unterrichts- 
minister nach  Einvernehmung  der  betreffenden  Professoren-Collegien  Aus- 
nahmen   gestatten. 

§  9. 

Wird  ein  Candidat  bei  der  strengen  Prüfung  reprobiert,  so  hat  ihm  die 
Prüfungscommission  den  Termin  zur  Wiederholung  dieser  Prüfung  auf  nicht 
weniger  als  drei  Monate  zu  bestimmen. 

Wird  er  hiebei  abermals  reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung, 
ijnd  zwar  nicht  vor  Ablauf  eines  Jahres  zulässig. 

Bei  nochmaliger  (dritter)  Reprobation  ist  der  Candidat  von  der  Erlangung 
*\i'S  Doctorates  der  technischen  Wissenschaften  an  einer  technischen  Hochschule 
'l^T  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  wie  auch  von  der 
Xostrification  eines  im  Auslande  erworbenen  Doctordiplomes  (§  14)  für  immer 
ausgeschlossen. 
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§  10. 

Die  Taxe  für  die  Begutachtung  der  vorgelegten  Abhandlung  beträgt 
40  K-,  die  für  die  strenge  Prüfung  80  K. 

Die  Taxe  für  die  Beurtheilung  der  Abhandlung  wird  zwischen  den  Begut- 
achtern derselben  zu  gleichen  Theilen  getheilt. 

Von  der  Taxe  per  80  K  erhält  jeder  Betheiligte  12  K  und  der  Kanzlei- 
fond  8  K. 

Der  Vorsitzende  erhält,  wenn  er  zugleich  Fachexaminator  ist,  die 
doppelte    Taxe. 

Die  Verwendung  der  sich  hienach  etwa  ergebenden  Reste  bleibt  der 
Bestimmung  des  Professoren-Collegiums  vorbehalten. 

§  11. 

Die  Einzeltaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldem  und  können 
daher  nur  für  die  wirkliche  Function  in  Anspruch  genommen  werden.  Ist  ein 
Commissionsmitglied  aus  was  immer  für  einem  Grunde  hieran  verhindert,  so 
hat  der  Decan  (Fachvorstand)  für  dessen  Ersatz  nach  den  Bestimmungen  des 
§  6  zu  sorgen.  Ist  dies  nicht  mehr  thunlich,  die  Abhaltung  des  Rigorosums 
mit  den  übrigen  Commissionsmitgliedem  aber  doch  noch  möglich,  so  gelangt 
der  erledigte  Taxbetrag  zur  Verwendung  nach  dem  Schlussatze  des  §  10. 

§  12. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rectors  und  im  Beisein  des 
Decanes  (Fachvorstandes)  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  tumum)  als 
Promotor  in  Form  eines  Gelöbnisses  des  Candidaten. 

§  13. 

Die  Promotionstaxe  beträgt  an  allen  inländischen  technischen  Hoch- 
schulen GOK,  Hievon  beziehen  der  Rector  30  JT,  der  Decan  und  Promotor 
je  10 -K".  Femer  sind  von  dieser  Taxe  10  K  an  den  Kanzleifond  abzuführen, 
aus  welchem  die  Kosten  der  Ausfertigung  des  Diplomes  zu  bestreiten  sind. 

§  14. 

Bezüglich  der  Nostrification  von  an  ausländischen  technischen  Hoch- 
schulen erworbenen  Doctordiplomen  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  6.  Juni  1850,  R.-G.-B1.  Nr.  240,  sinngemäße  Anwendung 
zu  finden. 

§  15. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1901/1902 
in    Kraft. 
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Nr.  16. 

Erlass  des  Ministers  für  Gnltns  und  Unterriclit  yom 

16.  April  1901,  Z.  10860, 

an  die  Rectorate  sämmtlicher  technischen  Hochschulen, 

womit  eine  Instraotion  bu  der  mit  hierortiger  Verordnung  vom  13.  April  1901, 
R.-G.-BL  Nr.  38  *)  erlassenen  Bigorosen-Ordnung  far  die  teohnisohen  Hoohsohnlen 

kondgemaoht  wird. 

Zur  DurchführuBg  der  mit  hierortiger  Verordnung  vom  13.  April  1901,  R.-G.-Bl. 
Nr.  38,  erlassenen  Rigorosen- Ordnung  für  die  technischen  Hochschulen  finde  ich  dem 
Rectorate  behufis  Einhaltung  eines  gleichmäßigen  Vorganges  nachstehende 

Instruction, 

welche  insbesondere  auch  zum  Gebrauche  für  die  Studierenden,  respective  Doctorats- 
Candidaten  zu  dienen  hat,  mitzutheilen. 

§1. 

Behufs  Erlangung  des  akademischen  Grades  eines  Doctors  der  technischen 
Wissenschaften  (Dr.  techn.)  hat  der  Candidat  beim  Rectorate  der  technischen  Hoch- 
schule anzusuchen  und  nachstehende  Belege  beizubringen: 

1.  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  das  Maturitäts-Zeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document; 

3.  das  Zeugnis  über  die  bestandene  II.  Staatsprüfung  einer  Fachabtheilung 
der  technischen  Hochschule; 

4.  ein  Curriculum  vitae,  in  welchem  der  Candidat  den  Verlauf  seiner  Hochschul- 
studien eingehend  darzustellen  und  insbesondere  jene  grundlegenden  wissenschaft- 
lichen Fächer,  welche  nach  §  5  der  Rigorosen-Ordnung  in  den  Bereich  der 
mündlichen  strengen  Prüfung  gezogen  werden,  zu  bezeichnen  hat,  mit  deren 
Studium  er  sich  vorzugsweise  und  mit  der  für  die  Erlangung  des  Doctorgrades 
erforderlichen  Vertiefung  beschäftigt  hat;  zum  Belege  hiefür  können  auch  Zeugnisse 
über  die  Bethätigung  an  wissenschaftlichen  Instituten,  Laboratorien  und  dergleichen 
vorgelegt  werden; 

5.  eine  vom  Candidaten  verfasste,  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung 
über  ein  freigewähltes  wissenschaftliches  Thema,  welches  einem  Zweige  der  techni- 
schen Wissenschaften  angehören  muss.  Hiebei  hat  der  Candidat  gewissenhaft  die 
von  ihm  benützten  Hilfsmittel  anzugeben  und  an  Eidesstatt  zu  erklären,  dass  er  die 
Dissertation  selbständig  verfasst  habe. 

Weiters  hat  der  Candidat  die  Fachabtheilung  anzugeben,  in  welcher  sein 
Gesuch  in  Behandlung  genommen  werden  soll. 


*)  Ministerial-Yerordiiungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  15,  Seite  117. 
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§2. 

Der  Rector  überweist  das  Gesuch  dem  Decane  (Fachvorstande)  der  ent- 
sprechenden Fachabtheilung. 

§  3. 

Die  Dissertation  soll  in  der  Regel  in  der  Vortragssprache  der  technischen 
Hochschule,  in  welcher  auch  die  strengen  Prüfungen  abgehalten  werden,  abgefasst  sein. 

Inwieferne  für  die  Dissertation  und  die  strengen  Prüfungen  sonst  eine  andere 
als  die  Vortragssprache  der  technischen  Hochschule  zugelassen  werden  kann,  bestimmt 
das  Professoren-Collegium. 

Letzterem  bleibt  es  vorbehalten,  hinsichtlich  des  diesfalls  zu  beobachtenden 
Vorganges  auch  generelle  Beschlüsse  zu  fassen,  welche  jedoch  der  hierortigen 
Genehmigung  bedürfen. 

§4. 

Ein  als  Dissertation  überreichtes  Manuscript  muss  äußerlich  wohl  geordnet 
und  deutlich  geschrieben  sein. 

Wenn  die  Dissertation  schon  gedruckt  vorgelegt  wird,  so  sind  bei  Abhandlungen 
vier  Exemplare,  bei  größeren  Werken  ein   Exemplar  dem  Gesuche  anzuschließen. 

Eine  Dissertation  darf  nur  dann  als  „Doctor-Dissertation"  durch  Drucklegung 
veröffentlicht  werden,  wenn  sie  von  den  Referenten  als  hiefür  geeignet  befunden 
wurde.  In  diesem  Falle  sind  dem  Decanate  auf  Verlangen  mehrere  Exemplare  ab- 
zuliefern. 

§  5. 

Wegen  der  Bestimmung  des  Termines  der  mündlichen  strengen  Prüfung  hat 
sich  der  Candidat  persönlich  oder  schriftlich  an  den  Decan  (Fachvorstand)  zu 
wenden  (§§  8  und  9  der  Rigorosen-Ordnung). 

§  6. 

Ergeben  sich  dem  Decan  (Fachvorstande)  hinsichtlich  der  ihm  nach  §  3  der 
Rigorosen-Ordnung  zustehenden  Zuweisung  einer  Dissertation  an  zwei  Referenten 
Zweifel,  so  hat  sich  derselbe  mit  allen  nach  dem  Inhalte  der  Abhandlung  etwa 
berufenen  ordentlichen  und  eventuell  außerordentlichen  Professoren  ins  Einvernehmen 
zu  setzen;  wird  hiebei  betreffs  der  Übernahme  der  beiden  Referate  eine  Einigung 
nicht  erzielt,  so  hat  das  Professoren-Collegium  zu  entscheiden. 

§7. 

Als  Prüfungsfach  (§  5  der  Rigorosen-Ordnung)  ist  stets  das  Gesammtgebiet 
der  betreffenden  Disciplin,  nicht  aber  ein  hievon  abgegrenzter,  wenn  auch  wissen- 
schaftlich selbständig  behandelter  Theil  derselben  zu  betrachten. 

Als  technische  Wissenschaften  im  Sinne  des  §  2  der  Rigorosen-Ordnung  sind 
außer  den  Prüfungsgegenständen  der  II.  Staatsprüfung  (§  28  der  Ministerial- Ver- 
ordnung vom  30.  März  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  73)  anzusehen: 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  123 

Mechanik,  angewandte  Mathematik,  angewandte  Physik,  darstellende  Geometrie, 
allgemeine  Experimentalchemie,  Baumechanik,  Elektrotechnik,  Warenkunde,  technische 
Mikroskopie,  Chemie  der  Nahrungs-  und  Genussmittel,  Agriculturchemie,  technische 
Mykologie. 

§  8. 

Wird  die  eingereichte  Dissertation  als  nicht  genügend  befunden,  so  steht  es 
dem  Candidaten  frühestens  nach  Ablauf  von  drei  Monaten,  beziehungsweise  bei 
nochmaliger  Zurückweisung  nach  Ablauf  eines  Jahres  frei,  bei  derselben  Hochschule, 
welche  die  Reprobation  ausgesprochen  hat,  oder  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministeriums an  einer  anderen  technischen  Hochschule  eine  neue  Dissertation  zu 
überreichen. 

Für  Candidaten,  deren  Dissertation  zum  drittenmale  reprobiert  wurde,  gilt  der 
§  9,  letzter  Absatz  der  Rigor osen-Ordnung. 

§  9. 

Die  Yorgeschriebenen  Taxen  sind  vom  Candidaten  gleichzeitig  mit  dem  Gesuche 
um  Zulassung  zum  Doctorate,  respective  spätestens  drei  Tage  vor  dem  Prüfungs- 
termine  und  vor  der  Promotion  bei  der  Rectoratskanzlei  zu  erlegen. 

Die  erlegten  Taxen  verfallen,  wenn  der  Candidat  ohne  gerechtfertigte  Ent- 
schuldigung nicht  erscheint. 

Die  Bestimmungen  des  §  10  der  Rigorosen-Ordnung  über  das  Ausmaß  und 
die  Vertheilung  der  Taxen  finden  auch  auf  Wiederholungsprüfungen,  beziehungs- 
weise die  neuerliche  Vorlage  einer  Dissertation  Anwendung. 

§  10. 

Bei  der  Promotion  hat  der  Candidat  über  Aufforderung  des  Promotors  folgendes 
Gelöbnis  abzulegen: 

,Ich    gelobe   feierlich,    dass    ich   das   Ansehen    der    technischen    Hochschule 

i"    ,    welche   mir   den   akademischen   Grad   eines   Doctors   der 

technischen  Wissenschaften  verliehen  hat,  immer  hochhalten  und  stets  bestrebt  sein 
werde,  die  technischen  Wissenschaften  nach  meinen  besten  Kräften  zu  fördern." 

§  11. 

Nach  der  Promotion  wird  dem  Candidaten  ein  Diplom  eingehändigt,  welches 
in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  ausgestellt,  mit  dem  Siegel  der  Hoch- 
?chale  versehen,  und  von  dem  Rector,  dem  Decane  (Fachvorstande)  und  dem  Promotor 
anterfertigt  ist.  Das  Diplom  hat  das  Nationale  des  Candidaten  und  das  Thema  der 
approbierten  wissenschaftlichen  Arbeit  zu  enthalten  und  zu  beurkunden,  dass  dem 
Candidaten  von  der  Hochschule  der  akademische  Grad  eines  Doctors  der  teclinischen 
Wissenschaften  verliehen  worden  ist. 
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§  12. 

Der  Decan  (Faehvorstand)  hat  über  alle  in  Angelegenheiten  der  Doctorats- 
prüfungen  von  ihm  geschaffenen  Verfügungen  dem  Professoren-Collegium  Bericht 
zu  erstatten  und  dessen  Entscheidung  in  allen  Fällen  einzuholen,  in  welchen  sich 
ihm  Zweifel  hinsichtlich  der  Vornahme  dieser  Prüfungen  ergeben. 

§  13. 

Die  einlaufenden  Gesuche  der  Rigorosanten  (§  1)  sind  vom  Rectorate  der 
technischen  Hochschule  in  ein  Protokoll  einzutragen,  welches  alle  wesentlichen 
Vorgänge  bei  der  Prüfung  zu  enthalten  hat.  Zu  diesem  Zwecke  haben  die  Decane 
(Fachvorstände)  der  einzelnen  Abtheilungen  die  erforderlichen  Daten  dem  Rectorate 
umgehend  bekanntzugeben. 


Nr.  17. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

20.  AprU  1901,  Z.  6356, 

betreffend    das  Maximalausmafi  der   Lehrverpfilohtung  für  den  Unterricht    im 
chemischen  Laboratorium  an  den  Staats-Gewerbeschulen. 

In  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom  23.  August  1882, 
Z.  6093  *),  betreflfend  die  Regelung  der  Lehrverpflichtung  an  den  gewerblichen  Fach- 
lehranstalten (Tagesschulen)  finde  ich  das  Maximalausmaß  der  Lehrverpflichtung  für 
den  Unterricht  im  chemischen  Laboratorium  an  den  Staats -Gewerbeschulen  vom 
Schuljahre  1901/1902  angefangen  mit  25  Stunden  (statt  wie  bisher  mit  40  Stunden) 
in  der  Woche  festzusetzen. 

Demnach  sind  vom  bezeichneten  Zeitpunkte  an  bei  der  Bemessung  der  Lehr- 
verpflichtung je  V/z  Laboratoriumsstunden  einer  Vortragsstunde  gleichzuhalten, 
beziehungsweise  bei  der  Bemessung  von  Remunerationen  für  Mehrleistungen  die 
über  die  obige  Maximalzahl  ertheilten  Laboratoriumsstunden  mit  80  Kronen  per 
Wochenstunde  und  Jahr  zu  remunerieren. 

Die  übrigen  Bestimmungen  der  bezogenen  Verordnung  bleiben  hiedurch 
unberührt. 


♦)  Minißterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  32,  Seite  165. 
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Nr.  18. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

28.  März  1901,  Z.  27859, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend    die   Früfang   der  Blitzableiteranlagen   an   Eirohen-   und   Pfründen- 
gebänden. 

Aus  Anlass  einer  aus  einem  Eronlande  gestellten  Anfrage  hinsichtlich  der 
Anwendung  des  hierortigen  Erlasses  vom  8.  Juni  1900,  Z.  4415,  wegen  regelmäßiger 
Untersuchungen  der  Blitzableitungen  an  den  dem  hierortigen  Ressorts  unterstehenden 
Gebäuden  auch  auf  Kirchen-  und  Pfründengebäude,  finde  ich  anzuordnen,  dass  die 
Bestimmungen  dieses  Erlasses  auf  jene  dem  landesfOrstlichen  oder  Religionsfonds- 
Patronate  unterstehenden,  oder  im  Eigenthume  des  Staates  oder  Religionsfondes 
befindlichen  Kirchen-  und  Pfarrgebäude,  welche  sich  in  der  Landeshauptstadt  oder 
am  Sitze  der  Bezirksbauabtheilungen  befinden,  unbedingt  in  Anwendung  zu  kommen 
haben. 

Dies  hat  in  gleicher  Weise  bei  den  an  diesen  Orten  gelegenen  Kathedral- 
kirchen, Bisthums-  und  Seminargebäuden  zu  gelten,  insofeme  an  diesen  Objecten 
der  Staatsschatz  oder  der  Religionsfond  als  Patron  oder  Eigenthümer  oder  vermöge 
der  Deckung  des  Dotationsabganges  interessiert  ist. 

Dagegen  unterliegt  es  keinem  Anstände,  dass  bei  den  übrigen  Kirchen-  und 
Pfründengebäuden,  welche  im  Eigenthume  oder  unter  dem  Patronate  des  Staates 
oder  Religionsfondes  stehen,  jene  Untersuchung,  insoferne  nicht  bei  den  einzelnen 
derselben  eine  besondere  Nothwendigkeit  vorliegt,  nur  fallweise,  nämlich  wenn  sich 
durch  eine  aus  anderen  Gründen  veranlasste  amtliche  Bereisung  des  betreffenden 
Ortes  durch  staatstechnische  Organe  die  Gelegenheit  dazu  ergibt,  vorgenommen 
werde,  damit  die  hiedurch  bei  concurrenzmäßiger  Auftheilung  speciell  den  Cultusetat 
oder  Religionsfond  betreffenden  Kostenquoten  nach  Möglichkeit  vermindert  oder 
vermieden  werden. 
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Nr.  19. 

Kundmachung  des  Mlnisteiiunis  für  Landesyertheidlgung  Yom 

25.  Februar  1901, 

womit  die  Eintragung  der  höheren  deutschen  Gewerbeschule  in  Hohenstadt 
(mechanisch-technischer  Richtung)  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten 

Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
Ministerien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende,  mit  dem  Rechte  der  ÖflFentlichkeit 
ausgestattete  höhere  deutsche  Gewerbeschule  in  Hohenstadt  (mechanisch-techniKcher 
Richtung)  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  11*^  zu  §  64  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  Theil. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1901,  Z.  9278.) 
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Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Mojnik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Drittes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet 
von  K.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1901.  Preis,  gebunden  30  h. 

Diese  neu  bearbeiteten  Rechenbücher  werden  zum  Unterriehtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1901,  Z.  9106.) 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  und  Giuseppe  Vassilich. 

1.  Theil.  Preis  40  h, 

2.  Theil.  Preis  50  h, 

3.  Theil.  Preis  80  h, 

4.  Theil.  Preis  70  h. 
Trieste.  Tipografia  Tomasich,  1900. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  April  1901,  Z.  8597.) 
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b)  FOr  BOrgerechulen. 

Moinik,  Rechenbuch  für  BQrgerscholen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt.  Ein- 
theilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1901.  Preis, 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  ^ird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1901,  Z.  9425.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie.  Eintheilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  die  österreichischen  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1901,  Z.  9070.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  3  Theilen,  bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
östeiTeichische  Bürgerschulen.  III.  Theil.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1901,  Z.  8574.) 

c)  FGr  BOrgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für 
Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  I.  Theil:  Verkehrsschrift. 
2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig.  Franz  Deuticke.  1901.  Preis  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  April  1901,  Z.  7736.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  5.,  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1 3.  Juli  1899, 
Z.  19223  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wurzner,  Dr.  A.,  -  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  Wien 
1901.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1901,  Z.  9959.) 


*j  Ministerial-YerordnimgBblatt  Yom  Jahre  1899,  Seite  433. 
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Ho^evar,  Dr.  Franz,  Lehrbach  der  Arithmetik  und  Algebra  für  Obergymnasien 
nebst  einer  Sammlung  von  Übungsaufgaben.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  3  E  10  h,  gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Obergymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1901,  Z.  1945.) 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  U.  und  lU.  Classe  der 
Mittelschulen.  Mit  21  Earten  in  Farbendruck  und  32  Abbildungen.  4.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  50  h, 
gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  AprU  1901,  Z.  10133.) 

8)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Topetz,  Dr.  Th. ,  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  1  Titelbild,  68  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  3  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1901,  Z.  7055.) 

f)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten, 
in.  Theil.  3.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  Verlag  von  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben**)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1901,  Z.  10884.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  358. 
**)  MiniBterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  372. 


YerfUgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  129 


L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

a)  Für  allgemeine  Volke-  und  BOrgerechulen. 
b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Sehotte  Ernst  nnd  Comp.,  Schulglobns  mit  messingenem  Halb-Meridian  und  politischer 
Eintheilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  20  Mark  (excl.  Zoll). 

—  —    Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (excl.  Zoll). 

—  —    Schul  -  Tellurium  mit  Kurbeldrehung   und   12  cm   Globus.   (Bezeichnung 
Nr.  93.)  Neu  verbesserte  Construction.  Preis  40  Mark  (excl.  Zoll). 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1901,  Z.  8233.) 


Bukowiner  Deutsch.  Fehler  und  EigenthQmlichkeiten  in  der  deutschen  Verkehrs-  und 
Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstande  des  Bukowiner  Zweiges 
des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
1901.  Preis  30  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  öffentlichen 
und  privaten  Lehranstalten  in  der  Bukowina  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1901,  Z.  7913.) 

Pablicationen  des  Vereines  „Wiener  Banhntte'^  Abonnementpreis  10  K  jährlich. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publication  werden  die  Rectorate  der  technischen 
Hochschulen,  sowie  sämmtliche  Kategorien  von  gewerblichen  Lehranstalten  mit 
Abtheilungen,  respective  Cursen  baugewerblicher  Richtung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  April  1901,  Z.  7361.) 
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Enndmachungen. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  April  d.  J. 
den  technischen  Hochschulen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  vom  Studien- 
jahre 1901/1902  ab  die  Ausübung  des  Promotionsactes  zum  Grade  eines  Doctors  der  technischen 
Wissenschaften  nach  Maßgabe  der  zu  erlassenden  Vorschriften  a.  g.  zu  gestatten  geruht. 

(Ministerial-Erlass  vom   13.  April  1901,  Z.   10571.) 


In  Gemäßheit  des  mitErlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom  26.  März  1901, 
Z.  628/G.  Ü. M.  theilweise  modificierten  Statutes  ftb*  das  ,,Istituto  austriaco  di  studii 
storici  in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  October 
1901  ab,  Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische 
Stipendien)  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  üniversitätsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  voll- 
ständige Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen.  Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren 
Wunsch  als  nicht  adjutierte  Praktikanten  an  eine  üniversitäts-  oder  Stndienbibliothek  gegen  gleich- 
zeitige Beurlaubung  auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  fUr  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  1.  Mai,  beziehungsweise  mit  Rücksicht  auf  die  Kürze  dieser  Frist  noch  spätestens  bis 
zum   15.  Mai  d.  J.   einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlass  vom   16.  April   1901,  Z.   11038.) 
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Die  Dachbenannten 

Publlcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  und  1901  für  Wien 

n  1901  mit  Postzusendnng 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  über  das  Volks- 

Schulwesen    in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchfuhrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

ttegcln  und  Wörterverzeichnis  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung     .     . 

Leiirpline  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Burgerschulen 

Verzeichnis  der  f&r  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Untemchts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  für  die  Staats-6ewerbeschulen 

Disciplinarordnung  für  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildongsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigimgs- 
prttfcmgeo  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  und  Instrnction  flir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten . 

Gesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  ffir 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  

Erste  For&etznng  znm  Gesammt-Yerzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Oesammt- Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle ^.    .    .    . 

Instructionen  für   den  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anschlüsse  an  einen  Normallehxplan 

Normallehrplan  f&r  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Ünternchts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen ,, 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  £dmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.     L  Band 

II.  Band 

n.  Theil:  Real  schalen 

Frfifungs-Vorschriften  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prlifungs-Vorschriften  fiir  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Weisungen  zur  Fuhrung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Commission  im  Herbste  1870    .    . 
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Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelherger 

Actenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 
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Nr.  20. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

28.  April  1901,  Z.  9834, 

betreifend  die  Aasstellang  ron  Gynmasial-MataritätBsexigniBBen  fGLr  fsaaMi. 

In  theilweiser  Abänderung  des  vorletzten  Alinea  der  Ministerial- Verordnung 
vom  9.  März  1896,  Z.  1966  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  18),  betreffend  die  Maturitäts- 
prüfungen ftü-  Frauen,  finde  ich  rücksichtlich  jener  Frauen,  welche  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  nachzuweisen  vermögen  und  auf  Grund  der  im  Sinne  dieser  Ver- 
ordnung abgelegten  Reifeprüfung  nach  Maßgabe  der  jeweilig  bestehenden  besonderen 
Vorschriften  (Ministerial-Verordnung  vom  23.  März  1897,  Z.  7155,  R.-G.-B1.  Nr.  84  *) 
Qüd  Ministerial-Verordnung  vom  3.  September  1900,  R.-G.-B1.  Nr.  149  **)  als  ordentliche 
ÜDrerinnen  an  den  Universitäten  immatricnliert  werden  können,  Nachstehendes 
anzuordnen : 

Die  Schlussbemerkung  der  den  bezeichneten  Candidatinnen  auszustellenden 
Maturitätszeugnisse  hat  zu  lauten:    „Da  hienach  die  Examinandin  den  gesetzlichen 

Forderungen  entsprochen  hat,  so  wird  ihr  hiedurch  das  Zeugnis  der 

Reife  zum  Besuche  einer  Universität  (soweit  dieser  nach  den  bestehenden 
Vorschriften  den  Frauen  gestattet  ist)  ausgestellt. 

Rücksichtlich  der  Candidatinnen,  welche  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
nicht  nachweisen  können,  bleibt  die  bisherige  Bestimmung  in  Kraft,  nach  welcher 
auf  dem  Maturitätszeugnisse  die  Bemerkung  über  die  Reife  zum  Besuche  einer 
UniTersität  wegzulassen  ist. 


•»  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  19,  Seite  217. 
**)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  49,  Seite  479. 
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Nr.  21. 

Yerordnnng  des  k.  k.  Finanzministeriums  Tom  19.  MSrz  1901, 

Z.  35898  ex  1900, 

betreffend  die  Entwertung  nnd  den  Umtansoh  aufgedruckter  StempelwertBeiehen. 

Mit  Beziehung  auf  die  Verordnung  vom  23.  Februar  1900,  R.-G.-B1.  Nr.  36, 
betreffend  die  Einführung  des  amtlichen  Aufdruckes  von  Stempelwertzeichen,  wird 
zur  Beseitigung  aufgetauchter  Zweifel  Nachstehendes  in  Erinnerung  gebracht, 
beziehungsweise  zur  Damachachtung  eröffnet  : 

1.  Eine  Entwertung  der  aufgedruckten  Stempelzeichen  durch  Überschreiben, 
Überstempeln  oder  Durchkreuzen  ist  nicht  erforderlich. 

2.  Bei  mit  dem  Stempelaufdrucke  versehenem  leeren  Papier  oder  bei  mit  dem 
Stempelaufdrucke  versehenen  Blanketten  (§  1,  lit.  b,  Z.  1  und  2  der  Verordnung) 
muss  die  Schrift  in  der  Regel  auf  der  mit  dem  amtlichen  Stempelaufdrucke  versehenen 
Seite  des  Papieres  oder  Blankettes  begonnen  werden;  eine  Ausnahme  hievon  findet 
nur  dann  statt,  wenn  bei  Blanketten  von  Wechseln  oder  denselben  in  Bezug  auf 
die  Gebürenpflicht  gleichgehaltenen  kaufmännischen  Urkunden  der  Stempelaufdruck 
auf  der  Bückseite  des  Blankettes  vorgenommen  wurde. 

3.  Zum  Aufdrucke  von  Stempelwertzeichen  auf  leeres  Papier  dürfen  —  zum 
Unterschiede  von  Blanketten  —  nur  ganze  oder  halbe  Papierbogen  normalen  Eanzlei- 
formates  zugelassen  werden. 

4.  Der  Umtausch  solcher  Stempelwertzeichen,  beziehungsweise  die  Ersatz- 
Stempelung  für  auf  verdorbenem  Papiere  angebrachte  Stempelzeichen,  darf  nach 
Maßgabe  der  im  übrigen  hiefÜr  bestehenden  Vorschriften  durch  das  Stempelamt  im 
eigenen  Wirkungskreise  nur  gegen  Beibringung  des  seinerzeit  zur  Abstempelung 
gebrachten,  vollständigen  mit  dem  Stempelaufdrucke  versehenen  Papieres,  d.  i.  also 
des  ganzen  oder  halben  Papierbogens,  des  vollständigen  Blankettes  oder  Handels- 
und Gewerbebuches  vorgenommen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1901,  Z.  cTüTi:-) 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Hoinik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Viertes  Bechenbuch  fOr  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Bearbeitet  vonK  Kraus  und  M.  Habernal.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Wien  und  Prag  1901.  Preis,  gebunden  36  h. 

Dieses  umgearbeitete  Bechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1901,  Z.  11516.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen  an  Volks- 
schulen in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

a)  Für  zweiclassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.,  2.  und  3.  Heft  a  40  h,  4.  Heft  60  h; 

b)  für  dreielassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  40  h, 
5.  Heft  60  h; 

c)  für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und 
4.  Heft  a  40  h,  5.  Heft  60  h; 

d)  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h; 

e)  für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.,  4. 
und  5.  Heft  ä  40  h,  6.  Heft  80  h. 

Dieses  Bechenwerk  wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  allgemeinen  Volks- 
schulen in  Oberösterreich  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1901,  Z.  10885.) 

b)  Fflr  BOrgerschulen. 

Petra  Viclav  a  Drbohlav  Josef,  Citanka  pro  Skoly  m6äfansk6.  Dil  I.  Prag  1901. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Der  erste  Theil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1901,  Z.  9170.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Braun,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet.  IL  Theil.  Von  der  Zerstörung  des  zweiten 
Tempels  bis  zum  Ende  des  Gavnats.  Wien  1901.  B.  Lövit.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 
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Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zostimmung  der  competenten  Goltusvorstände 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Glassen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1901,  Z.  11623.) 

Fetter  Johann,  Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Glassen  höherer  Lehr- 
anstalten. Des  Lehrganges  der  französischen  Sprache  V.  Theil.  Zweite,  unter 
Mitwirkung  von  Professor  Rudolf  Alscher,  Wien,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1901.  A.  Pichle r's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1901,  Z.  11035.) 

Zeehe  Andreas  und  Schmidt  Wilhelm,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die 
Vin.  Gymnasialclasse.  Laibach  1901.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1901,  Z.  9718.) 

Moönik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Glassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  J.  Spielmann.  23.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Glasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1901,  Z.  11893.) 

Reis  Frant.  a  Thenrer,  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro  vySäl  gynmasia.  3.,  dem  neuen 
Lehrplane  vom  Jahre  1900  gemäß  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901. 
Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  K  70  h, 
gebunden  5  E. 

—  —  Fysika  pro  vyg§i  realky.  3.,  dem  neuen  Lehrplane  vom  Jahre  1899  gemäß 
vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  K  60  h,  gebunden  4  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  derselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien,  beziehungsweise  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1901,  Z.  11998.) 


*)  Ministerial-VerordniiDgsblatt  vom  Jalire  1893,  Seite  251. 
••)  Mmisterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  355. 
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d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Lehnann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  einem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  8.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag.  F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  Mai  1901,  Z.  12574.) 

e)  Für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  fDr  Bildungscurse  fDr  Handarbeits- 
lehrerinnen. 

flillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisations- 
statut der  Bildungsanstalten  für  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  Österreich.  Vollständig  in  4  Abtheilungen  mit  398  Abbildungen.  3.  Abtheilung : 
Das  Nähen.  Mit  75  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900. 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  an  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
und  an  Bildungscursen  für  Handarbeitslehrerinnen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  Mai  1901,  Z.  11221.) 

f)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Begal-Coupey,  Francouzskd  cvißebnice  pro  potfebu  äkolnf  i  soukromou.  3.  Auflage, 
durchgesehen  von  E,  Coupey.  Chrudim  1900.  Selbstverlag.  Preis  2  K  60  h, 
gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerziellen  Lehranstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  April  1901,  Z.  9336.) 

g)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Menger  Josef,  Leitfaden  der  Geometrie  für  Gewerbeschulen.  3.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  112  Abbildungen.  Wien  1901.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  Mai  1901,  Z.  12662.) 


♦)  Mlaisterial-yerordnungsblait  yom  Jahre  1898,  Seite  361. 
**j  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  50. 
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BeronSek  Fr.,  Josef  M.  Jacquard.  Jeho  ziyotopis  a  v^znam  pro  vzorovi  tkalcoTstvf. 
S  podobiznou  yyn&lezcovoa.  Königinhof  1901.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers  *). 
Preis  30  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  sehr  empfehlenswerten  BQchleins  werden  die 
Directionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache,  insbesondere  jene  der  Teztilschalen  behufs 
Anschaffung  desselben  für  die  Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1901,  Z.  11119.) 

Panzner  Ludwig,  Jednoduchö  üietnictvi  pro  pr&myslovö  Skoly  pokra(ovacf .  Wittingau 
1901.  Verlag  von  Karl  Brandeis.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1901,  Z.  12129.) 

LehrmitteL 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Thierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berftndert  21  K,  einzeln  1  E  50  h,  beziehungs- 
weise 1  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1901,  Z.  6404.) 

Kozenn,  6eografi£ki  atlas  izraden  po  V.  y.  Haardtu  i  W.  Schmidt u.  Za  srednje 
§kole  sa  hrvatskim  nastaynim  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  Hinko  pl. 
Hranilovic.  85  Karten  auf  57  Tafeln.  Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  8  K. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1901,  Z.  11101.) 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  22.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Putzger  F.  W.  und  Dufiek  Laurenz  Josef,  Historick^  Skolni  atlas  k  star^m,  stfednim 
a  nov^  döjin&m  o  35  hlavnich  a  64  vedlejSich  map&ch  pro  vySSi  a  stfedni 
äkoly  rakouskouherske.  2.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pi c hl er's  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  4  E. 

Diese,  für  Mittelschulen  bereits  approbierten  Ausgaben  des  genannten 
Lehrmittels  **)  werden  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren 
Gewerbeschulen  und  an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit 
deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Mai  1901,  Z.  5663.) 


*)  Lehrers  an  der  k.  k.  Webeschnle  in  Hampoletz. 
**)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  523  und  524. 
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Kundmachungen. 


K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

Frequenz  -  Answeis  far  das  Sommersemester  1900/1901  nach  dem  Stande  vom 

1.  April  1901. 


Sohiüen 


Vorbereitungscars 


j  Specialschule  für  figurale  Malerei       des  Prof.  Y.  v.  Broiik  . 


n 


Y.  H  jnals  .   . 


Bildhauerei 


„    J.Y.Myslbek 


„    figurale  und  Land- 

Bchafta-Malerei   „      „ 


R.  Ritter 
T.  Ottenfeld 


figurale  Malerei 


M.  Pimer .   . 


Fr.^enifiek   . 


Summe  .  . 
Gesammtsumme  .  . 


Sohfdersahl 


Maler 


21 


12 


15 


15 


8 


78 


Bildhauer 


10 


10 


88 


Beirichtiflfiiiiflr* 

In  der  Kundmachung  der  Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  April  1901 
Z.  6356,  betreffend  das  Maximalausmaß  der  Lehnrerpflichtung  für  den  Unterriebt  im  chemischen 
Laboratorium  an  den  Staats-Gewerbeschulen  (enthalten  im  Ministerial-Yerordnungsblatte  Stück  IX, 
Nr.  17,  Seite  124),  hat  sich  ein  Fehler  eingeschlichen,  indem  die  Zahl  der  Laboratoriumsstunden, 
weiche  einer Yortragsstunde  gleichzuhalten  sind,  mit  IV2,  anstatt  richtig  mit  IV4  angegeben  ist. 
Der  zweite  Absatz  der  erwähnten  Yerordnung  lautet  demnach  richtig: 
Demnach  sind  vom  bezeichneten  Zeitpunkte  an  bei  der  Bemessung  der  Lehryerpflichtung  je 
i^i\  Laboratoriumsstunden  einer  Yortragsstunde  gleichzuhalten,  beziehungsweise  bei  der  Bemessung 
von  Remunerationen  für  Mehrleistungen  die  über  die  obige  Maximalzahl  ertheilten  Laboratoriums- 
itonden  mit  80  Kronen  per  Wochenstunde  und  Jahr  zu  remunerieren. 
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In  Gommission  beim  k.k.Schtilbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 

Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 ctr,  die  Bildfläche  ^ 

I  ungefähr  35X28  cm.  1 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr.,  % 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  ^ 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  ^ 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  ^ 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

g  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

^       Kr.  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

$         „    52.  Marienlegende  II F.  Stachiewicz. 

g  *)  „    53.  Schneewittchen H.  Lefier. 

54.  Romanisehe  Stadt 0.  Friedrich. 

55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt 

56.  Das  Wohnhaas  der  gothischen  Baaweise  R.  Hammel. 

57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

59.  Volksfest  zar  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

61.  Baaemelend  zar  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

62.  Straßen  and  Wege  zar  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

63.  Stadt-  and  Landleben   zar  Zeit  des  dreißigjährigen 
Krieges J.Urban  and  H.Lefler. 

64.  Lagerleben  zar  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

65.  Jagd  zar  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

66.  Befestigangen  im  XVIH.  Jahrhundert  A.  v.  Pflügl. 

67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

68.  Wien R.  Bernt. 

69.  Budapest R.  N&dler. 

70.  Graz  H.  Wilt. 

71.  Die  Donaa  yon  Regensbarg  bis  Passau  .  R.  Russ. 

72.  Der  Karst £.  t.  Lichtenfels. 

„    73.  Banemleben M.  Sappantschitscb.; 

,    74.  Bären A.  Pock. 

„    75.  Rinder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Cultas  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1901  Stflck  XI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ifimstenxms  fOi  CxüLtu^imd  TTnteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  1.  Juni  190L 

bhüt.  STr.  22.  Yerordnang  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  yom  28.  März  1901, 
betreffend  eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeinde-Sprengel  im 
Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns  und  Errichtung  der  Cultusgemeinde  in  Ober- 
hoUabrunn.  Seite  141.  —  Kr.  23.  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ciütus  und  Unterricht 
vom  28.  März  i901,  mit  welcher  aus  Anlass  der  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen 
Cultusgemeinde-Sprengel  im  Erzherzogthume  Osterreich  unter  der  Enns  und  Neuerrichtung 
der  israelitischen  Cultusgememde  in  Oberhollabrunn  im  Sinne  des  §  29  des  Gesetzes  vom 
21.  MXrz  1890  provisorische  Anordnungen  getroffen  werden.  Seite  142.  —  Nr.  2#.  Erlass  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  Mai  1901  an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend 
die  Abhaltung  von  populären  Vorträgen  an  den  Mittelschulen.  Seite  144.  —  Nr.  25.  Erlass  des 
k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht  vom  19.  Mai  1901  an  sämmtUdbe  Landesschul- 
behörden,  betreffend  die  Bezeichnung  repetierender  Schüler  an  Mittelschulen.  Seite  146. 

Nr.  22. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

Tom  28.  März  1901,  Z.  35612  ex  1900*), 

betreffend  eine  .Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitisohen  Cultusgemeinde« 
Sprengel  im  Srihersogthume  Österreicli  unter  der  Enns  und  Errichtung  der 

Oultusgemeinde  In  OberhoUabrunn. 

Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-B1.  Nr.  57  **), 
Itetareffend  die  Regelang  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
^esellschaft  und  des  §  3,  lit.  b)  der  Ministerial- Verordnung  vom  18.  März  1897, 
R.-G.-BI,  Nr.  96  ***),  wird  in  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung 
vom  4.  December  1891,  Z.  25193,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  63  ex  1891 1),  betreffend 
die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeindesprengel  im 
Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns  Nachstehendes  verordnet: 

§1. 

Aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Hom  werden  sämmtliche 
dem  Verbände  derselben  angehörenden  in  den  Gerichtsbezirken  Haugsdorf,  Ober- 
hollabnmn,  Ravelsbach  und  Retz  gelegenen  Ortschaften  ausgeschieden. 


*J  Enthalten  unter  Nr.  18  des  am  23.  April  1901  ausgegebenen  and  versendeten  X.  Stückes  des 

Laadesgesetz«  nnd  Verordnungsblattes  fUr  das  Erzherzogthum  Osterreich  unter  der  Enns. 
**)  BliusteriBl-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
^**)  Minifteml-YerordnongsblaU  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Seite  215. 
i)  Miaiiterial-Verordnnngsblatt  ?om  Jahre  1891,  Nr.  6,  Seite  129. 
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§2. 

In  OberhoUabronn  wird  eine  israelitische  Cnltusgemeinde  neu  errichtet  und 
hat  deren  Sprengel  die  im  §  1  genannten  vier  Gerichtsbezirke  zu  umüassen. 

§  3. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit  und  ist  von  diesem 
Zeitpunkte  angefangen  die  im  §  2  bezeichnete  Cnltusgemeinde  als  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G,-Bl.  Nr.  57,  constituiert  anzusehen. 

Wien,  am  28.  März  1901. 

Hartel  m./p. 


Nr.  23. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

Tom  28.  März  1901,  Z.  35612  ex  1900  ♦), 

mit  welcher  aus  Anlass  der  Änderung  in  der  Abgrensung  der  israelitisolien 
Cnltusgemeindesprengel  im  Ershersogthume  Österreich  unter  der  Enns  und 
Keuerrichtung  der  israelitisohen  Cnltusgemeinde  in  Oberhollabrunn  im  Sinne 
des  8  20  des  Qesetzes  vom  21.  Mars  1890,  B.-G.-BL  Nr.  57,  provisorische  An- 
ordnungen getroffen  werden. 

Anlässlich  der  in  Gemäßheit  des  §  3  der  Ministerial- Verordnung  vom  28.  März 
1901,  Z.  35612  ex  1900,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  18,  mit  dem  1.  Jänner  1902  in 
Wirksamkeit  tretenden  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeindesprengel  im  Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns  und  Neuerrichtung 
der  israelitischen  Cnltusgemeinde  in  Oberhollabrunn  wird  hiemit  im  Sinne  des  §  29 
des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  Nachstehendes  verordnet: 

§1. 

In  der  laut  §  2  der  Ministerial- Verordnung  vom  28.  März  1901,  Z.  35612  ex 
1900,  L.-G.-  imd  V.-Bl.  Nr.  18,  neu  errichteten  israelitischen  Cnltusgemeinde  Ober- 
hollabrunn ist  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  §  1  der  Ministerial- Verordnung 
vom  4.  December  1891,  Z.  25194,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  64  ex  1891,  eine  proviso- 
rische Cultusgemeinde-Repräsentanz  durch  Wahl  zu  bestellen. 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  22,  Seite  141. 
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Diese  Cultusgemeinde-Eepräsentanz  hat  mit  1.  Jänner  1902  die  Vertretung  der 
neaerrichteten  Cnltusgemeinde  und  die  Besorgung  der  Angelegenheiten  derselben 
provisorisch  für  solange  zu  übernehmen,  bis  auf  Grund  des  im  Sinne  des  bezogenen 
Gesetzes  und  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  Februar  1894,  Z.  10292,  L.-G.- 
und  y.-Bl.  Nr.  10  ex  1894,  zu  verfassenden  staatlich  zu  genehmigenden  Statutes 
eine  Cultusgemeinde-Vertretung  gewählt  und  constituiert  sein  wird. 

Die  provisorische  Cultusgemeinde-Repräsentanz  hat  unverzüglich  nach  Maßgabe 
der  Bestimmungen  der  Ministerial-yerordnung  vom  16.  Februar  1894,  Z.  10292, 
L-G.  und  V.-Bl.  Kr.  10  ex  1894,  im  Sinne  des  §  28  des  bezogenen  Gesetzes  ein 
Statut  für  die  neuerrichtete  Cnltusgemeinde  zu  verfassen  und  den  Statuten-Entwurf 
anter  Anschluss  der  bezüglichen  Berathungsprotokolle  und  Acten  spätestens  bis  Ende 
des  März  1902  im  Wege  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Oberhollabrunn  zur 
staatlichen  Genehmigung  vorzulegen. 

§2. 

In  der  zufolge  Bestimmung  des  §  1  der  Ministerial-Verordnung  vom  28.  März 
1901,  Z.  35612  ex  1900,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  18,  in  ihrem  Bestände  wesentlich 
umgestalteten  israelitischen  Cnltusgemeinde  Hom  hat  eine  Neuwahl  der  Cultus- 
gemeinde-Bepräsentanz  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  der  Statuten  dieser  Cnltus- 
gemeinde stattzufinden. 

Die  neugewählte  Cultusgemeinde-Repräsentanz  hat  die  Vertretung  der  vom 
1.  Jänner  1902  an  umgestalteten  Cnltusgemeinde  Hom  und  die  Besorgung  der 
Angelegenheiten  derselben  provisorisch  für  solange  zu  übernehmen,  bis  auf  Grund 
der  umzuarbeitenden,  staatlich  zu  genehmigenden  Statuten  die  Cultusgemeinde- 
Vertretung  gewählt  und  constituiert  sein  wird. 

Die  provisorische  Cultusgemeinde-Vertretung  hat  unverzüglich  nach  Maßgabe 
der  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  Februar  1894,  Z.  10292, 
L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  10  ex  1894,  die  bisherigen  Statuten  unter  Rücksichtnahme 
auf  die  eingetretene  Umgestaltung  des  Cultusgemeindesprengels  entsprechend  um- 
zuarbeiten und  den  Statuten-Entwurf  unter  Beischließung  der  bezüglichen  Berathungs- 
protokolle und  Acten  im  Wege  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Hom  zur  staat- 
lichen Genehmigung  vorzulegen. 

Wien,  am  28.  März  1901. 

Harte!  m./p. 
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Nr.  24. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht  Tom 

10.  Mai  1901,  Z.  13964, 

an  alle  LandesschnlbebSrden, 
betreffend  die  Abhaltung  von  poptdären  Vorträgen  an  den  Mittelsohnlen. 

Ich  habe  mit  Befriedigung  wahrgenommen,  dass  an  Mittelschulen  verschieden- 
artige öffentliche  Vorträge  für  Eltern,  Schüler  und  für  weitere  Kreise  von  Theil- 
nehmern  abgehalten  werden.  In  ersterer  Richtung  sind  an  Wiener  Mittelschulen 
Versuche  besonderer  Art  gemacht  worden.  So  wurden  seitens  eines  Gymnasiums  die 
Eltern  der  Schüler  oder  deren  verantwortliche  Stellvertreter  mehrmals  im  Jahre  in 
die  Anstalt  geladen,  um  den  daselbst  von  der  Direction  veranstalteten  Vorträgen 
beizuwohnen.  Diese  Vorträge  handelten  von  „der  Bedeutung  des  humanistischen 
Gymnasiums  in  der  Gegenwart",  von  „Schule  und  Haus",  von  „Prüfen  und  Classifi- 
eieren"  und  Ähnlichem,  betrafen  also  gewisse  actuelle  Fragen  und  verfolgten  die 
bestimmte  Tendenz,  gegenüber  den  Eltern  die  Organisation  der  höheren  Schalen 
und  specielle  Einrichtungen  im  Spiegelbilde  der  Gegenwart  zu  beleuchten,  irrige 
Anschauungen  über  Organisation  und  Lebrplan  zu  zerstreuen,  auch  gegen  einseitige, 
nicht  selten  übelwollende  Kritik  in  Schutz  zu  nehmen,  weiters  Theile  der  Unterrichts- 
und Erziehungslehre  zu  besprechen,  zu  deren  wirksamer  Durchführung  der  Mit- 
wirkung der  Eltern  nicht  zu  entrathen  ist. 

Man  wollte  hiedurch,  ausgehend  von  den  eigenen  Erfahrungen  an  der  Lehr- 
anstalt, in  einer  neuen  Art  Schule  und  Haus  in  ein  engeres  Verhältnis  bringen, 
indem  mancherlei  aufgeklärt  und  allgemein  erörtert  wurde,  was  in  der  kurzen  Zeit 
der  zur  speciellen  Information  der  Eltern  über  ihre  Kinder  bestimmten  Sprech- 
stunden, die  nun  an  allen  Anstalten  eingeführt  sind,  überhaupt  nicht  oder  nicht 
genug  eingehend  besprochen  werden  kann. 

Diese  Vorträge,  die  die  höheren  Schulen  mit  gewissen  Forderungen  und  Bedürf- 
nissen der  Gegenwart  in  nähere  Beziehung  zu  bringen  geeignet  sind,  erfreuten  sich 
eines  ungewöhnlichen  Zuspruches  seitens  der  Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter. 

Auch  in  der  Öffentlichkeit  fand  der  Versuch  volle  Anerkennung  und  schon 
sind  Stimmen  laut  geworden,  es  möge  diese  Einrichtung  eine  weitere  Ausgestaltung 
und  eine  größere  Verbreitung  finden. 

In  nicht  minder  beachtenswerter  Weise  haben  einzelne  Lehrkörper  aus  beson- 
deren Anlässen  vor  der  Gesammtheit  oder  dem  Großtheil  der  Schüler,  auch  im 
Beisein  der  Eltern,  hygienische  und  andere  die  Schul-  und  DiscipÜnar  -  Ordnung 
berührende  Fragen  zum  Gegenstande  eingehender  Erörterung  gemacht.  Als  auf  ein 
Beispiel  dieser  Art  kann  auf  einen  jüngst  an  einer  Wiener  Realschule  gehaltenen 
Vortrag  über  den  „Missbrauch  geistiger  Getränke"  hingewiesen  werden. 
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Diesen  eigenartigen  Vorträgen  schließen  sich  die  populär  wissenschaftlichen 
Vorträge  an,  die  an  den  verschiedenen  Mittelschulen  schon  seit  mehreren  Jahren  für 
ein  größeres  Publicum  gehalten  werden.  Die  Unterrichts-Verwaltung,  die  in  der 
Weiterbfldong  eines  der  wichtigsten  und  vornehmsten  Mittel  für  die  Hebung  des 
höheren  Unterrichtes  sieht,  verwendet  namhafte  Beiträge  zur  Unterstützung  von 
MittelschuUehrem ,  und  zwar  der  sprachlichen,  der  historisch-geographischen  und 
natorgeschichtlichen  Fächer  für  Reisen  speciell  nach  Italien  und  Griechenland, 
nach  Frankreich  und  England,  nach  geographisch  \md  naturgeschichtlich 
interessanten  Gegenden  des  In-  und  Auslandes.  Mit  Wohlgefallen  konnte  ich  nun 
wahrnehmen ,  dass  solche  Stipendiaten  nach  ihrer  Rückkehr  in  die  Heimat  ihre  neu 
erworbenen  Kenntnisse  und  Erfahrungen  weiteren  über  die  Schule  hinausreichenden 
Kreisen  in  Vorträgen  und  Demonstrationen,  vielfach  mit  Benützung  des  SMoptikons, 
mittheilen  und  auf  solche  Art  wissenschaftliche  Gebiete  zu  popularisieren  suchen. 
Aus  der  Art,  wie  solche  Veranstaltungen  öffentlich  besprochen  wurden,  aus  den 
mannigfachen  Reproductionen  der  Vorträge  in  Zeitschriften  und  Tagesblättem  ließ 
sich  die  Überzeugung  gewinnen,  dass  hiemit  einem  Wunsche  des  Publicums  ent- 
sprochen wird,  und  dass  die  Schule,  von  der  solche  Veranstaltungen  ausgehen  und 
in  deren  Räumen  sie  gewöhnlich  stattfinden,  des  Dankes  und  der  Anerkennung  der 
Betheiligten  sicher  sein  kann. 

Ich  erkenne  in  den  genannten  Veranstaltungen  ein  neues  Mittel,  wie  dies  auch 
bezüglich  der  Abhaltung  von  Schul feierlichkeiten  in  dem  hierortigen  Erlasse 
vom  22.  September  1897,  Z.  27941  ex  1896,  ausgesprochen  wurde.  Schule  und  Haus 
in  die  wünschenswerte  Annäherung  zu  bringen  und  mit  jenem  vielfach  noch  bestehenden 
Vomrtheil  zu  brechen,  dass  zwischen  diesen  wichtigsten  Factoren  der  Jugend- 
erziehung nur  eine  Art  amtlicher  Verkehr  zu  pflegen  sei. 

Es  liegt  mir  viel  daran,  dass  sich  die  Lehrerschaft  dieser  Intention  der 
Unterrichtsverwaltung  sowohl  in  der  bezeichneten  Hinsicht  wie  auch  sonst  stets 
bewusst  bleibe. 

Auf  Grund  obiger  Darlegungen  ersuche  ich  die  k.  k.  Landesschulbehörde,  die 
Abhaltung  von  Vorträgen  der  bezeichneten  Art  an  Mittelschulen,  wo  die  localen 
Verhältnisse  es  gestatten  und  es  auch  wünschenswert  erscheinen  lassen,  zu  begünstigen, 
gegebenen  Falles  aber  auch  darüber  zu  wachen,  dass  solche  Veranstaltungen  nur 
in  einer  der  Schule  geziemenden  Art  und  Weise  vor  sich  gehen  und  Unzukömmlich- 
keiten jeder  Art  ausgeschlossen  bleiben. 

Ein  Zwang  ist  jedoch  auf  die  Lehrkörper  nicht  auszuüben ,  da  nur  eine  aus 
eigenem  Antriebe  übernommene  derartige  Aufgabe  nach  Inhalt  und  Form  richtig 
und  wirksam  gelöst  werden  kann. 

Anlässlich  der  Vorlage  von  Jahres-Hauptberichten  wolle  auch  über  diese  Ange- 
legenhdt  berichtet  und  das  eventuell  weiter  Erforderliche  beantragt  werden. 
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Nr.  25. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Yom 

19.  Mai  1901,  Z.  530, 

an  sämmtliche  LandesschnlbehSrden, 
betreffend  die  Bezeichnung  repiüerender  Schüler  an  Mittelschulen. 

Anlässlich  einer  Anfrage,  welche  Schüler  einer  Mittelschule  als  Repetenten  zu 
betrachten  und  als  solche  zu  bezeichnen  sind,  finde  ich  Nachstehendes  anzuordnen : 

An  den  Mittelschulen  haben  als  (unfreiwillige)  Repetenten  jene  eine  Classe 
wiederholenden  Schüler  zu  gelten,  welche  über  das  zweite  Semester  des  unmittelbar 
vorausgegangenen  Schuljahres  auf  Grand  der  abschließenden  Classification  ein 
Zeugnis  der  zweiten  oder  dritten  Fortgangsciasse  an  derselben  Anstalt  oder  an 
einer  solchen  gleicher  Kategorie  erhalten  haben,  sowie  auch  solche  Schüler,  welche 
sich  der  ihnen  bewilligten  Wiederholungsprüfung  nicht  unterzogen  haben. 

Als  freiwillig  den  Jahrescurs  wiederholend  sind  solche  Schüler  zu  betrachten, 
welche  eine  Classe  wiederholen,  wiewohl  sie  im  unmittelbar  vorausgegangenen 
Schuljahre  dieselbe  Classe  mit  genügendem  Erfolge  absolviert  haben. 

Nicht  als  Repetenten  sind  Schüler  anzusehen,  welche  auf  Grund  einer  Au&iahms- 
prüfung  in  eine  Classe  versetzt  werden,  die  sie  schon  ganz  oder  theilweise  zurück- 
gelegt hatten. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  I.  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  1901.  Preis  20  h. 

Moönik,  Dr.  FranzRittervon,  Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  1901.  Preis  24  h. 

Diese  beiden  Rechenbücher  werden,  ebenso  wie  das  mit  dem  Ministerial- 
Erlasse  vom  13.  April  1901,  Z.  9106  approbierte  II.  und  III.  und  das  mit 
dem  Ministerial-Erlasse  vom  27.  April  1901,  Z.  11516  approbierte  IV.  Rechen- 
buch zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1901,  Z.  13710.) 
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Eaalich  Johann,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 

L  Theil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  Mit  Originalzeichnungen  von 

Heinrich  Jakesch.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1901,  Z.  11803.) 

Koprivnik  Ig.  und  Majcen  Gabriel,  Zaöetnica  za  slovenske  Ijudske  §ole.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  50  h. 

Diese  durchgesehene  und  neu  illustrierte  Ausgabe  der  slovenischen  Fibel 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1901,  Z.  12471.) 

b)  Fflr  Mittelschulen. 

Sonnenbarg,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  methodischem  Übungsbuche. 
Für  österreichische  Schulen  bearbeitet  von  Dr.  Leon  Kellner.  3.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Berlin  und  Wien  1901.  Springer  und  Gerold  und 
Comp.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zuge- 
lassen 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1901,  Z.  11033.) 

Obcrlindep  Siegmund,  Reiniger  A d o  1  f  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  III.  Theil.  Mit  1  Karte  von  Frankreich.  Wien  und 
Prag  1901.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Mai  1^1,  Z.  14201.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  lU.  Theil :  Die  Neuzeit.  Mit  53  Abbildungen  und  einer  Karte 
der  geschichtlichen  Entwicklung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  Tempsky. 
Preis  1  K  50  h,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Mai  1901,  Z.  12324.) 


*)  MioiateriBl-YerordnuBgBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  252. 
^*)  MiaiBterial-Yerordnuiigsblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  118. 
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Mitteregger  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberreatschulen.  I.  Theil :  Anorganische 
Chemie.  8.,  dem  neuen  Normallehrplane  entsprechend  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  E  42  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  Lehr- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1901,  Z.  12732.) 

Finmi,  Cav.  Giovanni,  Elementi  di  chimica  e  mineralogia  per  la  4  classe  delle 
scuole  reali.  Rovereto  1900.  Grigoletti.  Preis,  geheftet  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1901,  Z.  12304.) 

Sobek  Franz,  YSeobecn^  zemöpis.  Dil  prvy  pro  prvou  tHdu  sti'ednfch  §kol.  5.,  den 
neuen  Instructionen  angepasste  Auflage.  Mit  41  Abbildungen.  Prag  1900. 
I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  Mai  1901,  Z.  13845.) 

c)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstaiten. 

Kummer,  Dr.  E.  F.  und  Stejskal,  Dr.  E.,  Leitfaden  zur  Geschichte  der  deutschen 
Literatur  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Manz'sche 
k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitftts-Buchhandlung.  Preis,  broschiert  1 E  70  h, 
gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1901,  Z.  12950.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  desselben  Buches  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1901,  Z.  12998.) 


*)  Ministerial-yerordnaiigBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  67. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  105. 
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d)  Für  commerzielle  Lehransialten. 

• 

Wolfinim  Max,  Leitfaden  der  HaBdelscorrespondenz  fOr  kaufinännische  Fachschulen 
nnd  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Commissions-Verlag  Hermann 
Rö ssler.  Preis  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.) 

LehrmitteL 

Hiebsch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten  zusammengestellt.  Gesammt-Ausgabe. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrmittel  für  den  Gesangsunterricht  wird  im  Sinne  des  Punktes  IV 
der  Ministerial-Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652,  Minist-Vdgs.-BL  Nr.  22, 
als  geeignet  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1901,  Z.  10441.) 


Normalien-Sammlung  fQr  den  politischen  Verwaltungsdienst.  Mit  Benützung  amtlicher 
Materialien  zusammengestellt.  Wien  1901.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- 
und Universitäts-Buchhandlung.  Complet  in  circa  30  Lieferungen  ä  1  E. 

Die  fortlaufende  Ergänzung  dieser  Sammlung  ist  durch  Drucklegung  der 
in  den  kommenden  Jahren  erscheinenden  Normalien  in  Aussicht  genommen, 
soweit  letztere  nicht  in  dem  seit  Beginn  des  laufenden  Jahres  zur  Ausgabe 
gelangenden  „Verordnungsblatt  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern'',  beziehungs- 
weise in  dem  „Beiblatte''   dieses  Verordnungsblattes  Aufnahme  finden  werden. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publication  werden  die  dem  hierortigen  Ressort 
unterstehenden  Ämter,  Behörden  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Mai  1901,  Z.  ^  ^j  ^  ex  1900.) 

Rimske  starine.  Po  E.  J.  Bojesenu  priredio  Milivoj  Srepel.  IL  izdanje. 
Agram  1900.  Königlicher  Landesverlag.  Preis,  geheftet  2  E  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1901,  Z.  11658.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolieche  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  17.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  das  Communal-Gymnasium  in  Mfthrisch-Ostran 
den  Namen  „Kaiser  Franz  Joseph  I.  Gymnasium'*  führe. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  das  I.  Staats-Gymnasium  im  11.  Gemeindebezirke  Wiens  den 
Namen  „Sophien-Gymnasium**  und  das  n.  Staats-Gymnasium  im  U.  Gemeindebezirke 
Wiens  den  Namen  „Erzherzog  Rainer-Gymnasium**  führen  dürfe. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Gablonz 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1901,  Z.  11272)  und 

der  höheren  Handelsschule  in  Erakau 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1901,  Z.  9597). 


Wenzel  Strnad,   zuletzt  ünterlehrer   in   Hallenkau,    wurde   aus    dem    Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  2135  ex  1901.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Schuldienste  entlassenen  B  o  s  a 
Domstander ,  gewesenen  Unterlehrerin  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Haag  in  Ober- 
österreich (Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  120)  die  Wiederverwendung  im 
öffentlichen  Schuldienste,  mit  Ausuahme  jenes  in  Oberösterreich,  gestattet. 

(Ministerial-Act  Z.  10355  ex  1901.) 


m^  I  w<    i'M 
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Die  nachbenannten 

„Sla^clien  Sidienbtlcher  des  gneclüscli-oneEtaUsclien  Bitos". 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direetion  in  Wien 

^  SohwsnsnbergrtraB«  6), 

als  CommissionB-Artikel  des  hoben  k.  k.  HinisteriumB  Air  Cultos  und  Unterridit 

Torr&tfaig  and  könoeo   bei  deraelben   gegen   Barbezablung  bezogen  werden. 

Nnr  hiiuicltllich  der  mit  *  (Sternchen)  beidehaeton   Artikel  «ird  die  Prorinon  im  flbliclieii 
Aumaße  gewahrt. 


Feine  Ausgabe. 


Apostolon 

6*aHrMt«H  (ETangelion),  in  braunem  Cbagiinleder,  mit  Oold- 
linieo  ohne  ScblieQen 

—  —  in  braunem  Cbagrinleder,  einfacb  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Cbagrinleder,  mit  Goldscbuitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papierrorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 

T«i*Al*Ha  (Triodion), 

dHA«Mri*Ha  (Antbologion), 

OsTtHra  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

,     n.  A-  (    .    u.    ,   ), 

IIiimiMcTifs  (Peotikostar), 

eASxHHHU  (Sloiebnik), 

T^iHHu  (Trebnik) 

*HMMit«CB  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlimen,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Cbagrinleder,  einfach  vei^otdet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotbem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoir^-Fapjervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .    . 

*ifiATHf%  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Cbagrinleder,   einfacb  vergoldet  mit  Bronze- 

ScUieOen 

* ia  rothem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoir^Paplervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 
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TpbAi^Hft  (Triodion), 
flHAOAorioHS  (Anthologion), 
Oktonxs  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
II.  A.  (      ,      IL      „     ), 
niNTHKocTips  (Pentikostar), 
GaSxcibhhkx  (Sluiebnik), 
TpfBHHKx  (Trebnik) 

74C0CA0BS  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

fTAATHpB  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Bücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EA4roAipCTKfHHoe   K%  Ta^    Er8    moaIhIi  coBipuiiiMoe    ah) 
posKAfnU  (8  drrScTi)  A  TiaoNMiHiiA  (kb.  GinTJUBpia)  env 

iMnipiTOpCRiPO     fi      Kpi AI BCKO  -  4  nOCXiAiMf  CRAPIV     Bf  AliMf  CTBA 

^piNi^-IivcH^^A  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V3  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Bück. 
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Nr.  26. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  Mai  1901,  Z.  13384, 

womit  eine  proviBorisehe  Vorschrift  fär  die  Sehüleraufhalime  in  die  höhere 
Gewerbeschule  und  in  die  Werkmeisterschule  baugewerblicher^  mechanisch- 
teohniaoher   (inclusive   elektrotechnischer)   und    chemisch-technischer   Bichtung 

erlassen  wird. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  für  die  Schüleraufiiahme  in  die  höhere  Gewerbeschule 
und  in  die  Werkmeisterschule  baugewerblicher,  mechanisch-technischer  (inclusive 
elektro-technischer)  und  chemisch-technischer  ßichtung  folgende  Vorschrift  zu 
erlassen,  welche  vorläufig  provisorisch  sofort  in  Wirksamkeit  zu  treten  hat*). 

Allgemeine  Bestimmungen. 

§1. 
Die  Aufnahme  von  Schülern  in  die  höhere  Gewerbeschule  und  in  die  Werk- 

iDeisterBchale  baugewerblicher,  mechanisch  -  technischer  (inclus.  elektro-technischer) 


^)  Aof  die  Aufnahme  von  Schülern  in  die  Werkmeisterschnlen  baugewerblicher  Richtung  an  den 
ätaatS' Gewerbeschulen  in  Czernowitz,  Graz,  Innsbruck  und  Salzburg  finden  die 
Besttmmnngen  der  §§  25  a),  27  und  28,  auf  die  Au&iahme  von  Schülern  in  die  Werkmeister- 
schulen für  Spinner,  Weber  und  Appreteure  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Brunn 
finden  die  Bestimmungen  des  §  25  b)  dieser  Voi*schrift  bis  auf  Weiteres  keine  Anwendung. 
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und  chemisch  -  technischer  Richtung   ist  eine  beschränkte;  für  jede  Classe  dürren 
höchstens  40  Schüler  aufgenonunen  werden. 

§  2. 

Der  Eintritt  in  die  im  §  1  erwähnten  Abtheilungen  ist  im  allgemeinen  nur  zu 
Beginn  des  Schuljahres,  bezw.  Semestralcurses,  gestattet,  jedoch  kann  in  besonders 
berücksichtigenswerten  Fällen  die  Aufnahme  ausnahmsweise  auch  zu  einem  späteren 
Termine  bewilligt  werden. 

§  3. 
Für  Aufioiahmsprüfimgen  ist  keine  Taxe  zu  entrichten. 

§4. 

Die  Zulassung  außerordentlicher  Schüler  kann  bei  vorhandenem  Platze  und 
aus  besonderen  Gründen  stattfinden,  darf  sich  jedoch  nur  auf  die  Theilnahme  an 
einzelnen  Unterrichtsgegenständen  beziehen  und  kann  jederzeit  zurückgezogen  werden. 

Außerordentliche  Schüler  haben  nur  auf  ein  Frequentationszeugnis  An*^pruch. 

§  5. 
Das  PriYatstudium  an  den  Staats-Gewerbeschulen  ist  unzulässig. 

§6. 

Zur  Fällung  aller  die  Schüleraufnahme  betreffenden  Entscheidungen,  welche 
auf  Grund  der  nachfolgenden  Bestimmungen  nicht  ausdrücklich  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten  sind,  ist  an  jeder  Staats  -  Gewerbeschule 
alljährlich  für  die  Dauer  eines  Schuljahres  eine  Commission  einzusetzen,  welche 
aus  dem  Director,  den  Fachvorständen  und  mindestens  vier  von  der  Lehrerconferenz 
zu  wählenden  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  zu  bestehen  hat. 

§7. 

Jede  Abweichung  von  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  bedarf  in  jedem 
einzelnem  Falle  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Specielle  Bestimmungen  für  die  höhere  Gewerbeschule. 

§  8. 

Jeder  Au&ahmswerber,  der  noch  nicht  Schüler  der  Anstalt  war,  hat  den 
Nachweis  zu  erbringen,  dass  er  die  Unterrichtssprache  der  Staats-Gewerbeschule 
im  erforderlichen  Grade  beherrscht;  außerdem  sind  beizubringen: 

a)  Der  Tauf-,  bezw.  Geburtsschein; 

b)  die  Schulzeugnisse  der  letzten  zwei  Studienjahre,  wobei  das  letzte  Semestral- 
zeugnis  der  Mittelschule  die  vorgeschriebene  Abgangsclausel  enthalten  muss. 
Au&iahmswerber,  welche  eine  Studienunterbrechung  aufzuweisen  haben,  sind 
gehalten,  auch  ein  Unbescholtenheits-Zeugnis  und  den  Nachweis  ihrer  Bethätigung 
während  der  seit  Ausstellung  des  letzten  Zeugnisses  verflossenen  Zeit  zu  erbringen. 
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Aufhahmsbedingtingen  für  ordentliohe  Soliüler. 

I.  Für  die  1.  Glasse. 

§  9. 

Für  den  Eintritt  in  die  1.  Glasse  der  höheren  Gewerbeschule  wird  gefordert: 

a)  Der  Nachweis,  dass  der  Bewerber  das  14.  Lebensjahr  vollendet  hat  oder  dasselbe 
noch  in  dem  Solarjahre,  in  welchem  die  Au&ahme  erfolgt,  vollenden  wird*). 

b)  Die  physische  Eignung  des  Bewerbers  zur  Theilnahme  am  Unterrichte,  welche 
eventuell  durch  ein  ärztliches  Zeugnis  zu  erweisen  ist. 

cj  Der  Kachweis,  dass  der  Aufhahmswerber  entweder 

a)  die  4.  Glasse  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule 

(Realschule,  Realgymnasium,  Gymnasium)  mit  Erfolg,  oder 
ß)  die  3.  Glasse  der  Bürgerschule,  bezw.  die  letzte  Glasse  einer  achtclassigen 

Volkschule  mit  durchwegs  gutem  Erfolge,  oder 
t)  die  3.  Glasse  einer  allgemeinen  Handwerkerschule  mit  besonders  gutem 

Erfolge  absolviert  hat  und  in  letzterem  Falle  vom  Lehrkörper  der  betreffenden 

Anstalt  für  die  Aufnahme  in  die  höhere  Gewerbeschule  speciell  empfohlen  wird. 

§  10. 

Aufnahmswerber,  die  ihre  Vorstudien  an  ausländischen  Schulen  zurückgelegt 
laben,  kommen  für  die  Aufnahme  als  ordentliche  Schüler  der  1.  Glasse  nur  dann  in 
Betracht,  wenn  entweder  das  vorgewiesene  Schulzeugnis  vom  Ministerium  für  Gultus 
und  Unterricht  als  gleichwertig  mit  einem  Zeugnisse  der  im  §  9  erwähnten  Anstalten 
erkannt  worden  ist,  oder  wenn  der  Bewerber  sich  an  einer  österreichischen  Bürger- 
schule der  Prüfung  über  den  gesammten  Lehrstoff  dieser  Schule  mit  gutem  Erfolge 
unterzogen  hat. 

§  11. 

Die  Anfiiahme  der  Schüler  für  die  1.  Glasse  findet  zum  Schlüsse  und  bei  weiterer 
Au&ahmsfähigkeit  der  Anstalt  auch  noch  am  Beginne  jedes  Schuljahres  statt. 

§  12. 

In  der  Regel  hat  sich  jeder  Aufnahmswerber  einer  Aufnahmsprüfung  zu 
unterziehen,  welche  sich  auf  Unterrichtssprache,  Arithmetik,  Geometrie  und  Natur- 
lehre im  nachstehend  verzeichneten  Umfange  erstreckt: 

1.  Unterrrichtssprache: 

Nachweis  der  Befähigung,  ein  einfaches  Lesestück  mündlich  und  schriftlich  in 
geßdiiger  Form  grammatikalisch  richtig  und  ohne  wesentliche  orthographische  Fehler 
nachzuerzählen.  Nachweis  der  Vertrautheit  mit  den  grammatikalischen  Grundbegriffen 
durch  eine  Wort-  und  Satzanalyse. 


*)  Die  letztere  Bestimmung   bat  auch   für  alle   in  den  folgenden  §§  angegebenen  Eintritts- 
altersgrenzen  zu  gelten. 

1* 
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2.  Arithmetik: 

Nachweis  der  genügenden  Fertigkeit  und  Sicherheit  in  den  elementaren 
Rechnungs  -  Operationen  mit  ganzen  Zahlen,  Decimalen  und  gemeinen  Brüchen. 
Kenntnis  des  metrischen  Maß-  und  Gewichtssystems.  Quadrieren,  Cubieren,  Aus- 
ziehen der  Quadrat-  und  Cubikwurzel  mit  besonderen  Zahlen.  Schluss-  und  einfache 
Percentrechnungen. 

3.  Geometrie: 

Kenntnis  der  yerschiedenen  Linien,  Winkel,  ebenen  Figuren,  dann  der  ein- 
fachen, eckigen  und  runden  Körper.  Berechnung  des  Flächeninhaltes  ebener  Figuren. 

4.  Naturlehre: 

Kenntnis  der  wichtigsten  physikalischen  Erscheinungen,  insbesondere  bezüglich 
der  allgemeinen  Eigenschaften  und  äußeren  Verschiedenheiten  der  Körper  und 
bezüglich  der  Wärmelehre. 

Schüler  von  Gymnasien,  an  welchen  kein  obligater  Zeichenunterricht  ertheilt 
wird,  haben  auch  einige  Fertigkeit  im  Zeichnen  nachzuweisen. 

§  13. 

Die  Au&ahmsprüfung  in  der  Unterrichtssprache  ist  schriftlich  und  mündlich,  in 
der  Naturlehre  mündlich,  in  den  übrigen  Lehrgegenständen  schriftlich  abzuhalten. 
Jene  Aufnahmswerber,  bei  welchen  die  schriftliche  Prüfung  in  Arithmetik  oder 
Geometrie  ein  zweifelhaftes  Resultat  liefert,  sind  auch  mündlich  zu  prüfen. 

§  14. 
Von  der  Aufiiahmsprüfung  können  Bewerber  entweder  ganz  oder  in  einzelnen 
Lehrgegenständen    dispensiert  werden,    wenn   aus    den  yorgewiesenen  Zeugnissen 
zweifellos  entnommen  werden  kann,  dass  der  Betreffende  die  geforderten  Kennt- 
nisse besitzt. 

§  15. 

Ist  die  Zahl  der  als  berücksichtigenswert  erkannten  Au&ahmswerber  größer 
als  die  Zahl  der  Yorhandenen  Plätze,  so  sind  die  Bewerber  in  nachfolgender 
Reihenfolge  zu  berücksichtigen: 

a)  die  Repetenten; 

bj  die  im  Sinne   des  §  14  von  der  Aufnahmsprüfung  Dispensierten,   und   unter 
ihnen  jene,  welche  eine  im  Hinblicke  auf  die  Lehrziele  der  höheren  Gewerbe- 
schule zu  beurtheUende  bessere  Vorbildung  aufweisen; 
c)  die  übrigen  Bewerber  nach  Maßgabe  des  Erfolges  der  Aufnahmsprüfung. 
Femer  hat  im  allgemeinen  als  Richtschnur  zu  dienen,  dass  unter  sonst  gleichen 
Verhältnissen  ältere  Bewerber,  insbesondere  jene  vorzuziehen  sind,  welche  eine  Vor- 
praxis in  dem  Gewerbe,  für  welches  die  Ausbildung  erfolgen  soll,  besitzen. 

§  16. 

Ausländer  können  nur  dann  Aufnahme  finden,  wenn  nach  Berücksichtigung 
aller  zur  Au&ahme  als  be&higt  erkannten  inländischen  Bewerber  noch  Platz  erübrigt. 
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IL  Eintrittsbedingungen  für  die  2.,  3.  und  4.  Glasse. 

§  17. 

In  die  2.  Classe  haben  neben  den  Repetenten  in  erster  Linie  jene  AnstaltsschOler 
Aafiiahme  zu  finden,  welche  die  1.  Glasse  mit  Erfolg  zurückgelegt  haben.  Nach  Maßgabe 
der  vorhandenen  Plätze  besitzen  dann  noch  Anspruch  auf  Aufoahme  solche  Bewerber, 
welche  sich  über  den  mit  Erfolg  absolvierten  Besuch  der  1.  Glasse  der  höheren 
Gewerbeschule  einer  anderen  Staats-Gewerbeschule,  hierauf  solche,  welche  sich  über 
den  mit  befriedigendem  Erfolge  abgeschlossenen  Besuch  der  5.,  resp.  höheren 
Classe  einer  mit  dem  ÖffenÜichkeitsrechte  ausgestatteten  Realschule  ausweisen 
können;  die  letzterwähnten  Bewerber  haben  sich  auch  einer  Aufnahmsprüfung  im 
Sinne  des  §  19  zu  unterziehen. 

§  18. 

In  die  3.,  respective  4.  Glasse  haben  neben  den  Repetenten  zunächst  jene 
Anstaltsschüler  Aufiaahme  zu  finden,  welche  die  2.,  respective  3.  Glasse  mit  Erfolg 
zurückgelegt  haben,  sodann  besitzen  noch  Anspruch  auf  Aufnahme  nach  Maßgabe 
der  vorhandenen  Plätze  auch  solche  Bewerber,  welche  sich  über  den  mit  ent- 
sprechendem Erfolge  abgeschlossenen  Besuch  der  2.,  respective  3.  Glasse  der 
betreffenden  Fachabtheilung  einer  anderen  höheren  Gewerbeschule  auszuweisen 
vermögen. 

Die  letzterwähnte  Kategorie  von  Bewerbern  hat  sich  gleichfalls  einer  Au&ahms- 
prüfung  im  Sinne  des  §  19  zu  unterziehen. 

§  19. 

Die  Anfnahmsprüfung  für  die  in  den  §§17  und  18  zur  Ablegung  derselben 
verpflichteten  Bewerber  kann  sich  auf  den  ganzen  Umfang  des  vorgeschriebenen 
Lehrgebietes  der  1.,  bezw.  2.  Glasse  erstrecken,  soll  jedoch  in  der  Regel  nur  jene 
Lehrgegenstände  umfossen,  bezüglich  welcher  eine  Divergenz  des  Lehrplanes  der 
Staats-Gewerbeschule  mit  dem  Lehrplane  jener  Anstalt,  aus  welcher  der  Übertritt 
erfolgt,  besteht. 

§  20. 

In  Ausnahmsfällen  können  in  die  3.,  respective  4.  Glasse  der  höheren  Gewerbe- 
schule Bewerber  aufgenommen  werden,  welche  die  6.,  respective  7.  Glasse  einer 
mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Realschule  mit  befriedigendem  Erfolge 
absolviert  und  sich  während  ihrer  Studienzeit  oder  nach  derselben  jene  fachlichen 
Kenntnisse  durch  Bethätigung  in  der  Praxis  erworben  haben,  welche  dem  Lehrziele 
der  2^  respective  3.  Glasse  der  höheren  Gewerbeschule  entsprechen  und  durch  eine 
mit  besonderer  Sorgfalt  vorzunehmende  Aufnahmsprüfung  erwiesen  werden.  Die 
Zulassung  zur  AuJhahmsprüfung  und  die  definitive  Aufaahme  solcher  Bewerber  ist 
in  jedem  einzelnen  Falle  von  der  Bewilligung  des  Ministeriums  fOr  Gultus  und 
Unterrieht  abhängig. 
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§  21. 
Die  Aufnahme  neu  eintretender  Schüler  für  die  2.,  3.  und  4.  Classe  findet 
am  Beginn  jedes  Schuljahres  statt 

§22. 
Ist  die  Zahl  der  für  die  2.,  3.  oder  4.  Classe  gemeldeten  Bewerber  größer 
als  die  Zahl  der  verfügbaren  Plätze,  so  ist  nach  den  Bestimmungen  des  §  1 5  bezüglich 
der  besseren  Vorbildung,  des  höheren  Lebensalters  und  einer  eventuellen  Yorpraxis 
vorzugehen. 

in.  Schlussbestimmungen. 

§  23. 

Die  Aufiiahme  aller  in  die  Anstalt  neu  eintretenden  Schüler,  mit  Ausnahme 
jener,  welche  von  anderen  Staats-Gewerbeschulen  übertreten,  ist  nur  eine  pro- 
visorische. Im  Laufe  des  ersten  Semesters  hat  der  Lehrkörper  über  die  definitive 
Aufnahme  zu  entscheiden  und  für  den  Fall,  dass  sich  ein  Schüler  als  ungeeignet 
erweisen  sollte,  die  Entlassung  desselben  von  der  Anstalt  zu  verfügen. 

Speeielle   Bestimmungen   für   die  Werkmeistersehnle   bangewerbllcher^ 
mechanisch  -  technischer    (Inclus.    elektro  -  technischer)    und    chemisch- 
technischer  Bichtang. 

§24. 

Sämmtliche  Aufhahmswerber  haben  eine,  eventuell  durch  eine  Aufnahmsprüfung 
nachzuweisende,  ausreichende  Kenntnis  der  Unterrichtssprache  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Wort  und  Schrift  nachzuweisen. 

§  25. 

Für  den  Eintritt  in  die  1.  Classe  (den  1.  Jahrescurs,  1.  Semestralcurs)  wird 
außerdem  gefordert: 

In  allen  Abtheilungen  der  Nachweis  einer  Vorbildung,  welche  dem  Lehrziele 
der  Volksschule  entspricht,  und  die  physische  Eignung  zur  Theilnahme  am  Unter- 
richte, welche  eventuell  durch  ein  ärztliches  Zeugnis  nachzuweisen  ist.  Weiters 
a)  bei  den  Werkmeisterschulen  baugewerblicher  Richtung: 

a)  Für  jene  Schüler,  welche  die  Anstalt  in  Jahrescursen  absolvieren,  der 
Nachweis  des  vollendeten  17.  Lebensjahres  *)  und  einer  mindestens  drei- 
jährigen Praxis  in  einem  Baugewerbe  (drei  Sommer-Bauperioden  zu  je  sechs 
Monaten),  wobei  eine  lediglich  in  der  Baukanzlei  zurückgelegte  Praxis 
nicht  als  vollwertig  anzusehen  ist; 
ß)  für  jene  Schüler,  welche  die  Anstalt  in  Semestralcursen  besuchen,  der 
Nachweis  des  vollendeten  16.  Lebensjahres  *)  und  einer  mindestens  zwei- 
jährigen Praxis  nach  Analogie  des  Punktes  a). 


0  unter  Beachtung  der  BeBtimmong  des  §  9  a). 
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h)  Bei  den  Werkmeisterschnlen  mechanisch-technischer  und  chemisch-technischer 
Richtung,  der  Nachweis  des  YoUendeten  17.  Lebensjahres  und  einer  mindestens 
dreijährigen  Praxis  in  einem  mechanisch-technischen,  bezw.  in  einem  chemisch- 
technischen Gewerbe. 

Für  Bewerber,  welche  eine  dreidassige  allgemeine  Handwerkerschule  mit  Erfolg 
absolviert  haben,  genügt  zum  Eintritte  in  den  1.  Jahrescurs  der  mechanisch-technischen 
Werkmeisterschule  eine  praktische  Bethätigung  in  einem  mechanisch-technischen 
Gewerbe  im  Mindestausmaße  von  zwei  Jahren. 

Die  Aufnahme  von  Bewerbern  mit  kürzerer  als  der  im  Vorstehenden  geforderten 
Praxis  bedarf  in  jedem  einzelnen  Falle  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 

§  26. 

In  die  2.  Classe  (den  2.  Jahrescurs,  2.  Semestralcurs)  sind  neben  den  Bepetenten 
in  erster  Linie  jene  Anstaltsschüler  aufzunehmen,  welche  die  vorhergegangene  Giasse 
(den  Jahrescurs,  Semestralcurs)  mit  Erfolg  zurückgelegt  haben,  sodann  Frequentanten 
anderer  Werkmeisterschulen  gleicher  Fachrichtung,  welche  den  vorigen  Bedingungen 
entsprechen. 

Alle  Frequentanten  der  baugewerblichen  Abtheilung  der  Werkmeisterschule, 
welche  nur  die  Wintercurse  frequentieren,  haben  bei  der  Aufnahme  in  jedem 
einzelnen  Curs  die  unmittelbar  vorhergegangene  Baupraxis  in  der  Dauer  von 
mindestens  sechs  Monaten  nachzuweisen  (Ausnahme  nur  im  Falle  von  Erkrankungen). 

§  27. 

Ferner  besitzen  Anspruch  auf  Aufnahme  in  den  2.  Semestercurs  der  bau- 
gewerblichen  Abtheilung  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  Plätze  Bewerber,  welche  das 
17.  Lebensjahr  vollendet*)  und 

a)  eine  dreiclassige  allgemeine  Handwerkerschule  mit  Erfolg  absolviert  und  im 
Falle  des  Besuches  der  Anstalt  in  Jabrescursen  eine  Baupraxis  im  Mindest- 
ausmaße  von  zwei  Sommer-Bauperioden  in  der  Dauer  von  je  sechs  Monaten  **), 
bezw.  im  Falle  des  Besuches  der  Anstalt  in  Semestralcursen  eine  Baupraxis  im 
Mindestausmaße  von  einer  Sommer-Bauperiode  zu  sechs  Monaten  **)  aufweisen, 

h)  die  3.  Classe  einer  Bürgerschule  mit  Erfolg  absolviert  oder  eine  gleichwertige 
Vorbildung  genossen  sowie  im  Falle  des  Besuches  der  Anstalt  in  Jabrescursen 
eine  Baupraxis  im  Mindestausmaße  von  drei  Sommer-Bauperioden,  bezw.  im 
Falle  des  Besuches  der  Anstalt  in  Semestralcuisen  eine  Baupraxis  im  Mindest- 
ausmaße von  zwei  Sommer-Bauperioden,  zu  je  sechs  Monaten  ***)  aufzuweisen 
vermögen.  In  zweifelhaften  Fällen  ist  der  Director  berechtigt,  einzelne  Bewerber 
einer  Aufnahmsprüfung  zu  unterziehen. 


*)  Unter  Beftchtung  der  Bestimmang  des  §  9  a), 
^*J  Zu  beurtheilen  nach  den  Bestimmungen  des  §  25  a),  a)- 
***)  Za  beaitheilen  nach  den  Bestimmungen  des  §  25  a)y  a). 
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§28. 

Für  den  Eintritt  in  einen  höheren  Semestercurs  der  baugewerblichen  Werk- 
meisterschule ist  der  durch  ein  Zeugnis  einer  gleichorganisierten  Lehranstalt  oder 
ausnahmsweise  durch  eine  Aufnahmsprüfnng  zu  erbringende  Nachweis  jener  Kennt- 
nisse erforderlich,  welche  das  Lehrziel  des  Yorhergehenden  Curses  bilden,  außerdem 
aber  der  Nachweis  einer,  der  gewerblichen  Praxis  der  übrigen  Frequentanten  des 
in  Betracht  kommenden  Curses  gleichkommenden  praktischen  Bethätigung  in  einem 
Baugewerbe. 

§  29. 

Ist  die  Zahl  der  als  berücksichtigenswert  erkannten  Bewerber  größer  als  die 
Zahl  der  vorhandenen  Plätze,  so  sind  von  jenen  Bewerbern,  welche  in  die  Anstalt 
neu  eintreten  wollen,  jene  zu  bevorzugen,  welche  eine  bessere,  über  das  Ziel  der 
Volksschule  hinausgehende  Vorbildung  insbesondere  in  gewerblicher  Richtung  (Hand- 
werkerschule, gewerbliche  Fortbildungsschule  etc.)  oder  eine  längere  praktische  Ver- 
wendung aufzuweisen  haben  oder  im  höheren  Alter  stehen,  endlich  die  Inländer  vor  den 
Ausländem. 

§  30. 
Die  Aufaahme  findet  zu  Beginn  des  Schuljahres,  bezw.  Semestralcurses  statt 

Jeder  Aufoahmswerber  hat  beizubringen: 

a)  den  Tauf-,  bezw.  Geburtsschein, 

b)  die  Lehr-  und  Verwendungszeugnisse,  resp.  das  Arbeitsbuch, 

cj  das  letzte  vor  dem  Eintritte  in  das  Gewerbe  erhaltene  Schulzeugnis, 

dj  die   Zeugnisse    (Ausweise)    der   während    der   Verwendungszeit    im    Gewerbe 

eventuell  besuchten  gewerblichen  Lehranstalt  (gewerbliche  Fortbildungsschule, 

offener  Zeichensaal  etc.), 
ej  ein   vom    Gemeindevorstande    des    Wohnortes,   resp.   letzten   Aufenthaltsortes 

ausgestelltes  Unbescholtenheitszeugnis. 

§  31. 

Die  Aufnahme  sänmitlicher  in  die  Anstalt  neu  eintretender  Schüler,  mit  Aus- 
nahme jener,  welche  von  anderen  Werkmeisterschulen  übertreten,  ist  nur  eine 
provisorische.  Im  Laufe  des  1.  Semesters  hat  der  Lehrkörper  über  die  definitive 
Aufnahme  zu  entscheiden  und  für  den  Fall,  als  sich  ein  Schüler  als  ungeeignet 
erweisen  sollte,  die  Entlassung  desselben  von  der  Anstalt  zu  verfügen. 
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Nr.  27. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnltus  und  Unterricht  Tom 

22.  Mai  1901,  Z.  ,^ 

an  sämmtliche  LandesschnlbehSrden, 

betreffend  die  Bewerbung  um   die  von  der  Nobel-StiftUDg  in  Stockholm  aus- 

gesehriebenen  fünf  Preise. 

Laut  Mittheilang  der  königlich  schwedisch-norwegischen  Gesandtschaft  in  Wien 
an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  gelangen  die  fünf  von  der  Nobel-Stiftung 
in  Stockholm  ausgesetzten  Preise  von  je  ungefähr  200.000  Francs  jährlich  für  die 
auf  den  im  Statute  dieser  Stiftung  bezeichneten  Gebieten  geschaffenen  Werke  ohne 
Rücksicht  auf  die  Nationalität  der  Bewerber  zur  Vertheilung. 

Die  erste  Vertheilung  des  Nobel-Preises  wird  am  10.  December  1901  stattfinden. 

Über  Ersuchen  der  königlich  schwedisch-norwegischen  Gesandtschaft  wird  der 
k.  k.  Landesschulrath  eingeladen,  für  die  möglichste  Verbreitung  des  Inhaltes  der 
Statuten  der  genannten  Stiftung  Sorge  zu  tragen  und  Bewerbern  um  den  Nobel- 
Preis  mit  Informationen  über  die  Modalitäten  der  Bewerbung  an  die  Hand  zu  gehen. 

Weiters  wird  der  k.  k.  Landesschulrath  in  Kenntnis  gesetzt,  dass  laut  Mit- 
theilung der  königlich  schwedisch-norwegischen  Gesandtschaft  die  Nobel-Stiftung 
ermächtigt  worden  ist,  ohne  Vermittlung  des  königlich  schwedisch-norwegischen 
auswärtigen  Amtes  in  Stockholm  unmittelbar  mit  den  in  Betracht  kommenden 
Behörden  im  Auslande  zu  correspondieren. 

Demgemäß  wird  auch  der  k.  k.  Landesschulrath  ermächtigt,  direct  mit  der 
Nobel-Stiftung  zu  correspondieren. 

Die  Mittheilungen  an  die  genannte  Stiftung  müssen  die  Adresse:  „Fondation 
Nobel**  oder  „Nobel-Stiftung,  Stockholm,  Schweden"  tragen  und  können  deutsch 
oder  französisch  abgefasst  sein« 
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Nr.  28. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Tom  3.  Juni  1901, 

Z.  26058  ex  1900, 

an  sämmtliche  Länderstellen, 

betreffs   des  Vorganges   bei  Absohlnss   von  Bauverträgen   über   den  Bau  von 
Kirchen  und  Ffarrhöfen  und  bei  der  Vergebung  solcher  Bauten. 

Aus  Anlass  eines  Yorgekommenen  Falles,  in  welchem  der  Beligionsfond  beim 
Baue  eines  unter  seinem  Patronate  stehenden  Pfarrhauses  auf  Grund  des  bezüglichen 
Vertrages  die  Zahlung  von  Verzugszinsen,  sowie  auch  der  auf  die  Mitconcurrenten 
entfallenden  Kostenquote  auf  sich  nehmen  musste,  finde  ich  mich  zur  Hintanbaltung 
ähnlicher  Vorkommnisse  zu  folgenden  Anordnungen  bestimmt. 

Um  in  Hinkunft  der  Eventualität  zu  begegnen,  dass  von  den  jeweils  fälligen 
Verdienstzahlungen  Verzugszinsen  erwachsen ,  werden  in  den  Bauverträgen, 
beziehungsweise  Baubedingnissen  bei  Bauführungen,  an  welchen  der  Religionsfond 
oder  Staatsschatz  vermöge  des  Patronats  betheiligt  ist,  schon  bei  Festsetzung  der 
Zahlungstermine  die  dementsprechenden  Cautelen  vorzusehen  sein. 

In  dieser  Richtung  ist  nämlich  einerseits  die  durch  die  vorgezeichnete  Einholung 
der  hierortigen  Genehmigung  zur  Verwendung  außerordentlicher  Credite  für  die 
Flüssigmachung  der  einzelnen  Raten  bedingte  Zufristung  durch  einen  entsprechenden 
Vorbehalt  zu  berücksichtigen  und  dürfen  andererseits  jene  Zahlungen,  welche  von 
der  hierortigen  Genehmigung  des  GoUaudierungselaborates  abhängig  gemacht  werden, 
erst  für  einen  bestimmten  Zeitpunkt  (etwa  2—4  Wochen)  nach  dieser  hierortigen 
Genehmigung  zugesichert  werden,  damit  nicht  schon  zwischen  dem  Genehmigungsacte 
und  der  Intimation  Verzugszinsen  erlaufen. 

Desgleichen  finde  ich,  was  überhaupt  den  Abschluss  von  Bauverträgen  anbelangt, 
Folgendes  anzuordnen  : 

Namens  des  Religionsfondes  oder  Staatsschatzes  sind  von  den  politischen 
Behörden  Bauverträge  mit  den  Unternehmern  von  Kirchen-  und  Pfarrhofbauten 
künftighin  überhaupt  nur  in  jenen  Fällen  zu  schließen,  in  welchen  der  Religionsfond 
oder  Staatsschatz  vermöge  des  ihm  obliegenden  Patronates  betheiligt  ist. 

Dagegen  haben  sich  in  Fällen,  wo  dies  nicht  zutrifft  oder  in  welchen  nur  eine 
Subvention  aus  dem  Religionsfonde  oder  Staatsschatze  bewilligt  wurde,  die  politischen 
Behörden  ihrerseits  überhaupt  der  directen  Intervention  bei  der  Bauvergebung  und 
beün  Vertragsabschlüsse  zu  enthalten  und'  diese  Acte  vielmehr  den  wirklich  bau- 
führenden Factoren  (Kirche,  Pfarrgemeinde,  Privatpatron)  zu  überlassen  und  sich 
nur  auf  die  erforderliche  Überwachung  zu  beschränken,  ob  den  bei  der  Subventions- 
gew&hrung  jeweilig  gestellten  Bedingungen  hinsichtlich  des  Projectes,  beziehongs- 
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weise  projectmäßiger  Ausf&hrang  des  Baues,  Sicherstellung  der  Aufbringung  der 
Kosten  u.  dgl.  genüge  geschieht. 

Hiedurch  wird  der  Schein  vermieden,  als  ob  die  Unternehmer  dann 
hinterher  sich  mit  ihren  ausständigen  Forderungen  an  die  Staatsverwaltung  halten 
könnten,  weil  unter  deren  Intervention  der  Vertrag  abgeschlossen  oder  der  Bau 
vergeben  wurde. 

Aber  auch  bei  Bauführungen  an  Kirchen-  und  Pfründengebäuden,  welche  dem 
landesfürstlichen  oder  dem  Patronate  des  Religionsfondes  unterstehen,  oder  bei 
welchen  der  genannte  Fond  oder  der  Staatsschatz  aus  sonstigen  Gründen,  z.  B.  wegen 
Bestreitung  des  überwiegenden  Theiles  der  Baukosten,  als  Bauherr  eintritt,  ist  bei 
Vergebung  des  Baues  und  Abschluss  des  Bauvertrages  künftighin  in  der  Weise 
vorzugehen,  dass  entweder 

a)  diese  Acte  von  den  gehörig  legitimierten  Vertretern  der  übrigen  concurrie- 
renden  Parteien  (Kirche,  Pfründeninhaber,  Pfarrgemeinde  etc.)  mitunterzeichnet, 
daher  im  Namen  sämmtlicher  Betheiligten  ausgefertigt  werden,  oder  dass 

b)  wenn  dies  im  einzelnen  Falle  ausnahmsweise  nicht  möglich  oder  mit  besonderer 
Verzögerung  verbunden  sein  sollte,  der  ßeligionsfond,  beziehungsweise  Staatsschatz 
dem  Unternehmer  gegenüber  ausdrücklich  nur  für  die  dem  Fonde,  beziehungsweise 
Staate  obliegende  oder  von  ihm  übernommene  Quote  sich  verpflichtet  und  in  einem 
eigenen  Absätze  der  Unternehmer  ausdrücklich  erklärt,  hinsichtlich  der  Beitrags- 
quoten der  übrigen  Concurrenzparteien  sich  ausschließlich  an  diese  letzteren  zu 
halten  und  mit  diesen  besondere  Verträge  abzuschließen. 

Die  Modalität  sub  bj  wird  sich  naturgemäß  hauptsächlich  auf  solche  Fälle 
beziehen,  in  welchen  eine  Einigung  über  die  Concurrenz  noch  nicht  erzielt  werden 
konnte  und  dieserhalb  die  instanzmäßige  Entscheidung  einzutreten  hat,  der  Bau 
selbst  sich  aber  als  unaufschieblich  darstellt,  während  in  der  Regel  der  Fälle  zur 
Vermeidung  nachträglicher  Complicationen  daran  festzuhalten  ist,  dass  an  die  Ver- 
gebung und  Inangriffnahme  des  Baues  erst  dann  geschritten  werden  darf,  wenn  die 
Concurrenzfrage  vollständig  ausgetragen  ist. 

In  diesem  Sinne  wolle  die  k.  k.    - — -. daher  sämmtliche  unterstehende 

Landesregierung 

Organe   anweisen    und  auch  den  bischöflichen    Ordinariaten,    beziehungsweise    dem 

griech.-orient.  bischöflichen  Consistorium  die  entsprechende  Mittheilung  zukonmien 

lassen. 
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Nr.  29. 

Erlass    des    Ministers   für   Coltus   und  Unterricht  Tom 

12.  Juni  1901,  Z.  17677, 

betreffend  die  Veröffentliohnng  des  Verxeiohnisses  der  für  allgemeine  Volka- 
nnd  Bürgersohnlen,  ffir  mit  Volkssohnlen  verbundene  speoielle  Lehrourse  und 
für  Mädohen-PortbildungBCurse  als  xulässig  erklärten  Lehrbücher  und  I«ehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hier&mtlichen  Erl&sse  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  8.  Juni  1900,  Z.  16435  **),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen  und  an  den  mit 
Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  an  den  Fortbildungscursm 
für  M&dchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


^)  Mimsterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1885,  Seite  269. 
^)  MiBistfrial-YerordnimgBblAtt  Tom  Jahre  1900,  Seite  314. 


165 


Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebranche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  s p e c i  e  1 1  e n 
Lehrcursen   sowie  in  den  Fortbildungscursen  für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(GeschlosBen  am  15.  Juni  1901.) 


!•    Hieliirbttolier. 


In  deutscher  Sprache. 

U  Fttr  allgemeine  Tolkssclinleii  and  fttr  Bfirgerschnlen. 

ReliglonsbOcher  % 

a)  Fttr  katholiioh«  B^Uffionatohr«. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antwortenl  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  K.  k.  SchulbOcher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Katechismus  fQr  den  katholischen  Schulunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  50  h. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  Volksschulen.  Von  A.  Skoidopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  26  h. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Sko£dopole. 
Prag.  K.  k.  Sdiulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
fisterreichischen  Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 


^  Die  Yerwendang  der  in  diesem  YeneicbniBBe  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
VoranssetKong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglidben  confessionellen  Oberbehörde  ftür  znl&ssig 
erklirt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1S6S,  B.-G.-BL  Nr  4S.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  von  9.  April  1894. 
Salzburg  1896.  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Lavanter  Diöcese  besünmit. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1899. 
K.  k.  Sehulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Ohnütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 
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Kleiner  Eatechismos  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcene  Prag  nnd  die 
Diöcese  Badweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gresammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
DiOcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöcese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen Pressvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöcese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 

Blittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Press  Vereines  in  Linz-Urfahr. 

Gro&er  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
don  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 
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Kleiner  Eatechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  Osterreichischen 
Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 
St.  Polten  1898.  Verlag  yon  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St  Polten.) 

Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Keligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h« 
St.  Polten  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.  St.  Polten  1899.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in 
St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Drack  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warnsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesammt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890.  Herder. 
10  kr.  (fbr  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks* 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschiebte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  md  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Veriag.  Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  Volksschulen 
innerhalb  der  Erzdiöcese  Prag  und  der  Diöcesen  B u d w e i s,  Leitmeritz  und 
Königgrätz.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  h. 
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Die  Ceremonien  des  öffentUchen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre* Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Er önes.  Mit  21  Illu- 
strationen, Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  Approbiert  yon  dem  hochw.  bischöfl.  Ordinariate 
St.  Polten.  Preis,  gebunden,  80  h.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 

Katholisches  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochw.  fürsterzbischöfl.  Ordinariate 
Wien  und  den  bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden,  50  h. 
Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Veriage.  1898. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

BergmmD  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  24  kr.,  gebunden  30  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp. 
24.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  34  kr.  Wien  1898. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien  1898. 

Knecht»  Dr.  Friedrich  Justus,  Eurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
SdiuUahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Freiburg  i.  B.  H  e rder.  Geb.  16  kr. 

Mach  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Bürger- 
schulen. 6.  Auflage.  Wien  1899.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden 
1  K  10  h. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Eirche;  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  1899.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  1  E. 

—  —  Abriss  der  Eirchengeschichte  in  Erzählungen.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1900.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Ösen  Anton,  Eurzer  Abriss  der  Eirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Gebunden  1  E  40  h.  Selbstveriag.  Prachatitz.  1898. 

Picklem  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Earl  Moser. 
Lmsbruck.  C.  Bauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Vertag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Ricker,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Eirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage, 
Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Seboffter,  Dr.,  Eurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Wag;ner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Eirchengeschichte.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Eirche.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Prag. 
F.  Tempsky.  Preis  24  kr. 

WaiU  Josef,  Beligionsunterricht  für  kleine  Einder,  oder:  Der  kleine  Eatechismus 
in  Fragen  undAntvirorten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Plandorfer  Ig'naz,  Großer  Eatechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdort  5  fl. 

b)  Für  altkathoUflohe  BeUgionslahre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 
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o)  Für  evangellieh»  Baligloiuilelire  *}. 

Aast  Karl,  Lehrbuch  derEircheogeschichte  fbr  den  evangelischen  Beligionsunterricht 
an  Volks-  und  BQrgerschuIen,  sowie  verwandten  Lehranstalten.  2.,  im  wesent* 
liehen  unveränderte  Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1898. 
Preis,  gebunden  60  kr. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 
für  Österreich.  Wien  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Bertbeltt  Jäkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —      Biblische   Geschichten  für  Mittel-  und  Unterclassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bnehrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sobald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 
Bnecek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  f&r 

evangelische  Schulen  zusammengestellt.  4.,  unveränderte   Auflage.  Wien  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch* 
druckerei.  40  kr. 

Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien,  Stähelin  und  Lauenstein  1899.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Ernesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedem.  Für  die  evangelischen 
Knder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Fritsche  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.   Teschen.  E.  Feitzinger.  45  kr. 

Ffirbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abtheilong  für  die  Unterclassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhaog  allein  20  Pf. 

Irmiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze ;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  TollBtHndigen  heiligen  Schrift,  nnd  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  £eselben  Tom  k.  k.  Erangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden,  (g  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  B.-0.-BL  Nr.  48.) 
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M.  Liitken  kleiner  Eatecbismus  nebst  Spruchbach  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhausen.  Heinrichshofe  nasche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Classen 
der  eyangeUschen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brttgel  und  Sohn.  13  kr. 

Olerianns  Easp.  und  ürsinns  Z a c h a  r.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  V^ilhelm  Köhler.  V^ien  1893.  Preis  20  kr. 

PetemaDD  A.  G.«  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

SchulbibeL  Die  Bibel  im  Auszug,  fdr  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Sehnr  Ferdinand  und  Hertricli  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Sefler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  I r m i s c h e r.  Leipzig.   F.  F 1  e i s c h e r.  32  kr. 

WaHgemau  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  I.  Theil,  fOr  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichard t.  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

Will  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien. 
W.  Braumüller.  40  kr. 

d)  FOr  moMtlMh«  Rsligtonslelire. 

Anerkieli,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

.2.  0  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

B^idi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Limmud  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschul- Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Theil.  7.,  unveränderte  Auflage.  50  h.,  gebunden  60  h. 
U.  Theil.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  geographischen  Anhange  und 
einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  broschiert  72  h.,  gebunden  96  h. 
IlL  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Bitler  Adolf,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichÜicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschnlen.  II.  Heft  nebst  Anhang: 
.Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage*.  Preis  30  kr.  Brunn  1894.  Selbstverlag. 


2* 


172  Gesetze,  Yerordoungen,  ErUUse. 

Pnchg  Budolf,  H^ID  ''tt^Ö^H  iTt^Öfl   Der  Pentateuch  für  den  Schnlgebmuch 

t  •  j       • 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nacK  der  correspondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ^ß*?- Schrift  und  einem  Auszöge  aus 
dem  Commentare  *'D'?,  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n*^tt?K*lD  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

mÖÜ=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

jj*^5«»^  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  56  kr. 

*n3*lÖS  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D'nS*!  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  jwütt^  ^^^  Abbfldongen  der  Stiftshatte  and  ihrer  Oerilthschaften ,  dem 
Buche  "1^*70^  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wttste  betreffend, 
beigegeben. 

—  —  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden,  60  kr.  Wien  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 

Or&n,  Dr.  Nathan,  Reschith  daih  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  L  Stufe.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Gartoniert  20  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Geschichte.  Prag. 
J.  B.  Brand  eis. 

n.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Gartoniert  72  It 
m.  Stufe.  Gartoniert  50  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der  israelitischen  Geschichte, 
ni.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  kr. 
Prag,  1896.  Druck  und  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Gartoniert  50  kr. 

Herxbeimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterrieht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fritsch  e.  40  kr. 

Hoff,  D  r.  £.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Theil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hailimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  L  Abtheilung :  Leselehre.  2.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1894. 
Jakob  B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch. Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Leh^^er- 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserif n|:,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brand  eis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  AnschauungsbildOTn  zur  Versinn- 
lichung  einzelner  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet.  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 
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Klein  L.,  Hebr&isches    Sprachbuch    für    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
L  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  cart  30  kr. 
II.  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  cart  35  kr. 

KSnigsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.  (vollständig  umgearbeitete) 
Auflage.  Prag.  Jakob  Brand  eis.  Preis,  in  Leinwand  geb.  50  kr. 

—  —  AUuph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese*  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abtheilungen 
f&r  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4*,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitisdien  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Hantner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  «Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1900.  4.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  cartoniert  80  h. 

2.  Heft.  1899.  3.  Auflage.  Preis,  cartoniert  80  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1900.  2.,  unveränderte  Auflage.  Cartoniert  1  E. 

2.  Hefl.  6.  Auflage.  1897.  Preis,  cartoniert  1  K  10  h. 

3.  Heft.  3.      „         1897.      „  ,         1  K  10  h. 

Kedlieh  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Elinkhardt  und  Comp.). 

1.  Theil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Theil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Comp-  45  kr. 

Sondbeimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  L  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Keligionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauen  bürg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  fQr  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  fQr  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 
und  Comp,  in  Wien.  1.  und  2.  Theil  k  SO  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  6.,  Eurzgefasste  Beligions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—  —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft.  14.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak. 

13.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  52  kr. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak. 

10.  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen).  9.  Auflage.  Preis  42  kr.,  gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FBr  allgemeine  Yolkssfhnlen. 

LeeebOcber. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Theil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  *) 

Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Yogi 
und  Fr.  Branky. 

A.  Ausgabe   in   Schrägschrift.   Mit   Abbildungen    von    Eoloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B  a y  r).  Gebunden  50  h. 

Fibel  Yon  Dr.  Kummer,   Fr.  Branky  und  B.  Hofbauer.  Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe   in   Steilschrift  (von   Em.   Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  (I.  Theil  des  dreitheiligen  Lesebuches), 
Yon  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange   in  Antiquadruck  (1.  Theil  des  f&nftheiligen 
Lesebuches),  von  Dr.  6.  Ullrich,  J.  Yogi  und  Fr.  Branky. Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck   (I.   Theil  des  achttheiligen  Lesebuches),   von 
Dr.  6.  U 1 1  r i c h,  J.  Y o g  1   und  Fr.  Branky.  Gebunden  40  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Theilen.) 
Yeränderte  Ausgabe.  Yon  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  „      „  „  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Theilen). 
Yon  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Yerlag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

3.  B      B         0  0         1 K  30  h. 

4.  .      ,         ,  ,        1 K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Theilen.) 
Yon  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 

2.  Theil   mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen  als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3.  Theil   mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  90  h. 

4.  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

5.  „  „        1 K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  für  fünfdassige  Yolks- 
schulen, in  welchen  jeder Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)Yon  Dr.  Kai'lKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  n  ,  90  h. 

4.  .  „        1  K  20  h. 

5.  „  .        1 K  30  h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 
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Lesebach  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Theilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien«  K.  k.  SchulbQcher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  ,  ,  90  h, 

4.  ,  .  1  K  20  h. 

5.  »  .  1  K  40  h. 

6.  ,  ,  1  K  60  h. 

Lesebuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Theilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K«  k.  Schulbficher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  52  h. 

3.  ,  ^  64  h« 

4.  „  ,  84  L 
6.     .            ,  90  h. 

6.  ,  „         1  K. 

7.  „  ,         1  K. 

8.  ,  „         1  K  10  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  Aufreiter,  Hans  Fraungmber,  Moriz  Habernal,  Karl  Scbwalm, 
Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbaner  und  Franz  Zoder, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschiüen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien. 
Im  k.  k«  Schulbücher- Verlage. 

2.  Theil.  Preis,  gebunden         70  K 

3.  »         .  n  90  h. 

4.  „         „  ,        lK20h. 

5.  ,         „  „        1 K  30  h. 

Anbrea   Josef,   Schreiblese-Fibel.  Wien  1897.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Neue,  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Neue,   verbesserte  Ausgabe  B.   Mit  Lesestücken  in  lateinischer  Druck- 
schrifL  1900.  92.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandl,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frihwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch  -  synthetischen  Lesemethode. 
a)  Ausgabe  in  Schrägschrift.  97.  Auflage,  bj  Ausgabe  in  Steilschrift.  91.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

—  —  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Ausgabe  B  (mit 
Lateinschrift),  bearbeitet  von  A.  Fellner.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien  1901.  Preis  50  h. 

HeiBrieb  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag.  1898.  F.  Tempsky. 

1.  AbtheiluDg.  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  435.  Auflage. 

2.  Abtheilung,  aj  Ausgabe  mit  Greiner  sehen  Schriftformen.  391.  Auflage.  — 

bJ  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 
Abtheilung  16  kr.;  beide  AbtheUungen  zusammen  in  1  Band  26 kr., 
mit  Lederrücken  28  kr. 

—  —    Schreiblesefibel.  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 
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Heinrich  Josef,  Lese-  und  Spracbbuch  fQr  die  fQnf-  u.  mehrclassigen  österreichischea 
allgemeineii  VolksschuleD,  bearbeitet  und  herausgegeben  you  Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (Schreiblesefibel).  48.,  unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  mit  gewöhn- 

lichen Schriftfonnen).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen) 
je  50  h. 

2.  Theil.    16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  j,      15.  Auflage,  gebunden  1  E. 

4.  ,      14.         ,  ,  1  K  70  h. 

5.  ,      10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

—      —      Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Frag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil   (für   das   2.   und   3.   Schuljahr).    157.,  unveränderte   Auflage, 

gebunden  1  E  10  h. 

2.  Theil    (für    das   4.  and   5.    Schuljahr).    107.,  unveränderte  Auflage, 

gebunden  1  E  50  h. 

3.  Theil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  50.  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

Jaeobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fQr  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  Pilejfka  und  Julius 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  Theil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 

2.  „      6.  Auflage,  „         30  kr. 

3.  „      6.        „  ,40  kr. 

4.  „      5.        „  „50  kr. 

O.  „         V.  „  „  dU   KT. 

Eaulich  Job.,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Theil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  Mit  Originalzeichnungen  von 
Heinrich  Jakesch.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Hair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

3.  Theil  (für  die  4.  Classe),  5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  10  h.  1897. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Eopetzky,  Josef  Eraft, 
Alois  Neumann,  Earl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Theil  (für  die  2.  Classe),  7.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  h.  1899. 
n.      „     (für  die  3.  Classe),  7.,         „  ,  „        90  h.  1899. 

IV.      „     (für  die  5.  Classe),  6.,         „  ,  „  1 E  40  h.  1899. 

NiedergesSfi  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.      „  »        3ß  „ 

4.  »  33.      „  „        46  „ 

5.  „         39.      „  „        52  „ 
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Reiuelt  £  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien  und  Prag,  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

2.  Theil  (2.  Schu^'ahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  .      3.         ,  4.         ,  „      90  h. 

4.  n      4.         0         3.  Auflage,  gebunden  1  E  30  h. 

5.  „      5.         „  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IE  70  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  7.  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Zeller  Franz,   Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 

3  Theilen.)  II.  Theil.  Innsbruck  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  E. 

LesebOcher  fDr  den  Blindenunterricht 

Enfliclier  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdirectoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Ündal-Schrift.)  Wien  1890.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  steif  gebunden 

4  E  80  h. 

Heller  S.,   Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  E-  k.   Schulbücher-Verlag.   1884. 
n.  Theil  (Uncial-Schrift),  steif  gebunden  6  E. 
lU.      „     L  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  E. 
IIL      „    n.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  E. 

Entlieher  F.,  Heller  S.  und  Meli  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Classe  Osterr.  Blinden- 
schulen. (Uncial-Schrift.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1894.  Gebunden  6  K. 

Schillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 
institutes  A.  Meli.  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  III.  Theil.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1895.  Gebunden  5  E. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch    für   österreichische    allgemeine   Volksschulen,    in   zwei   Theilen,    von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Theil,  broschiert  16  h. 
IL  Theü,  gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen,    yon  Josef  Lehmann. 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.  Theil,  broschiert  16  h. 
2-      „      broschiert  24  h. 

3.  „      gebunden   60  h. 

4.  „      gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von   Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  E.  k.  Schidbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  16  h 
,      2.     .      broschiert  26  h. 
M      3.      „      gebunden  50  h. 
,      4.      „      gebunden  50  h. 
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Regeln  nnd  Wörtenrerzeichnis  für  die  deatsche  Rechtschreibung.  Wien  und  Prag. 

E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fOnfdassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Cksse  ein  Schuljahr  entspricht). 

F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

L  Heft  (2.  Schuljahr),  3.,  unveränderte  Auflage,  25  h« 
n.    ,      3.        ,  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  30  h. 

m.    I,     4.        „  3.,  unveränderte  Auflage,  50  h. 

IV.    „      5.        ,  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Weiner  6.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  8.  von  M.  Binstorf  er  neu  bearbeitete  Auflage,  15  kr. 

2.  ,     3.        ,         8.   ,     ,  ,  j,  „  ,       15  kr. 

3.  ,     4.        ,         8.   .    .  ,  ,  .  ,       20kr. 

4.      n        0.  n  O.     j      ,1  I,  n  n  n  zu  KT. 

—  —  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  concentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft :  Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  cartoniert  30  kr. 


RechenbOeher. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1898.    8.  Auflage. 

2.  «  2.  ,  1899.  11. 

3.  „  3.  „  1899.  11.        ,  )  Jedes  Heft  30  h. 

4.  ,  4.  ,  1900.  12.,  unveränderte  Auflage. 

5.  „  5.  „  1900.    9., 

Gauby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis, 
broschiert  20  h. 

Noinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  RecheDbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks* 
schulen.  Auf  die  Eronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe.  Preis,         „        40  h. 

Oberstufe.   Preis,         ,        50  h. 
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Moinikt  Dr.  Franz  Ritter  Yon,  Erstes  RecheDbuch  für  Volksschalen.  Anf  die 
KnmenwähroDg  gestellt.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).         ,         34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Classen  (desgleichen).  Broschiert  20  b. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.  Auf 
die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Be- 
arbeitet von  E.  Er  aus  und  M.  H  ab  er  na  1.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  ^    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Classen  (desgleichen).  Preis,  broschiert  24  h. 

Joh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (RechenfibeL)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „     4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  ,      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweiclassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  9.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „     3.  Auflage,  gebunden  50  h. 

3.  „     3.,  unveränderte  Auflage,  40  h. 

4.  „     3.,  „  g        60  h. 

e)  Für  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden,  50  h. 

2.  ,  3.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h, 

3.  ,  gebunden  50  h. 

4.  ,  2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
5*  „  2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  HefL  (Rechenfibel.)  10.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  I,     8.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  „      6.,  unveränderte  Auflage.  Grebunden  40  h. 

5.  „     5.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht. 

1  Heft,  3.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  ,2.,  „  „        (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „     2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  «     2.        «  .         40  h. 
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Nagel  Job.,  Aufgaben  für  das  mündlicbe  und  scbrifUiche  Recbuen.  Prag.  F.  Tempsky. 

f)  Für  secbs-  und  mebrclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „     5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „     5.,  „  „        40  h. 
4            4  40  h 

5.  „     4.,  „  „        50  h. 

6.  „     3.,  „  ,        90  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempskjr. 

a)  Für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen,  m.  Heft.  Ausgabe  für  Kieder- 
österreich.  Preis  60  h. 

h)  Für  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h« 

c)  Für  sechsclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

—  —    Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Verlag 
von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

a)  für  zweiclassige  und  ungetheilte  einclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.,  2.  und  3.  Heft  ä  40  h,  4.  Heft  60  h. 

h)  für  dreiclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  40  h, 
5.  Heft  60  h. 

c)  für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und 

4.  Heft  ä  40  h,  5.  Heft  60  h. 

d)  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schu^ahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.,  4.  und  5.  Heft  &  40  h. 

e)  für  sechs-  und  mebrclassige  Volksschulen.  Preis,   gebunden  1.,   2.,  3.,  4. 
und  5.  Heft  ä  40  h,  6.  Heft  80  h. 

PapePaul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  M an z. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  ,      5.        ,        48  h. 

o«     n       3»         9         4o  h. 
4.    .      5.        ,        48  h. 

Lehrbücher  fBr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage«  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steig!  Josef,  Grundriss  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steig!  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriss  der  Naturlelure  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pich! er 8 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 
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LehrbOcher  fflr  Geographie  und  Geschichte. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6-,  7-  nnd  Sclassige  Volks- 
schulen. Mit  31  lUastrationeD,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien  1898.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Rothaag  J.  6.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  6classige  Volksschulen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und 
Prag  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Ruch  Gustav,  Grundriss  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1897. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Grundriss  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  Mit  43  Illustrationen.  Wien  1899. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Seibert  A«  F«,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  6.,  neubearbeitete 
Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberclassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag  1899.   F.  Tempsky,  Preis,   gebunden  1  K  70  h. 

Gesangbücher  *). 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberclassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden  1897. 
Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien«  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44.        ,  ,         12  kr. 

3.  »    55.        ,  „  8  kr. 

4.  „    49.        ,  .  8  kr. 

Klauberger  Johann,  Mossbaur  A.,  Pnehwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  Sfissmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (ÜLT  die  1.  und  2.  Classe),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  ,      (für  die  3.  und  4.  Classe),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  9      (für  die  5.  Classe),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseker  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 
1     ,         •    12  kr. 

3.  ,         ,16  kr. 

4.  .         ,20  kr. 


*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  BOrgerBcholen. 
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Mair  Franz,  Kleiner  Liederstraoß.  Ein-  nnd  zweistimmige  Lieder  nebst  dena 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

—  —  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bfirger- 
schulen  *).  Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  ,     20.        n  r      15  kr. 

3.  ,      18.        „  ,      12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien  1899. 
A.  Picblers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.und  2.  Schuljahr.  4.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    ,    4.         ,  6.  Auflage.  1900.  Geheftet  30  h. 

3.  ,  5.         „  5.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Geheftet  30  h. 

—  —    Ausgabe  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 

Wien  1899.  Preis,  cartoniert  60  h. 

—  —    Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  Volksschulen. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).   Wien  1899.  Preis,  cartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Wien  1899.  Preis,  cartoniert  50  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Neugebauer. 

I.  Theil  (1.— 3.    Schuljahr) ,    2.,   unveränderte   Auflage.   1897.    Preis, 

broschiert  28  b,  gebunden  45  h. 
U.      „      (4.-5.  Schuyahr),  18  kr. 
HL      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Manier  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  E.  k.  Schidbücher- Verlag. 

L  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.       „      „      ,    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  E. 
ni.       0       „      ,    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  E  10  h. 

Hfiller  Franz  und  Eemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In 
zwei  Bändchen.  Wien  1899.  Manz'sche  k.  u.  k.  Hof*  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
n.         „  „      broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr. 

Melodie  und  Text  der  Ssterreiehiseben  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  b. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,  0  2b. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegeitung ,  ,  2  h. 


*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  BUrgerscbuleii  rerwendet  werden. 
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NiUeke  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

L  Heft,  10  kr. 
IL      ,     16  kr. 
ÜL      .     16  kr. 
IV.      s     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Bingens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prosehko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  SchttUahr),  162.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis  20  h. 

2.  ,     (3.  u.  4.  Schuyahr),  181.,  „  „        1900.      „     20  h. 

3.  n     (6- ".  6.  SchuUahr),  175.,  „  „        1900.      „     24  h. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  118.,  „  „        1900.      ,     30  h. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflage,  12  kr. 

2.  9  n  »  »14  kr. 
'•  »  »  »  B  14  kr. 
4  14  kr 

*•  »  »  »  »  X-X     ÄX. 

»•        »        n  n  »18  ^' 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend 39  ausgewählte  Lieder. Korneuburg  1897. 
Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Preis  30  b. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,«  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schiübücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  ,     4.,         „  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  I.     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—    —    Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  0     3.,  unveränderte    ,  »      24  h. 

4.'     '     3.  Auflage.  1897.  Gebunden  *80  h. 

5.  9     3.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treffbbungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft,  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  .     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  ,     (fOr  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  fllr  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
Bdiulen.  Reichenberg  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Theil.  42.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  TbeiL  52.,  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schu^ahr  40  kr. 
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Weinwnrm  Kadolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  11.  Auflage 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  ond  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder« 
1.  und  2.  Heft  k  10  kr. 

Wirtbensobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankweil  Selbstverlag. 
1894.  Preis  30  h. 


Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie  *). 

Böhmisches   Sprachbuch   (für   Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bl^ecina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen  Sprache   für   deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 

L  Theil,  2.  Auflage,  40  kr. 
n.      ,      60  kr. 
m.      „     80  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Eober. 
L  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 
H.      „       5.        „       70  kr. 

Hlibowieky  Johann.  Rutheniscbes  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Gampostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck.  1893. 

L  Curs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
n.  Curs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
ni.  Curs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 

Jurkiewicz  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil.  Preis,  gebunden  70  h. 
n.      «         „  ,         90  h. 

Popovici  E.  und  Jurkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Ober  gruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

IL      „  „  ,        1 K  50  h. 

in.      „  ,  „        1 K  60  h. 


*)  Diese  Bücher  können  auch  an  Bürgerschulen  yerwendet  werden. 
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3.  Für  Bfirgerschnlen. 
Lesebficber. 

Lesebuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  lYag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden,  1  E  10  h. 

2.  ,  ,         1  K  10  h. 

3.  ^  ,         1  K  20  h. 

Jaeobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  beai'beitet  von  Victor  Pile£ka.  Wien.  Manz. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  ,     4.       ,  „60  kr. 

3.  ,     4.       „  »80  kr. 

Kretsehmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  8.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E  60  h. 

2.  ,     8.  „  .  ,        1  E  90  h. 

3.  ,     6.  ,  „       geheftet  85  kr.  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Hair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Unter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

2.  „      3.,  verbesserte     Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

3.  „      3.,  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

Niedergesäfi  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Glasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       ,      20.        ,  ,         58  kr. 

m.       ,      13.        ,  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L  Theil,  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IE  60  h. 

IL     .      3.,  .  ,  ,         1  E  60  h. 

HL      ,      3.,  .  .  .         lEHOh. 

—  —  Deutsches  Lesebach  fQr  Österreichische  Mädchen-Bürgerschnlen.  Wien 
und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

L  Theil,  2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IE  60  h. 

n.     ,      2.,  ,  .  ,        1 K  60  h. 

IIL      „       2.,  ,  ,  ,        1 K  60  h. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Borgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „  2.        ,  „36  kr. 

3.  .  2.        ,  ,        46  kr. 

4.  ,  2.  ,50  kr. 

5.  ,  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  ,  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  .  2.        ,  „56  kr. 


^)  Die  enten  yier  Theile  sind  nur  für  allgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h. 

Brnhns  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     „     3.  „  «28  kr. 

m.      „    3.  „  »30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  i  K  80  h. 

Janker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmann  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  für  Bürgerschulen. 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Dominien s.  Preis,  broschiert  82  kr. 

—  —  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriss  der  Poetik  und 
Metrik.  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1899.  Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

Niedergesäß  B.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberclassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  «     4.  „  «20  kr. 

3.  „      4.  „  „18  kr. 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  Reichenberg.  Verlag  von  Franz 
Rudolf.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  Manz. 

1.  Theil     (L  Classej  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      <n.  Classe)  6.        „       20  kr. 

3.  „     (m.  Classe)  6.        „       20  kr. 

—  —  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  6.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien.  Manz.  25  kr. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. Wien.  Manz.  20  kr. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Eintheilige  Ausgabe.  Wien  1899.  Manz.  Preis  1  K  20  h. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky. 
I.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
IL      „      4.  „  ,  „         50  kr. 

m.      „      3.  ,  „  ,         1  K  10  h. 

Rechenbucher  und  LehrbOcher  fOr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Bechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Classe,  12.  Auflage,  cartoniert  65  h. 
n.       „        8.        ,  «95  h. 

in.       „        6.        .  .         80  h. 


besetze,  Verordnungen,  ErJftsse.  l8i 

Jahne  Josef  und  Barbiscb  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

L  Stufe.  Für  die  I.  Bürgerschulclasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  get- 

metrischen  Ornamenten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

II.  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulclasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien  1897. 

Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
m  Stufe.   Für  die  IH.  Bürgerschulclasse.   Mit  94  Textfiguren  und  einer 
£rklärungstafel  für  Bezirksplane.  Wien  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 
44  kr.,  gebunden  54  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürger- 
schulen. Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1900.  Manz.  Preis,  broschiert  2E, 
gebunden  2  K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien  1900.  Manz.  Preis,  broschiert  68  h,  gebunden  9Uh. 

Kleinscbmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 

2  Figurentafeln.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  52  kr. 
n.  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  veränderte  Auflage.  Wien  1897. 

Preis,  gebunden  46  kr. 
m.  Theil  (in.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  lK28h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  n.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Mocnik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag. 
1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  13.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  14.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

3* 
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Hoinik,  Dr.  Franz  Ritter  y.,  Rechenbuch  fOr  die  2.  Classe  der  M&dchen* 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda,  ^eis,  gebunden  1  E. 

^  —    —    Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 

I  Emanuel  Reinelt.  15.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  1899.  Preis,  gebunden 

^  1  K  20  h. 

;  —    —    Rechenbuch    für   Bürgerschulen.    Bearbeitet   von    Emanuel  Reinelt. 

Eintheilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1901.   Preis, 
gebunden  2  E  40  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  H  aase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1 E. 

2.  „      (für  die  2.  Classe),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  1  E. 

3.  „     (für  die  3.  Classe),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte) 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  E 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet    von 

E.  F.  W enghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  E  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Enaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  E  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  E  20  h. 

bj  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  ,      7.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschulen.  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  17.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h. 

2.  ,      13.,  „  ,  ,         80  h.  Wien  1900. 

3.  „       9.,  umgearbeitete       „  „         90  h. 

—  —    Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den    Text  gedruckten  Abbildungen 

und  23  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  2  E.  Wien  1897. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

2.  ,     5.  „  „24  kr. 

3.  ,     6.  „  »24  kr. 
Wien.  Manz.  1896. 

—  —  Ausgabe  für  Enaben-Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien.  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  cartoniert  48  h. 

Villicus  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  0      2.        „  „72  kr. 

3.  «      3.        »  «        12  kr. 
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Villicns  Franz  und  Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1900.  Pi^i8,  cartoniert  76  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  I.  Classe  der  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1896.  Preis,  cart.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Preis,  cart.  1  K. 
Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cart.  1  K  10  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  11.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1900.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
cartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  m.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Wien  1898,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

Villicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1899.  3.  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabuch,  Preis  24  h. 

2.  a     Journal,  Preis  24  h. 

3.  s     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1900. 
3.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben-Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Iteis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen« 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  .  ,60  h. 

3.  ,  ,80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Eiatheüige  Ausgabe.  Wien  und  Prag  1900, 
bei  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden  60  h. 
a,      ,  »64  h. 

3.      .  ,        70  h. 
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Gindely  Anton,   Lehi'buch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.   (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12,   unveränderte  Auflage.    Bearbeitet   von   J.    Kraft   und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,    10.,    verbesserte   Auflage.    Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
diiick.  Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil,    9.  (umgearbeitete)  Auflage.    Bearbeitet   von    J.   Kraft   und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—  ~  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.,   umgearbeitete  Auflage.    Bearbeitet    von   J.   Kraft   und 

J.  G.  Bothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  80  kr. 

2.  Theil,    12.,    verbesserte  Auflage.    Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.  Bothaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.,    umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet   von  J.  Kraft  und 

J.  G.  Bothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Bothaug.  L  Theil.  Mit  41  Abbildungen 
und  4  Karten  in  Farbendruck.  13.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag. 
Verlag  von  F.  Tempsky,  1901.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte ;  für  die 

L  Classe  3class]ger  Bürgerschulen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden 
70  kr.  1897. 

2.  Theil,  Bilder  aus   der  mittleren   und   neueren   Geschichte.    Für   die 

IL  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Theil,    Bilder    aus   der  mittleren  und   neueren   Geschichte;    für    die 

in.  Classe  3classiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

Rothaag  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  und  11.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  65  kr. 

2.  a        9.,  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 


3. 


10.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
11.,         „  ,       1901.      „  „         1  K  60  h. 

—    —     Grundriss   der  Geographie  für  Bürgerschulen.    Eintheilige  Ausgabe.   Mit 
38  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  70h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Theil  9.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
II.       ,      7.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  k. 
III.       „      4.  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
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Rasf  li  Gustav,  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen.  Wien  1900. 
A.  Pichle r 8  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  E  4  h. 

2.  ,      1898.  10.,  theilweise  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Preis, 
gebunden  70  kr. 

3.  Theil,  10.,  durchgesehene  Auflage.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

—  —  Schul-Geographie.  Eintheilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1   Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  gebunden  80  kr. 

2.  ■  11  ,      a    2.  a  B       80  kr. 

3.  ,  „  „      „    3.  «  „        80  kr. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1893. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  E  10  h, 

gebunden  1  E  50  h. 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  E  10  h, 

gebunden  1  E  50  h. 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  E  10  h, 

gebunden  1  E  50  h. 

LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe,  20.,  unveränderte  Auflage,  cartoniert  72  h. 
II.      „     17.,  „  ,  „         84  h. 

in.  n        14.,  »  n  „  80   h. 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Eohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  1.  Classe  der  Enaben-Bürgerschulen.  50.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K.  Wien  1898. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Classe  der  Enaben-Bürgerschulen.  34.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  E  20  h.  Wien  1896. 
HL  Stufe.  Für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  21.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  10  h.  Wien  1897. 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Eohl  und  Earl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
uod  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1900.  Preis,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1900.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
in.  Stufe.   Für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.    22.  Auflage. 
Wien  1898.  Preis,  gebunden  IE  10  h. 
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Pokorny,  D  r.  A 1  o  i  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  8  k  y. 

I.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

n.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

m.  Stufe,  10.,  von  J  0 s ef  6u gier  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Rotbe,  D  r.  K  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  165  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  32.  Auflage. 
Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  1899.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  24.  Auflage. 
1899.  Gebunden  1  E  50  h. 

III.  Stufe.  Mit  236   in   den  Text  gedruckten  Abbildungen.   16.   Auflage. 
1899.  Gebunden  1  E  50  h. 

Bothe,  Dr.  Earl  und  Steigl  Josef,  Eurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  286  Abbildungen.  Wien  1900,  bei 
A.  PI  Chi  er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  E. 

II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
ni.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

—    —    Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,   bearbeitet  von  R.  Neumann. 
Eintheilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag  1900.  Preis,  gebunden  2  E  10  h. 

Swobodas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz  Mayer.  Wien. 
Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hin  terwaldner  und  Dr.  Earl 

Rosenberg.  14.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Mit 
74  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1900.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

II.  Stufe,    neu  bearbeitet  von  Job.   Max  Hinterwaldner   und 

Dr.  Earl  Rosenberg.  9.,  durchgesehene  und  verbesserte 
Auflage.  Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1899. 
Preis,  gebunden  64  kr. 

III.  Stufe,   neu  bearbeitet  von   Job.   Max  Hinterwaldner  und 

Dr.  Earl  Rosenberg.  8.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage. 
Wien  1900.  Preis,  gebunden  1  E  28  h. 

Witlaczil,   Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen  in  drei   Stufen. 

I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  Mit  146  Holz- 
schnitten. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  Alfred  Holder. 
Gebunden  75  kr. 

II.  Stufe:   Die  wichtigsten  Gruppen   der   drei   Reiche.    Mit   142  Holz- 

schnitten. Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  75  kr. 

III.  Stufe:  Der  menschliche  Eörper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  134  Holzschnitten,  Wien  1897.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebuhden  75  kr. 
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GesangbOcher  *). 

BUmel  Franz  und  Cfottbart  Raimund,  Liederbuch  fbr  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  fQr  allgemeine  Volksschulen  und 
fbr  Bürgerschulen.  15.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Cartoniert  76  h. 

Heifienberger  Budolf  und  Cons orten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  H  aase 's  Witwe.  1893.  Gebunden  65  kr. 

Henoann  Johann,  Ritter  yon,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  .    12  kr. 

3.  ,    16  kr. 

4.  ,    20  kr. 

Kmika  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß. 
Pr^ische  Gresangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 
3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Eirchl.  4.,  uneränderte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  ,    gebunden  1  E. 

3.  „  ,        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volksbymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,  „  2  h. 

Dreistimmig      ,            ,            „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung      ,  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

Nitsehe  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  ,    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  B     1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „    1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 


*)  I>ie  f&r  die  unteren  fünf  Schuljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  an  aUge- 
meinen  Yolksschnlen  su  yerwenden. 
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Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Proschko  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 6.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „    9.  Auflage,  14  kr. 

4.  „     9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeuburg. 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Eomeuburg.  Preis  30  h. 

Schmid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —  Schullieder  (Fortsetzung  der  „Fünfeig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
6.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  40  h. 

Tomaschewitz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  K  20  h. 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  ä  10  kr.;  3.  und  4.  Heft  ä  15  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes«  7.,  verbesserte  Aiiflage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sinke, 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „     4.  Abdruck,  12  kr, 

Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankweil,  Selbst- 
verlag, 1894.  Preis  30  h. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  uud  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

I.  Theil,  4.,  unveränderte  Auflage,  1895,  gebunden  48  kr. 
IL      „      3.,  «  ,        1896,         „         90  kr. 

IIL      „      gebunden  1  fl.  8  kr. 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

ilnaider  Modeste,  Französischer  Conversations-Lehrgang. Wien.  RudolfLechner. 
6,  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Beebtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuch^.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.—  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr. 

~     —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  15.  Auflage,  gebunden  46  kr. 

n.      „      10.        „  ,         52  kr. 

in.      „       6.        „  „56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Btbrgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  7.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  2  h. 

II.  Stufe,  5.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  52  kr. 

m.  Stufe,  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Theil.  3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  40  kr.,  cart.  50  kr. 
n.  Theil.  3.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  1897.  Preis,  broschiert  30  kr., 

cartoniert  40  kr. 
III.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  2.,  unveränderte  Auflage. 
Preis,  broschiert  52  kr.,  cartoniert  62  kr. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 

n.       „  »40  kr. 

m.       „  »48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Kosmack  und  Neugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches   Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unveränderte) 
Aoflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 
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feilia  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  45  kr. 

IL  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

in.  Stufe,  2.,  verbesserte  Auflage   mit  56  Abbildungen  und  4  Karten . 
Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe. 50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

Campostrini  A  n  n  e  1 1  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

I.  Curs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  Grebunden  70  kr. 

n.  Curs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  ,         75  kr. 

in.  Curs,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbOcher  fDr  Stenographie. 

Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig  1901. 
Franz  Deutike. 

I.  Theil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1899.  Im  Selbstverlage  des 
Herausgebers.  Wien,  XIV.,  Goldschlagstraße  98. 

II.  Theil:  Satzkürzung.  Preis  35  kr.  =  70  h. 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vincenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  Wien  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  (Min.-Erl.  vom  27.  August  1900, 
Z.  23.706,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  468). 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien, 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98). 

Prohaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbfldungs-, 
Handels-  und  Mittekchulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien  1898.  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  VIII.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  K  60  h. 
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4.  Lehrbücher  far   mit  Yolksschulen  yerbnndene   specielle  Lehrenrse 

und  für  Fortbildungscnrse  far  M&dchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  Itodüche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  cartoniert  1  E. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensanmilung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Cartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  E  40  h. 

Boiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
und  Fortbildungscurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien  1899.  Preis,  gebunden  3  E. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
L  Curs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 


198  Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe 


B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschuleii  and  für  Bürgerschulen. 

Religionsbucher  *). 

Piccolo  Catechismo  della  Beligione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  6.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 24  h  =  12  Kr. 

Catechismo  grande  della  Beligione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  h  =  30  kr. 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  di  Cattaro.  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  cattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  Editore- Proprietario,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim 
Religionsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Diöcese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 


*)  Die  YerwenduDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeftihiten  Religionslehrbücher  ist  (inter  der 
Yoraussetzungj^gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  fQr  zul&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868/  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamento.  (Biblische  Geschichte  Ton 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Gom- 
pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

Breuer  Leopolde,  Dottrioaisraelitica;  guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  B.  Melli,  Babbino  Maggiore  in  Trieste.  Trieste 
1893.  Tipografia  Morterra  &  Comp.  Parte  L  IL  ognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  aUo  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte    L,  n.  edizione  1894. 
Parte   IL,  1890. 
Parte  IIL,  1891. 
Parte  IV.,  1891. 
Parte    V.,  1891. 

Ehmiaiui  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  B.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   L,  1887. 

Parte  IL,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  Y  estero  2  Fr. 


2.  Für  allgemeine  Volksseholen. 

LesebOcher. 

Letture  per  le  scuöle  popolari  austriache.  Parte  I.  (Sillab4rio)  di  G.  Defant, 
G.  de  Manincör,  F.  Mosna,  A.  Cögoli,  L.  Gonano.  Con  illustrazioni  di 
C.  Moser.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
IL  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         ,        80  h. 
ni.  Theil,  revidiert  von  Alb  in  Bertamini,         „        1  K  10  h. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  Tim^us.    Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  0     gebunden  50  h. 

3.  ,  .80  h. 

4.  ,  „90  h. 

8-      «  n         1  K  40  h.  *) 


•j  Ffir  die  6.  and  7.  Classe  kann  die  Lesebuch-Ausgabe  flir  Btlrgerschuleu,  1.  und  2.  Theil 
▼erwendet  werden. 
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Biancbi  A.  L.,  Lettare  italjane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  anstriache. 
Prezzo  70  h  (cent.). 

—      —    Lettore  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  anstriache. 
Trieste.  G.  Ghiopris,  editore.  1899.  Prezzo  56  h  (cent.). 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  dl  lettura  corrente. 
Edizione  n,  migliorata  ed  accresdnta.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  ArtigianeUi 
D.  F.  F.  M.  1897. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  n.  Theil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlehrbOcber. 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  liogua  e  grammatica  italiana  la  corsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Yassilich. 

1.  Theü.  Preis  40  h. 

2.  .         „50  h. 

3.  „  »SO  h. 

4.  „         .70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomas  ich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K, 

Guida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  dvile  societä. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufs&tzen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento  1898.  G.  B.  Monauni. 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1'30,  in  cartone  C!or.  1'60. 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corai  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scaole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiome.  6.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte    I.  Prezzo  40  cent  di  corona. 
Parte  II.      ,      50     ,      .       , 
Parte  m.      ,      70     ,      ,        . 


Parte  IV.      ,      80     ,      , 
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RechenbOcher. 

Kraus  C.  e  Habernal  M.,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  anstriache. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  1901.  Broschiert  20  h. 

Moinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kronenwähning  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d*  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  libro  d*  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 
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Molinik Franz,  cav.  de,  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari 
generali  aastriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Classe  achtclassiger 
Volksschulen.)  Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  fOr  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d*  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Tbeilen.)  Auf  die  Kronen  Währung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

I.  Theil :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

II.     „      Mittelstufe,         „         40  h. 

III.    „      Oberstufe,  „         50  h. 

—  —  Secondo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborate 
da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901. 
Broschiert  24  h. 

—  —    Terzo  libro  d'  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 

GesangbOcher. 

Chiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
teste  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presse 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  —"40. 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
E.  k,  Schulbücher-Verlag.  1896. 

i.  Theil,  broschiert,    40  h. 

2.  «  »40  h. 

3.  .  ,  40  h. 

4.  .  »40  h. 

5.  ,  .50  h. 

6.  ,  ,  80  h. 

7.  ,  „    1 E  20  h. 

Helodia  e  teste  deir  Inno  popolare  Austriaco.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag  1896. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Clavier-  und  Orgelbegleitung .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           »        2  h. 

Dreistimmig     „            „            „           »        2  h. 

Vierstimmig  für  Mannerchor  mit  Clavier-  und  Orgel- 
begleitung      »           n        2  h- 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-   und 

Orgelbegleitung n           »        2  h. 

Zingerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciuUi  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  ä  22  kr.; 
4.  Hrfl  27  kr.;   5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 

Selbstverlag  des  Verfassers. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Spraciie. 

Danilo  Yincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara  1899.  Costa  corone  le  40  centesimL  (Lehrbuch  der 
serbo-kroatischen  Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Corso  primo,  gebunden  50  h. 
Corso  secondo,  gebunden  80  h. 
Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  E  40  h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  L 
Trento.  Mönauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  II.  Trento  1894,  geb.  2  K  50  h. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Ffir  Bfirgerschnlen. 
LesebOcher. 


Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  fQr  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  TheiL  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
n.  Theü.      ,  ^         1  E  20  h. 

(Parte  m  derzeit  noch  vertreten  durch  den  YIU.  Theil  des  Lesebuches  für  allgemeine 
Volksschulen.) 

Deftint  Giuseppe,  Pröse  e  poesle  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
mödie  austriache.  Con  Nöte  e  gli  acc^nti  per  la  rötta  pronünzia.  Monauni. 
Trento  1900. 

Parte   I.  Prezzo:  legato  alla  riistica  C.  2,  in  tela  C.  2'50. 

Parte  n.  Prezzo:  legato  alla  rüstica  C.  2*30,  in  tela  C.  2*80. 

SprachlehrbOcher. 

Cogoli  A.,  Das  auch  fQr  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana/  (Siehe  Sprachlehrbücher 
Ar  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Savelli  L.^  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  IMeste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

RechenbOcher. 

libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik.  (Drei* 

theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

U.  Theil.    „      n        »  n  n  n  »         IK  20h. 

m.  Theil.    n     n       n  .  .  .  n        1 K  20  h. 

Oeometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mo£nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  IE  80  h. 
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Lehrbiicher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceeoni  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume  I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Volume  II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridrieh,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  fQr  Bfirgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Theil  für  die  VI.  Cüasse.  Quarta  edizione.  Ristampa  inalterata  della 

terza  edizione,  60  kr.; 
U.  Theil  für  die   VII.  Classe.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 
m.  Theil  für  die  VIII.  Classe,  1  fl. 

LehrbOcber  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aas  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   n.  classe      »        „  s  »  „         64  h. 

libro  per  la  ni.  classe      „        n  »  »  „         70  h. 

Giovanelli  6.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolarL 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monanni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  paxti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.  A.  Holder. 

L  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  lUustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 

m.  Theil.  Traduzione  dlMatteo  Bassa.  Wien  1882.  A.Hölder.  32  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Deftnt  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2  in 
cartone  cor.  2'40. 
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C. 

In  bShmischer  Sprache. 

L   Ffir  allgemeine  Yolksschnleii  und  fSr  Bfirgersehulen. 

Rellglonsbflcher. 

a)  Fflr  katholitohe  aeli^^OBslehre  •). 

Malj^  katechismus  pro  katolickä  i&ky  obecn^ch  gkol.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

V^tah  z  velik^ho  katechismu  pro  katolick6  i&ky  obecn^ch  §kol.  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  36  h. 

Velik^  katechismus  s  otäzkami  a  odpovädmi  pro  katolick^  i&kj  obecn;^ch  §kol. 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Velik^  katechismus.  (Großer  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  50  h. 

Katechismus  äli  Vyklad  näboienstvi  katolick^ho.  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Religion.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prvnf  katechismus  n&boienstvi  katoUck^ho  pro  Skoly  obecn6.  Sepsal  A.  Sko^dopole. 
(Erster  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  h. 

Druh^  katechismus  ndboienstvl  katolick^ho  pro  dkoly  obecnä.  Sepsal  A.  Sko6dopole. 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&bo£enstvi.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  diec^si 
Budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sttednf  katechismus  katolick^ho  nä.bo2enstvl.  Pro  arcidiec6si  Praiskou  a  diec^si 
Buddjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik]^  katechismus  katolick^ho  näboienstvl.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  diecisi 
BudSjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stj^edni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schvälen  na  yalnS  schfizi  biskupfi 
rakouskych  7e  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6ffiv.  V  Hradci  Krilov6. 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  Näkladem  bisk.  Konsistoi-e.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diöcese. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  näbozenstvi.  Schv&len  na  valn6  schfizi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal6rfiv.  V  Hradci  KriloYÄ. 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  N&kladem  bisk.  Konsistoi'e.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diöcese. 


*)  Die  yerwendimg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  iUr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Mal^  katechismus  katolicköho  n&boSenstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt  -  Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898. 
K.  L  Schulbücher-Verlag.  Für  aUgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese. 

Sttedni  katechismus  katolickäho  n&boienstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt  -  Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickiho  niboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt -Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898. 
K.  k.  Schulbücher- Vertag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese. 

Maiy  katechismus  katoIickSho  n&boienstvf.  Pro  arcidiec^si  Olomouckou  a  diecösi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti'edni  katechismus  katolick^ho  näbozenstvi.  Pro  arcidiec^si  Olomouckou  a  diecäsi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Pro  areidiec^si  Olomouckou  a  diecäsi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mal^  katechismus  katolickäho  näbozenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General  -  Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Stfedni  katechismus  katolickäho  näbozenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&boZenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Perikopy  äli  fiedi,  EpiStoly  a  Evangelia.  (Evangelien  und  Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  1896,  gebunden  1  K. 

iieci,  Epistoly  a  Evangelia  na  väecky  nedöle  a  svitky  katolickeho  roku  clrkevnlho. 
V  Praze.  C.  K.  skolnl  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiöcese  Prag  und  der  Diöcesen  Budweis, 
Leitmeritz  und  Königgrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklärt. 

J.  Schusterftv  Biblick^  döjepis  stariho  i  nov6ho  zdkona  pro  obecn6  äkoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fis<;her-Poimon,  Obfady  katolickÄ  cirkve.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U(ebnice  katolickeho  näbozenstvi  pro  prvnl  ttfdu  Skol  stirednich  a 
Skoly  m6§<anskä.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag  1887.  Urbinek.  Geb.  50  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tkä  pou^eni  o  katolick^ch  obfadech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 
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Spaclta,  Dr.  Dominik,  Struini  katolick&  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Macek  Wenzel,  KrAtk;^  dßjepis  katolick6  clrkve.  (Geschiebte  der  katholischen  Kirche.) 
5.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1900.  Gyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Franel.  Preis,  gebunden  60  h. 

Tippmann  Karl,  StruJSn;^  däjepis  cirkevni  pro  §kolu  a  dflm.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1901.  Urb&nek.  Preis, 
gebunden  72  h. 

b)  Fttr  evangelische  Bellgionslelire  *)• 

D  r  a.  Hart.  Luthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
.   Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  lor. 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v-  K  r  a  i  c  z, 
2-,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  Jcatechismus  neb  struöny  zpüsob  vyu£oväm'  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Comite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hob  11k.  40  kr. 

Katechismus Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag  1885. 
Verein  Komensk>\  Gebunden  25  kr. 

Biblickä  d&jeprava  star^ho  i  noväho  z&kona  pro  äkoly  evangelickö.  (Biblische  Geschichte 
fOur  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblick&  dSjeprava  £ili  Däje  stareho  i  noväho  zäkona  s  v^klady  Bratrf  fesk^ch  die 
Sestidflni  bibli  Kralickä.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Gomenius- Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Ddje  stareho  i  noveho  zäkona.  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes.)  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnfi  cestou  iivota.  L  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pfsnfi  cestou  Jivota,  L  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  IL  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  IL  Theiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersk;^.  V  (eStinu  uvedl  £tvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 

o)  Fttr  moealaebe  Belia^onelehre. 

Butter  L  e  0  p  0 1  dy  Zaiätek  vädomostf.  Prvni  dtanka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  11.  du. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 

Grün  N.,  Bondy  F.,  Poiatky  vyuöovani  näbozenstvi  moj4i§skebo.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag  1898.  J.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert,  20  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeicbnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Yoraassetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneüen  Oberbehörde  iUr  salassig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Yerwendong  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neuen  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
YorauBsetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  dass  dieselben  vom  k.  k.  Erangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  uesetzes 
vom  25.  Mai  1868,  B.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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Grfin  N.  und  llalad  J.,  U£ebnice  mosaicköho  n&boienstyl  a  biblickö  döjeprayy. 
n.  Stufe.  Prag  1897.  B.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  36  kr. 

Hoff  Dr.  £*,  Biblicki  dSjeprava.  Pro  israeliticke  iäky  £eskych  gkol  obecnych;  pMoiil 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  und  IL  Theil.  Prag  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejski  £ftanka  pro  prvni  rok  Skolni.  Prag  1895.  Jakob 
B.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  32  h. 


2.  Fnr  allgemeine  Tolksschiilen. 

LesebOcher. 

Frnmar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabikif  pro  Skoly  obecni.  Obr&zky  kreslil 
MikuUS  AleS.  Plsmo  psaci  od  Y.  Blahouäe.  Wien  und  Prag  1898. 
K.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Jnrsa  Jan,  Gitanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  I.  vydinl  trojdflnÄho  s  mluvnici.  (Pro 
druhy  a  tjpeti  fikolnl  rok  Skol  jednotHdnfch  dfln^ch,  dvoutifidnich  a  CtyrtHdnich.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  80  h. 

—     —    Öltanka  pro  Skoly  obecn6.   Dil  11.  vyddni  trojdflinÄho.   Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis,  gebunden  1  K. 

Citanka  pro  Skoly  obecnä.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn;^,  Lepai*  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrifk-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h« 
n.  Theil,  gebunden  70  h. 
m.  Theil,         ,         1  K  10  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnö. (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  £itanek  JanaÖfastn^ho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonln  Macha£.  (Ausgabe  in  vier  Theilen.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IL  Theil,  gebunden  80  h.,  IH.  Theil,  gebunden  1  K.,  IV.  Theil,  geb.  1 K  30  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  §fastn;f,  Lepai*  und 
SokoL  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,       „        40  h. 

n.  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,      „        70  h. 
ni.  Theil.  S  mluvnick^m  pHdavkem.  Preis,      „        1  K. 
IV.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K. 

V.  Thefl.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnä.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Theflen.  Von  J.  Sfastny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dfl       I.,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dfl      IL,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dfl    in.,         „         60  h.  Dfl    VI.,         „         90  h. 

Dfl     IV.,         „         70  h.  Dfl  Vn.,         „         96  h. 

Prvni  iitanka  pro  slepö  ditky  Skoly  obecnö.  Upravil  uätelsky  sbor  Kl&rova  datava 
depefl  V  Praze.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  E. 
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Klicpera  Jos.,  Prynf  ifitanka  na  z&kladö  psaciho  £teni.  (Erstes  Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unverminderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
Prag  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  dtanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetHdnl  obecn6  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tteti  öltanka  a  mluvnice  pro  obecnö  Skoly  jedno-  i  vicetHdnf.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 


SprachlehrbOcher. 

HorJiiika  Josef,  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecn6.  L  Theil,  für  die  2.  Classe  der 
achtclassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag  1898.  J.  Otto,  Preis,  geheftet  30  h,  gebunden  40  h. 

—  —  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecne.  11.  Theil,  für  die  3.  Classe  der  acht- 
classigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  50  h, 
gebunden  60  h. 

—  —    m.  Theil.  1899.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  IV.  Theil,  für  die  5.  Classe  der  achtclassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag  1900.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

Sfastny  J.,  Lepat  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecne  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert  20  h. 

n.  Theil,  gebunden   30  h. 

m.  Theil,         „         50  h. 

Ötvrt&  mluvnice  £esk&  spolu  s  naukou  o  skUdäni  listüv  a  pisemnosti  jednacich  pro 
obecn6  Skoly.  (STiertes  Spraehbuch  in  Verbindimg  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Riha  A  r  n  0  S  t,  Skola  <iesk6ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousttednfch  kruzich 
pro  Skoly  obecn6.  Pftspönlm  c.  k.  äkol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  A, 
für  fünfclassige  Volksschulen.  4  Hefte.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  geheftet: 
L  Heft  (für  das  2.  Schuljahr)  30  h,  H.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr)  40  h,  ffl.  Heft 
(für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr)  je  60  h. 

—  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  Sclassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag  1900. 
J.  Otto.  2  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  U.  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h. 

Rechenbücher. 

Kozik  Jan  a  Roöek  Jan,  Prvni  po^etnice  pro  Skoly  obecne  m^nStMdni.  Smichov 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  Druhi  poöetnice  pro  Skoly  obecn6,  hlavnö  menöttidui.  Smichov  1898. 
V.  Neubert.  Preis,  geheftet  32  kr. 

Kraus  E.  a  Habernal  M.,  Prvni  po^etnice  pro  rakouskS  obecnä  Skoly.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  20  h. 
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Xo^nik,  Dr.  Franz  R.  von,  Poietnice  pro  obecnö  Skoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Kronenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvnl  pofietnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druh&  „  (Zweites  Rechenbuch),  „  24  h. 
Tfeti  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

ötvrti        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 
Foietnice  pro  p&tou  tfidu  obecn^ch  §kol,  kdei  kazdi  tHda  shoduje  se  s  jednim 
gkobim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  ieder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h, 
Vktk  poSetnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sclassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sclassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  ~  Druh&  poietnice  pro  rakouskö  obecnö  äkoly.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Haberna  1.  Übersetzt  von  W.  ßehotovsky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1901.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Tteti  po<!etnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    CtvrtÄ  pofietnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Poöetnice  pro  Skoly  obecne.  Vydanl  trojdilnä.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 
IL      „      (Mittelstufe).      ,        „  „         40  h. 

III.      „      (Oberstufe).       „        „  „         50  h. 

Marhan  Michael  und  Nagel  Johann,    Poöetnice   pro   äkoly  obecne.    Ükoly    ku 
pamötnemu  i  pisemnemu  poiitani   v  jednoti^idnich  nediinych  Skolach  obecnych. 
Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 
I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 
n.     ,        „  ,        60  h. 

III.  n  n  .  80    h. 

—  —  ükoly  ku  pam6tn6mu  i  pfsemn^mu  poCitini  ve  trojtffdnlch  Skolich  obecnych. 
Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Hefl,  Preis,  gebunden  30  h 

II.  n  »  n  50  h 

in.        n  n  n  50  h 

IV.  „  .  n  40  h 

V.     ^         „  „         60  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant.,  Fysika  pro  obecn6  äkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —  Fysika  pro  äkoly  mfiäfanske  a  obecn^.  I.  Theil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Strufind  fysika  k  potfebß  ml&deze  äkol  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage. 

Prag.  Urb&nek.  48  kr. 
~     —    Fysika  pro  obßanske  Skoly   chlapeckö  i  dIvCi   (Naturlehre).   2.  Auflage. 

Prag,  ürbdnek.  80  kr. 

GesangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  V^bor  pisnf  Skolnich  pro  mlkdei  §kol  obecn;^ch 
a  möätonskj^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drübek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

Machiiek  V.,  Pisn£  pro  Skolni  mlädei  (Schulgesänge).  Prag.  Mikul&§  und  Knapp. 
L  Heft  24  kr.,  IL  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 


210  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlftsse. 

Vlk  Jos.,  Zpfiynik  pro  ikkj  Skol  obecn^^ch  a  mögfansk^ch  (Gesangbuch).  HeftL— V. 
Prag.  Rohli£ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  Skolsky  zpävnik.  Prag  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schu^ahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

MaUt  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag  1895.  K.  k.  Schul- 
bflcher-Verlag,  broschiert,  I.  Theil  40  h,  II.  Theil  40  h,  HI.  Theil  40  h,  IV.  Theil 
40  h,  y.  Theil  50  h,  VI.  Theil  (für  die  6.-8.  Classe  der  Volksschulen  und 
fQr  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Mai^inek  Jan,  Cviiebnice  zpövu  die  not  pro  ikkj  Skol  obecn^ch.  I.  Heft  (für  das 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag  1901.  F.  A.  Urb&nek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

Nip6v  a  text  rakonsk^  nirodni  hymny.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ,  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung ,  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  ebier  zweiten  Sprache. 

Riha  Arnoät,  Nömeckd  mluvnice  a  £itanka  pro  Skoly  obecnä.  J.  Otto.  Prag. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

Roth  Julius,  Prvni  nSmeck&  cviSebnice  pro  Skolj  obecnö  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Druhi  nömecki  cvi(!ebnice  pro  Skoly  obecn^  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Tietf  nömecki  cvi£ebnice  pro  Skoly  obecnä  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

Nömecki  £itanka  pro  vySSi  tHdy  Skol  obecn^ch  i  mäSfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Classen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

Vorovka  E.,  Nämecko-£esk^  slovni£ek  k  nämeckä  dtance  pro  vySSi  tfldy  Skol 
obecn;^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis, 
gebunden  60  h. 

*)  Dieses  Lesebach  kann  Torläufig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Sokol  J  0  8m  Poiatkovä  mluveoi  jazykem  nSmeck^m  (Deutsches  Elementarbnch).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

—    —    Üvod  k  jazyku  nömeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
I.  und  n.  Theü.  Prag.  Stj^blo.  Je  48  kr. 

LehrbQcher  fOr  den  Taubstummenunterricht. 

Schell  An  tonin,  Öitanka  kn  poti'ebö  i&kfl  osmitHdnich  morav8k;^ch  zemsk^ch 
dstavft  pro  hluchonöm6  pro  11.  aJ  IV.  ttidu.  (I.  dfl.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1898.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

KoMf  Josef,  Mluvnick&  cviöeni  ku  potfebö  i&kü  osmitHdnich  moravsk^ch  zemskych 
tSstavfi  pro  hluchonömö  pro  II.  az  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1898.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,   in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 


3.  Für  Bfirgersehnlen. 

Lesebücher. 

HoHii^ka  Josef  a  Rufer  Engelbert.  Citanka  pro  I.  tf fdu  möSfansk^ch  Skol  und 
CÜtanka  pro  II.  tHdu  m6§fansk:^ch  Skol.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1 K, 
beziehungsweise  1  K  20  h. 

Hor£iJika  Josef,  Citanka  pro  III.  tHdu  möSfansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  döjin  literatury 
teskL)  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —  Nömecki  öitanka  mluvnicki  pro  III.  trfdu  Skol  möSfansk^ch  (Deutsches 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  III.  Glasse  der  Bürgerschule).  Prag  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

§ubrt  J.  und  Sfastn^  J.,  Öitanka  pro  Skoly  möSCanskS  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  gebunden  1  E  10  h. 

n.  Theü,         ,        t  K  20  h. 

m.  Theil,         „        1  K  40  h. 

Petrfi  Viclav  a  Drbohlav  Josef,  Citanka  pro  Skoly  möSfanskö.  Dfl  L  Prag  1901. 
K.  K.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Dfl  n.  Prag.  1901.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Spracblehrbflcber. 

Gebftüer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  ^eska  s  naukou  o  slohu  a  literatufe.  Pro  Skoly 
mgSCanske  upravil  K.  Noväk.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Konif  Jindi-ich,  Mluvnice  pro  Skoly  mSSCanske.  S  naukou  o  slohu  a  plsemnictvl. 
2., erweiterte  Auflage.. Prag  1898.  Bursikund  Kohout.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Neipor  J a n  a  Horiiika  Josef,  Stru£ny  nastin  pisemnictvf  ieskeho  se  zfetelem 
k  dtank&m  pro  Skoly  möSfanske.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  24  kr. 

Fafl  Antonin  a  St^blo  FrantiSek,  U£ebnice  jazyka  (eskeho,  kterou  mgSfanskym 
ikolam  dofili  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  IE  80  h. 
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RechenbOcher  und  LebrbOcher  fDr  Geometrie. 

HoriKka  Jos.  a  Neipor  Jan,   Po£etnice  pro  möSfanskä  Skoly  chlapeckö  i  div^i. 
I.  Theil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
IL  und  III.  Theil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20  h  (11.  Theü), 
1  K  50  h  (in.  Theil). 

Kneidl  Fr.  a  Harhan  Mich.,  Po£etnice  pro  möSfanskä  Skoly  cblapeckä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  E  20  b. 
IL  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  E  20  h. 

—  —    Po^etnice  pro  m£§Cansk6  äkoly  divii   (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  E  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
HL  Heft.  2.  „  ,  ,  1  E  20  h. 

Eopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Po£etnice  (sbirka  liloh)  pro  Skoly  möSfanskä  (Kech- 
nungsaufgaben).  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 

I.  THda  (VL  fikolnl  rok),  gebunden  36  kr. 

IL  THda  (Vn.  äkolnl  rok),  gebunden  50  kr. 

m.  THda  (Vm.  Skolnirok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MSKctvi  a  r^sov&nf  pro  prvnf  tHdu  §kol  m6§<anskych 
(Geometrisches  Zeichnen).  6.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Hof  er  und 
Elou£ek.  Preis  1  E  20  h,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    MöHctvl  a  r^ovinl  pro  H.  tHdu  äkol  mßätanskych.  4.  (veränderte)  Auflage. 
Prag  1896.  Höfer  und  Elou£ek.  Preis  1  E  40  h,  gebunden  1  E  64  h. 

—  —    MfiHctvI  a  r^soväni    pro    druhou  tHdu  Skol  möfifanslr^ch.   4.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  E  40  h,  gebunden  1  E  64  h. 

Benda  M.,  Z&kladovä  mäHctvl  pro  möäfanskö  Skoly  dlv£i  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag  1898.  V.  Neubert.  Preis, 
geheftet  1  E  52  h,    gebunden  1  E  76  b. 

Benda  Mikul  ä§,  Aritbmetika  pro  möStanskä  Skoly  chlapecke.  Prag,  Ed.  Beaufort. 
I.  Stufe.  Preis  1  E,    gebunden  1  E  20  h. 
IL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Aritbmetika  pro  möStanskö  Skoly  dlvöl. 

L  TheU,  gebunden  1  E  30  h. 
n.  Theü,         „         1  E  30  h. 
m.  Theü,         „         1  E  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick]^ch  ütvarech  pro  mSSfanskä  Skoly  divdi. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Pra«.  Tempsky. 
I.  Theü,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  lUustrationen.  Prag  1897.  H.  Theü, 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 

Schubert  Eduard,  MöHctvf  a  r^sov&nf  pro  mäSfanskä  Skoly  chlapeckö.  I.  Theü. 
Prag  und  Wien  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,    gebunden  44  kr. 

Vacek  Josef,  MöKctvl  pro  möSfanske  Skoly  chlapecke.  (Ve  ttech  dilech.)  Du  I. 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis, 
gebunden  75  b. 

—  —    Du  IL  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafehi.  I^ag.  E.  E.  Schul- 
bticher- Verlag.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —    DU  IIL  Mit  06  Abbildungen  im  Texte.   Prag.   K.  E.  Schulbücher- Vertag. 
1901.  Gebunden  1  K. 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geechichte. 

Basl  Josef,  Zemöpis  kn  potieebö  2&kfi  möSCansk^ch  §koI.  I.  Theil.  Prag  1900. 
L  L.  Kober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Gindely-YArra,  Uöebnice  döjepisu  pro  Skoly  möSfanskö  (Lehrbuch  der  Geschichte 
f&r  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 

n.  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

m.  Theil  mit  19  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepat  J.,  Popis  mocn&]^tvl  rakousko-uherskdho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  kr. 

Krejii  Jos.,  Zemöpis  pro  Skoly  möäfanskö  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

m.  Stufe.  4.,   umgearbeitete  Auflage.   Mit  30  Illustrationen.   Prag  und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  K  40  h. 

Patera  Bohumir,  Zemöpis  pro  äkoly  möStanskö.  I.  Theil.  Prag  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —    n.  Theil.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 

Sembera-Konif,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecneho  pro  Skoly  möäCanskö.  Dil  prvni. 
Pro  L  tMdu  ökol  möäfanskych.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  druh^.  Pro  II.  tHdu  fikoly  möSfanskö.  Prag  1897.  B  u  r  s i  k  und  K  o  h  o ut. 
Preis,  gebunden  56  ki. 

—  —    Dil  tfeti.  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecnöho  pro  äkoly  mö§<anskö.  Prag  1899. 
Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Sujan  Fr.  und  Kunstovny  Fr.,  Uöebnice  döjepisu  pro  möSfanskö  Skoly.  I.  Theil. 
Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

n.  Theil.  Prag  1898.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

äujan  Fr.,  Uöebnice  döjepisu  pro  möSfanskö  Skoly.  DI.  Theil.  Prag  1899. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  U£ebnice  zemöpisu  pro  Skoly  möäCanskö.  Prag, 
ürb&nek. 

L  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

n.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  55  kr. 

m.  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  kr. 

Ztltvf  Josef,  Uiebnice  döjepisu  pro  Skoly  möSCanske.  Prag  1897.  F.  Kytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
IL  Stufe,  gebunden  70  kr. 
m.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
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Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Dlonh/  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  äkol  möäCansk^^ch.  Prag  1898.  I.  L.  Eober. 
Fireis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

firoulik  J.,  Ulehia  J.  und  Hampl  R.,  Pi'frodopis  pro  mö§fansk6  Skoly  cblapeck^. 
I.  Stufe.  Ohnütz  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden,  60 kr. 
n.  Stufe.  ^    „        1900.  „  „  „  „  1 K  70  h. 

Gronlik  Josef  und  Ulehia  Josef,  PHrodopis  pro  möSCanskä  Skoly  dfv£t 

I.  Stufe.  Olmütz  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  55 kr. 
n.  Stufe.       „       1899.  ,  ,  »  »         70  „ 

m.  Stufe.       ,       1900.  ,  „  ,  ,         1 K  70  h, 

Hoftnann  M  i  k.  a  Leminger  E  m.,  PKrodozpyt  pro  m^äfanskä  Skoly.  Prag.  I.  L.  E  o  b  e  r. 

T   Qf.ifü    1  2.  Auflage.  1898.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 
1.  ötute.  I  3         ^        ^g(jj       .     85  h.,  ,         1  K  25  h. 

II.  Stufe.  2.  Auflage.  1899.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 
m.  Stnfe.  1898.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Pokom]f,  Dr.  A.  und  Rosick]^  Josef,  PHrodopis  pro  Skoly  mggfanskö  (Natnr- 
geschichte  fOr  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
II.  Stufe,  8.,  yerbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
m.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Pan^k  Job.,  Pi'irodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  mäS&nskö  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1 E  10  h. 
ni.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Rosick]^  Wenzel,  PHrodozpyt  £ili  fysika  a  lu£ba  pro  Skoly  möSfanskö.  L  Stufe. 
Brunn  1899.  J.  Barvii.  Preis  44  kr.,  gebunden  60  kr. 

—  —    n.  Stufe.  Brunn  1900.  A.  TiSa.  Preis,  geheftet  IE,  gebunden  IE  36h. 

LehrbQcher  zur  Eriemung  einer  zweiten  Sprache. 

AvMekf  Josef,  lT£ebn&  i  cvi£ebn&  kniha  jazyka  n^meckäho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  1  fl. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  £ten{  pro  mSSfanske  Skoly  dlvii.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Herzer,  Dr.  Jan.,  U£ebn&  kniha  jazyka  nömeck^hopro  Skoly  möSfanskä.  Prag  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Uiebnice  jazyka   francouzskeho    pro   Skoly    m6SCansk6.     (Lehrbuch    der 
französischen  Spradie  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

L  Stnfe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
nL  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Smhlf  y.,  Nömecki  cvi^ebnice  pro  Skoly  möSCanskö  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbstverlag.  45  kr. 

Nömecki  titanka  pro  vySSf  tMdy  Skol  obecn^ch  a  möSfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
ftir  die  Oberclassen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
1  E  60  h.  ♦) 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bargerschuleu  verwendet  werden. 
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Rieard  Ans.  und  Botli  JuL,  Prvni  uieni  jazyku  franconzaköma  (Einleitang  in  die 
firanzösische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  Theü.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Rieard,  Dr.  Anselm  und  äubrt  Franz,  Francouzski  6itanka  pro  möSCanske  Skoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag 
1891.  6.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  lo*. 

Rflia  Arno  St,  Nömecki  mluvnice  a  £{tanka  pro  Skoly  möfifanske.  Prag  und  Wien. 
1896.  F.  Tempsky. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  K. 
IL     ,  ,  ,         1 K  20  h. 

HL     „  ,  ,        1 K  40  h. 

Riha  Ernst,  Francouzska  mluvnice  a  £itanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

L  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  K. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       .  .       80  h,        „         1  K  20  h. 

m.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       ,  „         IE,        ,         1  K  40  h. 

Roth  Julius,  N6meck&  ätanka  mluvnick&  pro  prvni  tHdu  Skol  möSCansk^ch. 
Prag  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

—  —  Nömecki  (itanka  mluvnick&  pro  druhou  tHdu  Skol  möStansk^^ch.  Prag  1900. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  94  h. 

GesangbOcher. 

Hronik  Johann,  Zpövnik  pro  i&ky  mä§{ansk]^ch  Skol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—  —  Zpövnik  pro  iiky  möStanskych  Skol.  IL  und  IIL  Stufe.  2.,  veränderte 
Auflage.  Prag  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Mazinek  Jan,  Cviiebnice  zpivu.  Sbirka  pisni  pro  Skoly  möSCanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Malit  Jan,  Zpdvnik  pro  Skoly  obecne  a  möStanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  6.  Theil  (für  Büi^erschulen  und  6—8  Classen  der  Volksschulen). 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  ,    (zweistimmige  .         )  1  K  10  h. 

3.  0    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  s    (zweistimmige  ,  )  60  h. 

3.  0    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Man^ka  Joset  Zpövnikpro  Skoly  m^SCanske.  Für  die  1.,  2.,  3.  Glasse  in  2  Heften. 
Png  1900.  Selbstverlag.  I.  Heft  30  h,  U.  Heft  40  h. 


4.  Lehrbfteher  für  mit  Volksschulen  verbundene  speelelle  Lehreune. 

DoBit  Franz,  Hospodarska  £itanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

RUiika  Karl,  PHpravnd  £4s<  k  nauce  o  hospod&i^tvi  polnim  pro  hospod^ü^i  Skoly 
pokraSovad.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Poity  a  mitick^  tvaroznalstvi  pro  hospodÜ'ske  ikoly  pokra2ovacL  Selbat- 
veilag.  Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodähke  Skoly  pokraöovad.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehulen. 
ReligionsbOcher. 

a)  Für  katholbolie  Bellgionilelire  •). 

Wielki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  h. 

Maty  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vicariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vicariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  cafego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  lycina 
tytulowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K, 

Katechizm  mniejszy,  opracowatM.  Morawski.  Lembergl891.  (Für  die  Bukowina.)  6 kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowalM.  Morawski.  Lemberg  1890.  (Für  die  Bukowina.)  22  kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przek^ad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22  K. 

b)  Fftr  evangellfloh«  Beli^onilehra  **). 

Kancyonal.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

KIus  Georg,  Melodye  pieSni  koscielnych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

äliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Krötka  historya  kosciof  a  chrzeSdariskiego.  Teschen  1 881  .Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dzlatek  (Biblische  Geschichten  ftkr  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.  K.  Prochaska.  40  kr. 


^]  Die  Verwendung  der  in  diesem  YerzeichniBBe  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
VorausBetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  suläsiig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetses  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 

^^)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  and  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus» 
Setzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  EvangeL  Oberldrchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  vom 
25*  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 


\ 
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LeaebOcher. 

Ksi^ika  do  czytania  dla  austryackich  8zk6t  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz.) 
(des  dreitheiligen  Lesebaches  L  Theil,  Fibel)  von  Terlitza,  Kabisz  und 
Pacala.  Wien.  E.  k.  SchalbQcher-Verlag.  1897.  Gebunden  50  h, 

Esifika  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  II.  (n.  Theil) 
von  Armand  Kar  eil.  2.,  revidierte  Auflage.  1896.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  90  h. 

Ksia£ka  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  III.  (m.  Theil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

Sprachlehrbflcber. 

Karell  Armand,  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  I.  Theil. 
Broschiert  26  h. 

—  —    (n.  Theil.)  Gebunden  1  E. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Franc,  Esi%2ka  rachunkowa  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Eronenwährung : 

1.  TheU,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  ,     Mittelstufe,         ,         40  h. 

3.  ,     Oberstufe,  «        50  h. 

GesangbOcber. 

Hlawiezka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1901.  Preis,  I.  Theil:  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen.) 

—  —    Dasselbe  Buch.    IL  Theil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  —  n  ^      ni.      „         ,  „         75  h. 

Hnssak  Earl,  Spiewnik  szlaski  dla  szköt  ludowych  (Sehlesisches  Gesangbuch).  Wien. 
A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  ü.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 

Xelodya  i  tekst  austryackiego  Hymnn  Ludowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,         2  h. 

Dreistimmig      „             ,            „          »         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  oder  Orgel- 
begleitung      »          n         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung „          „         2  h. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spradie. 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przyUadach  dla  szköl  poczatkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Karell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkot 
ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  TheiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „         .  .         80  h. 
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E. 

In  rnthenlscber  Sprache. 

Ffir    allgemeine     Yolkssehnleii. 
RellgioflsbOcher  *). 

BHN*k  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen  in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  Hanicaij  msk  Bo^KfCTsiNHoA  AHTttpriH  cb.  Ioanha  S^ATcScT^re 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Gebunden  1  E. 


MajujiK  RaTexHciTB  o  xpHCTiaHBCKo-ieaTOJiBi^coft  s'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stouropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Ed.u>mift  xpHCTiflBBCRO-KaTOABipcifi  KaTexBCHT»  ^fl  mKÖ.A'B  Hapo^HBix'b  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Tororiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiöiUÜHa  CTaporo  h  hobofo  saB'hTa  /^Jia  nnedji'B  Bapo^^Bux'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiB  B  EnaBrejuB  (EvaDgelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

Le8ebllGhor 

tf&r  die  VolkBBohiilen  in  der  Bukowina). 

Popowicz  Emilian,  ^BTasKa  i  rpaiiaTBRa  ^Jia  niKiji  aapoABBX.  Hacn»  I.  (A^^ 
1.  i  2.  poKy  BajKB.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —     HBTasKa  A«^fl  mRiA  Bapo^Bx.  HacTB  IL  (A^^  3«  i  4.  poxy  BajxB.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —     HacTB  m.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeicbnisse  angeführten  BeligionBbfidier  itt  onter  der 
VorauBBetinng  gestattet,  dass  sie  von  der  besttglichen  confessioneUen  Oberbehörde  fttr  snlisaig 
erUlrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  26.  Mai  1868|  B.-0.-BI  Nr.  48.) 
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SprachlehrbOcber. 

Partyeki  Emil i an,  FpaMaTHiea  pycBoro  asuRa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowiez  Emilian,  FpaaiaTBKa  ^a  mRiji  Hapo/^HHZ.  (4o  HHTaHKH  ^jui  3*  i  4*  poKj 
HayKH.)  Wien.  K.  k.  Schalbttcher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

—    —    n.  Theil,  (4^  HHxaHKH  /^jia  5-  i  6-  poKy  HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

HoJinik,  Dr.  Franz,  Bitter  y.,  KHaacKa paxyHKoea  ^a  aBCTpHäcKBx  sBH^afiHiiz 
mBiA  Hapo;\HHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

I.  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

n.      „      Mittelstufe,        ^        »  „         40  h. 

III.     „      Oberstufe,         „        n  »         50  h. 


« 


GesangbOcher. 

Worobkiewicz  Isidor,  Cn^BaHHHicB  fl^^a.  mKOJit  Hapo/^HBixB  (Buthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Ortiiographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  TheU,  broschiert  16  h. 

n.      „  «        30  h. 

m.      „  „40  h. 

Meabo^fl  i  cjosa  aBerpBHCRoro  rHMHy  napo^Horo.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Glavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  .         2  h. 

Dreistimmig      „            „            ,  „         2  h. 

Vierstimmig  fQr  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „  ,         2  h 

LehrbOcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa   H).%ifl,    HlMei^KHä   jHeÖHHK   ^Jia   mxiji    Hapo^HHx.    8a   lO^IeM   Potom 
jjiosBB  I.  A.  F.»l6oBHHKHH.  Wlon.  K.  k.  Schidbücher-Verlag. 

I.  Theil.    Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h. 

IL  Theil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt 
m.  Theil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatisclier  Spraebe« 

Fflr  aUgemelne  Yolksschulen  und  fiür  Bfirgerschideii. 

Religlonsbflcher  *). 

Izvadak  iz  yelikoga  katekizma  za  puöke  u£ionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
E.  k«  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  pu£ke  ucionice  (Großer  Katechismus),  umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  h. 

Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  poYJestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  podu£ayanje  krScanskoga  nauka  u  erkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Mali  katekizam  krScansko-katoliökoga  nauka  vjere.  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  austrijskih  biskupa  dne  d.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  «Kurytka^. 
Cijena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagovästi  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibliika  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894.  Gebunden  25  kr. 

SimonMö  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i  novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80h. 

Rubetiö  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

Petrovic  Jobann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladel  Agram  1894. 

—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  äkolsku  mladei.  Agram  1895. 

Lesebücher. 

Frankoviö  Franz,  Hrvatska  po£etnica  za  opce  pu(ke  fikole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Danilo  Vicko,  prof.,  Pocetnica  za  opcenite  pu£ke  u2ionice.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  70  h. 

Periiid  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  iitanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 


*)  Die  Terwendnng  der  in  diesem  VeneichniBBe  angeführten  Religionsbttcher  ist  nnUn  der 
VorauBBetzung  gestattet,  dasB  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  lulätBig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868»  IL-G.-BL  Nr.  48.) 
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PeriSM  J.,  Danilo  Y.,  Devid  J.,  Krileiid  A.  i  Zglav  M.,  Tre£a  £itanka  za  opce 
paike  ikole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen 
Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1899.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Druga  (itanka  za  opde  puöke  Skole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien. 
Wien  1898.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  TreisL  iitanka  za  opce  pu6ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Theiles 
des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien«  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand 
gebunden  1  K  20  h. 

SprachbOcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opde  pu£ke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

MaretiiS,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nüe  razrede  srednjih  Skola. 
Agram  1899.  L.  Hartman  (KugU  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

RechenbOchor. 

HoinilLt  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Ra£unica  za  austrijske  opde  pudke  äkole,  Izdam'e  u  tri 
dgela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

H.      s      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.      ,      Oberstufe.  ,         50  h. 

Gesangbflcher. 

Helodija  i  tekst  Austrilske  Pu£ke  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            ,       2h. 

Dreistimmig     „             .            „            ,2  h. 

Vierstinunig  fOr  Männerchor  mit  Glavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „            „       2  h. 

Vierstimmig  fOr  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung ,            „       2h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoiö  L,  Zemljopis  za  gradjanske  gkole  (Geographie  fbr  Bürgerschulclassen).  Agram. 
E.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —  Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  lar. 

EIai6  V.,  Eratak  sveobä  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —  Zemljopis  monarkye  austro-ugarske  za  pu£ke  uäone.  (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —  Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  pu£ke  uöione.  (Österr. -ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 
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LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,  Prirodopis  za  pufke  i  gradjanske  ökole  u  tri  8topi\ia  (Naturgeschichte  fikr 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 
I.  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage.  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliezka  Eug-,  Fizika  i  lu£ba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  f&r 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
m.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njema^ka  poietnica  za  opde  pu^ke  u(ione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njemaöka  £itanka  za  opce  pu£ke  uöione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I.  Theil.) 
Bevidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njemaika  (itanka  za  opce  puöke  u£ione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  II.  Theil.) 
Bevidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njema£ka  slovnica  za  ni2e  i  viSe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be£  1897.  Manz.  Cyena 
ki^üiei  vezanoj  50  nov£. 

Marn  Franz,  Njema^ka  vjeibenica  zaviSe  djevojatke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 
I.  Theil,  gebunden  70  kr. 
n.  Theil,  gebunden  90  kr. 

Roth-Cobenzl,  Njemaöka  vjeibenica  za  opde  pu£ke  Skole.  Wien.  K.  k.  Schulbücher - 
Verlag.  1896. 

I.  Theil  60  h. 

n.  Theil  70  h. 

m.  Theil  80  h. 

Prva  praktijna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  u^ione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Bevidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  prakti^na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu^ke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre    der    italienischen   Sprache    für   kroatische   Volksschulen).    Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Vuietid  Ant.,  Bazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Ragusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbireher  für  mit  Tolksschnlen  verbundene  speclelle  Lehrnirse. 
Vnsio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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G. 

In  klrehen-slayischer  Sprache« 

Ffir  aUgemelne  Yolksschnleii. 
RellglombOdier. 

^fpKOBNoi  nfNif  M  NiAfANwi»  A  npisANHMNUA  anA  na  Kich  roAs-  3a  ^norpi- 
■AJNii  cipBCKHX»  NAp^ANyjfx  ^rii\Hi|is  (Eirchen-Gesangbach  fQr  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

H8&  ^AcecACKA.  UfpKiKN^i  nf  nTi  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

Hax    4^AATH0Ak.     nfpBeNA«fiAH6l     ^npASKNINil     KX     MtInIh     CBAqiiNNyrB   KHHPB.     K% 

e^n^Tpi BAJNiio  BB  cAABfNocipccKHXB  HApoA**^^^  ^MHAHMiAfB  (Psalter fÜr  serUsche 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Ftr  aUgemeine  Tolksschulen  und  fOr  Bfirgerschnlen. 

ReliglombOcher. 

MajiB  KaTBZHCHC  h  BpaTKa  cBemTeHa  BCTopia.  (Kleiner  EatechismuB  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp'bAHu'  KaTBXBCBCB  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTOHBaro  B'bpoflcnoB^AaBifl  KaTBXBCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

RndakoY  A.,  KpaTKa  nacTaBa  o  6orocAyBceH>y  UpaBOCAaBBe  IJ^pKse  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinii.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  1  K. 

LeaebOcher. 

CpncKB  EjTCBap  aa  ocBOBae  niBOAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkinic  und 
I.  Öabric,  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Grebunden  60  h. 

IlepHHBh  J.,  ^aHHJio  B.,  ^eBBfc  J.,  SrjiaB  M.,  KpeaerHlE  A.,  4p7i^a  «iBTaBRa 
aa  onike  njHKe  mBo.»e.  (Zweiter  Theil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeba  HBTaBBa  aa  onte  ny^Ke  nnco^e.  (Dritter  Theil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbücher. 

NoHHHKK  ^p.,  FaHjBBi^a  aa  aycTpBjcRe  oo^e  ny^se  niKOJie.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Theil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.      „     (Mittelstufe),         „        40  h. 
m.      ,     (Oberstufe),  „        50  h. 

GesangbOcher. 

MeAo/^ja  i  xeKCT  AycTpijcKe  Hapo^e  ziMBe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag,  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig     „  ,  „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  oder  Orgel- 

begleitung r  »        2  fa. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  oder 
Orgelbegleitung „        2  h. 
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In  sloTenlscher  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Yolksschulen  und  f&r  Bnrgerschnlen. 

Religion8bOcher  *). 

Mali  katekizem  za  ^udske  Sole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.   K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  16  h. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Broschiert  14  h. 

KrS^anski  katoliSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Broschiert  12  h. 

Veliki  katekizem  za  lljudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Gebunden  60  h. 

Kratki  katekizem  y  vpraSanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nadifolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  KrS<!anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Fteis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedellje  in  praznike  celega  leta  in  yse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  novo  zaveze  za  Ijudske  Sole,  po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobSiinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
SloTenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni2je  razrede  Ijudskih  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 


^  Die  Yenrendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
Voraossetznng  gestattet,  dass  sie  von  der  bezügfichen  confessionellen  Oberbehörde  für  Eul&ssig 
erklirt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868»  R.-6.-BL  Nr.  48.) 


\ 
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/'Anton,    Svete  zgodbe   za  male  otroke.    (Biblische  Erzählungen  fbr  kleine 
/Kinder.)  Dmgi  natis  (Z  doYoljenjem  knezoSko^'skega  ordinarüata).  V  Ljnbyani 
1898.     ZaloiUo    „EatoliSko    draStvo    detoljabov''.     Preis,    geheftet,    8   kr., 
gebunden  10  kr. 

Mali  katekizem  ali  krä^anski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  8ko|]e,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Veija  15  kr.  Y  Ljabljani  1897.  Zalo2ilo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  ali  kräianski  nank.  (Izvirnik  potrdili  Ysi  aystrijski  Skofje,  zbrani 
na  Dnnaja  dnö  9.  aprila  1894.)  Yelja  32  kr.  Y  Ljab\jani  1897.  Zalo2üo  knezo- 
Skofijstvo  Ijnbyansko. 

Veliki  katekizem  ali  krS£anski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofie,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  Y  Ljub^'ani  1896.  Zaloülo 
knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krS£anski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski   Skoige,    zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Yelja  vezan  15  kr. 

Y  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zalo2ila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   FOr  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  krS^anski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski   Skofije,   zbrani  na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.   Yelja  vezan  32  kr. 

Y  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  dru2be  sv.  Mohoija.  Fttr  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Yeliki  katekizem  ali  krSöanski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski   SkoQe,   zbrani  na  Dunaju  dnö  9.  aprila  1894.   Ve^a  vezan  40  kr. 

Y  Celovcu  1898.  Natisnila   in  zalo2ila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.  Für  die 
Gurker  Diöcese  bestinmit. 

LesebOeber. 

Za^etnica  za  slovenske  Ijudske  äole  von  J.  Koprivnik  i  G.Majcen.  (Slovenische 
Fibel  für  Yolksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher- 
Yerlag.  Preis,  in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Yerlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbflcher-Yerlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  ^udske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Koninik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gangl  £.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob^e  Ijudske  Sole.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  ]|judske  Sole.  (Slovenische  Fibel.) Laibach  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 

Razinger  A.,  ZumerA.,  Abecednik  za  slovenske  lljudske  Sole.  (Fibel  für  slovenische 
Yolksschulen.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 

—  —  Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4-  in  Srazrednih  Ijudskih  Sol.  (Erstes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und  Sclassiger  Volksschulen.) 
4.  Auflage.  Laibach  1893.  Kleinmayr  und  Bamberg.  24  kr. 

Janeiiö  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovenske  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdmck.  Klagenfurt.  Yerlag  des  St.  Hermagoras-Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Classe  fünfclassiger  Volksschulen.) 
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SpradilehrbOcber. 

Sloyenska  sloviuca  za  ob£e  Ijudske  Sole  vonPeterEoninik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  b. 

Praprotnik  A  n  d  r.,  Sloyenska  slovnica.  (Sloyenische  Sprachlehre.)  6.,  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spisje  V  Ijud^i  Soli.  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

RechenbOcber. 

Motnikf  Dr.  Franz  R.  y.,  Ra(unica  za  obte  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Theilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

IL      ,      Mittelstufe.         ,         40  h. 

IIL      „      Oberstufe.  ,         50  h. 

Gesangbücher. 

NedyM  Anton,  SIay£ek.  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
yerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Tb.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  «topiua  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (IL  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (HI.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napey  in  Besede  Aystrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clayier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „  2  h. 

Dreistimmig      „            „             ,,           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clayier-  oder  Orgel- 
begleitung      „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clayier-  oder 

Orgelbegleitung „           „  2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Dreien   Franz,    Zemljepis   za  meSianske  äole   (Geographie  far  Bürgerschulen). 

L  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  yon  B.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—  —    Zemljepis  za  meS^anske  äole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
staue  50  kr.  V  Ljubljani  1896.  Budolf  Milic. 

Vrkoyee  lyan,  Zgodoyinske  poyesti  za  meS^anske  Sole.  (Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

l.  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 

n.      „      Laibach  1893.         „         50  kr. 

III.      .      Laibach  1893.         .         50  kr. 
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LehrbDcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Hubad  Josef,  Prirodopis  za  meSfanske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bflrgerschalen)  in 
einem  Theile.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892«  GeboBden  70  lor. 

SenekoTifi  A.,  OsnoTni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meS^anske  Sole.  (Gnmdlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  fbr  Bürgerschulen.)  Laibach.  Eleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 

n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

m.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

LehrbOcher  air  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovensko-nemSka  za&tnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  IvanMiklosich.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  h. 

Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Earl  Preschern.  (Sloyenisch- 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  70  h. 

V  

Zomer  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  Abecednik.  (Sloyenisch-deutsche  Fibel) 
Laibach  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Turner  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach  1892. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Schreiner  H.  und  Bezjak,  Dr..  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Uudske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden,  70  h.  '^) 

—  *  —  Dmga  nemSka  yadnica  za  slovenske  ob£ne  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h.  **) 

Druga  nemSka  slovnica  za  obie  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Navod  k  nau(enju  italianskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  AntonValenti£. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

L  Theil.  Gebunden  40  h. 
n.      ,  .90  h. 


*)  Vergleiche  dazu  das  HilÜBbach:  Sehreiner  H.  und  B^zJak  J.,  Anleitung  zum  Oebranche  des 

Ersten  dentschen  Übungsbuches  üir  sloveDische  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schnlbttcher-Verlag. 

1897.  Preis,  broschiert  40  h. 
**)  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch:  Schreiner  H.  und  Beaejak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 

Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  sloTenisdie  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Scfaol- 

bttcher-Yerlag.  1899.  Preis,  broschiert  40  h. 


Gesetse,  Terardniuigeii,  ErlftBse.  229 


In  rnm&iilsctaer  Sprache. 

Für  allgemeliie   Tolkssehideii. 

ReliglonsbOcher.  *) 

Catechisiil  mic  pentru  tineriinea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bflcher-Verkg.  Broschiert  12  h. 

Micul  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 
EnicTojie^e  mi  Efianre^ii^e  ne  ToaTe  d8m]ni<ie.Ae  mi  eepBi>TopMe.(Eyangelienbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

AndrieviciSam.,  Prescurtare  diu  Istoria-s&ntä  a  testamentului  vechYu  si  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfäntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

VoTobkiewicz  Isidor,  ÖntSBri  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  §i  Evangelüle  pe  toate  Duminicele  ;i  sörb&torile  de  preste  an  cu  deducerl 
fi  aplicäil  compuse  pentru  a  UI.  clasä  a  §coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrievicifi.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schalbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  70  h. 

LeaebOcher. 

Jeremiewicz-Dubäu  N.,  Abecedar  pentru  §coaIele  popolare  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  11  §1  HI.  al  §coalelor  primäre.  (Lesebach  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopeseul  D.,  Lutia  E.  §i  Jeremiewicz-Dubäu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  §coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  ^i  al  VI  al  ^coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewiez  Nik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  11  §coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

IndreptaritI  pentru  ortografia  romäDä.  (Begeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien« 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

^)  Die  Verweadang  der  in  diesem  YerzeichniBse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
YoranBsetzong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezflglichen  confessioneUen  Oberbebörde  ftlr  inlässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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RechenbOcher. 

Hoinik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentm  §coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
II.  Theil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
UI.  Theil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

Lehrbucher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisicä  pentru  ^coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  ^colare  de  Franz  Schindler 
pentm  clasele  superioare  ale  ;coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  §ese  clase.  Cu 
103  ilustrafiioni.  Traducera,  dupä  edi(uinea  a  doua  diu  1894  de  Elile  Lu(ia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

Gesangbflcher. 

Vorobkievicilsidor,  Colectiune  de  cäntece  pentru  §coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theü,  broschiert  16  h. 

n.      „  »30  h. 

in.      ,  „40  h. 

Melodia  ;i  textul  imnului  poporal  anstriac.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Clavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .    .    per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „  2  h. 

Dreistimmig      ,            ,            „           „  2  h. 

Vierstimmig  fOr  Männerchor  mit  Clavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung „  2  h. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopesenl  D.,  Antftia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
Julius  Roth  de  D. Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  R  o  t  h. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebrittscher  Sprache. 

Fflr    allgemeine   Tolkssehulen. 

K"1pÖrn  pt^n.  rti\P)  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  30  h. 

D''T^Ö7  IT'tt^N*!  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abtheiluug:  Die 
Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

D"n3Ö7  n^'tt^K^I  —  —  n.  Abtheilung :  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  Wien. 
Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bond!  £.,  Hebräische  Fibel  fQr  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch- schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

njT^  fTIt^KT, Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  £.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  Ar  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limude  Schaäschuim.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
ds  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag  1S95.  Jakob 
B.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Piek  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.   ILieliiriiiittel. 

Zum  AnschauungsonterricIiL 

Anschauungsunterricht  in  Bildem.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

N&zom6  vyufioY&ni  y  obrazlch  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sanunlung,  cartoniert,  6fl.  66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  2etb$  £l&nkfi  Ütanek  pro  fikoly  obecne  a 
mfisfanske    1.  Habsburk,    2.  Vygehrad,    3.  Zvfkov,    4.  Mölnik,    5.  PHbram, 

6.  Prvni  ktesCansk^  chrim  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Pam&tny  &'p  u  Roudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Yodop&d 
Labsk^,  13.  6emä  jezero  na  §umayö,  14.  Svatojansk6  proudy,  15.  Pl&chnuti 
iesk^ch  gran&tfl  v  Tfebenicku,  16.  Boinov  s  BadhoStöm,  17.  Valaii  v  okoli 
Roinovskäm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  £etbö  il&nkfi  iftanek  pro  Skoly  obecne 
a  möSfanske,  1.  Prvni  ki'estansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  Pam&tn^ 
ikip  u  Boudnice,  4.  Mölnik,  5.  YySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  SDöika,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  Pl&chnuti  £eskych  gran&tü  v  Tfebenidni,  14.  Roinov  s  Radhoitöm,  15.  ValaSi 

V  okoli  Ro2novskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildea  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  £etbö  ükokt  iitanek  pro  fikoly  obecne 
a  möfifanskö.  1.  Yznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö, 
4.  Slatiny  na  Sumavö,  5.  Gerne  jezero  na  Sumavö,  6.  Skily  Adersbaäskä  (Homole 
cukrovi),  7.  Skäly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadio),  9.  Earlftv 
T^n,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Btezove  Hoiy,  13.  Tabor,  14.  SalaSnictvi  pod 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Roimberku,  16.  Vrchni  dolovini  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisn^  ku  ietbö  il&nkfl  iitanek  pro  §koly  obecne  a  möätanske : 
..  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  §umav6,  4.  Slatiny  na 
lumavö,  5.  Sk&ly  Adersbaäske  (Homole  cukrovi),  6.  Skily  Adersbafiske  (Starosta), 

7.  Sk&ly  Teplicke  (Divadio),  8.  Earlüv  Tyn,  9.  Salaänictvi  pod  pradödem,  10.  Brno. 
11.  Btezove  Hory,  12.  T&bor,  13.  Rybolov  na  Ro2mberku,  14.  Dolovinl  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  THstoliini,  17.  Hluboki,  18.  D6£in,  19.  Budö- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Terezie  ve  Vidni,  21.  Cisahky  hrad  ve  Vidni, 
22.    SchOnbrunn,    23.    Cisa^ki    zahrada   v   Schönbrunnö,    24.    Mofskä   oko 

V  Tatr&ch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjepisnö  kolorovanö  ku  £etbö  £l&nkfl  pro  fikoly  obecnö  a  möfiCanskö. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  U.  u  Slavlkovic.  3.  Rostislav  viti  sv.  vfirozvösty. 
4.  Eorunovace  Earla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  lor. 

Jansk^^'s  Wandbilder  fttr  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefer.  zu  5  Bildem.  Verlag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
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Zavösnö  obrazy  k  vyiiiovani  näzornemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzehien  Tafel  70  kr. 

HSlzeFs  Wandbilder  f&r  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten.  11.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  Iz  e  1.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt.  Paris.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt.  Wien.  12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel. 

Holzeloyy  Nastönn^  obrazy  pro  vyu^oväni  nazomö  a  mluvnickä.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannf  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  Hölzel. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafehi  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Thierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  P  i  ch  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  fQr  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- Sp eckte r'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Kehr. 
I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  E.  Lieferung: 
4.  Herd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

—  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan,  14.  Mäuschen, 
15.  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund  und  Kinder, 
18.  Khxd  und  Ochse.  VH.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und  Hund. 
21.  Rehe.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 

Pokoniy  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n&zom^mu  vyuöoyani. 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smfhov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schweifiinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändeit  zusammen  3  fl.  50  kr., 
eiazeln  1  fl. 

Tom&id  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Tomfiiö  Ivan  und  Movik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  näzornemu  vyußoväni.  Prag  1892. 
J.  L.  E  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilkc's  BOder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann^s  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 
2-  Bild :  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte ;  4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild : 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 
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Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  colorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Colorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  L,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  coloriert 18  K  40  h,  coloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

In  Halbleinwandmappe    ..19„70„        „  „        „        22„18„ 

In   Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  coloriert     .    25  „    20  „        „  „        „        27  „    68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .    31  „    60  ,         „  „        „        34  „    08  „ 

«    40      „       .    41   ,    10  „        „  „        „        43  „    58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franco-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diöcesen  Prag  und  Salzburg  und  der  Diöcese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  1901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Pessler,  32  Blatt  aul 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufliängen  12  fl. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblickä  obrazy  stareho  i  noveho  zakona  die  pftvodnich  kreseb  ArnoSta  Pessler a. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Carton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

Janeiek  P.  J.  und  Holub  F.  A.,  Obrazy  ze  svat6  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  10  K  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blatter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Cartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich. 

—  —    Böhmische  Ausgabe.  In  Commission  bei  C.  J  a  n  s  k  ;^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Current-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97X7272  cm-  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Bl&tter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  90  h. 

Currentschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafehi  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Knranda,  Deutsche  Currentschrift.  10  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  48  h. 

—  —    Rond-  und  Fracturschrift.  6  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  40  h. 
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Bayr  Em.,  Schriftformel!  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Bl&tter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  50  h. 

Schreibvorlagen  fQr  die  Current-  und  Lateinschrftgschrift.  16  Bl&tter.  Ebenda.  70  h. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel  40  Tafeln  im  Formate  80  :  100  cm.  Verlag 
von  F.  Tempskv  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fi. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fractur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm,  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  E,  eines  einzelnen  Blattes  30  h. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  k  IV2  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Bernd t  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  32 E,  einzelne  Blätter  1  E,  aufgezogen  auf 
Deckel  72  E,  einzelne  Blätter  2  E. 

Schreiblese-Wandtafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

Wandtafel  des  groUen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Veriag.  1  E. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  E. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  2  E  80  h, 
gebunden  4  K  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  Zalo£iIa.  25  Tafeln. 
Ig.  pl.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5E. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  Inl5  Tafehi.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Zum  Unterrichte  in  Geograpliie  und  Gescliiclite. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt 9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afirika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe. 
Preis,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
imanfgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  at^  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unau^espannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 
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Bamberg  Karl  (Weimar),  Schnlwandkarten  für  einfache  Schulyerhaltnisse  und  zwar: 
1)  Östliche  Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische 
und  politische  Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  —  Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13'20,  auf  Leinwand  in  Mappe 
K 18—,  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  19'80. 

Baur  C.  F.,  Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Komenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Visecl  mapa  Rakousko-uherskäho  mocndfstvi.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomenclatur.)  Agram,  bei  Hartmann.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro-Üngarica.  (Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenäks  Situations- 
entwurf und  Dr.  Koi'istkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Krain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenclatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

BeÜkh  Karel,  Zemöpisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnfi  Skoly  obecnö.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Freytag  und  Berndt. 

Beika  Karl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Praiskj^  n&rodnl  aüas.  Wien  1898. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  Jl  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 

Berghaus  H. ,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

CzSmig  Karl,  Freiherr  von,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch - 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  sonstav  a  päsem  horskych  v  fiSi  Rakousko-Uhersk^.  Sestavil  G,  Semer&d. 
Prag.  J.  R.  Vilimek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielMem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Gaüzien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenclatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogeii 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  H  eil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel -Centrale",  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„Steyrermühl",  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 
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Fee$  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  I^eis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fi.  50  kr. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schalwandkarte  von  Oberösterreich  nnd  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.   Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8'^  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —    Zemökoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavü  J.  ft e h 4 k.   Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

Franic  Drag.,  Austral^a;  Polynesija.  Maßstab  1:12,250.000.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Fiscber  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Bukowina,  im  Maße  1 :  150.000. 
Czemowitz  1897.  H.  P ardin i.  Preis  4-  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 

f^arazzi,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —  Juina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H artm an n'sche  Verlags- 
buchhandlung (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Geistbeek,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  sammt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

G erster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Borschach.  J.  S.  Gerster.  Preis  20  h. 

Glavoe  oblike  zemeljskega  'povräja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufigezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufliängen  4  fl. 

tirftimes  Baphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  v..  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  är  Niederösterreich, 

„        „  Steiermark, 

„        „  Kärnten, 

n  Krain, 

„        „  Küstenland,  (  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

„         „  Salzburg,  )      Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 

„  Oberösterreich,  /  „        II  (14  Karten)  50  kr. 

„        ^  Böhmen, 

,        „  Mähren, 

„        „  Schlesien, 

„        „  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. ;  II.  Theil  45  kr. ; 
m.  Theil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  VoUständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 
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Haardt  Yincenz  von,  Geo^aphischer  Atlas  fttr  die  höheren  Classen  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 
„        „     Oberösterreich, 

„     Salzburg, 
„        „    Kärnten, 
a    Erain, 

Küstenland,  \   J^^r  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

"        l    Steiermark,'  /  1  fl.  20  kr. 

„         „    Böhmen, 
„        „    Mähren, 
„        „    Schlesien, 
,        „    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Grorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi 
„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —     Atlante   geografico   ad    uso   delle    scuole   popolari    italiane  del    Tirolo. 

Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        n  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presse  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemöpisn]^  atias  pro  obecn6  Skoly  krdlovstvi  2esk6ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslay  Zdenök.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  ü  in  14  Karten, 
Preis  50  kr. 

—  —  Zemßpisn^  atlas  pro  obecnä  Skoly  markrabstvf  MoravskSho  a  v6vodstvl 
SlezskSho.  (Atlas  fOr  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  JaroslavZdenök.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Sehulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe, 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  Politische  Ausgabe.  4 Blätter.  Maßstab:  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed. Holze L 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  lor.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  fbr  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 
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Haardt  Vincenz  von,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fi.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  H ö  1  z e  1.  Anf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  11.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl. ;  IQ.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Kra^jevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wandkarte. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien,bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil  prof.  Fr.  0  r o z e n. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroäen.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
clator.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.  mit 
Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 
1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijudske  Sole  s  slovenskim  uCnim  jezikom  predelala 
Simon  Butar  in  Fr.  Oro  Jen.  Izdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

~  —  Monarhija  austrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  lor.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Haardt'Gnstawicz,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköl  ludowych  pospoUtych. 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten. 
Preis  60  kr. 

Haardt-JireJek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomendatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Komenclatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäbra  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Raardt-Zdenik,  HoropisnÄ  a  vodopisni  Skotoi  mapa  HSe  Eakousko-ühersk6.  (Oro- 
hjdrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 


240  Gesetze,  Terordnimgeii,  Erlftsse. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  f&r  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I — HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

3  fl.  30  kr. 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1 :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  cartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HSlzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  257»  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  sanunt 
Eistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Holz el. 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000,  Durchmesser  25 Vs  cm.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  sammt  Eistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1 :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

Holzlovo,  zemeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  sammt 
Schutzkistchen  16  E. 

Jansky  Karl,  Üstava  a  stitni  spräva  markhrabstvf  Moravsköho.  Diagramm.  T&bor. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000. 4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 

4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl.  60 kr., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  Zem^pisn]^  atlas  pro  jedno-  ai  p£titHdni  £eskä  Skolj  obecnä.  (Atlas  für 
1 — Sclassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  S.Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Sehulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Jobann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  WaKner'schen  Universitäts- 
Buchhaiidlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich.  Innsbruck 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 
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Kocenn  B.,  AUas  der  österreichiscb-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  1.  90 kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz el.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.   Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projection.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Kärnten.   Wien.   Ed.  Hölzel.   Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „  »in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  —  „  „  „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „  „in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3fl. 

—  —  „  ,  »        iBi  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämmtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —    Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —    Visecf   mapa   zemökouli.  (Wandkarte    der   Planiglobien   mit   böhmischer 
Nomenclatur.)  Ausgabe   I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projection.   Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Visecf  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr, 

—  —    Visecl   mapa   krilovstvi  öesk6ho.  (Wandkarte   des  Königreichs  Böhmen.) 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämmtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl. 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  VolksschulaÜas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

Lang]  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Culturepochen :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Strassburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Euhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatt,  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehnann  A  d..  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Letem  ^eskym  svitem.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe. 

I.  Beihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  K.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
n.  Beihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
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Letoschek  Emil,  Tableaü  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  nnaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  ünanfgespannt  2  fl. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 
Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Melichar  J.,  Viseci  mapa  krdlovstylöeskÄho.  (Wandkarte  vonBöhmen.) Prag,  ürbanek. 
Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

MikoläSek  Anton,  Kralovstvi  Öesk6.  NaCrt  mapy  pro  sttednl  stupnß  Skoly  obecn^. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Panorama  Prahy.  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berfihmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  H.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl.  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  l^nau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothaug  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  F.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  Tempsky,  Gebunden  85  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1  :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 
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Rotbang  J.  6.,  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-angarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  anf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  14  E. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  fQr  1  —  3  classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  IE   20  h. 
n.        „  „4  —  6„  ,  „  „2E. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  yergleichenden  Größenbildem.  Wien. 
6.  Freytag  und  Berndt  Preis  3E  70  h. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 

I.  Ausgabe,  f&r  1  —  3  classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E. 
n.        „  ,    4-6       „  „  n  n         IE  50h. 

—  —  Geographischer  Bflrgerschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder).  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt. 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Earte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fi..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianü. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
BCbrgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda. 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  ErejCi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  1 4  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe :  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (in 
4  Blättern)  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  E. 

—  —  Sndetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stummer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Erejöi  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in 
4  Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  E, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  9  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt. 


244 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlftsse. 


Preis 
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a  p« 

•_     OB     P« 

1-^  .S 


in    Kronen 


Rothang  Job.  Georg, 

Physikalische  (ScbulwandkarteJ  (beschriebene  Ausgabe)  12  18 
Physikalische]  der  österr.  | (nnbeschriebene  „  )  10  16 
Politische       f    Alpenländer    )  (beschrieben)     ....       12         18 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe)  12  18 
Physikalische  J  der  [(unbeschriebene        »      j       10         16 

Politische       f  Sudetenländer  Hbeschrieben)     ....       12        18 

sämmtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe)  U  16 
Physikalische  j  von  |  (unbeschriebene        „      )        9         14 

Politische       f         Asien         Hbeschrieben)      ....       11         16 

Physikalische  t  Schulwandkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  J  von  |  (unbeschriebene        „      ) 

Politische       f        Afrika        Hbeschrieben)     .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene      Ausgabe 
Physikalische!  von  [(unbeschriebene 

Politische       f  Nord- Amerika  )  (beschrieben)      .    . 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f   Süd-Amerika   Hbeschrieben)      .... 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  Australien  [(unbeschriebene  „  ) 
Politische       fund   Polynesien! (beschrieben)     .... 

sämmtliche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt.  Wien. 
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Rothaag  J.  G.,  Österreichische  AlpenlSnder  in  physikalischer,  politischer tmd  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Erejöi.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  E,  aiif  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E.  Wien. 
6.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Er ej£i. 
Preis,  roh  in  4  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Fysikälni  Skolnf  mapa  tiäe  rakousko-uherske  a  zemi  aousednich.  Pro  ieskä 
Skoly  upravil  Josef  Erej^i.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Botbang  J.  G.,  Politicki  ökolnl  mapa  flSe  rakousko-uherske  a  zeml  sousednicb.  Pro  öeske 
Skoly  upravil  Josef  Krejöl.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespaDnt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  §kolnf  nistönn4  mapa  Europy.  Pro  ßesk6  äkoly  upravil  Josef  Krejßl. 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  Fysikalni  mapa. 
n.  Politick&  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt  in  Wien.   Preis,   roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

Schiffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Bietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Bthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  yoni  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute.  Wien. 
1896.  Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeffthrt 
und  herausgegeben  yom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
10  kr.  Zu  beziehen  bei  E.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  krilovstvl  Öesk^ho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien  1887.  K.  und  k.  milit.-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PHrußnl  mapa  krdlovstvi  6esk6ho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwalmten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  und  k.  militär- 
geographisches  Institut.  Preis  10  kr.  (Le ebner' sehe  Hof-  und  Universitäts- 
Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  AusgefQhrt,  herausgegeben  undzubeziehenyomk.undk.milit.- 
geographischen  Institute  in  Wien.  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  11  fl.  50  kr., 
ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
and  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  1888. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  B.  Le  ebner  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvi  Moravsk6ho  i  vövodstvi  Sleszk6ho.  Wien  1888. 
K.  und  h.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl. 

—  —  PHruönl  mapa  makrabstvi  Moravsk6ho  i  vÄvodstvi  SleszkÄho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.   Preis  10  kr.   Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schalwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Auf  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Ma&e 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schalwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeftlhrt  und  herausgegeben 
vom  k.  and  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  mit  Stäben  10  fl., 
ohne  Stäbe  9  fl.  Zu  beziehen  bei  B.  Le  ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Maßstab  1 :  750  000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei 
B.  Lechner  in  Wien. 
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Schober, Dr. Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1 :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militftr-geographischen  Institute. 
Wien  1890.  Preis  unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr., 
mit  St&ben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien  1899.  Preis,  unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  auf- 
gespannt ohne  Stäbe  8  fl.  70  kr.,  mit  Stäben  9  fl.  70  kr.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1899. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien. 

SchSnninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Sammt  Verpackung  11  fl. 

Schulig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

äenoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlung (Kugli  und  Deutsch).  I^eis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reprodudert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stfilpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse. 
2.  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes. 
4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomid  J.,Zemlja (Erdglobus mitslovenischerNomenclatur).Laibach.Giontini.  5fl. 30 kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  fOr  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage. 

„  „  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 

„  „  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 

„  „  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „  Erain.  1.  und  2.  Auflage. 

„  n  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

.  „  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 

„  n  Mähren.  1.  und  2.  Auflage. 
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*)  Einzekie  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  um 
je  5  kr.  verkäuflich. 
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Trampler  R.,  Aflas  für  vier-,  fünf-  and  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  iL  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u,  5.  Auflage. 
9         »     Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
n         j,    Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
„         9     Steiermark. 
„         „    E&mten. 
„         „     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„    Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
„         9    Erain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 
9         „    Küstenland. 

»         9    Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage, 
r         n    Mähren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  fQr  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  "Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Rreis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3., 4.u.5.Aufl.  \      h^^oq  i^ 


Oberösterreich.  J      t*»  *^  & 


Salzburg.  I      «»Ef  S  "' 

„    Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  I      ^-  ^^' 

K&mten.  I  ^p  ?"^S 

Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  )  tKC-S'W 

l    Küstenland.  l  %^- 

„         9    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      ^^  g  g 

„    Böhmen.  1      g;g"^?^ 

„         „    Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \     ^  p-^p 

„    Schlesien.  |      B  §  .«=  T 

—  —  Zemgpisn]^  atlas.  Pro  iesk6  Skoly  upravil  K.  Fillpovskj^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  Skoly  obecnö.  Vydäni  pro  Cechy.  Preis  30  kr. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  äkoly  obecnÄ.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  30  kr. 
Pro  ityi-,  p6ti-  a  äestitHdnö  äkoly  obecn6.  Vydäni  pro  Öechy.  Preis  60  kr. 
Pro  ityf"-,  pöti-  a  SestitHdne  äkoly  obecn6.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  60  kr. 

—  —  Atlas  fQr  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  TheU  (für  die  1.  Classe)  9  Karten  40  kr.,  2.  Theil  (für  die 
2.  Classe)  14  Karten  60  kr.,  3.  Theü  (für  die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr. 

rmlaoft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Vivra  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  m^Sfanske  Skoly. (Geographischer  Atlas 
far  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Vlacb,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriff'e.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Rakouskö  zem6  alpsk6.  Die  V.  Haardtovy  Skolnl  nistönn6  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Vlack  und  Biza,  Zn&zomönl  prvnich  pojmfl  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 
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Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Goiizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deatschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  colorieite  Sectionen.  Gotha  1879. 
Jnstus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsch  E  u  d  0 1  f,  Hypsometrische  Schulwandkaite  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  NiederOsterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten    rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  si  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
Wappentableau   der  österreichischen  Monarchie,   darstellend  das  Reichs-   und  die 

Länderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  5  fl. 
Wild  Josef,  Wandtafel  zur  VeraDschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Verlag 

von  I.  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
Zdenik  JarosL,   §kolni  mapa  kr&lovstvi  Ceskäho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Skolni  mapa  horo-   i  vodopisni.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
§kolnI  mapa  vodo-  i  mistopisni.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
Znazornöni   nejdölezitöjSich   pojmü   zemäpisnycb.   Prag.  L  L.  Kober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Haturgeschiciite  und  Haturleiire. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Theü  Samenpflanzen,  II.  Theil  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Theiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Atlas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovn]^  vyklad  napsal  John.  Prag  1898. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch".  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  cj  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  nästßnne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  n.  Abtheilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  5  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99  cm.  Ed.  Hölzel  in  Vfieu, 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufhängen  K  3 '50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Centrale**.  Wien,  XVH.,  Eiterlein- 
platz 15.  Lithographie.  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
„Steyrermühl".  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 
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fieiszler,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafehi  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  uud  Haus.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartiiiger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafehi  in  Farbendruck  12  fl. 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafeln.  L  Serie:  Tafel  1—16,  H.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  dovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Eundrat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.  1. — 13.  Lieferung.  (Tafel  HI,  Fig.  8  —  Haus- 
katze — ,  Fig.  9  —  Luchs  — ;  Tafel  VHI,  Fig.  17  —  Wolf  — , 
Fig.  18  —  Schakal  — ;  Tafel  IX,  Fig.  19  —  Fuchs  —  und 
Fig. 20  —  Hyäne  — ;  Tafel  XH,  Fig.  27  —Brauner  Bär  — , 
Fig.  28  —  Eisbär ;  In  neuer  Ausgabe.) 

Tafel  XXn,  Fig.  48  —  das  Schaf  — ,  Fig.  49  —  die  Hausziege  — ; 
Tafel  XLI,  Fig.  92  —  die  Kohlmeise  — ,  Fig.  93  —  die 
Feldlerche  — ,  Fig.  94  und  94  a  —  der  Haussperling 
(Männchen  und  Weibchen)  — ,  Fig.  95  —  der  Stieglitz  — , 
Fig.  96  —  der  Buchfink  — ,  Fig.  97  —  der  Zeisig  — , 
Fig.  98  —  der  Kreuzschnabel  — .  Preis,  roh  1  K  60  h, 
auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandschutzband  und  Ösen  2  K, 
auf  starker  Pappe  gespannt,  gefimisst  und  mit  Ösen  zum 
Aufhängen  2  K  40  h.  (In  neuer  Ausgabe.) 

H.  Abtheilung:  Botanik.  1. — 3.  Lieferung. 

in.  Abtheilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

flochstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  BQder. 
Esslmgen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  circa  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  Hfl. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  EarlNe£äsek.  Tabor,  bei  K.  Jans k;^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafebi.  Verlag  von  Karl  Jansk;^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 
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JanskjTS  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 
4.  Sumpfdotterblume,  5*  Stieleiche. 

II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzen- 
Teilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Roüitanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kaffeebaum,  44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume^ 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  GartennelkOi  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

JehliJ^ka  Paul,  N&stänn6  tabule  MvoäSstva.  Oddil  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —    Obrazy    rostlin   jedovatych   i   pßstovanych    (Abbildungen   von   Gift-    und 
Culturpflanzen).  30  Blatter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom;^   atlas  ssavcü    (Abbildungen    von  Säugethieren).    In    30   Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom^  ailas   ptactva    (Abbildungen   der   V()gel).   In   30   Tafehi.   Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nazom^   atlas    iivoächü    studenokrevnych   (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Eostlinopis    v  obrazlch    (Abbildungen    von    Pflanzen),    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 

Kobrovy,  Nastßnne  obrazy  pHrodopisnÄ.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81 :  105  cm. 
Verlag  I.  L.  Kober.  Prag. 

Ktiiek  V.,  Vyobrazeni  äivo^ichü  zemßdölstvu  uJite^nych  a  nökterych  Skfidcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansk^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl,,  Tafel  5,  Kartofi'elk&fer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene.  Aufgespannt  ß  fl. 

—  —    Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 
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Lebnann-LeiiteiBanii,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  f&nf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—60,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Bebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50), 
Wüdente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling  (59),  Kolibri  (60).  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig 
gewählten  Tafeln  10  K  80  h. 

—  —    Thierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

liebiseh  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzralunen.  Prag,  bei  F.  Lieb i seh.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinsert  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk;^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Bebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Beb,  Fischotter,  Renthier. 

Mullcp  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  Vi  Ngr. 

Siepel,  Wandbilder  des  niederen  Thierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21 K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1 K  80  h. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Pbänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

V^konf  FranZy  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unaufoespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  nnterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokoni;^  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  näzomdmu  YynioYini 
(Pflanzenbilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

>icbinidt- GSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —  Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Fofiotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsecten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 
-—    —    Die  nützlichen  Insecten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 

von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Srbreifcer«  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen, 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
n.  Theil:  Vögel  6  fl.  48  kr.  —  ffl.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 
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Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Esslingen 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—    —    Naturgeschichte  des  Thierreiches.  3  Theile,  ä  3  fl.  90  kr.  Esslingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  colorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Thiere. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velki  n&stönnö  tabule  pHrodopisnä  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheilung: 
Säugethiere.  n.  Vögel,  m.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrathe  Dr.  Ad  albert  von  Waltenhofen 
verfasste  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  UnglficksflUen 
durch  ElektricitSt  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen''  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  b, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 
gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publication   des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus    und   Unterricht   ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in   Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte   und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschnlen,  sowie  für  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs-Bl.  1898,  S.  22.) 


Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formeniehre. 

Günter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pich  1er.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pich  1er.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  ß  fl.  20  kr. 

Holub  Alois,  Cenm'ky  k  vyucovani  poitüm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 
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Matthey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

RatoUska   Josef,    Skola   mäiickeho   rysovani   pro    mgätanske    fikoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St  PospiSils  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschul classe.  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

*Y        »»n-^-  •»  9»»  I»  »^»50» 

^^*         »»»«'•  n  »»»  ff  »"»  p 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim 
1890.  St  PospiSils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ao^abe. 

Swoboda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Mernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  P  i  ch  1  e  r.  3  fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Kenner'sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zald.  Regensburg.  Pich  1er.  Wien. 
Meyer  und  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andfl  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2., veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen".  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Waldheim.  Bei 
directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbuch  er- Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blacbfelner  J.,  B8hm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien. 
1894.  F.  Tempsky.   Leipzig  1894.   G.  Freytag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kresleni  pro  §koly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag.  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  1.  und  H.  Heftes, 
7.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  IH.  Heftes,  7.  Auflage  64  h;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Classe  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
60  kr.;  des  VI.,  (für  die  2.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
96  kr.  und  des  VII.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 


•j  Siebe  Ministerial-Verordnung  vom  10.  December  i879,  Z.  15886  (Ministerial- Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488J  und  Ministerial-Verordnung  vom  dO.  December  1879,  Z.  18774 
« Milusterial  -  Verordnungsblatt  vom  Jabre   1879,   Nr.  57,    Seite  499j.  Ministerial-Krlaas  vom 
5.  Xorember  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 
**)  Heft  13^18  aacb  in  böbmiscber  Sprache  erschienen. 
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BeBda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Rysovdnf  pro  Skoly  möSCanske,  prfimyslovä  pokra- 
(ovaci  a  pHsIuSoe  odbornö.  L— III.  Theil.  Prag  1895.  Höfer  und  Kloa£ek. 

I.  Theil,  in  Mappe  5  E. 
IL  Theil,  10  K. 
III.  Theil,  15  K. 
(Für  Enaben-BQrgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Albmn.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  k  10  kr. 

Drakan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartingerund  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
sammt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
theilungen. I.  Abtheilung:  Stigmographisches  Zeichnen.  —  II.  Abtheilung:  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abtheilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Elinkhardt. 

Fallenböck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  1 00  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  E  20  h. 

„       1  »  20  „ 

n  1     »    40    « 

»       1  «  60  , 

n  1     »    60    „ 

n  2    „    40    „ 

»        5  „ 

Gnant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hof  mann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  E.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel,  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  bj  Handausgabe 
in  großem  8®-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  h ; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  c)  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf**.  1  E  40  h. 

GrSgler  K,  Modelle  zuS.  Gottlobs  und  E.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
H.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direct  von  Earl  Grögler,   Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

—    —    Modelle  zur  Einführung    in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
II.  Serie  (Nr.  29— -42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschulen. 


n. 

»     3. 

III. 

.     3. 

IV. 

,     3. 

V. 

,     3. 

VI. 

.     3. 

vu. 

»     3. 

vm. 
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Hein  Adalbert,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornanientale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ärer 
coloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI. — Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 5.  Volksschulclasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  k  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI. — VUI.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarte) 
fQr  die  1. — 3.  Bürgerschulclasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  fl.  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien  1895,  bei  Manz. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blatter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Octav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser.   1.  Theil,  Einführung  in  das  projectivische  Zeichnen  mit 

5  Tafeln  80  kr. ;  II.  Theil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  sammt  Text  14  fl.  *) 

Uesky  K.  und  §anda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 
II.  Theil.  2.  Auflage  ist  vergriffen. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser. 
Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763,  Vdgsbl.  1900,  Seite  297.) 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  JednoduehS  ptedmöty  stavitelsk6  a  strojnick6. 
Pfedlohy  k  praktick6mu  r^soväni  na  chlapeck;^ch  §kol&ch  möäfansk^ch,  na 
Skolich  pokraöovaclch  a  remeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien  1898,  bei 
Karl  Graeser.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  tiberein.) 

Hess  Th.,  Votruba  Fr.  und  Stipänek  Jos.,  Nov6  kresleni  pro  Skoly  obecn6  a 
möSfanske  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
Posplfiil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappei 

6  fl.  20  kr. 

—  ~    Nivod  k  lineamimu  rysovani;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jellnek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  IIL  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 
.     ,    IV.       .        .  „  (4.        «  6        „  »      22    , 

,     .      V.       „        „  „  (5.        „        )  11        »  »      38    „ 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 


)  Veneichnis  der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im  Ministerial  -  Verordnungsblatte, 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 
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Lang  Karl,  Methodenbnch  fbr  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  Üjti  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein*  7.,  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  90  kr. 

Segeth  Alois  und  Koza  Josef,  Tabulovö  ptedlohy  ku  kresleni  kJHvoiimemn. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  I.  Serie  5fl.,  H.  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  6.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1 — 12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  sammt  Textheft.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  E.  In  9  Heften  ä  1  E. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
Text  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfatjen  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürger- 
schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BOrgerscIiulen 

geiehrt  werden. 

Holzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

2  Sommer,  „    6  Gebirge, 

3  Herbst,  ,    7  Wald, 
„    4  Winter,  „    8  Stadt 

Wien,    bei   Ed.  Hölzel.    Preis    pro   Bild    mit  Leinen-Einfassung  und    Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSlzels  Wandbilder  fQr  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  IH.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt,  Wien.  XIL  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 

Zum  Unterrichte  in  weibiicben  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
„Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm- Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  för 
Schulzwecke  1  fl. 


» 
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Herbst  Herrn  ine,   Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 

Musterzeicbnungen  in  methodischer  Stufenfolge  fQr  Schule  und  Haus;  leicht 

ausführbar  von  Schülerinnen  der  Mittelstufe   der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Pia  vzorkfi  prolamanö  pletenych.  Nakresy  vzorkü  sei^adänä  y  methodickem 
poatupu  pro  Skolu  a  dflm.  Hodi  se  zyl&Ste  pro  iikyni  stfednich  tHd  Skol 
narodnfch.  K&klad  ylastnl.  Tiskem  L.  Elabusaya  v  HoleSovö.  Cena  14  kr. 

§iina  J.»  Slov&cke  vyöi?&ni  stehem  kHikovym  a  vrkflikovym.  30  Bl&tter.  Prag. 
F.  §im&£ek.  Preis  4  fl. 

Stenxinger-Hfllardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  W&sche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  cartoniert  30  kr. 


Zum  UnterricMe  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft   der   Volks-   und    Bürgerschulen  wird   auf  die   im  Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

9  Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Tum-  und  Spielleiter  am 
niederdsterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Theil: 

Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesammtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jeuer  der  Separatausgabe 
des  n.  Theiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K." 

VormerkUStter  für  das  Cricket  -  Wettspiel,  GroQ-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—    —    für  das  Lawn-Tenuis- Wettspiel.  Oetav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Centralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  E,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  E  80  h. 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Aaf  nachstehende  Lehrmittel,  beziehungsweise  Hilflsbäeher,  werden  die  Lehr* 

körper  der  Yollis-  und  Bfirgerschnlen,  beziehungsweise  der  mit  Yolksschnlen 

verbundenen  speeiellen  Lehreurse  sowie  der  Fortbildungscurse  far  H&dchen 

behuft  etwaiger  Anschaifking  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bakowiner  Deutsch.  Fehler  und   Eigenthümlichkeiten  in  der  deutschen  Verkehrs- 
und Schriftsprache  der  Bukowina.   Gesammelt   vom  Vorstande   des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.    K.  K.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Vdgsbl.  1901.  Seite  129.) 

, Gehäkelte  Kanten **  von  Fanny  von  Dülmen t.  I.  Band.  Wien  1894,  bei  J.  LOwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  189ß,  Z.  16327.) 

—    —    II.  Band.  Wien  1897,  hei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien  und 
.    Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60h. 

„Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Statten  ihrer  Umgebung'',  von  Professor 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

^Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproductions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl,  50  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  October  1896,  Z.  24940.) 

KoUarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofl er  sen. 
Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 
coloriert  10  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 

Obennayer  -  Wallner  A  u  r  e  1  i  e ,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
K  0  n  e  g  e  n.  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1900,  Z.  18956.) 

Auf   dieses  Werk   werden    auch    die   Commissionen    der   Bezirkslehrer- 
bibliotheken aufinerksam  gemacht. 

^Obrazy  k  mythologii  i  döjinäm  äeköv  a  äimanflv.''  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uiebneho 
a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Eriass  vom  5.  December  1896,  Z.  28962.) 

Sbirka  pi'edloh  moravsköho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  SlovAk  in 
Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mahren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl« 
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Schreiner  H.  und  Beijak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches fOr  slovenisehe  Yolksschiüen.  (Prva  nemöka  vadnica  za  slovenske  ob£ne 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob£ne 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenische  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  K  für  ein  gebundenes  ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 
* 

Suis  S.,  Gallicismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Conmiission  bei  C.  Gnobloch  in  Leipzig. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Ealle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beüäufig  =  12  fl.). 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  Aprfl  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Commission  beim  k.  k.  Schulbücher-Verlag 
in  Wien. 

Allzeit  getreu.  Festlied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen 
Majestät  Franz  Joseph  I.  Von  Joachim  Steiner.  Wien.  Josef  Eberle. 
Fflr  eine  Singstimme  und  Clavierbegleitung  IE  20  h.  Schulausgabe  für 
2-  und  Sstinmiigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 


Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene  Hilfsbuch :  „Prftvodce  k  prvni 
ätance  trojdllne,  kteron  spomocf  kommisse  cftankov^  vydal  Jan  Jursa,'' 
Preis,  broschiert  50  h,  zur  AnschaiTung  aufmerksam  gemacht. 
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Gesammtverzeiohnis  der  für  den  ünterrioht  im  Freihand- 
zeichnen  znlä4Migen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspectivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  Holzmodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.   1    Perspectivischer  Versachsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  E. 
„     2—7    6   kleine  perspectivische  Anschanungsapparate   zur  Versinnlichong   der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  k  7  K  60  h. 

Preis  44  K. 
„    '8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  20  K. 
9  10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

m 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  E. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspectivischen  Gnmdsätze, 

80  cm  lang.  Preis  3  E  20  h. 

„13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  E  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  E  20  h. 

„:  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  E. 

,19  1  Ereis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2E  40  h. 

1^  20  Ereismit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  6  K. 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5E. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

,  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K. 

„31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

32  1  hohles  ParaUelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h. 

33  1  voller  CyUnder,  56/28  cm.  Preis  9  E. 
36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5  K  40  h. 
38  1  voller  Eegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

,  40    1  volle  Engel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  E. 

41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  E. 

42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4E. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  E  80  h. 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  8E. 

„  7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  7  E  20  h. 

„  8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  E. 

„  9  Pri  smatiscnes  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  E. 
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Nr.  2 


19 

n 


V 

9 


3 

4 

5 
6 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Oipsmodelle). 

(519)  Follungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  aasgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit  Preis  1  E  20  h. 

(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(156)  Flaches    Renaissance  -  Ornament    von    der  Antonioskirche  in   Padoa. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3E. 

(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 
(624)  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(638)    •      ,  50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(640)  ,  50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 


28  cm  h.,  22  cmbr.  Preis  2K. 

28  cm h., 22 cmbr.  Preis  2  K. 

28cm h.,  22cm br.  Preis  2K. 

45cm  hoch,    50cm  breit. 


(599)             „  „  Eierstab 
(598) 

(601)             ,    ■  ,  Blattwelle 
(633)  Pilaster-Capitäl,    italienische  Renaissance, 
Prßis  5  Iv 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

Die  in  Parenthese  steheiide  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeiclinisses   der  Gipsabgüsse  des 
k.  k.  österreichischen  Museams  für  Kunst  und  Industrie. 


YoD  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nummer 

det 

Xmeoma- 
Sataloges 


Gegenstand  der  Abgüsse: 


Preise  in 
Ö.  W. 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583-585 
589 
590 
593 
605 
606 


a)  Gothische  Formen: 
Goth.  Blattornament  Tom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,   15  cm  breit 


n 


n 
ff 


ff      17 

ff      IT 
17 

r  ff  ff  ff  »*'jiff 

17 

ff  ff-  ff  V  jj**»» 

Frühgothisches  Capital  1 6  cm  hoch,  1 5  cm  breit   . 
Goth.  Blattomament  Tom  Kölner  Dome  10  cm  hoch 


15 
15 
15 
15 


B 
ff 


ff 


ff 

ff 


» 
9 

ff 


ff 
ff 
ff 


ff 

n 

ff 


8 
ff 


12 
15 
20 


ff 
ff 
ff 


ff 
ff 


Ahornblätter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  . 

Stück  von  einem  Dienst  mit  Eichenblättem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholds  Reconstructionen  von  antiken 
und  Renaissance-Vorbildern: 
Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit    . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwei    Blattomamente    aus    einer   Pilasterfüllung   italienischer  Re- 
naissancoy  28  cm  hoch,  22  om  breit k 


1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
2 
3 
2 


i 


1 


40 
40 
40 
40 

60 
40 
40 


40 


1 


60 


262 


Gesetie,  Verordnungen,  Erttsse. 


Nummer 
dti 

SatalogM 


Qegenstand  der  Abgflise: 


Preise  lo 


E 


793 

862—871 

und 
874—876 

913 
9U 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bia 
1186 

1244 

bif 

1249 

1250 


c) 

Romanisches  CapitiU,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgänge  Bemesch: 

13  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tiertheiligen  Bosette,  26  cm  hoch,   18  cm  breit   . 
Gitterdetail   aus   einer   Kapelle   am  Kapniinerberge  in   Salsburg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gitterdetail  vom  MirabeUgarten  in  Salsbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    ans     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Privathaase    in 

Salzburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Thierkopf.   Moü?  aus  dem  Friedhofe  lu  St.  Peter 

in  Salsbnrg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Bosetten  ans  einem  Eapellenfenster  in  Maria  Piain  bei  Salzburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem    Kapellengitter   in    Maria   Piain    bei   Salaburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WUrbePschen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen ä 


8) 
6    Stück     Details     von     Pilasterfüllungen     ans     St.  Bemardino 
in     Verona     (Kapelle     Pelegrini)     italienischer     Benaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  ans  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


l)  Schließlich  für  den  Anschauungsunterricht: 

1090  Dorisches  Capitil,   14  cm  hoch,  12  cm  breit 3 

1092  Ionisches  Gapit&l,   12  cm  hoch,   18  cm  breit 5 

1093  Korinthisches  Gapitäl,  25  cm  hoch,  20  cm  breit 6 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direct  vom  k.  k.  österreichischen  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  bezieben. 
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80 


20 
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Grundformen  der  classischen  GefSßbildnerei  in  Thon.    19  Modelle  für  den 
Zeichenunterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  E  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „         „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige  „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorrathsgefäß  (Pithos).  84  h. 

5.  Erater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Eylix).  1  E  16  h. 

8.  Alterthümliche     „        „    hohem  „  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  K. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     „      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gussgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  E  70  h. 
!*•  »  n  n  »         jüngerer    „      1  E  70  h. 

15.  „  „  80  h. 

16.  Sepulcrales  Duftgeföß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 

Preis  der  ganzen  CoUection:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten:  5  E.  Diese  Thonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Für  allgemeine  Yolkssehnlen  mit  weniger  als  8  Classen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfhissen  entsprechende  Auswahl  aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 


Yeifiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  FQr  allgemeine  Volkaachulen. 

Dt'fant  Giuseppe,  Miniacor  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Sillab&rio  per  le  scuöle 
popolari  austriache.  Mit  Illustrationen  von  Eoloman  Moser.  Wien  1901. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  neue  italienische  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14959.) 
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Jursa  Jan,  Öitanka  pro  Skoly  obecne.  Dfl  II.  Vyddni  txojdlln^ho.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieser  zweite  Theil  des  dreitheiügen  böhmischen  Lesebuches  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  sh 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14482.) 

Kraus  C.  e  Habemal  M.,  Primo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  20  h. 

Dieses  erste  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16767.) 

Moinik,  D  r.  F  r.  C  a  Y.  d  e,  Secondo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Elaborate  da  C.  Kraus  e  M.  Habemal.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1901.  Preis,  broschiert  24  h. 
— '  —  Terzo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborato  da 
C.  Kraus  e  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis, 
gebunden  30  h. 

Diese  beiden  neubearbeiteten  Rechenbücher  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16766.) 

Kraus  K.  a  Habemal  M.,  Pryni  po£etnice  pro  rakouskä'  obecnä  §koly.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  20  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16229.) 

Mo£nika,  Dr.  FrantiSka  rytife,  DruhÄ  poßetnice  pro  rakousk6  obecn6  äkoly. 
Ptepacovali  K.  Kraus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis,  broschiert  24  h. 

Dieses  neu  bearbeitete  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  15266.) 

—  —  Ttetl  poßetnice  pro  rakousk6  obecne  äkoly.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M,  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis, 
halbsteif  30  h. 

Dieses  neubearbeitete  dritte  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16229.) 
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Ho^nika,  Dr.  Frantiäka  rytii^e,  Ctvrt&  po^etnice  pro  rakonsk^  obecnä  äkoly. 
Pfepracovali  K.  Kraus  a  M.  Habernal  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis,  gebunden  36  h. 

Dieses  neubearbeitete  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
österreichischen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt.        (Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  17199.) 

Manila  KaTHXHSHC  ^a  npasocMaBHiix  ^YTeä  b  Hapo/\HHX  mKOJiax  Ha  EyKOBimY. 
IlepeB]^  is  i^epKOBHo-cjiäBHUBCKoro  flSHKa  E.  H.  Bii,^aHiiH  npaBOCJiaBHOio 
apxienHCKoncKOK)  KoHCHCTopHeio  Bjkobhhh.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des  Vereines 
„PycKa  lIlKo.Äa".  Czemowitz  1900.  Preis  20  h. 

Diese  in  der  vorgeschriebenen  Schulorthographie  veranstaltete  Ausgabe 
des  vom  griechisch-orientalischen  Consistorium  in  Czemowitz  approbierten 
„Kleinen  Katechismus^  von  E.  Iwanowicz  wird  zum  Gebrauche  beim  griechisch- 
orientalischen Religionsunterrichte  an  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache in  der  Bukowina  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1901,  Z.  3515.) 

b)  Fflr  Volks-  und  BOrgerscbulen. 

Hlawiczka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny.  Cz^äd  HI.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1901.  Preis,  broschiert  75  h. 

Dieser  m.  Theil  des  Liederbuches  wird  wie  der  mit  den  Ministerial- 

Erlässen   vom    19.   Jänner   1901,   Z.   33708    ex   1900,    beziehungsweise    vom 

30.  März  1901,  Z.  2515  approbierte  I.  und  11.  Theil  zum  Unterrichtsgebrauche 

an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16769.) 

c)  Für  BOrgerscbulen. 

Rotbang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  III.  Stufe. 
Mit  65  Abtheilungen  und  Kartenskizzen  in  Farbendruck.  11.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  frühere  (10.)  Auflage  *)  desselben 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16622.) 

Hoftnann   Mik.    a    Leminger   Em.,    Prirodozpyt   pro    möäfanske    skoly.    L    Stufe, 
3.  Auflage.  Prag  1901.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  wiit  bohmiscber 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14992.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  66. 
••)  Ministerial-Verordnniigsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  478. 
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Petrft  V&clav  a  Drbohlav  Josef,  Öitanka  pro  äkoly  möäCanskö.  Dil  IL  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Der  II.  Theil  dieses  Lesebuches  wird  in  gleicher  Weise  wie  der  I.  Theil  *) 
zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14546.) 

Roth  Julius,  Nömeckä  öitanka  mluvnick&  pro  tietl  tHdu  äkol  möSCaosk^ch. 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  13919.) 

RoSicky  Wenzel,  PHrodozpyt  6ili  fysika  a  luöba  pro  §koly  möäfanskÄ.  ü.  Stufe. 
Brunn  1900.  A.  Piäa.  Preis,  gebunden  1  K  36  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1901,  Z.  13444.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
29.  September  1891,  Z.  22955  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Gymnasien.  IV.  Band.  Wien  1901.  Manz'sche  Verlagsbuch- 
handlung, Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1901,  Z.  16180.) 

HoJniks  Geometrische  Anschaunngslehre  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  Johan  n 
Spielmann. 

I.  Abtheilung  (für  die  I.  und  n.  Classe),  26.  Auflage. 

II.  Abtheilung  (für  die  III.  und  IV.  Classe),  21.  Auflage. 
Wien  und  Prag  1901.    F.  Tempsky.   Preis  jeder  Abtheilung,   geheftet  1  K, 
gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  beiden  Abtheilungen  des  genannten  Buches 
werden  ebenso  wie  die  unmittelbar  vorangegangenen  Auflagen  desselben  ***)  zam 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1901,  Z.  16341.) 


*)  Ministerial-Yerordnaiigsblatt  vom  Jahre  i901,  Seite  i35. 
**)  Mimsterial-Yerordoangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  339. 
♦**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  370. 
Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  20. 
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Heiderich  Franz,  Österreichische  Schulgeographie.  I.  Theil:  für  die  L,  II.  und 
m.  aasse  der  Mittelschulen.  Wien  1901.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1901,  Z.  14943.) 

Ho^'hstetter,  Dr.  H.  v.  und  Bisebing,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Classen  der  österreichischen  Realschulen.  15.,  yerbesserte,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage  von  Franz  Toula  und  Anton  Bisching. 
Mit  319  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  auf  5  Tafeln,  einem  Titelbilde, 
einer  geologischen  Karte  von  Österreich-Ungarn  und  einer  analytischen 
Bestimmungstabelle.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  50  h, 
gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  13.  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1901,  Z.  15115.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  II.  Theil:  Mittelalter.  Mit  32  Abbildungen  und  1  Karte  der 
geschichtlichen  Entwicklung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Farben- 
druck. 3.,  textlich  nahezu  unveränderte  Auflage.  Wien  und  Prag  1901. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1901,  Z.  13201.) 

Hoza  F.,  Mötickö  tvaroznalstvi.  Pro  prvou  tridu  stfednich  §kol.  3.  Auflage.  Prag  1901. 
F.  Borov^.  Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1901,  Z.  16108.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

John  Jan,  Prlrodopis  pro  üstavy  u6itelsk6.  Dil  I.  Zoologie.  2.  Auflage.  Prag  1901. 
L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2K  30  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14991.) 

*)  Mixusterial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  509. 

**)  Mudatmal-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  118. 

•••)  MuuBterial-VerordnmigBblatt  yom  Jahre  1881,  Seite  259. 

T)  Mkditerial-YerordDungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  208. 

8* 
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Lehrmi  tt eL 
a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Mikolifiek  Anton,  Krälovstvi  Öeske,  N&£rt  mapy  pro  sti-edni  stapnö  Skoly  obecn^. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  and  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Diese  Schulwandkarte   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  VolksschuleB 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  9782.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  Gerster.  Preis  20  h. 
Diese  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  Mai  1901,  Z.  15532.) 

Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungs-Unterricht  an  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Tafel  lU.,  Fig.  8  (Die  Hauskatze)  und  Fig.  9  (Der  Luchs). 

Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14815.) 

Lamberg  Karl,  Schulwandkarten,  und  zwar: 

1)  Östliche  Halbkugel,   für  einfache  Schulverhältnisse,    physikalisch  -  politisch, 

unaufgespannt  13  K  20  h,   auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,   auf  Leinwand 
mit  Stäben  19  K  80  h; 

2)  Westliche  Halbkugel,    für  einfache  Schulverhältnisse,  physikalisch-politisch, 

unaufgespannt  13  K  20  h,   auf  Leinwand  in  Mappe   18  K,   auf  Leinwand 
mit  Stäben  19  K  80  h; 

3)  Europa,  für  einfache  Schulverhältnisse,  physikalisch-politisch,  unaufgespannt 

13  K  20  h,    auf  Leinwand   in   Mappe   18  K,    auf  Leinwand    mit    Stäben 
19  K  80  h. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  12634.) 

Janeiek  P.  J.  a  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  svat6  zemö.  Triatricet  pohledü  na  pamätna 
mista,  na  nichz  Kristus  se  narodil,  iH,  uöil  trp61  a  zemfel.  Reprodukov&no 
podle  novych  vßrn^ch  fotografil.  S  vysvötlujlcim  doprovodem  textov^.  Prag 
1900.  Selbstverlag.  Preis  10  K  in  Schwarzdruck,  20  K  in  Farbendruck. 

Dieses  Lehrmittel  wird,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen 
Oberbehörden  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1901,  Z.  16707.) 
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c)  für  Volks-  und  Burgerschulen  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstatten. 

Natorhistorische  Wandtafeln,  herausgegeben  von  Theodor  Eckart.  II.  Abtheilung 
Nr.  3,  4  und  5  (das  Schaf,  das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln 
72  :  99cm.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Jede  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  2  K  60  h, 
mit  Leineneinfassung  und  Ösen  zum  Aufhängen  3  E  50  h,  gespannt  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  4  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  Yom  12.  Juni  1901,  Z.  12330.) 

• 

d)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Smutny  VAclav,  Eol&irskä  pJedlohy.  Price  hospodifskd.  Eu  pottebö  prfimyslovych 
Skol  pokra^ovacich.  21  Blätter  mit  Text.  2.  Auflage.  Prag  MCM.  Franz 
6iyni£.  Preis,  in  Mappe  15  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  des- 
selben *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und 
den  bezüglichen  Fachschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1901,  Z.  15645.) 


HanOt  Dr.  Julius,  Lehrbuch  der  Meteorologie.  Leipzig  1901.  Chr.  Hermann 
Tauchnitz.  (Heft  1—5.) 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  die  Vorstände  der  Studien-Bibliotheken 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  behufs  allfälliger  Anschaffung  des- 
selben für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Studien-Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1901,  Z.  17049.) 

Hiekmann  A.  L.,  Earte  der  Baumwoll-Industrie  in  Österreich  nebst  Verzeichnis  der 
österreichischen  BaumwoU-Spinnereien,  der  bedeutenderen  Baumwoll-Webereien, 
Druckereien,  Bleichereien,  Färbereien  und  Appreturen  etc.  Wien  1901. 
Wilhelm  Braumüller.  Preis  für  Schulen  10  E,  Ladenpreis  15  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Textil- 
schulen  aufmerksam  gemacht. 

(MinisteriaJ-Erlass  vom  30.  Mai  1901,  Z.  15153.) 


*)  IQnifterial-yerordnimgBblait  Tom  Jahre  1898,  Seite  173. 
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Im  Verlage  der  Man  z'schen  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Uniyersitäts-Bachhandliuig 
in  Wien  erscheint  ein  vom  k.  k.  Handelsministerium  unter  dem  Titel: 

Österreichisches 

herausgegebenes  neues  Lieferungswerk. 

Diese  Publication  hat  den  Zweck,  die  in-  and  ausländische  Gesetzgebung  und  Statistik 
auf  handeis-  und  wirtschaftspolittschem  Gebiete  zu  verfolgen  und  demgemäß  eine  fortlaufende 
Sammlung  der  wichtigeren  in-  und  ausländischen  Gesetze,  Verordnungen  und  Staatsrerträge  von 
dauerndem  Werte  auf  den  Gebieten  des  Handels  und  Gewerbes,  der  Industrie  und  des  Verkehres 
zu  bieten,  femer  die  Hauptergebnisse  der  Handelstatistiken  des  In-  und  Auslandes  einer 
systematischen,    vergleichenden  Bearbeitung    zu    unterziehen,    sowie    sonstige    wirtschaftspolitische 

und  statistische  Materialien  zu  verwerten.  Das  „Österreichische  Wirtscbaftspolitischc  Archiv^^ 

wird  lieferungsweise,  nach  Erfordernis  und  nach  Maßgabe  des  zur  Verarbeitung  vorliegenden 
Materiales  erscheinen  und  in  zwei  gesonderte  Theile  zerfallen,  deren  einer  das  gesammte 
legislative  Material  enthalten  wird,  während  der  andere  statistische  Übersichten  über  die  Handels- 
bewegung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Stellung  Österreichs  im  Weltverkehre  bieten  wird. 

Außer  Osterreich  und  Ungarn  sowie  Bosnien-Herzegowina  werden  insbesondere  das  Deutsche 
Reich,  Frankreich,  Großbritannien,  Italien,  ftnssland,  Spanien,  Portugal,  Niederlande,  Belgien, 
Schweden,  Norwegen,  Dänemark,  die  Schweiz,  Griechenland,  Serbien,  Rumänien,  Bulgarien, 
Montenegro,  die  Türkei,  Ägypten,  China,  Japan,  Brit.  Ost-  und  Westindien,  Brit.  Australien, 
die  Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  Brasilien,  Argentinien  und  Mexico  in  den  Bereich  der 
Darstellung  einbezogen  werden,  wobei  jedoch  auch  etwaiges  wichtigeres,  andere  Staaten  betreffendes 
Material  nicht  außeracht  gelassen  werden  wird. 

Jeder  einzelnen  der  (für  das  erste  Jahr  zunächst  in  Aussicht  genommenen)  acht  bis  zehn 
Lieferungen,  sowie  auch  jedem  der  beiden  aus  diesen  Lieferungen  zum  Jahresschlüsse  gebildeten 
Jahreshalbbände  —  dem  legislativen  und  dem  statistischen  Halbbande  —  wird  behufe  Erleichterung 
der  Übersicht  ein  doppelter,  länderweise,  beziehungsweise  materienweise  geordneter  Index  bei* 
gegeben  sein.  Diese  Publication  wird  es  somit  ermöglichen,  sich  ohne  schwierige  und  zeitraubende 
Verfolgung  zahbeicher  und  vielfach  fremdsprachiger  Originalquellen  fortlaufend  über  die  wirtschafts- 
politische Gesetzgebung  nahezu  aller  Staaten  zu  unterrichten,  und  wird  dieselbe  daher  zweifellos 
ein  geschätztes  Nachschlagewerk,  sowie  eine  Fundgrube  wertvollen  Materiales  sowohl  für  wirtschafts- 
politische  Studien  als  auch  für  die  Praxis  des  commerciellen  Lebens  bilden;  sie  wird  ferner  in 
gedrängter  Kürze  das  Wichtigste  aus  den  umfangreichen  Handelsstatistiken  der  Culturstaaten 
enthalten,  deren  jährliche  Zusammenfassung  in  den  Rahmen  eines  Bandes  des  in  Rede  stehenden 
Lieferungswerkes  in  dieser  umfassenden  Weise  wohl  noch  nicht  versucht  worden  sein  dürfte. 
Zweifellos  ermöglichen  es  auch  nur  die  einer  Centralstelle  wie  dem  k.  k.  Handelsministerium 
zur  Verfügung  stehenden  Hilfsquellen,  ein  derartiges  Werk  in  AngrÜf  zu  nehmen.  Das  lebhafte 
Bedürfnis,  welches  nach  einem  solchen  com pilatori sehen  Werke  in  der  wissenschaftlichen  und 
commerciellen  Welt  vielfach  empfunden  wird,  berechtigt  zur  Annahme,   dass  das  Erscheinen  des 

„Österreichischen  Wirtschaftspolitischen  Archivs"  aUseijjg  freudig  begrüßt  werden  wird. 

Der  1,  Jahrgang  des  „  Archivs '^  ist  formell  auf  dem  Titelblatte  gleichzeitig  auch  als  der 
Lin.  Jahrgang  der  bisher  vom  k.  k.  Handelsministerium  unter  dem  Titel  „Austria"  heraus- 
gegebenen Monatsschrift  bezeichnet,  jedoch  ist  das  „Österreichische  Wirtschaftspolitische 

Archiv",  wenn  dasselbe  auch  mit  dieser  Zeitschrift,  an  deren  Stelle  es  tritt,  Berührungspunkte 
aufweist,  thatsächlich  nach  Zweck  und  Inhalt  wesentlich  verschieden  und  daher  als  ein  neues 
Werk  zu  betrachten. 

Der  Preis  eines  Exemplares  des  broschierten  Jahrganges  wurde  loco  Wien,  ohne  Ver- 
sendungs-  und  Portogebüren  mit  20  Kronen,  der  Ladenpreis  eines  Jahrganges  mit  '24  Kronen, 
jener  einzelner  Druckbogen  mit  1   Krone  vorläufig  festgesetzt. 
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Die  vom  statUtischen  Departement  des  k.  k.  Handelsministerium s  herausgegeben  monatlichen 

^.Statistischen  Übersichten,  betreffend  den  auswärtigen  Handel  des  Ssterr.-nngar. 
Zollgebietes*',  sowie  die  „Berichte  det*  k.  k.  Permanenz-Commission  fnr  die  Handels- 
werte, Qber  die  Handelsbewegnng,  sowie  Bewertung  der  ein-  und  ausgeführten 
Waren  des  osterr.-nngar.  Zollgebietes*'  werden  fiber  Verlangen  als  Beilagen  dieser 
Pablication  mitgesendet  werden,  und  betr&gt  der  mit  der  HSlfte  des  sonstigen  Bezugspreises 

abgesondert  berechnete  Preis  der  erstgenannten  Beilage  jährlich  6  Kronen,  jener  der  letztgenannten 
jährlich   1  Krone  20  Heller. 

Das  „Österreichische    Wirtschaftspolitische   Archiv'*,   dessen  Redaction   sich   im 

k.  k.  Handelsministerium  (Wien,  I.,  Postgasse  8)  befindet,  kann  bei  der  Manz'schen  k.  u.  k.  Hof-, 
Verlags*  und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,  I.,  Kohlmarkt  20,  sowie  bei  allen  anderen 
Buchhandlungen  abonniert  werden.  In  der  genannten  Verlagsbuchhandlung  werden  auch  Inserate 
für  diese  Publicationen  aufgenommen  und  nach  dem  daselbst  aufliegenden  Tarife  berechnet. 


Im  k.  k,  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Erlass  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  yom 

8.  Juni  1900,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend  die  Pr&fDug  der  Blitzableiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des  Ministeriums 
f&r  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Ärarialgebäuden. 

Im  Anschlüsse: 


betreffend  die  Prüfung  von  Blitzableiteranlagen. 


Sep&ratabdruck  aus  dem  Yerordnungsblatte  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  vom 

Jahre  1900,  Stück  XIV,  Nr.  38,  Seite  417—423. 

Preis  80  Heller. 
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In  Commission  beim  IclcSchtilbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 


5  a  S 

•^  in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das  S 

||  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfl&che  S 

II  ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

ft  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

tf      Kr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

g         „  52.  Marienlegende  II P.  Stach  iewicz. 

jl  *)  9  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

$        „  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

'        „  55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt. 

„  56.  Das  Wohnhaas  der  gothischen  Baaweise      .  .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte  .     .  H.  Schwaiger. 

„  59.  Tolksfest  zor  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  H 0.  Friedrich. 

„  61.  Baaemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

^        „  62.  Straßen  and  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

g        ,,  63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.Urban  und  H.  Lefler. 

„  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XYin.  Jahrhundert      .     .     .      .  A.  y.  Pflügl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

„68.  Wien R.  Bernt. 

^        „  69.  Budapest R.  N4dler. 

^        „  70.  Graz  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

y,  75.  Rinder St.  Simony. 

♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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lohalt.  Nr.  30.  £rlas8  des  Ministers  fdr  Cultus  und  Unterricht  yom  9.  Juni  1901,  betreffend  die 
Stempelbehandlang  der  Abgangszeugnisse  der  gewerblichen  und  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. Seite  273.  \ 


Nr.  30. 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

9.  Juni  1901,  Z.  12682, 

betreffend  die  Stempelbehandlung  der  Abgangsseugnisse  der  gewerblichen  und 

kanfmännisohen  Fortbildungsschnlen. 

Laut  Erlasses  des  k.  k.  FiDanz-MiBisteriums  vom  3.  April  1901,  Z.  8738,  sind 
die  Zeugnisse  der  gewerblichen  und  kaufmännischen  Fortbild  tngsschulen,  welche  die 
Schüler  anlässlich  des  Abganges  von  diesen  Anstalten  vor  oder  nach  Beendigung 
des  Unterrichtscurses  erhalten,  im  Sinne  der  T.-P.  \Yl  e)  des  Gebürengesetzes  vom 
9.  Februar  1850,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  von  der  Stempelgebür  befreit. 


Verfugungen,  betrelTend  Lelirbiiclier  und  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksecbulen. 

Fisici  pentru  scoalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  §colare  de  Fran z  Schindler 
peotru  elasele  superioare  ale  ^coalelor  primäre  de  patru  pänä  la  ;ese  clase. 
Ca  103  ilustra^iuni.  Traducere,  dupä  edi^iunea  a  doua.  din  1894  de  Elie 
Lu^ia-  Viena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901.  Preful  unui  exemplar,  legat  1  C  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schalen ndt  rumänischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1901,  Z.  14237.) 


274  Verfügungen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

b)  FOr  Mittelschulen. 

In  2.,  im  weseDtlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
12.  Mai  1889,  Z.  4040  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Bealschnlen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  III.  Band.  Wien  1901. 
Man  z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1901,  Z.  17742.) 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
22.  Juni  1898,  Z.  15859  **)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  VI.  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  Wien  1901. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1901,  Z.  15475.) 

P.  Vergilii  Maronis  Aeneidos  epitome  cum  delectu  ex  Georgicis  et  Bucolids.  Für 
den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Emanuel  Hoff  mann.  5.  Abdruck  der 
zweiten  revidierten  Auflage,  vermehrt  durch  eine  Einführung  in  die  LectOre 
Virgils  und  eine  Erklärung  der  Eigennamen.  Wien  1901.  K,  Gerolds  Sohn. 
Preis,  cartoniert  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  firühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Juni  1901,  Z.  17465.) 

Knesek  Rudolf,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zweite  Classe  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Schulgrammatik  von 
Josef  Strigl  und  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung  der  Schulgrammatiken 
von  Dr.  August  Scheindler  und  Karl  Schmidt  zusammengestellt.  In 
2  Abtheilungen.  I.  Übungsstücke.  IL  Wortkunde.  Linz  1901.  Ebenhöch'ßche 
Buchhandlung  (Heinrich  Korb).  Preis  beider  Theile,  geheftet  2  K  20  h 
gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  nait  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  16999.) 


♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  207. 

♦♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  292. 

***)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  236. 
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Xader,  Dr.  E.  und  Wurzner,  Dr.  A.,  Anhang  zum  Eleraentarbuche  der  englischen 
Sprache.  5.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder. 

Dieser  Anhang  (unentgeltliche  Nachlieferung)  wird  an  jenen  Anstalten,  an 
welchen  im  Schuljahre  1901/1902  das  genannte  Elemeutarbuch  in  Verwendung 
kommt,  zum  Unterrichtsgebrauche  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1901,  Z.  14602.) 

Wretsehko,  Dr.  Matthias  von,  Vorschule  der  Botanik  fQr  den  Gebrauch  an 
höheren  Glassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten,  neu  bearbeitet 
von  Dr.  Anton  Reimer  1.  7.  Auflage.  Mit  638  Einzelbildern  in  323  Figuren 
und  einem  Titelbilde.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  1901.  Preis,  geheftet  2  K  50  h, 
in  Leinwandband  3  K. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1901,  Z.  18474.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  ChristofWürfl.  L  Theil.  Alte  Geschichte.  12.,  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  11.  Auflage 
desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juli  1901,  Z.  18122.) 

Charvat  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache.  IL  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Olmütz  1901.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1901,  Z.  17458.) 

(lebauer,  Dr.  Jan.  Mluvnice  ceski  pro  äkoly  stfednl  a  üstavy  uöitelsk^.  3.,  neu 
bearbeitete  Auflage.  (Zwei  Theile  in  einem  Bande.)  Prag  und  Wien  1901. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  70  h,  gebunden  4  K  20  h. 


^)  Ministenal-yerordnaogsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  359. 
**)  Mmisterial-VerordnniigBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  287. 
**^)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  39. 
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Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren,  aus  zwei  gesonderten  Theilen  bestehenden 
Auflage  desselben  '*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1901,  Z.  14789.) 

Roth  Julius  und  Bily  Franz,  Üvod  do  jazyka  nämeckäho  rozborem  a  n&podoboo. 
Pro  prvni  tHdu  §kol  stirednich.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Selbst- 
varlag.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17450.) 

Tille,  Dr.  Anton,  U^ebnice  zemöpisu  obecn^ho  i  rakousko-uherskiho.  Zemöpis 
obecn^.  II.  Theil.  Für  die  II.  Classe  der  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr.  Fr.  Brdllk.  11.  Auflage.  Prag  1901.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K, 
gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

((Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1901,  Z.  17913.) 

Tuma  Franz,  Aritmetika  pro  I.  a  11.  tridu  §kol  gymnasijnich.  6.  Auflage.  Prag  1901. 
Selbstverlag.  Preis  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  5.  Auflage 
desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juni  1901,  Z.  17748.) 

Patoika  Franz,  Partes  selectae  e  Comeli  Nepotis  libro  de  excellentibus  ducibns 
et  e  A.  Curti  Rufi  historiis  Alexandri  Magni  Macedonis.  8.  Auflage.  Prag  1901. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  IK  30h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ft)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1901,  Z.  14599.) 


*)     I.  Theil.  Minißterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  132. 
II.  Theil.  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  284. 
*♦)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  205. 
**♦)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  200. 

f )  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  294. 
Il)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  387. 
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Zepic  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadace  o  skladnji  latinskoga  jezika.  I.  dio 
(o  padeiima).  4.  Auflage.  Agram  1900.  Fr.  Suppan  (R.  F.  Au  er).  Preis, 
gebunden  2  K  50  h. 

Die  Neuauflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  15075.) 

Kniera,  Dr.  Oton,  Metodiika  zbirka  primjera  i  zadaca  iz  opcene  aritmetike  i  algebre 
8  OBobitim  obzirom  na  primjene  u  geometriji,  fizici  i  kemiji,  za  viäe  razrede 
srednjih  i  njima  slidnih  äkola.  Agram  1900.  Fr.  Suppan  (R.  F.  Au  er).  Preis, 
gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  16624.) 

Schenkl,  Dr.  Karl,  Hrestomatija  iz  Ksenofona  sastavljena  iz  Anabaze,  Kirupedije, 
Spomeua  Sokratovih,  s  komentarom  i  rje£nikom.  Drugo  izdanje  po  11.  izdanju 
njemaikog  izvornika  skratio  i  preradio  Leonardo  Jurmic.  Agram  1899. 
K.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben**)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit    serbo-kroatischer  Unterrichtssprache   allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1901,  Z.  16623.) 

Stary  Wenzel,  Arithmetika  pro  äkoly  realn6.   HL  Theil.    8.  Auflage.  Prag  1901. 
Böhmische  graphische  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  1 K,  gebunden  1  E  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  17236.) 

Bnrgerstein,  Dr.  Alf.,  Botanika  za  viäe  razrede  srednjih  äkola.  Drugo  hrvatsko 
preradeno  izdanje  priredio  Dr.  M.  Kiäpatic.  Agram  1899.  Fr.  Suppan 
(R.  F.  Auer).  Preis,  geheftet  2  K. 

Diese  umgearbeitete  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  f)  zum  Unterrichts- 
gebrauehe an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  15077.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i887,  Seite  63. 

*••)  Minigterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  181. 

**^)  Minigterial-YerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  Ai'l. 

f)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  20. 
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Mnssafla,  Dr.  Adolf,  Talijanska  slovnica  za  poöetnike.  V.  hrvatsko  izdanje  po 
XXIV.  njema£kom  izdaoju  priredio  J.  Erst.  Svrlj uga.  Zagreb  1898.  R. F.  Aaer. 
Preis,  gebnnden  3  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  16625.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  Himmelskunde  vom 
Bürgerschuldirector  Anton  Wollensack.  L  Theil:  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang. 
Mit  95  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1901,  Z.  12948.) 

Gebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  cesk&  pro  Skoly  stfedni  a  üstavy  uöitelskö.  3.,  neu 
bearbeitete  Auflage.  (Zwei  Theile  in  einem  Bande.)  Prag  und  Wien  1901. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  70,  gebunden  4  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  aus  zwei  gesonderten  Theilen  bestehenden 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1901,  Z.  14789.) 

Bacbtik  Ferdinand,  Zdkladove  harmonie.  Pro  üstavy  u£itelske.  Prag  1901. 
Fr.  A.  Urbdnek.  Preis,  geheftet  2E  40h,  gebunden  2E  80h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15474.) 

d)  FQr  commerzielle  Lehranstalten. 

Oppelt,  D  r.  R  u  d  0 1  f ,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  und  chemischen  Technologie 
für  höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1901,  bei 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 


*)  MiniBterial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  40. 
♦*)    I.  Theil.  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i895,  Seite  155. 
II.  Theil.  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  292. 
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Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluss  der  chemischen  Producte)  und  Abriss 
der  mechanischen  Technologie  für  höhere  commerzielle  Lehranstalten  von 
Dr.  Karl  Hassack.  I.  Theil:  Anorganische  Waren.  Wien  1901.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  cartoniert  2K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1901,  Z.  17561.) 


Lehrmittel. 

Klvana  Josef,  Geologicki  mapka  Moravy.  Maßstab  1 :  750.000.  Wien  1897.  Verlag 
des  „Murejni  spolek''  in  Brunn.  Preis  30  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1901,  Z.  17389.) 


Krawany  Karl,  Wie  sind  Wechsel,  Ghöques  und  Anweisungen  zu  stempeln?  Die 

wichtigsten  Vorschriften  der  Stempelgesetze  aller  Gulturstaaten.  1.  und  2.  Auflage. 

Wien  im  November  1900,  respective  Wien  1901.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Auf   dieses   Hufs-    und    Nacbschlagebuch    werden    die   Lehrkörper   der 

commerziellen  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1901,  Z.  17110.) 

Adamovid,  Dr.  Juli  je,  Francusko  hrvatski  ije^^nik  s  ozna£enim  izgovorom.  Zagreb 
1901.  F.  Suppan  (R.  F.  Auer).  Preis,  gebunden  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Wörterbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittd- 
schnlen  mit  serbo- kroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1901,  Z.  16607.) 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  Y.  Classe  des  Privat- 
Gymnasiums  inDuppan  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1900/1901 
verliehen. 
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E.  E.  Schnlbttcher-Terlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbficher-Terlages  In  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Verschleißprovision  yon  20^/0  zu  beziehen: 

A.  Lehrb&cher  für  MittelschtQen. 

Ritschel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M att  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
ftLr  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2K. 

LendovSek  Josef,  Slowenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   K  60  h. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  feckä  a  ffmsk^  pro  ceske  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Katolidki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinic  Chrys.,  KpaTKa  HacTasa  o  Borocjiyxseiby  lIpaBocjiaBHe  l^pKse.  Preis,  broschiert   1  E. 

MikloSic  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijahii  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ^itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sred^jih  sol.  Preis 
gebunden  3  E. 

—  —        Staroslo venska  6itanka  za  visje  razrede  sredi^jih  sol.  Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinicb  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commereio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden   1   E  60  h. 
(jelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  nso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Rotb  August,  Trattato  di  Kautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mflck  E.,  Leitfiaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

KinzerHeinrich,  Lehrtezt  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original -Figoren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  fUr  die  bautechnischen  Abtheihmgen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
'     Preis,  gebunden  1   E  80  h. 

EoIImaBn  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Galculation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch* 
technischen  Abtheilungen  der  Staats-Grewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Frant.,  Ü6ebn4  kniha  zem^pisna,  pro  vseobecn^  §koIy  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehofovsk^  V.,  Po^t^fstvl  Üvnostenskä.  UöebnÄ  kniha  iäküm  pokraöovacich  skol  prümyslov^fch, 

jakoi  i  pomdcka  2ivnostnfköm  samostatn;fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejS  Earel,  ^ivnostensk^  pisemnictvi.  Ü6ebnä  kniha  2&kfim  prömyslov]^ch  skol  pokratovaefch, 

femeslnick}^ch ,    odbornych    a    mistrovsk^ch   jakoz    i   pomücka    iivnostnfköm    samostatD^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostenskö  ücetoictvf  se  strurnou  naukou  o  sm^nkach ;  uöebnice  2akäm  prümyslovych 
skol  pokraöovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomäcka  iivnostnfküm  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemska    slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  h. 
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Nr.  31. 

Uormallelirplaii  und  Weisungen  für  den  Tlnterriclit  an 

k.  k.  Facliscliulen  für  Weberei.  *) 

Genehmigt  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  29.  April  1901, 

Z.  1 1366. 

I.  AUgemeine  Bestimmungeii. 

Um  die  zeitraubende  Arbeit  des  Dictierens  während  des  Unterrichtes  auf 
das  nothwendigste  Ausmaß  zu  beschränken  und  die  Reinschrift  der  Dictate  ganz 
abzuschaffen,  sind  folgende  Vorschriften  für  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  maß- 
gebend : 

1.  Bei  Benützung  eines  zulässigen  Lehr- oder  Hilfsbuches  ist  das  Dictieren 
ler  Texte  ganz  zu  vermeiden.  Die  Zeichnungen  und  Skizzen,  die  der  Lehrer  unter 
Benützung  des  betreffenden  Buches  während  des  Vortrages  an  die  Schul tafel 
zeichnet,  übertragen  die  Schüler  gleichzeitig  einfach  und  sauber  mit  Bleistift  in 
ihre  Hefte,  nach  dem  Gegenstande  gesondert.  Wemi  nöthig,  haben  sie  dazu  ganz 
kurze  Erklärungen  mit  Tinte  zu  schreiben. 

2.  Auch  in  den  Lehrgegenständen,  für  welche  man  keine  passenden  Hilfsbücher 
verwendet,  sind  Reinschriften  unzulässig.  Die  Schüler  übertragen  die  Tafel- 
zeichnuDgen  gleich  während  des  Vortrages  einfach  und  sauber  in  ihre  Hefte  und 
schreiben  dazu  gleich  in  der  Schule  mit  Tinte  den  kurzen  Text. 

*J  SeparatabdrQcke  des  Normallehrplanes  sind  beim  k.  k.  Schul biirher- Verlag  in  Wien  zum  Preise 
von  60A  ftir  ein  deutsches  und  von  70  Ä  fiir  ein  b(»hmisches  Exemplar  erhältlich. 

Die  Bestimmungen,   betreffend  den  normalen  (Abend-   und  Sonntags-)  Fortbildungscurs 
treten  bis  auf  Weiteres  nicht  in  Geltung. 
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3.  Für  die  mechanisch-technischen  Lehrgegenstände  sollen  die  Lehrer 
autographierte  Lehrtexte  derart  verfassen,  dass  diese  bloß  den  nöthigen 
Text  and  eine  kurze  Beschreibung  der  Tafelskizzen  enthalten,  für  die  Zeichnungen 
aber  ein  leerer  Kaum  bleibt,  in  den  die  Schüler  während  des  Vortrages  die  Tafel- 
skizze mit  Blei  einzeichnen.  Um  dies  möglichst  billig  zu  machen,  zeichnen  die 
Schüler  größere  Skizzen  auf  ein  eigenes  Blatt  Schreibpapier  und  kleben  dies  mit 
einer  Ecke  auf  einen  kleinen  leergelassenen  Raum  des  autographierten  Textblattes. 

Die  zu  autographierenden  Lehrtexte  sind  vor  ihrer  Einführung  in  Handschrift 
mit  den  Skizzen  dem  technologischen  Inspector  zur  Durchsicht  vorzulegen,  der  auch 
bestimmt,  wann  eine  Erneuerung  vorzunehmen  ist,  damit  der  Unterricht  mit  den 
Fortschritten  der  Industrie  gleichen  Schritt  halte, 

4.  Ein  Ausziehen  der  Zeichnungen  in  den  Heften  oder  Autographien  mit 
Tusche  oder  Farbe  soll  nicht  verlangt  werden.  Ebenso  wenig  ist  es  gestattet, 
Zeichnungen,  die  der  Lehrer  während  des  Vortrages  an  die  Schultafel  zeichnet, 
gedruckt  oder  autographiert  an  die  Schüler  zu  vertheilen,  weil  dadurch  diese  der 
Übung  im  Skizzieren  verlustig  gehen.  Die  Zeichenblätter  im  technologischen 
und  geometrischen  Zeichnen  sollen  gleiche  Blattgrößen  haben:  58  X  42  oder 
54  X  40  cm  Breitenformat.  Für  die  Bezeichnung  sämmtlicher  von  den  Schülern 
gearbeiteten  Zeichnungen  gelten  die  Weisungen  der  Ministerial-Erlässe  vom  21.  Juli 
1898,  Z.  996,  und  26.  April  1899,  Z.  11399  (Centralblatt  für  das  gewerbliche 
Unterrichtswesen,  Band  XVH,  S.  16  und  208). 

5.  Für  die  Bindungslehre  und  Decomposition  sind  einheitliche  Druck- 
sorten zu  verwenden,  deren  Form  imd  Eintheilung  nur  mit  Genehmigung  des 
Ministeriums  geändert  werden  darf.  Mit  Ausnahme  der  kurzen  Beschreibung  und  der 
Berechnung  zu  den  einzelnen  Stoffproben  und  Patronen  wird  alles  beim  Unter- 
richte selbst  und  unter  Aufsicht  des  Lehrers  in  der  Schule  ausgefertigt,  wobei  noch 
auf  die  besonderen  Weisungen  zu  diesen  Lehrgegenständen  ausdrücklich  verwiesen  sei. 

6.  In  den  kaufinännischen  Lehrgegenständen  sind  alle  Arbeiten  außer  den 
Hausaufgaben  gleich  während  des  Unterrichtes  mit  Tinte  in  passende  Hefte  zu 
schreiben  und  in  der  Schule  selbst  auszufertigen.  Reinschriften  entfallen. 

7.  Die  im  Anhange  als  Lehr-  und  Hilfsbücher  bezeichneten  Werke  sind  beim 
Unterrichte  in  der  angeführten  Art  zu  benützen.  —  Die  andern  Werke  sind  nach 
den  zulässigen  Geldmitteln  anzuschaffen  und  in  die  Lehrer-  oder  Schülerbibliothek 
einzureihen.  Diese  soll  nebst  fachlichen  und  patriotischen  Werken  auch  solche 
enthalten,  welche  die  allgemeine  Bildung  fördern.  Veraltete  KindererzähluDgen  und 
moderne  Romane  werden  diesen  Zweck  nicht  erfüllen  imd  sind  daher  auszuschließen. 
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IL  Normallelirplaii  und  Weisungen  für  den  ünterriclit  am 

zweijährigen  Tagescurs. 

a.  Für  SclLulen  mit  Handweberei. 

Lehrplan. 


1 

Lehrge  genstand 

Technologie  der  Spinnerei  (Materiallehre)   .     .     . 
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L  Jahrgang. 

1.  Teclmologie  der  Spinnerei  (Materiallehre.) 

(Wöchentlich  1  Stunde  in  beiden  Semestern.) 

Lehrstoff.  Die  verschiedenen  Bohstoffe  im  allgemeinen,  ihr  Vorkommen  und 
ihre  Gewinnung,  ihre  Eigenschaften  und  Unterscheidungsmerkmale.  Makroskopische, 
mikroskopische  und  chemische  Untersuchung  der  Rohstoffe,  Gespinste  und  Zwirne; 
Übung  darin. 

Haspelung  und  Numerierung  der  Gespinste  und  Zwirne,  deren  Bezeichnungs- 
weise;  Umrechnung  der  alten  und  neuen  Weifen-  und  Numerierungssysteme, 

Anfertigung  von  Garnmustertabellen  und  Übung  im  Bestimmen  von  Garn- 
nummern. Prüfung  der  Game  auf  Menge  und  Art  mit  Verwendung  der  Control- 
apparate  und  ihre  Erklärung. 

Weisung.  Der  Unterricht  in  der  Materiallehre  soll  dem  Schüler  eine  gründ- 
liche Kenntnis  der  in  der  Weberei  verwendeten  Stoflfe  vermitteln.  Diese  Kenntnis 
soll  jedoch  den  Schüler  befähigen,  nicht  nur  ein  vorgelegtes  Product  richtig  zu 
bestimmen,  sondern  auch  dessen  Eigenschaften  einem  Gewebe  anzupassen  und  für 
ein  Gewebe  den  richtigen  Stoff  zu  finden.  In  Vorträgen  und  kurzen  Dictaten,  die 
gleich  beim  Vortrage  mit  Tinte  ins  Heft  zu  schreiben,  aber  nicht  mehr  in  Reinschrift 
zu  übertragen  sind,  soll  der  Lehrer  in  gedrängter  Kürze  alles  Wissenswerte  über 
die  Bohstoffe  behandeln,  wobei  es  sich  empfiehlt,  gemäß  dem  3.  Absätze  der  allge- 
meinen Bestimmungen  Autographien  zu  benützen.  Zur  Veranschaulichung  der  Vorträge 
soll  —  wenn  möglich  —  der  Schüler  den  besprochenen  Gegenstand  vor  sich  sehen 
und  sich  mit  ihm  vertraut  machen. 

Der  Lehrer  beginne  mit  der  Eintheilung  der  Rohstoffe  nach  ihrer  Abstammung 
aus  dem  Thier-,  Pflanzen  und  Mineralreiche,  wobei  er  mit  jener  Gruppe  beginnt, 
deren  sich  die  örtliche  Industrie  besonders  bedient.  Dann  gliedert  er  in  übersicht- 
licher Weise  diese  Hauptgruppen  in  ihre  Arten,  die  er  kurz  charakterisiert.  Hat  so 
der  Schüler  einen  Überblick  über  die  Bohstoffe  gewonnen,  so  schreitet  der  Lehrer 
zur  Erklärung  ihrer  Arten.  Dabei  gehe  er  vom  naturgeschichtlichen  Standpunkte 
aus  und  befasse  sich  dann  eingehend  mit  der  Beschaffenheit  und  Eigenschaft  des 
Stoffes  unter  Berücksichtigung  seiner  Eignung  zum  Weben.  Zur  Veranschaulichung 
knüpfe  er  daran  Experimente.  Nach  jeder  Gruppe  sind  mikroskopische  und  chemische 
Übungen  mit  Präparaten  vorzunehmen,  die  beim  Unterrichte  auch  vor  den  Schülern 
selbst  angefertigt  werden.  Zur  Trennung  der  thierischen  und  pflanzlichen  Bohstoffe 
im  allgemeinen  sind  zu  üben:  die  Verbrennungs-,  Öl-  und  Zerreißprobe,  allenfalls 
auch  die  Mandarin-,  Pikrin-,  Schwefelsäure-  und  Alkalienprobe,  diese  vier  jedoch 
nur  mit  der  nöthigen  Vorsicht.  Insbesondere  erkläre  und  übe  der  Lehrer  die 
Erkennungszeichen  für  Flachs,  Baumwolle,  Schafwolle  und  echte  Seide,  sowie  die 
Beimischung  von  Baumwolle  in  Leinen-,  Schafwoll-  und  Seidengeweben  und  der 
wilden  Seide  in  echten  Seideugeweben.  Schließlich  ist  in  knapper  Form  das  Wissens- 
werteste über  Stroh,  Holz,  Kautschuk  und  künstliche  Seide  durchzunehmen. 
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Bei  Erklärung  der  Numerierungssysteme  fertiger  Gespinste  sind  zunächst  der 
Zweck  und  der  Wert  der  Numerierung,  dann  die  in  den  einzelnen  Ländern  gelten- 
den Bestimmungen,  die  Vortheile  einer  internationalen  Numerierung,  endlich  ihre 
Erklärung  und  Übung  im  Umrechnen  praktischer  Fälle  vorzunehmen. 

Zur  Nummembestimmung  (Feinheit)  vorgelegter  unnumerierten  Game  sind 
Gammustertabellen  anzulegen,  welche  die  gangbarsten  Feinheitsgrade  enthalten ;  die 
richtige  Benützungsweise  dieser  Tabellen  ist  fleißig  zu  üben. 

Femer  sind  zu  erklären  und  ihre  Handhabung  zu  üben :  Probehaspel,  Drehungs- 
messer und  die  einzelnen  Sortierwagen.  Je  nach  der  Reichhaltigkeit  der  techno- 
logischen Sammlung  schließt  sich  daran  die  Erklärung  des  Festigkeitsmessers,  des 
Drehungsapparates  und  des  Gleichheitsmessers.  Schließlich  erkläre  man  den  Schülern 
noch  die  Wichtigkeit  der  Conditionieranstalten  für  den  Consumenten  und  den 
mechanischen  Process,  dessen  man  sich  in  diesen  Anstalten  zur  Ermittelung  der 
Nummer  und  des  Gewichtes  bedient 

2.  Bindimgslelire. 

(Wöchentlich  4  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Die  Arten  der  Faden  Verflechtungen,  Darstellung  der  als  Gewebe 
bezeichneten  auf  Linienpapier.  Die  Lehre  von  den  Grandbindungen,  Leinwand- 
(Taffet-,  Tuch-),  Köper-  und  Atiasbindung.  Die  bildliche  Darstellung  und  Erklärung 
der  Einzugsarten,  Trittweisen  und  Schnürungen  für  diese. 

Ableitungen  der  Grundbindungen,  weiterer  Ausbau  der  Einzugsarten,  Bildung 
von  Verflechtungen  bei  regelmäßigen  und  unregelmäßigen  Einzügen.  Phantasie-  und 
Kreppbindungen-  Die  Mittel,  wodurch  man  Stoffen  Eigenthümlichkeiten  oder  ein 
bestinmites  charakteristisches  Aussehen  geben  kann.  Die  Wirkung  der  Farbenstellung 
und  Gamdrehung  auf  die  Musterung. 

Aufbau  der  Bindungen  für 

a)  Gewebe  mit  zusammengesetzten  Bindungen: 

o)  mit  Querstreifen, 

ß)  mit  Längsstreifen, 

t)  mit  Quer-  und  Längsstreifen, 

8)  Zwillichgewebe; 
hj  Gewebe  mit  einzelnen  aufgelegten  Ketten-  und  Schussfäden; 
c)  Strackgewebe; 
dj  Ketten-  und  Schussripse; 

e)  Beidrechtsseitige  und  verstärkte  oder  gefütterte  Gewebe; 

a)  mit  2  Schuss  und  1  Kette, 
ß)  mit  1  Schuss  und  2  Ketten; 

f)  Hohlgewebe: 

a)  zweifache  Gewebe  ohne  Anheftung, 
ß)  zwei-  und  mehrfache  Gewebe  mit  Anheftung, 
t)  figurierte  Hohlgewebe; 
g)  Gewebe  mit  Figur-  und  Bindekette  und  einem  oder  mehreren  Schüssen; 
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Piqofigewebe : 
et)  Halbpiqn6, 
^)  echter  PiqaÄ; 
FalteDgewebe; 
Sammtgewebe: 
a)  Eettensammt, 
ß^  Schussamint; 

ScUingeBgewebe; 
Cfaenillegewebe ; 

Drehergewebe, 
BiBungen.  Die  Bindangslebre  hat  zum  großen  Theil  in  der  theorettschen 

den  Gmnd  zn  legen  nnd  dea  SchQler  mit  den  Gesetzen  zum  Aufbau  eines 
I  so  vertraut  zu  machen,  dass  er  mit  den  in  der  DecomposiÜon  am  fertigen 

erworbenen  Kenntnissen  selbst  Bindungen  anwenden  und  bilden  kann.  Zur 
ing  dieses  Zieles  mQssen  Bindungslehre  und  Decomposition  einander  ergänzen 
STBtQtzen.  Pflicht  des  Lehrers  ist  es,  unter  Yermeidong  von  Einseitigkeiten 
Her  die  yerschiedenen  Bindnngsarten  in  dem  Ausmaße  zu  lehren,  dass  sie 
em  Grandstocke  auf  dem  allgemeinen  Gebiete  der  Weberei  wirken  können, 
erhalb  dieses  Lehrplanes  ist  den  örtlichen  Verhälüiissen  dadurch  Rechnung 
^n,  dass  den  ortsttblichen  Erzeugnissen,  Rohstoffen  und  Webevorrichtungen 
'e  Aufmerksamkeit  nnd  eingehende  Behandlung  gewidmet  wird. 
:  bildliche  Darstellung  des  Einzuges,  der  Tiittweise  und  SchnUmng  soll  auf 

zwei  Arten  geübt  werden. 

!  eine  Art  zeigt  eine  Draufsicht  auf  den  Stuhl,  wobei  der  Kettenhaum,  die 
und  der  Bruetbaum  durch  einfache  starke  wagrechte  Linien,  die  Kettfäden 
iiwacbe,  die  Tritte  durch  starke  senkrechte  Linien  bezeichnet  werden.  Der 
ttbaum  nächste  Schaft  gilt  als  erster,  der  zur  Lade  Uzende  als  letzter. 

Kettßlden  ist  der  erste  der  zu  äußerst  links,  von  den  Tritten  der  zn 
rechts  liegende.  Die  Einzugstellen  sind  am  Schnittpunkte  der  Linien,  welche 
ind  Schaft  darstellen,  durch  ein  Kingelchen  (0),  die  Schafthebestellen  im 
unkte  der  Tritt-  nnd  Schaftlinien  folgendermaßen  zu  bezeichnen:  X  fflr 
1  Niederzug,  V  fUr  Aufzug,  A  fOf  Niederzug. 

[  der  zweiten  Darstellungsart  benutzt  man  fOr  die  Aufzeichnung  des  Ein- 
1er  Trittweise  und  der  SchnQrung  dasselbe  Linienpapier,  worauf  das  Gewebe- 
lalt  ist,  und  das  sich  deshalb  nach  oben  und  rechts  in  der  nothwendtgen 
ortsetzt.  Die  oberhalb  des  Musters  freigebliehenen  wsgrechten  Zwischen- 
elten  als  Schäfte,  die  rechts  vom  Muster  befindlichen  senkrechten  Zwischen- 
Is  Tritte.  Au  der  Kreuzung  beider  whrd  die  SchnUmng  eingezeichnet.  Fäden, 
und  Tritte  zählt  man  wie  in  der  ersten  Art. 

Regel  hat  zu  gelten,  dass  stets  beim  ersten  Schaft  der  Einzog  begmnt, 
D  beim  Malen  von  Schaf^ewebebildem  den  über  dem  Schuss  liegenden 
den  zeichnet  und  die  untere  ScbuBslinie,  die  den  zuerst  eingetragenen 
den  darstellt,  als  ersten  Schuss  zählt 
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Der  Unterricht  beginnt  mit  einer  kurzen,  aber  deutlichen  Erklärung  der 
ßegriflfe:  Geflecht,  Gewirke,  Bobbinets  und  Gewebe.  An  diese  reiht  sich  die  Erklärung 
der  Begriffe:  Bindung,  Master,  Abbindungspunkt,  flottierende  Fäden  u.  s.  w.  unter 
gleichzeitiger  Erklärung  des  Linienpapieres  und  seiner  Anwendung.  Bildliche  Dar- 
stellung der  wichtigsten  Einzugsarten,  Trittweisen  und  Schnürungen  in  möglichster 
Kürze. 

An  diese  Einleitung  für  den  Unterricht  der  theoretischen  Weberei  schließen 
sich  die  drei  Grundbindungsarten  und  die  zusammenhängende  Erklärung  der  wich- 
tigsten Einzüge  an. 

Der  Lehrer  beschränke  sich  dabei  nicht  auf  die  bloße  Wiedergabe  der  ein- 
zelnen Bindungen,  sondern  behandle  ganz  eingehend  das  Wesen  und  die  Wirkung 
im  Gewebe. 

Zu  diesem  Zwecke  haben  die  Schüler  die  ganze  Patrone  (Gewebebild,  Einzug, 
Trittweise  und  Schnürung)  in  der  Schule  gleich  beim  Vortrag  mit  Farbe  darzustellen 
(Gewebebfld  und  höchstens  drei  Bindungsrapporte  roth,  den  Bindungsrapport  und 
das  andere  schwarz)  und  in  die  Bögen  einzukleben.  Außerdem  haben  sie  noch  zur 
betreff*enden  Bindung  die  vom  Lehrer  erhaltenen  Stoffproben  aus  den  ver- 
schiedensten Materialien  (Jute,  Baumwolle,  Flachs,  Ramie,  Streich-  und  Kammgarn, 
Seide)  unter  oder  neben  die  Patronen  in  die  Bögen  einzusetzen.  Auf  der  linken 
Seite  ist  eine  ganz  kurze  Beschreibung  mit  Tinte  anzubringen;  z.  B.  Nr.  3  Probe 
zu  Patrone  Nr.  2,  Baumwollgarn  in  Kette  und  Schuss  u.  ä. 

Anschließend  an  jede  Bindungsart  arbeiten  die  Schüler  selbständig  in  der 
Unterrichtsstunde  nach  Angaben  des  Lehrers  Compositionsaufgaben  aus.  Diese 
Patronen  sind  auch  in  die  Bögen  zu  kleben.  Mit  Ausnahme  der  kurzen  Beschreibung, 
welche  die  grundlegenden  Angaben  enthält,  haben  die  Schüler  alles  unter  der 
Aufsicht  des  Lehrers  während  des  Unterrichtes  fertig  zu  machen.  Die  kurze 
Beschreibung  tragen  die  Schüler  ins  Heft  ein  und  übertragen  sie  zu  Hause  mit 
Tinte  in  die  Bögen.  Dieser  Unterrichtsvorgang  (Vortrag  mit  anschließenden  Compo- 
s^itionsübungen)  ist  bei  allen  andern  Bindungsarten  einzuhalten. 

Damit  der  Schüler  das  Ergebnis  seiner  Compositionsarbeit  im  Gewebe  sehe, 
lasse  man,  soweit  dies  angeht,  Muster  auf  einzelnen  Muster-  und  Versuchsstühlen 
ausführen. 

An  die  Grundbindungen  schließen  sich  die  Ableitungen  davon  an,  die  durch 
Verstärkung,  Versetzung,  Umbrechung  des  Bindegrates,  durch  Zusammensetzen 
einzetaer  Bindungseffecte  und  durch  verschiedene  Einzüge  und  Trittweisen  entstehen. 
Hierauf  folgen  als  letzte  Gruppe  der  einfachen  Gewebe  die  Phantasie-  und  Krepp- 
bindungen, woran  sich  die  Gompositionsübungen  anschließen. 

Hiebe!  soll  der  Lehrer  die  Schüler  mit  allen  Mitteln  vertraut  machen,  die  man 
bei  der  Schaffung  von  Neuheiten  anwendet,  und  bei  jeder  Bindungsart  besonders 
<Iie  Composition  üben,  welche  der  örtlichen  Erzeugungsart  entspricht.  Nachdem  der 
Schüler  den  innigen  Zusammenhang  der  Erzeugungselemente  erkannt  hat,  schreitet 
der  Lehrer  zur  Erläuterung  solcher  Gewebe,  die  aus  den  schon  bekannten  Elementen 
nißammengeaetzt  sind,   wobei  den  Bindungsanschlüssen   besondere  Aufmerksamkeit 
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ZU  widmen  ist.  Dann  folgen  jene  besonderen  Gewebearten,  deren  Reihenfolge  im 
Lehrstoff  angegeben  ist. 

Als  Kegel  beachte  man,  dass  die  Schultafel  dieselbe  Theilung  enth&lt  wie  das 
von  den  Schülern  benützte  Linienpapier  (8  in  8,  in  der  Mitte  getheilt),  dass  die 
Tafeltheilung  glänzend  lackiert  und  nicht  kleiner  als  30  mm  ist,  sowie  dass  die 
Bindungen  darauf  mit  Flachpinsel  und  Kreidebrei  ausgeführt  werden.  Die  zu  den 
einzelnen  Bindungsarten  an  die  Schüler  vertheilten  Stoffmuster  müssen  einschlägig 
gewählt  werden,  damit  der  Schüler  an  ihnen  die  Charakteristik  der  Bindung  und 
die  Wirkung  der  einzelnen  Erzeugungsarten  lernen  kann. 

Als  Lehrmittel  bei  der  Darstellung  der  Bindungen  sind  zulässig:  verschieden- 
färbige  Papierstreifen  zur  Illustrierung  der  Bindungen,  Schnüre  und  Holznägel  für 
Gewebequerschnitte,  schließlich  Modellstühle.  Die  Benützung  dieser  Lehrmittel  bleibe 
auf  das  sachlich  gebotene  Ausmaß  beschränkt,  damit  sie  nicht  in  planlose  Spielerei 
ausarte. 

3.  Decomposition  und  Calculatioii. 

(Wöchentlich    6   Stunden   in   beiden   Semestern.) 

Lehrstoff.  Allgemeines  über  Gewebe.  Das  Erkennen  der  Schuss-  und  Ketten- 
fäden. Muster  auszählen  von  Schaftgeweben  aus  verschiedenen  Materialien.  Anfertigung 
hiezu  gehöriger  Musterbilder,  Bestimmen  des  Einzuges  in  Schaft  und  Kamm,  der 
Trittweise,  Schnürung  und  Vorrichtung,  Aufstellung  des  Schweif-  und  Schusszettels. 

Bestimmung  der  Game  nach  ihrer  Nummer,  Güte  und  Drehung  unter  Anwendimg 
der  Controlapparate  nach  den  Angaben  in  der  Technologie  der  Spinnerei  (Material- 
lehre), soweit  diese  für  die  Beschreibung  des  Musters  nothwendig  sind.  Bestimmung 
der  Fadendichte  für  Kette  und  Schuss  (auf  10  cm),  sowie  der  Kammdichte.  Prak- 
tische Anwendung  der  Umrechnungen  von  Weife  und  Nummer» 

Decomposition  einfacher  Jacquardgewebe  unter  Erklärung  dieser  und  der 
zugehörigen  Patrone  (nach  Maßgabe  des  in  der  Technologie  der  Handweberei 
Durchgenommenen).  Das  Einarbeiten  der  Kette  und  der  Einsprung  des  Schusses. 

Galculation  des  Gambedarfes  mit  Bücksicht  auf  die  in  der  Praxis  anzunehmende 
Verbrauchslänge  des  Materials  für  Kette  und  Schuss,  für  Stückware,  für  abgepasste 
Gewebe  und  für  Gewebe  mit  ungleicher  Ketten-  und  Schussdichte.  Praktische 
Anwendung  des  Fachrechnens  bei  der  Decomposition  der  Gewebe. 

Gewichtsberechnung  eines  Quadratmeters  Stoff.  Productionscalculation  für  Hand- 
stühle und  Wertcalculation  von  Waren-  und  Stoffproben.  Die  Gewebe  kommen  in 
derselben  Reihenfolge  zur  Decomposition,  wie  sie  den  Abhandlungen  in  der 
Bindungslehre  zu  Gmnde  gelegt  wurde. 

Weisungen.  Die  Decomposition  von  Geweben  hat  den  Zweck,  nach  einer 
vorliegenden  Gewebeprobe  alle  Einzelheiten  ihrer  Erzeugung  zu  bestimmen  und  das 
hiezu  nöthige  Garn  so  zu  berechnen,  dass  die  Nachahmung  dieses  Gewebes  möglich 
ist.  Dabei  kommen  zum  großen  Theile  die  Regeln  und  Kenntnisse  zur  Anwendung. 
welche  sich  die  Schüler  im  Unterrichte  der  Material-  und  Bindungslehre,  des  allge- 
meinen und  gewerblichen  Rechnens,  sowie  der  Technologie  erworben  haben.  Deshalb 
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hat  der  Unterrichtsgang  in  der  Decomposition  gleichen  Schritt  mit  diesen  Gegen- 
standen zu  halten. 

Mit  der  Bedeutung  der  Decomposition  für  die  Neuschaffung  von  Geweben  ist 
dieses  wichtige  Fach  einzuleiten.  Die  Decomposition  geschieht  in  der  Weise,  dass 
man  zunächst  aus  dem  Gewebe  mit  Nadeln  die  Bindung,  nöthigenfalls  unter  Zuhilfe- 
nahme einer  Lupe  (dreifußig  oder  System  Weinzierl)  austrennt.  Hieraus  entwickelt 
man  Einzug,  Trittweise  und  Schnürung.  Die  Arbeiten  auf  dem  Linienpapier  (mit 
rother  und  schwarzer  Farbe  gleichwie  in  der  Bindungslehre)  sind  während  des  Unter- 
richtes auszuführen  und  unter  die  Stoffprobe  in  den  Bogen  zu  kleben.  Beschreibung 
und  Berechnung  sind  in  ein  Heft  einzuti*agen  und  zu  Hause  mit  Tiute  in  die  Bögen 
reinzuschreiben. 

Die  systematische  Reihenfolge  der  zur  Decomposition  gelangenden  Gewebe  ist 
im  Lehrstoffe  angeführt.  Bei  der  Wahl  der  Muster  sehe  man  auf  Mannigfaltigkeit 
und  charakteristische  Eigenheit,  die  das  Denken  anregt ;  desgleichen  soll  die  örtliche 
Industrieart  die  gebürende  Beachtung  finden.  Strenge  vermeide  man  das  Ver- 
abfolgen mehrerer  gleichen  Muster  zur  Decomposition;  vielmehr  soll  jedes  neue 
Master  einen  Fortschritt  gegenüber  dem  vorangehenden  aufweisen. 

Der  Lehrer  hat  vornehmlich  darauf  zu  sehen,  dass  der  Schüler  bei  Zerlegung 
des  Musters  den  Aufbau  des  Gewebes  gewissenhaft  studiere,  die  sich  hiebei  ergebenden 
Wahrnehmungen  in  sich  aufnehme  und  geistig  verarbeite. 

Bei  der  Angabe  der  Fadendichte  ist  die  Länge  von  10  cm  als  Grundlage  anzu- 
nehmen und  diese  theils  durch  unmittelbares  Abzählen,  theils  auf  Grund  des  Muster- 
rapportes oder  des  Schweifzettels  zu  bestimmen.  Ferner  sind  die  nothwendigen 
Erklärungen  des  Einarbeitens  der  Kette  und  des  Einziehens  des  Schusses  zu  geben 
und  deren  praktische  Bestimmung  zu  üben.  Der  UnteiTicht  in  der  Decomposition 
ist  nur  zu  Beginn,  solange  es  sich  eben  darum  handelt,  den  Schülern  die 
Elementarkenntnisse  beizubringen,  alsClassenunterricht  zu  ertheilen.  Die  dabei 
ausgeführten  Arbeiten  sind  als  Classenarbeiten  auf  den  Bögen  zu  bezeichnen.  Nach  Er- 
langung einer  gewissen  Fertigkeit  im  Zerlegen  der  Stoffe  ist  bedingungslos  der  Einzel- 
unterricht durchzuführen.  Dabei  ist  strenge  darauf  zu  sehen,  dass  jeder  Schüler 
ein  anderes  Gewebestück  zum  Ausarbeiten  erhält  und  nicht  mehrere,  geschweige  denn 
alle  Schüler  ein  und  dieselbe  Gewebeprobe  bekommen.  Dies  ist  nur  beim  Classen- 
unterricht  statthaft.  So  ist  der  Schüler  zur  Fertigkeit  im  Decomponieren  und  zum 
selbständigen  Arbeiten  zu  führen.  Hiebei  entspricht  es  dem  Zwecke,  bei  der  Ver- 
abreichung der  Muster  die  Leistungsfähigkeit  der  einzelnen  Schüler  zu  berück- 
sichtigen. Die  Beschreibung  ist  erst  etwas  später  zu  verlangen,  nachdem  die  Schüler 
die  Elementarkenntnisse  in  den  Hilfsgegenständen  erworben  haben. 

Anfangs  sind  bei  dem  Classenunterrichte  (während  der  Durchnahme  der  ein- 
fachen Grundbindungen)  die  Beschreibungen  passender  Beispiele  vom  Lehrer  an  der 
Scbultafel  auszuarbeiten  und  zu  erklären.  Erst  beim  Einzelunterrichte  macht  jeder 
Schüler  selbst  diese  Beschreibung.  Man  mache  die  Gewebebilder  nicht  größer  als 
nöthig  und  vermeide  daher  bei  den  einfachen  Geweben  die  Überschreitung  von 
höchstens  drei  Rapporten  nach  beiden  Fadenrichtungen. 
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Der  Unterricht  in  der  Calcnlation  hat  die  Schüler  mit  allen  Berechnungs* 
arten  und  Geschäftsbräuchen  bei  der  Bestimmung  des  Gambedarfes  und  Wertes  so 
vertraut  zu  machen,  dass  sie  auch  die  wirtschaftliche  Seite  der  Gewebeherstellung 
beurtheilen  können. 

Der  Lehrer  berechne  zuerst  im  Glassenunterricht  einzelne  Beispiele  verschiedenen 
Materials,  wobei  er  die  Stoffmuster  aus  der  Decompositionslehre  zur  Grundlage  wähle 
und  gehe  erst  dann  zum  Einzelunterrichte  über.  Die  allgemeinen  Erklftmngen 
erfolgen  beim  Classenunterrichte.  Diese  Beispiele  sind  in  ein  eigenes  Heft  einzu- 
tragen, während  die  Galculation  beim  Einzelunterrichte  dem  verwendeten  Decom* 
positionsmuster  anzuschließen  ist.  Zu  Beginn  des  Classenunterrichtes  sind  die  Schüler 
über  die  Benützung  der  Hilfsmittel  zur  Galculation  aufzuklären.  Bei  der  Dichte* 
bestimmung  (Einstellung,  Fadenzahl  auf  1  cm)  ist  vor  allem  ihr  Einfluss  auf  das 
Gelingen  des  Stoffes  zu  erläutern,  und  sind  alle  Umstände,  die  eine  Bedeutung  für 
die  Wahl  der  Dichte,  sowohl  in  Kette  als  auch  im  Schuss,  haben,  wie  Fadendicke, 
Fadenverflechtung,  Stoffgattnng  und  Preis,  sorgfältig  zu  berücksichtigen.  Bei  der 
Bestimmung  der  Fadendicke  soll  nebst  dem  einfachen  Fadenzähler  die  Handhabung 
eines  Präcisions-Fadenzählers  geübt  werden.  Die  Benützung  der  Taschenlnpe  ist  zu 
vermeiden. 

Auf  Grund  der  vorausgegangenen  Ermittlung  der  Bindung  imd  bei  mehrfarbigen 
Geweben  des  ermittelten  Schweifzettels  ist  nach  dem  Bindungsrapporte  oder  dem 
Farbenmusterrapporte  die  Bestimmung  der  Fadendichte  zu  üben. 

Bei  der  Bestimmung  der  Helfen-  und  der  Eammdichte  sind  bei  jener  die 
erfahrungsgemäß  höchstmöglichste  Helfenanzahl  auf  einem  Schafte,  bei  dieser  die 
richtige  Fadenzahl  in  einem  Zahne  des  Kammes  je  nach  Material  und  Bindung  zu 
bestimmen.  Femer  sind  die  Schüler  über  das  Einarbeiten  der  Kette  und  des  Schusses 
sowohl  beim  Weben  (Einsprung),  als  auch  durch  die  nachfolgenden  Appreturarbeiten 
zu  belehren,  alle  begründeten  Thatsachen,  von  denen  dieser  Eingang  abhängt,  ein- 
gehend zu  besprechen  und  die  der  Erfahrung,  wie  der  Theorie  entspringenden 
Regeln  anzugeben.  Der  Gambedarf  ist  möglichst  genau  zu  berechnen,  aber  erst 
dann,  wenn  die  Schüler  bereits  fertig  decomponieren  können  und  mit  dem  Material 
und  der  Weife  mehr  vertraut  sind;  dies  dürfte  etwa  zwei  bis  drei  Monate  nach 
dem  Beginne  des  Unterrichtes  der  Fall  sein.  Zuerst  berechnet  man  den  Garabedarf 
für  einfarbige,  dann  für  mehrfarbige  Gewebe,  wobei  der  Materialbedarf  für  jede 
einzelne  Sorte  getrennt  anzugeben  ist.  Die  für  besondere  Gewebe  (Sammt,  Dreher) 
zu  beachtenden  Grundsätze  sind  an  besonderen  Beispielen  zu  erklären. 

Gleichzeitig  mit  der  Materialberechnung  ist  die  Bestimmung  der  Gamqualität, 
des  Gamgewichtes  und  der  Gamnummer  vorzunehmen.  Dies  geschieht  mit  den 
besprochenen  Apparaten  und  durch  Classification  nach  genau  bestimmten  Proben 
anderer  Game.  Zu  diesem  Zwecke  soll  eine  wohlgeordnete  Gamsammlung  der  ver- 
schiedenen Materialien  in  keinem  Weberei-Lehrzimmer  fehlen;  später  benützen  die 
Schüler  bei  den  selbständigen  Arbeiten  ihre  Garatabellen,  die  sie  in  der  Material- 
lehre angelegt  haben. 

Bei  der  Wertcalculation  sind  die  örtlichen  Verhältnisse  zugrunde  zu  legen 
und  durch  Ausarbeitung  einiger  Beispiele  seitens  des  Lehrers  festzustellen.  Wenn 
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auch  die  ermittelten  Beträge  einen  mehr  theoretischen  Wert  haben,  so  soll  der 
Arbeitsvorgang  doch  in  einer  Form  beschrieben  werden,  dass  der  Schüler  die  Art 
ttnd  Weise  kennen  lernt,  wie  vorgegangen  werden  soll,  um  die  wirkliche  Wert- 
calcnlation  von  Waren-  und  Stoffproben  zu  ermitteln.  Jede  Überschreitung  des 
angegebenen  Umfanges  des  Lehrstoffes  ist  zu  vermeiden,  die  zur  Ausarbeitung 
gelangenden  Beispiele  seien  kurz  und  treffend. 

Eine  Uieilweise  Entlastung  und  praktische  Ergänzung  des  Lehrstoffes  in  der 
Calculation  ist  durch  die  kaufmännischen  Fächer  anzustreben.  Diesbezüglich  befolge 
man  die  Weisungen  dieser  Fächer,  wodurch  man  den  Zusammenhang  einigermaßen 
vermitteln  wird.  Bedingung  des  Erfolges  ist,  dass  alle  Schülerarbeiten  während  der 
ganzen  Unterrichtsdauer  vom  Lehrer  durchgesehen,  ausgebessert  und  bezeichnet  werden. 

4.  Teclinologie  der  Handweberei. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Die  Vorbereitung  der  Webematerialien  und  Beschreibung  der  dazu 
dienenden  Hilfsmaschinen,  Vorrichtungen  und  Apparate.  Die  Bauarten  der  Webe- 
stühle für  die  verschiedenen  Webematerialien.  Die  einzelnen  Stuhlbestandtheile, 
deren  Arbeitsleistung  und  Bauart.  Herstellung  der  Helfen,  Schäfte  und  Kämme.  Die 
Arbeiten  beim  Vorrichten  des  Webstuhles.  Die  Vorrichtungen  zur  Schaftfachbildung 
und  die  für  die  einzelnen  Vorrichtungen  nöthigen  Schnürungen.  Die  verschiedenen 
Schaftmaschinen,  ihre  Bauart,  Vorrichtungsweise  und  Anwendung.  Das  Kartenschlagen 
für  diese  Maschinen. 

Webstuhlvorrichtungen  für  einfache  Ripse,  Piqu6,  Sammte  und  Drehergewebe, 
für  Schaftweberei.  Der  Unterschied  zwischen  Schaft-  und  Jacquardweberei,  Muster- 
weberei vor  Erfindung  der  Jacquardmaschine  und  deren  umgestaltender  Einfluss. 

Erklärung  der  eiofachen  Jacquardmaschine  und  ihrer  einzelnen  Mechanismen. 
Bauarten  und  Größen  der  gewöhnlichen  Jacquardmaschine.  Die  gebräuchlichsten 
Vorrichtungsarten  der  Jacquardstühle ;  die  einfachen  Schnürordnungen  (geradedurch, 
im  Spitz  und  gemischt  in  einem  Corp)  und  ihre  bildliche  Darstellung.  Die  Ver- 
wendung der  Reserveplatinen.  Die  Herstellung  der  Jacquardkarten  auf  Schlag- 
maschinen und  deren  Erklärung.  Kartenläufe. 

Weisungen.  Dieser  Unterrichtsgegenstand  hat  den  Schülern  die  Verfahrungs- 
arten  und  Hilfsmittel  zur  Kenntnis  zu  bringen,  welche  dazu  dienen,  die  Webestoffe 
in  Gewebe  zu  verwandeln.  Erreicht  soll  dieses  Ziel  werden  durch  Vortrag,  Erklärung 
und  durch  Vorführung  und  Vorzeigung  aller  Behelfe,  Werkzeuge  und  Geräthe,  deren 
»ich  der  Weber  bei  seiner  Arbeit  bedient.  Bei  der  Erklärung  hat  sich  der  Lehrer 
wirklicher  Geräthschaften  oder  Modelle  und  Abbildungen  (Wandtafeln)  zu  bedienen, 
welche  die  einzelnen  Vorrichtungen  und  Werkzeuge  in  genauer  Form  darstellen, 
und  beim  Vortrage  die  zum  besseren  Verständnisse  nöthigen  Einzelheiten  an  der 
Schultafel  in  einfachster  Weise  zu  skizzieren,  endlich  durch  unmittelbare  Erklärungen 
der  im  Webesaale  vorhandenen  Einrichtungen  das  Gesagte  wirksam  klar  machen. 

Was  den  Inhalt  und  die  Reihenfolge  des  Unterrichtsstoffes  anbelangt,  so  wird 
nach  den  zum  Unterrichtsgebrauche  allgemein  zulässigen  Werken  (siehe  Anhang)  vorzu- 
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gehen  sein,  i^äbrend  der  Umfang  auf  den  angegebenen  Lehrstoff  zu  beschränken 
ist.  Die  ortsüblichen  Vorrichtungen  sollen  dabei  gebürend  zur  Behandlung  kommen. 
Die  bisher  üblichen  Reinschriften  entfallen,  weil  der  Schüler  gleich  beim  Vortrage 
alle  Tafelskizzen  in  ein  besonderes  Heft  mit  Blei  einträgt  und  diese,  wenn  nötbig, 
mit  ganz  kurzen  Erklärungen  versieht. 

Um  den  Schüler  geistig  anzuregen  und  zum  selbständigen  Schaffen  in  der 
Praxis  zu  befähigen,  hat  der  Lehrer  unter  Zugrundelegung  der  verschiedenen  Vor- 
richtungen im  Handwebesaal  der  Anstalt,  besonders  bei  den  Vorrichtungen  zur 
Schaftfachbildung,  mehrere  Beispiele  unter  Benützung  gegebener  Bestandtheile  aus- 
zuarbeiten. Die  Schüler  sind  derart  auszubilden,  dass  sie  einzelne  Beconstructionen 
der  bestehenden  Vorrichtungen  für  bestimmte  Zwecke  oder  unter  bestimmten  Annahmen 
selbständig  ausarbeiten  können.  Hiebei  ist  darauf  zu  achten,  dass  diese  Recon- 
structionen  im  Handwebesaale  praktische  Verwendung  finden.  Zu  diesem  Zwecke 
müssen  die  Schüler  alle  einschlägigen  Vorrichtungen  im  Handwebesaal  kennen  und 
vollkommen  verstehen,  was  nur  durch  den  innigen  Zusammenhang  zwischen  Vortrag 
und  Praxis  zu  erreichen  ist.  Besondere  Aufmerksamkeit  widme  man  den  praktischen 
Kegeln  und  den  einzelnen  Vortheilen  bei  Handhabung  verschiedener  Vorrichtungen 
und  Werkzeuge.  Dabei  empfiehlt  es  sich,  jedesmal  eine  kurze,  klare  Übersicht  der 
zusammenhängenden  Theile  einer  Vorrichtung  oder  eines  Webstuhlbestandtheiles  und 
der  damit  zu  leistenden  Arbeit  zu  geben  und  dann  erst  auf  die  besondere  Beschaffen- 
heit der  einzelnen  Theile  einzugehen. 

Die  geschichtlichen  Erläuterungen  bei  den  einzelnen  Vorrichtungen,  besonders 
bei  der  Musterweberei  vor  Erfindung  der  Jacquardmaschine,  sollen  auf  jenen  Umfang 
beschränkt  bleiben,  der  zum  Erkennen  der  Entwickelung  imd  Beeinflussung  der 
praktischen  Verwendbarkeit  nöthig  ist. 

Die  Gesammtheit  der  Stuhl  Vorrichtung  und  der  Arbeitsweise  fllr  die  im  Lehr- 
stoffe angegebenen  einzelnen  Stoffgattungen  ist  sinngemäß  so  zu  erläutern,  dass  sie 
als  Grundlage  für  die  praktischen  Arbeiten  dienen  kann. 

Auf  die  eingehende  Erklärung  der  Jacquardmaschine  allgemeiner  Bauart,  ihrer 
einzelnen  Theile  und  gegenseitiger  Wirkungsweise,  sowie  der  verschiedenen  Größen 
der  Maschine  folgt  die  Erläuterung  der  übrigen  Hilfsmittel  für  die  Jacquardweberei 
(Carabiner,  Schnürbrett,  Helfen,  Anhangeisen  u.  s.  w.)  und  die  Belehrung  über  das 
Wesen  der  einfachen  Schnürordnungen.  Diese  sind  bildlich  darzustellen,  mit  Schnüren 
am  Schnürbrett  zu  zeigen  und  deren  Anwendung  und  Wirkung  im  Gewebe  durch 
praktische  Anwendung  im  Webesaale,  endlich  durch  Vorlage  einschlägiger  Gewebe- 
proben zur  Anschauung  zu  bringen.  Dabei  ist  ausdrücklich  hervorzuheben,  dass  als 
erste  Platine  die  rechts  hinten  in  der  Maschine  befindliche  zu  gelten  hat,  als 
erste  Schnur  die,  welche  in  das  hinterste  Loch  der  äußersten  Lochreihe  des 
Schnürbrettes  linker  Hand  gezogen  ist. 

Die  mannigfaltige  Verwendung  der  Beserveplatinen  ist  nach  der  Erläuterung 
im  Vortrag  bei  den  praktischen  Arbeiten  im  Webesaal  zu  verwerten. 

Sodann  sind  die  Mittel  zur  Erzeugung  der  Musterkarten,  als  Schlagplatten, 
Claviaturmaschinen,   System  Habel  (allenfalls  mit  Copiervorrichtung)  und  die  große 
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Kartenschlagmaschine  in  gedrängter  Form  durchzunehmen,  woran  sich  die  Erklärung 
yerschiedener  Arten  Eartenläufe  schließt.  Fertigt  der  Lehrer  die  dafür  benützten 
Wandtafeln  selbst  an,  so  sind  sie  ganz  einfach  auszuführen,  damit  man  sie  beim 
technologischen  Zeichnen  im  II.  Jahrgange  auch  als  Vorlagen  verwenden  kann. 

Die  Darstellungsweise  soll  derart  sein,  dass  im  Bedarfsfalle  die  wirkliche 
Ausführung  möglich  ist;  die  Zeichnungen  müssen  also  technisch  richtig  durch- 
geführt sein. 

5.  Geometrie  und  geometrisclies  Zeidmen. 

(Wöchentlich  3  Stunden  durch  beide  Semester.  Vortrag  1  Stunde,  Zeichnen  2  Stunden.) 

Lehrstoff:  Erklärung  der  Eigenschaften  und  Handhabung  der  verschiedenen 
Zeichengeräthe.  Übung  im  Ausziehen  von  Geraden  und  Winkeln,  Errichten  von  Senk- 
rechten, Ziehen  von  Parallelen  mit  Hilfe  des  Zirkels,  des  Dreieckes  und  des  Maß- 
stabes. Congrueuz  und  Ähnlichkeit  der  Dreiecke,  Zeichnen  rechtwinkeliger,  gleich- 
scbenkeliger  und  gleichseitiger  Dreiecke,  des  Quadrates  imd  der  regelmäßigen 
Vielecke.  Gebräuchliche  Gonstrnction  der  Ellipsen  und  Spiralen. 

Übung  im  Anwenden  verschiedener  Maßstäbe.  Übertragen  ebener  Figuren  im 
gleichen  und  veränderten  Maßstabe.  Combinieren  einfacher  geometrischen  Formen 
zu  Bändern,  Ecken-  und  Flächenverzieningen.  Hiefür  sind  gute,  z.  B.  arabische, 
romanische,  überhaupt  solche  Muster  zu  wählen,  die  an  sich  oder  mit  einfachen 
Tönen  angelegt,  dem  Schüler  als  Beispiele  für  Flächendecorationen  dienen  können. 
Umfang-  und  Flächenberechnung  bei  Dreieck,  Viereck  und  Kreis. 

Besprechung  einfacher  Eörperformen  und  Inhaltberechnung  bei  Prisma,  Cylinder, 
Pyramide  und  Kegel. 

Karzer  Abriss  der  Projectionslehre :  Erklärung  der  Projectionsebenen  und  der 
Projection.  Projection  eines  Prismas  mit  rechteckigem  Querschnitt  und  daraus  die 
des  Punktes,  der  Linien  und  der  Ebenen.  Projection  anderer  einfachen  Körper  mit 
auf  einer  der  Projectionsebenen  senkrecht  gerichteten  Achse.  Zeichnen  von  Netzen 
dieser  Körper. 

Weisungen.  Der  Lehrer  hat  vorerst  die  Schüler  über  die  Handhabung  der 
nöthigen  Zeichengeräthe  aufzuklären.  Der  Vortrag  soll  leicht  fasslich  auf  die  prak- 
tische Verwendung  der  Theorie  gerichtet  und  von  Tafelzeichnungen  begleitet  sein. 
Der  Schüler  hat  den  nothwendigen  Text  sammt  der  dazugehörigen  Zeichnung  ins 
Heft  einzutragen.  Der  Vortrag  hat  sich  in  der  Regel  auf  eine  Stunde  zu  beschränken, 
die  übrigen  zwei  Stunden  sind  den  Zeichenübungen  zu  widmen.  Hiebei  sehe  der 
Lehrer  darauf,  dass  die  Schüler  durch  die  richtige  Handhabung  der  Zeichengeräthe 
lernen,  genaue  und  gefällige  Linienzeichnungen  auszuführen.  Die  Zeichnungen  sind 
mit  guten  Tuschen  oder  farbigen  Tinten  auszuführen  und,  wenn  erforderlich,  mit 
leichten  Farbentönen  anzulegen. 

Die  Projectionslehre  hat  sich  im  Laufe  des  H.  Semesters  der  Planimetrie 
anzuschließen.  Dabei  ist  das  Hauptgewicht  auf  das  richtige  Verständnis  der  Dar- 
stellungsart  zu  legen;  nebst  Tafelzeichnungen  sind  dämm  Demonstrationen  an 
Modellen   oder  einfachen   in   der  Weberei   verwendeten  Körpern  nothwendig.   Die 


294  Gesetze,  Yerordnongen,  Erl&sse. 

Constructionen  sind  im  Grand-  und  Anfriss,  in  besonderen  Fällen  auch  im  Erenzriss 
darzustellen. 

Für  sämmtliche  Zeichnungen,  die  in  gleicher  Art  me  die  geometrischen 
Zeichnungen  ordentlich  und  reinlich  auszuführen  sind,  ist  ein  gleiches  Format 
(siehe  „Allgemeine  Bestimmungen^,  Breitenformat)  zu  wähloD. 

Der  Lehrer  hat  sich  zweimal  im  Semester  durch  mündliche  und  sehrifUiche 
Prüfungsaufgaben  von  der  richtigen  Auffassung  des  Schülers  zu  überzeugen. 

6.  Freiliazidzeicilnen. 

(Wöchentlich  8  Stunden  in  beiden  Semestern.) 

Lehrstoff.  Das  Zeichnen  geometrischer  und  stilisierter  pflanzlichen  Flach- 
omamente  nach  Vorlagen  als  Einzelunterricht,  wobei  auf  die  sorgfältige  Durch- 
führung rfer  Umrisse,  zuerst  mit  Bleistift,  später  mit  der  Rohrfeder,  hinzuwirken 
ist.  Übungen  im  Vergrößern  des  Ornamentes,  im  Anlegen  der  Zeichnung  und  im 
Ausfassen  des  Grundes  mit  verschiedenen  Farbentönen.  Bei  vorgeschrittenen  Schülern 
Zeichnen  und  Malen  von  Webemustem  nach  alten  oder  modernen  Vorbildern  mit 
möglichster  Berücksichtigung  der  Webearten.  Die  Grundzüge  der  Farbenlehre. 

Weisungen.  Dieser  Unterricht  soll  die  Schüler  an  die  richtige  Auffassung 
und  Darstellung  ornamentaler  Formen  gewöhnen  und  gleichzeitig  zur  Bildung  des 
Formensinnes  und  des  guten  Geschmackes  beitragen.  Zum  Freihandzeichnen  nach 
Vorlagen  sind  zuerst  einfache,  dann  zusammengesetzte  in  einfacher  edlen  Linien- 
führung gehaltene  stilisierte  Ornamente,  sowie  auch  solche  mit  geometrischen 
Elementen  zu  verwenden.  Der  Schüler  soll  seine  Zeichnung  im  gleichen  Maßstabe 
nach  der  Vorlage  ausführen.  Zu  kleine  oder  undeutlich  gezeichnete  Vorlagen  ver- 
wende man  gar  nicht.  Bei  vorschreitender  Entwickelung  soll  zum  Zeichnen  zu 
größeren  omamentalen  Flächenmustem,  später  nach  omamentalen  Flachomament- 
Vorlagen,  die  für  das  Textilfach  verwendbar  sind,  geschritten  werden.  Die  Schüler 
sind  über  die  Verhältnisse,  das  Ebenmaß,  Vertheilung  in  der  Fläche,  Linienführung, 
Richtung,  Massenwirkung  und  Verwendbarkeit  des  Ornamentes  einer  jeden  Vorlage 
wiederholt  eingehend  zu  belehren. 

An  diese  Übungen  schließen  sich  Vergrößerungen  solcher  Ornamente,  deren 
Zeichnung  in  allen  Theilen  sorgfältig  durchgeführt  ist.  Die  Vorlagen  wähle  man  mit 
Rücksicht  auf  die  möglichste  Mannigfaltigkeit,  damit  sich  der  Formensinn  der  Schüler 
entsprechend  entwickle. 

Die  Zeichnungen  sind  mit  Bleistift,  bei  besonders  großen  Formen  mit  der 
Kohle  zu  entwerfen,  genau  durchzuarbeiten  und  sorgsam  erst  mit  Bleistift,  später 
mit  der  Rohrfeder  gleichmäßig  zu  contourieren  oder  auch  anzulegen,  wobei  der 
Schüler  über  die  Wirkung  des  dunklen  Ornamentes  auf  lichtem  Grunde  oder  über 
das  umgekehrte  Verhältnis  zu  belehren  ist. 

Der  farbigen  Behandlung  der  Zeichnungen  soll  eine  kurze  Belehrung  über 
die  praktischen  Grundregeln  der  Farbenlehre  vorangehen.  Der  Schüler  ist  über  die 
Bedeutung  der  Grund-  und  Mischfarben,  deren  gegenseitige  Wirkung  nebeneinander 
und  über  die  Anwendung  der  Contouren  zu  belehren;  er  hat  die  im  Vortrage  ent- 
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haltenen  Hanptregeln  über  Farbenzosammenstellangen  an  einfach  gehaltenen  Beispielen 
darzuthnn. 

Die  Benützung  des  Pauspapieres  oder  sonstiger  Mittel  der  mechanischen  Bei- 
hilfe beim  Freihandzeichnen  ist  nur  erlaubt,  wenn  dadurch  dem  Schüler  zeitraubende 
oder  mechanische  Arbeit  erspart  wird. 

Die  Zeichnungen  sind  stets  mit  den  einfachsten  Mitteln  durchzuführen  und  ist 
insbesondere  das  Copieren  verwickelter  aus  der  typographischen  Herstellungsart 
mancher  Vorlagen  hervorgehenden  Reproductionsweisen  zu  vermeiden. 

Bei  begabten  oder  gut  vorgebildeten  Schülern  kann  der  Lehrplan  des  Zeichen- 
unterrichtes im  ersten  Jahre  aufs  Nothwendigste  beschränkt  und  können  dafür 
Zeichengegenstände  des  zweiten  Jahres  bereits  im  ersten  geübt  werden. 

7.  Faclizeicilnen  (vorbereitendes). 

(Wöchentlich   3   Stunden    durch    beide    Semester.) 

Lehrstoff.  Die  wichtigsten  Regeln  für  das  Zeichnen  auf  Carta  rigata  und 
Übungen  im  Übertragen  einfacher  Zierformen  auf  diese.  HersteUung  einfacher  Patronen. 

Weisungen.  Der  Unterricht  beginnt  mit  dem  Nachahmen  von  auf  Carta 
rigata  dargestellten  textilen  Mustern  auf  ein  gleichgetheiltes  Papier.  Diese  Übung 
verfolgt  den  Zweck,  den  Schüler  in  die  mechanische  Technik  des  Patronierens  ein- 
zuführen und  ist  auf  ein  kleineres,  die  Arbeitszeit  von  6 — 8  Stunden  nicht  über- 
schreitendes Muster  zu  beschränken. 

Sodann  folgen  Übungen  im  Ausführen  von  Kreisen,  Spiralen,  aus  Kreisen  und 
geraden  Linien  gebildeten  geometrischen  Rosetten  und  freien  Ornamenten  auf  Carta 
rigata  mit  quadratischer  und  dann  auch  auf  solcher  von  verschiedener  Theilung, 
vorerst  nur  in  zeichnerischer  Beziehung,  ohne  Rücksicht  auf  die  Bindung  der  Gewebe, 
später  den  Bedürfnissen  einfacher  Gewebe  angepasst. 

Hiebei  ist  die  Ausführung  großer  Patronen  zu  vermeiden  und  sind  Muster  zu 
wählen,  die  in  der  Regel  den  Raum  von  zwei  Bogen  nicht  überschreiten. 

8.  Praxis  der  Handweberei. 

(Wöchentlich  12  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Unterweisung  im  Knoten-  und  Schlingenmachen  für  Schnüre  und 
verschiedene  Webematerialien.  Anfertigung  von  Ketten-  und  Schusspulen.  Das 
Schweifen  und  Aufbäumen  der  Ketten.  Herstellung  der  Schäfte  bei  verschiebbaren 
Helfen.  Das  Einziehen  in  die  Schäfte  und  das  Eammstechen.  Herstellung  der  Ver- 
bindung einer  abgewebten  Kette  mit  einer  neuen  durch  Andrehen,  Anschnellen  oder 
Anknüpfen.  Allenfalls  das  Stärken  des  Kettgames  im  Strähn  und  das  Schlichten 
und  Leimen  der  geschweiften  Ketten  in-  und  außerhalb  des  Webstuhles.  Das  An- 
feuchten der  Schnsspulen.  Das  Anschnüren  und  die  Vorrichtungsarbeiten  bei  den 
venchiedenen  Schafthebemechanismen.  Das  Vorrichten  der  verschiedenen  Schaft- 
maschinen und  ihr  Montieren  und  Demontieren.  Das  Auswechseln  der  Nadeln 
und   Platinen    und   Behebung    der   Fehler,    die    durch   falsche   Stellung   einzelner 
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Theile  entstehen.  Weben  auf  Schaft-  und  einfachen  Jacquardstühlen  mit  Hand-, 
Schnell-  und  Wechsellade.  Schlagen  und  Binden  von  Schaftmaschinenkarten,  allenfalls 
der  Jacquardkarten. 

Weisungen,  In  der  Praxis  der  Weberei  soll  sowohl  auf  die  Vorrichtungs- 
arbeiten, als  auch  auf  das  Weben  selbst  gleiches  Gewicht  gelegt  werden.  Im  Weben 
soll  ein  solches  Maß  von  Fertigkeit  angestrebt  werden,  als  zum  Zwecke  des  richtigen 
Webens  nothwendig  ist.  Ein  rein  handwerksmäßiges  Weben  soll  ausgeschlossen 
bleiben,  weil  es  nicht  Aufgabe  einer  Fachschule  ist,  fertige  Weber  zu  erziehen.  Der 
Schüler  soll  die  Fähigkeit  erlangen,  die  theoretischen  Kenntnisse  praktisch  zu  ver- 
werten und  den  wirklichen  Bedürfnissen  anzupassen.  Daher  muss  sich  die  Praxis  an 
die  Theorie  anschließen  und  sie  stützen.  Der  Webesaal  soll  nebst  einer  Muster- 
werkstätte auch  der  Ort  sein,  wo  der  Schüler  die  Vorrichtungsarten  praktisch 
anwenden  kann,  die  er  in  der  Technologie  der  Handweberei  theoretisch  kennen 
gelernt  hat  Deshalb  sollen  die  mannigfachsten  Vorrichtungen  während  des  Schul- 
jahres zur  praktischen  Anwendung  kommen.  Indem  der  Grundsatz  zu  gelten  hat, 
dass  der  Schüler  alle  diese  Arbeiten  auch  möglichst  oft  durchführe,  ist  es  nothwendig, 
dass  eine  oftmalige  Umwandlung  der  Webstühle  durch  die  Schüler  selbst  erfolge. 
Deshalb  sollen  nur  solche  Webstühle  durch  längere  Zeit  ungeändert  bleiben,  die 
für  besondere  oder  complicierte  Gewebe  bestimmt  sind;  doch  ist  dabei  für  einen 
entsprechenden  Musterwechsel  zu  sorgen.  Für  einfache  Gewebe  aber  hat  eine 
möglichst  oftmalige  Änderung  der  Einrichtung  platzzugreifen,  die  im  Zusammen- 
hange mit  der  Technologie  von  den  Schülern  selbst  unter  Leitung  des  Lehrers 
auszuführen  ist.  Mehrere  (3—4)  Webstühle  sollen  als  Musterstühle  vorgerichtet 
werden,  auf  denen  Musterproben  für  die  Bindungslehre  und  Decomposition  angefertigt 
werden. 

Um  den  Schülern  Gelegenheit  zu  bieten,  die  bestehenden  Webstühle  mit  ver- 
schiedenen Vorrichtungen  auszurüsten,  dürien  die  einzelnen  Kettenl&ngen  nicht  so 
groß  genommen  werden,  dass  ihre  Verarbeitung  lange  Zeit  erforderte  (höchstens 
12  m).  Nur  ein  oder  zwei  Stühle  dürfen  längere  Ketten  bekommen  (Schaftgradl, 
Leinwand  u.  s.  w.),  damit  die  Schüler  die  nöthige  Übung  im  Schnellen  und  Treten 
erlangen.  Eine  feste  Reihenfolge  der  Arbeiten  ist  nicht  möglich,  weil  der  Unterricht 
nur  ein  Werkstättenunterricht  sein  kann.  Grundregel  ist,  dass  der  Schüler  Ein- 
richtung und  Vorrichtung  des  ihm  zugewiesenen  Webstuhles  genau  kennt,  ehe  er 
daran  zu  arbeiten  beginnt.  Deshalb  hat  er  den  Webstuhl  eingehend  zu  studieren 
und  dann  unter  der  Leitung  des  Lehrers  eine  kurze  Beschreibung  mündlich  oder 
auch  schriftlich  ins  Arbeitsbuch  zu  geben.  Zur  Überwachung  der  Schülerarbeiten 
hat  jeder  Schüler  ein  Arbeitsbuch  anzulegen,  in  das  er  seine  Arbeiten  einschreibt 
oder  auch  die  durchgeführten  Vorrichtungen  leicht  skizziert.  Der  Werkmeister  hat 
die  Richtigkeit  dieser  Eintragungen  zu  bestätigen.  Auch  ist  die  Vertheilung  der 
Arbeiten  an  die  Schüler  für  jede  Unterrichtsstunde  in  eine  tabellarische  Übersicht 
einzutragen  und  diese  an  der  besuchtesten  Stelle  des  Webesaales  anzuschlagen. 

Alle  Webstühle  erhalten  Nummern  und  Stuhlbüchel,  die  außer  allen  nöthigen 
Angaben  über  ihre  Erzeugung  und  einer  kurzen  Beschreibung  des  anzufertigenden 
Stoffes,  des  dazu  verwendeten  Materials  und  der  Patrone  auch  die  SchülerarbeiteD 
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(namentlich  angef&hrt)  enthalten  sollen,  wobei  für  jeden  Sohüler  die  Zeit  fortlaufend 
einzutragen  ist,  während  welcher  er  am  Stuhle  thätig  war.  Dies  erleichtert  einerseits 
die  Verrechnung,  andererseits  ermöglicht  es  den  Schülern,  sich  über  aUe  Angaben 
zu  allen  angefertigten  Geweben  zu  unterrichten. 

Im  Webesaale  hat  dieselbe  stramme  Disciplin  zu  herrschen,  wie  in  jedem  andern 
Lehrsaale,  weshalb  die  Schüler  nicht  nur  durch  den  Werkmeister,  sondern  auch 
durch  einen  Lehrer  zu  beaufsichtigen  sind.  Mit  größter  Sorgfalt  wache  man  darüber, 
dass  die  Schüler  die  ihnen  übertragenen  Arbeiten  auch  gewissenhaft  und  genau 
ausführen. 

Die  Art  und  Weise  der  Ausfllhrung  einer  Arbeit  ist  den  Schülern  zu  erklären 
und  in  der  Hauptsache  unter  Berücksichtigung  der  Arbeitsvortheile  praktisch  zu 
zeigen;  dann  hat  es  der  Schüler  selbst  zu  versuchen  und  ist  vom  Werkmeister 
so  lange  zu  beaufsichtigen  und  zu  belehren,  bis  er  die  Handgriffe  genau  und  fehlerlos 
nachmacht;  erst  wenn  er  eine  gewisse  Fertigkeit  erreicht  hat,  gehe  man  an  eine 
andere  Beschäftigung. 

Mit  der  vorschreitenden  Behandlung  des  Stoffes  in  der  Bindungslehre  soll  auch 
das  Weben  stets  im  richtigen  Zusammenhange  sein,  weshalb  man  ein  Vorgreifen 
in  der  Praxis  thunlichst  vermeide. 

um  den  wünschenswerten  innigen  Zusammenhang  der  einzelnen  Unterrichts- 
gegenstände mit  der  Praxis  einzuhalten  und  zur  Geltung  zu  bringen,  soll  der  Schüler 
selbst  angefertigte  Zeichnungen  in  der  Form  liefern,  dass  darnach  Karten  geschlagen, 
das  Material  und  die  Vorrichtungen  bestinunt  und  die  Erzeugung  des  Gewebes  sowie 
seine  Preiscalculation  durchgeführt  werden  können.  Wenn  auch  dieser  Zusammen- 
hang wohl  erst  im  H.  Jahrgange  besser  hergestellt  werden  kann,  so  soll  er  doch 
bereits  im  I.  Jahrgange  möglichst  bald  angestrebt  und  eingehalten  werden. 

Von  jedem  in  der  Schule  gefertigten  Gewebe,  mag  es  als  Studienstoff  am 
Husterstuhle  oder  als  verkaufsfähige  Ware  an  andern  Webstühlen  erzeugt  worden 
sein,  verabreiche  der  Lehrer  den  Schülern  kleine  Abschnitte  und  bespreche  mit 
ihnen  die  bei  seiner  Herstellung  gemachten  Erfahrungen  in  Bezug  auf  Einarbeitung, 
EinSprung,  Zweckmäßigkeit  der  Stuhlvorrichtung,  Appretur  (siehe  Weisungen  dazu) 
u.  8.  w. 

Bei  Gewebegattungen,  die  durch  die  Appretur  sich  sehr  ändern,  empfiehlt  es 
sich,  kleine  Abschnitte  des  Stoffes  (besonders  bei  Schafwollgeweben)  vor  und  nach 
der  Appretur  zu  verabreichen. 

9.  Gewerbliclies  Reclmen. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  I.,  1  Stunde  im  H.  Semester.) 

Lehrstoff.  Das  Rechnen  mit  ganzen  Zahlen,  gemeinen  und  Decimalbrüchen 

als  Wiederholung.  Das  Bechnen  mit  benannten  Zahlen  unter  gleichzeitiger  Erklärung 

der  deutschen,  französischen,  englischen  und  amerikanischen  Währung.  Angabe  einiger 

Rechnongsvortheile,  deren  sich  der  Kaufmann  bedient,  um  mit  benannten  Zahlen 

rasch  und  sicher  zu  rechnen  (wälsche  Praktik).  Einfache  Proportionen  und  Strich- 
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methode.  Procentreclmimg  und  ihre  Anwendung  im  Geschäftsleben.  Erklärung  der 
Ausdrücke:  Sconto,  ProYision,  Prämie,  Quote  bei  Concursen  und  Ausgleichen  etc. 
ZinsenberechnuDg  nach  Jahren  und  Tagen.  Wechseldiscontberechnung,  Gewinn- 
und  Verlustberechnung.  Warenbezugscalculation,  Durchschnittsrechnung,  allgemeine 
Erklärung  des  Curszettels,  Berechnung  der  Staatspapiere,  Erklärung  der  Begriffe: 
Valuten  und  Devisen;  Umrechnung  auf  fremde  Währung  und  von  dieser  auf  öster- 
reichische Währung  nach  dem  Tagescurse. 

Weisungen.  Bei  der  DurchfOhrung  dieses  Lehrstoffes  hat  der  Lehrer  die 
einzelnen  Übungen  aus  dem  fachlichen  Gebiete  und  für  den  besonderen  Zweck  der 
Schule  zu  üben.  Daher  sollen  auch  einzelne  Übimgen  aus  den  Manipulations- 
büchem  der  Anstalt  entnommen  werden  und  die  Elementarkenntnisse  der  Schüler 
in  der  Materiallehre  und  Galculation  Verwendung  finden.  Die  einzelnen  Beispiele 
hat  ein  Schüler  an  der  Tafel,  die  andern  im  Hefte  zu  rechnen  und  der  Lehrer  sich 
durch  Fragen  an  der  Mitarbeit  zu  überzeugen.  Die  Schüler  haben  ihre  Hefte 
möglichst  genau  und  rein  zu  führen  und  nur  mit  Tinte  und  Feder  einzutragen.  Bei 
der  Wiederholung  der  einfachen  Rechnungsarten  dringe  der  Lehrer  darauf,  dass 
Schüler,  welche  mangelhafte  Kenntnisse  zeigen,  durch  besondere  Unterweisung  und 
häuslichen  Fleiß  sich  die  fehlenden  Kenntnisse  und  die  nöthige  Übung  baldigst 
aneignen.  Alle  vier  Wochen  ist  abwechselnd  mit  den  Geschäftsaufisätzen  eine  Haas- 
oder Schularbeit  zu  geben. 

10.  Geschäftsaufsätze. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  I.,  2  Stunden  im  H.  Semester.) 

Lehrstoff.  Allgemeine  Vorschriften  für  die  Abfassung  geschäftlicher  Aufsätze. 
Geschäftsanzeigen,  Schilder,  Adresskarten,  Ankündigungen,  Maueranschläge.  Corre- 
spondenz:  Äußere  Form  der  Briefe,  Briefhülle  (Couvert)  und  Adresse,  Inhalt,  Auf- 
bewahrung der  Briefe.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  über  das  Postwesen,  gewöhnliche, 
eingeschriebene  oder  recommandierte,  offene,  Eil-  oder  Expressbriefe,  Warenmuster 
ohne  Wert,  Drucksachen. 

Geschäftsbriefe:  Rundschreiben  (Circulare),  Anbot-  (Offerte)  und  Bestellbriefe, 
Briefe  beim  Abschluss  von  Geschäften,  Anfrageschreiben,  Briefe  mit  Rechnungen, 
Begleitbriefe  bei  Zahlungen,  Postanweisungen,  Postaufträge,  offene  und  geschlossene 
Geldsendungen,  Fracbtsendungen  ohne  und  mit  Nachnahme.  Postsparcassa.  Bestätigende 
Briefe,  Erkundigungs-,  Empfehlnngs-  und  Mahnbriefe.  Telegramme  nebst  den  wich- 
tigsten Bestimmungen  darüber.  Zusichernde  Erklärungen:  Empfangsscheine,  Liefer- 
und Gegenscheine,  Verwahrungs-,  Pfand-,  Schuld*  und  Gutscheine  (Bons),  Quittungen, 
Tilgungsscheine,  Anweisungen,  Zeugnisse,  Frachtbriefe,  Warenerklärungen,  Reverse, 
Lehr-  und  Lohnverträge,  Vollmachten;  dazu  die  Stempelvorschriften. 

Der  Verkehr  mit  den  Behörden.  Verwaltungs-  und  Gerichtsbehörden.  Freie, 
handwerksmäßige  und  concessionierte  Gewerbe.  Eingaben,  betreffend  a)  den  Antritt 
eines  selbständigen  Gewerbes,  bj  die  Unterbrechung  oder  Einstellung  des  Betriebes, 
cj  die  Berufsverhältnisse,  dj  die  allgemeinen  persönlichen  Verhältnisse  des  Gewerbe- 
treibenden. 
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Weisungen.  Anschließend  an  die  Weisungen  für  das  gewerbliche  Rechnen 
sind  auch  hier  die  Schülerarbeiten  in  gleicher  Weise  wie  dort  zn  verfassen  und  bei 
den  Übungen  die  Drucksorten  der  Fachschule  soweit  als  möglich  zu  benützen,  wie 
auch  bei  der  Wahl  des  Stoffes  die  Bedürfhisse  der  Weberei  und  insbesondere  die 
im  Wirkungskreise  der  Anstalt  gepflegten  Artikel  stets  zu  berücksichtigen  sind. 

Die  Erklärungen  sind  kurz  und  sachlich  zu  halten.  Zum  unmittelbaren  Gebrauch 
des  Schülers  sind  zu  verfassen:  Gesuche  an  verschiedene  Behörden  um  Verleihung 
von  Stipendien;  Gesuche  zur  Erlangung  einer  ausgeschriebenen  Stelle  in  der  Praxis; 
Anbote  für  eine  Anstellung  u.  s.  w. 

Das  Heft  für  die  Geschäftsaufsätze  soll  möglichst  dem  Quartformate  der  Briefe 
entsprechen.  Nur  solche  Aufsätze,  für  die  eine  besondere  äußere  Form  gebräuchlich 
oder  vorgeschrieben  ist,  die  mit  der  genannten  nicht  übereinstimmt,  z.  B.  amtliche 
Eingaben  u.  a.,  sind  in  dieser  Form  und  auf  eigenen  Bogen  zu  schreiben.  Die 
postalischen  Ausfertigungen  sind  auf  den  vorgeschriebenen  Blanketten  durchzuführen 
und  im  Hefte  in  geeigneter  Weise  anzubringen. 

Alle  vier  Wochen  ist  abwechsehid  mit  den  Aufgaben  des  gewerblichen  Rechnens 
eine  Haus-  oder  Schulaufgabe  zu  geben. 


n.  Jahrgang. 

1.  Teclmologie  der  Spinnerei. 

(Wöchentlich   2   Stunden  im  I.   Semester.) 

Lehrstoff.  Kurze  Darstellung  des  Spinnprocesses  der  verschiedenen 
Materialien,  die  wichtigsten  Vorgänge  dabei:  Reinigung,  Auflockerung,  Isolierung, 
Vorbereitung  zum  Spinnen  und  dieses  selbst,  ohne  tieferes  Eingehen  auf  die  dabei 
verwendeten  Maschinen;  Verwendung  der  Abfälle. 

Übungen  im  Bestimmen  der  Art,  Güte,  Haltbarkeit  und  Drehung  der  Game 
und  Zwirne,  sowie  im  Untersuchen  der  Gewebe  in  Bezug  auf  das  Material.  Hiebei 
ist  das  an  der  Schule  meist  verwendete  Material  eingehender  zu  besprechen. 

Weisungen.  Nach  einer  kurzen  Besprechung  der  Spinnerei  im  allgemeinen, 
wobei  die  Entwickelung  und  Benützung  der  Handspindel  und  des  Spinnrades  ganz 
kurz  zu  erwähnen  ist,  beginnt  man  mit  der  Darstellung  des  Verspinnens  der  Baum- 
wolle, wobei  die  in  Verwendung  kommenden  Vorrichtungen  und  Maschinen  mit  Hilfe 
von  Wandtafeln  oder  Abbildungen  (aus  Ankündigungen  von  Maschinenfabriken,  aus 
Fachblättem  und  Werken)  oder  einfacher  Tafelskizzen  kurz  und  leicht  fasslich 
beschrieben  werden. 

Daran  schließt  sich  in  kurzer  Form  die  Abfallspinnerei  der  Baumwolle. 

Sodann  schreitet  man  zur  Beschreibung  des  Spinnens  jener  Rohstoffe,  die  man 
in  Wirkungsgebiet  der  Anstalt  vorwiegend  benützt. 

Beim  Verspinnen  der  Schafwolle  bespreche  man  nach  der  Reinigung  die  Streich- 
und  Kammgarnspinnerei,  und  zwar  getrennt.  Im  Anschluss  an  die  Streichgarn- 
Spinnerei  ist  die  Gewinnung  der  Eunstwolle  kurz  durchzunehmen. 

2* 
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Verwendet  man  etwa  beim  Vortrage  Tafelskizzen,  so  müssen  diese  ganz  einfach 
und  leicht  fasslich  sein  und  hauptsächlich  die  Wirkungsweise,  aber  nicht  die  äuQere 
Form  berücksichtigen. 

Besonderer  Wert  ist  auf  die  Erzeugnisse  jeder  einzelnen  Spinnereimaschine 
und  ihre  Verwandlung  des  Rohstoffes  zu  legen,  und  das  Verständnis  dieses  Vorganges 
ist  durch  Vorlage  von  Proben  zu  erläutern. 

Die  im  Lehrstoff  weiters  angeführten  Übungen  bilden  eine  kurze  sachliche 
Wiederholung  aus  dem  I.  Jahrgange.  Auf  dieser  Grundlage  wird  der  Lehrstoff  behufs 
technischer  Prüfung  von  Garnen  und  Geweben  weiter  entwickelt.  Für  die  einschlägigen 
Beispiele  ist  die  Richtung  des  örtlichen  Gewerbes  bestimmend.  So  ist  z.  B.  an  jenen 
Schulen,  wo  man  die  Schafwollweberei  besonders  berücksichtigen  muss,  die  Unter- 
suchung der  EuDStwolle:  Shoddy,  Alpaca,  Mungo,  anzuschließen.  Zuerst  untersuche 
man  die  Qualität  der  Game  und  Gewebe,  d.  h.,  aus  welchen  Spinnstoffen  die  ein- 
zelnen Fäden  eines  Gewebes  bestehen.  Für  die  nun  folgende  quantitative  Prüfung 
ist  der  chemische  Weg  bloß  ganz  kurz  zu  erläutern,  dagegen  der  mikroskopische 
eingehend  zu  besprechen  und  zu  üben.  Da  es  sich  hiebei  besonders  darum  handelt, 
die  Anzahl  der  Fasern  in  jedem  Gamfaden  durch  Zählung  zu  bestimmen,  man  daher 
gleichzeitig  ziemlich  viele  Fasern  im  Gesichtsfelde  des  Mikroskopes  überblicken  soll, 
so  hat  man  mit  einer  schwachen  (60— TOfachen)  Vergrößerung  zu  arbeiten. 

Wenn  man  nicht  Autographien  benützt,  so  schreiben  die  Schüler  gleich  beim 
Vortrage  die  kurzen  Dictate  mit  Tinte  ins  Heff  und  übertragen  gleichzeitig  mit 
Bleistift  die  einfachen  Tafelskizzen.  Die  Vertheilung  von  Abbildungen  und  An- 
kündigungen der  verschiedenen  Spinnereimaschinen  und  die  Besichtigung  von 
Spinnerdien  soll  den  Unterricht  entsprechend  ergänzen.  Die  Besuche  der  Fabriks- 
anlagen sind  so  zu  wählen,  dass  man  gleich  nach  Beendigung  des  Verspinnens  eines 
Materials  die  einschlägige  Spinnerei  besichtigt.  Hiebei  ist  zu  beachten,  dass  die 
Schüler  eine  sachkundige  Erklärung  der  verschiedenen  Wirkungsweisen  erhalten. 

2.  Bindimgslelire. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Kurze  Wiederholung  des  zuletzt  im  L  Jahrgange  Durchgenom- 
menen mit  Anschluss  des  etwa  noch  Fehlenden  über  die  Schaftgewebe.  Erweiterung 
des  Aufbaues  und  der  Abbindungsweise  besonderer,  der  Richtung  der  betreffenden 
Schule  angepasster  Jacquardgewebe,  wie  Doppel-  und  mehrfacher  Gewebe,  lancierter, 
brochierter  und  aufgeschweifter  Gewebe,  Gewebe  mit  mehreren  Corps,  dann  zusammen- 
gesetzter Sammte,  Kleiderstoffe,  Teppiche,  Dreherstoffe  u.  s.  w.  Belehrung  über  die 
Musterpatronen  und  ihre  Ausführung  für  diese  Gewebe  mit  Angabe  der  bezüglichen 
Bindungen  (in  Verbindung  mit  dem  Fachzeichnen}. 

Weisungen.  Nach  einer  kurzen  Wiederholung  und  —  wenn  nöthig  — 
Ergänzung  des  Lehrstoffes  des  L  Jahrganges,  wobei  die  wichtigsten  Gewebegattungen 
der  Schaftweberei  nochmals  zur  Sprache  gelangen,  folgt  der  Aufbau  der  Jacquard- 
gewebe. Die  während  der  Wiederholung  anzufertigenden  Schülerarbeiten  sind  reine 


Gesetze,  Yerordniingeii,  Erl&sse.  301 

Compositionsübangen,  die  in  gleicher  Art  und  Form  wie  im  I.  Jahrgange  ausgeführt 
werden. 

Bei  der  Jacquardweberei  soll  der  Schüler  die  Zusammensetzung  der 
charakteristischen  Gewebe  kennen  lernen,  wobei  alle  jene  Arbeiten  erläutert  und 
geübt  werden  müssen,  die  zur  fachgemäßen  Durchführung  eines  für  die  Jacquard- 
weberei bestimmten  Musters  nöthig  sind. 

Nachdem  der  Zweck  des  Patronierens  und  die  Anlage  einer  Zeichnung  nach 
gegebenen  Größen  (Platinen-  und  Schnürzahl),  ferner  die  Wahl  eines  passenden 
Linienpapieres  oder  die  Aushilfe  für  ein  solches  aufgeklärt  und  die  Belehrung  über 
das  Anfertigen  der  Patronen  für  Gewebe  mit  einfachen  Schnürordnungen  durch 
Beispiele  ergänzt  worden  ist,  gelangt  der  Gegenstand  selbst  in  folgender  Art  zur 
Behandlung : 

Bei  jedem  der  Richtung  der  betreffenden  Schule  angepassten  Jacquardgewebe 
wird  die  einschlägige  Abbindungsart  auf  Grundlage  von  Stoffabschnitten,  die  an  die 
Schüler  verabreicht  werden,  gründlich  bezüglich  der  Charakteristik  besprochen  und 
sachlich  kurz  erklärt. 

Die  zu  erklärende  Patrone  arbeitet  der  Lehrer  so  an  der  Tafel  }us,  dass  er 
eine  beliebige,  ganz  einfache  Gestalt  wie  Kreis,  Bechteck,  Rosette,  Stern  u.  ä.  als 
Dessin  annimmt  und  dieses  in  der  Patrone  nach  der  gedachten  und  erklärten 
Erzeugungsart  ausführt.  Diese  aus  dem  geometrischen  und  vorbereitenden  Fach- 
zeichnen bekannten  Figuren,  die  möglichst  einfach  sein  sollen,  haben  den  Vortheil, 
dass  große  Patronen  völlig  entfallen  können. 

Für  die  Bindungslehre  als  theoretischen  Gegenstand  ist  die  Charakteristik  der 
Gewebegattung  die  Hauptsache;  die  Wahl  und  Form  des  Dessins  erfolgt  ergänzend 
im  Fachzeichnen.  Die  Schüler  arbeiten  gleichzeitig  mit  dem  Lehrer  die  betreffende 
Patrone  mit  Farbe  auf  Linienpapier  fertig,  wobei  ein  kleines  Stückchen  der  Patrone 
—  auf  dieser  durch  Umrahmung  bezeichnet  —  bei  Geweben,  die  aus  mehreren 
Fadensystemen  erzeugt  werden  müssen,  zerlegt  ausgearbeitet  wird. 

In  gleicher  Weise  und  mit  Benützung  kleiner,  ganz  einfacher  Dessinformen 
reihen  sich  an  diese  Ausarbeitung  die  Compositionsübungen  der  Schüler.  Bei  solchen 
Gewebegattungen,  welche  die  örtliche  Weberei  besonders  beachtet,  sollen  in  den 
Compositionsübungen  mehrere  Combinationen  durchgearbeitet  werden,  damit  die 
Schüler  auf  diesem  Gebiete  Neuheiten  zu  schaffen  lernen.  Die  Belehrungen  des 
Vortrages  und  die  Compositionsübungen  sollen  den  Schüler  in  den  Stand  setzen,  eine 
Patrone  richtig  anzufertigen  und  abzulesen. 

Die  während  des  Vortrages  an  die  Schüler  vertheilten  Stoffabschnitte  sollen 
nicht  nur  der  gangbaren  Marktware  entnommen,  sondern  auch  aus  andern  Materialien 
auf  den  Musterstühlen  hergestellt  werden,  damit  der  Schüler  aus  der  Charakteristik 
einer  Abbindungsart  die  Eignung  des  passenden  Materials  vollkommen  kennen  lernt. 

Als  Text  zu  den  Patronen,  der  wie  im  L  Jahrgange  zu  behandeln  ist,  dient 
eine  kurze  Beschreibung  der  Gewebe-  und  Abbindungsart,  die  Lesung  für  den 
KarteDSchläger  und  die  Einrichtung  der  Jacquardmaschine.  Die  im  Lehrstoff  ange- 
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führte  Verbindung  mit  dem  Fachzeichuen  erfolgt  in  der  Weise,  dass  man  die  in  der 
Bindungslehre  ausgearbeiteten  Patronen  als  eine  Art  Recepte  fOr  die  technische 
Durchführung  der  Fachzeichnung  verwendet  und  allenfalls  auch  jene  Stoffabschnitte, 
welche  die  Grundlage  des  Vortrages  bildeten,  auch  für  die  Wahl  des  Dessins  im 
Facbzeichnen  zugrunde  legt.  Die  weitere  Verbindung  ist  aus  den  Weisungen  fOrs 
Fachzeichnen  ersichtlich. 


8.  Decomposition  und  Calculaüoii. 

(Wöchentlich  6  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Decomposition  einfacher  Jacquardgewebe  unter  Erkl&rung  dieser 
und  der  zugehörigen  Patrone.  Zerlegung  und  Berechnung  complicierterer  Jacquard- 
gewebe, Auszählen  des  Linienpapieres  dafür,  der  Ketten-,  Schuss-  und  Eammdichte. 
Bestimmung  der  Größe  und  Anordnung  der  Maschine,  der  Vorrichtung,  der  Schnür- 
ordnung, des  Fadeneinzuges  in  die  Helfen  und  den  Kamm.  Aufstellung  des  Schweif- 
und  Schusszettels.  Anfertigung  der  Patrone  und  Angabe  ihrer  Lesung. 

Angabe  der  Vorbereitung  des  Webematerials  und  der  Behandlung  der  gewebten 
Ware.  Berechnung  des  Webematerials  für  Kette  und  Schuss.  Erzeugungs-  und  Preis- 
calculation  für  Jacquardgewebe. 

Die  Reihenfolge  der  zu  decomponierenden  Gewebe  ist  dieselbe  wie  in  der 
Bindungslehre. 

Weisungen.  Dieser  Gegenstand  ist  parallellaufend  mit  der  Bindungslehre 
gedacht,  wobei  gelegentlich  der  Wiederholung  zu  Beginn  des  Schuljahres  compli- 
ciertere  Schaftgewebe  zur  Ausarbeitung  gelangen.  Die  Muster  für  Jacquaidgewebe 
beginnen  mit  jenen  Proben,  wo  sich  der  Bindungsrapport  derart  vergrößert  hat,  dass 
eine  Ausführung  mit  den  Schäften  nicht  mehr  praktisch  oder  möglich  ist.  Hiebei 
beginnt  man  mit  der  Erläuterung  des  Wesens  der  Jacquardweberei  und  der  An- 
fertigung der  Patrone  im  allgemeinen.  Anknüpfend  daran  geht  man  auf  die  Ver- 
wendung der  verschiedenen  Linienpapiere,  deren  Eintheilung  und  Berechnung  über 
und  erklärt  und  übt  das  Fachrechnen,  soweit  es  die  Bestimmungen  der  Stuhl- 
vorrichtungen für  Jacquardgewebe  betrifft,  femer  die  verschiedenen  Dichteverhält- 
nisse und  die  hiefür  geltenden  Regeln  (Aufgaben  darüber).  Dabei  kommt  die  Dichte 
oder  Schnurzahl,  dann  die  Eintheilung  des  Schnürbrettes  und  schließlich  die  Dichte 
der  Vorderschäfte  und  des  Kammes  in  Betracht.  Gleichzeitig  ist  die  Fadenzahl  eines 
Musterapparates  zu  berechnen  und  darnach  die  für  eine  fa^onierte  Ware  nöthige 
Platinenzahl  und  die  hiedurch  bedingte  Jacquardmaschine  zu  bestimmen. 

Bei  Stoffen  mit  mehrfädiger  Aushebung  und  Vorderwerk  ist  die  Eintheilung 
der  Schnüre,  der  Helfenzahl  an  einer  Schnur  und  die  Anzahl  der  Schnürfäden,  die 
auf  eine  Musterkarte  eingetragen  werden,  zu  erklären.  Nachdem  das  Linienpapier 
für  die  Jacquardzeichnungen  das  gleiche  Dichtenverhältnis  in  Kette  und  Schuss 
zeigen  soll,  wie  im  gewebten  Stoff,  so  sind  die  Schüler  über  die  Methode  zn  belehren, 
nach  der  die  betreffende  Theilung  des  Papieres  auszuwählen  ist.  Die  allgemeinen 
methodischen  Grundsätze,  welche  in  den  Weisungen  für  den  I.  Jahrgang  enthalten 
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sind,  gelten  auch  hier  fOr  die  Ertheilung  des  Unterrichtes.  In  derselben  Reihenfolge 
wie  in  der  Bindungslehre  erhalten  die  Schüler  auch  hier  Stoffabschnitte  der  gleichen 
Webart,  jedoch  mit  verschiedenen  Dessins.  Dies  zwingt  jeden  Schüler  zur  selbständigen 
Arbeit  und  hindert  das  Abschreiben  vom  Nachbar.  Wie  im  I.  Jahrgange  ist  es  auch 
hier  ausgeschlossen,  dass  alle  oder  mehrere  Schüler  Stoffabschnitte  eines  und  des- 
selben Gewebes  zur  Ausarbeitung  erhalten. 

Der  Lehrer  bestimmt  auf  dem  Stoffabschnitte  jedes  Schülers  ein  kleines  Flächen- 
stück, das  die  charakteristischen  Effecte  enthält,  und  bloß  dieses  Stückchen  wird 
decomponiert.  Dies  ermöglicht  es,  durch  kleine  Patronen,  höchstens  150  Faden  auf 
ein  Fadensystem,  dasselbe  Ziel  zu  erreichen,  das  man  sonst  durch  Decomponieren 
ganzer  Stoffabschnitte  mit  großem  Zeitaufwande  zu  erreichen  trachtete. 

Ein  kleines  Stückchen  der  Patrone  —  auf  dieser  ersichtlich  gemacht  —  wird 
im  zerlegten  Zustande  gezeichnet  und  von  dieser  Auseinandersetzung,  der  eigent- 
lichen Musterpatrone,  die  weitere  Stuhlvorrichtung  bestimmt. 

Die  Dessins  an  den  Stoffabschnitten,  die  den  Schülern  zur  Ausarbeitung  ver-  | 

theilt  werden,  sind  möglichst  einfach  zu  wählen,  weil  das  Muster-  und  Fachzeichnen,  I 

mit  denen  ein  inniger  Zusammenhang  anzustreben  ist*  hier  ergänzen  müssen.  Es 
sollen  daher  die  Patronen,  die  für  die  Decomposition  dienen,  nach  ihrer  künstlerischen 
Richtung  vom  Zeichenlehrer  während  des  Fachzeichnens  verbessert  und  die  Muster- 
zeichnungen, die  im  Fachzeichnen  hergestellt  werden,  in  ihrem  technischen  Theile 
vom  Lehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  beurtheilt  werden. 

Da  die  zur  Decomposition  vertheilten  Stoffabschnitte  nicht  groß  zu  sein  brauchen 
and  selten  den  ganzen  Musterrapport  enthalten,  so  kann  man  sie  in  den  Zeichen- 
fächem  auch  in  der  Art  benützen,  dass  man  da  die  Ergänzung  des  Rapportes 
componieren  oder  nach  dem  Stoffabschnitte  mit  Benützung  einer  andern  Vorlage  das 
Muster  für  ein  Gewebe  gleicher  Charakteristik  ausarbeiten  lässt. 

Jeder  Berechnung  ist  nebst  der  Musterpatrone  die  Lesung,  d.  i.  die  Angabe 
für  das  Kartenschlagen  beizugeben  und  hiebei  seitens  des  Lehrers  auf  die  peinliche 
Genauigkeit  besonders  zu  achten.  Wenigstens  zweimal  in  jedem  Semester  sind  Schul- 
aufgaben auszuarbeiten,  und  wenn  dabei  eine  Lesung  falsch  angegeben  würde,  so 
sind  nach  dieser  falschen  Lesung  am  Musterstuhle  Proben  herzustellen,  aus  denen 
der  Schüler  die  Fehler  erkennt,  deren  Behebung  er  nun  praktisch  kennen  lernt. 

Die  Eintheilung  des  Schnürbrettes  und  der  Fadeneinzug  bei  Stoffen  mit  Tringles 
oder  Vorderschäften  ist  am  Ende  der  Stoffcalculaüon  bildlich,  doch  möglichst  einfach 
darzustellen.  Eine  bildliche  Darstellung  der  ganzen  Stuhlvorrichtung  ist  nicht  anzu- 
fertigen, da  diese  in  die  Technologie  gehört. 

Die  zur  Zergliederung  dienenden  Stoffabschnitte  sollen,  wenn  möglich,  alle 
charakteristischen  Jecquardgewebe  und  die  wichtigsten  Materialien  umfassen. 

Die  im  Lehrstoff  angeführte  Behandlung  der  gewebten  Ware  ist  ganz  kurz 
anzugeben  und  die  im  alten  Lehrplane  gedachte  Art  einer  Warenkunde  sinngemäß 
m  die  Technologie  der  Appretur  zu  verlegen. 

Die  weitere  Ausführung  der  Calculation  findet  in  derselben  Weise  statt  wie 
bei  den  Schaftgeweben.  Es  ist  das  Schweif-  und  Schussmuster,  die   Einarbeitung 
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des  Gewebes  und  die  Bestimmung  der  Art  und  Menge  des  Materials  zu  ermitteln 
und  dann  die  Calculation  der  Erzeugung  zu  vollenden. 

Für  die  äußere  Form  und  die  Durchführungsart  der  ScbQlerarbeiten  gelten 
dieselben  Bestimmungen  wie  im  I.  Jahrgange. 

4.  Teclinologie  der  Handweberei. 

(Wöchentlich  1  Stunde  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Kurze  Wiederholung  der  Erklärung  der  Jacquardmaschine  und  der 
Schnürordnungen.  Stuhlvorrichtungen  für  lancierte,  broschierte  und  gestickte  Stoffe 
und  der  hieher  gehörigen  mechanischen  Vorrichtungen.  Complicierte  Schnürordnungen. 
Abarten  und  Verbesserungen  an  der  Jacquardmaschine  ohne  Rücksicht  auf  bestimmte 
Fadenflechtungen.  Webstuhlvorrichtungen  mit  Vorderschäften  und  solche  für  Hohl- 
gewebe, Bipse,  Piquä,  Halbdamaste,  Damaste,  Sammte,  Dreher  u.  s.  w. 

Weisungen.  Die  grundsätzlichen  Anordnungen  für  den  I.  Jahrgang  gelten 
voll  auch  für  diesen.  Soll  derIJnterricht  anschaulich  sein,  so  müssen  ihn  insbesondere 
Erklärungen  an  wirklichen  Geräthen,  Modellen  und  Zeichnungen  unterstützen. 

Der  Unterricht  ist  so  einzutheilen,  dass  Technologie  und  Decomposition  einander 
nach  Möglichkeit  unterstützen  und  ergänzen,  und  zwar  derart,  dass  die  von  den 
einzelnen  Gewebearten  bedingten  Vorrichtungsarten,  soweit  als  thunlich,  zur  selben 
Zeit  besprochen  werden,  wenn  diese  Gewebearten  in  der  Decomposition  zur 
Behandlung  konmien. 

Bei  den  Vorrichtungen  für  lancierte,  brochierte  und  gestickte  Stoffe  ist  der 
Bau  der  Wippchenlade,  der  Wiener  Brochierlade,  der  Ringellade,  des  Nadel-  und 
Häkchenstabes  und  der  mehrkastligen  Lancierladen  zu  erklären. 

Bei  den  Stuhlvorrichtungen  für  compliciertere  Gewebe  ist  vorerst  eine  allgemeine 
Übersicht  der  ganzen  Stuhlvorrichtung  zu  geben,  dann  erst  soll  auf  die  Einzel- 
heiten eingegangen  werden,  wobei  natürlich  die  anzuwendende  Schnürordnung  ein- 
gehend zu  beachten  ist.  Bei  manchen  schwierigeren  Vorrichtungen  soll  der  Lehrer 
im  Anschlüsse  an  seine  Erklärungen  und  Skizzen  durch  Vorzeigen  des  einschlägigen 
Gewebes  an  einem  Probiergestelle  im  Handwebesaal  mit  den  einfachsten  Mitteln 
die  betreffenden  Vorrichtungen  so  weit  entwickeln,  dass  der  damit  zu  erzielende 
Effect  sichtbar  wird.  Überhaupt  strebe  man  mit  den  Vorrichtungen  im  Handwebe- 
stuhl die  innigste  Verbindung  an  und  verwende  diese  praktisch  auf  Grundlage  der 
Behandlung  in  der  Technologie. 

Bei  den  Abarten  und  Verbesserungen  der  Jacquardmaschinen  bespreche  man 
die  Änderungen,  die  wirklich  praktische  Erfolge  erzielen:  Doppelhub-,  Lacasse-, 
Verdol-  und  Zweiprismen-Maschinen,  solche  mit  Schnurplatinen,  mit  veränderter 
Ladenbewegung,  für  Hoch-  und  Tieffach  u.  a.  m.,  je  nach  der  Reichhaltigkeit  der 
Schuleinrichtung,  der  Verwendbarkeit  im  Wirkungskreise  der  Schule  und  der  ver- 
fügbaren Unterrichtszeit. 
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5.  Teclmologie  der  Appretur. 

(Wöchentlich  2  Standen  im  II.  Semester.) 

Lehrstofl  Belehrung  über  Appretnrarbeiten  im  allgemeinen  und  die  Appretur 
der  Baumwoll-,  Leinen-,  Woll-,  Jute-  und  Seidenwaren  insbesondere,  je  nach  der 
Richtung  der  betreffenden  Schule,  wobei  das  Wesen  der  in  Verwendung  kommenden 
Geräthe  und  Maschinen  erläutert  wird. 

Weisungen.  Dieser  Unterricht  soll  den  Schülern  die  Kenntnisse  von  den 
Vollendungs-,  Nach-  und  Verschönerungs-Arbeiten  verschaffen,  denen  das  Gewebe 
unterzogen  wird,  um  marktfähig  zu  werden.  Die  Behandlung  des  Lehrstoffes  ist  in 
folgender  Art  gedacht :  Man  beginnt  mit  dem  allgemeinen  Theile,  d.  i.  mit  der  Auf- 
zählung der  yerschiedenen  Appreturarbeiten  und  Processe  ohne  Bücksicht  auf  ein 
Material,  aber  nach  Zweck  und  Wirkung  dieser  Arbeiten.  Nach  dieser  Einleitung 
geht  man  an  die  besondere  Besprechung  der  Arbeitsvorgänge  und  der  dabei  ver- 
wendeten Maschinen  und  Geräthe.  Je  nach  dem  Zwecke  und  Umfang  der  Schule  ist 
nun  diese  Besprechung  mehr  allgemein  gehalten,  und  daran  schließt  sich  erst  die 
Besprechung  der  einzelnen  Gewebe  in  mehr  übersichtlicher  Weise,  oder  sie  be- 
schränkt sich  auf  die  Appretur  der  Gewebe  der  örtlichen  Erzeugung,  woran  sich 
dann  auch  die  von  Geweben  anderen  Materials  und  Charakters  in  übersicht- 
licher Kürze  anschließt,  soweit  dies  eben  das  Ziel  der  Schule  verlangt.  Dabei  ver- 
meide man  überflüssige  Wiederholungen  und  entwerfe  zur  Erklärung  der  Maschinen 
unter  Weglassung  aller  nicht  unbedingt  nothwendigen  Einzelheiten  einfache  schema- 
tische Tafelskizzen,  die  das  Wesen  der  Maschinen  erkennen  lassen,  und  welche  die 
Schüler  abzuzeichnen  haben  oder  deren  Autographien  man  ihnen  einhändigt. 

Wenn  bei  Geweben  noch  nicht  besprochene  Maschinen  und  Geräthe  vorkommen, 
erfolgt  deren  Erklärung  in  der  einfachen,  früher  beschriebenen  Art  bei  der  Be- 
sprechung der  Appretur  der  Gewebe.  Wenn  möglich,  gibt  man  den  Schülern  hiebe! 
Gewebeproben,  die  sie  an  passende  Stellen  ihrer  Hefte  kleben.  Namentlich  bei 
ScbafwoUgeweben,  die  sich  durch  die  Appretur  oft  vollkommen  ändern,  soll  man  den 
Schülern  Proben  nach  jeder  einzelnen  Appreturbehandlung,  vom  rohen  Loden  an 
bis  zur  fertigen  Ware  wohlgeordnet  übergeben  oder  wenigstens  vorzeigen,  damit 
sie  die  Wirkungen  der  einzelnen  Appreturvorgänge  kennen  lernen.  Zum  vollständigen 
Verständnisse  des  Durchgenommenen  besichtige  man  mit  den  Schülern  eingehend 
die  Appreturarbeiten  solcher  Anstalten  und  Fabriken. 

Die  äußere  Form  der  Schülerarbeiten  ist  dieselbe  wie  bei  den  andern  techno- 
logischen Lehrgegenständen.  Verwendet  man  keine  Autographien,  so  schreiben  die 
Schüler  den  kurzen  Wortlaut  mit  Tinte  in  ihre  Hefte  und  übertragen  in  diese  die 
Tafelskizzen  in  der  einfachsten  Art  mit  Bleistift  gleich  während  des  Unterrichtes. 

Als  Beispiele  der  Appreturbehandlung  einzelner  Gewebe  werden  an  paaseeder 
Stelle  die  Gewebeproben  eingeklebt. 


306  Gesetze,  Yerordniingen,  ErläBse. 


6.  Teclmologisclies  Zeiclmen. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Zeichnen  und  Skizzieren  von  Webstuhl-  und  Maschinentheilen 
nach  Vorlagen.  Zeichnen  von  Theilen,  ganzen  Mechanismen  und.  Webstühlen  nach 
eigenen  Aufnahmen  unter  Berücksichtigung  der  technisch  richtigen  Durchführung 
der  Zeichnung. 

Weisungen.  Dieser  Unterricht  soll  den  Schüler  befähigen,  einzelne  Theile 
des  Webstuhles  und  Webevorrichtungen  derart  zu  skizzieren  und  zu  zeichnen,  dass 
sie  darnach  ein  Handwerker  im  Bedarfsfalle  anfertigen  kann.  Anfangs  haben  die 
Schüler  Vorlagen  aufs  Zeichenblatt  zu  übertragen. 

Das  erste  Blatt  führen  alle  Schüler  gleichartig  aus ;  es  enthält  die  in  Wandtafeln 
und  Fachwerken  gebräuchliche  Bezeichnung  der  Constructions-Materialien.  Dann  sind 
Vorlagen  zu  benützen,  welche  technisch  richtig  durchgeführte  Maschinen-,  Webstuhl- 
theile  u.  ä.  aus  verschiedenen  Materialien  enthalten ;  die  Übertragung  aufs  Zeichen- 
blatt erfolgt  ausschließlich  mit  Hilfe  der  eingetragenen  Maße,  damit  der  Schüler 
die  Wichtigkeit  der  Cotierung  erkennt.  Im  weiteren  Verlaufe  sind  richtige  Dar- 
stellungen aus  Fachwerken  so  zu  benützen,  dass  einzelne  Webstuhl-  und  Maschinen- 
theile  unter  Zugrundelegung  der  wirklich  benützten  Größen  im  Webesaale  aufs 
Zeichenblatt  gezeichnet  werden.  Die  ersten  Blätter  enthalten  die  Darstellungen  in 
natürlicher  Größe,  für  die  späteren  kommt,  nachdem  man  den  Schülern  die  veijüngten 
Maßstäbe  und  ihre  Benützungsweise  eingehend  erklärt  hat,  ein  verjüngter  Maßstab, 
etwa  1:5,  1  :  10  u.  s.  w.  zur  Anwendung.  Je  nach  der  Begabung  des  Schülers 
werden  im  Webesaale  Aufnahmen  gemacht,  indem  er  zuerst  nach  der  Natur  eine 
Skizze  im  Webesaal  entwirft,  mit  den  Maßen  versieht  und  dann  im  Zeichensaal  im 
entsprechenden  Maßstabe  aufs  Zeichenblatt  überträgt.  Zur  Darstellung  verwende  man 
nur  Gegenstände,  die  der  Handwerker  (Tischler,  Dreher,  Schlosser  u.  s.  w.)  anfertigen 
kann :  Ketten-,  Waren-  und  Brustbäume,  Böcke  für  Schaft-  und  Jacquardmaschinen, 
Schaftfach -Vorrichtungen  mit  Ausnahme  der  Schaft-  und  Jacquardmaschine,  Laden, 
Schaltvorrichtungen  und  Stuhlwände. 

Damit  der  Schüler  auch  im  Entwerfen  von  Vorrichtungen  eine  gewisse  Selbst- 
ständigkeit erlangt,  sind  unter  Benützung  der  Vorrichtungen  im  Webesaal  andere 
mit  Einhaltung  gewisser  Angaben  zu  zeichnen;  z.  B.  anstatt  Hebel  sind  Rollen, 
Klobenzüge  u.  s.  w.  zu  benützen. 

Die  Zeichnungen  sind  sauber  mit  Tusche  auszuziehen,  die  Querschnitte  mit 
technischen  Farben  richtig  auszufüllen,  die  Umrisse  entsprechend  stark  mit  verdünnter 
Farbe  zu  umziehen,  aber  jedes  überflüssige  Malen  und  Schattieren  ist  zu  vermeiden. 
Die  Symmetrieachsen  sind  blau  auszuziehen,  die  wichtigsten  Abmessungen  bezeichnen 
rothe  feine  Linien  mit  schwarzen  Pfeilspitzen,  die  Größe  in  MiUimetem  schwarze 
Ziffern  in  der  Mitte  dieser  MaßUnien. 
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7.  Freiliand-  und  Musterzeicimen. 

(Wöchentlich  8  Stundes  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Übongen  im  Vergrößern  der  Ornamente.  Zeichnen  nach  Gips- 
modellen stilisierter  Ornamente  und  nach  NatnrabgQssen,  analytisches  Blumenzeichnen 
imd  -Malen.  Zeichnen  und  Malen  nach  Erzeugnissen  textiler  Industrie,  sowohl  einzelner 
Flächenmuster,  als  auch  ganzer  abgeschlossenen  Gegenstände  aus  alter  und  neuer 
Zeit.  Übungen  im  iheilweisen  Nachbilden  mustergilüger  fachlichen  Vorbilder. 

Weisungen.  Bei  dem  Zeichnen  und  Malen  nach  textilen  Gegenständen 
belehre  der  Lehrer  den  Schaler  über  den  Zweck,  wozu  die  Vorlage  bestimmt  oder 
verwendbar  ist,  ebenso  über  die  stilistische  Bedeutung  ihrer  einzelnen  Theile  als: 
Mittelfeld,  Borde,  Saum  u.  s.  w.  und  über  das  Verhältnis  dieser  Theile  zueinander. 
Das  Zeichnen  nach  plastischen  VorbUdem  soll  die  Wiedergabe  der  räundichen 
Erscheinung  mit  wenig  Mitteln  zum  Ziele  haben.  Mit  Bücksicht  auf  Weberei  und 
Druck  übe  man  hauptsächlich  die  Darstellung  in  Flächenabstufungen.  Die  Darstellung 
textiler  Gegenstände  soll  die  sto£fliche  Erscheinung  und  Wirkung  möglichst  getreu 
und  nodt  den  einfachsten  Mitteln  wiedergeben. 

Das  analytische  Blumenzeichnen  und  -Malen  beginnt  mit  der  genauen  Wieder- 
gabe einzelner  Theile,  wenn  nöthig,  in  größerem  Maßstabe,  sodann  der  Gesammt- 
erscheinung  der  Pflanze  und  schreitet  bis  zu  Versuchen  im  Stilisieren  vor. 

Die  Zeichnungen  sind  in  gleich  starken  Unuissen,  am  besten  mit  der  Bohrfeder 
auszuziehen  und  mit  einfacher  Angabe  des  Schattens  leicht  in  Farbe  zu  tuschen. 
Dabei  mache  man  die  Schüler  auf  die  omamentale  Bedeutung  der  einzelnen  Pflanzen- 
bestandtheile  aufmerksam.  Diese  Übungen  können  auch  auf  Käfer,  Schmetterlinge, 
Muscheln  und  sonstige  Lebewesen  ausgedehnt  werden,  die  in  der  Ornamentik  Ver- 
wendung finden.  Diese  Studien  sind  hauptsächlich  im  Sommerhalbjahr,  allenfalls 
sogar  schon  mit  begabten  Schülern  des  I.  Jahrganges  vorzunehmen.  Bei  den  Arbeiten 
im  Freihand-  und  Musterzeichnen  im  II.  Jahrgange  sind  hauptsächlich  Wasserfarben, 
sowie  alle  Hilfsmittel  zu  verwenden,  die  in  der  Praxis  zugebote  stehen,  und  deren 
Handhabung  den  Schüler  von  zeitraubender  mechanischen  Beschäftigung  enthebt. 

8.  Faclizeiclmen  (Patronieren). 

(Wöchentlich  4  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Darstellung  von  Stoffmustern  durch  Zeichnung  auf  Carta  rigata 
mit  Angabe  der  Bindungen,  sowie  fachgemäße  Ausführung  von  Patronen  nach  vor- 
liegenden Geweben,  wobei  die  in  der  Bindungslehre  oder  in  der  Decomposition 
vorgenommenen  Gewebe  die  Grundlage  zu  bilden  haben. 

Weisungen«  Der  Schüler  soll  auf  Grund  der  erworbenen  zeichnerischen  und 
theoretischen  Vorkenntnisse  die  Übertragung  von  Stoffmustern  auf  die  Carta  rigata 
ausföhren  und  in  der  weiteren  Entwickelung   die  für  die  technische   Ausführung 
erforderUchen  Patronen  herstellen.  Diese  Übungen,  die  mit  der  Technologie  der 
Weberei  aufs  engste  zusammenhängen,  hat  je  nach  der  Bedeutung  des  technischen 
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Theiles  der  Lehrer  der  technologischen  F&cher  zu  beeinflussen.  Auch  hiebe!  hat 
man  in  der  Regel  übermäßig  große  Patronen  zu  vermeiden ;  außerdem  ist  das  rein 
mechanische  Überzählen  des  Musters  auf  das  Mindestmaß  zu  beschränken;  man 
wähle  überhaupt  nur  solche  Muster,  die  den  Formensinn  und  die  Zeichengewandtheit 
der  Schüler  weiterbilden.  Die  in  technologischer  Beziehung  noihwendige  durchgehende 
Bindung  ist  nur  in  einem  kleinen  Theile  der  Patrone  auszuführen. 

9.  Praxis  der  Handweberei. 

(Wöchentlich  16  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Demontieren  und  Montieren  der  Jacquardmaschine.  Messen  and 
Schneiden  der  Schnüre  und  Anfertigung  der  Schnürordnungen.  Durchführung  der 
Vorrichtungsarbeiten  für  Jacquardstühle  ohne  und  mit  Vorderwerk:  Eincarabinem, 
Anhängen  und  Ausgleichen,  Einziehen  und  Eammstechen,  Anbringen  der  Karten- 
läufe u.  s.  w.  Das  Kartenschlagen  auf  der  Schlagplatte  und  der  Schlagmaschine,  das 
Ausbessem  und  Binden  der  Karten.  Das  Weben  complicierterer  Schaft-  und  Jacquard- 
gewebe und  Stuhlvorrichten  für  solche  Stoffe.  Ausbessem  auftretender  Fehler  an 
Jacquardmaschinen. 

Behandlung  der  Brochierlade,  allenfalls  auch  der  SticUade  und  des  Nadelstabes. 

Anleitung  zur  Ausführung  einfacher  Reparaturarbeiten. 

Weisungen.  Die  für  den  I.  Jahrgang  geltenden  Weisungen  sind  sinngemäß 
im  U.  Jahrgange  zu  befolgen,  wobei  ein  inniger  Zusammenhang  mit  der  Theorie 
der  Weberei,  der  Technologie  und  dem  technologischen  Zeichnen  anzustreben  ist. 

Dem  Vorrichten  der  Stühle  ist  die  größtmögliche  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  ; 
dabei  haben  die  Schüler  selbst  alle  nöthigen  Arbeiten  auszuführen.  Stühle  mit 
bleibenden  Vorrichtungen  sind  daher  unzulässig,  vielmehr  sollen  die  Schüler  Gelegen- 
heit haben,  die  Stühle  für  die  wichtigsten  Gewebearten  frisch  vorzurichten  und  an 
allen  frisch  vorgerichteten  Stühlen  zu  arbeiten. 

Bevor  ein  Schüler  an  einem  Stuhle  arbeitet,  hat  er  ihn  genau  kennen  zu  lernen 
und  sich  die  nöthigen  Notizen  über  die  Stuhlvorrichtung  und  Gewebeart  zu  machen. 
Dabei  empfiehlt  sich,  dass  der  Schüler  wie  im  I.  Jahrgange  in  sein  Arbeitsbüchel 
eine  leichte  Skizze  der  ganzen  Stuhlvorrichtung  entwirft. 

Die  ausgeführten  Gewebe  finden  in  erster  Linie  für  den  Unterricht  in  der 
Theorie  der  Weberei  und  in  der  Appreturlehre  Verwendung;  daher  dürfen  die  ein- 
zelnen Ketten  nicht  lang  sein,  bei  den  einer  Appretur  bedürftigen  Geweben  gerade 
so  lange,  dass  die  Appretur  noch  zulässig  erscheint.  Einzelne  Ketten,  wie  z.  B.  für 
Gradl  und  Damastgewebe  dürfen  länger  sein,  damit  die  Schüler  eine  gewisse  Webe- 
fertigkeit erlangen. 

Nur  im  Rahmen  des  Unterrichtes  und  im  Zusammenhang  mit  den  theoretischen 
Lehrgegenständen  dürfen  ausnahmsweise  bestellte  Waren  angefertigt  werden. 

Schüler,  welche  die  Vorrichtarbeiten  machen,  sollen  auch  kleinere  Ausbesserungen 
und  einfache  Ersatzstühle  für  verschiedene  Stuhlvorrichtungen  ausführen,  wozu  ihnen 
der  Werkmeister  oder  der  technische  Lehrer  eine  Anleitung  zur  Ausführung  ein- 
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facher  Arbeiten  an  der  Hobelbank  und  dem  Schraubstock  zu  geben  hat;  ebenso 
sollen  sie  die  richtige  Handhabung  der  einfachen  Tischler-  und  Schlosserwerkzeuge 
üben.  Doch  soll  sich  diese  Anleitung  bloß  auf  das  unbedingt  Nothwendige  beschränken 
und  ^u  fahren,  auch  die  einfachste  Arbeit  ordentlich  und  gefällig  auszuführen. 

10.  Wechselkimde. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  I.  Semester.) 

Lehrstoff.  Entstehung  und  Begriff  des  Wechsels.  Wechselstrenge.  Physische 
und  moralische  Personen.  Wechselfähigkeit.  Arten,  wesentliche  und  unwesentliche 
Erfordernisse  und  Bestandtheile  der  Wechsel.  Stempelpflicht.  Domicilwechsel,  Giro 
und  Indossament.  Acceptation  oder  Annahme.  Zahlung  und  Quittierung.  Wechsel- 
protest. Begress.  Wechselrechte.  Versäumnis  und  Verjährung.  Amortisierung.  Begress 
auf  Sicherstellung.  Wechselbürgschaft.  Kellerwechsel,  Wechselreiterei  und  falsche 
Wechsel. 

Erklärung  des  Ausdruckes  Firma ;  rechtsgiltige  Unterschriften  bei  Gesellschafts- 
firmra,  bei  ActiengeseUschaften  und  Genossenschaften.  Procura-Unterschrift. 

Weisungen.  Der  Unterricht  beginnt  mit  einem  concreten  Beispiele  eines  im 
kleinen  Geschäfts  verkehre  häufig  vorkommenden  einfachen  Falles.  Schon  an  diesem 
müssen  alle  Stadien  des  Wechselgeschäftes  unter  ganz  wirklichen  Voraussetzungen 
durchgenommen  werden;  dabei  darf  man  nicht  auf  andere  Formen  des  Wechsels 
und  auf  besondere  Zwischenfälle  hinweisen,  weil  sonst  der  Schüler  durch  die  Mannig- 
faltigkeit des  Gebotenen  gerade  das  aus  den  Augen  verlöre,  was  er  zunächst  lernen 
soll.  Erst  durch  alhnähliche  Änderungen  der  Voraussetzungen  nimmt  der  Wechsel 
nach  und  nach  auch  andere  Formen  an,  und  die  Schüler  lernen  so  unter  steter 
Wiederholung  des  bereits  Erlernten  immer  neue  Fälle  kennen  und  gewinnen  neben 
einem  sicheren  Überblick  auch  die  entsprechende  Kenntnis  aller  wichtigen  Einzel- 
heit^. Jeder  besprochene  Wechsel  ist  gleichzeitig  in  voller  Form  auf  die  üblichen 
Schulblankette  zu  schreiben,  jeder  von  diesen  Musterwechseln  ist  zu  numerieren 
und  das  Neue  daran  mit  einigen  Schlagworten  in  ein  Anmerkungsbuch  einzutragen. 
Als  Muster  dürfen  nur  die  üblichen  Schulblankette  und  keineswegs  geschriebene 
Formularien  verwendet  werden. 

IL  BucIifülinLiig. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  L,  3  Stunden  im  U.  Semester.) 

Lehrstoff.  Allgemeine  Erklärungen.  Auseinandersetzung  der  Wichtigkeit 
einer  geordneten  Buchführung  für  jeden  Geschäftsmann.  Erklärung  der  Grundsätze 
der  kaufinännischen  Buchführung.  Gesetzliche  Verpflichtung  zur  Führung  von  Geschäfts- 
büchern. Art  und  Einrichtung  der  einzelnen  Bücher,  als:  Inventar,  Journal,  Prima- 
Nota,  Gassabuch,  Hauptbuch ;  dann  Waren-  und  Materialscontro,  Wechselverfallbuch, 
die  verschiedenen  Fabricationsbücher.  Form  der  Eintragungen,  Abschluss  der  Conti. 
Stempelpflicht  der  Bücher.  Praktische  Buchung  der  Geschäftsvorfälle  eines  Monates 
in  einfacher  Buchführung,  wobei  die  einschlägigen  Facturen,  Wechsel  und,  soweit 
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dies  möglich  ist,  auch  die  Briefe,  wenigstens  theilweise  wirklich  ausgefertigt  werden 
sollen.  Abschluss  der  Bücher,  Aufstellung  der  Inventur  und  Schlussbilanz.  Das  erste 
Beispiel  betreffe  ein  Handels-,  das  zweite  ein  Fabricationsgeschäft,  bei  dem  auch  die 
Warencalculation  durchzufuhren  ist. 

Weisungen.  Der  Lehrer  gibt  die  einleitenden  Erklärungen  unter  Anführung 
wirklicher,  für  diesen  Zweck  passender  Beispiele.  Gelangt  man  zur  Besprechung  der 
Geschäftsbücher  selbst,  so  weise  man  diese  den  Schülern  vor  und  erkläre  ihnen 
zunächst  die  Eintheilung  des  Baumes  und  die  hiebei  üblichen  Bezeichnungen.  Mit 
diesen  theoretischen  Erklärungen  der  Geschäftsbücher  gehen  praktische  Übungen 
Hand  in  Hand,  die  der  Lehrer  entweder  dem  Hilfsbuche  entnimmt  oder  selbst 
zusammenstellt.  Diese  Übungen  tragen  die  Schüler  vorläufig  mit  Tinte  in  eigene 
Anmerkungshefte  ein.  Sind  so  die  Schüler  hinreichend  eingeübt,  so  gehe  man  an  die 
Verbuchung  der  für  einen  Monat  berechneten  Geschäftsfälle  in  die  an  der  Anstalt 
vorgeschriebenen  Hefte  für  einfache  Buchführung,  wobei  die  Schüler  die  autographierte 
Geschäftserzählung  erhalten.  Zu  diesen  Buchführungsarbeiten  sind  auch  Angaben  ans 
den  Geschäftsbüchern  der  Anstalt  zu  verwenden.  Daran  schließt  sich  die  Galculation 
nach  den  wirklichen  Angaben  aus  den  Geschäftsbüchern  der  Schule,  so  dass  die 
Schüler  bei  selbst  angefertigten  Stoffen  den  wirklichen  Erzeugungspreis  bestimmen 
lernen. 

Calculationsaufgaben.  Die  Endergebnisse  der  Calculationsberechnnngen 
bei  der  Decomposition  haben  insofeme  einen  vorwiegend  theoretischen  Wert,  als  sie 
bloß  den  Materialpreis  angeben.  Zur  Bestimmung  des  Erzeugungspreises  eines 
Gewebestückes  sind  alle  Kosten  zusammenzufassen,  die  bei  der  Erzeugung  von  dem 
Augenblick  an  erwachsen,  als  der  Rohstoff  in  Bearbeitung  genommen  wird,  bis  zu 
dem,  wo  der  fertig  appretierte  (nadelfertige)  Gewebestoff  vorliegt  Es  ist  daher  kurz 
zu  erläutern:  Classification,  Preise,  Verpackung,  Spesen  bei  der  Verarbeitung, 
Sortieren,  Waschen  (Reinigen)  und  Färben,  Spinnlohn,  Zwirnen,  Weblohn,  Appretur- 
spesen und  Verpackung,  Geschäftskosten-Zuschlag. 

Kurze  Erklärungen  der  Einrichtung  des  Bestellbuches,  BohstofTscontros,  Färb- 
buches,  Vormerkbuches  für  Spulen,  Schweifen,  Weben,  des  Kamm-  und  Geschirrcontos, 
Stück-  und  Lagerbuches,  Cassabuches  für  Arbeitslöhne  und  des  Calculationsbaches. 
Hiebei  ist  das  ortsübliche  Material  zugrunde  zu  legen. 

Der  ganze  Stoff  ist  kurz  aber  praktisch  durchzunehmen,  damit  der  Schüler 
für  eine  administrative  Stelle  in  einem  Geschäfte  oder  Betriebe  befähigt  wird.  Die 
Fachschule  bezweckt  jedoch  nicht  die  Ausbildung  von  Kaufleuten,  weshalb  alle 
theoretischen  Fälle  auszuschließen  sind  und  die  Gebarimg  auf  die  ortsübliche  Weise 
zu  beschränken  ist. 
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b.  Für  Schulen  mit  meclianisclier  Weberei. 


Lehrplaru 


1 

Lehr  gegenständ 

Stundenzahl 
in  der  Woche 

Summe 
der  Stunden 

I.  Jahrgang 

II.  Jahrgang 

1. 

2. 

1. 

2. 

Semester 

Semester 

1 

Technologie  der  Spinnerei  (Materiallehre)    .    .     . 

1 

1 

2 
2 

2 

1 

2 
3 
1 

1 

4 

Technologie  der  Handweberei 

2 

6 

* 

Maschinen-  (technologisches)  Zeichnen    .... 

2 

4 

Technologie  der  mechanischen  Weberei  .... 

3 

6 

Maschinenkunde 

1 
4 
6 

4 

1  Bindungslehre 

4 

2 

2 

12 

Decomposition  und  Calculation 

6 

6 

6 

24 

;  Technologie  der  Appretur 

1 

8 

2 

2 

Freihandzeichnen 

8 

3 

3 
10 

1 

4 

4 
8 

8 

16 

Freihand-  und  Musterzeichnen 

1 

3 

3 
11 

4 

8 
6 

1  Geometrisches  Zeichnen  und  Projectionslehre  .    . 

Fachzeichnen 

4 
9 

14 

Praxis  der  Uandweberei 

38 

Praxis  der  mechanischen  Weberei 

8 

16 

(    Gewerbl.  Rechnen 

2 

3 

Kaufinännische  1   Geschäftsaufsätze 

1 

2 

3 

jjacner       j   Wechselkunde 

1 

1 

;                         (    Buchführung 

42 



2 

3 

5 

Summe    .    .    . 

42 

44 

44 

172 

1 

1 
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L  Jahrgang. 

1.  Technologie  der  Spinnerei  (Materiallelire). 

(Wöchentlich  1  Stunde  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

2.  Bindungslehre. 

(Wöchentlich  4  Stunden  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

S.  Decomposition  und  Galculation. 

(Wöchentlich  6   Stunden  durch  beide   Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 


4.  Technologie  der 

(Wöchentlich   2   Stunden   durch   beide   Semester.) 
Wie  Lehrplau  a. 

5.  Maschinenkunde. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  L,  2  Stunden  im  n.  Semester.) 

Lehrstoff.  Mechanik.  Die  Kräfte  und  ihr  Maß.  Zusammensetzung  der  auf 
einen  Punkt  wirkenden  Kräfte,  die  gleich,  entgegengesetzt  oder  verschieden  gerichtet 
sind.  Parallele  Kräfte. 

Bewegungsarten:  Geschwindigkeit,  Beschleunigung,  Verzögerung;  Geschwindig- 
keitscurve.  Bestimmung  von  Zeit,  Weg  und  Geschwindigkeit  bei  gleichförmiger, 
fortschreitender  und  rotierender  Bewegung.  Reibung.  Arbeit  (Größe  und  Maß). 
Effectverluste.  Nutzeffect.  Wirkungsgrad. 

Einfache  Maschinen:  Hebel,  Rolle,  Wellrad,  schiefe  Ebene,  Schraube,  Keil. 

Maschinentheile :  Kurze  Besprechung  der  Constructionsmaterialien  und  ihrer 
Eigenschaften;  Maschinentheile  zur  Verbindung:  Schrauben,  Nieten,  Keile;  für 
Transmissionen:  Lager,  Wellen,  Kupplungen,  Rädertriebe  (Riem-,  Seil-  und  Ketten- 
scheiben, Zahnräder);  Kurbelmechanismus,  Sperräder,  Schalträder,  Bremsen« 

Haltungselemente:  Röhren,  Hähne,  Ventile. 

Einrichtung  und  Wartung  der  Transmissionen  und  Sicherheitsvorrichtungen 
daran. 

Weisungen.  Dieser  Unterricht  soll  dem  Schüler  die  Kenntnis  der  wichtigsten 
Maschinentheile  verschaffen,  so  dass  er  einzelne  nothwendige  Berechnungen  (EUemen- 
scheiben-Größen,  Räderübersetzungen  und  Tourenzahlen)  durchführen  kann.  Die 
Einleitung  in  die  Mechanik,  die  sich  auf  die  einfachsten  Fälle  und  bei  Berechnungen 
auf  den  Pythagoräischen  Lehrsatz  oder  die  Ähnlichkeit  der  Dreiecke  zu  beschränken 
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hat,  ist  karz  und  klar  durchzunehmen,  wobei  auf  die  spätere  Verwertung  des 
Gelernten  in  der  Praxis  sowie  auf  die  Anwendung  der  graphischen  Methode  die 
gebürende  RQcksicht  zu  nehmen  ist.  Die  BegriflFe:  Kraft,  Weg,  Geschwindigkeit, 
Arbeit,  Effect,  Pferdestärken,  sollen  sachgemäß  zur  richtigen  Auffassung  gelangen. 

Bei  den  einfachen  Maschinen  sind  die  Aufgaben  beim  Vortrag  sowie  die  Haus- 
aafigaben  in  der  Weise  durchzuführen,  dass  die  einzelnen  Combinationen  thatsächlich 
auch  einen  praktischen  Wert  haben.  Von  den  einfachen  Maschinentheilen  sind  nur 
die  zu  erörtern,  die  bei  Webstühlen,  Transmissionen  und  den  üblichen  Motoren 
vorkommen.  Andere  besondere  Maschinentheile  fallen  in  den  Unterrichtsstoff  der 
Technologie  der  mechanischen  Weberei,  welcher  den  Lehrstoff  der  Maschinenkunde 
entsprechend  ergänzt.  Die  Berechnungen  seien  einfach;  man  benütze  dazu  nur  die 
Proportionen  oder  die  Ähnlichkeit  der  Dreiecke  nebst  praktischen  Vortheilen.  Die 
einfachen  Tafelskizzen  sind  in  der  orthogonalen  Projection  durchzuführen  und  dabei 
die  in  der  Praxis  eingeführten  Vereinfachungen  der  Darstellungsart  zu  berücksichtigen. 

In  der  Einleitung  zu  den  einfachen  Maschinentheilen  beschreibe  man  kurz 
die  zu  ihrer  Herstellung  dienenden  Constructionsmaterialien  und  erkläre  ihre 
Charakteristik*  Solange  kein  passendes  Lehrbuch  Verwendung  findet,  sind  Auto- 
graphien  in  der  eingangs  angeordneten  Form  mit  kurzem  Texte  zu  verfassen,  doch 
eine  Reinschrift  und  ein  Nachziehen  der  Bleistiftskizze  mit  Tusche  nicht  einzuführen, 
weil  ja  das  Maschinenzeichnen  theilweise  an  den  durchgenommenen  Lehrstoff  anzu- 
schließen ist. 

6-  Geometiie  und  Projectionslehre. 

(Wöchentlich   3   Stunden   durch  beide   Semester.) 

Lehrstoff.  Übungen  im  Auftragen  und  Messen  von  Strecken  und  Winkeln. 
Dreieck  (Arten,  Congruenz,  Ähnlichkeit,  Pythagoräischer  Lehrsatz),  Viereck  (Arten, 
Diagonalen),  Kreis  (Halb-  und  Durchmesser,  Sehne,  Tangente,  Winkel),  Construction 
regelmäßiger  Vielecke  und  Curven  (Ellipse,  Cykloide,  Evolvente,  Spirale). 

Übertragen  ebener  Figuren  im  gleichen  und  geänderten  Maßstab.  Berechnung 
des  Umfanges  und  Flächeninhaltes  von  Dreieck,  Viereck,  Kreis. 

Besprechung  einfacher  Körperformen  und  Inhaltsberechnung  (Prisma,  Cylinder, 
PjTamide,  Kegel). 

Projectionslehre :  Erklärung  der  Projectionsebenen  und  der  Projection.  Die 
Projection  eines  Prismas  mit  rechteckigem  Querschnitte  und  daraus  die  der  Flächen, 
Geraden  und  Punkte.  Bestimmung  der  wahren  Größe  einer  Geraden.  Projection 
anderer  einfachen  Körper  mit  senkrecht  auf  eine  der  Projectionsebenen  gerichteter 
Achse.  Körperschnitte  durch  Ebenen,  welche  senkrecht  auf  einer  der  Projections- 
ebenen stehen,  nebst  Verzeichnen  der  Schnittfigur  und  der  Netze.  Einfache  Körper- 
durchdringungen. 

Weisungen.  Die  im  Lehrplan  a  gegebenen  Weisungen  haben  auch  hier  ihre 

volle  Giltigkeit   und   sind   auf  den   erweiterten   Lehrstoff  sinngemäß   anzuwenden. 

losbesondere   ist  bei  minder  vorgebildetem  Schülennateriale   thunlichst   nach   dem 

Ubrplan  a  vorzugehen. 
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7.  Freihandzeiclinen. 

(Wöchentlich  8  Stunden  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

8.  FaclizeiclmeiL. 

(Wöchentlich  3  Stunden  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

9.  Praxis  der  Handweberei. 

(Wöchentlich  11  Stunden  im  L,  10  Stunden  im  11.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

10.  Grewerbliclies  Recbnen. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  L,  1  Stunde  im  ü.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

IL  Geschäftsaufsätze. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  I.,  2  Stunden  im  II.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 


II.  Jahrgang. 

1.,  Teclmologie  der  Spinnerei. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  I.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a, 

2.  Bindungsielire. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a, 

3.  Decomposition  und  Calculation. 

(Wöchentlich   6    Stunden    durch   beide    Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

4.  Technologie  der  Handweberei. 

(Wöchentlich    1    Stunde    durch    beide    Semester.) 
Wi(»  Lehrplan  a. 
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5.  Teclmologie  der  meclianiscilen  Weberei. 

(Wöchentlich  3  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Die  Vorbereitungsarbeiten  mit  den  dabei  verwendeten  Maschinen : 
Treib-  (Spul-),  Scher-,  (Schweif-),  Schlicht-  und  Leinunaschinen ;  Bäummaschinen; 
Schusspul-,  Schussdublier-  und  Anfeuchtmaschine. 

Mechanische  Webstühle :  Besprechung  des  der  ortsüblichen  Industrie  dienenden 
Webstuhles  (englischer  Federschlag-  und  Kurbelstuhl)  in  allen  seinen  Theilen  nach 
deren  Zweck,  Ausführung  und  Anordnung.  Hierauf  eine  systematische  Besprechung 
der  wichtigsten  Ausführungsarten  der  einzelnen  Mechanismen  der  Webstühle,  und 
zwar:  der  Bewegungsmechanismen  der  Kette  und  des  Schusses,  Anlass-,  Abstell- 
und  SicherheitsYorrichtungen.  Regulatorberechnung.  Excenterconstructionen.  Schaft- 
und  Jacquardmaschine.  Wechselvorrichtungen.  Schützenfänger.  Hilfsgeräthe  zu  den 
mechanischen  Websttüilen.  Störungen  am  Webstuhl  und  ihre  Behebung.  Ausführliche 
zusammenfassende  Übersicht  der  Webstuhltypen,  die  der  Richtung  der  Schule 
entsprechen.  Leistung  und  Kraftbedarf  sowie  Raumverhältnisse  der  mechanischen 
Webstühle  und  Vorbereitungsmaschinen.  Anlage  mechanischer  Webereien. 

Weisungen.  Bei  den  Vorbereitungsmasehinen  sind  die  wichtigsten  Anordnungen 
und  Constructionen  durchzunehmen,  wobei  man  besonders  die  berücksichtige,  welche 
die  Industrie  im  Wirkungskreise  der  Schule  verwendet.  Der  Schüler  soll  das  Princip 
der  Vorrichtungen  vollkommen  verstehen  und  ihre  Eignung  für  die  Bearbeitung  der 
verschiedenen  Materialien  kennen  lernen.  Durch  die  Behandlung  von  Zählwerken 
und  Absteilvorrichtungen  sowie  durch  die  Übung  von  Aufgaben  soll  er  das  richtige 
Verständnis  für  das  zu  Erlernende  erlangen.  Der  Lehrer  zeichne  sachgemäße  ein- 
fache Skizzen  an  die  Tafel,  und  die  Schüler  übertragen  sie  in  ihr  Textheft.  Bei  den 
mechanischen  Webstühlen  wäre  der  Behandlung  im  Vortrage  eine  allgemeine  Be- 
sprechung im  Webesaal  voranzuschicken,  mit  welcher  der  Unterricht  in  der  Praxis 
in  jeder  Arbeitsstunde  eingeleitet  wird. 

Es  ist  Gewicht  darauf  zu  legen,  dass  die  Schüler  den  Zusammenhang  aller 
Mechanismen  richtig  auffassen ;  daher  sind  vorkommende  Störungen  im  Betriebe  und 
ihre  Abstellung  kurz  zu  erklären.    .. 

Sobald  der  Schüler  den  ortsüblichen  Webstuhl  in  allen  seinen  Theilen  und  ihren 
Zusammenhang  richtig  und  vollkommen  aufgefasst  hat,  schreite  man  zur  systematischen 
Besprechung  der  wichtigsten  Ausführungsarten  der  einzelnen  Mechanismen  in  dem 
umfange,  der  ihrer  Wichtigkeit  in  der  Industrie  entspricht.  Der  Lehrer  verwende 
dabei  das  in  Mechanik  und  Maschinenkunde  Durchgenommene  und  stelle  den  ge- 
bürenden  Zusammenhang  mit  dem  Maschinenzeichnen  her. 

Den  Vortrag  begleiten  einfache  Tafelskizzen,  welche  das  Wesen  und  die  Wirkung 

der  Vorrichtung  vollkommen  klarlegen.   Die  Schülerarbeiten  haben  dieselbe  Form 

einzuhalten,  die  für  die  andern  technischen  Fächer  angegeben  ist.  Im  Lehr-  oder 

Webesaale  an  passender  Stelle  bringe  der  Lehrer  Wandtafeln  an,  die  er  in  technischen 

Farben  einfach  ausgeführt  hat,  und  die  er  sowohl  im  Vortrage,  als  auch  bei  den 

allgemeinen  Erklärungen  im  Webesaal  und  als  Hilfsmittel  beim  Maschinenzeicbnen 

benatze. 
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Geht  der  Lehrer  bei  den  Erklaningen  der  Webstühle  und  ihrer  Theile  über 
den  Rahmen  des  Lehrbuches  hinaus,  ohne  dazu  Autograpbien  zu  verwenden,  so 
dictiere  er  diese  Erklärungen  kurz  oder  lasse  sie  nach  einer  kurzen  mündlichen 
Wiederholung  als  Hausaufgabe  zu  den  Skizzen  ins  Heft  schreiben,  wo  der  nöthige 
Raum  freizulassen  war.  Selbstverständlich  hat  sie  der  Lehrer  in  der  nächsten 
Stunde  zu  wiederholen  und  auszubessern.  Die  Zeichnung  geschieht  mit  Bleistift, 
die  Schrift  mit  Tinte.  Am  Schlüsse  jedes  Abschnittes  mache  der  Lehrer  mit  den 
Schülern  Excursionen  und  bespreche  in  der  folgenden  Unterrichtsstunde  die  gesehenen 
und  erklärten  Constructionen,  um  sie  besser  dem  Gedächtnisse  der  Schüler  ein- 
zuprägen. 

Bei  der  zusammenfassenden  Übersicht  der  Webstuhltypen,  die  der  Richtung 
der  Schule  entsprechen,  nenne  man  vorwiegend  die,  welche  wirklich  eine  herrschende 
Stellung  auf  dem  Webstuhlmarkte  errungen  haben,  selbstverständlich  vor  allen  die 
heimatlichen  Erzeugnisse. 

Für  die  Anlage  mechanischer  Webereien  gebe  der  Lehrer  eine  knappe,  tiber- 
sichtliche Erklärung  der  Grundsätze,  die  bei  Neuanlagen  den  heutigen  Anforderungen 
entsprechen,  als :  die  Anlage  im  allgemeinen,  Wahl  der  Betriebskraft,  der  Maschinen 
für  ortsübliche  mechanische  Webereien,  Kraftbedarf,  Vertheilung  der  Maschinen  mit 
Rücksicht  auf  die  Transmissionen  und  den  Verkehr  unter  Zuhilfenahme  passender 
Lagepläne. 

6.  Teclmologie  der  Appretur. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  H.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

7.  Maschinenkunde. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  I.  Semester.) 

Lehrstoff.  Arten  und  Wirkungsweise  der  motorischen  Kräfte  und  deren 
Ausnützung.  Kurze  Erklärung  der  Wassermotoren  und  ihrer  Arten.  Dampfmotoren: 
Dampfkessel,  dessen  Einrichtung  und  Ausrüstung.  Dampfmaschine,  ihre  Einrichtung 
und  wichtigsten  Systeme.  Grundsätze  der  elektrischen  Beleuchtung  und  Kraftüber- 
tragung. 

Weisungen.  Die  Maschinenkunde  biete  dem  Schüler  in  leicht  fasslicher  Art 
das  Wesentliche  aus  der  Motorenkunde,  daher  sind  nur  die  Hauptanordnungen  der 
Motoren  ohne  Weitläufigkeit  oder  Eingehen  ins  einzelne  vorzunehmen. 

Als  Einleitung  dient  die  Erläuterung  der  vorhandenen  natürlichen  Arbeitskräfte, 
ihrer  Wirkungsweise  und  Ausnützung  für  die  Erzeugung  mechanischer  Betriebskraft. 
Nach  einer  ganz  kurzen  Besprechung  der  natürlichen  Wasserläufe  und  des  Begriffes 
Wasserrecht  sind  die  gebräuchlichsten  Wasserräder  anzuführen,  und  nach  einer 
sachlichen  Erklärung  der  Turbine  im  allgemeinen  die  Unterscheidung  in  Achsial- 
und  Radial-,  Voll-  und  Partialturbine  kurz  zu  geben. 


Gesetze^  Yerordnuiigen,  Erl&sse.  317 

Bei  den  Dampfmotoren  schicke  man  eine  sachliche  Einleitung  voraus  über  den 
atmosphärischen  Druck  und  die  wichtigsten  Eigenschaften  des  gesättigten  Wasser- 
dampfes, und  erläutere  die  Begriffe :  Atmosphäre  und  Betriebsdruck.  Dann  beschreibe 
man  kurz  und  sachlich  unter  Anwendung  einfacher  Tafelskizzcn :  die  gebräuchlichsten 
Kesselsysteme  im  Fabriksbetrieb  (Cylinder-,  Röhren-,  Flammrohr-,  Tischbein-, 
Färberei-  und  allenfalls  auch  Locomobilkessel).  Die  Einmauerung  der  Dampfkessel 
ist  in  ihrem  Grundsätze  durch  ein  Beispiel  kurz  zu  erklären,  ebenso  ist  die  Armatur 
and  Garnitur  knapp  und  sachlich  durch  einzelne  gesetzliche  Bestimmungen  über 
Druckprobe  u.  s.  w.  zu  erläutern.  —  Nach  der  allgemeinen  Einrichtung  und  An- 
ordnung der  einfachen  Dampfmaschine  mit  einfacher  Schiebersteuerung  bespreche 
man  ganz  kurz  und  sachlich  die  Präcisionssteuerung,  Expansions-,  Auspuff-,  Con- 
densations-,  Zwilling-,  Verbundmaschine  u.  ä.,  wobei  der  Schulmotor  zur  Zeit  seiner 
Reinigung  in  seiner  inneren  Einrichtung  erklärt  und  —  wenn  er  weder  ein  Wasser-, 
noch  Dampfmotor  ist  —  etwa  Benzin-  oder  Gasmotor  —  vorher  kurz  und  sachlich 
zu  besprechen  ist.  Ebenso  kurz  und  einfach  erkläre  man  die  Grundsätze  der 
elektrischen  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und  benütze  leichtfassliche  Beispiele 
zur  Erläuterung  der  Begriffe:  Spannung,  Menge,  Arbeitsvermögen  u.  s.  w. ;  auch 
vei*8äume  mau  nicht  die  Erwähnung  der  bei  Benutzung  elektrischer  Ströme  nöthigen 
Vorsichtsmaßregeln. 

Um  den  Unterricht  anregender  und  fasslicher  zu  gestalten,  sollen  Wandtafeln 
und  Bilder  sowie  geeignete  Modelle  Verwendung  finden.  Schließlich  soll  in  knapper 
Form  unter  voller  Berücksichtigung  des  Bildungsgrades  der  Schüler  die  Ermittelung 
der  Kraftleistung  eines  Motors  besprochen  und  erklärt  werden. 

Die  während  des  Unterrichtes  gezeichneten  Tafelskizzen  sind  möglichst  einfach 
zu  halten,  und  den  Schülern  ist  für  die  IJbertragimg  in  ihre  Lehrtexte  jede  über- 
flüssige Malerei  und  das  Ausziehen  mit  Tusche  zu  verbieten. 


8.  Mascliinenzeicliiieii. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Skizzieren  und  Zeichnen  von  Webstuhl-  und  Maschinentheilen  nach 
Vorlagen;  Zeichnen  solcher  und  Webstuhlmechanismen  von  Hand-  und  mechanischen 
Stühlen  nach  eigener  Aufnahme  unter  Berücksichtigung  der  technisch  richtigen 
Durchführung  der  Zeichnung. 

Weisungen.  Die  Weisungen  für  das  technologische  Zeichnen  im  Lehrplane  a 
sind  auch  beim  Maschinenzeichnen  als  grundlegend  zu  betrachten  und  vollkommen 
einzuhalten.  Besonders  in  der  ersten  Zeit,  etwa  im  ganzen  I.  Semester,  wird  die 
Leistung  der  Schüler  dieselbe  sein  wie  im  technologischen  Zeichnen;  doch  sollen 
Vorlagen  und  einfache  Gegenstände  Benützung  finden,  ferner  wirkliche  Bestandtheile 
mechanischer  Webstühle  und  einfache  Transmissionstheile  zur  Durcharbeitung  ge- 
langen: Schrauben,  Stellringe,  Schlagrollen,  kleine  Scheiben.  Hebel,  Augenlager  u.  s.  w.. 
damit  der  Schüler  seine  Kenntnisse  in  der  Maschinenkunde  ergänze.  Man  zeige  ihm, 
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wie  und  mit  welchen  Werkzeugen  die  Abmessangen  erfolgen.  Je  nach  der  Begabung 
des  einzelnen  Schülers  lasse  man  ihn  im  mechanischen  Webesaale  Auftiahmen  machen 
und  pflege  so  den  Zusammenhang  mit  der  mechanischen  Weberei. 

Kleine  Bestandtheile  der  Vorbereitungsmaschinen,  Bewegungsmecbanismen  der 
Fadenführer  bei  Spulmaschinen  mit  Construction  der  Herzscheibe  oder  der  Faden- 
führertrommel, Eettenbaumbremsen,  Regnlatoren,  Ladenantrieb,  Schlagvorrichtung, 
Stuhlantrieb  u.  s.  w.  werden  den  Zusammenhang  n)it  den  theoretischen  Kenntnissen 
in  der  Technologie  der  mechanischen  Weberei,  Kurbelwelle,  Schwungrad,  Zugstange, 
Kreuzkopf,  kleine  Vorgelege  u.  ä.  den  mit  der  Maschinenkunde  vermitteln. 

Die  einzelnen  Darstellungen  ordne  man  in  geschmackvollen  Gruppen  auf  das 
Zeichenblatt,  für  das  Anlegen  der  Schnitte  und  Umziehen  der  Contouren  verwende 
man  technische  Farben.  Die  Ausführung  sei  einfach,  sauber  und  ausdrucksvoll,  jedes 
überflüssige  Malen  ist  untersagt.  Im  ganzen  ist  der  Unterricht  unter  Beobachtung 
dieser  allgemeinen  Grundsätze  nach  der  Einzelbegabung  des  Schülers  durchzu- 
führen. 

0.  Freiliaiid-  und  Musterzeiclmen. 

(Wöchentlich  4  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Zeichnen  und  Malen  nach  Erzeugnissen  textiler  Industrie,  sowohl 
einzelner  Flächenmuster,  als  auch  ganzer  abgeschlossenen  Gegenstände  aus  alter 
und  neuer  Zeit,  mit  vorgeschritteneren  Schülern  auch  nach  Gipsmodellen  uud 
Blumenzeichnen  und  -Malen. 

Weisungen.  Wie  bei  Lehrplan  a. 

10.  Faclizeicilnen  (Patronieren). 

(Wöchentlich  4  Stunden  durch  beide  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

11.  Praxis  der  Handweberei. 

•     (Wöchentlich  8  Stunden  im  L,  9  Stunden  im  II.  Semester.) 

Wie  Lehrplan  a,  wobei  namentlich  auf  das  Vorrichten  und  Weben  complicierterer 
Jacquardgewebe  das  Hauptgewicht  zu  legen  ist. 

12.  Praxis  der  meclianiscilen  Weberei. 

(Wöchentlich  8  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Vorbereitungsarbeiteij.  Das  Zerlegen  und  Aufstellen  verschiedener 
Webstühle.  Praktisches  Weben  auf  verschiedenen  der  vorhandenen  Webstühle.  Her- 
richten des  Webstuhles  für  verschiedene  Gewebe.  Zusammenstellen  der  Excenter, 
der  Schaft-  und  Jacquardmaschinenkasten,  sowie  für  die  verschiedenen  Schussweebseh 
Behebung  vorkommender  Fehler. 
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Weisungen.  Die  Grundsätze,  welche  bei  der  Praxis  der  Handweberei  maß- 
gebend sind,  haben  auch  filr  die  Praxis  der  mechanischen  Weberei  volle  Giltigkeit. 
Die  Schüler  sollen  nicht  nur  in  der  Bedienung  der  Vorbereitungsmaschinen  und  der 
mechanischen  Webstühle  ausgebildet  werden,  sondern  sie  sollen  hauptsächlich  die 
Functionierung  aller  Theile  und  Mechanismen  gründlich  verstehen  und  sie  über- 
wachen können,  um  bei  vorkommenden  Störungen  ihre  Ursachen  aufzufinden  und 
zu  beheben. 

Bei  den  Montierungs-  und  Demontierungsarbeiten  sollen  nach  Möglichkeit 
hiezu  bestimmte  Stühle  Verwendung  finden,  in  der  Regel  nicht  solche,  die  zur 
Erzeugung  der  marktfähigen  Ware  dienen.  Im  Sinne  der  bestehenden  Vor- 
schriften kann  man  hiezu  ausnahmsweise  auch  alte  W^ebstühle  verwenden.  Weiters 
ist  es  ausnahmsweise  gestattet,  auch  im  mechanischen  Webesaal  einige  Muster- 
stüble  in  Gebrauch  zu  nehmen,  die  gleichfalls  für  Demonstrationszwecke  Ver- 
wendung finden  können.  Beim  Zerlegen  and  Aufstellen  solcher  Stühle,  bei  der 
Wiederherstellung  gebrochener  Theile  oder  bei  der  Beschaflfung  von  Ersatzstücken 
für  unbrauchbar  gewordene  Theile  soll  man  die  Schüler  auch  im  Maschinenzeichnen 
heranziehen,  welche  unmittelbare  praktische  Anwendung  des  Maschinenzeichnens 
als  das  beste  Mittel  erscheint,  den  richtigen  Wert  einer  guten  Maschinenzeichnung 
kennen  zu  lernen. 

Einzehde  Stühle  sollen  für  verschiedene  Vorrichtungen  geeignet  gemacht  werden. 
Es  empfiehlt  sich,  die  Vorrichtungen  thunlichst  zu  wechseln  und  jeden  Schüler  bei 
jedem  der  vorhandenen  Stühle  so  lange  arbeiten  zu  lassen,  bis  er  völlige  Sicherheit 
tiud  genaue  Kenntnis  des  Stuhles  erlangt  hat.  Mehr  Gewicht  lege  man  darauf,  dass 
der  Schüler  das  Functionieren  aller  Theile  richtig  verstehe,  als  auf  ein  fabriksmäßiges 
Arbeiten,  weil  der  Unterricht  im  Tagescurse  nicht  den  alleinigen  Zweck  haben  kann, 
Weber  an  mechanischen  Stühlen  auszubilden,  sondern  die  Ausbildung  des  Schülers 
zum  Werkmeister  vorbereiten  soll. 

Zu  diesem  Zwecke  wird  es  auch  nöthig  sein,  eine  Reihe  verschiedener  Lehr- 
mittel zurechtzustellen,  die  eine  häufige  Vornahme  einschlägiger  Übungen  gestatten. 
Für  diese  sind  geeignet:  Gestelle  für  die  Zusammensetzung  und  Erprobung  der 
verschiedenen  Arten  von  Excentern  für  die  Schaftbewegung,  femer  besonders 
montierte  Schaftmaschinen,  an  denen  die  zusammengesetzten  und  ausgeschlagenen 
Musterkarten  versucht  werden  können.  Um  die  verschiedenen  Schützenwechslungen, 
Musterkarten,  Regulatorwechselräder  u.  dgl.  m.  an  den  Stühlen  praktisch  einzuüben, 
ist  es  zweckmäßig,  den  Rest  oder  Anfang  jeder  neu  aufgelegten  Kette  für  derartige 
Übungen  zu  benützen. 

Für  die  persönliche  Sicherheit  der  Schüler  sind  alle  für  das  Gewerbe  vorge- 
^rhriebenen  Unfall-Verhütungsvorrichtungen  anzubringen,  und  die  Schüler  sind  auf 
diese  wie  auf  das  Verhalten  am  Webstuhl  und  im  Webesaal  vor  Beginn  des  Ubter- 
rifhtes  ausdrücklich  aufmerksam  zu  machen.  Beim  Arbeiten  im  mechanischen  Webe- 
>aale  sind  die  Bestimmungen  der  bestehenden  Werkstcättenordnung  genau  einzuhalten 
■iüd  ihre  Übertretungen  strengstens  zu  ahnden.  Das  Arbeiten  darf  nur  in  zweck- 
mäßigen Arbeitskleidem  gestattet  werden. 
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13.  Wechselkimde. 

(Wöchentlich  1  Stunde  im  I.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 

14.  Buchfüliruiig. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  L,  3  Stunden  im  II.  Semester.) 
Wie  Lehrplan  a. 
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c.  Für  Scliiilabtheiluiigeii  für  Musterzeiclmer. 

Lehrplan. 


Lehrgegenstand 

Stundenzahl 
in  der  Woche 

Summe 
der  Standen 

I.  Jahrgang 

11.  Jaihrgang 

1.        2. 

1. 

2.    ' 

1 

Semester 

Semester 

Technologie  der  Spinnerei  (Materiallehre)  .    .    . 

1 

1 
2 

2 
1 
2 

4 

1 

Technologie  der  Handweberei 

2 

4 
6 

8 

3 

1 

3 
12 

2 
1 

42 

1 

1 

2 

6 

Technologisches  Zeichnen 

4 

Bindiingslehre 

• 

4 

2 

2 

12 

Decomposition  und  Calculation 

6 

8 

6 
12 

6 

24 

Technologie  der  Appretur 

2 

2 

Freihandzeichnen     ..-.,.,.,.. 

16 

1 

1 
Musterzeichnen 

14 

26 

1 

Geometrisches  Zeichnen  und  Projecüonslehre  .    . 

3 

3 

12 

1 

2 
6 
8 

1 
1 

1 

6 

8    ' 

1 

Fachzeichnen 

18      ! 

Praxis  der  Handweberei 

8 

40 

l  Gewerbliches  Rechnen  .... 

1 

1 
3 

1 

17    r  a     •    1.     1  Geschftftsaufsätze 

Eauffflänmsche  / 

2 

1 

3 

1 

Fächer           Wechselknnde 



1 

1 
1 

Buchführung 

i     2 

3 

5 

Summe    .    .     . 

42 

44 

1 

44 

1 

1 

1 

172 

1 

1 
1 

1 

1 

i 

1 

( 

1 
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I.  Jahrgang. 

Der  Lehrplan  und  die  Weisungen    sind  dieselben   wie  der  Lehrplan  a  des 
L  Jahrganges. 


II.  Jahrgang. 

1.  Teclmologie  der  Spinnerei, 

2.  Bindungslehre, 

3.  Decomposition  und  Calculation, 

4.  Teclmologie  der  Handweberei, 

5.  Technologie  der  Appretur, 

6.  Praxis  der 


7.  Wechselkunde, 

8.  Buchführung, 

stimmen  im  Lehrplan  und  Weisungen   mit  den  gleichen  Fächern  des  Lehrplanes  a 
überein. 

9.  Projectionslehre. 

(Wöchentlich  2  Stunden  im  I.  Semester.) 

Lehrstoff.  Abriss  der  Schattenlehre  und  der  Perspective. 

Schattenlehre:  Beleuchtung  durch  parallele  Strahlen.  Erklärung  der 
Begriffe:  Selbstschatten,  Schlagschatten  und  Reflex  im  aUgemeinen.  Schlagschatten 
der  Geraden  und  der  ebenen  Figuren  auf  die  Projectionsebenen.  Construction  der 
Selbstschattengrenzlinien  an  einfachen  eckigen  und  runden  Körpern  und  Ermittelung 
ihrer  Schlagschatten  auf  die  Projectionsebene.  Construction  von  Schlagschatten  ein- 
facher Körper  auf  einfache  Körper.  Die  Schatten  sind  durch  lichte  Tusche  kenntlich 
zu  machen. 

Perspective:  Erklärung  der  perspectivischen  Projectionsmethode  an  durch- 
sichtiger Projectionstafel.  Erklärung  der  Begriffe :  Gesichtsfeld,  Distanz,  Verticalebene, 
Verticallinie,  Horizontebene,  Horizontlinie,  Hauptpunkt  (Augenpunkt),  Distanzpunkt. 
Erklärung  der  Fluchtpunkte  paralleler  Geraden,  besonders  derer  in  Horizontalebenen. 
Benützung  des  Distanzpunktes  als  Theilungspunktes  für  die  Senkrechte  zur  Projections- 
tafel. Ck)nstruction  des  Kreises  auf  Grund  des  ihn  umschreibenden  Quadrates  mit 
Benützung  der  Hilfspunkte  auf  den  Diagonalen  des  Quadrates.  Zeichnen  einfacher 
eckigen  und  runden  Körper  und  Körpergruppen. 
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Weis  an  gen.  Für  Art  und  Behandlung  des  Stoffes,  der  Stndienblätter,  des 
Vortrages  und  der  praktischen  Ausführung  haben  die  in  den  Weisungen  für  das 
geometrische  Zeichnen  im  Lehrplan  a  und  b  aufgenommenen  Regeln  zu  gelten. 

10.  TeclmologiBclies  Zeicimen. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Dieses  Zeichnen  hat  hauptsächlich  das  Darstellen  einfacher  und 
complicierter  Schnürungen  zu  umfassen  und  vom  Zeichnen  von  Webstuhltheilen  so  viel, 
als  für  den  Musterzeichner  von  Wichtigkeit  ist. 

Weisungen  sind  dieselben,  wie  sie  für  den  gleichen  Gegenstand  im  Lehr- 
plan a  vorgeschrieben  sind. 

Bei  der  Auswahl  zu  zeichnender  Schnürungen  ist  auf  das  in  der  Technologie 
der  Handweberei  und  in  der  Bindungslehre  Durchgenommene  entsprechend  Rücksicht 
zu  nehmen.  Die  Durchführung  sei  möglichst  einfach  und  deutlich,  und  jedes  über- 
flüssige Malen  und  Zeichnen  der  Maschinen  hat  zu  entfallen.  Ebenso  soll  das  als 
Grundlage  dienende  Muster  einfach  und  dem  Charakter  der  Schnürung  möglichst 
angepasst  sein.  Bei  mehrcorpsigen  Schnürungen  sind  die  Schnüre  durch  verschiedene 
Farben  zu  kennzeichnen. 


11.  Freiliand-  und  Musterzeiclmen. 

(Wöchentlich  12  Stunden  im  L,  14  Stunden  im  n.  Semester.) 

Lehrstoff.  Zeichnen  und  Malen  nach  Erzeugnissen  textüer  Industrie,  sowohl 
einzelner  Flächenmuster  als  auch  ganzer  abgeschlossenen  Gegenstände  aus  alter  und 
neuer  Zeit  Zeichnen  und  Malen  nach  Gipsmodellen  stilisierter  Ornamente  und  nach 
Naturabgüssen.  Analytisches  Blumenzeichnen  und  -Malen.  Übungen  im  theilweise 
freien  Nachbilden  mustergiltiger  fachlichen  Vorbilder. 

Weisungen  sind  dieselben  wie  für  den  gleichen  Gegenstand  im  Lehrplan  a 
und  h,  wobei  nur  entsprechend  der  größeren  Stundenzahl  der  Lehrplan  ausführlicher 
und  gründlicher  durchzunehmen  ist. 

12.  Fachzeiclmeii  (Patronieren). 

(Wöchentlich  6  Stunden  durch  beide  Semester.) 

Lehrstoff.  Darstellung  von  Stoffmustern  durch  Zeichnung  auf  Carta  rigata 
mit  Angabe  der  Bindungen.  Vollständige  fachgemäße  Ausfühiomg  der  Patronen,  wobei 
möglichst  verschiedene  und  schwierigere  Dessins  behandelt  werden  sollen. 

Weisungen  dieselben  wie  für  den  gleichen  Gegenstand  im  Lehrplan  a  und  6, 
mit  der  gleichen  Erweiterung  wie  bei  11, 
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d.  Für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  an  Webe- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

Lehrplan. 

(Wöchentlich  2  Stunden  durch  den  ganzen  I.  Jahrgang.) 

Lehrstoff.  Übungen  im  lautrichtigen  und  sinngemäßen  Lesen.  Erklärung, 
dialogische  Besprechung  und  mündliche  Wiedergabe  des  Gelesenen,  Auswendiglernen 
und  Vortragen  kurzer  Sinnsprüche  und  Gedichte.  Häufige  Dictate  und  andere  schrift- 
liche Übungen  und  Erörterungen  der  Formenlehre  und  Rechtschreibung. 

Alle  vier  Wochen  eine  Haus-  oder  eine  Schularbeit. 

Weisungen.  1.  Lesen.  Der  Unterricht  beginnt  mit  dem  Lesen  von  Erzäh- 
lungen, Sinnsprüchen  und  Gedichten  leicht  verständlichen  und  zugleich  anregenden 
Inhaltes,  wobei  der  Lehrer  auf  deutliche  und  richtige  Aussprache  sowie  auf  Betonung 
und  Beachtung  der  Unterscheidungszeichen  sein  Augenmerk  lenke. 

Die  zum  Verständnis  des  Lesestückes  erforderlichen  sachlichen  und  sprachlichen 
Erläuterungen  werden  kurz  und  soweit  als  möglich  in  Frageform  gegeben ;  der  Inhalt 
wird  dem  Grundgedanken  nach  mit  den  Schülern  besprochen  und  dann  von  diesen 
mündlich  wiederholt.  Durch  die  freie  Wiedergabe  der  Lesestücke,  dann  auch  durch 
Auswendiglernen  und  Vortragen  geeigneter  Sprüche  und  kurzer  Gedichte  suche  man 
eine  angemessene  Sprachgewandtheit  zu  erzielen. 

Als  Lesestücke  wähle  man  zweckmäßige,  dem  Bildungsgrade  der  Schüler  ange- 
messene Erzählungen  und  Beschreibungen,  Geschichtsbilder,  Lebensbeschreibungen 
hervorragender  Männer  des  Gewerbestandes,  welche  eine  geeignete  Grundlage  für 
die  Charakterbildung  der  Schüler  bieten  und  das  Vertrauen  in  die  eigene  Kraft  bei 
ehrlichem  und  zielbewusstem  Handeln  wecken.  Schon  wegen  des  sinngemäßen  Lesens 
ist  es  nothwendig,  dass  sich  der  Lehrer  durch  öftere  Fragen  über  die  richtige  Auf- 
fassung seltener  Ausdrücke  und  Fremdwörter  Gewissheit  verschaffe ;  doch  hat  er 
sich  hiebei  auf  das  unumgängliche  Nothwendige  zu  beschränken  und  alle  weit- 
schweifigen Erklärungen  und  Abirrungen  auf  andere  Gebiete  sorgfältig  zu  vermeiden. 

Die  richtige  Auffassung  mancher  Lesestücke  kann  durch  Vorweisung  guter 
Abbildungen,  wie  z.  B.  von  Darstellungen  geschichtlicher  Momente,  landwirtschaft- 
licher Charakterbilder  u.  s.  w.  gefördert  werden.  Beim  I^esen  geographischer 
Schilderungen  hat  stets  die  betreffende  Wandkarte  vor  den  Schülern  zu  hängen, 
damit  sie  die  geschilderten  örtlichen  Verhältnisse  auf  der  Karte  verfolgen  können. 

2.  Schriftliche  Übungen.  Bei  dem  ungleichmäßig  vorgebildeten  Schüler- 
materiale  wird  man  den  Unterricht  mit  einfachen,  der  Vorbildung  der  Schüler  ange- 
messenen Rechtschreibübungen  (Dictaten)  beginnen,  welche  abwechsehdd  von  je  einem 
Schüler  an  die  Schultafel,  von  den  übrigen  in  Hefte  geschrieben  werden. 

Anfangs  wähle  der  Lehrer  nur  kurze  Sätze,  um  an  diesen  in  methodischer 
Reihenfolge  die  wichtigsten  Rechtschreibregeln  durchzuüben.  Insbesondere  wird  er 
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Wörter  heranziehen,  deren  Schreibung  den  Schülern  erfahrungsgemäß  Schwierig- 
keiten bereitet. 

Die  Schülerhefte  müssen  vom  Lehrer  regelmäßig  durchgesehen  und  die  darin 
vorkommenden  Fehler  entsprechend  —  am  besten  durch  Unterstreichung  mit  rother 
Tinte  —  gekennzeichnet  werden.  Die  Verbesserung  der  Fehler  ninrnit  man  stets 
gemeinsam  so  vor,  dass  man  die  wahrgenommenen  Unrichtigkeiten  in  der  Classe 
bespricht,  worauf  die  Schüler  sofort  die  Verbesserungen  auf  dem  freigelassenen 
äußeren  Heftrande  zu  schreiben  haben. 

Diese  Dictate  können  gleichzeitig  als  Übung  im  deutlichen  Schreiben  dienen.  Daher 
beachte  der  Lehrer  auch  die  äußere  Form  und  gewöhne  die  Schüler  an  eine  gleich- 
mäßige, deutliche  Schrift.  Das  Beinschreiben  verbesserter  Übungen  ist  nicht  zu  fordern. 

Bei  diesen  Übungen  kann  der  Lehrer  auch  die  Sprachlehrkenntnisse  der  Schüler, 
soweit  dies  nötbig  ist,  ergänzen ;  keinesfalls  aber  darf  er  die  Sprachlehre  als  selbst- 
ständigen Lehrstoff,  sondern  nur  im  Anschluss  an  das  Lesen  oder  an  die  schriftlichen 
Übungen  behandeln,  denn  sie  ist  hier  nur  ein  Mittel  zum  Zweck,  und  es  genügt 
vollkommen,  wenn  der  Lehrer  an  passender  Stelle  die  Wortarten  und  ihre  Beugung, 
die  richtige  Anwendung  der  Zeiten  und  Fälle  sowie  das  Wesentliche  über  Satzbau 
und  Unterscheidungszeichen  bespricht  und  so  die  lückenhaften  Kenntnisse  der  Schüler 
einigermaßen  ausfüllt.  Außerdem  haben  die  Lehrer  die  Schüler  jederzeit  auf  Ver- 
stöße gegen  die  Richtigkeit  der  Sprache  aufmerksam  zu  machen  und  so  ihren  Sinn 
für  die  sprachrichtige  Ausdrucksweise  zu  schärfen. 

Die  nächste  Stufe  bilden  die  Übungen  in  der  schriftlichen  Wiedergabe  kurzer 
Erzählungen,  die  vorgelesen,  besprochen,  von  den  Schülern  nacherzählt  und  endlich, 
wenn  die  mündliche  Darstellung  keine  Schwierigkeit  mehV  macht,  niedergeschrieben 
werden.  Dann  übe  man  das  Schreiben  gewöhnlicher  Fremdwörter,  deren  Aussprache 
und  Bedeutung  zn  erklären  ist.  Dem  folgen  Beschreibungen  gewerblicher  Gegen- 
stände, die  allen  Schülern  bekannt  sind  oder  etwa  im  Modell  vorgewiesen  werden. 
Hier  empfiehlt  es  sich,  den  Schülern  vorerst  ein  Muster  dafür  vorzulesen,  es  in  seine 
Haupttheile  zu  zerlegen  und  seine  Anlage  zu  besprechen.  Nach  diesem  Muster  ver- 
suche man  nun  eine  selbständige  Beschreibung.  Den  dazu  geeigneten  Gegenstand 
bespricht  der  Lehrer  nach  Merkmalen,  Zweck  u.  s.  w.,  lasse  die  Beschreibung  zuerst 
mündlich  versuchen  und  erst  nach  hinreichender  Übung  niederschreiben. 

Solche  Beschreibungen  sollen  den  angehenden  Gevverbsmann  befähigen,  das 
unmittelbar  Angeschaute  in  schlichter,  deutlicher  Weise  zu  kennzeichnen. 

Um  sich  vor  Missgriffen  zu  wahren  und  keinen  ungeeigneten  Gegenstand  zu 
wählen,  bespreche  der  Lehrer  der  deutschen  Sprache  mit  dem  Director  oder  Fach- 
lehrer die  passende  Wahl. 

Gegen  Schluss  des  Schuljahres  können  je  nach  der  Befähigimg  der  Schüler  auch 
schriftliche  Übungen  nach  dem  Lesestoff  gemacht  werden. 

Alle  übrigen  Lehrer  haben  den  Sprachunterricht  zu  unterstützen,  indem  sie  die 
Schüler  stets  zum  richtigen  Sprechen  anhalten,  deren  schriftliche  Aufgaben  durch- 
sehen und  auch  sprachlich  verbessern,  endlich  die  unentbehrlichen  Fremdwörter  und 
Fachausdrucke  auf  der  Tafel  vorschreiben. 
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IIL  NormaUehrplan  nnd  Weisungen  für  die  fachlichen  Fort- 

bildnngscnrse. 

A.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Der  Zweck  der  fachlichen  Fortbildungscurse  an  den  Fachschulen  für  Weberei 
ist,  solchen  Webern,  die  tagsüber  in  praktischer  Verwendung  stehen,  unbeschadet 
dieser,  in  den  Abendstunden  der  Werktage  und  Sonntag  vormittags  eine  Ausbildung 
zu  geben,  die  mehr  in  den  besonderen  Zweigen  der  Weberei  gehalten  ist  und 
hauptsächlich  die  örtliche  Industrie  berücksichtigt. 

In  der  Regel  wird  jeder  Fachschule  für  Weberei  ein  normaler  Fort- 
bildungs-,  d.  i.  Abend-  und  Sonntagscurs  anzugliedern  sein;  je  nach  den 
Bedürfnissen  können  außerdem  noch  besondere  Specialcurse  eingerichtet  werden, 
die  verschiedene  besondere  Gebiete  umfassen. 

Im  allgemeinen  hat  man  beim  Unterrichte  in  diesen  Cursen  die  örtliche  Industrie 
besonders  zu  berücksichtigen ;  auf  besonderen  Wunsch  kann  aber  auch  jeder  Schüler 
in  dem  seinen  Bedürfnissen  entsprechenden  Lehrstoffe  einzeln  unterrichtet  werden. 
Aber  auch  diesem  Einzelunterrichte  hat  im  normalen  Fortbildungscurse  immer  ein 
allgemeiner  Unterricht  in  den  elementaren  Grundregeln  voranzugehen,  der  als 
Classenunterricht  zu  behandeln  ist 


B.  Besondere  Bestimmungen. 

a.  Für  den  normalen  zwe\jälirigen  fachliclien  Fortbildungs- 
Abend-  und  Sonntagscurs. 


Lehrplan. 
1.  Bindungslehre  und  Werkzeugkunde. 

(Wöchentlich  2  Stunden  in  beiden  Jahrgängen.) 

2.  Decomposition  und  Materiallehre. 

(Wöchentlich  2  Stunden  in  beiden  Jahrg&nge^.) 
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3.  Praxis  der  Handwelt) erei. 

(Abwechselnd  mit  dem  Zeichnen  2  Standen  wöchentlich  in  beiden  Jahrgängen.) 

4.  Freihand-  und  Fachzeiclmen. 

(Abwechsehid  mit  der  Praxis  2  Stunden  wöchentlich  in  beiden  Jahrgängen.) 


1.  Bindungslelire  und  Werkzeugkunde. 

I.  Jahrgang.  Schaftweberei.  Erklärung  der  allgemeinen  Benennungen 
und  Ausdrücke  der  Weberei.  Bildliche  Darstellung  der  ganzen  Patrone  auf  dem 
Linienpapier.  Erklärung  der  Grundbindungen  und  der  Entstehungsweise  abgeleiteter 
Bindungen.  Übergang  zu  den  Gewebearten,  die  man  in  der  örtlichen  Weberei  ver- 
wenden dürfte.  Unterricht  der  einzelnen  Schüler  in  der  von  ihnen  gewünschten 
Richtung.  • 

Bei  den  einzelnen  Stofifproben  werden  den  Schülern  die  Vorbereitungsarbeiten, 
die  Werkzeuge  des  Webers  und  die  in  der  örtlichen  Industrie  verwendeten  Schaft- 
aushebe-Vorrichtungen, sowie  solche,  deren  Verwendung  empfehlenswert  wäre,  kurz 
and  sachlich  erklärt  und  beim  praktischen  Unterrichte  im  Webesaale  benützt. 

n.  Jahrgang.  Jacquardweberei.  Erweiterung  des  Aufbaues  und  der 
Abbindungsweise  der  Jacquardgewebe,  die  besonders  der  Richtung  der  betreffenden 
Schule  angepasst  sind.  Belehrung  über  die  Musterpatronen  für  diese  Gewebe  und 
ihre  Ausführung  mit  Angabe  der  bezüglichen  Bindungen  (in  Verbindung  mit  den 
Zeichenfächem)  in  dem  Ausmaße,  wie  es  für  die  örtliche  Erzeugungsart  nothwendig 
erscheint  Übergang  zu  solchen  Gewebearten,  die  man  in  der  örtlichen  Weberei 
verwendet  oder  verwenden  dürfte.  Unterricht  der  einzelnen  Schüler  in  der  von  ihnen 
gewünschten  Richtung. 

Einrichtung  der  Jacquardmaschine,  Schnürungen.  Erklärung  der  sonstigen 
Jacquardstühle  für  die  durchgenommenen  Gewebearten. 

Anmerkung.  Die  Theile  des  Unterrichtes,  die  der  örtlichen  Industrie  entsprechen,  sind 
ausführlicher,  die  andern  nur  so  weit  zu  nehmen,  als  es  für  das  allgemeine  Verständnis  und  den 
Znsammenhang  nothwendig  ist. 

2.  Decompositioii  und  Materiallehre. 

L  Jahrgang.  Allgemeines  über  Gewebe.  Die  einfachsten  Fachrechnungen  zur 
Bestimmung  der  Fadenzahl,  der  Dichte,  des  Kammes,  der  Schafte,  der  Schnürung, 
der  Trittfolge  und  des  Materials.  Erläuterungen  über  das  Austrennen  und  Behandlung 
der  Schaftgewebe,  die  einfachsten  Berechnungen  von  wenigen  charakteristiBcheii 
Beispielen  durch  den  Lehrer  an  der  Tafel.  Zerlegung  von  Schaftmustern  verschie- 
denen Materials  im  Anschlüsse  an  den  Vorgang  in   der  Bindungslehre  mit  kurzen 
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Erlauternngen    über    die    ErkennuDg    und    Unterscheidung    des   Materials,    seiner 
Gewinnung  und  Herstellung. 

Decomposition  von  Stoffmustern,  die  auf  die  örtliche  Industrie  Bezug  haben. 
Einzelunterricht  in  der  Decomposition  von  Schaftgeweben,  wobei  jedem  Schüler  nach 
Bedarf  und  Wunsch  Proben  zum  Ausarbeiten  gegeben  werden.  Die  Schülerarbeiten 
haben  sich  hauptsächlich  auf  die  Fertigstellung  der  Patrone  mit  Einzug,  Schnürong 
und  Trittweise  und  auf  die  wichtigsten  ergänzenden  Angaben  zu  beschränken.  Die 
Calculation  ist  nur  auf  Wunsch  des  Schülers  beizuschließen. 

II.  Jahrgang.  Zerlegung  complicierter  und  Jacquardgewebe  nach  dem  Vor* 
gange  in  der  Bindungslehre  mit  ausschließlicher  Berücksichtigung  der  örtlichen 
Industrie  und  der  Bedürfnisse  des  einzelnen  Schülers.  Bestimmung  des  Einzuges, 
der  Schnürordnung,  der  Fadendichte  in  Kette  und  Schuss,  der  Fadenzahl  und  Kamm- 
dichte. Die  gebräuchlichen  Numerierungsmethoden  für  die  verschiedenen  Materialien, 
Berechnung  des  Gambedarfes. 

3.  Praxis  der  Handweberei. 

I.  Jahrgang.  Schaftweberei.  Vorarbeiten  zum  Weben.  Einrichten  und 
Vorrichten  des  Stuhles.  Herstellung  der  Schnürungen  und  Schaftmaschinkarten, 
Weben  von  kurzen  Proben  auf  Musterstühlen  zur  Controle  der  genannten  Arbeiten. 

II.  Jahrgang.  Jacquardweberei.  Wie  im  I.  Jahrgange,  nur  mit  Rück- 
sicht auf  die  Jacquardweberei. 

4.  Freüiand-  und  Faclizeicimen. 

I.  Jahrgang.  Freihandzeichnen.  Zeichnen  und  Malen  einfacher  orna- 
mentalen und  geometrischen  Motive. 

II.  Jahrgang.  Fachzeichnen.  Übertragen  von  Mustern  auf  Carta  rigata. 
Ausführung  einfacher  Patronen. 

Weisungen.  Der  Unterricht  im  Fortbildungscurs  soll  den  Gesichtskreis  der 
Schüler  in  technischer  Beziehung  erweitem,  ihm  die  theoretische  Erklärung  für  seine 
praktische  Thätigkeit  geben  und  die  Handgriffe  und  Fertigkeiten  beibringen,  die  er 
sich  in  der  Praxis  nur  schwer  erwerben  kann. 

Der  Fachunterricht  muss  daher  dem  Schüler  Gelegenheit  geben,  sich  die 
Kenntnisse  über  Material  und  Werkzeuge  und  die  Fähigkeit  zu  erwerben,  die  in 
Ausübung  seines  Gewerbes  vorkommenden  Arbeiten  mit  Verständnis  zu  verrichten, 
oder  auch  das  zu  erlernen,  was  er  zu  seinem  weiteren  Fortkommen  und  zur  Ver- 
besserung seines  Gewerbes  unmittelbar  braucht.  Da  der  Unterricht  im  normalen 
fachlichen  Fortbildungscurse  besonders  die  ortsübliche  Industrie  zu  berücksichtigen 
hat,  soll  der  Lehrer  in  knapp  bemessenem  Rahmen  ein  Bild  der  heimischen  Weberei 
entrollen  und,  wenn  nöthig,  die  Änderungen  und  Verbesserungen  kurz  erläutern,  die 
zur  Hebung  der  heimischen  Industrie  empfehlensweit  oder  nöthig  erscheinen,  und 
im  Anschlüsse  daran  den  Unterricht  nach  der  im  Lehrplane  entworfenen  Weise  in 
den  einzelnen  Unterrichtsgegenständen  gliedern. 
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Was  der  Lehrer  bietet,  soll  in  jeder  Weise  klar  und  leicht  verständlich  sein; 
er  verlange  wenig  von  den  Schülern,  aber  das  wenige  gut.  Beim  Unterrichte  halte 
sich  der  Lehrer  hauptsächlich  an  die  Weisungen  fttr  den  Tagesnnterricht;  denn  sie 
enthalten  auch  fQr  die  Fortbildungscurse  die  leitenden  Gedanken.  Li  innigen 
Zusammenhang  mit  dem  technologischen  Unterrichte  ist  die  praktische  Weberei  zu 
bringen,  die  als  Unterrichtsgegenstand  nicht  zu  entbehren  ist,  obwohl  die  Schüler 
fast  ausnahmslos  aus  der  Webebevölkerung  hervorgehen. 

Um  die  Schüler  praktisch  unterrichten  zu  können,  ohne  dass  die  vorgeschriebene 
wöchentliche  Stundenzahl  vermehrt  werde,  ist  der  Unterricht  in  der  Handweberei 
mit  den  Zeichenfächem  abwechselnd  einzurichten,  und  zwar  derart,  dass  die  Schüler 
beider  Jahrgänge  allenfalls  gleichzeitig,  aber  doch  getrennt  unterrichtet  werden 
können. 
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Besondere  Bestimmungen. 

b.  Für  Specialcurse. 

Biese  Specialcurse  sind  den  örtlichen  Bedürfnissen  entsprechend  einzurichten  und 
können  unter  anderen  sein: 

1.  Sonntagscurs  für  Bindungslehre  und  Decomposiüon. 

Er  dient  solchen,  die  wegen  der  weiten  Entfernung  ihres  Wohnortes  nur  am 
Sonntag  die  Schule  besuchen  können.  Er  umfasst  ausschließlich  Bindungslehre 
und  Decomposition  mit  dreistündigem  Unterrichte  und  dem  yerhältnism&ßig 
gleichen  Unterrichtsstoffe  wie  im  normalen  fachlichen  Fortbildungscurse  und  dauert 
zwei  Jahre. 

2.  Guts  für  mechanisclie  Weberei. 

Dieser  hat  zu  umfassen: 

1  Stunde  Theorie  der  mechanischen  Weberei  und 

2  bis  2V2  Stunden  praktisches  Arbeiten  auf  mechanischen  Webstühlen. 
In  der  Theorie  gibt  der  Lehrer  kurze,  einfache  Erklärungen  der  in  der  örtlichen 

Industrie  verwendeten  Yorbereitungsmaschinen  und  Webstühle,  theilweise  an  den 
vorhandenen  Einrichtungen  selbst. 

Die  Praxis  der  mechanischen  Weberei  soll  den  Schülern  Gelegenheit  bieten, 
in  möglichst  kurzer  Zeit  die  Bedienung  der  Maschinen  zu  erlernen,  durch  die  sie 
ihr  weiteres  Fortkommen  finden  sollen.  Da  in  den  meisten  Fällen  die  Art  der  Web- 
stühle gegeben  ist,  soll  den  Schülern  zuerst  das  gewünschte  System  im  erforderlichen 
Umfange  erklärt  und  hiebei  auf  flotte  Arbeit,  Beseitigung  etwaiger  Fehler  und  Ver- 
meidung von  Beschädigungen  der  Maschine  durch  falsche  Handhabung  gesehen 
werden.  Man  vermeide  alle  Theorie  und  leite  den  Schüler  nur  rem  praktisch  und 
sachlich.  Für  die  Schüler  dieses  Gurses  sind  solche  Webstühle  zu  bestimmen,  an 
denen  Marktware  erzeugt  wird.  Der  Curs  dauert  ein  Jahr. 

Damit  die  Schüler  des  normalen  Fortbildungscurses  im  Bedarfsfalle  Gelegenheit 
haben,  an  diesem  Unterrichte  theilzunehmen,  ist  bei  der  Wahl  der  Arbeitsstunden 
darauf  zu  achten,  dass  diese  mit  dem  Stundenplan  des  normalen  Fortbildungscurses 
nicht  zusammentreffen. 

3.  Curs  für  Zeiclinen. 

Dieser  Curs  ist  für  solche  Schüler  bestimmt,  die  sich  im  Muster-  und  Fach* 
zeichnen  weiterbilden  wollen.  Dabei  ist  der  für  den  Tagescurs  bestimmte  Lehrplan 
mit  entsprechender  Rücksicht  auf  die  Richtung  des  Schülers  als  Richtschnur  zu 
nehmen.  Die  Dauer  des  Curses  ist  nicht  beschränkt,  die  Unterrichtszeit  beträgt 
3  Stunden  oder  mehr. 
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4.  Guts  für  kaufmännisclie  Fächer  (Mercantilcurs). 

In  ihm  könneB  sich  Schüler  in  kaufmännischer  Bichtung  aasbilden;  auch  für 
ihn  gilt  als  Richtschnur  der  Lehrplan  des  Tagescurses,  der  den  Verhältnissen  anzu- 
passen ist. 

Der  Curs  dauert  zwei  Jahre,  die  Unterrichtszeit  beträgt  4  Stunden. 

5.  Ausbüdungscurs. 

Schüler,  welche  die  Tagesschule  oder  den  Abendeurs  voUendet  haben,  finden 
in  diesem  Curse  Gelegenheit,  auf  Grund  ihrer  theoretischen  und  praktischen  Aus- 
bildung sich  in  einer  besonderen  Richtung  weiterzubilden  und  mit  neuen  Ein- 
führungen in  der  Weberei  u.'  s.  w.  vertraut  zu  machen. 

Der  Unterricht  ist  ausschließlich  facultativ  und  kann  sich  selbst  auf  mehrere 
Jahre  erstrecken.  Die  Unterrichtszeit  beträgt  2  bis  3  Stunden. 

Weisungen  für  die  Specialcurse.  Die  Weisungen  für  den  normalen 
fachlichen  Fortbildungscurs  sind  auch  für  die  Specialcurse  grundlegend.  Indem  jeder 
dieser  Curse  eine  Ausbildung  nach  einer  ganz  bestimmten  Richtung  oder  dem 
Bedürfnisse  der  Schüler  entsprechend  anstrebt,  soU  der  Zusammenhang  mit  den 
andern  Lehrgegenständen,  wenn  nöthig,  nur  in  einem  solchen  Umfange  gesucht 
werden,  wie  es  für  das  richtige  Verständnis  und  die  richtige  Verwertung  unbedingt 
Dothwendig  ist 
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Anhang. 


Yerzeiclmis  weberei-teclmisclier  Gegenstände. 


In    der   Schule    sind    ausnahmslos 
technische  Gegenstände  anzuwenden: 

Anhangeisen 

Beschnüren 

Bindepunkt  (für  einmaliges  Abbinden 
eines  Schussfadens  durch  einen  Kett- 
faden oder  umgekehrt) 

Bogenschnur  (Schnur  am  unteren  Schaft- 
stab,  diesen  mit  den  kurzen  Hebeln 
verbindend),  Borte,  Lang-  und  Quer- 
borte (z.  B.  eines  Tuches) 

Breithalter,  Spannstäbe 

Bündel  (Vereinigung  der  durch  eine 
Platine  bewegt  werdenden  Hebe- 
schnüre) 

Carabiner  (Eincarabinem) 

Contremarsch,  auch  Auf-  und  Nieder- 
zugsvorrichtung 

Corps  (sprich  Kor) 

Corps,  die 

corpsig  (sprich  korig) 

Drahm 

Drehergewebe 

Drehefaden  und  Stehefaden 

Drücker 

Einstellung     (allgemeine     Bezeichnung 

für    die  Dichte   der   Kette   und   des 

Kammes) 
Einziehen 


folgende    Bezeichnungen    für   weberei- 

statt:  Klöppel,  Blei,  Eisen 
„      Grattieren,  Hamischstechen 


r 

99 
99 
99 


Binde  oder  Bundauge 


BÄudform,  Bordur 

Sperruthe,  Spannstock,  Tempel 


Puppe 

Carbinen,  Eincarbinen 

reine  Schnürung 
Chor 

Chors,  die 
chorig 

Dr^hn^  Trum 
Graze,  Dünntuch 
Poilf aden ,    Dreherfaden , 
Faden  und  Stückfaden 
Krücke 


fester 


„      Conto 

^      Einreihen,  Possieren 
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Einzug  (Grad-,  Spitz-,  Sprung-,  unter- 
brochener ,  mehrwerkiger  Einzug), 
Endleiste 

Fach    (Hoch-,    Tief-    oder    Ober-    und 

und  ünterfach) 
Felbel 
Flottieren      der     Faden      (freiliegende 

Schluss-  oder  Kettfaden) 
Flor  (bei  Sammt  die  haarartige  Decke) 
Gregengewicht 
Gremusterte  Gewebe 

Gewebebild  (bildliche  Darstellungen  der 
Bindung) 

Gleichhangen,  Anschlingen  (letzteres 
ist  die  Vorarbeit  zum  Gleich- 
hängen) 

Grund,  z.  B.  einer  Decke 

Hebehalter 

Helfen  (Helfenauge,  Maillon) 

Jacquard 

Kamm 

Kammstechen 

Kartenlauf 

Kette  (Figur-,  Binde-  [statt  Liegekette], 
Grundkette) 

Kettenbaum 

Kettenspulen 

Köper  (Hauptgruppe:  Grundbindung. 
Abgeleitete  Bindungen:  Gleichseitiger 
Köper,  mehrgratiger  Köper,  Köper 
mit  verstärktem  Grate,  zusammen- 
gesetzte Köper,  zerbrochene  Köper, 
Schlangenköper,  Kreuzköper) 

Kreuz-  oder  Schaftschnur  (Schnüre, 
welche  die  zweiarmigen  Hebel  mit 
den  Schäften  verbinden) 

Kurze  einarmige  Hebel 

Lade  (Hand-,  Schnell-,  Wechsel-, 
Broschierlade  etc.) 

LSngertueh 

Langer  einarmiger  Hebel 


statt:  Salleiste,  Rand,  Saumleiste,  Saum, 
Cordoni 

„      Sprung,  Ober-  und  Untergelese 
n      Felber,  Pelzsammt,  Velpel 

^      lAzeri  (starkes  Flottieren) 

„      Contregewicht 

„      Figurierte,  dessinierte,  fagonnierte 
Gewebe 


ff 

n 
ff 

ff 
ff 
ff 
ff 


Egalisieren,  Anhängen 
Mitte,  Fond,  Boden 
Wägelhalter 
Litzen,  Mayem 
Jaquard 
Blatt,  ftist 
Blattstechen 
Karten,  Mustersteig 


„      Zettet,  Werfte 
„      Gambaum 


Pfeifen 


n      Keper,  Diagonal  etc. 


„  Kurze  Wägel,  Quertritte 

n  Schlag 

„  Linder-,  Untertuch 

„  langes  Wägel,  Quertritt 
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Leinwand,  beziehungsweise  Tuchbindnng, 
Tafft  (Hauptgruppe :  Grundbildung. 
Ableitungen :  mehrfadige ,  mehr- 
schüssige,  mehrfadige  und  mehr- 
schüssige  und  zusammengesetzte 
Leinwandbindung) 

Lesen 

Linienpapier 

Muster  und  Rapport  (für  die  Gesammt- 
zahl  der  zu  einer  Bildung  oder  Figur 
erforderlichen  Fäden) 

Musterauszählen 

Nadel  (Schneid-  oder  Zugnadel) 

Netz  (Eintheilung  der  Skizze,  entspre- 
chend den  Quadraten  des  gewählten 
Linienpapiers) 

Noppen  (Kettenfadentheile,  welche  bei 
Sammt  den  Flor  bilden) 

Patrone 

Platinenboden 

Platinenschnur 

Poilfaden    (der  die  Flordecke  bildende 

Faden  in  Sammtgeweben) 
Presse  (-rolle,  -bahn) 
Prisma 
Quadrate  (große  oder  Fünfer-Quadrate 

und  kleine.  Letztere  zerfallen  in  die 

einzelnen  Linien) 

Querlatte  (unterhalb  der  Schäfte) 

Reihkamm 

Riegel,  Längs-,  Querriegel  (Theile  des 

StuhlgesteUes) 
Rottenzug,  Klobenzug 
Rutschgewicht 
Schaft 

Schaftmaschine 
Schaftweberei 
Schnüre  oder  Hebeschnüre 
Schnürbrett 
Schnürordnung  (Grad-,  Spitz-  u.  s.  w.) 


statt:  Kattunbildung,  Cannal£,  Gros  de 
Tour  etc. 
^      Levieren 
„      Carta  rigata,  Tupfpapier 


„      Curs,  Chemin 

„      -trennen,  -aussetzen,  Absetzen 

yy      Ruthe 


n 


f9 
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Schleifen,  Maschen 
Musterzeichnung ,     Linienpapier- 

Zeichnung,  Dessin 
-brett,  Maschinenboden 
Korde 


„      Schlange 

r,      Jaquardcylinder 


große,     beziehungsweise      kleine 

Chenie  (Schönie) 
Unterstab 
Riethkamm,  Offiier 


Schnellgewicht 

Litze,  Kamm,  Flügel,  Wand 

Litz-,  Tritt-  etc.  Maschine 

Tritt-,    Kammweberei,  FuOarbeit 

Gattierschnüre,    Arkaden,   Heber 

Gattier-,     Harnisch-,    Corpsbrett 

Gattiening 


Zwillichgewebe,  -bindung 

Zwischenhebel  (das  sind  die  in  der 
Uberlage,  unterhalb  der  zweiarmigen 
Hebel  angebrachten  Hebel) 


f9 


(}680tze,  Yerordnangen,  Erlisse. 

Schnürang  (Verbindung  der  Hebel  und 

Tritte     miteinander     und     mit     den 

Schäften  behufs  Schaffcbewegung) 
Schuss  (Grund-,  Figur-,  Binde-,  Lancier-, 

Brpschier-,  Futter-,    Füll-,    Schneid-, 

Rippenschuss) 
Schusspulen 

Schütze  (Hand- ,  Schnell-,  etc.  Schütze) 
Schweifen 
Sprung    (Höhe    des    Faches    und    des 

Kammes) 
Streichbaum 
Theilung,    feine,     beziehungsweise 

grobe  (Jacquardmaschine) 
Trettweise  oder  Trittfolge 
Uberlage 

Vierbindiger  gebrochener  Köper 
Vorderschäfte,  bezw.  auch  Vorderwerk 
Vorrichtung 

Vorrichtung  für  Aufzug 
Vorrichtung  für  Niederzug 
Warenbaum 
Wendehaken 
Werk  (d.  i.  Zusammensetzung  mehrerer 

Schafte  für  eine  bestimmte  Leistung) 
Zahn 
Zweiarmiger  Hebel 
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statt:  Eintrag,  Einschlag 
Spielen,  Ledige 
Schiffchen 
Scherren 


79 

n 

99 

n 

99 

n 


Streichriegel,  Streifiiegel 

Grob-,  beziehungsweise  Feinstich 

Trittweise 

Oberlage 

vierbindiger  Atlas 

Vorderzeug 

Einrichtung 

stehender  Contremarsch 

hohler  Contremarsch 

Zeugbaum,  Vorderbaum 

Hunde 


Geschirr,  Zeug 

Rohr 

Wippe ,     Oberwägel ,     Obertritt, 

Tümler 
Schachwitz-,  Stein-,  Damenbrett- 

gewebe,  bezw.  -bindung 


?? 


Gegenhebel. 
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Nr.  32, 

£rla8S  des  Ministers  für  Gnitus  und  Unterricht  yom  5.  Jnll  1901, 

Z.  20467, 

betreffend  die  Herausgabe  eines  großen  mnsikalisohen  VerlagsnntemehnienB  unter 

dem  Titel:  M^niversal-Bdition*«. 

Ein  großes  musikalisches  Verlagsnntemehmen  ist  in  Wien  soeben  ins  Leben 
gerufen  worden,  wie  es  in  dieser  Art  und  in  solchem  Umfange  in  Österreich  noch 
nicht  bestanden  hat. 

Die  neue  Musikausgabe,  welche  unter  Zusammenwirken  der  hervorragendsten 
Interessenten  des  österreichisch-ungarischen  Musikverlages  gegründet  wurde,  führt 
den  Titel:  „Universal-Edition". 

Die  „Universal-Edition''  ist  eine  musikalische  CoUectivausgabe,  welche  sowohl 
die  Werke  der  Classiker,  wie  auch  die  hervorragendsten  Werke  instrnctiver 
Art  umfassen  wird,  denen  sich  Schöpfungen  bedeutender  modemer  Meister,  wie 
Brückner,  Goldmark,  Liszt,  Rubinstein,  Smetana,  Johann  Strauss, 
Yolkann  u.  a.  anreihen  werden. 

Sämmtliche  Bände  der  „Universal-Edition"  werden  von  den  hervorragendsten 
Musik-P&dagogen  des  In-  und  Auslandes  in  sorgfältigster  Weise  neu  revidiert  und 
den  Anforderungen  der  modernen  Unterrichtsmethoden  Rechnung  tragend,  heraus- 
gegeben. 

Die  nachfolgende  Liste  der  betreffenden  Mitarbeiter,  sowie  die  überaus  genaue 
Art  der  Revision  eines  jeden  einzelnen  Bandes  gibt  die  Gewähr  dafür,  dass  die 
Ausgaben  der  „Universal-Edition''  nach  jeder  Hinsicht  mustergiltig  sein  werden. 

Aus  der  großen  Zahl  der  Mitarbeiter,  respective  Herausgeber  werden  folgende 
hier  angeführt: 

Aus  Österreich: 

Die  Professoren  des  Wiener  Conservatoriums :  Anton  Door  (Beethoven, 
Ciavierwerke  zweihändig);  Julius  Epstein  (Mozart,  Glavierwerke  vierhändig); 
Robert  Fischhof  (Mendelssohn,  Ciavierwerke  vierhändig);  Josef  Hellmes- 
berger  sen.  Nachlass  (Cadenzen  zu  berühmten  Violinconcerten,  femer  die  mit 
Vortragszeichen  und  den  Stricharten  versehenen  hervorragendsten  Werke  der  dassi- 
sehen  Kammermusik);  Josef  Hellmesberger  jun.  (Etüden  und  Concerte  von 
Fiorillo,  Mayseder,  Rode  etc.);  E.  Ludwig  (Instroctive  Werke  von  Charles 
Mayer);  Karl  Prill  (Beethoven,  Violin-Concert  und  Romanzen) ;  Wilhelm  Rauch 
(Haydn,  Ciavierwerke  zweihändig,  Clement!  Gradus  ad  Pamassum,  Etüden  von 
Diabelli  etc.);  Hugo  Reinhold  (Etüden  von  Thalberg);  Arnold  Rosö 
(Beethoven,  Sonaten  für  Violin  und  Ciavier,  Bach,  Sonaten  für  ^olin,  Birist, 
Violin-Concerte,  Kreutzer,  Etüden  etc.);  Stefan  Stocker  (Beethoven,  Sym- 
phonien  vierhändig,    Beethoven,    Kammermusik   vierhändig);    August   Sturm 
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(S c h a b e r t,  Glavierwerke  zweihändig) ;  Willy  und  Louis  ThernCHaydn,  Symphonien 
fOr  Clavier  vierhändig,  Moscheies,  Studienwerke  für  Ciavier,  Kuhlau  Sonatinen, 
Beethoven,  Concert  für  zwei  Claviere  zu  vier  Händen). 

Ferner  die  Herren: 

Ignaz  Brüll  (Mozart,  Ciavierwerke  zweihändig,  Opemauszüge  mit  Text); 
G.  Ä.  Glossner  (Kammermusik- Albums,  instructiv  geordnet  fOr  Schule  und  Haus); 
Heinrich  Schenker  (Ciavierwerke  von  PhiL  Em.  Bach);  Rudolf  Bibl  (Orgel- 
ond  Harmoniumwerke);  Brandts-Buys,  Arrangements  classischer  Opern,  Ouver- 
türen und  Symphonien  für  Clavier  zwei-  und  vierhändig);  Ed.  Gärtner  (Gesangs- 
Studien  von  Concone  und  Solfeggien);  J.  P.  Gotthard  (Arrangements  classi- 
scher Werke  für  Clavier  zweihändig);  Richard  Heuberger  (Opern  und  Oratorien- 
auszüge mit  Text);  Josef  Kr  empl  (Guitarre-  und  Mandolinen-Literatur) ;  Ed.  Kremser 
Populäre  Liedersammlungen,  Chorwerke,  femer  Werke  von  L anner  und  Strauss 
fOr  Clavier  zweihändig);  Karl  Novotny  (Etüden  für  eine  und  zwei  Violinen); 
Josef  Reiter  (Balladen  von  Loewe);  Anton  Rückauf  (Lieder  von  Schumann 
und  Schubert);  Eduard  Schutt  (Schumann,  Ciavierwerke  zweihändig); 
Dr.  Wilhelm  Kienzl  (Opemauszüge  mit  Text);  Hans  Schmitt  (Clementi, 
Sonaten  und  Sonatinen); 

aus  Ungarn: 

Von  der  königlich-ungarischen  Landes-Musikakademie  in  Budapest  die 
Professoren : 

David  Popper  (Classische  Cello-Literatur);  Jenö  Hubay  (Tartini  und 
Paganini,  Violinwerke);  Hans  Kössler  (Classische  Opemwerke); 

vom  Gonservatorium  in  Budapest  die  Professoren: 

Karolus  Agyh&zy  (Mozart,  Concerte  für  Clavier  vierhändig);  Josef  Erney 
(Werke  von  Kalkbrenner,  Döhler  etc.); 

aus  D  eutschland: 

Die  Professoren:  Heinrich  Barth  (sämmtliche  Werke  von  Scarlatti  für 
Clavier);  August  Iffert-Dresden  (Gesangstechnische  Werke  von  Vaccai, 
Bordogni);  Julius  Röntgen  -  Stuttgart  (J.S.Bach,  Sämmtliche  Werke 
für  Clavier);  Karl  Klindworth -Potsdam  (Cramer  -  Etüden  für  Clavier); 
Henri  Petri-Dresden  (Bach,  Spohr,  Mozart  Violin-Concerte);  Stockhausen- 
Frankfurt  a.  M.  (Aprile  Excercices);  Dr.  Fritz  Volbach  -  Mainz  (Weber, 
Sämmtliche  Werke  für  Clavier  zweihändig) ;  Dr.  Franz  WüUner-Köln  (Oratorien) ; 

aus    Frankreich: 

Die  Professoren  des  Pariser  Conservatoriums :  Charles  de  Beriet  (Hummel 
und  D u s 8 e k ,  Ciavierwerke) ;  Alphonse  Duvernoy  (Field  Ciavierwerke) ; 
Th.  Laforge  (Mozart  und  Schubert,  Violawerke);  Raoul  Pugno  (Schaupin, 
Sämmtliche  Werke). 

Was  die  Form^  d.  i.  Stich,  Dmck,  Papier  und  Ausstattung  anbelangt,  werden 
die  Bände  der  „TJniversal-Edition''  alle  bestehenden  Classiker- Ausgaben  übertreffen, 
trotzdem  die  Preise  bei  keinem  Bande  höher  gehalten  sein  werden  als  die  der 
bekannten  billigen  ausländischen  Editionen. 
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Alle  erschienenen  Arrangements  fOr  Ciavier,  von  Symphonien,  Eammennasik 
nnd  Orchesterwerken  sowie  Clavierauszüge  mit  und  ohne  Text  sind  ausnahmslos 
mit  Benützung  der  Originalpartituren  revidiert  und  eingerichtet. 

Die  Werke  instructiver  Art  erscheinen  theils  in  progressiver  Reihenfolge  oder 
enthalten  vom  Beginne  des  Werkes  ein  progressives  Verzeichnis,  nach  welchem  die- 
selben zu  studieren  sind. 

Die  classische  Eammermu-sik  erscheint  in  der  „Universal-Edition^  zum 
erstenmale  mit  genauer  Bezeichnung  der  Stricharten  imd  der  wichtigsten  Vortrags- 
zeichen und  zwar  mit  Benützung  der  von  den  Quartetten  Hellmesberger 
gespielten  und  genau  bezeichneten  Stimmen,  welche  der  „Universal-Edition^  zur 
Verfügung  gestellt  wurden. 

Opern-  und  Oratorien-Ciavierauszüge  sowie  Liederarrangements  für  Pianosolo 
enthalten  durchwegs  den  über  die  Musik  gelegten  Text. 

Sämmtliche  Bände  erscheinen  in  drei  Sprachen  (deutsch,  englich,  französisch). 
Wie  bereits  erwähnt,  sind  die  Preise  der  in  der  „Universal-Edition"  erscheinenden 
Bände  in  keinem  Falle  höher  gehalten,  als  die  der  billigsten  ausländischen  Editionen , 
wie  die  folgende  Preisliste  einiger  bekannter  Werke  zeigt:  Beethoven,  Sämmtliche 
Sonaten  für  Ciavier  5K  iOh;  Bach,  Wohltemperiertes  Ciavier  in  2  Bänden 
iK  80Ä;  Czerny,  Übungswerke  pro  60ä  —  1  ÜT  20 A;  Mozart,  Sämmtliche 
Sonaten  für  Ciavier  3K  etc.,  etc. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Ausgabe 
besonders  aufmerksam  gemacht. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloh^r. 
Für  Mittelschulen. 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschithte  für  die  oberen 
Gassen  der  BealBchulen.  I.  Theil :  Alterthum.  Mit  55  Abbildungen  und  1  Farben- 
drucktafeL  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts  gebrauche  an  den  oberen  Classen  der 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1901,  Z.  19545.) 


')  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  i20. 
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Benifsarten  des  Mannes.  2.  Heft:  Wie  werde  ich  Seeofficier?  Ein  Rathgeber  bei 
der  Wahl  des  Berufes.  Triest  1901.  F.  H.  Schimpf  f. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
aufinerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  Tom  26.  Juni  1901,  Z.  10005J 


Kundmachung. 


Der  Minister  für  Coltas  und  Unterricht  hat  das  der  höheren  Töchterschule  des 
Schulyer eines  für  Beamtentöchter  in  Wien  Terliehene  öffentlichkeitsrecht  auf  das 
neuorganisierte  Mädchen-Lyceum  dieses  Vereines  ausgedehnt. 


Im  k.  k.  Schulbucher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  yom 

8.  Juni  1900,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend  die  Prftfking  der  Blitzableiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des  Ministeriums 
Ar  Cultns  und  Unterricht  unterstehenden  ÄrarialgebSuden. 

Im  Anschlüsse: 


betreffend  die  Prttfling  von  Blitzableiteranlagen. 


Separatabdruck  aus  dem  Yerordnungsblatte  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

Jahre  1900,  Stück  XIV,  Nr.  38,  Seite  417—423. 

Preis  80  Heller. 
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In  Commission  beim  k.k.SGhtabfich6r-Verlag6  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  ans  24  schwarzen  und  1  farbigen-Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  yer?ielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dentscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildflftche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

.^  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Kr.  51.  Eöxüg  Salomon   .     .  F.  Jene  wein. 

^        „  52.  Marienlegende  n P.  Stach iewicz. 

^  *)  ,  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Borganlage R.  Bernt. 

„  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .     .     .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte      ....  H.  Schwaiger. 

„  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  H 0.  Friedrich. 

„  61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich« 

„  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigj&hr.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

„  63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.  Ürh an  und  H. Lefler. 

„  64.  Lagerlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XTÜI.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  ▼.  Pflttgl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  y.  Pflttgl. 

.-^        »  68.  Wien R.  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  Kodier. 

„  70.  Graz  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst £.  y.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. 

.^        „  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Inhalti  Nr.  33.  Yerordnung  des  Minlsteriams  fÜLr  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  den 
Miniaterien  des  Innern  und  des  Handels  Tom  24.  Jnni  1901 ,  betreffend  die  Erg^&nzung  der 
Ministerisl-Verordoung  vom  27.  December  1893  Hber  die  Durchfohronf;  des  §  13,  Absatz  3 
des  Gesetzes  vom  26.  December  1893  über  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe. 
Seite  341. 


Nr.  33. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Galtus  und  Unterricht  im 
Einyemehmen  mit  den  Minist«rien  des  Innern  wid  des  Handels 

Yom  24.  Juni  1901,  Z.  1691  . 

betreffend  die  Brgänsung  der  Ministerial- Verordnung  vom  27.  Deoember  1898% 
B.-0.-B1.  Nr.  196,  über  die  Durchfabrung  des  §  18,  Absata  8  des  Gesetses  Tom 
2e.  Deoember  1898**),  B.-G.-BL  Nr.  198,  über  die  Begelung  der  ooncessionierten 

Baugewerbe. 

Auf  Grund  des  §  13,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  26.  Dec  mber  1893**),  R.-G.-B1. 
Nr.  193,  betreffend  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe  und  in  Ergänzung 
der  Ministerial- Verordnung  vom  27.  December  1893*),  ß.-6.-Bl.  Nr.  196,  wird  der 
Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein  (Abtheünng  fOr  Zimmerei  und 
Abtheilnng  für  Steinmetzerei)  bezaglich  ihrer  Schüler  die  im  §  12,  Absatz  3  des 
erwähnten  Gesetzes  in  Ansehung  des  Zimmermeister-,  beziehungsweise  des  Steinmetz- 
gewerbes eingeräumte  Begünstigung  zuerkannt.  .' . . 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit.  ,    . 

Koerber  m./p.  Kartei  m./p.  Call  m./p. 


*)  Minitterial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  4,  Seite  31. 
**)  Mimsterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  3,  Seite  22. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  fbr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  3  Theilen.  I.  Theil,  für  die  Unterstufe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1901.  Preis,  broschiert  20  h. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkss  vom  26.  Juli  1901,  Z.  22232.) 

Moinik,  Gay.  Dr.  Fr.  de,  Quarto  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Elaborate  da  C.  Kraus  e  M.  Haberna  1.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1901.  Preis,  gebunden  36  h. 

Dieses  neubearbeitete  Rechenbuch  wird  zum  Unterrrichtsgebrauche  an 
österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1901,  Z.  21635.) 

—  —  Libro  d' aritmetica  per  la  quinfa  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  Otto  classi.  Elaborate  da  C.  Kraus  e  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1901.  Preis,  broschiert  24  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juli  1901,  Z.  22277.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  10.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  August  1895, 
Z.  19904  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schenkl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Griechische. 
Für  die  Classen  des  Obergynmasiums.  2  Theile.  I.  Theil:  Übungsstücke, 
n.  Theil :  Erklärende  Anmerkungen  und  deutsch-griechisches  Wörterverzeichnis. 
10.  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juü  1901,  Z.  21261.) 


*)  Miiiisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  3Iii. 
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WeiteenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  I.  Theil.  3.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  70  h, 
gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1901,  Z.  18820.) 

In  7«,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  December  1899, 
Z.  33636  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1901.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  92  h,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juli  1901,  Z.  20426.) 

Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  Unterclassen  der  Real- 
schulen. Bearbeitet  von  Karl  Wagner.  8.,  wesentlich  veränderte  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1901.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebranche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juli  1901,  Z.  19300.) 

In  3.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1900, 
Z.  4371 1)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 
Realschulen.  3.  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1901,  Z.  19220.) 

Twrdy  Eonrad,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen  Classen 
der  österreichischen  Realschulen.  Mit  259  Abbildungen  im  Texte,  einem  Titelbilde 
und  einer  Übersichtstabelle.  Wien  und  Leipzig  1901.  Franz  Deuticke.  Preis, 
gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Realschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juli  1901,  Z.  21743.) 


*i  Ministerial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  358. 

**)  Mimsterial-Verordimiigsblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  62. 

*^^j  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  255. 

Tj  Ministerial-Yerordnaogsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  154. 
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In  10.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1900. 
Z.  6201  *)  zum  Unterrichtsgebraache  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  10.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1901. 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2E  40  h,  gebunden  2E  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1901,  Z.  19220.) 

c)  FOr  commerzielle  Lehranatalten. 

Ziegler,  Professor  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiclassige 
Handelsschulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901,  bei  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  wie  die  zweite  Auflage  desselben  '*''*')  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1901,  Z.  20172.) 

Sinwel  Rudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  fOr  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
Akademien)  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Theil:  Das  Alterthum.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handels-Akademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  JuU  1901,  ^  21466.) 

LehrmitteL 

Muck  C,  Schreib  vorlagen  und  Schriftenunterlagen.  Umgearbeitet  von  HansUrban. 
Lithographie  und  Druck  von  A.  Reisser,  Wien,  I.  Preis  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  wie  die  vorhergehende  Auflage  desselben  **^)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  commerziellen  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  JuU  1901,  Z.  20941.) 

Branii  Josef,  Skolnf  atlas  pro  gymnasia,  realky,  obchodni  Skoly,  üstavy  u£itelske 
i  jini  vySäi  uieliätö  s  vyudovacim  jazykem  iesk^m.  Die  Dr.  Ed.  Richtera 
upravil.  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  auf  78  Eartenseiten  in  Farbendruck. 
Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  an  Handelsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.) 


*)  Ministerial-Verordiinngfiblatt  yoüi  Jabre  1900,  Seite  238. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jabre  1895,  Seite  244. 

♦♦♦j  M  in isterial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1895,  Seite  372. 
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Graphischer  MotiveDScbatz.  Mit  Origioal-Entwürfen  von  Ferdinand  Pamb er g er, 
OttoPrutscher,  Alfred  Gossmann,  CO. Czeschka,  Erwin  Puchinger, 
H.  von  Zwickle  u.  a.  Herausgegeben  von  Josef  Heim.  Wien  und  Leipzig. 
I.  Band.  24  Tafeln.  Ladenpreis  18  Mark  =  21  K  60  h.  Ermäßigter  Preis  fOr 
gewerbliche  Lehranstalten  19  K  44  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes,  I.  Band,  werden  die  Lehrkörper  der 
gewerblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschafiiing  für  die  Anstalts- 
bibliothek aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1901,  Z.  18169.) 


Kundmachnngen. 

Der  Minister  für  Caltas  und  Unterricht  hat  nachbenannten  Privatschulen  das 
öffentlichkeitsrecht  rom  Schuljahre  1900/1901   an  ertheilt: 

Der  zwetclassigen ,  evangelischen  Prirat  •  Volksschule  in  Josefsberg,  Schulbezirk 
Drohobycz. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1901,  Z.  546.) 

Der  Tom  Ursulinen  -  Convente  in  Arn  au  erhaltenen  Privat  -  Volks-  und  Bürgerschule  für 
Mädchen  in  Arn  au. 

(Ministerial-Erlass  vom   17.  Jänner  1901,  Z.  32845  ex  1900.) 

Der  von  der  Gongregation  der  Marienbrüder  in  Graz  erhaltenen  dreiclassigen  katholischen 
Privat-Knaben- Volksschule  in  Freistadt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1901,  Z.  4122.) 

Der  von  den  Schulschwestem  in  Marburg  besorgten  zweiclassigen  Privat  -  Mädchen- 
Volksschule  in  Tomaj. 

(Ministerial-Erlass  vom   13.  März  1901,  Z.  6396.) 

Der  vom  ÜrsuUnen-Convente  in  Eolomea  erhaltenen  vierclassigen  Privat-Mädchen-Volks- 
achule  in  Kotomea. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1901,  Z.  33217  ex  1900.) 

Der  vom  deutschen  Schulerhaltungs-Vereine  in  Trebnitz  erhaltenen  Privat-Knaben- 
Bürgerschule  in  Trebnitz. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1901,  Z.   10307.) 

Den  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und  Methud  für  I Strien  erhaltenen  einclassigen 
gemischten,  in  zwei  Gruppen  getheilten  Privat- Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Pola,  Castillier  und  Monpaderno. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1901,  Z.  8262.) 

Der  von  den  Schulschwestem  in  Judenau  erhaltenen  elnclassigen  Privat- Volksschule  für 
Mädchen  in  Judenau. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1901,  Z.    10014.) 

Der  vom  Schulvereine  „Lega  nazionnle"  orhaltenen  oinclnNHinon  Privat  -  Volksschule  in 
Sta.  Domenica  di  Visinada. 

(Ministerial-Erlass  vom   14.  Juni   1901,  Z.   15Ü53.) 
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Der   von    der  Congregation    der    Barmherzigen  Schwestern    vom    heiligen    Karl  Borromäas 
erhaltenen  dreiclassigen  PriTat-BUrgerschnle  für  Mädchen  in  Lancnt. 

(Mini8terial-£rla88  vom  11.  Juni  1901,  Z.   15582.) 

Der  von  der  Gräfin  Elvira  de  La  Tour   erhaltenen  einclassigen    evangelischen  Pn?at- 
Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Russiz. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1901,  Z.   6673.) 

Der    von    der   Congregation   der   Schwestern    vom    heiligen   Kreuze    in    Eger   erhaltenen 
fünfclassigen  Privat-Mädchen-Yolksschule  in  Eger. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1901,  Z.   16925.) 

Der  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Ursulinen  in  Graz. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juli   1901,  Z.   18633.) 

Der   vom    katholischen  Schulvereine  für  Österreich    erhaltenen    Privat-Mädchen- Volksschule 
in  Gleiss. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1901,  Z.   19155.) 

Der  Privat  -  Mädchen  -  Volksschule    der  Schwestern  vom  heiligen  Kreuze  in  Spiegeifcld 
bei  St.  Lorenzen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juli  1901,  Z.   19707.) 


Der  Minister   für  Cultus  und  Unterriebt   hat   der    zweiclassigen   Gremial-Handelsschule    in 
Kolin  das  0 ff entlichkeits recht  verliehen. 

(Ministerial  Erlass  vom  15.  Juli  1901,  Z.   16143.) 
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Die  nachbenannten 

„Slavischen  Zirclienbüclier  des  gnecMsch-orientalisclien  Ritus", 

Bind  bei  der  k.  k.  Schalbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarsenbergstraSe  6), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  ftür  Cultus  und  Unterricht 
Torräthig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nar  hinBichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  ProWsion  im  üblichen  > 

Ausmaße  gewährt. 


S  'S  S  3  S  c 

Si  S  ü  S  S  bCÄ 

Q  soö  _20  'S  ••-   •^  O 


2  © 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6i4NrfAioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—   —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

SchlieOen 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 
TpioAioHft  (Triodion), 
(lNAOA«rioH&  (Anthologion), 
OrroNXft  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      ,       IL      „     ), 
niHTHMCT4pft  (Pentikostar), 
GASmsNHKn  (SMebnik), 
Tpi8HNu  (Trebnik) 

^Hacocaokx  (Öasoslov),  broschiert 

*—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^täATHpn  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  ,    .    .    .    . 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


«  a  § 


;!^  *?4  J3  SS  n  a>  ä 

'S  J  B  a  ©  .a  Ä 

«8  -s  3  «  2  ^ 


TpUAl^Hft  (Triodion), 
flHA«AorioN&  (Anthologion), 
Oktonx»  I-  A-  (Oktoich  I.  Theil), 

n  "•    A.    (         „         IL        .      ). 

DfHTHKOCTAps  (Pentikostar), 
GaSmcibnhks  (SluiebnikX 
TpiBNHn  (Trebnik) 

*94C0CA0Kft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

*—  —  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*f^AATHp&  (Psalter),  broschiert 

* Papierband^  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen  •    • 

Proskomidiar 

*EAAroAipcTKfNHoe  K%  Fa^  Er$  aoaihIi  coaipuiifM^e  AHi 
poaKAiHiA  (s  üyvicTA)  A  riaoNMiNU  (ki.  OiiiTfiUBpia)  erw 
i«iin«piTOpcK4ro  fi  KpiAf bcko  -  4  norr^AiMf cK4riv  aiAHMicTBa 
^piNii-livcH$4  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Va  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 


Prell  pr.  Sfftek 


I 


o  a 


KlhIK 


16 

14 

12 

12 

10 

6 

6 

1 

1 

1 

1 

2 


10 
4 


80 
84 

84 

84 

84 


20 


8 
8 

8 
8 
8 
4 


1 


1 


54 
30 
96 


5 
5 


k  K  h 


16 

12 

80 

38 
16 

12 

80 

38 


20 


24 
22 
20 
20 
18 
10 
10 
2 


6 
2 


80 


96 

64 

22 
16 

12 

80 

38 
20 


15 
9 


74 
30 
96 


Verlag  des  k.  k.  Ministe riiims  fiirCultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscliek  in  Wien  V. 


349 
Jahrgang  1901«  Stack  XVL 

Verordnungsblatt 

fftr  den  Dienstbereich  des 

AOinstenums  für  Culti^^^^    Uziterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  15.  August  1001. 


Ishalt»  Hr.  8#.  Yerordnnng  des  Ministers  fär  Caltas  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom 

17,  Jnli  1901,  womit  der  fdr  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  yom 
19.  September  1S98  einzubringenden  Localeinkommensbekenotnissen  der  congruaergänzungs- 
berechtigten  Seelsorge-Geistlichkeit  als  Ansga'bepost  anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des 
neaerriditeten  Decanates  Laris  in  der  Diöcese  Trient  festgesetzt,  beziehungsweise  für  das 
bestehende  Decanat  Cembra  abgeändert  wird.  Seite  349.  —  Nr.  35.  Verordnung  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauminister  vom  31.  Juli  1901, 
womit  die  §§  4  und  19  der  Ministerial-Verordnung  vom  20.  August  1884,  beziehungsweise  vom 

18.  September  1889,  betreffend  die  Einfilhmng  theoretischer  Staatsprüfungen  fUr  das  cultur- 
technische  Studium  an  der  Hochschule  für  Bodeocultiu-  abgeändert  we^en.  Seite  350.  — 
Vr.  36.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  uud  Unterricht  vom  23.  Juli  1901,  betreffend  die 
Einflühmng  ron  dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  die  pensionierten  k.  k.,  beziehungs- 
weise k.  nnd  k.  Ci?Ü-Staats-  und  Hofbediensteten  bei  Inanspruchnahme  der  ihnen  auf  den 
k.  k«  österreichischen  Staatsbahnen  eingeräumten  Fahrpreisermäßigong.  Seite  351. 


Nr.  34. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Tom  17.  Juli  1901,  Z.  20213  *), 

womit  der  fttr  die  Pfihrung  des  Deoanatsamtes  in  den  naoh  dem  Oesetse  vom 
19.  September  1808  **),  B.-a.-BL  Nr.  176,  einsubringenden  Looaleinkommens- 
bekenntnissen  der  oongruaergänsungsberechtigten  Seelsorge -Gfreistliohkeit  als 
AuBgabepost  ansuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neuerriehteten  Deoanates 
Lavis  in  der   Biöoese   Trient  festgesetst,  beEiehungsweise  für   das  bestehende 

Deoanat  Cembra  abgeändert  wird. 

In  Ergftnzung,  beziehungsweise  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom 
19.  Juni  1886  ***),  R.-G.-Bl.Nr.  107,  wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen,  welche  in 
den  nadi  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  **),  R.-G.-BI.Nr.l76,  einzubringenden 
Localeinkommensbekenntnissen  als  Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der 
Prüfung  der  Frage,  ob  dem  betreffenden  mit  der  Führung  der  Decanatsgeschäfte 
betrauten  Pfarrer  eine  Congniaerganzung  aus  dem  Religionsfonde ,  beziehungsweise 


♦)  £nthalten  in  dem  den  4.  August  1901  ausgej»ebenen  L.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter  Nr.  114. 
j  HGnisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahref  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 
)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  i63. 


♦ ; 


\     4' 
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aus  der  staaüichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  gebürt,  für 
das  neu  errichtete  Decanat  La  vis  in  der  Diöcese  Trient  mit  dem  Betrage  von 
200  (zweihundert)  Kronen,  für  das  bereits  bestehende  Decanat  Cembra  mit 
240  (zweihundertvierzig)  Kronen  festgesetzt. 

Hartel  m./p.  Böhm  m./p. 


Nr.  35. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  im  Ein- 
yernehmen  mit  dbm  Ackerbauminister  Tom  31.  Juli  1901  % 

womit  die    gg   4  und  19  der  Ministerial -Verordnung   vom  20.  August  1884  *^], 

B.-Q.-BL  Nr.  145,  besiehungs weise  vom  18.  September  1889  ***),  B.-G.-B1.  Nr.  156, 

betreffend  die  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  oulturteohnisohe 

Studium  an  der  Hochsohule  für  Bodenoultur  abgeändert  werden« 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  22.  Juli  1901  wird  angeordnet: 
Die  §§  4  und  19  der  Ministerial- Verordnung  vom  20.  August  1884,  R.-G.-Bl. 

Nr.  145,  beziehungsweise  vom  18.  September  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  156,  haben  in  der 

gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten  und  zu  lauten : 

§4. 

Für  die  Staatsprüfungen  sind  Fortgangszeugnisse,  und  zwar  für  die  erste  über 
„darstellende  Geometrie",  „Physik  und  Mechanik",  „Chemie",  für  die  zweite  Staats- 
prüfung über  „Anwendung  der  Geodäsie  in  der  Culturtechnik",  „landwirtschaftliche 
Maschinenkunde",  landwirtschaftliche  Hochbaukunde",  „landwirtschaftliche  Betriebs- 
lehre", „Pflanzenbau",  „Hydraulik",  „Baumechanik",  „Erd-  und  Brückenbau",  in  allen 
Fällen  mindestens  mit  der  Note  „genügend"  beizubringen. 

Die  Ausbildung  im  „Plan-  und  Terrainzeichnen",  in  der  „Construction  zum 
Straßen-  und  "Wasserbau",  in  der  „Verfassung  culturtechnischer  Pläne"  ist  durch 
Vorlage  der  sämmtlichen,  vom  Docenten  des  Faches  mindestens  mit  „genügend^ 
qualificierten  Zeichnungen  des  Gandidaten  nachzuweisen. 

§  19. 

Bei  der  Berathung  und  Abstinunung  der  Commission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelnen  Disciplmen  wird  durch  die  Calcule 
„vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend"  und  „ungenügend"  qualificiert.  Eine 
Staatsprüfung  ist  bestanden,  wenn  der  Candidat  bei  der  mündlichen  Prüfung  aus 
jedem  Einzelngegenstande  mindestens  die  Note  „genügend"  erlangt. 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  August  1901  ausgegebenen  LH.  StUcke  des  ReichsgesetabUttes  unter 

Nr.  120. 
*♦)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  81,  Seite  277. 
***)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  48,  Seite  303. 
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Sie  ist  Dicht  bestanden,  wenn  er  aus  einem  oder  aus  mehreren  Prüfungs- 
gegenständen  die  Gensur  simgenügend**  erhält 

Aus  der  Qnalification  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  wird 
in  einem  Scblusscalcul  constatiert,  ob  der  Candidat  sich  durch  die  Prüfung  als 
„befähigt",  „sehr  befähigt**  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt*'  erwiesen  habe. 

Hiebei  werden  auch  die  bei  den  Fortgangsprüfungen  erlangten  Noten  (§  4) 
berücksichtigt. 

Hartel  m./p.  GioYanelli  m./p. 


Nr.  36. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultns  und  Unterricht  rom 

23.  Juli  1901,  Z.  1645, 

betreffend  die  Einführung  von  dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  die 
pensionierten  k.  k.,  besiehungsweise  k.  und  k.  Oiyil-Staats-  und  Hofbediensteten 
bei  Inanspruchnahme  der  ihnen  auf  den  k.  k.  österreichischen   Staatsbahnen 

eingeräumten  Fahrpreisermäßigung. 

24838 

Laut  Zuschrift  vom  5.  Juli  1901,  Z.  — ^,  lässt  das  k.  k.  Eisenbahn-Ministerium, 

um  den  pensionierten  k«  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Civil-Staats-  und  Hof- 
bediensteten die  Inanspruchnahme  der  ihnen  für  Linien  der  k.  k.  österreichischen 
Staatsbahnen  eingeräumten  FahrbegQnstigung  im  Sinne  zahlreicher  an  das  Eisenbahn- 
ministerium  gerichteter  Eingaben  und  Petitionen  zu  erleichtem,  auf  Grund  gepflogenen 
Einvernehmens  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  mit  1.  August  1.  J.  für  die  genannten 
Pensionisten  eigene  dauernde  amtliche  Legitimationen,  welche  diesePensio- 
nisten  direct  zur  Lösung  der  ermäßigten  Civilfahrkarten  bei  den  Personencassen 
der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  für  die  in  der  Legitimation  bezeichneten 
Linien  und  in  dem  daselbst  ersichtlichen  Ausmaße  berechtigen,  zur  Einführung 
gelangen. 

Die  Legitimationen  für  Staats-  und  Hofbedienstete  des  Ruhestandes,  welche 
nur  für  Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  (ausschließlich 
der  Wiener  Stadtbahn,  der  Bukowinaer  und  Eotomeaer  Localbahnen,  der 
Eisenbahn  Lemberg  -  Belzec,  der  Localbahn  Lemberg  (Elepar6w)-Janow 
and  der  Murthalbahn  Unzmarkt-Mauterndorf)  giltig  sind,  werden  zwar  nach 
Art  der  dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  active  k.  k.,  beziehungsweise 
k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete  aufgelegt,  werden  sich  jedoch  von  diesen  in 
Anbetracht  ihres  eingeschränkten  Giltigkeitsbereiches  hinsichtlich  ihrer  äußeren 
Ausstattung  augenfällig  unterscheiden. 

Die  Legitimationen  der  pensionierten  Staats-  (und  Hof-)  Beamten  der  oberen 
Rangsdassen  bis  einschließlich  der  YIH.  RangscIasse,  berechtigen  nur  zur  Lösung 
ermäßigter  Fahrkarten  für  die  L  oder  U.  Wagenclasse ;  die  Legitimationen  der 
pensionierten  Staats-  (und  Hof-)  Beamten  der  IX.,  X.  und  XI.  RangscIasse  berechtigen 
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nur  zur  Lösung  ermäßigter  Fahrkarten  für  die  II.  oder  m.  Wagenclasse  and  die 
Legitimationen  der  pensionierten  Staats-  (und  Hof-)  Diener  berechtigen  zur  Lösung 
ermäßigter  Fahrkarten  nur  für  die  III.  Wagendasse. 

Dieselben  müssen  mit  der  Photographie  des  Inhabers  versehen  sein  und  werden 
zu  diesem  Zwecke  in  Ledertäschchen  eingeklebt,  welche  den  Raum  für  die  Einheftang 
der  Photographie  enthalten. 

Diese  Legitimationen,  mit  deren  Ausfertigung  jene  die  Evidenz  ftber  die 
betreffenden  Pensionisten  führenden  Behörden  und  Ämter  zu  betrauen  wären,  welche 
schon  dermalen  die  für  Civil-Staats-  und  Hofpensionisten  zur  Gfltigkeit  der  den 
letzteren  ausgefolgten  Fahrbegünstigungsanweisungeu  erforderlichen  Identitätskarten 
auszustellen  berechtigt  sind,  können  von  den  Ausfertigungsstellen  bei  der  k.  k.  Staats- 
bahndirection  Wien  gegen  Bezahlung  des  mit  1  Krone  per  Stück  festgesetzten 
Kostenpreises  bezogen  werden. 

Die  dauernde  amtliche  Legitimation  muss  in  allen  ihren  Theilen  genau  und 
sorgfältig  ausgefüllt  sein  und  wird  hiebei  speciell  auch  auf  die  Anmerkung,  Seite  2 
und  3  der  Legitimation  aufmerksam  gemacht,  wonach  in  dem  die  Wagenclasse 
betreffenden  Texte  die  jeweilig  nicht  zutreffenden  Worte  zu  streichen  sind.  Der 
Legitimation  ist,  und  zwar  an  der  hiefür  vorgezeichneten  Stelle  das  Amtssiegel  und 
überdies  der  mittelst  Metallösen  einzuheftenden  Photographie  der  Trockenstempel 
der  ausstellenden  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Behörde,  respective  des  aus- 
stellenden Amtes  deutlich  aufzudrücken,  und  hat  die  Legitimation  die  eigenhändige 
Unterschrift  des  Vorstandes  dieser  Stelle,  beziehungsweise  seines  Stellvertreters  als 
Aussteller  zu  tragen. 

Die  Ausfertigungsstellen  haben  die  auszustellenden  Legitimationen  mit  fort- 
laufenden Nummern  zu  versehen,  in  genauer  Evidenz  zu  halten  und  dafür  Sorge 
zu  tragen,  dass  die  durch  Ableben  des  Inhabers  oder  bei  sonstigem  Aufhören  der 
Anspruchsberechtigung  ungiltig  gewordenen  Legitimationen  sofort  eingezogen  werden. 

Die  dauernden  amtlichen  Legitimationen  besitzen  innerhalb  der  Äußersten 
Giltigkeitsgrenze  von  fünf  Jahren  nur  für  dasjenige  Kalenderjahr,  in  welchem  sie 
zur  Ausstellung  gelangen,  beziehungsweise  für  welches  sie  prolongiert  wurden,  und 
zwar  insolange  Giltigkeit,  als  nicht  aus  besonderen  Gründen  eine  allgemeine  Ein- 
berufung derselben  erfolgt. 

Insolange  dieser  Fall  nicht  eintritt,  hat  die  Prolongierung  der  Legitimationen  — 
die  Fortdauer  der  Anspruchsberechtigung  vorausgesetzt,  —  seitens  der  genannten 
Stellen  alljährlich  mit  Jahresschluss  unter  Ausfüllung  der  diesbezüglichen  vorgedruckten 
Clausel,  Beidrückung  des  Amtssiegels  und  eigenhändiger  Fertigung  des  Ausstellers 
zu  geschehen.  Mit  Ablauf  des  fünften  Giltigkeitsjahres  sind  die  Legitimationen 
vollständig  neu    unter  der  Evidenznununer  der  früheren  Legitimation  auszustellen. 

Die  Ausfertigungsstellen  haben  bis  1.  März  eines  jeden  Jahres  eine  Consignation 
über  die  von  ihnen  im  Laufe  des  vorhergegangenen  Jahres  ausgestellten,  beziehungs- 
weise prolongierten,  dauernden  amtlichen  Legitimationen,  belegt  mit  den  durch 
Zeitablauf  ungiltig  gewordenen  oder  wegen  Tod  des  Inhabers  eingezogenen  Legiti* 
mationen  nach  dem  zuliegenden  Muster  (Beilage  A)  an  die  k.  k.  Staatsbahndirection 
in  Wien  einzusenden. 


Oeietio,  Tsrordnangan,  Erllue.  3S3 

Im  Falle  eine  dsaentde  amtliche  Legitimation  dem  Inhaber  in  Verlast  gerftüi, 
ist  derselbe  yerpfllchtet,  hievon  deijenigen  Stelle,  welche  diese  Legitimation  aasgestellt 
hat,  anverzQglich  Anzeige  za  erstatten ;  diese  Stelle  hat  sodann  der  k.  k.  Staatsbaba- 
direction  Wien  wegen  der  nöthigen  UngUtigkeitserkläiimg  der  in  Verlust  gerathenen 
Legitimation  Mittheiloog  zu  machen. 

An  Stelle  der  ungilüg  erklftrten  Legitimation  ist  eine  neue  Legitimation  and 
zwar  nicht  mit  der  froheren  ETidenznnmmer,  sondern  mit  der  nächst  offenen 
Evidenznommer  auszufertigen. 


Beilage  A. 


Gonsignation 

aber  die  von ffir  das  Jahr ausgestellten,  beziehungs- 
weise prolongierten  dauernden  amtlichen  Legitimationen   ffir  pensionierte  k.   k., 
beziehungsweise  k.  and  k.  Civil-Staats-  (nnd  Hof-)  Bedienstete. 
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Verfu^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksecliuien. 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  ni.  TheQ  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit 
56  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  51.,  textlich  unveränderte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lese-  und  Sprachbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1901,  Z.  17701.) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90  cent. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1901,  Z.  17000.) 

b)  Für  BQrgerediulen. 

Stein  M.,  Weincp  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  TheiL 

Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.   Neu 

bearbeitet  von  M.  Binstorfer.  3.  Auflage.  Wien  1901.   Manz.  Preis  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juü  1901,  Z.  18845.) 

Jahne  J.  und  Barbisch  H.,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  IL  Stufe.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnitt- 
mustertafel. Wien  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1901,  Z.  18379.) 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
L  Theil.  Geschichtsbilder  für  die  I.  Bürgerschulclasse.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h  und 
—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen.  I.  Theil.  Geschichts- 
bilder für  die  L  Bürgerschulclasse.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  ebenso  wie  die  vorhergehende  (1.)  Auflage 
derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  JuU  1901,  Z.  22502.) 


*j  Ministerial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  24. 
MmiBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  241. 
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Dloüby  Franz,  PMrodopis  pro  druhoa  ti^ldu  §kol  md9{ansk;^ch.  Prag  1901 . 1.  L.  K  o  b  e  r. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  80  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  JuU  1901,  Z.  18273.) 

G)  Für  Bildungscurse  für  Kindergärtnerinnen.    . 

Fellner  Alois,  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre  und  Eindergartentheorie  für 
Eindergärtnerinnen  -  Bildungsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  Elaus- 
berger,  Josef  Kopetzky,  Josef  Eraft,  Josef  Eugler  und  Adolf 
Eunka.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bildungscursen  für 
Eindergärtnerinnen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1901,  Z.  18871.) 

d)  Für  kaufmännlsclie  Fortbildungsschulen. 

Haberer  Earl,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz.  Für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  wie  die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  kaufinännischen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1901,  Z.  19987.) 

Schiller  Rudolf,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Comptoirarbeiten. 
5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juli  1901,  Z.  21931.) 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
bildungsanstalten werden  auf  die  im  Wiener  k.k.  Schulbücher-Verlage  erschienene 
Jngendschrift :  ^^Schicksale  und  Thaten  des  k.  und  k.  Infanterie-Begimentes 
Georg  Prinz  von  Sachsen  Nr.  11  (Ergänzungs-Bezirks-Station  Pisek).  Nach 
Franz  Jäger  und  Wenzel  Stephan  Masak,  dargestellt  von  Wenzel 
Nowak.  Preis  1  E  20  h",  behufs  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die 
Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juli  1901,  Z.  14960.) 


*)  Mlnlsterial-YerordnaogsblaU  vom  Jahre  1895,  Seite  301. 
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Enndmachnngen. 


Behufli  Gew&hnmg  von  Stipendien  für  hoffnnngBYolle  Ettnatler,  irelehe 
der  Mittel  zn  ihrer  Fortbildang  entbehren,  werden  jene  Künstler  ans  dem  Bereiche 
der  Dichtkunst,  der  bildenden  Künste  nnd  der  masikalischen  Compositton  aus  den  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums 
Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  nnd  swar 
bis  l&ngstens  1.  October  d.  J.  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —  unter  Ausschluss  aller  Kunstschüler  und  Kunsthandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Künstler. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  die  Darlegung   des   Bildungsganges   und   der  persönlichen   Verhältnisse   (Gebnrts-   nnd 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Yerroögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,   in  welcher  derselbe  von   dem  Staats-Stipendinm    zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstproben  des  Gesuchstellers,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Autors  speciell  zu  bezeichnen  ist. 

Wien,  am  31.  Juli  1901. 

K.  k.  MiniBteriiim  fCLr  Cnltiu  nnd  Unterricht 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  daa 
Studienjahr  1901/1902  bestiltigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  August  1901,  Z.  22111.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Yincenz  Kmocb,  zuletzt  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Bf  ezina  (Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  23855)  nnd 
Franz  Eidner,   zuletzt  Lehrer   an   der   allgemeinen  Volksschule   in  Lobnig  (Mähren) 

(Ministerial-Act  Z.  22568  ex  1901). 


Julius  Hacker,  zuletzt  Oberlehrer  in  Dross  in  Niederösterreich,  wurde  vom  öffent- 
lichen Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  22940  ex  1901.) 

Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  1.  Juli  1901  ein  neues 

i,Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fuhrlöhne 

von  den 

Eiseilialii-  niü  ScMlM-SalM^  der  im  Beiclissratlie  TertreteBBii  EoniiracliB  ml  Lnfter 

In  die  nächst  gelegenen  Ortechaften^ 

herausgegehen. 

Ahdrücke  dieses  Verzeichnisses  können  hei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  am  den 
Ton  1  Krone  per  Exemplar  bezogen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  -—  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


357 
Jahrgang  1901.  Stflck  XVn. 

Verordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

MiTiTsteriums  fU^^iüLt^       Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ansgegeben  am  1.  September  1001. 


lohalt.  Nr.  37.  Erlass  des  Ministers  für  Caltos  und  Unterriclit  vom  26.  August  1901 ,  an  die  Decanate 
säimntlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten,  betreffend  die  Außerkraftsetzung 
des  Erlasses  vom  13.  August  i894,  womit  die  Ablegung  einer  der  zur  Krlangung  des  Doctorates 
der  Rechte  yorgeschriebenen  strengen  Prüfungen  in  den  vier  letzten  Wochen  des  YIII.  Semesters 
der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  gestattet  wurde.  Seite  357. 


Nr.  37. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

26.  August  1901,  Z.  25545, 

an  die  Decanate  sämmtliclier  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  Facnltäten, 

betreffend  die  Anfierkraftsetr.  ^  des  Erlasses  vom  18.  August  1804,  Z.  15646, 
M.-Vdg8.-BL  Kr.  80,  womit  die  .  egnng  einer  der  zur  Erlangung  des  Doctorates 
der  Bechte  vorgeschriebenen  st  j^en  Prüfungen  in  den  vier  letaten  Wochen  des 
Vm.  Semesters  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  gestattet  wurde. 

Auf  Grand  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J.  ertheilten 
Ermächtigung  finde  ich  den  hiei ortigen  Erlass  vom  13.  August  1894,  Z.  15646, 
M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  39,  womit  die  Ablegung  einer  der  zur  Erlangung  des  Doctorates 
der  Rechte  nach  §  1  der  hieroitigen  Verordnung  vom  15.  April  1872,  Z.  4398, 
R.-G.-BL  Nr.  57  *),  vorgeschrieber  en  strengen  Prüfungen  bereits  in  den  vier  letzten 
Wochen  des  VIII.  Semesters  der  r-^chts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  gestattet 
wurde,  vom  Studienjahre  1901/19^2  ab,  außer  Kraft  zu  setzen. 


*)  Ministerial-Veronlnnngsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  3i. 
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Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 

für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

II.  Theil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textabbildungen.  Preis,  gebunden  1  E  26  b. 

ni.  Theil.  Mit  1  Titelbilde,  69  Textabbildungen  und  10  Farbendruck-Karten. 

Preis,  gebunden  1  E  90  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aUgemeioen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1901,  Z.  23502.) 

Jursa  Jan,  Öltanka  pro  Skoly  obecnÄ.  Dil  l.  vydÄnl  dvojdilnäho.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis  1  E. 

Dieser  l.  Theil  des  zweitheiligen  böhmischen  Lesebuches  wird  zam  Unter- 
richtsgebrauche für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  eindassigen  ungetbeilten 
und  dreiclassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt.       (Ministerial-Erlass  vom  14.  August  1901,  Z.  23866.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 
In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  März 
1895,  Z.  6144  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Homers  Odyssee,  in  verkürzter  Ausgabe.  Für  den  Schulgebrauch  von  A«  Th.  Christ. 
Mit  1  Titelbilde,  13  Abbildungen  und  1  Earte.  Wien  und  Prag  1901.  F.  T emp  sky. 
Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  August  1901,  Z.  23639.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  yom 
16.  August  1899,  Z.  22946  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hruby  Peter,  Cviöebnä  kniha  jazyka  iteckäho  pro  ieekk  gymnasia.  I.  Theil,  für  die 
m.  und  IV.  Classe.  Prag  1901.  Dr.  Ed.  Gr6gr.  Preis,  broschiert  1  K  70  h, 
gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  August  1901,  Z.  24240.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Hanausek,  Dr.  T.  F.,   Lehrbuch   der  Somatologie   und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.    Mit   104  Abbildungen  und  7  farbigen  Tafeln. 
3.,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky. 
Leipzig  1901.  6.  Frey  tag.  Preis,  gebunden  3  E  =  3  Mark. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erkss  vom  19.  August  1901,  Z.  24181.) 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  103. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  363. 


YerfÜgangen,  betreffend  Lelirbttcher  und  Lehrmittel.  —  Eniidmachiiiigen. 
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Lehrmittel. 

WandtafelB  für  den  naturgeschichtlichen  AnschaunDgsunterricht.  AbtheiluDg  „Bäume'' 
Tafel  V  (der  Birnbaum).  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis, 
unaufgespannt  IE  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen, 
unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe,  gefimisst  und  mit 
Ösen  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bflrgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1901,  Z.  23510.) 


Kundmachungen. 

Verzeiclinis 

der  von  der  k.  k.  Prfiftingscommission  ffir  das  Lehramt  an  Handelsschulen 

mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

im  Studienjahre  1900/1901 
approbierten    Oandidaten: 


Käme  der  Candidaten 

Sohnlkategorie,  fOr  velöhe  die 
Approbation  erfol^fte 

Fachgruppe 

1 

Otähal  Wilhelm, 

1 

höhere  Handelsschulen 

n. 

Pasonrek  Wenzel, 

detto 

u. 

1 
J.-U.  Dr.  ZachoTal  Franz, 

detto 

I. 

Cemoch  Josef, 

1 

zweiclassige  Handelsschalen 

n. 

Cemooky  Ferdinand, 

detto 

IL 

Jelfnek  Adalbert, 

1 

detto 

I. 

Uhl  Karl, 

detto 

L 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1901,  Z.  22971.) 


Eduard  Hannak,    zuletzt  Lehrer  und  Leiter  der  allgemeinen  Volksschule   in  Eppers- 
wagen  (Mähren),  wurde  yom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  24085  ex  1901.) 
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E.  E.  Schnlbttchdr-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbucher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  SchwarzenbergstraOe  5),  gegen  eine  Yerschleißproyision  von  20 ^/o  zu  beziehen: 

A.  Lehrbächer  für  Mittelschulen. 

Ritschel  A n  g a  s  t  i  n  und  Rypl,  D r.  Matt  h.,  Methodisches  Elementarbach  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hrnby  Timothej,  Vybor  z  literatury  feckä  a  flmskä  pro  (^eskä  realky.  Preis, broschiert  1  K  60  b, 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  Tjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Orkinid  Ghrys.,  KpaTxa  HacTaea  o  Borocjiyxce&y  IIpaBocjiaBHe  U^pKse.  Preis,  broschiert  1  K. 

MikloSid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  sol.  Preis 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  6itanka  za  visje  razrede  sredigih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Gelcich  E  u  g  e  n  i  0,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fUr  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats^ Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Calculation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  b. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
E  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  üöebnä  kniha  zem^pisnä,  pro  vleobecn^  skoly  i^emeslnickö.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehoi'OVSky  V.,  Poßtäfstvi  üvnostenskä.  UßebnÄ  kniha  i&küm  pokraöovacich  skol  prämyslovy'cb, 

jako2  i  pomücka  i^ivnostnlküm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejSEarel,  ^iTuostensk^  pisemnictvl.  ü^ebnä.  kniha  ikk^m  prflmyslovjfch  skol  pokradovacfch, 

f emeslnickych ,    odbomych    a    mi8troysk}^ch  jako2    i   pomöcka    üynostnikAm    samostatnym. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  i^ivnostenske  ücetDictvf  se  strucnou  naukou  o  smenkäch ;  u6ebnice  Hküm  prömyslotych 
skol  pokra^ovaclch  a  mistrovBkych  jakoi  i  pomäcka  iivnostnikdm  samostatnym.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemska    sloynica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Yerfügniigeii,  betreifend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbüoher. 

•V 

a)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten. 

Dloiili^  Franz,  Tölovöda  a  zdraYovöda  pro  dstavy  ku  yzdäläni  u£itel&Y  a  uätelek. 
Nach  dem  Lehrbuche  von  Dr.  T.  F.  Hanaus ek  bearbeitet.  Mit  100  Abbildungen 
und  5  Farbendruck-Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Böhmische 
graphische  Gesellschaft  „ünie".  Preis,  gebunden  2  K  51  h.  '*' 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  w:       ebenso  wie   die   erste 
Auflage  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  uid  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1901,  Z.  20051.) 

b)  FOr  Handeleschulen. 

Graber  Johann,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung,  zum  Gebrauche 
an  zweiclassigen  Handelsschulen.  Wien  1901.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- 
und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

,   -^  (Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1901,  Z.  25565.) 


>)  BfiniBterial-YerordnuiigsblaU  vom  Jahre  1895,  Seite  392. 


362  Verfügongen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lebnnittel. 


LehrmitteL 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschnlen  und  mehrclassige  Volksschulen.  19  Tafeln 

mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed.H6lzel.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und 

mehrclassigen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1901,  Z.  25891.) 


Jahrbuch  der  deutschen  Shakespeare  -  Gesellschaft ,  herausgegeben  von  August 
Brandl  und  Wolfgang  Keller.  37.  Jahrgang.  Berlin  1901.  Preis  eines 
gebundenen  Bandes  für  Vereinsmitglieder  10  Mark,  für  Nichtmitglieder  12  Mark. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1901,  Z.  24842.) 
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Die  nachbeni^nnten 

„Slavischen  Srchenbüclier  des  gnochiscli- orientalischen  Bitns'', 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarsenbergstraBe  5). 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht 
vorräthig   and  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


'S  a  53'^  ö 


2  §  ä  ^ 

'S    ^    Q    Ö 

•*  .2  ^  ^  S  ^ 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BAHrfiii«H  (Eyangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gk)Id- 
linien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

Tpi«AioN%  (Triodion), 

flHA^A^rioHft  (Anthologien), 

Okt#hx«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

n     11-  A.  (    ,    n.    „   ), 

OfNTNKocTipx  (Pentikostar), 

GiiHxciCNNM  (Sluiebnik), 

TpicNHM  (Trebnik) 

^HicpCA^Ks  (Öasoslov),  broschiert 

*—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^fr4ATHps  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldety 

Moirä-Papier Vorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


ti  -«^  'S  iä  '^  ti 

HEJ    g    c>    ^    0    fl    O; 
^  «8  'S  ^   O   g  CO 

fl  -o  'S  tDp^  S 


TpbAl^HS  (Triodion), 
ÜHA^AorioNft  (Anthologion), 
Oktohxi^  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
II.  A.  (      „      II.      ,    ), 
üiHTHKOCTaps  (Pentikostar), 
GaSxcibnhks  (Slu2ebnik), 
TpfBHHKs  (Trebnik) 

*?AC0CA0Sft  (Öasoslov),  broschiert 

♦ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

♦ Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

♦ Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*irAATHp&  (Psalter),  broschiert 

♦ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

♦ Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-SchlieQen 

Proskomidiar 

*EAAroAipCTKfNHce  K%  Ta^  Er$  moaJhU  cosipuiiiMoe  an) 
Pohca^hU  (8  flrrScTA)  A  TiaoNMiHiA  (kk.  GiiiTiMipiA)  evw 
iMni piTOpcKaro  fi  KpiAf bcko  -  a  necroAlm CKar iv  bi ahmi ctsa 
^piHi|-IivcH4^A  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V8  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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Nr.  38. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

13.  September  1901,  Z.  8877, 

mit  welchem  ein  Verseichnis   der  fOr  die  öBterreiohisohen  nantteohen  Schulen 

snlässigen  Lehrtexte  Teröffentlioht  wird. 

Ich  finde  mich  veranlasst,  im  Folgenden  ein  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche 
an  den  nautischen  Schulen  zulässigen  Lehrtexte  zu  yerö£fentlichen. 

In  diesem  Verzeichnisse  erscheinen  auch  jene  neueren  Lehrbücher  für  den 
Unterricht  in  den  nautischen  Disciplinen  und  in  den  Sprachen  aufgenommen,  deren 
Verwendung  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  oder  des  Inspectors  für 
die  nautischen  Schulen  gestattet  wurde. 

Rücksichtlich  der  Verwendung  von  Lehrmitteln  für  den  Unterricht  in  der 
Geographie,  in  der  Physik,  in  der  Naturgeschichte  und  im  Projectionszeichnen 
(Karten,  Modelle,  Apparate,  Globen,  Tellurien  u.  s.  w.),  wird  auf  die  für  Mittel- 
schulen bestehenden  Vorschriften  hingewiesen. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebraache  an  den  nantiseben  Schulen  zugelassenen  Lehrtexte. 

A.  Vorbereitungs-Ours. 

Religion. 

Schuster,  Dr.,  Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  testamento.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 

n  catechismo  grande.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 

Ivekovic,  Dr.  F.,  Biblijska  Povjest  .starozavjetne  objave  Boije  za  srednja  u£ili§ta. 
Agram  1879.  K.  Landesverlag.  Gebunden  1  K  10  h. 

—    —    Biblijska  Povjest  novozavjetne  objave  BoJje  za  srednje  Skole.  2.  Auflage. 
Agram  1898.  E.  Landes  vorlag.  Gebunden  88  h. 

Veliki  katoli£ki  Eatekizam  za  srednja  ufiiliSta.  (po  Deharbu)  2.,  unveränderte  Auflage. 
Agram  1899.  E.  Landes- Verlag.  Gebunden  84  h. 

Italienische  Sprache. 

Demattio,  Dr.  Fortunato,   Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole 
reali,  commerciali  e  magistrali,  e  delle  prime  classi  ginnasiali. 
Parte  prima.  Ed.  IIL  Innsbruck  1891.  Wagner.  1  E  20  h. 
Parte  seconda.  Sintassi.  Terza  edizione,  diligentemente  riveduta.  Innsbruck 
1885.  Wagner.  1  E  20  h. 

Eobenzl  J.,   Talijanska  Palestra,  ili  teoretiöno  praktiöna  slovnica  talijanskoga  jezika 
za  sredne  u(ione.  Ragusa  1897.  Pro  tu  er.  3  E  20  h. 

Letture  italiane  ad  uso  delle  classi  inferiori  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austriaca.  Triest  1899.  G.  Chiopris. 
Parte  prima.  Gebunden  1  E  70  h. 
Parte  seconda.  Gebunden  2  E. 
Parte  terza.  Gebunden  2  E  20  h. 
Parte  quarta.  Gebunden  2  E  30  h. 

Timens  Francesco,  Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  8  parti. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  (Dieses  Lesebuch  wird  nur  für  die  nautischen 
Schulen  in  Dalmatien  zugelassen.) 
Parte  seconda.  Gebunden  50  h. 
Parte  terza.  Gebunden  80  h. 
Parte  quarta.  Gebunden  90  h. 
Parte  quinta.  Gebunden  1  E. 

Deutsche  Sprache. 

Defant  Giuseppe.  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  un  dizionarietto  metodico.  Trento. 
Monauni. 

Parte  prima.  2.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Geheftet  2  E  60  h,  gebunden 
3  E  10  h. 

Mam  Franjo.  Njema^ka  vjezbenica  za  I  i  II  razred  srednjih  uäliSta.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Gebunden  2  E  80  h. 
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Serbo-kroatisehe  Sprache. 

Divkoviff  M.,  Oblici  hrvatskoga  Jezika  za  srednje  §kole.  5.  Auflage.  Agram  1895. 
Gommissionsverlag.  Zupan.  1  K. 

—  —    Hrvatska  sintaksa  za  Skolu.  4.  Auflage.  Agram  1896.  Gommissionsverlag. 
^upan.  1  K. 

Hrvatska  (itanka  za  I.  razred  gimnäzijski.  5.  Auflage.  Umgearbeitet  von  M.  Div- 
kovic.  Agram  1894.  Verlag  der  Landesregierung.  Gebunden  90  h. 

Maretic  Dr.  T.,  Hrvatska  iitanka  za  II.  razred  srednjih  ufiliäta.  5.  Auflage.  Agram 
1896.  Verlag  der  Landesregierung.  1  K  10  h. 

Geographie. 

Morteani  Luigi,  Elementi  di  Geografia  per  la  prima  classe  ginnasiale.  Triest  1894. 
In  Commission  von  F.  H.  Schimpff.  1  K. 

—  —    Compendio  di  Geografia  per  la  seconda  classe  ginnasiale.  Triest.  F.  H. 
Schimpff.  1895.  1  K. 

—  —    Compendio   di  Geografia  per  la  terza   classe   ginnasiale.   Triest.   F.  H. 
Schimpff.  1896.  1  K. 

—  —    Compendio  di  Geografia  della  Monarchia  Austro-Ungarica,  per  la  quarta 
classe  delle  scuole  medie.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  1897.  2  K. 

Eozenn  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen.  38.  Auflage.  Wien.  Hölzel. 
1898.  7  K,  gebunden  7  K  60  h. 

Peuker,  Cicalek,  Bothang,  Zehden,  Atlas  für  Handelsschulen.  Artaria.  Wien  1899. 
2.  Auflage.  Preis  7  K  80  h. 

Klnnov,  Opdi  zemljopis,  sa  srednje  äkole  preradio  ga  R.  Tramp  1er.  Po  23.  nje- 
madkom  izdanju  preveo.  Vjekosav  Klaid.  Agram  1899.  Verlag  der  Landes- 
regierung. Gebunden  2  E. 

Steklasa  Ivan,  Zemljopis  i  statistika  austro-ugarske  monarkije  za  srednja  uäliSta. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Agram.  Verlag  der  Landesregierung.  1894.  1  K  30  h. 

Geschiehte. 

Mayer,  Dr.  Franc.  M.,  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 
Parte  terza.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Reich.  Wien  und  Prag 
1895.  Tempsky.  1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 

~    —    Parte  seconda.   Storia  del  medio  evo.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von 
D.  Reich.  Wien  und  Prag  1897.  Tempsky.  Gebunden  1  K  80  h. 

—  —    Parte  prima.  Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  tibersetzt  von  D.  Reich. 
Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  Gebunden  2  K  20  h. 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte, 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  21,,  unveränderte  Auflage.  Herausgegeben 
von  A,  Baldamus  und  E.  Schwabe.  Wien  1899.  Pichler's  Witwe  et  Sohn. 
Gebunden  3  E  60  h. 

Hoic  Iv.,  Obia  poviesnica  za  nize  razrede  srednjih  äkola.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Agram  1896.  Landesverlag.  2  E. 
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Arithmetik  und  Algebra. 

Moönik-Zampieri,  Manuale  di  Aritmetica  ad  uso  dei  ginnasi  inferiori.  Wien.  Gerold's 
Sohn.  1876.  Parte  prima.  1  K  80  h. 

—  —    Parte^seconda.  Wien  1877.  1  K  40  h. 

Nenin  P.,  Raöonica  za  niie  razrede  srednjih  u£ili§ta.  2.  Auflage.  Verlag  der  Landes- 
regierung. Agram  1897.  2  K  80  h. 

Geometrie. 

MoSnik,  Cav.  Dr.  Fr.,  Trattato  di  Geometria  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  sende 
medie.  Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest.  J.  Dase.  1891.  Gebunden 
4  K  80  h. 

StrSli  A.,  Elementi  di  Geometria  per  il  secondo,  terzo  e  quarto  corso  delle  scuole 
reali.  Wien.  A.  Holder.  1886.  3  K  20  h. 

Menger  Giuseppe,  Elementi  di  Geometria  descrittiva  ad  uso  delle  scuole  reali 
superiori.  Versione  italiana  eseguita  da  Giuseppe  Zian.  Wien  1888. 
A.  Holder.  2  E  80  h. 

(Für  die  H.  Vorbereitungsciasse.) 

Nenin  Peter,  Po£ela  geometrije  za  mie  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija,  na 
temelju  propisane  nau£ne  osnove.  Agram.  Verlag  der  Landesregierung. 

I.  Theil  für  die  2.  Classe.  3.,  verbesserte  Auflage.  1894.  Gebunden  80  h. 

n.  Theil  für  die  3.  Classe.  4.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Gebunden  80  h. 

in.  Theil  für  die  4.  Classe.  3.,  verbesserte  Auflage.  1895.  Gebunden  1  K  40  h. 

Naturgeschichte. 

Fokorny,  Dr.  A.,  Storia  illustrata  dei  tre  regni  della  natura.  Triest.  F.  H.  Seh  impf  f. 
Parte  I.  Regno  animale.  1885.  Gebunden  3  K  60  h. 
Parte  HI.  Regno  minerale  per  Giovanni  Struever.  1888.  Gebunden 
2  E  50  h. 

Camel  Teodoro,  Storia  illustrata  dei  regno  vegetale,  secondo  Topera  dei  Dr.  A. 
Pokorny.  Turin  1891.  Loescher.  Gebunden  3  K  20  h. 

Haraiic  Ambrogio,  Storia  naturale.  (Distribuzione  geografica  delle  piante  e  degli 
animali.)  Triest  1900.  Commissionsverlag  von  F.  H.  Sehimpff.   Geheftet  2  K. 

Pokorny,  Dr.  A.,  Prirodopis  iivotinjstva  sa  slikami,  za  ni2e  razrede  srednjih  u£ili§ta. 
8.,  von  A.  Korlevic  bearbeitete  Auflage.  Agram  1899.  K.  Landesverlag. 
Gebunden  2  E  40  h. 

—  —  Prirodopis  bilinstva  sa  slikami,  za  niie  razrede  srednjih  u£ili9ta.  5.  Auflage, 
nach  der  20.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  A.  Eorleviö.  Agram  1898. 
E.  Landesverlag.  Gebunden  2  E  60  h. 

KiSpatid  M.,  Rudstvo  za  nize  razrede  srednjih  Skola.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1889.  F.  2upan.  90  h. 

Physik. 

Vlacovich  N  i  c  o  1  ö.  Elementi  di  Fisica  sperimentale.  Ad  uso  dei  corsi  inferiori  delle 
scuole  medie  e  delle  scuole  nautiche.  11  Edizione  con  variazioni  ed  aggiunte. 
Stabü.  Artistico-Tipografico  G.  Caprin.  Triest  1888.  3  E  20  h. 

Netoliczka  Eng.,  Fizika  i  ludba  za  gradjanske  ökole.  Agram.  L.  Hart  mann. 
L  Theil.  1886.  Broschiert  80  h.     . 
n.  Theil.  Broschiert  80  h. 
m.  TheiL  Broschiert  80  h. 
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B.  Fach-Curs. 

Bellgion. 

Wappler,  Dr.  Antonio,  prof.  air  universitä  diVienna.  Trattato  di  religione  catto- 
Uca,  ad  uso  dei  ginnasi  snperiorl  Trieste  libreria  J.  Dase  editrice  1879. 

Parte  I.  Introdnzione  all'  opera  e  prova  per  la  veritä  della  religione  catto- 
lica.  Yersione  dall'  orig.  tedesco,  per  cura  del  Sac.  Michele 
FleiBcer  jun.  2  K. 

Parte  II.  Dogmatica  cattolica.  Yersione  dall'  originale  tedesco,  per  cnra 
del  Sac.  Giorgio  Pittaco.  2  K  80  h. 

Parte  ni.  Morale  cattolica.  Yersione  dair  originale  tedesco,  per  cura  del 
Sac.  Carlo  de  Maiti.  2  E  80  h. 

Rabelic  Cv.,  Eatoli£ka  Dogmatika  za  viSe  razrede  srednjih  u£iliäta.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Agram  1898.  Yerlag  der  Landesregierung.  Gebunden  1  E  20  h. 

Painnko  Y.,  Eatoliika  moralka  za  srednjia  ufiiliSta.  Sinj  1890.  1  E  40  h. 

Sak,  Dr.  Felix,  Eatoliöka  apologetika  za  vifie  razrede  srednjih  uäliSta.  2.  Auflage. 
Agram  1899.  Yerlag  der  k.  Landesregierung.  1  E  20  h. 

Italienische  Sprache. 

Demattio,  Dr.  Fort.,  Grammatica  della  lingua  italiana,  ad  uso  deUe  scuole  reali, 
commerciali  e  magistrali  e  delle  prime  classi  ginnasiali. 

Parte  prima.  Edizione  lll.  Innsbruck  1891.  Wagner.  1  E  20  h. 
Parte  seconda.  Sintassi.  Terza  edizione,  diligentemente  riveduta.  Innsbruck 
1885.  Wagner.  1  E  20  h. 

Antologia  di  poesie  e  prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  fino  al  secolo 
presente.  Teste  ad  uso  delle  scuole  medie  ieO!  impero  austro-ungarico.  II.  Auflage. 
Triest-Fiume  1891.  Chiopris. 

Parte  L  L'  ottocento.  3  E  92  h. 

Parte  n.  II  settecento.  3  E  92  h. 

Parte  ni.  II  seicento  ed  il  Cinquecento.  3  E  92  h. 

Letture  italiane  ad  uso  delle  classi  inferiori  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austriaca.  (Wie  für  den  Yorbereitungscurs,  mit  Beschränkung  auf  die  nautischen 
Schulen  in  Dalmatien.) 

Deutsche  Sprache. 

Deflint  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca  con  un  dizionarietto  metodico.  Trento. 
Monauni. 

Parte  ü.  1894.  Gebunden  2  E  50  h. 

Defant  Jos.  und  Mayp  Dr.  A.,  Esercizi  e  letture  tedesche  per  le  classi  superiori 
delle  scuole  meiUe.  I.  Band.  Trient  1892.  Monauni.  Gebunden  2  E  40  h. 

—  —  Esercizi  e  letture  tedesche  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie. 
II.  Band.  Trient  1894.  Monauni.  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

Esercizi  di  versione  daH'italiano  in  tedesco.  Annotati  da  Oscarre  de  Hasse k. 
Triest.  F.  H.  Schimpff.  1894.  1  E  80  h. 

Kob«nzIJo8.,  Njema£ka  palestra  ili  teoretiöno-praktiina  gramatika  njemaökog  jezika 
za  srednje  uäone.  Wien  1880.  Graeser.  4  E. 
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Marn  Franjo,  Njemafika  vjezbenica  za  treci  i  ietvrti  razred  srednjih  ufiliSta. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Agram.  Landesverlag.  1899.  1  K  60  h.  (Als  Lesebuch  in 
den  Fachclassen  an  den  nautischen  Schulen  in  Dalmatien  zu  verwenden.) 

—  —  NjemaCka  öitanka  za  srednja  nSiliäta.  3.,  verbesserte  Auflage.  I.  Theil  für 
die  V.  und  VI.  Glasse.  Agram.  Landesverlag.  1900.  Gebunden  2  K  60  h. 

Englische  Sprache. 

Sauer  C.  M.,  Metodo  Gaspey-Otto-Sauer.  Grammatica  inglese  della  lingua 
parlata,  con  temi,  letture  e  dialoghi.  Terza  edizione  migliorata  e  rinnovata 
quanto  alla,  fonologia  dal  prof.  L.  Pavia.  Heidelberg.  G.  Groos.  1891.  4  K  32h. 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899. 
A.  Holder.  Gebunden  5  K  4  h. 

Cann  T.  C,  Primo  libro  di  lettura  inglese.  V.  Ediz.  1  K  20  h.  (Für  die  L  Fachclasse.) 

Lochmer  A.,  Gramatika  englezkoga  jezika.  U.  Auflage.  Zengg.  H relj ano vic.  1900. 4  K. 

—  —  Engleska  Citanka  sa  zbirkom  engleskih  trgovaökih  listova  za  mlade  pomorc 
i  za  äkolu  s  obilnim  hrvatskim  tuma£em  sastavio.  Zengg  1899.  Hreljanovic. 
2  K  40  h. 

Handelsgeographie. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Geografia  commerciale  tradotta  da  M.  Dr.  Stent a.  Wien  189«i. 
A.  Holder.  5  K  60  h. 

Kozenn  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen.  38.  Auflage.  Wien  1898. 
Ed.  Hölzel.  7  K,  gebunden  7  K  60  h. 

Peuker-Cicalek-Rotbang-Zehden,  Atlas  für  Handelsschulen.  Artaria.  Wien  1899. 
2.  Auflage.  7  K  80  h. 

Geschichte. 

Budinicb,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  commercio  e  della 
navigazione.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  60  h.  (Für  die 
I.  und  n.  Glasse.) 

Hannak,  Dr.  Em.,  Compendio  di  storia,  geografia  e  statistica  della  monarchia  austro- 
ungarica  per  le  classi  inferior!  e  superiori  delle  scuole  medie.  3.,  italienische 
Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  nach  der  10.  deutschen  Auflage.  Wien 
1894.  A.  Holder.  1  K  80  h.  (Als  Lehrbuch  für  die  Geschichte  in  der  HL  Glasse 
zu  verwenden.) 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulaüas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  21.,  unveränderte  Auflage.  Herausgegebcü 
von  A.  Baldamus  und  E.  Schwabe.  Wien  1899.  Pichler's  Witwe  und 
Sohn.  Gebunden  3  K  60  h. 

Tomek  i  Mesic,  Poveätnica  austrijanske  drzave.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  84  h. 
(Für  die  lU.  Glasse.) 

Mathematik. 

Moönik,  Cav.  Dr.  Franc.,  Trattato  di  Aritmetica  ed  Algebra  per  le  classi  superiori 
delle  scuole  medie.  Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1894.  J.  Dase. 
4  K  80  h. 

—  ..  —  Trattato  di  Geometria  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole  medie. 
Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1891.  J.  Dase.  4  K  80  h. 
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Menger  Giuseppe,  Elementi  di  Geometria  descritüva  ad  uso  delle  scuole  reali 
superiori.  Versione  italiana eseguita daGiuseppeZian.  Wien  1888.  A.  H ö  1  d e r. 
2  K  80  h. 

Nautische  Tafeln  für  die  k.  u.  k.  Kriegsmarine.  3.  Auflage.  Pola  1896.  Commissions- 
Verlag  von  F.  H.  Schimpff  in  Triest.  Gebunden  4  K. 

Physik,  Mechanik  und  Chemie. 

Jlfinch  Pietro,  Trattato  di  Fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole  medie 
e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera,  eseguita  suUa  10a  ediz.  tedesca  da 
Em.  de  Job.  Wien.  A.  Holder.  1898.  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Nautik. 

Roth  A.,  Trattato  di  nautica  terrestre.  Prima  versione  italiana  autorizzata,  modificata 
ad  uso  delle  scuole  nautiche  dell'lmpero  Austro-Ungarico  per  cura  di  Emanuele 
de  Job.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  4  K. 

Geicieh  £ug.,  Corso  di  Astronomia  nautica.  Seconda  edizione  riveduta  ed  ampliata. 
Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  3  K. 

Bolte,  D  r.,  Tavole  azimutali  per  tutti  gli  astri  Fino  a  60^  di  declinazione.  Traduzione 
autorizzata  dal  tedesco  per  Arturo  Vital.  Triest  1900.  F.  H.  Schimpff. 
1  K  60  h. 

Dampfmaschinenlehre. 

Pizzetti  R.,  Elementi  della  dottrina  della  macchina  a  vapore  marina.  Con  un  atlante 
di  10  tavole.  Fiume  1897.  2  K. 

Meteorologie  und  Oceanographie. 

Mazellc  E  d.,  Meteorologia  ed  Oceanografia.  Verlag  der  köngl.  nautischen  Akademie 
in  Fiume.  Fiume  1898.  4  K. 

SchilTban. 

Lntschannig  J.,  Elementi  di  costruzione  e  di  tecnologia  navale.  Lezioni  dettate  per 
l'uso  delle  scuole  nautiche.  Triest  1884.  Verlag  des  Verfassers.  3  K  60  h. 

Seemanöver. 

Begna  A.,  Cenni  di  manovra  navale.  Lezioni  dettate  ad  uso  delle  scuole  nautiche. 
Commissionsverlag  von  F.  H.  Schimpff.  Triest  1898.  70  h. 

Schiffshygiene. 

fiiacich,  Dr.  A.  F.,  Lezioni  mediche  per  i  naviganti.  5.  Auflage.  Fiume  1887. 
E.  Mohovich.  4  K. 

Gjivanovich,  Dr.  J.,  Brodarska  higijena.  Agram  1896.  2  K. 

Serbo-kroatisehe  Sprache. 

Grammatik  und  Syntax  wie  für  den  Vorbereitungscurs. 

Petra{'ic  Fr.,  Hrvatska  Citanka  za  vi§e  razrede  srednjih  äkola. 

L  Theil.  3.  Auflage.  Bearbeitet  von  H.  Badalic.   Agram  1895.  Landes- 
verlag. Gebunden  3  K  50  h. 
IL  Theil.  3.  Auflage.  Besorgt  von  F.  Z.  Miler.  Agram  1898.  Landes- 
regierung. Gebunden  6  K. 
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Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bflraeraehalen. 

Mantner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Cnitusgemeindc 
Wien.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cartoniert  1  K  30  h. 
—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Bürgerschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Gultusgemeinde  Wien. 
Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
L  Heft.  Preis,  cartoniert  1  K. 

ni.    „       „         „      1  ,  20  h. 

Diese  Religionslehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den 
allgemeinen  Volks-,  beziehungsweise  Bürgerschulen  innerhalb  des  Sprengeis 
der  israelitischen  Gultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1901,  Z.  26666.) 

b)  Für  Müdchen-Lyceen. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Mädchen-Lyceen.  L  Band.  Wien  1901.  Manz'sche  Verlags- 
Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1901,  Z.  25416.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wurzner,  Dr.  A. ,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache  für 
Lyceen  und  andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  nnd 
anderen  höheren  Mädchenschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeio 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1901,  Z.  26807.) 

Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyceen  und 
verwandte  Lehranstalten.  L  Band.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  und 
verwandten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1901,  Z.  26737.) 
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Kramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseabungen.  (System  Gabeis- 
berger.)  Für  die  I.  nnd  n.  Abtheilnng  der  sechsclassigen  Mädchen-Lyeeen  und 
für  verwandte  Anstalten.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Abtheilnng.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
n.  Abtheilung.  Preis,  geheftet  1  K  22  h,  gebunden  1  K  34  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyeeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1901,  Z.  25042.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Aast  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Diese  dritte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *),  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterricht  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  JuU  1901,  Z.  19544.) 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  zum  Gebrauche 
an  Untergymnasien.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Graz  1901.  Styria.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **),  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1901,  Z.  26732.) 

Becbtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  Mittelstufe,  für  die  3.  und 
4.  Classe.  2.  Auflage.  Mit  8  Bildern.  Wien  1901.  Manz'sche  Verlags-Buch- 
handlang.  Preis,  broschiert  2  K  60  b,  gebunden  3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*'^*),  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
((Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1901,  Z.  18473.) 

Mo^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer 
Aufgabensammlung  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  bearbeitet  von 
Anton  Neumann.  Ausgabe  für  Gymnasien.  26.,  veränderte  Auflage.  Wien  und 
Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  70  h. 


*)  Miliisieriml-YeroTdnangsblatt  rom  Jahre  1891*,  Seite  3r>1. 

**)  Mimtterial-yeroHnimgsblatt  Tom  Jafare  1893,  Seite  158, 

***)  Ministorial-YerordniingBbUtt  Tom  Jahre  1890,  SeiU  tJ/il 


374  YerfÜgangen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehnnittel. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1901,  Z.  26793 J 

In  4.,  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  Juni  1897, 
Z.  16436  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Heis,  Dr.  £.,  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Arithmetik 
und  Algebra.   Ausgabe   für   die   Schulen   Österreichs.   4.  Auflage.   Köln  1901. 
M.  Du  Mont-Schauberg.  Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K  20  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  13.  September  1901,  Z.  22180.) 

In  24.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  4.  April 
1897,  Z.  7800***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Klun,  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  R.  Tramp  1er.  Mit  10  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1901. 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1901,  Z.  26356.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Christoph  Wurf  1. 11.  Theil:  Das  Mittelalter.  12.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Prag  1901.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E, 
gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1901,  Z.  20908.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer.  III.  Band:  Die  Neuzeit.  Mit  46  Abbildungen. 
10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  E  90  h,  gebunden  3  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  tt)  züm  ünterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1901,  Z.  25563.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  20. 
**)  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  i897,  Seite  370. 
***)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  235. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  243. 
ff}  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  398. 
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Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  IL  Theil :  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und 
Prag  1901.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)    zum   Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Classen   der 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  August  1901,  Z.  22181.) 

Mach,  Dr.  E.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  4.,  revidierte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  KarlHabart. 
Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1901,  Z.  26631.) 

Wettstein^  Dr.  Richard,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. 2.,  veränderte  Auflage.  Wien,  Prag  und  Leipzig  1901.  F.  Tempsky 
und  G.  Freitag.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  August  1901,  Z.  26280.) 

In  16.,  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  Juli  1898, 
Z.  17913  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hochstetter,  Dr.  F.  von,  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Classen  der  österreichischen  Gymnasien  von  Dr.  F  r.  T  o  ul  a 
und  Dr.  A.  Bisching.  Mit  201  Bildern  und  Figuren,  einer  Bildertafel,  einem 
Titelbilde  und  einer  geologischen  Karte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  23.  September  1901,  Z.  26059.) 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik  für  den  Gynmasialunterricht  und 
das  Selbststudium.  I.  Theil:  Logik.  Wien  1901.  B.  Herder.  Preis,  geheftet 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juli  1901,  Z.  13726.) 


*)  MiniBterial-yerordnirngsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  162. 
**)  MiniBtexial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  503. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  64. 

i)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  320. 
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In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  October  1899, 
Z.  28406  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  bezeichneten  Classen  der  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rossmanith,  Grundriss  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zrichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  fOr  die  IL,  III.  und  IV.  Realclasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  Karl  Schober.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1901,  Z.  27329.) 

Marko vits  Ivan,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System. 
I.  Theil:  Correspondenzschrift.  6.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  neu 
bearbeitet  von  August  Hofer.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
2  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1901,  Z.  25027.) 

Casagrande  Alberto,  Esercizi  di  sintassi  latina  giusta  le  grammatiche  di  J.  Schulz 
e  A.  Casagrande  ad  uso  dei  ginnasi  e  licei.  6.  edizione  interamente  corretta, 
nel  resto  conforme  alla  prima.  Turin  1899.  Paravia  e  Comp.  Preis,  geheftet 
2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1901,  Z.  19136.) 

Nuovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  III. 
Triest  1901.  F.  H.  Schimpft  Preis,  broschiert  3  E. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  August  1901,  Z.  20928.) 

Trnka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  V.  und  VI.  Classe  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Alois 
Wiesner.  Preis,  geheftet  4  E  50  h,  gebunden  4  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  August  1901,  Z.  20971.) 


*)  MiniBterial-YerordnaDgablatt  vom  Jahre  1899,  Seite  433. 

^*)  Ministerial-VerordnongBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  248. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  245. 
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Hnlakovsk/  Joh.  Ev. ,  Döjepis  zjeveni  Boiiho  ve  star^m  z&konS.  Pro  in.  tHdu 
gymnasii  a  äkol  realnich.  3.,  neue  Auflage,  bearbeitet  von  Franz  Koieluha. 
Prag  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Bfinisterial-Erlass  vom  3.  September  1901,  Z.  25310.) 

Doncha  Karl,   Cvidebnice  jazyka  latinskeho  pro  I.  tHdu  gynmasijnf.  3.  Auflage. 

Prag  1901.  Höfer  und  Klouöek.  Prfeis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird  unter  Ausschluss  der 

früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ilinisterial-Erlass  vom  6.  August  1901,  Z.  23404.) 

Gebauer,  Dr.  Jan,  Kr&ti(&  mluvnice  £esk&.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  und 
Wien  1901.  F.  Tempsky.  Preis  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche   an    Mittelschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1901,  Z.  17068.) 

Kameniiek,  Dr.  Fr  an  t.  aDvoWkRud,,  Väeobecn;^  döjepis  pro  vySSf  tHdy  stfednlch 
8kol.  2.,  verkürzte  und  verbesserte  Auflage.  Prag  1901.  J.  Otto. 
I.  Theil:  Alterthum.  Preis,  gebunden  3  E. 
n.  Theil:  Mittelalter.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  I.  und  11.  Theiles  des  genannten  Buches  wird 
unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  t) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allge- 
mein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  August  1901,  Z.  21690.) 

Bora,  Algebra  pro  vySSI  realky.  2.  Auflage.  Prag  1901.  I.  L.  Eober.  Preis, 
gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ff)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1901,  Z.  22110.)     . 

*)  Ministerial-yerordnaiigBblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  227. 
**)  MmiBterial-Yerordoirngsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  333. 
**^j  MiniBterial-VeroidnimgBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  310. 

i)  Mini8terial*yerordnang8blatt  ?om  Jahre  1896,  Seite  348,  beziehungsweise  vom  Jahre  1897,  Seite  274 ; 

für  den  II.  Theil  Yom  Jahre  1897,  Seite  254. 
ft)  MiniMerial-YerordnangBblatt  yom  Jahre  1892,  Seite  289. 
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Poiar,  Dr.  L.,  Latinske  vadbe  za  £etrti  gimnazijski  razred.  Laibach  lOOl.EIeiiimayr 
und  Bamberg.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  der 
lateinische  Sprachunterricht  unter  Anwendung  der  slovenischen  Sprache  ertheilt 
wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  September  1901,  Z.  25562.) 

d)  FGr  nautische  und  commerzielle  Lehranstalten. 

Haraiic  A.,  Storia  naturale.  La  distribuzione  Geografica  delle  piante  e  degli 
animali  con  particolar  riguardo  ai  prodotti  naturali  che  hanno  maggior  importanza 
nel  commercio  mondiale.  Triest  1901.  Verlag  der  Direction  der  Handels-  und 
nautischen  Akademie  in  Triest  Preis,  geheftet  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  als  Lehrbuch  an  nautischen 
Schulen  und  als  Hilfsbuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1901,.  Z.  17347.) 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Schindler,  Dr.  Rudolf,  Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften.  Lehrbuch  für  gewerb- 
liche Unterrichtsanstalten.  Mit  einem  Anhange  über  Erwerbs-  und  Wirtschafts- 
Genossenschaften  und  gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbe- 
treibenden. Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Dieses  Buch  wird  als  Lehrbuch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  jenen  gewerb- 
lichen Lehranstalten  zugelassen,  an  welchen  die  Gewerbegesetzkunde  als 
selbständiger  Gegenstand  gelehrt  wird  und  zugleich  als  Hilfsbuch  für  den 
Gebrauch  des  Lehrers  und  der  Schüler  allen  übrigen  gewerblichen  Lehranstalten 
empfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1901,  Z.  27944.) 


Str'dhl  H.  G.,  Heraldische  Vorlagen  für  den  Zeichenunterricht  an  kunstgewerblichen, 
Gewerbe-  und  Fortbildungsschulen.  24  Tafeln  in  Farbendruck  nach  Originalen. 
Verlag  von  Julius  Hoff  mann  in  Stuttgart.  MCM.  Preis  in  Mappe  26  Mark. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen,  beziehungsweise 
Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung  behufs 
eventueller  Anscbaifung  desselben  für  die  Schulbibliotheken  aufinerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1901,  Z.  14400.) 
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Eundmachungen. 

Der  Minister  fllr  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Ünterrealschule  des 
Arthur  Speneder  in  Wien  das  Öffentlichkeitsrecht  auf  ein  weiteres  Schuljahr,  das 
ist  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1901/1902  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1901,  Z.  24095.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Znsammensetzung  auch  für  das 
Studienjahr  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  IS.  September  1901,  Z.   16949.) 


Heinrich  Janik,    ehedem    Unterlehrer   in  Eichenbrunn    (Niederösterreich),  wurde 
ans  dem  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  27645  ex  1901). 
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Im  Verlage  von  Alfred  Holder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  nnd 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Judioate 

I,  Ins  TerwilltDoraricIltslioflii!  iBd  iliis 


in 


Sachen  des  Cuitus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 


Herausgegeben  von 

Dr.  Benno  Fritsch  und  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 

k.  k.  HIiii8teriaI-€«ndpiste]i 
Im  Mlnisteiinm  fVr  Cnltni  nsd  üiteirieht. 


Erster  Theil:   Cultns. 


• 

Das  Werk  bringt  in  systematischer  Ordnung  alle  von  den  genannten  Gerichts* 
höfen  bis  auf  die  neueste  Zeit  in  s&mmtlichen  Cultusangelegenheiten  ausgesprochenen 
Rechtssätze  zur  Darstellung. 

Durch  die  dem  Buche  beigegebenen  Indices  ist  die  Möglichkeit  geboten,  ohne 
Benützung  der  bestehenden  umfangreichen  Sammelwerke  binnen  wenigen  Minuten 
einen  Tollst&ndigen  Überblick  über  die  gesammte  Judicatur  hinsichtlich  jeder  beliebigen 
Frage  aus  dem  Gebiete  des  Gultuswesens  zu  erlangen. 

Hienach  wird  das  Werk  für  die  politischen  Behörden,  die  Geistlichkeit, 
Patronatsämter ,  Gemeinden,  Advocaten,  Finanzprocuraturen  u.  s.  w.  ein  äußerst 
willkommener  Behelf  sein. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

Moisteriiuns  f "01  jCjütusj^    TJutemcht, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  16.  October  1901. 


Inhalt.  Nr.  39.  Verordnung  des  Ministers  für  Galtos  und  Unterricht  vom  3.  October  1901,  womit 
eine  Yorschrift  über  die  Abhaltung  Ton  Reifeprüfungen  an  Mädchen-Lyceen  eriassen  wird. 
Seite  3Si.  —  Nr.  40.  Circular- Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigüng  vom 
23.  Juli  1901,  womit  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  städtische  Handelsakademie  in 
Gablonz  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaft- 
lichen Befähigung  für  den  £injäbrig-Freiwilligendien8t  gleichgestellt  wird.  Seite  391. 


Nr.  39. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultas  und  Unterricht  yom 

3.  October  1901,  Z.  27915, 

womit  eine  Vorschrift  über  die  Abhaltung   von  Beifeprüfungen  an  Mädchen« 

Lyceen  erlassen  wird. 

§1. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluss  des  gesammten  Stadienganges  der 
Mädchen  -  Lyceen  und  soll  ermitteln,-  ob  die  Abiturientinnen  jene  fachliche  und 
zugleich  allgemeine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche  dem  Lehrziele  der  sechs- 
classigen  Mädchen-Lyceen  entspricht. 

§2. 
Nur  jene  Mädchen-Lyceen  dürfen  Reifeprüfungen  abhalten,  welche  das  Öflfent- 
lichkeitsrecht  besitzen  und   denen   das  Recht   zur  Abhaltung  von    Reifeprüfungen 
und  zur  Ausstellung  von  Reifezeugnissen  besonders  und  ausdrücklich  vom  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht  verliehen  ist. 

§  3. 
Die    Reifeprüfungen   finden  am    Schlüsse   eines  jeden   Schuljahres  unter  der 
Leitung  eines  Landesschulinspectors  oder  seines  Stellvertreters  statt. 

§4. 
Die  Schülerinnen  der  obersten  Classe  des  Mädchen-Lyceums  haben  sich,  wenn 
sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  2  Monate  vor  dem  Schlüsse  des 
II.  Semesters  bei  dem  Director  (Directorin)  der  Anstalt  mittels  einer  stempelfreien, 
von  dem  Vater  der  Schülerin  oder  seinem  Stellvertreter  mitunterzeichneten  Ein- 
gabe unter  Nachweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 
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Die  in  der  obersten  Classe  beschäftigten  Lehrer  (Lehrerinnen)  ziehen  sodann 
in  einer  besonderen  Gonferenz  in  Erwägung,  ob  nach  dem  Bildungsstande  derer,  die 
sich  gemeldet  haben,  die  Ertheilung  eines  Zeugnisses  der  Reife  mit  Wahrschein- 
lichkeit zu  erwarten  ist  Denjenigen,  bei  welchen  gegründete  Zweifel  obwalten,  hat 
der  Director  von  der  Ablegung  der  PrOfüng  abzurathen  und  diesen  Rath  motiviert 
den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  mitzutheilen. 

Schülerinnen  der  obersten  Classe,  welchen  am  Schlüsse  des  Schuljahres  ein 
Zeugnis  der  zweiten  oder  dritten  Fortgangsciasse  ertheilt  vmrde,  sind  nicht  vor 
Ablauf  eines  weiteren  Schuljahres  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  zuzulassen. 

Ausnahmsweise  können  auch  Privatschülerinnen  zur  Reifeprüfung  zugelassen 
werden,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  sittliche  Unbescholtenheit 
nachweisen  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen, 
dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  k^n. 

§  5. 
Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche  und  in  eine  mündliche  Prüfung. 

§  6. 

Die  schriftliche  Prüfung  ist  mindestens  3  Wochen  vor  dem  Schlüsse  des  Schul- 
jahres zum  Abschlüsse  zu  bringen. 

Die  Tage  zur  Abhaltung  der  mündlichen  Prüfung  vor  oder  nach  dem  Schlüsse 
des  Schuljahres  werden  von  der  Landesschulbehörde  bestimmt. 

§7. 
Die  schriftliche  Prüfung  besteht  in  folgenden  Clausnrarbeiten  : 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtssprache; 

b)  ein  freier  Aufsatz  erzählenden,  beschreibenden  oder  schildernden  Charakters, 
in  dem  Gedankenkreise  der  Schülerinnen  gelegen,  in  französischer  Sprache  oder 
eine  Übersetzung  aus  der  Unterrichtssprache  in  die  französische; 

cj  Übersetzung  aus  der  französischen  Sprache  in   die  Unterrichtssprache; 

d)  Übersetzung  aus  der  zweiten  modernen  Sprache  (beziehungsweise  Landes- 
sprache) in  die  Unterrichtssprache ;  eventuell  ein  freier  Aufsatz  in  der  Landessprache : 

e)  aus  der  Lösung  von  4  Aufgaben  aus  Arithmetik  in  Verbindung  mit  Geometrie : 

f)  Zeichenaufgabe  (für  Externe); 

gj  ferner  bedingt,  nur  auf  Verlangen  der  Schülerin  und  ihrer  Eltern  an 
denjenigen  Anstalten,  an  denen  eine  oder  mehrere  Landessprachen  relativ  obligat 
gelehrt  werden,  Aufsatz  aus  der  zweiten  (dritten)  Landessprache. 

Für  die  Clausurarbeiten  sub  aj  undj^  können  je  5,  für  jene  sub  e)  sowie 
für  die  freien  Aufsätze  in  einer  Sprache,  die  nicht  die  Unterrichtssprache  ist,  je  4. 
für  alle  anderen  Clausurarbeiten  je  3  Stunden  verwendet  werden.  Die  auf  das 
Dictieren  verwendete  Zeit  wird  in  die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet 
Die  Prüfungstage  folgen  unmittelbar  nacheinander.  An  ein  und  demselben  Tage 
dürfen  nicht  mehr  als  6  Stunden  für  Prüfungen  verwendet  werden.  Die  für  eine 
Arbeit  gestattete  Zeit  darf  durch  keine  Pause  unterbrochen  werden. 
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§  8. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen,  das 
innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinandinnen  liegt  und  der  Höhe  der 
von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  ist,  ohne  dass  jedoch 
dasselbe  oder  ein  nahe  verwandtes  bereits  in  der  Schule  bearbeitet  worden  wäre. 

Die  Abschnitte  zum  Übersetzen  sind  aus  schwierigeren,  aus  der  Schullectüre 
bekannten  Schriftstellern  zu  wählen,  doch  dürfen  die  gewählten  Abschnitte  in  der 
Schule  nicht  gelesen  worden  sein. 

Die  Aufgaben  aus  der  Mathematik  sind  so  zu  bestimmen,  dass  sie  nicht  die 
gedächtnismäßige  Aneignung  und  Anwendung  nebensächlicher  Partien  oder  Gon- 
structionen  beanspruchen,  sondern  die  sichere  Dnrchübung  der  hauptsächlichsten 
Lehrsätze  in  ihrem  Zusammenhange  und  in  ihrer  Anwendung  auf  allgemeine  praktische 
Fälle  prüfen. 

Als  Aufgaben  im  Zeichnen  sind  zu  geben:  1.  Eine  Zeichnung  nach  plastischen 
Objecten  (Gipsformen,  Geräthen,  Naturalien);  2.  der  Entwurf  einer  einfachen  Zier- 
form aus  dem  Gedächtnis  in  einem  gegebenen  Raum  für  einen  bestimmten  Zweck. 
Die  Candidatin  hat  zu  zeigen,  dass  sie  fähig  ist,  ein  gestelltes  Modell  der  leblosen 
Natur  perspectivisch  richtig  zu  erfassen  und  zu  skizzieren,  femer,  dass  sie  imstande 
ist,  ein  gegebenes  Decorationsfeld  mit  einfachen  ornamentalen  Formen  (z.  B.  stilisierten 
pflanzlichen  Motiven)  in  geschmackvoller  Anordnung  auszufüllen.  Die  Ausführung 
der  Zeichnungen  hat  sich  auf  die  Conturen  zu  beschränken. 

§  9. 

Die  Themata  der  einzelnen  Clausurarbeiten  wählt  der  Landesschulinspector 
aus  einer  größeren  Zahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  obersten  Classe  vor- 
schlagen. Er  hat  auch  das  Recht,  selbst  Aufgaben  statt  der  vorgeschlagenen 
xa  stellen. 

Bei  den  Übersetzungsaufgaben  ist  zugleich  ersichtlich  zu  machen,  welche  das 
Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke  an  den  vorgeschlagenen  Text 
angeschlossen  werden  sollen.  Werden  diese  Hilfen  vom  Inspector  genehmigt,  so  ist 
der  Fachlehrer  in  dieser  Beziehung  gebunden  und  darf  über  das  bereits  aus  dem 
Vorschlage  Ersichtliche  nicht  mehr  hinausgehen.  Der  Gebrauch  von  Wörterbüchern 
ist  nicht  gestattet.  Die  Themen  aus  der  Mathematik,  sind  in  Gruppen,  mit  Rücksicht 
auf  die  Arbeitszeit  geordnet,  vorzulegen. 

§  10. 

Der  Lehrkörper  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten 
bestimmten  Aufgaben  den  Schülerinnen  nicht  früher  als  unmittelbar  vor  Beginn  der 
Arbeitszeit  bekannt  gejxeben  werden  und  dass  die  Aufsicht  während  des  Arbeitens 
die  Benützung  irgend  eines  unerlaubten  Hilfsmittels  und  jede  Unredlichkeit  ver- 
hindere. In  demselben  Locale  dürfen  sich  nicht  mehr  als  20  Candidatinnen 
der   Clausurarbeit    unterziehen.    Das    Verlassen    des    Arbeitsiocales    während    der 
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Arbeitszeit  ist  einer  Examinandin  nur  in  den  dringendsten  Fällen  zu  gestatten. 
Nach  Beendigung  ihrer  Arbeit  hat  jede  Candidatin  die  Reinschrift  nebst  dem 
Concepte,  auch  den  eventuell  dictierten  Text  abzugeben  und  das  Arbeitslocal  zu 
verlassen.  Jede  beaufsichtigende  Lehrperson  bemerkt  in  einem  Protokolle  die  Dauer 
ihrer  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Arbeit,  die  Zahl  der  Beilagen 
sowie  alle  sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommnisse. 

Wenn  eine  Examinandin  sich  eines  Unterschleifes  bei  den  Clausurarbeiten 
schuldig  macht  oder  anderen  dazu  behilflich  ist,  wird  sie  für  den  ersten  Fall 
abgesehen  von  der  weiteren  Disciplinarbehandlung,  mit  Zurückweisung  von  der  im 
Zuge  befindlichen  Prüfung  bestraft.  Im  Wiederholungsfalle  kann  die  Examinandin 
nur  mit  besonderer  Bewilligung  des  Landesschulrathes  zu  einem  dritten  Prüfungs- 
termine zugelassen  werden.  Auf  diese  Bestimmung  sind  die  Examinandinnen  vor 
Beginn  der  Clausurarbeit  aufmerksam  zu  machen. 

§  11. 

Jede  Clausurarbeit  ist  von  dem  Fachlehrer  zu  corrigieren  und  mit  einem 
bestimmten  Urtheile  (nach  der  Notenscala)  versehen  dem  Director  zu  über- 
geben, welcher  die  censierten  Arbeiten  den  sämmtlichen  Mitgliedern  der  Prüfungs- 
commission und  den  übrigen  Vertretern  desselben  Faches  an  der  Lehranstalt 
zugänglich  macht.  Hierauf  werden  sie  mit  einer  Übersichtstabelle  über  die  Urtheile 
nebst  dem  Protokolle  über  die  Clausurprüfungen  dem  Landesschulinspector  vor- 
gelegt. Die  Urtheile  über  die  schriftlichen  Prüfungen  sind  als  strenges  Amts- 
geheimnis weder  den  Examinandinnen  selbst,  noch  deren  Angehörigen  bekannt  zu 
geben. 

§  12. 

Sind  von  den  schriftlichen  Arbeiten  einer  Examinandin  vier  als  nicht  genügend 
oder  ganz  ungenügend  befunden  worden,  so  ist  dieselbe  für  den  laufenden  Termin 
von  der  Reifeprüfung  zurückzuweisen  und  als  reprobiert  zu  behandeln. 

Diese  Beprobation  ist  als  ein  in  der  Vorconferenz  gefasster  Beschluss  der 
Prüfungscommission  auszusprechen. 

§  13. 

Die  mündliche  Prüfung,  welche  in  der  Regel  nach  Schluss  des  Schuljahres 
abzuhalten  ist,  wird  vormittags  von  8 — 12,  nachmittags  von  3 — 7  Uhr  in  der  Art 
vorgenommen,  dass  vor-  und  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Candidatinnen  voll- 
ständig geprüft  und  das  Ergebnis  der  Prüfung  den  Candidatinnen  unmittelbar  nach 
der  Beschlussfassung  der  Prüfungscommission  bekannt  gegeben  wird.  Die  mündlichen 
Prüfungen  einer  Externistin  können  aber  auf  den  Vor-  und  Nachmittag  vertheilt 
werden. 

Die  Prüfnngscommission  besteht  regehnäßig  aus  dem  versitzenden  Landes- 
schulinspector oder  dessen  Stellvertreter,  aus  dem  Director  (Directorin)  der  Anstalt, 
aus  sämmtlichen  Lehrern  der  Obligatfächer  in  der  obersten  Glasse  sowie  dem  Lehrer 
der  Naturgeschichte  der  V.  Classe,  welche  Mitglieder  die  im  §  5  des  provisorischen 


Gesetze,  Yerordnangen,  Erlttsse.  385 

Statutes  (Min.-Erl.  vom  11.  December  1900,  Z.  34551,  M.-V.-B1.  Nr.  65)  bezeichnete 
Lehrbefähigung  für  höhere  Schalen  besitzen  müssen.  Die  Behgionslehrer  haben  in  der 
Commission  nur  bezüglich  der  Schülerinnen  ihres  Glaubensbekenntnisses  Sitz  und 
Stimme,  die  Lehrer  der  bedingt  obligaten  Gegenstände  (Landessprache)  sind  der 
Prüfungscommission  nur  für  den  Fall  beizuziehen,  dass  Candidatinnen  vorhanden 
sind,  welche  aus  diesen  Gegenständen  Prüfungen  ablegen  (§  7). 

Außerdem  kann  der  Unterrichtsminister  von  Fall  zu  Fall  noch  andere 
Mitglieder  der  Commission  ernennen.  Alle  Mitglieder  der  Prüfungscommission 
müssen  bei  der  mündlichen  Prüfung  fortwährend  zugegen  sein. 

Als  Prüfender  für  den  einzelnen  Gegenstand  fungiert  der  Fachlehrer,  doch 
haben  auch  der  Vorsitzende  und  der  eventuell  vom  Unterrichtsminister  delegierte 
Commissär  das  Recht,  sich  in  einer  das  Ansehen  des  betreffenden  Lehrers  gebürend 
zu  berücksichtigenden  Weise  am  Prüfen  zu  betheiligen. 

§  14. 

Der  mündlichen  Prüfung  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und  autonomer  Behörden, 
der  Goratorien  und  Corporationen,  die  zur  Erhaltung  der  Anstalt  in  Beziehung 
stehen,  und  welchen  der  Director  daher  die  Zeit  dieser  Prüfung  amtlich  bekannt  zu 
geben  hat,  femer  auf  besonderen  Wunsch  ausnahmsweise  auch  die  Väter  oder 
Vormünder  der  Geprüften,  endlich  die  Abiturientinnen  der  Anstalt  beiwohnen. 

§  15. 

Gegenstände  der  mündlichen  Prüfung  sind:  Unterrichtssprache,  Französisch, 
Englisch,  beziehungsweise  die  zweite  (obligate)  moderne  Sprache  (Landessprache), 
Geographie,  Geschichte,  Mathematik,  Naturlehre,  Somatologie ;  die  Landessprache  in 
dem  im  §  7  bezeichneten  Falle. 

Die  Note  aus  der  Beligionslehre  wird  aus  den  Jahresleistungen  der  letzten 
zwei  Schuljahre  im  Durchschnitte  bestimmt,  die  Note  aus  dem  Zeichnen  ist  nach 
den  vorgelegten  Arbeiten  des  letzten  Jahres  von  der  Commission  festzustellen. 
Externe  Candidatinnen  haben  sich  auch  der  Prüfung  aus  der  Beligionslehre,  der 
Naturgeschichte  und  dem  Zeichnen  nach  Maßgabe  des  Lehrzieles  für  diese  Gegen- 
stände zu  unterziehen. 

Dispensen  haben  aus  keinem  Gegenstande  der  mündlichen  Prüfung  stattzufinden. 

§  16. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll,  und 
die  Zeitdauer  für  die  einzelnen  Gegenstände  der  Prüfung. 

Über  die  Leistung  der  Schülerin  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  ein 
tabellarisches  Protokoll  aufgenommen,  welches  einer  der  nicht  prüfenden  Lehrer 
führt  und  der  prüfende  Lehrer  revidiert. 
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§  17. 

Zum  Maßstabe  für  die  bei  der  schriftlichen  nnd  mandlichen  Prüfung  zn 
stellenden  Anforderungen  sowie  für  die  Beurtheilung  der  Leistungen  der 
Examinandinnen  hat  das  Lehrziel  des  sechsclassigen  Mädchen-Lyceums  im  allgemeinen 
zu  gelten.  Prüfting  und  Beurtheilung  haben  sich  daher  weder  auf  den  Lehrstoff  der 
obersten  Classe  zu  beschränken,  noch  auch  diesen  vorwiegend  hervorzuheben,  viel- 
mehr ist  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich  ergebende  Bildung  in  das  Auge  zu 
fassen.  Die  zu  stellenden  Anforderungen  werden  durch  folgende  Bestimmungen 
begrenzt  : 

1.  Unterriehtssprache. 

a)  Ist  die  Unterrichtssprache  die  deutsche,  so  ist  von  der  Examinandin  nicht 
nur  die  im  ganzen  Verlaufe  der  Prüfung  zu  bekundende  Fähigkeit,  einen  in  ihrem 
Gedankenkreise  liegenden  Gegenstand  sprachrichtig,  klar  und  mit  einiger  Gewandt- 
heit zu  behandeln,  sondern  auch  Bekanntschaft  mit  den  hervorragenden  Erscheinungen 
der  deutschen,  beziehungsweise  der  deutsch-österreichischen  Literatur  besonders 
aus  den  Blütezeiten  und  eine  übersichtliche  Kenntnis  des  Entwicklungsganges 
derselben  zu  fordern,  bei  den  hervorragendsten  Schriftstellern  der  neueren  Literatur 
auch  die  Kenntnis  der  wichtigsten  biographischen  Daten,  endlich  die  Fähigkeit,  die 
Hauptgattimgen  der  prosaischen  und  poetischen  Kunstformen  zu  charakterisieren. 

b)  Ist  die  Unterrichtssprache  eine  andere  als  die  deutsche,  so  ist  die  Ge- 
wandtheit im  mündlichen  Gebrauche  derselben,  die  übersichtliehe  Kenntnis  ihrer 
Literatur  und  die  durch  Leetüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten 
Werken  derselben,  namentlich  aus  neuerer  Zeit,  sowie  die  Kenntnis  der  wichtigsten 
biographischen  Daten  über  die  bedeutendsten  Schriftsteller  zu  fordern. 

2.  Moderne  Cultursprachen. 

Französisch,  Englisch  oder  eine  andere  moderne  Sprache  (Landessprache).  Die 
Examinandin  muss  über  das  am  Mädchen-Lyceum  Gelesene  nach  Inhalt  und  Form 
Rechenschaft  geben  können  und  sich  fähig  zeigen,  eine  in  der  Schule  nicht  gelesene, 
nicht  allzu  schwierige  Stelle  aus  einem  durch  die  Schul-  oder  Hauslectüre  bekannten 
Schriftsteller  nach  kurzer  Überlegung  auf  Grund  eines  gründlichen  grammatischen 
Verständnisses  ohne  erhebliche  Nachhilfe  correct  zu  übersetzen,  sowie  die  an  sie  in 
der  fremden  Sprache  gestellten,  Form  und  Inhalt  des  Gelesenen  betreffenden  oder 
literar-historischen  Fragen  in  derselben  Sprache  mit  einiger  Gewandtheit  zu  beant- 
worten. Überhaupt  muss  sie  eine  gewisse  Sprechfertigkeit  namentlich  im  Französischen 
(beziehungsweise  auch  in  der  Landessprache)  aufweisen. 

3.  Geographie. 

Von  der  Examinandin  ist  zu  fordern  Bekanntschaft  mit  der  Gestaltung  der  Erd- 
oberfläche in  physikalischer  und  politischer  Beziehung,  genauere  Kenntnis  der  Geo- 
graphie  Osterreich- Ungarns  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Gultur»  und 
Wirtschaftsverhältnisse. 
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4.  Geschichte. 

Die  Examinandiii  soll  Bekanntschaft  mit  den  großen  historischen  Epochen,  ihrer 
Aufeinanderfolge  und  ihrem  Zusammenhange,  mit  den  Culturverhältnissen  der  ge- 
schichtlich bedeutendsten  Völker  und  Staaten  zeigen,  insbesondere  aber  über  die 
österreichisch-ungarische  Monarchie  in  ihrer  Bildung  und  Entwicklung  mit  besonderer 
Beachtung  der  culturhistorischen  Momente  sowie  über  die  Verfassung  und  Verwaltung 
der  Monarchie  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfte 
Bescheid  wissen. 

5.  Mathematik. 

Die  Examinandin  hat  Vertrautheit  mit  dem  gesanmiten  am  sechsclassigen 
Mädchen-Lyceum  behandelten  Lehrstoffe  zu  bekunden  und  namentlich  auch  Gewandt- 
heit in  der  Anwendung  der  gewonnenen  Kenntnisse  auf  die  Verhältnisse  des 
praktischen  Lebens  zu  zeigen. 

In  der  Planimetrie  und  Stereometrie  soll  sie  Verständnis  der  wichtigsten  Lehr- 
sätze zeigen  und  einfache  Aufgaben  über  die  Berechnung  der  Flächen  ebener  Figuren 
sowie  der  Oberflächen  und  der  Rauminhalte  der  Körper  zu  lösen  imstande  sein. 

6.  Naturlehre. 

Die  Candidatin  muss  Kenntnis  der  physikalischen  und  chemischen  Fundamental- 
Erscheinungen  und  ihrer  experimentellen  Begründung  sowie  der  wichtigsten  Grund- 
stoffe und  ihrer  häufigsten  Verbindungen  besitzen  und  einfache  Naturerscheinungen 
sowie  die  Nutzbarmachung  der  Naturkräfte  im  praktischen  Leben  im  Hinblicke  auf 
die  modernen  häuslichen  und  öffentlichen  Einrichtungen  erklären  können. 

7.  Somatologie. 

Die  Prüfung  aus  der  Somatologie  beschränkt  sich  auf  den  in  der  V.  Classe 
verarbeiteten  Lehrstoff  unter  Rücksichtnahme  auf  die  Gesundheitslehre. 

§  18. 

Die  Einzelurtheile  über  jeden  Gegenstand  werden  mit  Zugrundelegung  des 
Prüfungsprotokolls  festgestellt  und  darauf  nach  dem  Gesammteindrucke  des  Früfungs- 
ergebniases  über  die  Reife  der  Candidatin  berathen. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Commissionsmitglied  in  der  Regel  nur  eine 
Stimme;  der  Director  hat  dann  zwei  Stimmen,  wenn  er  zugleich  als  Examinator 
fungierte,  und  jeder  Examinator  so  viele,  als  er  getrennt  im  Zeugnisse  aufgeführte 
Lehrficher  vertritt. 

Die  Zuerkennung  der  Reife  oder  unreife  darf  nur  mit  Zustimmung  des  Vor- 
sitzenden erfolgen. 

Für  die  Zuerkennung  der  Reife  mit  Auszeichnung  oder  der  einfachen  Reife 
und  für  die  Absprechung  der  Reife  gelten  dieselben  Normen  wie  bei  der  Jahres- 
classification  für  die  Ertheilung  der  ersten  Fortgangsciasse  mit  Vorzug,  der  ersten 
und  der  zweiten  (oder  dritten)  Fortgangsclasse. 
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Tritt  eine  Gandidatin  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  thatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfunjzs- 
commission  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen  die 
Unreife  derselben  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlussurtheil  auszusprechen  und  im 
Prüfungsprotokolle  vorzumerken. 

Wenn  eine  Examinandin  nur  ans  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat, 
und  wenn  mit  Rücksicht  auf  die  Bescha£fenheit  des  Gegenstandes  zu  erwarten  ist 
dass  das  Versäumte  von  der  Examinandin  in  dem  Zeiträume  von  zwei  Monaten 
nachgeholt  werden  könne,  so  kann  die  Prüfungscommission,  ohne  ein  Reifezeugnis 
auszufertigen,  derselben  die  Wiederholung  der  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach 
Ablauf  von  zwei  Monaten  gestatten.  Diese  Prüfung  ist  an  jener  Schule  vorzunehmen, 
an  welcher  die  Examinandin  die  Hauptprüfung  abgelegt  hat. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Berathung  wird  das  Protokoll  derselben  mit  dem  Ur- 
theile  über  die  einzelnen  Gegenstände  und  dem  Gesammturtheile  vorgelesen  und 
verificiert,  worauf  der  Vorsitzende  den  am  betreffenden  Halbtage  Geprüften  das 
Prüfungsergebnis  bekannt  gibt. 

§  19. 

Auf  Grund  der  in  das  Prüfungsprotokoll  eingetragenen  Schlussurtheile  wird  den 
für  reif  befundenen  Candidatinnen  das  Reifezeugnis  ausgefolgt. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Geburtsort  und  Vater- 
land, Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis)  der  Geprüften  und  der  Be- 
zeichnung der  Lehranstalten,  welche  sie  besuchte,  das  Durchschnittsurtheü  über  ihr 
sittliches  Verhalten  während  der  beiden  letzten  Schuljahre,  das  Urtheil  über  ihre 
Leistungen  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen,  welches  mittelst  der  bei  den 
Jahresprüfungen  üblichen  Notenabstufung  auszudrücken  ist,  endlich  der  Ausspruch 
der  Prüfungscommission  aufzunehmen,  ob  und  wie  die  Schülerin  bei  der  Abschluss- 
prüfung den  gesetzlichen  Anforderungen  entsprochen  habe,  ob  und  in  welcher  Weise 
ihr  demgemäß  die  Reife  zuerkannt  werde. 

Außerdem  können  auch  die  Noten  über  die  Leistungen  einer  Abiturientin  in 
nichtobligaten  Lehrgegenständen  in  demjenigen  Schuljahre,  in  welchem  die  Schülerin 
den  nichtobligaten  Gegenstand  in  den  Oberclassen  ordnungsmäßig  in  dem  für  die 
höchste  Stufe  dieses  Gegenstandes  an  der  betreffenden  Lehranstalt  vorgeschriebenen 
Ausmaße  frequentiert  und  das  Lehrziel  erreicht  hat,  in  das  Zeugnis  aufgenommen 
werden.  Die  Reife-  beziehungsweise  Prüfungszeugnisse  sind  sowie  die  Prüfungs- 
protokolle von  allen  Commissionsmitgliedem  zu  unterfertigen. 

§  20. 

Examinandinnen,  welche  den  gesetzlichen  Anforderungen  nicht  entsprochen 
haben,  erhalten  auf  ihren  Wunsch  ein  Prüfungszeugnis,  in  welchem  nebst  dem 
Resultate  der  Prüfung  auch  der  Termin  bezeichnet  ist,  vor  dessen  Ablauf  die  Gan- 
didatin nicht  zur  Wiederholung  der  Prüfung  zugelassen  werden  kann. 
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Diese  Wiederholaog  darf  nicht  vor  Ablauf  eines  Jahres  gestattet  werden  und 
erfolgt  in  der  Regel  an  jener  Lehranstalt,  an  der  die  Candidatin  die  erste  Prüfung  ablegte. 

Für  diese  Prüfung  behalten  die  bei  der  ersten  Prüfung  im  Durchschnitte 
ermittelten  Noten  ihre  Giltigkeit.  Auch  steht  es  der  Prüfungscommission  zu,  der 
Candidatin  die  mündliche  Prüfung  bei  deren  Wiederholung  aus  jenen  Fächern  zu 
erlassen,  aus  welchen  sie  im  ersten  Prüfungszeugnisse  mindestens  die  Note  „lobens- 
wert'^  nachweist.  Im  übrigen  hat  die  Examinandin  die  Prüfung  in  allen  Theilen 
zu  wiederholen. 

§  21. 
Wird  der  Examinandin  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  das  Zeugnis  der  Keife 
nicht  zuerkannt,  so  muss  ihr  allfälliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten 
Prüfung  an  den  Landesschulrath  gerichtet  werden.  Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§  22. 

Als  Taxe  für  das  Examen  haben  die  Examinandinnen,  welche  Schülerinnen 
der  Anstalt  sind,  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  12  -ST,  eine  Externistin  36  K 
zu  entrichten.  Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz 
befreiten  Schülerinnen  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  von  dem  Erläge  der 
Prüfungstaxe  befreit.  Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen 
gleichmäßig  eine  Taxe  von  12f  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfiingstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  die 
Examinandin  von  der  Prüfung  absteht. 

Der  Gesammtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungscommission 
als  Examinatoren  fungierenden  Lehrer  mit  Einschluss  des  Directors  in  der  Weise 
zu  vertheilen,  dass  auf  jeden  der  ersteren  so  viele  Theile  entfallen,  als  er  über 
getrennt  im  Zeugnisse  erscheinende  Lehrgegenstände  zu  prüfen  hat,  während  letzterer 
nebst  dem  ihm  als  Fachexaminator  gebürenden  Antheile  noch  einen  Theil  als 
Director  erhält. 

§  23. 

Am  Schlosse  jeder  Reifeprüfung  sind  die  stattgefündenen  Reprobationen  allen 
Mädchen-Lyceen,  welche  das  Recht  haben,  Reifeprüfungen  vorzunehmen,  amtlich 
mitzutheilen. 

§  24. 

Im  übrigen  haben  die  für  die  Maturitätsprüfung  an  Mittelschulen  bestehenden 
Vorschriften  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§  25. 

Diese  Bestimmungen  treten  mit  dem  Prüfungstermine  des  Schuljahres  1901/2 
in  Wiricsamkeit. 
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Fortnulare  (fUr  Mädchen-Lyceen). 


Z.  .  .  . 


Reife  -  Zeugnis 


des 


öfTentlichen  Mädchen-Lycenms  in 


2A' 

Stempel. 


geboren  am 18.  .zu 

in Religion,  hat (Vor- 
studien   


besucht  und  sich  im  Monate 19. .  der  Reifeprüfung  vor  der 

unterzeichneten  PrQfungscommission  zum male  unterzogen. 

Auf  Grund  dieser  Prüfung  wird  ihr  nachstehendes  Zeugnis  ausgestellt: 

a)  Sittliches  Betragen: 

h)  Leistungen  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen: 

Religionslehre 

Deutsche  Sprache  (als  Unterrichtssprache) 

Französische  Sprache 

Englische   Sprache 

Sprache  (relativ- obligat) 

Geographie 

Geschichte 

Mathematik 

Physik 

Somatologie 

Freihandzeichnen 


Mit  Rücksicht  auf  dieses  Ergebnis  wird  der  Candidatin  das  Zeugnis  der  Reife 
zuerkannt. 


am 


19.. 


k.  k.  LaiKlcsschulinMiH-ctor. 
Prä«C!«  der  FrUfuiifrsconiiTii.t^ioo. 


Mitglieder  der  rrüfunKn- 
coinmissiou : 


Director. 
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Nr.  40. 

Circnlar-Yerordniing  des  Ministeriums  für  Landesyertlieidigung 

Yom  23.  Juli  1901,  Z.  25229  II, 

womit  die  ans  vier  Jahrgängen  bestehende  städtische  Handelsakademie  in  Gablonx 
den  Obergymnasien  nnd  Oberrealschalen  in  Besng  anf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähignng  far  den  Einjährig-FreiwiUigendienst  gleichgestellt  wird. 

Auf  Grand  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  bethei- 
ligten Ministerien  die  ans  vier  Jahrgängen  bestehende  städtische  Handelsakademie 
in  Gablonz  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-FreiwiUigendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  11  a)  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  Theil. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1901,  Z.  27017.) 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Für  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  Approbiert  von  den  hochwürdigsten  bischöflichen 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901.  Preis, 
in  Leinwand  gebunden  80  Heller. 

Diese  zweite,  ergänzte  Auflage  des  Gebet-  und  Gesangbuches  wird  zum 
Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Diöcesen  als  zulässig  erklärt. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  hochwür- 
digsten bischöflichen  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Diese  zweite  Auflage  des  Gesangbuches  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangs- 
unterrichte an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inner- 
halb der  genannten  Diöcesen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1901,  Z.  27080.) 

b)  FOr  BOrgerechulen. 

Deutsche  Bibellectüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  israelitischen  Cultus- 
gemeinde  von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  Wien  1901.  R.  Löwit. 
Für  die     L  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Preis  40  h. 
»      »      n.      „        „  „  „  Preis  40  h. 

»      »    ni      ,        „  „  „  Preis  50  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religions- 
unterrichte an  den  Bürgerschulen  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
innerhalb   des  Sprengeis   der   israelitischen  Cultusgemeinde  Wien  als  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1901,  Z.  28253.) 
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c)  Für  Mittelschulen. 

In  2.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Juni  1893, 
Z.  13412  *)  zum  Unterrichtsgebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

GoIIing  Josef,  Publici  Vergilii  Maronis  carmina  selecta.  Für  den  Schnlgebrauch 
herausgegeben.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden 
2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1901,  Z.  27771.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  April  1898,  Z.8461  **) 
zum  Gebrauche  bei  dem  obligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Hanaiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  I.  Theil.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1901,  Z.  28432.) 

Scharizer,  Dr.  Otto  Rodolfo,   Manuale  di  mineralogia  e  geologia  ad  uso  delle 
classi  superiori  dei  ginnasi.  Versione  fatta   suUa  terza  edizione  originale  da 
A.  Valentini.  Trient  1901.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit  italie- 
nischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  September  1901,  Z.  25028.) 

Doucha  Karl,  Sbirka  pHkladflv  a  üloh  ke  cvi£bö  ve  skladbö  latinskä.  Dil  Tl.  pro 
IV.  tridu  gymnasijni.  3.,  nach  der  sechsten  Auflage  der  Grammatik  der  lateinischen 
Sprache  von  Kotin ek  bearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Höfer  undKlou^ek. 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1901,  Z.  28002.) 

Novak  Fr.,  Slovenska  stenografija.  Prvi  del.  Korespondencno  pismo.  Drugi  del.  Debatno 
pismo.  Laibach  1900  und  1901.  Selbstverlag. 
L  Theil.  Preis,  geheftet  3  K. 
II.  Theü.  Preis,  geheftet  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  slovenisch-utraquistischcn  Mittel- 
schulen und  verwandten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1901,  Z.  28261.) 


*)  MJnisterial-Verordnnugsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  249. 

♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  162. 

♦♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  230. 
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d)  Fiir  fachliche  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden. 

Hess  Ad.  Fr.  und  Heilsberg  AI.  Alfr.,  Materialien  für  den  Unterricht  im  gewerb- 
lichen Rechnen  an  Fachlehranstalten  der  Schankgewerbetreibenden.  Theoretischer 
Theil.  L  und  II.  Theil.  Wien  1900.  Im  Selbstverlage  des  Directors  Ad.  Fr.  Hess, 
Wien,  I.,  Currentgasse  5. 

Preis  des   L  Theiles,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
schulen der  Schankgewerbetreibenden  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1901,  Z.  24168.) 


Lehrbuch  der  aUgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  ist  ein  Lehrbuch  ftlr  gewerbliche  Unterrichtsanstalten : 
Die  allgemeinen  Gewerbevorscbriften  von  Dr.  Schindler,  mit  einem  Anhange: 
Über  Erwerbs-  and  Wirtscbafts-Genossenscbaften  und  gemeinsame  wirtschaft- 
liehe Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden  von  Dr.  Gstettner  erschienen, 
in  welchen  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  wissenswerten ,  auf  den  Gewerbe- 
betrieb bezüglichen  allgemeinen  Vorschriften  in  leicht  fasslicher  Form  dar- 
gestellt sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  nur  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  allen  Gewerbetreibenden  zur  Information  über  die  Bestimmungen 
der  Gewerbeordnung.  Dasselbe  kann  um  den  Preis  von  50  Hellem  durch  jede 
Buchhandlung  bezogen  werden. 

Judieate  des  Reichsgerichtes^  des  Yerwaltungsgerichtshofes  und  des  obersten 
Oeriehtshofes  in  Sachen  des  Gnltns,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 

Herausgegeben  von  Dr.  Benno  Fritsch  und  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 
k.  k.  Ministeral-Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht.  I.  Theil : 
Cultus.  Wien  1901.  K.  k.  Hof-  und  Universitats-Buchhandlung  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  7  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  systematischen  Sammelwerkes  werden  die  dem 
hierämtlichen  Ressort  unterstehenden  Behörden  und  Ämter  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1901,  Z.  57or-) 

Mayer  Adolf,  Moderne  deutsche  Dichter.  Für  Schule  und  Haus.  Mit  35  Porträts 
in  Autotypie.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  4  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  imd  Mädchen-Lyceen  werden   auf  diff 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  September  1901,  Z.  26131.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cnltus  nnd  Unterricht  hat  die  PrüfangscommiBsion  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbrack  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetsnng  für 
das  Schaljahr  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  2S.  September  1901,  Z.   28506.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  PrUfungs- 
commission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  mit  Ausnahme 
des  ordentlichen  öffentlichen  Professors  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  daselbst  Josef 
Solin,  der  über  sein  Ansuchen  Yon  dieser  Function  enthoben  wurde,  für  das  Studieiyahr  1901/1902 
bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1901,  Z.  22973.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  Prtifungscommission  für  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung für  das  Studienjahr  1901/1902  bestätigt. 

rMinisterial-Erlass  vom  30.  September  1901.  Z.   22529.) 


Im  Verlage  der  Manz'selien  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buolihaiidlniig  in  Wien 

ist  erschienen: 

Zusammenstellung 

der 

anweisenden  Behörden  und  auszahlenden  Cassen 

im  Sinne  des  §  395  der  Executions-Ordnnng. 

Diese  mit  Zustimmung  des  Oberlandesgericbts-Präsidiums  in  Wien  von  dem  Vorstände  des 
Executionsgerichtes  in  Wien  unter  Mitwirkung  zweier  richterlicher  Beamten  desselben  Gerichtes 
auf  Grund  officieller  Quellen  bearbeitete  Zusammenstellung  bezweckt,  den  ünznkömmliclikeiten 
ein  Ende  za  bereiten,  die  sich  fUr  den  betreibenden  Gläubiger,  die  anweisende  Behörde  and  die 
auszahlende  Gasse  aus  den  mangelhaften  Informationen  ergeben,  wie  solche  bish^er  den  betreibenden 
Glftubigem  zu  Gebote  standen. 


^^>^Zur  Beachtung.  ^^^ 

Der  Pränunieratlonspreis  fiir  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienst- 
bereich des  Ministeriums  für  Gtiltus  und  Unterricht"  wurde  mit  dem 

Erlasse   des   genannten   Ministeriums   vom  26.  September  11)01,   Z.  5~ö.  m/ 
vom  1.  Jänner  1902  angefangen,  auch  für  die  Wiener  Abonnenten, 

anstatt    wie    bislier    mit    4  K  60  //,    gleich    jenem    für    die    auswärtigen 

Abonnenten  mit  fuif  (5)  Kronen  per  Jalu*  festgesetzt. 
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Im  Verlage  von  Alfred  Holder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  und 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Judioate 

iiiii!,  AiKi  yervültiuffiiiriciitiiliofiiii  diu  deii 


in 


Sachen  des  Cultus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 


Herausgegeben  von 

Dr.  Benno  Fritsch  und  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 

k.  k.  HlBisterial-Concipisten 
im  Mlnisterinn  fAr  Galtai  ud  Unterrfeht 


Erster  Theil:    Cnltus. 
Preis,  brosehiert  E  7.20,  in  Leinwandband  K  8. 


Das  Werk  bringt  in  systematischer  Ordnung  alle  von  den  genannten  Gerichts- 
höfen bis  anf  die  neneste  Zeit  in  sämmtlichen  Gultnsangelegenheiten  ausgesprochenen 
Bechtssätze  zur  Darstellung. 

Durch  die  dem  Buche  beigegebenen  Indices  ist  die  Möglichkeit  geboten,  ohne 
Benützung  der  bestehenden  umfangreichen  Sammelwerke  binnen  wenigen  Minuten 
einen  Tollständigen  Überblick  über  die  gesammte  Judicatur  hinsichtlich  jeder  beliebigen 
Frage  aus  dem  Gebiete  des  Gultuswesens  zu  erlangen. 

Hienach  wird  das  Werk  für  die  politischen  Behörden,  die  Geistlichkeit, 
Patronatsämter ,  Gemeinden,  Advocaten,  Finanzprocnratnren  u.  s.  w.  ein  äußerst 
willkommener  Behelf  sein. 
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E.  E.  Schulbttcher-Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleißprovision  von  20 ^/o  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  für  Mittelscht&len. 

Ritschel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M  a 1 1  h. ,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Sloyenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hrnby  T  i  m  o  th  e j,  Y^fbor  z  literatury  f eckä  a  ffmskd  pro  öesk^  realky.  Preis,  broschiert  1  K  60  b, 
gebunden  2  K. 

Eatolidki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^'erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Crrkinic  Ghrys.,  KpaTKa  HacTana  o  Borocjiyxceiby  DpaBOcwaBHe  I](pKBe.  Preis,  broschiert  1  E. 

MikloSic  Fr.  Dr.,  Slorensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sesti  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Skct,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi\jih  sol.  Preis 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  öitanka  za  visje  razrede  sred^jih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinicb  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  rifiesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
(jelcicb  E  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  E.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchftlhmng 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Calculation  etc.  für  die 
mechanisch- technischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblfttter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant,  Ü6ebnä  kniha  zem^pisnä,  pro  vseobecnä  skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehoi^OTSky  Y.,  PoMfstvl  iivnostenskä.  ücebnä  kniha  24käm  pokraöovacich  skol  prAmyslov^cb, 

jako2  i  pomAcka  2ivnostnlkAm  samostatD^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejS  Earel,  Zivnostensk^  plsemnictvi.  ücebnä  kniha  iakAm  prämyslov^ch  skol  pokra£ovac(cb, 

femeslnickych ,    odbomych    a    mistrovskych   jakoi    i   pomficka    iivnostnikdm    samostatnym. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostensk^  ücetnictvl  se  strucnou  naukou  o  sm^nkäch ;  uöebnice  2äkAm  prflmyslovj'ch 
skol  pokraöovacfch  a  mistrovskych  jako2  i  pomöcka  iivnostnikdm  samostatnym.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Flintek  Anton,    Slovensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,  gebunden  70  b. 
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Yerfügungeii,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Voikeechulen. 

Hoff  D,  £.,  Derech  Hallimud  (Hebräische  Lese-  und  Sprachfibel  für  Schale  mid 
Haas).  Erste  Abtheilang:  Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1900.  Verlag 
von  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Cultu^gemeinde  Prag  als 
zul&ssig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volksschulen 
innerhidb  des  Sprengeis  der  israelitischen  Gultusgeme    le  Prag  verwendet  werden. 

Die  Verwendung  desselben  an  anderen  allge  .:einen  Volksschulen  wird 
unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass  dieses  Buch  von  dem  Vorstande  der 
betreffenden  Cultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-^Erlass  vom  9.  October  1901,  Z.  28781.) 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  allgeme  ne 

Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  fünf  Heften.  IV.  Heft.  (Für  das  i.  und  5.  Schuljahr.) 

4.,  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  allgemeinen 

Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1901,  Z.  28175.) 

Zttcalli  M.,  Grammätica  della  lingua  italiana.  Rigole,  E^ercizt  e  T6mi  di  Ortografia, 
Etimologia,  Flessione,  Sintassi  e  Comporre;  compilati  in  tre  parti  conc^ntriche 
coli'  indicazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari.  (Italienische 
Sprachlehre  for  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Theilen.  I.  Theil.)  XII.  Edizione 
riveduta.  Parte  Prima  II.  e  IH.  Anno  scoldstico.  Trento.  Giovanni  Söiser. 
1901.  Prftzzo,  Centfesimi  30. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1901,  Z.  28541.) 
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b)  Für  BOrgerschulen. 

Moinik,  Rechenbuch  für  die  erste  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  12.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
1902.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1901,  Z.  29351.) 

Rothang  Johann  Georg,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen. 
I.  Stufe.  12.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
II.  Stufe.  10.,  verbesserte  Auflage,  Preis,  gebunden  60  h. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

Diese  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1901,  Z.  26902.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie.  In  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  II.  Theil.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
1901.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaBS  vom  18.  October  1901,  Z.  29977.) 

Witlaezil,   Dr.  Emanuel,   Naturgeschichte   für  Bürgerschulen.   In   drei   Theilen. 
IL  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis  lK60h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1901,  Z.  28021.) 

Petrfi  Vi  Clav  a  Drbohlav  Josef,  Öftanka  pro  äkoly  m6§fansk6,  Dil  IH.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1901.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Der  III.  Theil  dieses  Lesebuches  wird  in  gleicher  Weise  wie  der  I.  und 
IL  Theil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  September  1901,  Z.  25468.) 

Patera  Bohumir,  Zemöpis  pro  äkoly  m65fansk6.  Dil  ttetf.  Pro  ül.  tHdu  m6§(anske 
äkoly.  S  56  obrazy  a  mapami.  Prag   1901.  J.   Otto.  Preis,   gebunden  2K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  October  1901,  Z.  28986.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  135  iind  266. 
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Tille,  Dr.  Ant.,  Uöebniee  zemöpisnd  pro  Skoly  mÄäCanskö.  IL  Stufe.  6.,  umgearbeitete 
Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  Mit  18  Abbildungen  und  32  Kärtchen. 
Prag  1902.  F.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1901,  Z.  19985.) 

—      —    in.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  Mit 
10  Abbildungen.  Prag  1902.  F.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  September  1901,  Z.  23858.) 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  potrebö  zdkü  m6§fansk:^ch  äkol.  U.  Theil.  Prag  1901. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  II.  Theil  des  genannten  Buches  wird  sowie  der  I.  Theil  desselben**) 
zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  September  1901,  Z.  26738.) 

<ironlik  J.,  TJlehla  J.,  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  mäSCanskä  Skoly  chlapeckä.  III.  Stufe. 
Olmütz  1901.  R.  Promberger.  Preis,  gebunden  IK  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Knaben  -  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1901,  Z.  27701.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergymnasium. 
4.,  revidierte  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K, 
in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  ***)  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1901,  Z.  29776.) 


*)  Mxnisterial-yerordnnngBblatt  vom  Jalire  1897,  Seite  272. 
*^)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  475. 
♦♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  35  und  vom  Jahre  1899,  Seite  'MX 
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Becker,  Dr.  Anton  nnd  Mayer,  Dr.  Julias,  Lernbuch  der  Erdkunde.  L  Theil 
Wien  1902.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1901,  Z.  30810.) 

Hmby  Peter,  Cviöebni  kniha  jazyka  feck^ho  pro  £esk&  gymnasia.  II.  Theil,  für 
die  V.— VIIL  Classe.  Prag  1901.  Dr.  Ed.  Gr6gr.  Preis,  broschiert  1  K  30  h, 
gebunden  IE  60  h. 

Dieses  Buch   wird   zum   Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1901,  Z.  29520.) 

Szpoynarowski  Sergius,  PycKa  ^HTanKa  ^Jta  nepmol  icihch  mKiA  cepe/^mix. 
(Ruthenisches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  der  Mittelschulen.)  Czemowitz  1900. 
Engel  und  Suchanek.  Preis  2E  60  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   den  Mittelschulen 
der  Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1901,  Z.  29733.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Rosenberg,  Dr.  Earl,  Methodisch  -  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2E  10  h,  gebunden  2K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1901,  Z.  29812.) 

Euiera,  Dr.  Oton,  PoSela  Fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  niie  razrede 
srednjih  i  njima  sliönih  äkola.  Zagreb  1899.  Fr.  Suppan  (R.  F.  Au  er). 
Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1901,  Z.  23805.) 

Natanson  WJ^adystaw,  WiadomoSci  z  nauki  fizyki  dla  seminaryöw  nauczycielskich. 
Lemberg  1901.  E.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1901,  Z.  26289.) 
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e)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Manner  Lorenz,  Lehrgang  der  Cnrrent-,  Latein-  and  Randschrift  zum  Unterrichte 
im  Schön-  und  Schnellschreiben  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  an  Handels-, 
Fortbildungs-  und  Mittelschulen,  sowie  zum  Selbstgebrauche.  Wien  1899.  Hub  er 
und  Lahme.  Preis  72  h. 

Dieses  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  bereits  approbierte  Lehr- 
buch*) wird  aach  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1901,  Z.  30423.) 


Lehrmittel. 

In  neuer,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  S.  December  1890, 
Z.  23336  **)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ba)T  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und  Bürgerschulen.  V.  Heft,  für  die  6.  Classe  der  Volksschule,  beziehungsweise 
für  die  I.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule.  5.  Auflage.  Wien  1901.  Alfred 
Holder.  Preis  1  K  20  h. 

((Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1901,  Z.  30003.) 

Czischek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bauschlosserei  für  gewerbliche  Fach-  und 

Fortbildungsschulen,  Handwerkerschulen  und  Schulwerkstätten  für  Schlosserei. 

Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben 

von  — .    2.,  revidierte  und  verbesserte  Auflage.  H.  Serie :  Thürbeschläge.  Wien 

MCMII.  Karl  ßraeser  und  Comp.  Preis,  in  Mappe  12  K. 

Diese   neue  Auflage   des   Werkes  wird   ebenso    wie   die   erste  Auflage 

desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
rizekLudvik,  Ptedlohy  pro  stavebni  zimefiniky  ku  poti^ebö  odbom^^ch  Skol  prömy- 

slov^ch  a  pokra£ovacich  äkol  iremeslnich^ch,  jakoz  i  Skolnich  dilen  z&me£nickych. 

Druh6  opravene  vyd&ni.   ü.  oddölenl :  KovÄnl  dvehii.  Prag  MCMI.  Verlag  von 

Franz  6ivn&£.  Preis,  in  Mappe  12  K. 

Diese  böhmische   Ausgabe   des  vorgenannten  Vorlagewerkes    wird    zum 

Unterrichtsgebrauche    an    den    bezeichneten    Lehranstalten    mit    böhmischer 

Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1901,  Z.  28631.) 


*)  Ministerial-Verordirnngsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  539. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  10. 
***)  Minigterial-Yerordnnngshlatt  vom  Jahre  1890,  Seite  309. 
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Ze  svöta  zvftat.  Mzikove  fotografie  die  pHrody,   Slovem  doprovÄzl  prof.  Bohumil 
Bau§e.  Verlag  von  F.  R.  ViHmek  in  Prag.  Preis,  gebunden  12  K  80  h. 

Auf  das   Erscheinen    dieses   Bilderwerkes   werden   die   Directionen   und 
Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
sowie  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1901,  Z.  23462.) 

Hann,  D  r.  J  u  1  i  u  s,  Lehrbuch  der  Meteorologie.  Leipzig  1901. Chr.  Herm.Tauchnitz. 
(Heft  6—10.) 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  die  Vorstände  der  Studienbibliotheken 
werden  auf  das  Erscheinen  der  Schlusshefte  dieses  Werkes  behufs  allfalliger 
Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Studienbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1901,  Z.  31301.) 


Lehrbuch  der  aUgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  ein  Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten : 
Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften  von  Dr.  Schindler,  ndt  einem  Anhange: 
Über  Erwerbs-  und  Wirtschafts-Oenossenschaften  und  gemeinsame  wirtschaft- 
liche Unternehmungen  der  (Je  werbetreibenden  von  Dr.  Gstettner  erschienen, 
in  welchen  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  wissenswerten ,  auf  den  Gewerbe- 
betrieb bezüglichen  allgemeinen  Vorschriften  in  leicht  fasslicher  Form  dar- 
gestellt sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  nur  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  allen  Gewerbetreibenden  zur  Information  über  die  Bestimmungen 
der  Gewerbeordnung.  Dasselbe  kann  um  den  Preis  von  50  Hellem  durch  jede 
Buchhandlung  bezogen  werden. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fllr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prlifungscommission  für  das 
Lehramt  derMusik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien 
in  ihrer    dermaligen   Zusammensetzung    für   die   Fnnctionsperiode    1901/1902    bis    1903/1904 

bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom   17.  October  1901,  Z.  29663.) 


Der  Minister   für  Cultus    und  Unterricht   hat   der    stadtischen   zweiclassigen  Handelsschule 
in  Hofic  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1901,  Z.  24796.) 


Kundmachungen . 
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Festsetznng  des  Postrittgeldes  far  das  Wintersemester  1901/1902,  das  ist  filr 

die  Zeit  Tom  1.  Oetober  1901  bis  Sl.  März  1903. 

Handelsministerium  Z.  40141. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Myriameter  ?rird  vom   1.  Oetober  1901   an  in  den 
nachstehend  benannten  Eronländem  wie  folgt,  festgesetzt: 


Kronland 


Österreich  unter  der  Enns 


Österreich  oh  der  Enns 


Salzhnrg 


Steiermark 


a)  für  die  Gruppe  1 


b)     n 


2 


c) 


fi       n 


Kumten 


B^limen 


a)  für  die  Gruppen  1,  7,  9,  12,  13 


b)    „ 


2,  3,  4,  5,  6    . 


c) 


8,  10,  11 


MShren  und  Schlesien 


Tirol  und  Yoriftrlhergr 


Kttstenland 


Krain 


b)    „ 


5,  11,  13 


Galizien 


c)    „ 


7,  12,  17 


d)    „ 


9,  10,  14 


e)    „      « 


4,  15 


Bukowina 


Pto 

BztrapoBten 

und  Separat- 

Eilfahrten 


K 


Für 
Ärarial-Sitte 


K 


a)  für  die  Gnippen  1,  2,  3,  6,  8,  16    .    . 


2 


23 


2 


09 


33 


34 


15 


16 


23 


24 


30 


2 


2 


34 


28 
60 


09 


05 


98 


04 


10 


15 


23 


10 


86 


74 


94 


95 


79 


80 


86 


87 


92 


95 


90 


17 


74 


71 


65 


70 


75 


79 
86 


75 


In   der   Bemessung   der   GebUren    für  Stationswagen,    sowie    im  Ausmaße    des    Postillons- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  24.  September  1901. 
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Im  Verlage  von  Alfred  Holder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  und 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Judioate 

KeicMcls,  Aes  Ttnaltieiggriclitiiliofiiii  nM  Igi! 


in 


Sachen  des  Culius,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 


Herausgegeben  von 

Dr.  Beuno  Fritsch  und  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 

k.  k.  Hüiisterial-CoiicipIsteB 
Im  Hioisterium  für  Gnltni  usd  Uoterrleht 


Erster  Theil:   Caltus. 
Preis,  broschiert  K  7.20,  in  Leinwandband  K  8. 


Das  Werk  bringt  in  systematischer  Ordnung  alle  von  den  genannten  Gerichts* 
höfen  bis  auf  die  neueste  Zeit  in  sämmtlichen  Cultusangelegenheiten  ausgesprochenen 
Rechtssätze  zur  Darstellung. 

Durch  die  dem  Buche  beigegebenen  Indices  ist  die  Möglichkeit  geboten,  ohne 
Benützung  der  bestehenden  umfangreichen  Sammelwerke  binnen  wenigen  Minuten 
einen  vollständigen  Überblick  über  die  gesammte  Judicatur  hinsichtlich  jeder  beliebigen 
Frage  aus  dem  Gebiete  des  Cultuswesens  zu  erlangen. 

Hienach  wird  das  Werk  ftlr  die  politischen  Behörden,  die  Geistlichkeit, 
i^atronatsämter ,  Gemeinden,  Advocaten,  Finanzpro curaturen  u.  s.  w.  ein  äußerst 
willkommener  Behelf  sein. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 


fllr  den  Dienstbereich  des 

LCbnstenums  für  Cultus  um 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  November  1901. 


Mit  L  Jänner  1902  beginnt  der  yiemnddreifiigste  Jibjcgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  tSüT  den  Dienstbereieli  des  Ministeriums  für  QJnltus  und  Cnterrielit^ 
dessen  Inlialt  die  einsclüägigen  Gesetze  ^  ?erordnu|gen^  Erlässe^  Kund- 
maeiiungen^  femer  Yerf&gungen  betreffend  Lelirbüelier  und  Lehrmittel, 
Personalnaclirichten  und  selilieAlicli  Concurs-Aussclireibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  von  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  deMielben  sind  die  Landessehulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehördeu, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  UniTersitftten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäteu,  -  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unten^tidheti ,  die 
CniTersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und.die:  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  ölTentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
anfgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  ausw&rts  mit  Fostzusendnng    5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  firankierteo 
und  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfälUg^e  Beelamationen  einzelner  Stfioke  werden  nnr 
dann  berftcksichtifft,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.  k.  Schnlbflcher- 
Verlags-Directicn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Yerfü^ngeii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

In  18.,  im  WesentUchen  unveränderter,  sonach  gemflXi  Ministerial  -  Erlasses  vom 
23.  October  1898,  Z.  26832  *)  zam  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scbenkl  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  Im  Anschlüsse  an  die  22.  von  W.  von 
Hartel  besorgte  Auflage  der  Curtius'schen  Grammatik,  bearbeitet  Ton 
HeinrichSchenkl.  Zwei  Theile.  I.  Theil :  Übungsstücke.  IL  Theil :  Erklärende 
Anmerkungen  und  Wörterverzeichnisse.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky. 
Preis  beider  Theile,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  November  1901,  Z.  29780.) 

Defant  Josef,  Pröi;e  e  poetle  moderne  per  le  dassi  inferiori  delle  scuöle  mödie 
austriache.  Con  nöte  e  gli  accönti  per  la  rdtta  pronünzia.  Parte  in.  Trient 
1901.  M  onauni.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1901,  Z.  30373.) 

b)  FOr  commerzielle  Lehranetalien. 

Kramer  Anton,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fOr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. I.  Theil  für  die  1.  und  2.  Classe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
1901.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cartoniert  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1901,  Z.  32191.) 

Hassack,  Dr.  Earl,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  BerQcksichtigong 
der  Rohstofflehre  für  commerzielle  und  gewerbliche  Lehranstalten.  Mit  227  Ab- 
bildungen. Wien  1900.  A.  P ichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  3  E. 

Dieses  mit  Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1901,  Z.  6022,  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  bereits  approbierte  Lehrbuch  wird  nunmehr 
auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1901,  Z.  31470.) 


*)  MmiBterial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  400. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kondmachongen.  407 


LehrmitteL 

Hokel,  Schulwandkarte  von  Asien.  2.  Auflage,  vollkommen  neu  bearbeitet  von 
Dr.  Franz  Heid  er  ich.  6  Blatt  in  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  1901.  Preis,  unaufgezogen  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
24  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  26  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1901,  Z.  31180.) 


Knndmachnngen. 

Der  Minister  für  Coltas  nnd  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
commission  fttr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Innshrnck 
f&r  das  Studienjahr  1901/1902  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1901,  Z.  30706.) 


Johann  Burgstaller,    ehedem    Lehrer   an    der  allgemeinen  Volksschule   in  Herzogs- 
dorf in  Oberösterreich,  wurde  vom  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  31118  ex  1901.) 


^^^Zur  Beachtung. -^^ 


Der  Prämimerationspreis  fttr  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienst- 
bereich des  Ministeriums  für  GtQtos  nnd  Unterricht"  wurde  mit  dem 
Erlasse  des  genannten  Ministeriums  vom  26.  September  1901,  Z.  c.  ü.  m., 
vom  1.  Jänner  1902  angefangen,  auch  für  die  Wiener  Abonnenten, 
anstatt  wie  bisher  mit  ^  K  60  A,  gleich  jenem  für  die  auswärtigen 
Abonnenten  mit  fünf  (5)  Kronen  per  Jahr  festgesetzt. 
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E.  E.  Schnlbttcher-Yerlagr. 


Die  nachstellenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sclmlbficher-Yerlages  in  Wien 

(L,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  VerschleifiproTision  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrb&cher  für  Mittelschulen. 

Kitschel  A  n  g  n  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M a tt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  ftlr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hruby  Timothej,  Vj^bor  z  literatury  feck^  a  ffmsk^  pro  öeskä  realky.  Preis, broschiert  1  K  60  b, 
gebunden  2  K. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  rjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Orklnic  Ghrys.,  KpaTKa  uacTaBa  o  BorocaysKeiby  llpaBocAaBHe  li^pKBe.  Preis,  broschiert  1  K. 

MikloSic  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  iesti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slo?enska  slorstvena  Öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  sol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslo renska  6itanka  za  visje  razrede  sredi^ih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  f&r  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
Gcicicb  E  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astronomia  nantica  ad  uso  delle  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  östeireichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchftihrung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abtbeilungen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchftlhrung  und  Galculation  etc.  für  die 
mechanisch- technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  t  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abtheüungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Frant.,  üöebnÄ  kniha  zem§pisn4,  pro  Tseobecn^  skoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
RehoitOTSkj  V.,  Poötäfstvf  üynostenskä.  ü£ebn&  kniha  2&kdm  pokraöoracich  skol  prAmyaloT^ch, 

jako2  i  pomflcka  ÜTnostnfkdm  samostatn;^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejS  Earel,  ^ivnostensk^  pisemnictvi.  Üöebn4  kniha  2akfim  prflmyslor^ch  skol  pokra^Tacfeh, 

f emeslnick}fch ,    odbom^ch    a    mistroTsk^ch  jako2    i   pomücka   2iynostnfkAm    samostatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Zivnostenske  üöetnictvi  se  struönou  naukon  o  smSnkäch ;  uöebnice  2ikflm  pr&myslov^ch 
skol  pokra^iovaclch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomdcka  iivnostnfkdm  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slorensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Earl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

lOmstenums  für  CTiltus  und  TJnteirriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Beoember  1901. 


Mit  L  J&nner  1902  beginnt  der  yiernnddrelAigste  Jalirgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  far  den  Dienstbereieli  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterrielit^ 
dessen  Inlialt  die  einselil&gigen  Gesetze  ^  Yerordnungen,  Erl&sse^  Kund- 
maeliungen,  femer  Terffigungen  betrelTend  Leiirbuelier  und  Lehrmittel^ 
Personalnaelirieiiten  und  selilieAlieh  Coneurs-Ausselireibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbeliörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultaten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DniTersittts*  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfagung 
des  Ministeriums  fBr  Gultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
anfigenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimi  ert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  for  das  Jahr  1902  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Prinumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMHge  Beclamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfioksiohtig^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.  k.  SchnlbficlMr- 
Verlags-Direoticn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  41.  Gesetz  vom  26.  September  1901,  wirksam  für  das  Herzogthnm  Steiermark,  womit  die 
§§  18,  19  and  25  des  Landesgesetzes  vom  8.  Jänner  1870,  betreffend  die  Realscbolen, 
abgeändert  werden.  Nr.42.Erla88  des  Ministers  für  Coltas  und  Unterricht  vom  7.  November  1901, 
an  sämmtliche  Landeschefe,  betreffend  Stipendienbelassnng  für  Studierende  der  technischen 
Hochschulen  behufs  Erlangung  des  Doctorates  der  technis<äen  Wissenschaften.  Nr.  48«  Erlass 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  7.  Novembet  1901,  an  die  Rectorate  s&mmtlicher 
technischen  Hochschulen,  betreffend  die  Festsetzung  des  Formulares  für  die  Diplome  ftber 
die  Verleihung  des  akademisdien  Grades  eines  Doctors  der  technischen  Wissensdiaften. 


Nr.  41. 

Gesetz  yom  26.  September  1901  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogtbnm  Steiermark, 

womit  die  gg  18,  19  und  25  des  Landesgesetses  vom  8.  Jänner  1870  ^%  L.-0.-  u. 
Vdgs.-BL  Nr.  19,  betreffend  die  Bealscholen,  abgeändert  werden. 

Mit  Znstimmuiig  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  18,  19  und  25  des  Landesgesetzes  vom  8.  Jänner  1870,  L.-6.-  u. 
Vdgs.-BL  Nr.  19,  betreffend  die  Realschulen,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassang 
außer  Kraft  und  haben  in  Zukunft  zu  lauten: 

§18. 

Zum  Behnfe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  AufisteigeD 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen  betraut.  Dieselben 
bestehen  regelmäßig  aus  dem  Vorsitzenden  Landesschulinspector  oder  dessen  Stell- 
vertreter, aus  dem  Director  und  aus  sämmtlichen  Lehrern  der  obligaten  Unterrichts- 
fächer (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Classe  der  betreffenden  Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commission  beizuziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  von  technischen  Hochschulen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  die  Commission 
zu  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  20  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 

§  19. 

Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird 
nach  erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberrealschule  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  nie  einer  öffentlichen  Realschule  als 
öffentliche  Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehört  haben,  können  vom 


*)  Enthalten  in  dem  den   19.  October  1901   ausgegebenen  XXIII.  StUcke  des  Landesgesetz»  nnd 
Verordnungsblattes  für  das  Herzogthnm  Steiermark,  unter  Nr.  47,  Seite  105. 

**)  Bfini8terial>yerordnung8bIatt  yom  Jahre  1870,  Nr.  11,  Seite  22. 
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Landesschulrathe  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17.  Lebens- 
jahr vollendet  haben  oder  noch  in  dem  Ealendeijahre,  in  welches  die  Maturitätsprüfung 
Mt,  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen, 
dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  kann. 

Externe,  welche  in  früheren  Jahren  einer  Realschule  als  öffentliche  oder  Privat- 
schüler angehört  haben,  können  in  der  Regel  nicht  früher  zur  Maturitätsprüfung 
zugelassen  werden,  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  welchem  sie  bei 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einer  öffentlichen  Realschule  die  siebente 
Classe  absolviert  hätten. 

§  25. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Realschulen  zu  sechs  bis  acht,  an  Unter- 
Realschulen  zu  acht  bis  zehn  und  an  Realschulen  mit  vier  oder  mehr  Parallelclassen 
lü  vier  bis  sechs  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Turnens  nicht  mehr 
als  24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden. 

Im  FaUe  des  Bedarfes,  insbesondere  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu 
supplieren  ist,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung, 
auch  eine  größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen 
festgesetzte  Zahl  von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  an,  so  hat  das  betreffende  Mitglied 
des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration  für  Mehrleistungen 
im  Unterrichte,  und  zwar  für  die  ganze  Dauer  der  Supplierung. 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung  in 
den  Sdiulbibliotheken,  die  Größe  des  Lehrbedürfhisses,  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  eine  bis  drei  Stunden  ermäßigen. 

Bei  Landes-Realschulen  ist  hiezu  auch  die  Zustinunung  des  Landesausschusses 
Qothwendig. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  in  Kraft. 

Artikel  m. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
betraut 

Wien,  am  26.  September  1901. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hartel  m./p. 


* 
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Nr.  42. 

Erlass  des  Ministers  für  Gnltas  und  Unterriclit  Tom 

7.  NoTember  1901,  Z.  32611, 

an   sämmtlicbe  Landeschefs, 

betreffend  Stipendienbelassung  für   Studierende  der  technisohen  Hoohflolmlen 
behufs  Erlangung  des  Dootorates  der  teohnisolien  Wissenaohaften. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  30.  October  1901  mich  a.  g.  zu  ermächtigen  geruht,  anzuordnen,  dass  jene 
Studierenden,  welche  sich  demRigorosum  zur  Erlangung  des  Doctorates  der  technischen 
Wissenschaften  unterziehen,  in  dem  den  lehrplanmäOigen  Studien  unmittelbar 
folgenden  Studienjahre  ein  bezogenes  Stipendium  weiter  genießen  dürfen,  wenn  die 
Bestimmungen  des  Stiftbriefes  einer  solchen  Ausdehnung  des  Stipendiengenusses  über 
die  eigentliche  Studienzeit  hinaus  nicht  entgegenstehen. 

Gleichzeitig  finde  ich  bis  auf  weiteres  zu  bestimmen,  dass  entsprechend  dem 
Inhalte  der  geltenden  Bigorosen-Ordnung  für  die  technischen  Hochschulen  das  für 
das  Bigorosenjahr  zugestandene  Stipendium  in  zwei  gleichen  Baten  auszufolgen  ist, 
und  zwar  so,  dass  die  erste  Bäte  nach  der  auf  Grund  der  wissenschaftlichen  Abhand- 
lung erfolgten  Zulassung  zum  Bigorosum  und  die  zweite  nach  Ablegung  der  strengen 
Prüfung  flüssig  gemacht  wird. 

Hieven  beehre  ich  mich  Eure mit  dem  Beifügen  in  Kenntnis 

zu  setzen,  dass  von  diesem  Erlasse  unter  einem  die  Bectorate  sämmtlicher  technischen 

Hochschulen  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  von  hier  aas 

verständigt  werden. 

Hartel  m./p. 


Nr.  43. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  yom 

7.  November  1901,  Z.  24376, 

an  die  Bectorate  sämmtlicher  technischen  Hochschnlen, 

betreffend  die  Testsetsung  des  Formulares  f&r  die  Diplome  über  die  Verleihung 
des  akademisohen  Grades  eines  Dootors  der  teehnisohen  WissenBohaflen* 

Ich  finde  mich  bestimmt,  nachstehendes  Formulare  für  die  Diplome  über  die 
Verleihung  des  akademischen  Grades  eines  Doctors  der  technischen  Wissenschaften 
festzusetzen : 
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„Kraft  des  den  technischen  Hochschulen  von  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen 
Majest&t  Franz  Joseph  I.  ertheilten  Rechtes  verleiht  die  Technische  Hochschule 

zu unter  dem  Rectorate  von 

dem  Herrn 

aus (Geburtsort)  in (Land) 

den  Titel  und  die  Würde  eines 

Doctors  der  technischen  Wissenschaften 

sammt  allen  damit  verbundenen  Rechten,   nachdem   derselbe  im  vorgeschriebenen 

Wege  durch  seine  Dissertation  über (eventuell :  durch  den  von 

ihm  ausgearbeiteten,  mit  fachmännischer  Beschreibung  und  wissenschaftlicher  Begrün- 
dung versehenen  Constructionsentwurf ),  sowie  durch  die  bestandene 

strenge  Prüfung  seine  wissenschaftliche  Befähigung  erwiesen  hat. 

Gegeben  zu ,  am 

N.  N.  Olnterschrift), 
d.  Z.  Recior. 

N,  N., 

ordnungsmäßig  bestellter  Promotor. 

N.  N.  (Unterschrift), 

d.  Z.  Vorstand  (beziehungsweise  Decan) 

der (Name  der  betreffenden  Fachschule.)^ 

Die  Diplome  sind  gemäß  §  11  der  Instruction  zur  Rigorosenordnung  fbr  die 
technischen  Hochschulen  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  auszustellen  und 
mit  dem  Siegel  der  Hochschule  zu  versehen. 
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Lehrbfiohar. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Scbober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fflr  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  fünf  Heften.  Drittes  HefC.  Für  das  dritte 
Schuljahr.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis  30  h. 

Dieses  Liederbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1901,  Z.  31840.) 
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äkola  fiesköho  jazyka.  Mlavnice,  pravopis  a  sloh  v  sousttednich  kruzich  pro  Skoly 
obecnö.  Upravil  ArnoSt  J^iha  prispönlm  c.  k.  Skolniho  rady  Adolf a  Hey duka. 
Ausgabe  C  fQr  1-  bis  4cla88]ge  allgemeiBe  Volksschulen.  Prag  1901.  J.  Otto. 
III.  Heft,  für  das  6.,  7.  und  8.  Schu^ahr.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  III.  Heft  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  das  mit  dem 
Ministerial-Erlasse  vom  4.  Februar  1901,  Z.  1127  *),  approbierte  I.  und  IL  Heft 
desselben  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  fdr  zulässig  erkl&rt. 

(Mmisterial-Erlass  vom  12.  November  1901,  Z.  30128.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-BQrgerschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Blaschke.  Erster  Theil.  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Mädchen- 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1901,  Z.  30252.) 

c)  Für  MHtelscbulen. 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Mädchen-Lyceen. 
Erster  Theü.  Wien.  1902.  Graeser  und  Comp.  Preis,  geheftet  2  K  20  h, 
gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1901,  Z.  33024.) 

WeizenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyceen. 
I.  Theil.  Wien  und  Prag  1902.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1901,  Z.  33023.) 

Dnport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik.  Für  die  erste  Classe  der  Mädchen-Lyceen. 
Wien  1901.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1901,  Z.  32393.) 


*)  Ministerial-Yerordniiogsblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  68. 
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Varrovsky  Jobann,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  fOr  die  IV.  Classe 
der  Mädchen  -  Lyceen.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
cartoniert  1  E  20  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum  Lehrgebrauche   an    Mädchen  -  Lyceen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1901,  Z.  34321.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
6.  März  1890,  Z.  1962*),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Homers  Sias,  in  verkürzter  Ausgabe.  Für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Christ. 
Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  E. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1901,  Z.  33132.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter ,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
13.  Juni  1899,  Z.  15405  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
4  E  56  h,  gebunden  5  K  16  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1901,  Z.  32192.) 

In  9.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  19.  November  1900, 
Z.  29234  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Proßnitz  1901.  Im  Selbstverlage  des  Ver- 
fassers. In  Commission  bei  Leopold  Weiss  in  Wien.  Preis  der  vollständigen 
Schulausgabe,  gebunden  3  E  60  h. 

(Mini&terial-Erlass  vom  14.  November  1901,  Z.  33136.) 

In  5.,  unveränderter ,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  13.  Juni  1897, 
Z.  14753  t)  2um  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

BartoS  FrantiSek,  Öesk&  Citanka  pro  £tvrtou  trfdu  §kol  sti^ednfch.  Brunn  1901. 
Karl  Winiker.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1901,  Z.  32264.) 


*)  MiniBterial-yerordnimgBblaU  Tom  Jahre  1890,  Seite  72. 

*^)  Mmisterial-Yerordntmgsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  261. 

^^)  Ministerial-yerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  538. 

f )  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  364. 
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Kettner  Heinrich,  Slovni^ek  samoznakft  a  zkr&cenin  tösnopisu  £esk6ho  die  soastavy 
GabelBbergerovy.  Dil  II.  2.  Auflage.  Prag  1901.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  11.  Theiles  des  genannten  Buches  werden  die 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Noyember  1901,  Z.  31034.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Historija,  Geografija  i  Statistika  Austro - Ugarske  za  viSe 
razrede  srednjih  §koIa.  Nach  der  11.  und  12.  Auflage  des  deutschen  Originales 
übersetzt  von  Anton  Vuöetid.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
geheftet  2  E  90  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  November  1901,  Z.  32724.) 

Isopescul  S.  V.,  Manual  de  Istorie  universalä  pentru  clasele  inferioare  de  scoale 
secundare.  Partea  a  doua.  Istoria  medie.  Edi^a  a  doua.  Suczawa  1900.  Verlag 
des  Vereines:  ^coala  romftna.  Preis  1  E  10  h,  gebunden  1  E  54  h. 
—  —  Manual  de  Istorie  universalä  pentru  clasele  inferioare  de  scoale  secundare. 
Partea  a  treia.  Istoria  novä.  Editia  a  doua.  Suczawa  1900.  Verlag  des  Vereines: 
^coala  romäna.  Preis  1  E  10  h,  gebunden  1  E  54  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  derselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen,  an  denen  Geschichte  in  rumftnischer  Sprache 
gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  November  1901,  Z.  31849.) 

Bodnarescui  Leonida s.  Rumänisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  mittlere  Classen 
der  Realschule  und  verwandte  Lehranstalten.  Czernowitz  1901.  Verlag  der 
Bukowinaer  Vereinsdruckerei.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  in  der 
Bukowina,  an  denen  die  rumänische  Sprache  für  Nichtrumänen  gelehrt  wird, 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1901,  Z.  33250.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungtanstalten. 

Eaner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
III.  Theil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  6.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1901,  Z.  32027.) 

*)  MiniBterial-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  273. 
**)  MiniBterial-VerordnimgBblaU  ?om  Jahre  1897,  Seite  372. 
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LehrmitteL 

Baldamnsy  Prof.  Dr.  A.,  Wandkarten. 

a)  Zur    deutschen    Geschichte    des    17.    Jahrhunderts   in   weltgeschichtlichem 
Zusammenhange, 

bj  zur    deutschen    Geschichte    des    18.    Jahrhunderts    in    weltgeschichtlichem 
Zusammenhange. 

1:800.000.  230  cw  hoch,  240  cm  breit.  Gezeichnet  von  Gaebler.  Verlag 
Yon  Georg  Lang.  Leipzig.  Preis  jeder  der  beiden  Karten,  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  22  Mark. 

Diese  beiden  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1901,  Z.  30374.) 

Menzel  R.,  Wandtafeln  far  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  E,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit 
Ösen  40  K.  Einzebe  Tafeln,  unaufgezogen  1  E  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1901,  Z.  32218.) 

Schotte  Ernst  und  Comp.,  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse. 
Durchmesser  48  cm,  Maßstab  1  :  26,000.000  (Bezeichnung  Nr.  150).  Preis 
30  Mark  (ohne  Zoll). 

—      —    Sehultellurium    mit    Eurbeldrehung,    12    cm,    Globus    und    Lunarium 
(Bezeichnung  Nr.  93).  Neue,  verbesserte  Construction.  Preis  40  Mark  (ohne  Zoll). 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser 
Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1901,  Z.  33077.) 

Portes  Josef,  Skola  kresleni  pro  äkoly  mö6l!ansk6  a  pokracovaci  prümyslovö. 
Prag  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Karolinenthal. 

I.  TheU,  Blatt  1-24,  Preis,  in  Mappe  9  E, 

n.  Theil,  Blatt  1-24,  Preis,  in  Mappe  13  K, 

ni.  Theil,  Blatt  1—32,  Preis,  in  Mappe  18  E. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 
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Vorstehendes  Werk  ist  auch  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Portes  Josef,    Zeichenschule  für  Bürger-   und  gewerbliche   Fortbildungsschulen 
erschienen  und  kann  von  der  genannten  Verlagsfirma   zu  denselben  Preisen 
bezogen  werden. 

Diese  deutsche  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1901,  Z.  23901.) 

Forminek  Emanuel,  Lehrer  an  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Earolinenthal. 
Omamentalni  kresleni  v  methodicköm  postupu.  Earolinenthal  1901.  Im  Selbst- 
verläge des  Verfassers.  Preis,  in  Mappe  10  E. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und  an 
den  obersten  Classen  von  mehr  als  fünfclassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  November  1901,  Z.  27481.) 


Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper 
der  Mittelschulen,  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden 
auf  die  im  Commissions Verlage  von  Jos.  Safai*  in  Wien,  erschienene,  von 
Dr.  Gustav  Paul,  Director  der  staatlichen  Impfstoffgewinnungsanstalt  in 
Wien,  verfasste  Druckschrift:  „Der  Nuteen  der  Sohatzpookenimpfiiiig^ 
behufs  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die  Lehrerbibliotheken,  beziehungs- 
weise auch  für  die  Zöglingsbibliotheken  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungs- 
anstalten  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  dass  der  Preis  eines 
einzelnen  Exemplares  30  h  beträgt,  sich  aber  bei  Anschaffung  von  mindestens 
100  Exemplaren  auf  20  h,  bei  Anschaffung  von  mindestens  1000  Exemplaren 
auf  15  h  erniedrigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1901,  Z.  29998.) 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  ein  Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten : 
Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften  von  Dr.  Schindler,  mit  einem  Anhange: 
Über  Erwerbs-  und  Wirtschafts-Genosseuschaften  nnd  gemeinsame  wirtschaft- 
liche Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden  von  Dr.  Gstettner  erschienen, 
in  welchen  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  wissenswerten ,  auf  den  Gewerbe- 
betrieb bezüglichen  allgemeinen  Vorschriften  in  leicht  fasslicher  Form  dar- 
gestellt sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  nur  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  allen  Gewerbetreibenden  zur  Information  über  die  Bestimmungen 
der  Gewerbeordnung.  Dasselbe  kann  um  den  Preis  von  50  Hellem  durch  jede 
Buchhandlung  bezogen  werden. 
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Kundmacbungen. 

Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Martin  Posch,  zuletzt  Lehrer  in  Bum  (Bezirk  Innsbruck), 

(Ministerial-Act  Z.  33567  ex  1901)  und 

MiliToj  EoIndrOTÜ,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  in  Selca  (Bezirk  Spalato,  Dalmatien) 

(Ministerial-Act  Z.  33502  ex  1901J. 


^^^Zur  Beachtung.  ^«^^ 


Der  Pränumerationspreis  fiir  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienst- 
bereich des  Ministerituns  für  Gnltos  und  Unterricht"  vrarde  mit  dem 

1418 

Erlasse  des  genannten  Ministeriums  vom  26.  September  1901,  Z.  cTuTm., 
vom  1.  Jänner  1902  angefangen,  auch  für  die  Wiener  Abonnenten, 
anstatt  wie  bisher  mit  4  Ä'  60  Ä,  gleich  jenem  für  die  auswärtigen 
Abonnenten  mit  foilf  (6)  Kronen  per  Jahr  festgesetzt. 
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E.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  Sdlldbficher-Yerlages  in  Wien 

(L,  SchwarzenbergstraOe  5),  gegen  eine  YerschleiOpronsion  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fOr  Mittelschtden. 

Ritschel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M  a 1 1  h. ,  Methodisches  Elementarbach  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis»  broschiert  2  K. 

LendOY§6k  Josef,  Slovenisches  Elementarbach  für  Mittelschalen  and  Lehrerbildongsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hruby  Timothej,  Yjfbor  z  literatury  feckö  a  Hmsk^  pro  deskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  b, 
gebunden  2  E. 

Eatolidki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  rjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

OrkiniÖ  Chrys.,  KpaTxa  HacraBa  o  Borocjiy»eiby  UpaBocjiaBHe  l^pKne.  Preis,  broschiert  1  K. 

HikloSid  Fr.  Dr.,  SloTensko  berilo  za  pett  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  §esti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ditanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sred^jih  soI.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  öitanka  za  visje  razrede  sredigih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
Gelcicta  E  u  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  nso  delle  sende  nautiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Fignren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  SchtQen. 

Mfick  £.,    Leitfaden  des    statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den    österreichischen  Werk* 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Kudolf  und  Kollmanil  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfÜhmng 

und  Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abtbeilungen    der   Staats- Gewerbesehulen. 

Preis,  gebunden  1   E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Calculation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  b. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  U6ebnÄ  kniha  zemepisn^,  pro  vseobecn^  skoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehorovsky  V.,  Poöt&fstvi  iivnostensk^.  üöebnä  kniha  i&köm  pokraöovacich  skol  prflmyslovycb, 

jako2  i  pomdcka  üvnostnfkAm  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dolejä  Earel,  ^ivnostensk^  pisemnictvl.  üöebnä  kniha  iäkfim  prAmyslov^ch  skol  pokraöovadcb, 

f emeslnick}fch ,    odborn^ch    a    mistrovakych   jakoi^    i   pomöcka   iivnostnikäm    samostatnym . 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Zivnostenskd  ücetnictvi  se  strucnou  naukou  o  smenkäch ;  uöebnice  24kÜm  prÄmyslovj'ch 
skol  pokraöovacfch  a  mistrovskych  jakoi  i  pomücka  SiYnostnikdm  samostatnjfm.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  b. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ciiltus  und  Unterriclit.  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1«BL  Stflek  XXIY. 

Verordnungsblatt 

Air  den  Dienstbereich  des 

]^llnsteriiims  fllr  Cultus  xmd  TJnteirnclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  16.  Beoember  lOOL 

Mit  L  Jänner  1902  beginnt  der  Tlemnddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  far  Cultus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Yerordnungen^  Erlässe^  Kund- 
machungen, femer  Terffigungen  betrefTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Concurs-Ausschrelbungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  DniTersitäten,  die  auller  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
oiid  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  ▼erpfllolitet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terf&gung 
des  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  ffir  das  Jahr  1902  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

PriLnumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfülHge  Beolamatlonen  einzelner  Stfloke  werden  nnr 
dann  berfiokeichtig^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
EreeheiiMii  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbfioher- 
Verlags-IKIreotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt»  Nr.  44.  Gesetz  vom  6.  November  1901,  wirksam  für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien,  betreffend  die  Errichtung,  den  Besuch  and  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Volks- 
schulen. Seite  422.  Nr.  45.  Gesetz  vom  6.  November  i90i,  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien.  Seite  431.  Nr.  46.  Gesetz  vom  26.  September  1901,  wirksam  für  das  Königreich 
Dalmatien,  womit  der  §  21  des  Landesgesetzes  vom  27.  März  1873,  betreffend  die  Realschulen, 
abgeändert  wird.  Seite  452.  Nr.  47.  Erlass  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  an 
sämmtliche  Landeschefe,  betreffend  Verlängerung  der  Giltigkeit  der  bereits  6  Jahre  im 
Gebrauche  stehenden,  dauernden  Fahrbegünstignngs-Legitimationen  für  active  Staatsbedienstete 
noch  pro  1902.  Seite  453. 
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Gesetz  Yom  6.  Norember  1901  *), 

wirksam  f&r  das  Herzogthnm  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 

betreffend  die  Errichtmigy  den  Besnoh  und  die  Erhaltung  der  öffentliohen 

Yolksflohulen. 

Mit  Zastimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

I.    Abschnitt, 
Ton  der  Gründung  und  Einrichtung  öffentlicher  Yolkssehulen. 

§  1. 
Eine  öffentliche  Volksschule  ist  überall  zu  errichten,  wo  sich  in  einer  Ortschaft 
oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stuode  gelegenen  Ortschaften,  Weilern  oder 
Einschichten  zusammen  nach  einem  fünQährigen  Durchschnitte  mindestens  vierzig 
schulpflichtige  Kinder  ^  befinden ,  welche  eine  mehr  als  3*8  km  entfernte  Schale 
besuchen  müssen  (§  59  des  Reichs-Volksschulgesetzes),  desgleichen  auch  dort,  wo 
sich  überhaupt  ein  voraussichtlich  dauerndes  Bedürfnis  für  eine  Schule  herausstellt, 
sobald  vierzig  schulpflichtige  Kinder  vorhanden  sind. 

§2. 

Der  Inbegriff  der  zu  demselben  Schulorte  eingeschulten  Gemeinden  oder  Theile 
derselben  bildet  die  Schulgemeinde.  . 

§  3. 

Wo  innerhalb  der  Schulgemeinde  die  örtlichen  Verhältnisse  periodisch  wieder* 
kehrend  oder  dauernd  den  Zugang  zu  einer  Schule  für  mehr  als  fünfzehn  Kinder 
erheblich  erschweren,  ist  eine  Lehrperson  derselben  an  einer  dazu  passenden 
Station  wenigstens  für  die  ungünstigere  Jahreszeit  zu  exponieren  oder  im  äußersten 
Falle  mindestens  dreimal  in  der  Woche  zum  Excurrendo-Unterricht  an  eine  solche 
Station  zu  entsenden.  Die  Expositur  oder  Excurrendo-Station  bildet  einen  Thei) 
jener  Schule,  an  welcher  die  betreffende  Lehrperson  angestellt  ist. 


*j  Enthalten  in  dem  den  25.  November  1901  ausgegebenen  XXn.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum   Ober-  und  Nieder- Schlesien,  unter  Nr.  41,  Seite  83. 
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§  4. 
Sobald  die  im  §  3  erwähnte  Verhinderang  des  Schulbesuches  sich  auf  mindestens 
vierzig  Kinder  erstreckt,  ist  die  Expositur  oder  Excurrendo-Station  durch  eine  Selbst- 
ständige  Schule  zu  ersetzen. 

§  5. 
Soweit  es  die  vorhandenen  Mittel  gestatten,  ist  auch  besonders  in  den 
bevölkerten  Orten  die  Trennung  der  Schulen  nach  den  Geschlechtem  und  die 
Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben.  Dieselbe  muss  überall  da  erfolgen, 
wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen  Lehrkräfte  (§11  des  Reichs-Volksschul- 
gesetzes)  sechs  übersteigt. 

§6. 

In  jedem  Schulbezirke  ist  mindestens  eine  Bürgerschule  (§  17  des  Reichs- 
Volksschulgesetzes)  zu  errichten. 

§7. 

Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen,  dass  die  nothwendigen  Schulen 
(§§  1,  6  und  11),  wo  sie  noch  nicht  bestehen,  ohne  unnöthigen  Aufschub  errichtet 
and  dass  hiebei  alle  Bedingungen  zu  einem  festen  und  gedeihlichen  Bestände  der- 
selben sichergestellt  werden. 

§  8. 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  maßgebenden  Umstände 
sind  durch  eine  vom  Bezirksschulrathe  zu  entsendende  Commission  unter  Zuziehung 
aller  Betheiligten  und  erforderlichen  Falles  mittelst  Augenscheines  festzustellen; 
das  Commissionsprotokoll  bildet  die  Grundlage  der  weiteren  Entscheidungen. 

§9. 

Die  Vermehrung  der  Schulen  darf  in  der  Regel  nicht  auf  Kosten  der  zweck- 
mäßigen Einrichtung  und  gedeihlichen  Fortführung  der  nothwendigen  Schulen  (§§  1,  6 
und  11)  bewilligt  werden. 

§  10. 

Kinder,  welche  außerhalb  der  Schulgemeinde  wohnen,  dürfen  nur  insoweit 
Aofiiahme  finden,  als  dadurch  keine  Überfüllang  der  Lehrzimmer  herbeigeführt  wird. 

Das  Gleiche  gilt  rücksichtlich  der  Aufnahme  jener  Kinder,  welche  das  sechste 
Lebensjahr  noch  nicht  vollendet,  aber  die  Bewilligung  der  Ortsschulbehörde  zum 
Eintritte  in  die  öffentliche  Volksschule  erlangt  haben. 

§  11. 

Eine  Schule,  welche  bereits  durch  fünf  Jahre  die  größere  Zahl  ihrer  Jahres- 
stufen oder  Classen  in  parallele  Abtheilungen  zu  trennen  genöthigt  war,  ist  nach 
Ablauf  dieses  Zeitraumes  sofort  in  zwei  selbständige  Schulen  zu  theilen. 

§  12. 

Eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  und  Gruppierung  der  bestehenden  Schul- 
gemeinden  bestimmt  auf  Grund  von  Erhebungen  eigener  Commissionen  (§  8)  nach 
Anhörung  sämmtlicher  Betheiligten  der  Bezirksschulrath. 
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§  13. 

Über  die  Errichtung  neuer  und  die  Erweiterung  bestehender  Schulen  entscheidet 
der  Landesschukath  nach  Einvernahme  des  Landesausschusses. 

Dem  Vollzüge  einer  auf  Errichtung  oder  Erweiterung  lautenden  Entscheidong 
hat  die  Beistellung  entsprechender  SchuUocalit&ten  vorauszugehen. 

§  14. 

Ist  der  Neu-  oder  Erweiterungsbau  einer  Schule  durch  rechtskräftige  Entscheidung 
der  Schulbehörde  als  nothwendig  erkannt  worden,  so  kann  der  Landesschulrath 
nach  wiederholter  fruchtloser  Mahnung  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse 
die  Durchführung  des  Baues  auf  Gefahr  und  Kosten  der  säumigen  Schulgemeinde 
anordnen. 

Die  Durchführung  des  Baues  obliegt  in  diesem  Falle  dem  Bezirksschuhrathe 
(§  22,  P.  6  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870,  G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  18,  betreffend 
die  Schulau&icht). 

Die  Einbringung  des  von  der  Schulgemeinde  aufzubringenden  Aufwandes  erfolgt 
nöthigenfalls  im  vorhinein  im  Wege  der  politischen  Execuüon,  beziehungsweise  in 
Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  6.  Jänner  1891,  G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  11. 

§  15. 

Die  Anzahl  der  Lehrzimmer  richtet  sich  nach  der  Zahl  der  für  die  Schule 
erforderlichen  Lehrkräfte.  (§11  des  Beichs-Volksschulgesetzes.) 

Die  Bestimmungen  über  die  Beschaffenheit  der  Schulgebäude  und  ihrer  Theile, 
sowie  über  die  erforderlichen  Schuleinrichtungen  werden  in  einer  Verordnung  fest- 
gestellt, welche  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  nach  Einvernehmung  der 
Landesschulbehörde  und  des  Landesausschusses  erlassen  wird. 

Diese  Verordnung  normiert  auch  die  Modalitäten,  unter  denen  die  technischeo 
Organe  der  politischen  Behörden  bei  Approbierung  und  Ausführung  der  Baupläne. 
Beschaffung  der  Schuleinrichtung,  Überwachung  des  zweckentsprechenden  Zustandes 
der  Gebäude  und  ihrer  Einrichtung  zu  intervenieren  haben. 

§  16. 

Die  Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung  und  Beinigung  der  SchuUocalit&ten 
sind  dem  Flächenraume,  cubischen  Inhalte  und  der  Lage  derselben  anzupassen  und 
ist  mit  Rücksicht  auf  diese  Verhältnisse  ein  Minimum  festzustellen. 

§  17. 

An  Mädchenschulen  sind  vorzugsweise  weibliche  Lebrpersonen  anzustellen, 
beziehungsweise  zu  verwenden. 

An  Schulen  mit  gemischten  Geschlechtem  ist  die  Anstellung  und  Verwendung 
weiblicher  Lehrkräfte  in  den  unteren  Stufen  zulässig. 

§  18. 

Eine  bestehende  öffentliche  Volksschule  kann  nur  mit  Genehmigung  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  zwar  nur  dann  wieder  geschlossen  werden. 
wenn  sie  nicht  zu  den  nothwendigen  Schulen  (§§  1,  6  und  11)  gehört 
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n.   Abschnitt. 
Yom  Besuche  der  öffentlichen  Volksschule. 

§  19. 

Unmittelbar  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  nimmt  die  Ortsschalbehörde  die 
Aufzeichnung  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  der  Schulgemeinde 
ohne  Unterschied  ihrer  Gonfession  und  Heimatsberechtigung  vor. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  bezüglich  desselben  eine 
anwahre  Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  zwei  bis  vierzig  Kronen  zu 
belegen  oder  im  Falle  der  Unvermögenheit  mit  Einschließung  auf  einen  bis  vier 
Tagen  zu  bestrafen. 

§  20. 

Kinder,  welche  wegen  eines  geistigen  oder  körperlichen  Gebrechens  die 
öffentliche  Volksschule  nicht  besuchen  können,  oder  welche  zu  Hause  oder  in  einer 
Privat-Anstalt  unterrichtet  werden,  oder  bereits  an  einer  höheren  Schule  sich 
befinden,  sind  in  einem  eigenen  Verzeichnisse  zusammenzustellen,  welches  sofort 
der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen  ist. 

§  21. 

Der  Bezirksschulbehörde  steht  es  zu,  über  jene  Thatsachen,  welche  die  in 
dem  §  20  erwfthnten  Kinder  vom  Besuche  der  allgemeinen  Volksschule  befreien, 
weitere  Nachweisungen  zu  verlangen. 

§  22. 

Sind  Kinder,  bezüglich  deren  ein  Befreiungsgrund  (§  20)  nicht  eintritt,  binnen 
der  ersten  vierzehn  Tage  des  Schuljahres  in  eine  öffentliche  Volksschule  nicht  auf- 
genommen, so  hat  die  Ortsschulbehörde  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  an 
ihre  Pflicht  zu  erinnern.  Wenn  sie  nicht  binnen  weiteren  drei  Tagen  die  Au&abme 
des  Kindes  in  eine  öffentliche  Volksschule  bewerkstelligen,  so  verfallen  sie  in  eine 
Geldstrafe,  welche  zwischen  zwei  und  zehn  Kronen  zu  bemessen,  im  Falle  der 
Unvermögenheit  der  Zahlung  aber  in  Einschließung  von  höchstens  vierundzwanzig 
Standen  umzuwandeln  ist.  (Ausnahme  §  25.) 

§23. 

Wenn  der  Ortsschulbehörde  w&hrend  des  Schuljahres  die  Übersiedlung  eines 
schulpflichtigen  Kindes  aus  der  eigenen  in  eine  andere  Schulgemeinde  bekannt 
wird,  hat  sie  die  Mittheilung  hierüber  an  die  betreffende  Ortsschulbehörde  zu 
richten.  Erhält  sie  Kenntnis  von  der  Übersiedlung  eines  schulpflichtigen  Kindes  aus 
einer  anderen  in  die  eigene  Schulgemeinde,  so  hat  sie  dasselbe  sofort  in  das  Ver- 
zeichnis der  schulpflichtigen  Kinder  aufzunehmen  und  nach  §  22  dieses  Gesetzes 
Amt  zu  bandeln. 

§  24. 

Die  Ortsschulbehörde  prüft  halbmonatlich  die  Säumnisverzeichnisse  der  Schule 
ond  schreitet  nach  Maßgabe  derselben  sofort  gegen  Nachlässigkeit  der  Eltern  oder 
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ihrer  Stellvertreter  ein.  Der  Vorgang  ist  derselbe,  wie  bei  gänzlich  verabsäumter 
Aufnahme  eines  schulpflichtigen  nicht  gesetzlich  befreiten  Kindes  in  die  öffentliche 
Volksschule  (§  22).  Nicht  gehörig  entschuldigte  Schulversäumnisse  sind  den  gänzlich 
unstatthaften  gleichzuhalten. 

§  25. 
Eine  Erhöhung  des  Strafausmaßes  findet  statt,  wenn  die  Eltern  oder  deren 
Stellvertreter   bezüglich    einer    schuldbaren   Vernachlässigung    des    Schulbesuches 
(§§  22  und  24)  der  Kinder  rückfällig  erscheinen.  In  diesem  Falle  kann  das  Straf- 
ausmaß bis  zu  zwanzig  Kronen  oder  einer  zweitägigen  Einschließung  gehen. 

§  26. 
Die  Löschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt   erst  dann, 
wenn  der  Besitz  der  nothwendigsten  Kenntnisse  durch  ein  Zeugnis  einer  öffentlichen 
Volksschule  nachgewiesen  erscheint.  (§  21  des  Reichs- Volksschulgesetzes.) 

§  27. 
V»n   der  Beibringung    des   eben   erwähnten  Zeugnisses  sind   Kinder   befreit. 
welche  sich  in  dem  bezeichneten  Termine  an  einer  höheren  Schule  befinden,  und 
solche,  deren  geistiger  oder  körperlicher  Zustand  erwiesenermaßen   die  Erreichung 
des  Zieles  der  Volksschule  nicht  mehr  erwarten  lässt. 

§  28. 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  außer  diesen  beiden  Fällen  (§  27) 
Kinder  vor  Erlangung  jenes  Zeugnisses  von  der  Schule  ferne  halten,  unterliegen 
denselben  Verwarnungen   und  Ahndungen,    wie   solche   für  Vernachlässigung   des 
Schulbesuches  angeordnet  sind. 

§  29. 

Die  Verhängung  der  in  den  §§  19,  22,  24,  25  und  28  angedrohten  Strafen 
kommt  nach  protokollarischer  Vernehmung  der  Betheiligten  dem  Ortsschulrathe  zu, 
gegen  dessen  Erkenntnisse  die  Berufung  binnen  acht  Tagen  an  den  Bezirksschulrath 
offen  steht. 

Wenn  ein  Ortsschulrath  das  Strafamt  vernachlässigt,  und  Erinnerungen  seitens 
des  Bezirksschulrathes  erfolglos  geblieben  sind,  so  kann  der  Landesschulrath  über 
Antrag  des  Bezirksschulrathes  dem  Ortsschulrathe  das  Strafrecht  zeitweise  entziehen 
und  an  den  Bezirksschulrath  übertragen. 

Gegen  Straferkenntnisse  des  Bezirksschulrathes  steht  die  Berufung  binnen  acht 
Tagen  an  den  Landesschulrath  offen. 

§  30. 
Recurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässigten, 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht  gegen  Straf- 
verfügungen gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§  31. 
Gegen  Eltern  und  Vormünder,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich 
ihren  Obliegenheiten  in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  oder  Pflegebefohlenen 
nicht   nachkommen,   ist   das  Verfahren   nach   den  Bestimmungen   des  allgemeinen 
bürgerlichen  Gesetzbuches  zu  veranlassen. 
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Tom  Anfirande  f&r  das  Tolkssehnlwesen. 

§  32. 

Zur  Errichtung  nnd  Erhaltung  der  nothwendigen  Volksschulen  (§§1,  6  und  11) 
haben  die  Schulgemeinden  und  das  Land  unter  Aufrechthaltung  zu  Recht  bestehender 
Verbindlichkeiten  und  Leistungen  dritter  Personen  oder  Corporationen  das  Erfor- 
derliche aufzubringen. 

§  33. 

Nur  jener  Verpflichtungen,  welche  mit  dem  noch  fortbestehenden  Schulpatronate 
verbunden  sind,  kann  der  verfügungsberechtigte  Inhaber  desselben  durch  einfache 
Verzichtleistung  auf  das  Schulpatronat  sich  entschlagen ;  die  mit  demselben  verbundenen 
Rechte  gehen  sodann  auf  die  Schulgemeinde  über. 

§  34. 

Findet  die  Schulgemeinde  die  Aufhebung  eines  noch  bestehenden  Schulpatronates 
unter  Übernahme  der  sämmtlichen  Patronatslasten  wünschenswert  und  ist  eine 
gütliche  Verständigung  mit  dem  Berechtigten  nicht  zu  erzielen,  so  kann  die  Auf- 
hebung des  Patronates  durch  ein  Landesgesetz  ausgesprochen  werden. 

§  35. 

Die  Kosten  für  die  sachlichen  Bedürfnisse  der  Schule,  insbesondere  also  die 
Erfordernisse  der  Errichtung,  Erhaltung  und  Herstellung  der  Schulgebäude,  Schul- 
gärten, Turnplätze  und  Lehrerwohnungen,  der  Einrichtung,  Säuberung,  Beleuchtung 
und  Beheizung  der  Schullocalitäten  hat  die  Schulgemeinde  zu  tragen. 

Der  persönliche  Schulaufwand,  insbesondere  also  die  Bezüge  des  Lehrpersonales 
mit  Ausschluss  des  Aufwandes  für  Naturalwohnung  und  der  Wohnungsgelder  der 
Lehrpersonen,  femer  die  Remunerationen  für  Substitutionen,  Aushilfslehrer,  für 
Mehrleistungen  im  Unterrichte  und  für  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes 
werden,  insoweit  sie  nicht  durch  die  in  dem  §  32  genannten,  für  das  Diensteinkommen 
des  Lehrpersonales  gewidmeten  Verbindlichkeiten  und  Leistungen  dritter  Personen 
oder  Corporationen  ihre  Bedeckung  finden,  vom  Lande  durch  Dotierung  des  Landes- 
schulfondes  aufgebracht. 

Für  die  Naturalwohnung,  beziehungsweise  für  die  Wohnungsgelder  der  Lehr- 
personen hat  jede  Schulgemeinde  aufzukommen. 

§36. 

a)  Wenn  durch  den  Zuwachs  der  schulpflichtigen  Kinder  der  bei  Fabriken,  Hütten- 
und  Borgwerksbetrieben,  sowie  etwaigen  großen  gewerblichen  Unternehmungen 
beschäftigten,  in  einer  Gemeinde  wohnenden,  nicht  steuerpflichtigen  Arbeiter 
oder  sonstigen  Bediensteten,  die  Erweiterung  der  bestehenden  oder  die  Er- 
richtung einer  neuen  öffentlichen  Volksschule  nothwendig  wird,  so  sind  diese 
Betriebe,  falls  sie  in  der  betreffenden  Gemeinde  keine  —  oder  nicht  wenigstens 
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eine  ein  Zwanzigstel  der  Gesanuntsteaerleistong  betragende  aoilagepflichtige 
Steuer  bezahlen,  verpflichtet,  fOr  das  Bau-  und  sachliche  Erfordernis  der 
Schule  Beiträge  nach  Maßgabe  der  Anzahl  jener  Kinder  zu  leisten,  und  zwar: 
wenn  die  Anzahl  derselben 

^U  der  Gesanuntzahl  der  Schüler  beträgt,  Vio? 
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darüber  %  des  wirklichen  Aufwandes. 
b)  Entrichtet  die  Unternehmung  in  der  betreffenden  Gemeinde  eine  directe  der 
Gemeindeumlage  unterliegende  Steuer  von  wenigstens  V20  der  gesammten 
Steuerleistung  der  Gemeinde,  so  hat  die  Unternehmung  nebst  der  Umlage  noch 
überdies  die  Hälfte  des  obigen  Beitrages  als  Zuschlag  für  die  gedachten 
sachlichen  Schulerfordemisse  zu  entrichten. 
cj  Von  diesen  obbezeichneten  Verpflichtungen  sind  diejenigen  Untemehmongen 
befreit,  welche  in  der  betreffenden  Gemeinde  eine  Privatschule  für  die  Kinder 
ihrer  Arbeiter  auf  eigene  Rechnung  erhalten. 

Befinden  sich  in  der  Schulgemeinde  oder  in  den  Nachbargemeinden  mehrere 
nach  den  vorstehenden  Absätzen  concurrenzpflichtige  Unternehmungen  oder  Apperti- 
nenzien  derselben,  so  haben  diese  nach  Verhältnis  der  Kopfzahl  der  Kinder  der 
zur  Zeit  der  Schulerweiterung  oder  Neueinrichtung  bei  denselben  beschäftigten 
Arbeiter  und  sonstigen  Bediensteten  beizutragen. 

§  37. 

Die  Voranschläge  für  die  von  der  Schulgemeinde  zu  tragenden  Schulerfordeniisse 
werden  vom  Ortsschulrathe  verfasst. 

Die  Feststellung  dieser  Voranschläge  und  die  Prüfung  der  Rechnungen  gebort 
der  Gemeindevertretung  des  Schulortes  und  falls  eine  oder  mehrere  Gemeinden  ganz 
oder  theilweise  eingeschult  sind,  der  Gemeindevertretung  des  Schulortes  unter 
Zuziehung  deijenigen  Gemeindevertreter,  welche  den  eingeschulten  Gemeinden  oder 
Theilen  von  Gemeinden  angehören.  Diese  Versanunlung  wird  vom  Gemeindevorsteher 
des  Schulortes  berufen  und  geleitet. 

Für  den  Fall  einer  Concurrenzverpflichtung  nach  §  36  sind  die  Voranschläge 
und  Rechnungen  vor  deren  Feststellung,  beziehungsweise  Prüfung  den  betreffenden 
Concurrenzfactoren  zur  Einsicht  mitzutheilen. 

Wenn  die  Gemeindevertretung  begründete  Anforderungen  des  Ortsschnlrathes 
nicht  bewilligt,  so  entscheidet  hierüber  der  Bezirksschulrath  und  in  höherer  Instanz 
der  Landesschulrath. 

§  38. 

Zur  Bestreitung  des  Schulaufwandes  besteht  im  Schulorte  ein  Localsdiulfond, 
welcher  von  der  Gemeinde  des  Schulortes  gegen  Rechnungslegung  verwaltet  wird. 
In  denselben  haben  zu  fließen: 
a)  die  für  die  sachlichen  Bedür&isse  der  Schule  gemachten  Geschenke  und  Ver- 
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m&chtnisse  mit  Aofrechthaltang  ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmung,  soweit 
dieselbe  mit  dem  Schulzwecke  vereinbar  ist; 
b)  das  Schulgeld; 

cj  die  Einkünfte  der  Schulwirtschaften; 

d)  die  Gemeindeumlagen  für  Schulzwecke  und  andere  besondere  Einnahmen; 
Die  Anweisung  der  Ausgaben  verfQgt  in  Gemäßheit  des  Voranschlages  der 
Ortsschuhrath. 

§  39. 
In  Bezug  auf  den  Betrag  des  Schulgeldes  werden  die  Gemeinden  nach  ihren 
Verhältnissen  Yon  der  Landesschulbehörde  in  yier  dassen  eingetheilt  und  wird  das 
Schulgeld  in   denselben   mit   zweiunddreißig,   vierundzwanzig,   sechzehn   und   acht 
Hellem  wöchentlich  für  jedes  schulbesuchende  Kind  festgesetzt. 

§40. 

Die  Einhebung  des  Schulgeldes  findet  ohne  Mitwirkung  der  Lehrer  wöchentlich 
oder  monatweise  durch  den  Gemeindevorstand  statt,  welcher  die  erhobenen  Beträge 
am  Ende  eines  jeden  Monates  an  den  Localschulfond  abzuliefern  und  ordnungsmäßig 
zu  verrechnen  hat. 

Schulgeldrückstände  sind  nach  den  Vorschriften  über  Einhebung  rückständiger 
Gemeindeumlagen  zu  behandeln. 

§  41. 

Der  Ortsschulbehörde  steht  es  zu,  die  schulbesuchenden  Kinder  unbemittelter 
Eltern  ohne  Rücksicht  auf  ihren  Fortgang  ganz  oder  theilweise  von  der  Schulgeld- 
entrichtung zu  befreien,  und  Eltern,  welche  gleichzeitig  für  mehr  als  zwei  die 
öffentlichen  Schulen  besuchende  Kinder  das  Schulgeld  zu  zahlen  haben,  eine 
Ermäßigung  zuzugestehen. 

§  42. 

Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  Aufnahmegebür,  noch  eine  besondere 
Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände,  für 
Benützung  der  zum  Schulgebrauche  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel 
oder  Unterrichtserfordemisse,  für  Beheizung,  Beleuchtung  oder  Reinigung  der 
Schullocalitäten  und  dergleichen  abgefordert  werden.  Die  Schulbücher  und  andere 
Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  und  im 
Falle  erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die  Schulgemeinde  beizuschaffen. 

§  43. 
Zur  Bestreitung  der  Landesschulausgaben  besteht  der  Landesschulfond. 
Derselbe  wird  gebildet: 
aj  aus  dem  Normalschulfonde  (§  66  des  Reichs- Volksschulgesetzes) ; 

b)  aus  den  im  §  32  erwähnten,  für  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales 
gewidmeten  Beiträgen  und  Leistungen; 

c)  aus  den  für  das  Diensteinkonmien  des  Lehrpersonales  an  bestimmten  Schulen 
gewidmeten  Schenkungen,  Stiftungen  und  Vermächtnissen,  deren  Widmung 
unter  thunlichster  Aufrechthaltung  ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmung  zu 
wahren  ist; 
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d)  aus  sämmtlichen  Stiftungen,  Vermächtnissen,   freiwilligen  Beiträgen  u.  s.  w., 
welche  fOr  Schulzwecke  im  Lande  Schlesien  ohne  Bezugnahme  auf  eine  bestimmte 
Schule  gewidmet  wurden  oder  werden; 
e)  aus  der  Landesschulumlage,  oder  der  sonstigen  vom  Landtage  beschlossenen 
Bedeckung  nach  dem  Jahresschulpräliminare. 

§  44. 
Der  Landesschulfond  wird  vom  Landesausschusse  verwaltet. 

§  45. 

Der  Landtag  sorgt  fOr  die  Erfüllung  der  dem  Lande  bezüglich  des  Schulwesens 
obliegenden  Verpflichtungen  und  stellt  den  Jahresvoranschlag  für  die  Landesschul- 
erfordemisse  fest. 

§  46. 

Die  Anweisung  der  Ausgaben  steht  auf  Grund  des  vom  Landtage  festgestellten 
Voranschlages  der  Landesschulbehörde  zu. 

§  47. 

Aus  dem  Landesschulfonde  werden  bestritten: 
aj  die  Bezüge  des  Lehrpersonales  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  zweiten 
Absatzes  des  §  35; 

b)  die  Übersiedlungskosten  der  Lehrer,  soweit  dieselben  nach  dem  Gesetze  über 
die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  darauf  Anspruch  haben; 

c)  die  Kosten  der  Abhaltung  der  Bezirks-Lehrer-Conferenzen  einschließlich  der  den 
Mitgliedern  zu  gewährenden  Reisekosten-Entschädigungen,  femer  die  Reise- 
kosten-Entschädigungen und  Taggelder  für  die  Abgeordneten  der  Bezirks- 
conferenzen  zu  den  Landesconferenzen. 

Die  Höhe  der  Reisekosten-Entschädigungen  und  Taggelder  wird  vom  Landes- 
ausschusse nach  Einvernehmung  des  Landesschulrathes  bestimmt. 

Schlnssbestimmnngen. 

§  48. 
Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  1.  Jänner  1902. 

§  49. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegenstände 
desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen  außer  Kraft. 

§  50. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen 
Instruction  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Gödöllo,  am  6.  November  1901. 

Franz  Josepli  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  45. 

Gesetz  Tom  6.  Noyemtoer  1901  *), 

Enr  Begelnng  der  BeohtsverhältniBse  des  Lehrstandes  an  den  öffenüiohen  VolkB- 

sohnlen  des  Herzogthnmes  Ober-  nnd  Nieder-Sohlesien. 

Mit  Zastimmang  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder- 
ScUesien  finde  leb  anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Abschnitt. 
Ton  der  Anstellung  der  Lehrer. 

§1. 

Die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  werden  eingetheilt: 
aj  in  den  Personalstatus  eingereihte  Lehrpersonen,  das  sind  solche,  welche  nach 
erlangter  Lehrbefähigung  drei  Jahre  im  öffentlichen  Schuldienste  zurückgelegt 
haben  (abgesehen  von  der  Ausnahme  des  §  16),  von  den  gesetzlichen  Factoren 
(§§  16  und  17)  im  Schuldienste  bestätigt  und  sodann  in  einen  Personalstatus 
eingereiht  worden  sind; 
bj  in  den  Personalstatus  nicht  eingereihte  Lehrpersonen,  das  sind: 

a)  solche,   welche    zwar    die    Reifeprüfung   bestanden,    jedoch    die    Lehr- 
befähigung noch  nicht  erlangt  haben,  und 
bJ  solche,  welche  nach  erlangter  Lehrbefähigung  noch  nicht  drei  Jahre  im 
öffentlichen  Schuldienste  thätig  sind. 

§2. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  zeigt  die 
Ortsschulbehörde  sofort  der  Bezirksschulbehörde  an,  welche  die  Ausschreibung 
vornimmt 

Ist  eine  systemisierte  Lehrstelle  durch  mehr  als  6  Monate  provisorisch  oder 
aushilfsweise  besetzt,  so  muss  dieselbe  über  Verlangen  der  Schulgemeinde  zur 
definitiven  Besetzung  ausgeschrieben  werden. 

§  3. 

Die  Ausschreibung  soll  nebst  der  Bezeichnung  des  Dienstortes  und  der  Stelle 
die  Unterrichtssprache  und  die  beizubringenden  Belege  namhaft  machen  und  die 
Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche  bei  der  betreffenden  Ortsschulbehörde  einzubringen. 

§4. 

Die  Bekanntmachung  der  Ausschreibung  erfolgt  auf  Kosten  der  Schulgemeinde 
in  der  amtlichen  Landeszeitung  und  nach  dem  Ermessen  der  Schulgemeinde  auch 
in  anderen,  insbesondere  fachmännischen  Blättern. 


')  Enthalten  in  dem  den  25.  November  1901  ausgegebenen  und  versendeten  XXII.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien,  unter 
Nr.  42,  Seite  91. 
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§5. 

Die  Frist  zur  Einreichung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  vier  Wochen 
festgesetzt  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrer  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  einzubringen,  welche  ihr  Gutachten  sogleich  beizufügen  hat. 

§  6. 

Die  Ortsschulbehörde  sammelt  die  eingelaufenen  Gesuche  und  erstattet  fiber 
dieselben  binnen  längstens  vier  Wochen  nach  Ablauf  der  Bewerbungsfrist  an  die 
Gemeinde  des  Schulortes  ihr  Gutachten. 

§7. 

Die  Schulgemeinde  erstattet,  ohne  an  das  Gutachten  der  Ortsschulbehörde 
gebunden  zu  sein,  innerhalb  vier  Wochen  vom  Tage  des  Einlangens  des  Gutachtens 
des  Ortsschutarathes,  einen  Temavorschlag  und  legt  denselben  unter  Anscbluss  des 
betreffenden  Sitzungsprotokolles  und  sämmtlicher  Acten  der  Bezirksschulbehörde  vor. 

Sind  weniger  als  drei  Gesuche  eingelaufen,  so  ist  vorstehende  Bestimmung 
sinngemäß  anzuwenden,  es  steht  jedoch  in  diesem  Falle  der  Gemeinde  frei,  beim 
Bezirksschulrathe  die  nochmalige  Ausschreibung  der  Stelle  zu  verlangen. 

In  allen  Fällen  wird  aber  die  gesetzliche  Befähigung  der  Bewerber  vorausgesetzt 

§8. 

Jenem  Schulpatrone,  welcher  zur  Tragung  von  Patronatslasten  verpflichtet  ist, 
gebort  bei  der  Beschlussfassung  über  den  Emennungsvorschlag  Sitz  und  Stimme  in 
der  Vertretung  der  Schulgemeinde. 

§9. 

Die  Bezirksschulbehörde  leitet  den  Emennungsvorschlag  unter  Beifügung  des 
eigenen  Gutachtens  an  den  Landesausschuss,  welchem  innerhalb  des  Temavorschlages 
unter  möglichster  Berücksichtigung  der  Reihenfolge  der  von  der  Schulgemeinde 
Vorgeschlagenen  das  Emennungsrecht  zusteht  und  welcher  den  Emennungsact  an 
den  Landesschulrath  zur  weiteren  Veranlassung  leitet. 

§  10. 

Wird  die  Ernennung  von  der  Landesschulbehörde  beanständet  (§  50  des  Reichs- 
Volksschulgesetzes),  so  ist  die  Verhandlung  mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe, 
welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  im  Wege  des  Bezirksschulrathes  unter  gleich- 
zeitiger Verständigung  des  Landesausschusses  an  die  Schulgemeinde  zurückzuleiten, 
welcher  es  überlassen  bleibt,  binnen  vier  Wochen  einen  anderen  Emennungs-Vorschlag 
zu  erstatten,  oder  den  Recurs  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  ergreifen. 

§  11. 

Wenn  die  Schulgemeinde  binnen  der  gesetzlichen  Frist  (§§  7  und  10)  keinen 
Emennungsvorschlag  erstattet,  so  tritt  für  diesen  Fall  die  Bezirksschulbehörde  in 
deren  Rechte  ein. 
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im  Falle  der  Landesausschuss  yon  seinem  Emennmigsrechte  binnen  der  Frist 

von  acht  Wochen  keinen  Gebrauch  macht,   tritt  die  Landesschulbehörde  in  dessen 

Rechte  ein. 

§  12. 

Wird  die  Ernennung  von  der  Landesschulbehörde  nicht  beanständet,  oder  von 
der  letzteren^  selbst  vollzogen,  so  fertigt  dieselbe  unter  Berufung  auf  erfolgte 
Ernennung  das  Anstellungsdecret  aus,  verfQgt  das  Erforderliche  wegen  Anweisung 
des  Diensteinkommens  und  erlässt  den  Auftrag  an  die  Bezirksschulbehörde  bezüglich 
der  Beeidigung  und  der  Einführung  des  Angestellten  in  den  Dienst.  Die  neu- 
angestellte Lehrperson  hat  sich  zuerst  dem  Vorsitzenden  der  Bezirksschulbehörde 
zur  Eidesleistung  und  sodann  dem  Vorsitzenden  der  Ortsschulbehörde  zur  Dienst- 
Übernahme  vorzustellen.  Lehrpersonen,  welche  den  Diensteid  in  Schlesien  bereits 
abgelegt  haben,  sind  nicht  neuerlich  zu  beeiden,  sondern  lediglich  an  den  abgelegten 
Diensteid  zu  erinnern  mit  dem  Beifügen,  dass  der  Angestellte  schon  mittels  des- 
selben die  gewissenhafte  und  redliche  Erfüllung  aller  ihm  obliegenden  Pflichten 
beschworen  hat 

Ober  den  Beeidungsact,  beziehungsweise  die  Eideserinnerung  ist  ein  Protokoll 
aufzunehmen  und  von  den  dabei  Anwesenden  zu  unterschreiben. 

Die  Eidesabiegung,  beziehungsweise  Eideserinnerung  ist  nebst  dem  Tage,  an 
welchem  sie  erfolgt  ist,  auf  dem  Decrete  ersichtlich  zu  machen. 

§  13. 

Jede  in  Gemäßheit  der  §§  2  bis  12  vorgenommene  Anstellung  einer  mit  dem 
Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Lehrperson  ist  eine  definitive. 

§  14. 

In  derselben  Weise  (§§  2  bis  12)  hat  in  der  Regel  auch  die  Bestellung  von 
Oberlehrern  und  Bürgerschuldirectoren  zu  geschehen. 

§  15. 

Die  Anstellung  der  nicht  lehrbef&higten  Lehrpersonen  ist  eine  bloß  provisorische 
und  steht  dem  Bezirksschulrathe  zu.  (§  49  des  Reichs- Volksschulgesetzes.) 

Dieselben  werden  vom  Vorsitzenden  der  Bezirksschulbehörde  beeidet  und  vom 
Vorsitzenden  der  Ortsschulbehörde  in  den  Dienst  eingeführt. 

Provisorisch  bestellte  Lehrpersonen  haben  sich  nach  abgelegter  Lehrbefähigungs- 
prüfung  um  die  definitive  Anstellung  zu  bewerben. 

Die  Flüssigmachung  der  Bezüge  provisorischer  Lehrpersonen  verfügt  über 
Anzeige  der  Bezirksschulbehörde  die  Landesschulbehörde. 

§  16. 

Die  Bestätigung  und  Einreibung  der  in  den  Personalstatus  nicht  eingereihten 
lehrbefähigten  Lehrpersonen  mit  Ausnahme  der  an  Bürgerschulen  angestellten,  mit 
dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Bürgerschulen  versehenen  Lehrpersonen,  bei 
welchen  die  definitive  Anstellung  (§§  2  bis  12)  auch  die  Bestätigung  umfasst,  erfolgt 
erst  nach  Ablauf  einer  vom  Tage  der  abgelegten  Lehrbefähigungsprüfung  laufenden 
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dreijährigen,  mit  entsprechendem  Erfolge  zurückgelegten  Verwendung  im  öffentlichen 
Schuldienste  ohne  Ausschreibung  und  hat  rücksichtlich  jener  Lehrpersonen,  welche 
bis  dahin  eine  definitive  Anstellung  im  Sinne  der  §§  2  bis  12  nicht  erlangt  haben, 
die  Wirkung  einer  definitiven  Anstellung. 

§  17. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  das  mit  dem  Decrete  über  die  erste  Anstellung  und 
Beeidigung  im  Schuldienste  und  den  allfälligen  späteren  Decreten,  sowie  mit  dem 
Reife-  und  Lehrbefähigungszeugnisse  belegte  Gesuch  bei  dem  Ortsschulrathe  ein- 
zubringen, welcher  dasselbe  innerhalb  vier  Wochen  mit  dem  eigenen  Gutachten  an 
die  Schulgemeinde  leitet. 

Letztere  legt  das  Gesuch  sanmit  dem  Gutachten  des  Ortsschulrathes  unter 
Anschluss  des  betreffenden  SitzungsprotokoUes  der  Gemeindevertretung  innerhalb 
vier  Wochen  dem  Bezirksschulrathe  vor,  welcher  den  Act  unter  Beifügung  des 
eigenen  Gutachtens  an  den  Landesschulrath  leitet. 

Der  Landesschulrath  übt  sein  Bestätigungsrecht  nach  Einvernahme  des  Landes- 
ausschusses und  nur  in  jenen  Ausnahmsfällen,  wo  diese  Bestätigung  die  Wirkung 
einer  definitiven  Anstellung  hat  (§  16),  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschusse aus. 

Die  Einreihung  in  den  Personalstatus  wird  vom  Landesschulrathe  nach  Ein- 
vernahme des  Landesausschusses  mit  der  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  des  der 
Bestätigung  nächstfolgenden  Jahres  vorgenommen. 

Mit  demselben  Zeitpunkte  verfügt  der  Landesschulrath  die  Anweisung  des 
neuen  Diensteinkonmiens. 

Die  Beeidigung,  beziehungsweise  die  Vornahme  der  Eideserinnerung  obliegt 
dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes  (§  12). 

§  18. 

Wenn  der  Landesausschuss  binnen  der  Frist  von  acht  Wochen  seine  Äußerung 
(§  17)  nicht  abgibt,  so  trifft  der  Landesschuhrath  die  entsprechende  Verfügung. 

§  19. 

Alle  Lehrpersonen  können,  falls  es  das  Interesse  der  Schule  erheischt,  an  eine 
andere  Schule  versetzt  werden;  eine  solche  Versetzung  verfügt  über  Antrag  des 
Bezirksschulrathes  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  der  Landes- 
schulrath unter  Angabe  der  Gründe  der  Versetzung. 

Der  Landesausschuss  hat  vor  Abgabe  seiner  Äußerung  die  Schulgemeinde,  an 
deren  Schule  die  Lehrperson  angestellt  ist,  sowie  jene,  an  deren  Schule  sie  versetzt 
werden  soll,  einzuvemehmen  und  hat  hiebei  die  Anträge  der  Schulgemeinde  möglichst 
zu  berücksichtigen. 

Beschwerden  gegen  eine  Versetzung,  welche  von  den  betreffenden  Lehrern  oder 
Schulgemeinden  eingebracht  werden,  haben  aufschiebende  Wirkung  (§  37  des 
Gesetzes  vom  28.  Februar  1870,  G.-  u.  V.  Bl.  Nr.  18). 
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Wenn  eine  derartige  Versetzung  stattfindet,  hat  der  Landesschulrath  der  ver- 
setzten Lehrperson  einen  nach  Einvernahme  des  Landesausschusses  festzusetzenden 
Ubersiedlungskostenbeitrag  bis  zum  Höchstbetrage  eines  Viertheiles  des  Jahres- 
gehaltes (§§  22  und  24)  aus  dem  Landesschulfonde  zu  bewilligen. 

§  20. 

Der  Landesschulrath  kann  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  und 
nach  Anhörung  der  betreffenden  Schulgemeinden  den  Diensttausch  definitiv  an- 
gestellter Lehrpersonen  gestatten. 

§  21. 

Zur  Verehelichung  provisorisch  angestellter  Lehrer  ist  die  Genehmigung  des 
Landesschulrathes  erforderlich. 

Eine  Lehrerin,  ob  provisorisch  oder  definitiv  angestellt,  scheidet  durch  die 
Verehelichung  aus  dem  Lehramte  und  hat  bei  ihrem  Austritte  eine  Abfertigung  zu 
erhalten,  deren  Höhe  der  Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschusse unter  Berücksichtigung  der  Dienstzeit  festsetzt. 

Diese  Bestimmung  ist  auf  Industriallehrerinnen  nicht  anwendbar. 

n.  Abschnitt. 
Von  dem  Diensteinkommen  der  Lehrer. 

§  22. 

Die  Gehalte  der  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den  Bürgerschulen 
definitiv  angestellten,  in  den  Personalstatus  eingereihten  Lehi'personen  werden  in 
nachstehender  Weise  festgesetzt: 

a)  der  Bürgerschullehrer  und  Bürgerschuldirectoren  in  der  ersten  Gehaltsciasse 

mit 2.400ir 

in  der  zweiten  mit 2.200  „ 

b)  der  Volksschullehrer  und  Oberlehrer  in  der  ersten  Gehaltsciasse  mit  2.000  Z" 

in  der  zweiten  mit 1.800  „ 

in  der  dritten  mit 1.600  „ 

in  der  vierten  mit 1.400  „ 

§  23. 

Die  eingereihten  BtirgerschuUehrer  (und  Bürgerschuldirectoren)  und  die  ein- 
gereihten Volksschullehrer  (und  Oberlehrer)  bilden  je  einen  Personalstatus  und  es 
entfallen : 

a)  von  den  Bürgerschullehrern: 

in  die  erste  Gehaltsciasse  fünfzig  (50)  Procent, 
in  die  zweite  Gehaltsciasse  fünfzig  (50)  Procent; 

b)  von  den  Volksschullehrem : 

in  die  erste  Gehaltsciasse  zwanzig  (20)  Procent, 

in  die  zweite  Gehaltsciasse  dreißig  (30)  Procent, 

in  die  dritte  Gehaltsciasse  dreißig  (30)  Procent, 

in  die  vierte  Gehaltsciasse  zwanzig  (20)  Procent. 


'»'•JA 
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§24. 

Die  nicht  eingereihten  Lehrpersonen  beziehen,  sobald  sie  die  Lehrbd&higiing 
erlangt  haben,  einen  Gehalt  von  1200  £. 

Die  bloß  mit  dem  Reifezeugnisse  versehenen  Lehrpersonen  erhalten  ein 
Adjutum  von  jährlich  900  JT. 

§  25. 

Bei  der  ersten  Feststellung  des  Personalstatus  hat  der  Landesschulraih  die 
Zahl  der  in  jede  (jehaltsclasse  einzureihenden  Lehrpersonen  nach  dem  im  §  23 
bestimmten  Verhältnisse  festzusetzen  und  die  Einreibung  in  die  Gehaltsdassen  nach 
EinTemahme  des  Landesausschusses  mit  der  Rechtswirkung  vom  1.  Jänner  1902 
Yorzunehmen. 

Die  durch  die  Bestätigung  und  Einreihung  (§§  16  und  17)  neu  hinzukommenden 
Lehrpersonen  werden  als  die  jüngsten  in  die  vierte  Oehaltsclasse  eingereiht. 

§  26. 

Bis  Ende  März  eines  jeden  Jahres  erfolgt  die  Einreihung,  beziehungsweise 
Yorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsciasse  nach  dem  mit  1.  Jänner  sich  ergebenden 
Gesammtstatus  und  der  im  §  23  festgesetzten  Auftheilung  der  Gesanuntzahl  der  in 
den  Personalstatus  eingereihten  Lehrpersonen  auf  die  einzelnen  Gehaltsclassen  mit 
Rücksicht  auf  die  bei  entsprechender  Dienstleistung  zurückgelegte  Schuldienstzeit, 
und  zwar  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  Jänner  des  Jahres. 

Hiedurch  wird  die  Anstellung  von  Lehrpersonen  (§§  2  bis  14)  während  des 
Jahres  nicht  beirrt. 

Mit  Rücksicht  auf  vorzügliche  Verwendung  kann  die  Einreihung,  beziehungs- 
weise Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsciasse  auch  ohne  Rücksicht  auf  die  Dienst- 
zeit stattfinden,  doch  müssen  von  den  frei  werdenden  Stellen  mindestens  V&  nach 
der  Dienstzeit,  gerechnet  vom  Ausstellungstage  des  Anstellungsdecretes,  in  der 
vorangehenden  Gehaltsciasse  besetzt  werden. 

Wird  eine  bereits  in  einem  anderen  Eronlande  definitiv  angestellte  Lehrperson 
in  Schlesien  angestellt,  so  bestimmt  der  Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausschusse  die  Gehaltsciasse  und  die  Rangordnung,  in  welche  diese  Lehrpersoo 
einzureihen  ist. 

§  27. 

In  den  Personalstatus  eingereihte  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehr- 
befähiguDgs  -  Prüfung  fünf  Jahre  lang  an  einer  allgemeinen  Volksschule  oder  an 
einer  Bürgerschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in 
die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszulage  im  Betrage  von  zehn  (10)  Procent  des 
von  ihnen  bezogenen  Jahresgehaltes. 

Unter  den  gleichen  Bedingungen  gibt  ihnen  jede  weitere  fünQährige  Dienst- 
Periode  bis  zum  vollendeten  35.  Jahre  dieser  Dienstzeit  Anspruch  auf  eine  weitere 
Zulage  im  Betrage  von  zehn  (10)  Procent  jenes  Jahresgehaltes,  welchen  sie  am 
Tage  des  zurückgelegten  neuen  Quinquenniums  beziehen. 
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Lehrpersonen,  welche  von  Volksschulen  an  Bürgerschulen  oder  von  Bürger- 
schulen an  Volksschulen  übertreten,  wird  die  an  den  Volks-,  beziehungsweise 
Bürgerschulen  zurückgelegte  Dienstzeit  in  die  erforderliche  Zeit  zur  Erlangung 
weiterer  Dienstalterszulagen  eingerechnet. 

Die  wegen  Abganges  der  Voraussetzungen  eines  entsprechenden  Erfolges  oder 
als  Disciplinarstrafe  erfolgte  zeitweilige  oder  beziehungsweise  auch  gänzliche  Vor- 
enthaltung des  Anspruches  auf  eine  Dienstalterszulage  übt  keine  Wirkung  auf  den 
Zeitpunkt  des  Anfalles  der  folgenden  Dienstalterszulagen  aus. 

Die  Anweisung  der  Dienstalterszulagen  erfolgt  durch  den  Landesschulrath  nach 
Einvernahme  des  Landesausschusses. 

§28. 

Jedem  definitiv  angestellten  Leiter  einer  einclassigen  allgemeinen  Volksschule 
gebürt  eine  Functionszulage  von  150  K,  einer  zwei-  oder  dreiclassigen  allgemeinen 
Volksschule  eine  Functionszulage  von  250  X,  einer  vierclassigen  allgemeinen  Volks- 
schule eine  Functionszulage  von  400  K,  einer  mehr  als  vierclassigen  allgemeinen 
Volksschule  sowie  einer  Bürgerschule  eine  Functionszulage  von  600  K. 

Die  vorstehenden  Functionszulagen  sind  in  die  Pension  einrechenbar. 

Die  Leiter  jener  Schulen,  an  welchen  Parallelclassen  definitiv  systemisiert  sind 
oder  wo  eine  Vereinigung  mehrerer  Schulen  unter  einer  Leitung  platzgreift,  haben 
für  jede  Parallelclasse,  beziehungsweise  für  jede  Classe  der  mit  einer  Schule  ver- 
einigten zweiten  Schule  eine  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Jahresremuneration 
von  50  jE*  zu  beziehen. 

§  29. 

Solche  Lehrpersonen,  welche  zwar  in  den  Personalstatus  noch  nicht  eingereiht 
sind,  aber  die  Lehrbefähigung  bereits  erlangt  haben,  haben  Anspruch  auf  eine  aus 
einem  Zimmer  sanmit  erforderlichen  Nebenlocalitäten,  —  die  in  den  Personalstatus 
eingereihten  Lehrpersonen  auf  eine  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Neben- 
localitäten, —  die  Bürgerschul-Directoren  auf  eine  aus  drei  Zimmern  und  den 
erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  entsprechende  Wohnung. 

Jenen  Lehrpersonen,  welchen  eine  solche  Wohnung  nicht  ausgemittelt  werden 
kann,  gebürt  ein  in  die  Pension  nicht  einrechenbares  Wohnungsgeld,  welches  für 
Bürgerschul-Directoren  mit  400  bis  800  K,  für  Bürgerschullehrer  und  für  Oberlehrer 
an  fünf-  und  mehrclassigen  Volksschulen  mit  300  bis  600  K,  für  alle  anderen 
Lehrpersonen  mit  100  bis  500  K  nach  Maßgabe  der  örtlichen  Verhältnisse  und  der 
Leistungsfähigkeit  der  betreffenden  Gemeinde  zu  bemessen  ist. 

Die  Feststellung  der  Höhe  des  Wohnungsgeldes  innerhalb  der  vorangeführten 
Grenzen  hat  für  jede  in  Frage  kommende  Gemeinde  die  Bezirksschulbehörde  vor- 
zQDehmen. 

Sowohl  def  betreffenden  Gemeinde  als  auch  der  betreffenden  Lehrperson  steht 

das  Recht  zu,  gegen  die  Verfügung  der  Bezirksschulbehörde  binnen  14  Tagen  den 

Recurs  an  den  Landesschulrath  zu  ergreifen.  Dieser  entscheidet  hierüber  im  Ein- 

vemehmeil  mit  dem  Landesausschusse. 

2 
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§  30. 

Die  vorstehenden  Bestimmnngen  (§§  22  bis  29)  gelten  sowohl  für  männliche 
als  für  weibliche  Lehrpersonen. 

Die  aus  dem  Landesschnlfonde  fließenden  Bezüge  der  Lehrpersonen  werden 
denselben  in  monatlichen  Yorhineinraten  bei  dem  zuständigen  Steueramt,  die 
Wohnungsgelder  vierte^'ährig  am  31.  März,  30.  Juni,  30.  September  und  31.  December 
jedes  Jahres  nachhinein  bei  dem  Ortsschulfonde  flüssig  gemacht 

§  31. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  angestellten  Lehrpersonen  haben  sich 
jeder  Nebenbeschäftigung  zu  enthalten,  welche  dem  Anstände,  der  Würde  ihres 
Standes,  sowie  den  Schulzwecken  widerstreitet,  oder  die  Voraussetzung  einer 
Befangenheit  in  der  Ausübung  des  Lehramtes  begründet. 

§  32. 

Jedes  Mitglied  des  Lehrstandes  hat  sich  der  Ertheilung  des  sogenannten  Nach- 
stundenunterrichtes und  der  Versehung  des  Meßner-  (Küster-)  Dienstes  zu  enthalten. 

§  33. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  bei  Wahrnehmung  von  Verletzungen  der  in  den 
§§  31  und  32  enthaltenen  Verbote  dem  Betreffenden  eine  höchstens  sechswöchentliche 
Frist  zu  setzen,  binnen  welcher  er  entweder  dem  Schuldienste  oder  der  Neben- 
beschäftigung zu  entsagen  hat. 

Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Recurs  an  die  Landesschulbehörde  offen, 
welcher  binnen  vierzehn  Tagen  zu  ergreifen  und  mit  aller  Beschleunigung  zu 
erledigen  ist. 

m.  Abschnitt. 

Teil  der  Entlohnimg  des  Rellgionsnnterriehtes. 

§  34. 

Eigene  Beligionslehrer  werden  an  öffentlichen  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen 
Volksschulen  oder  an  öffentlichen  Bürgerschulen  entweder  mit  festen  Bezügen  oder 
mit  Remunerationen  angestellt. 

§  35. 

Mit  festen  Bezügen  ist  ein  eigener  Religionslehrer  dann  anzustellen,  wenn  der 
von  ihm  an  den  höheren  Classen  mehr  als  dreiclassiger  allgemeiner  Volksschalcn 
oder  an  Bürgerschulen  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  16  wöchentliche 
Stunden  in  Anspruch  nimmt. 

§  36. 
Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  25  Unter- 
richtsstunden wöchentlich  verpflichtet. 

Exhorten  werden  in  diese  Stundenzahl  mit  je  zwei  Stunden  eingerechnet. 


J 
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§  37. 

Eigene  Beligionslehrer  mit  festen  Bezügen  werden  an  einer  bestimmten  Schule 
angestellt,  dieselben  können  jedoch  von  der  Schulbehörde  yerpflichtet  werden,  die 
Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen 
derselben  Schulgemeinde  bis  zu  der  im  §  36  bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unter- 
richtsstunden unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§  38. 

Sind  die  Voraussetzungen  für  die  Anstellung  eines  eigenen  Religionslehrers 
mit  festen  Bezügen  (§  35)  nicht  yorhanden,  so  kann  gleichwohl,  wenn  es  die 
Verhältnisse  erheischen,  insbesondere  aber  dort,  wo  eine  Überbürdung  der  Seel- 
sorgegeistlichkeit bei  Besorgung  des  Religionsunterrichtes  platzgreift,  für  die  höheren 
CHassen  mehr  als  dreiclassiger  allgemeiner  Volksschulen  oder  für  Bürgerschulen  ein 
eigener  Religionslehrer,  jedoch  nur  mit  Remuneration  angestellt  werden,  dessen 
Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  von  Fall  zu  Fall  von  der  Landesschulbehörde 
durch  das  Bestellnngsdecret  bestimmt  wird. 

§39. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie 
darüber,  ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen 
Bezügen  anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher 
Stunden  an  jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat, 
entscheidet  mit  Festhaltung  der  voranstehenden  Bestinmiungen  die  Landesschul- 
behörde nach  Anhörung  der  Gemeinde  und  der  Bezirksschulbehörde,  sowie  nach 
Einvernahme  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen 
Religionslehrern  des  Vorstandes  der  israelitischen  Gultusgemeinde. 

§  40. 

Die  Bestellung  der  bloß  mit  Remuneration  zu  entlohnenden  eigenen  Religions- 
lehrer erfolgt  in  der  Regel  in  derselben  Weise  wie  die  Anstellung  der  Religions- 
lehrer mit  festen  Bezügen. 

Ausnahmsweise  kann  in  besonderen  Fällen  auch  ohne  vorausgegangene  Concurs- 
ausschreibung  ein  eigener  lehrbefähigter  Religionslehrer  gegen  Bezug  einer  Remune- 
ration an  einer  öffentlichen  Volksschule  bestellt  werden. 

§  41. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  Bürgerschullehrer  und  für  die 
Versetzung  derselben  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung  der  Hinterbliebenen 
bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrem  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit   anreiht. 
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Dem  aus  der  actiyen  Seelsorge  in  den  Schuldienst  übergetretenen  Beligions- 
lehrer  wird  die  in  der  Seelsorge  zugebrachte  Zeit  bei  der  Bemessung  der  Pension 
jedoch  mit  höchstens  5  Jahren  angerechnet. 

§  42. 

Als  Remuneration  für  die  eigenen  Religionslehrer  hat  der  Betrag  von  60  £, 
dann  fOr  die  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  durch  active  Seelsorger  an  den 
höheren  Classen  mehr  als  dreiclassiger  allgemeiner  Volksschulen  oder  an  Bürger- 
schulen der  Betrag  yon  50  ^^  für  jede  wöchentliche  Lehrstunde  eines  durch  das 
ganze  Schuljahr  hindurch  ertheilten  Religionsunterrichtes  zu  gelten. 

§  43. 

Ob  in  besonderen  Fällen  der  weltliche  Lehrer  zur  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes zu  verhalten  ist  (§  5,  Absatz  1  und  6  des  R.-V.-6.),  entscheidet 
unter  Berücksichtigung  aller  einschlägigen  Verhältnisse,  ohne  Unterschied,  ob  es 
sich  um  die  höheren  Classen  mehr  als  dreiclassiger  allgemeiner  Volksschulen, 
beziehungsweise  die  Bürgerschulen  oder  um  die  unteren  Classen  dieser  Schulen, 
beziehungsweise  um  die  minderclassigen  allgemeinen  Volksschulen  handelt,  die 
Landesschulbehörde  (§  39).  Eine  jede  von  einem  lehrbefähigten  weltlichen  Lehrer 
durch  das  ganze  Schuljahr  ertheilte  wöchentliche  Religionsstunde  ist  mit  40  K 
zu   remunerieren. 

§  44. 

Über  die  Höhe  der  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  nach 
Art.  I,  §  3,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Nr.  99,  etwa  zu 
gewährenden  Wegentschädigung  hat  die  Landesschulbehörde  auf  Grund  der  von 
der  Bezirksschulbehörde  gepflogenen  Erhebungen  von  Fall  zu  Fall  nach  Einver- 
nahme des  Landesausschusses  zu  entscheiden. 

Hiebei  hat  als  Norm  zu  gelten,  dass,  wenn  die  Entfernung  der  Wohnung  des 
Religionslehrers  von  dem  Standorte  der  Schule,  an  welcher  derselbe  den  Religions- 
Unterricht  ertheilt,  nicht  mehr  als  1*5  km  beträgt,  eine  Wegentschädigung  nicht  zn 
gewähren,  diese  letztere  hingegen  bei  größerer  Entfernung  unter  Berücksichtigang 
der  localen  Verhältnisse  mit  wenigstens  24  h  und  höchstens  30  h  per  Kilomeier 
der  zurückzulegenden  Wegstrecke,  sowohl  der  Hin-  als  auch  der  Rückreise  zu 
bemessen  ist 

§  45. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  (§§  34  bis  44)  gewährten  Remunerationen 
und  Wegentschädigungen  sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Ver- 
pflichtungen einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  dem  Landes- 
schulfonde  zu  bestreiten. 
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IV.   Abschnitt. 

Ton  der  Entlohnung  des  Unterrichtes  in  weiblichen  Handarbeiten  und  in 

den  nicht  oblig:aten  Unterrichtsfächern. 

§  46. 

« 

Die  für  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  besonders  bestellten 
Lehrerinnen  in  den  im  §  15,  alinea  2  und  3  des  R.-V.-G.  bezeichneten  Fällen 
erhalten  eine  jährliche  Remuneration,  welche  fOr  Handarbeitslehrerinnen,  die  das 
Lehrbefähigungszeugnis  zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten  besitzen,  mit 
dem  Betrage  Yon  50  K  und  für  ungeprüfte  Handarbeitslehrerinnen  mit  dem  Betrage 
von  40  K  für  jede  wödientliche  Unterrichtsstunde  festgesetzt  wird. 

Die  Bestimmung  darüber,  ob  im  Bedarfsfalle  für  mehrere  und  für  welche 
benachbarte  Gemeinden  eine  gemeinsame  Handarbeitslehrerin  zu  bestellen  ist, 
and  die  Bestimmung,  ob  die  Lehrerin  den  Unterricht  an  jeder  dieser  Schulen 
abgesondert  oder  ob  sie  denselben  an  die  Schülerinnen  mehrerer  Schulen  zusammen 
an  einer  dieser  Schulen  zu  ertheilen  habe,  steht  dem  Bezirksschulrathe  zu,  welchem 
auch  die  Bestellung  der  Handarbeitslehrerinnen  zukonunt. 

Die  Bemessung  und  Anweisung  der  aus  dem  Landesschulfonde  fließenden 
Remunerationen  für  Handarbeitslehrerinnen  erfolgt  nach  Einvernahme  des  Landes- 
ausschusses durch  den  Landesschulrath. 

§  47. 

Die  Lehrer  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen erhalten  eine  aus  dem  Landesschulfonde  fließende  Remuneration,  welche 
aber  Antrag  des  diese  Lehrer  bestellenden  Bezirksschulrathes  vom  Landesschul- 
raihe  nach  Einvernahme  des  Landesausschusses  nach  Maßgabe  der  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden  bestimmt  wird. 

V.  Abschnitt. 
Ton  der  Suppliemng  der  Lehrstellen. 

§  48. 

Tritt  der  Fall  ein,  dass  eine  Lehrkraft  an  der  Ertheilung  des  Unterrichtes 
gehindert  ist,  so  ist  hievon  dem  Ortsschulrathe,  und  wenn  die  Verhinderung  voraus- 
sichtlich länger  als  eine  Woche  dauert,  ^uch  dem  Bezirksschulrathe  die  Anzeige 
zu  erstatten. 

§  49. 

Kann  eine  Lehrstelle  an  einer  einclassigen  Volksschule  durch  länger  als  eine 
Woche  und  an  einer  mehrclassigen  Volks-,  femer  an  einer  Bürgerschule  durch 
länger  als  vier  Wochen  voraussichtlich  nicht  versehen  werden,  so  ist  ein  Supplent 
(Aushilfslehrer)  zu  bestellen. 

An  einer  mehrclassigen  Volks-  und  an  einer  Bürgerschule  ist  mittlerweile  für 
den  Unterricht  durch  die  übrigen  Lehrpersonen  derselben  Vorsorge  zu  treffen. 
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Diese  Vorsorge  kann  geschehen  durch  EinfQhning  des  Halbtagsunterrichtes, 
Vereinigung  von  zwei  Classen  in  eine,  Verlegung  der  Unterrichtszeit  für  die 
supplierte  Lehrstelle  auf  spätere  Stunden,  beziehungsweise  Vermehrung  der  Unter- 
richtsstunden überhaupt  u.  s.  w. 

§  50. 

Den  Aushilfslehrer  (Supplent)  beruft  der  Bezirksschulrath. 

In  Ermanglung  eines  Aushüfslehrers  kann  der  Bezirksschulrath  auch  eine 
geeignete  Lehrkraft  von  einer  benachbarten  mehrclassigen  Volksschule  oder  einer 
Bürgerschule  des  eigenen  Schulbezirkes,  jedoch  ohne  Zustimmung  der  betrefifenden 
Schulgemeinde  nicht  über  vier  Wochen  in  aushilfsweise  Verwendung  nehmen. 

§  51. 
Angestellten  Lehrpersonen   dürfen  gegen  deren  Willen  über   das  Maß  ihrer 
eigenen  Lehrverpflichtung  hinaus,  nicht  mehr  als  zehn  zu  snpplierende  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  übertragen  werden. 

§  52. 

Einer  in  Gemäßheit  des  §  50  zur  Aushilfe  berufenen  Lehrkraft  gebürt  eine 
Entschädigung  von  80  h  per  Kilometer  der  Hinreise  zu  dem  Bestimmungsorte  und 
der  Rückreise  nach  dem  Aufhören  der  Substitution. 

Überdies  gebürt  einer  zur  Aushilfe  berufenen  Lehrkraft  eine  Remuneration  in 
der  Höhe  des  Adjutums  einer  in  den  Personalstatus  nicht  eingereihten,  nur  mit 
dem  Reifezeugnisse  versehenen  Lehrperson. 

Ein  im  Lehrfache  bereits  Angestellter  bleibt  selbstverständlich  außerdem  im 

Genüsse  seiner  Bezüge. 

§  53. 

Lehrpersonen  haben  für  Mehrleistungen  an  jenen  Volks-  und  Bürgerschulen, 
an  denen  sie  angestellt  sind,  nur  insoweit  Anspruch  auf  Entlohnung,  als  hiebei  das 
Maß  ihrer  Lehrverpflichtung  (§  51  des  Reichs -Volksschulgesetzes)  durch  mehr 
als  eine  Woche  überschritten  wird. 

Nach  Ablauf  einer  Woche  haben  alle  diejenigen  Unterrichtsstunden  als  Melir- 
leistungen  honoriert  zu  werden,  welche  der  Lehrer  außerhalb  seiner  eigenen,  unter 
normalen  Verhältnissen  ihm  obliegenden  Lehrverpflichtung  ertheilt. 

Die  einer  solchen  Lehrkraft  gebürende  Remuneration  beträgt  für  jede  Unter- 
richtsstunde über  das  Maß  der  Lehrverpflichtung  i  K  hO  h. 

Bei  Bemessung  dieser  Remuneration  wird  die  erste  Unterrichtswoche  eingerechnet. 

§  54. 
Diese    Remuneration    gebürt   auch    demjenigen,    welcher    über    Weisung    des 
Bezirksschulrathes  neben  seinem  Dienstposten  eine  Lehrstelle  ex  currendo  versieht; 
überdies   soll   demselben   eine   mit  höchstens   20  h  per  Kilometer  zu  bemessende 
Wegentschädigung  zuerkannt  werden. 

§  55. 
Die  Bemessung  und  Anweisung  der  Entlobnungen  und  allfälligen  Reisekosten 
für  Supplierungen    erfolgt  über  Antrag  des  Bezirksschulrathes  nach  Einvernahme 
des  Landesausschusses,  durch  den  Landesschulrath. 
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VI.   Abschnitt. 

Ton  den  Personal-  und  Dienstrerh&ltnlssen  der  der  bewaflbeten  Macht 

angehörigen  Lehrpersonen. 

§  56. 
Die  nachstehenden  Bestimmungen  (§§  57  bis  67)  beziehen  sich  nur  auf  jene 
Lehrpersonen,  welche  auf  Grund  eines  Lehrbefähignngs-  oder  eines  Reifezeugnisses 
definitiv    oder   provisorisch   an    öffentlichen  Volksschulen    oder  an  Bürgerschulen 
angestellt  sind,  dann  auf  die  in  den  Ruhestand  versetzten  Lehrpersonen. 

§  57. 
Die  Stellungspflicht,  ausgenommen  den  Fall  der  strafweisen  Stellung  außer 
der  Altersclasse  und  Losreihe  im  Sinne  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889, 
R.-G.-Bl.  Nr.  41,  der  freiwillige  Eintritt  als  Officier  in  die  nichtactive  Landwehr, 
dann  der  Umstand,  dass  der  Präsenzdienst  von  Seite  eines  Einjdhrig-Freiwilligen 
noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sowie  auch  die  nach  Zurücklegung  des  gesetzlichen 
Präsenzdienstes  noch  fortdauernde  Wehrpflicht,  sind  keine  der  Aufnahme  in  das 
Lehramt  an  den  öffentlichen  Volksschulen  entgegenstehende  Hindemisse. 

§  58. 

Der  zu  einer  mehr  als  einjährigen,  beziehungsweise  im  Falle  des  §  25, 
Absatz  12  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889,  R.-G.-BL  Nr.  41,  eventuell  zu  mehr 
als  zweijähriger  Präsenzdienstleistung  verpflichtende  freiwillige  Eintritt  einer  Lehr- 
person in  den  Militärverband  hat  den  Austritt  aus  dem  Schuldienste  zur  Folge. 

Im  Falle  und  auf  die  Dauer  eines  Krieges  jedoch  ist  der  freiwillige  Eintritt 
in  den  activen  Militärdienst  mit  Beibehaltung  des  Lehramtspostens  zulässig,  aber 
von  der  Genehmigung  des  Landesschulrathes  abhängig. 

§  59. 

Die  der  bewaf&ieten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  bedürfen  im  Falle  ihrer 
Einberufung  zur  activen  Militärdienstleistung  (mit  Inbegriff  der  activen  Dienstleistung 
im  Landsturme)  keines  Urlaubes. 

Befindet  sich  der  Einberufene  auf  einem  ihm  bewilligten  Urlaube,  so  tritt 
letzterer  durch  die  Einberufung  außer  Kraft. 

§  60. 
Während  der  activen  Militärdienstleistung: 
aj  Zum  Zwecke  der  eigenen  militärischen  Ausbildung  in  der  für  die  Bekruten- 
ausbildung  festgesetzten  Zeitdauer, 

b)  anlässlich  der  periodischen  Waffenübung, 

c)  im  Falle  einer  Mobilisierung,  und 

d)  im  Falle  einer  Einberufung  des  Landsturmes  bleibt  jeder  Lehrperson  ihr  Lehr- 
amtsposten und  Dienstrang  gewahrt. 

Durch  eine  derartige  Militärdienstleistung  wird  weder  die  Einreihung  in  den 
Personalstatus,  noch  die  Einreihung  in  eine  höhere  Gehaltsciasse  behindert,  noch 
auch  die  zur  Erlangung  einer  Dienstalterszulage  zurückzulegende,  sowie  die  zur 
Pensionierung  anrechenbare  Dienstzeit  unterbrochen. 
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§  61. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung  zur  Ableistnng  des  gesetzlichen 
Präsenzdienstes  nach  den  §§  8  und  25  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889,  R-6.-B1. 
Nr,  41,  bleibt  jeder  Lehrperson  ihr  Lehramtsposten  gewahrt,  jedoch  wird  derselben 
die  in  dieser  Militärdienstleistung  zugebrachte  Zeit  in  die  zur  Einreihung  in  den 
Personalstatus  oder  in  eine  höhere  Gehaltsdasse  oder  zur  Erlangung  des  Anspruches 
auf  Dienstalterszulagen  zurückzulegende  Schuldienstzeit,  sowie  in  die  zur  Pensionierang 
anrechenbare  Dienstzeit  nicht  eingerechnet. 

§  62. 

Ein  Kriegsjahr  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  27.  December  1875,  R.-G.-Bl. 
Nr.  158,  ist  wohl  in  die  für  die  Pensionsansprüche  festgestellte  Dienstzeit,  nicht 
aber  für  die  Erlangung  einer  Dienstalterszulage  anrechenbar. 

§  63. 

Für  die  zur  activen  Militärdienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen  gelten  die 
Gebürenvorschriften  für  das  Heer,  die  Kriegsmarine  und  die  Landwehr,  beziehungs- 
weise jene  für  den  Landsturm. 

Bücksichtlich  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen  ver- 
bundenen Bezüge  haben  nachstehende  Bestimmungen  zu  gelten: 

1.  Für  die  Dauer  der  im  §  60  unter  a)  und  bj  erwähnten  activen  Militär- 
dienstleistungen hat  weder  eine  gänzliche,  noch  eine  theüweise  Einstellung  der  mit 
der  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen  verbundenen  Bezüge,  der  Natural- 
wohnung  oder  des  Wohnungsgeldes  stattzufinden. 

2.  Für  die  Zeit  der  Ableistung  der  gesetzlich  ein  Jahr  oder  länger  dauernden 
Militär-Präsenzdienstpflicht  sind  sämmtliche  mit  dem  Schuldienste  an  öffentlichen 
Volksschulen  verbundenen  Bezüge  einzustellen. 

3.  Im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer  Einberufung  des  Land- 
sturmes (§  60  Punkt  cj  und  d)  bleiben  die  zur  activen  Militär-  oder  Landsturm- 
dienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen,  insolange  sie  dem  Mannschaftsstande 
angehören,  im  vollen  Genüsse  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen 
verbundenen,  aus  dem  Landesschulfonde  fließenden,  für  die  Pension  anrechenbaren 
Bezüge. 

Das  Gleiche  gilt  bezüglich  der  nicht  eingereihten,  nur  mit  dem  Reifezeugnisse 
versehenen  Lehrpersonen  hinsichtlich  ihres  Adjutums. 

Eingereihte  Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  oder  Kind 
haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  der  Naturalwohnung  oder  des  Wohnungsgeldes. 

4.  Die  zu  den  Militärgagisten  gehörenden  Lehrpersonen  erhalten  während  der 
Zeit  ihrer  activen  Militärdienstleistung  im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem 
einer  Einberufung  des  Landsturmes: 

a)  Unter  allen  Umständen  ein  Drittheil  ihrer  aus  dem  Landesschulfonde  fließenden, 
für  die  Pension  anrechenbaren  Bezüge; 

b)  wenn  die  Militärgage  (ohne  Übergebüren)  ohne  Hinzurechnung  des  unter  a) 
erwähnten  Lehrergebürendrittels  den  voUen  Betrag  dieser  Lehrergebüren  nicht 
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erreicht,  yon  letzteren  die  zur  Begleichung  der  Differenz  erforderliche  Quote; 
ist  die  Militärgage  gleich  hoch  oder  höher  als  die  LehrergebQr,  so  hat  die 
Zahlung  der  letzteren,  mit  Ausnahme  des  freigelassenen  Drittheiles,  während 
der  Dauer  der  ersteren  aufzuhören; 
c)  eingereihte  Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  und 
Kind  haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  der  Naturalwohnung  oder  des 
Wohnungsgeldes. 

§  64. 

Die  im  Ruhestande  befindlichen  ehemaligen  Lehrpersonen  erhalten  während 
ihrer  activen  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung  die  reglementmäßig  entfallenden 
Gebüren  und  bleibt  denselben  überdies  der  ungeschmälerte  Fortgenuss  ihrer  bis- 
herigen ftuhebezüge  gewahrt. 

§  65. 

Bei  der  Berechnung  des  Ausmaßes  der  Lehrergebüren  nach  §  63  hat  die 
während  der  ununterbrochenen  Dauer  einer  activen  Militär-  oder  Landsturmdienst- 
leistung im  Gagistenstande  eintretende  Erhöhung  der  Militärgebüren  außer  Betracht 
zu  bleiben. 

§  66. 

Die  den  Lehrpersonen  im  Grunde  ihrer  militärischen  Dienstleistung  gebürenden 
Versorgungsansprüche  sind  gleich  jenen  der  Civil-Staatsbediensteten  durch  das  Gesetz 
vom  27.  December  1875,  R.-G.-Bl  Nr.  158,  festgestellt. 

Den  Lehrpersonen,  welche  noch  nicht  zehn  volle  Dienstjahre  zurückgelegt  haben 
und  während  der  activen  Militär-  oder  LandsturmdiensÜeistung  sowohl  für  die 
Militärdienste  als  fQr  das  Lehramt  untauglich,  beziehungsweise  gleichzeitig  bürgerlich 
erwerbsunfähig  geworden  sind  (§§  6  und  82  des  obigen  Gesetzes),  wird  statt  der 
Abfertigung  (§  74)  ein  Ruhegehalt  in  jener  Höhe  zuerkannt,  wie  er  ihnen  nach  dem 
Gesetze  nach  vollendeter  zehnjähriger  Dienstzeit  gebüren  würde. 

§  67. 

Den  Witwen  und  Waisen  der  während  der  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung 
verstorbenen  Lehrpersonen  bleibt  der  durch  die  Gesammtdienstleistung  des  Ver- 
storbenen begründete  Gebürenanspruch  gewahrt.  Hätte  der  Verstorbene  noch  nicht 
volle  zehn  anrechenbare  Dienstjahre,  so  haben  in  diesem  Falle  die  Hinterbliebenen 
auf  jene  Gebüren  Anspruch,  zu  welchem  sie  berechtigt  wären,  wenn  der  Verstorbene 
das  zehnte  Dienstjahr  bereits  zurückgelegt  hätte. 

Im  Falle  einer  Abweichung  der  die  Gebürenansprüche  der  Witwen  und  Waisen 
betretfenden  Militärvorschriften  und  der  solche  Ansprüche  normierenden  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  (§§  78  bis  89)  hat  unter  allen  Umständen  die  günstigere  Behandlung 
einzutreten  und  haben  hiebei  in  jedem  Falle  die  bloß  nach  der  anrechnungsfähigen 
Militärdienstleistung  normalmäßig  ausfallenden  Versorgungsgebüren  den  Militär- 
pensionsetat,  die  unter  Zugrundelegung  der  Gesammtdienstzeit  nach  diesem  Gesetze 
etwa  entfallenden  Mehrbeträge  den  Lehrerpensionsfond  (§  90)  zu  treffen. 
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VII.  Abschnitt. 

Ton  der  Yersetznngr  der  Lehrer  in  den  Bnhestand  nnd  der  Tersorgnnsr  ihrer 

Hinterbliebenen. 

§  68. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet  dnrch 
den  Landesschutarath  statt,  wenn  dasselbe  nach  tadelloser  Dienstleistung  wegen 
schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen,  oder  wegen  anderer  berücksichtigungs- 
werter Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 
Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  von  amtswegen  verfügt  werden. 

Jede  Lehrperson  hat  Anspruch  auf  normalmäßige  Pensionierung,  wenn  sie 
mindestens  40  anrechenbare  Dienstjahre  zurückgelegt  hat. 

§  69. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  freiwillige  Dienstent- 
sagung wird  auch  die  ohne  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  (§  21)  stattge- 
fondene  Verehelichung  einer  provisorisch  angestellten  Lehrperson  angesehen. 

§  70. 

Das  Verlassen  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landes- 
schulbehörde nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch 
die  Räumung  der  Dienstwohnung  stattzufinden  hat. 

§  71. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  den  Ruhestand  Ver- 
setzten abhängig. 

§  72. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der  Ver- 
setzung in  den  Ruhestand  bezogen  wurde. 

Jene  Dienstalterszulagen  (§§  27  und  99),  welche  dem  Jahresgehalte  zuwachsen, 
sowie  die  anrechenbaren  Functionszulagen  (§  28)  der  Directoren,  Oberlehrer  und 
Lehrer  sind  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 

§  73. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§  56  des  Reichs-Volksschulgesetzes).  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der 
bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld 
und  Zuthun  der  betreffenden  Lehrperson  lag. 
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§  74. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  73)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  yollstreckt  haben,  gebürt,  sofeme  sie 
aas  dem  Schuldienste  nicht  infolge  einer  freiwilligen  Dienstesentsagung  oder  infolge 
einer  im  Disciplinarwege  erfolgten  Dienstesentlassung  scheiden,  nur  eine  Abfertigung, 
welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine  Dienstzeit 
von  mehr  als  5  Jahren  mit  dem  zweifachen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§  72)  zu  bemessen  ist. 

§  75. 

Diejenigen,  welche  nach  vollstreckter  zehnjähriger  anrechenbarer  Dienstzeit 
(§  73)  in  den  Ruhestand  versetzt  werden,  erhalten  vierzig  (40)  Procent  des  an- 
rechenbaren Jahresgehaltes  (§  72)  als  Pension.  Jedes  weitere  zurückgelegte  an- 
rechenbare Dienstjahr  gibt  denselben  den  Anspruch  auf  je  zwei  (2)  Procent  des 
anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

Bei  einer  Dienstzeit  von  vierzig  Jahren  gebürt  sonach  der  volle  anrechenbare 
Gehalt  als  Ruhegenuss.  Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchtheile  eines 
Jahres,  insoferne  sie  sechs  Monate  übersteigen,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§  76. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht  ab- 
sichtlich herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstuntauglich  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  doch  mindestens  fünf  anrechenbare  Dienst- 
jahre (§  73)  vollstreckt  haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich 
zurückgelegt  hätten. 

§  77. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. In  letzterem  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Thätigkeit  sich  im  Schuldienste  wieder  verwenden 
zu  lassen  oder  auf  seinen  Ruhegenuss  zu  verzichten. 

§  78. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann  einen 
Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem  Ruhe- 
genusse  berechtigt  gewesen  wäre.  Insgleichen  haben  die  ehelichen  Waisen  einer 
nach  den  bisherigen  Gesetzen  angestellten  Lehrerin  den  gesetzlichen  Anspruch  auf 
Versorgung,  wenn  sie  die  Unterstützung  eines  Vaters  nicht  genießen  und  ihrer 
verstorbenen  Mutter  ein  solcher  Versorgungsanspruch  gebürt  hätte. 

§  79. 

Nach  dem  Ableben  von  Lehrpersonen,  welche  noch  keinen  Anspruch  auf  einen 
Ruhegenuss  für  sich  erworben  haben  (§  74  und  76),  gebürt  der  Witwe  oder  den 
elternlosen  Waisen  unter  zwanzig  Jahren  eine  einmalige  Abfertigung  mit  der  Hälfte 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  89)  des  Verstorbenen. 
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§  80. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjabr  (§  73) 
YoUendet  oder  den  Ansprach  anf  einen  Ruhegenuss  im  Grande  des  §  76  erworben 
hatte,  so  gebürt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  vierzig  (40)  Procent  des 
letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  72)  zu 
bemessen  ist. 

§  81. 

Warde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  erwiesenermaßen  aus  Verschulden  der 
Gattin  vor  des  Gatten  Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die 
Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss. 

§  82. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaUgen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

§83. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  von  dessen  pensionsberechtigter 
Witwe  zu  verpflegen  ist,  gebürt  dieser  ein  Erziehungsbeitrag,  welcher  mit  acht  (8) 
Procent  des  vom  verstorbenen  Gatten  und  Vater  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  (§  72)  zu  bemessen  ist. 

Die  Pension  der  Witwe  sammt  allen  Erziehungsbeiträgen  darf  aber  achtzig 
(80)  Procent  des  vom  Verstorbenen  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes 
nicht  überschreiten. 

§  84. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücldegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 
Waren  bei  der  Bemessung  der  Erziehungsbeiträge  mehr  als  fünf  von  der  pensions- 
berechtigten Witwe  zu  verpflegende  Kinder  (§  83)  vorhanden,  so  tritt  das  successive 
Erlöschen  der  Erziehungsbeiträge  erst  mit  jenem  Zeitpunkte  ein,  wo  weniger  als 
fünf  Kinder  in  der  Versorgung  der  Mutter  verbleibea 

§85. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  hat  (§  81),  so 
gebürt  allen  unversorgten  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr  noch 
nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §  79  dieselbe  Abfertigung,  welche 
der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §  80  aber  eine  Concretalpension,  welche 
mit  vierzig  (40)  Procent  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist.  Das  Gleiche  gilt  von  den  hinterbliebenen  Waisen 
einer  Lehrerin,  welche  gesetzlichen  Anspruch  auf  eine  Versorgung  hat  (§  78). 
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§  86. 

Diese  Concretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  87. 

Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§  83)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Concretalpension  (§  85) ;  behält  sie  sich  f&r  den  Fall  eines  abermaligen  Witwen- 
standes das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch 
auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Con- 
cretalpension der  Kinder  «rlischt. 

§  88. 

Witwen  und  Kinder  der  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglieder  des 
Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu 
benützen  oder  das  Wohnungsgeld  für  den  nächstverfallenden  Erhebungstermin 
zu  beziehen. 

§  89. 

Den  Hinterbliebenen  einer  in  der  Activität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 
Lehrperson  gebürt  —  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetzlichen  Versorgungsgenüsse  — 
ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der  von  dem  Verstorbenen 
zuletzt  als  Gehalt  oder  Ruhegenuss  bezogenen  Monatsgebür. 

Das  Sterbequartal  gebürt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglung  der  ehelichen 
Nachkommenschaft  des  Verstorbenen.  Sind  in  Ermanglung  auch  der  letzteren  andere 
Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  dass  sie  dem  Verstorbenen  vor  dem  Tode 
gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben,  so  kann  im  Ein- 
vernehmen des  Landesausschusses  auch  diesen  Personen  das  Sterbequartal  aus- 
gezahlt werden. 

§  90. 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
besteht  ein  Pensionsfond,  welchen  die  Landesschulbehörde  verwaltet.  (§  57  des 
Reiehs-Volksschulgesetzes.) 

§  91. 

Sämmtliche  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung 
definitiv  angestellt  wurden,  sind  verpflichtet,  zehn  Procent  ihres  ersten  für  den 
Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder 
ihnen  später  zutheil  werdenden  Gehaltserhöhung,  Dienstalterszulage  und  in  die 
Pension  einrechenbaren  Functionszulage,  überdies  aber  jährlich  zwei  Procent  ihrer 
für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  Pensionsfond  zu  entrichten. 

§  92. 
In  den  Pensionsfond  haben  auch  die  Strafgelder  zu  fließen,  welche  infolge  der 
Strafverf&gongen  der  Schulbehörde  angehen. 
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§  93. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  Pensionsfondes  noch  weiters 
erforderliche  Betrag  wird  aus  Landesmitteln  geleistet. 

§  94. 

Jene  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  von  einer  öffentlichen  Yolkssehiile 
eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  eine  Volksschule 
des  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder-Schlesien  übertreten,  sind  für  jenen  Theil 
ihrer  Dienstbezüge,  für  welchen  sie  bereits  in  einem  anderen  Eronlande  den  gesetz- 
lichen Beitrag  zu  einem  Lehrerpensionsfonde  geleistet  haben,  von  einer  neuerlichen 
Entrichtung  dieses  Beitrages  unter  der  Bedingung  befreit,  dass  in  dem  Lande,  in 
welchem  die  frühere  Zahlung  erfolgte,  eine  gleiche  Begünstigung  für  die  von  einer 
öffentlichen  Volksschule  des  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder-Schlesien  dahin  über- 
tretenden Mitglieder  des  Lehrstandes  in  Geltung  ist. 

Alle  aus  dem  Pensionsfonde  zu  leistenden  Zahlungen  werden  durch  den 
Landesschulrath  angewiesen. 


Übergangsbestimmnngren. 

§  95. 
Jene  Lehrpersonen,  welche  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  die 
definitive  Anstellung  erlangt  und  nach  abgelegter  Lehrbef&higungsprüfiing  eine  drei- 
jährige Verwendung  im  öffentlichen  Schuldienste  mit  entsprechendem  Erfolge  zurück- 
gelegt haben,  werden  ohne  Bestätigung  (§  16)  mit  dem  im  §  25  bezeichneten  Zeit- 
punkte in  den  Personalstatus  eingereiht. 

§  96. 
Auch  bei  der  ersten  Feststellung  des  Personalstatus  und  Einreihung  der  Lehr- 
personen in  die  Gehaltsclassen,  sind  die  zur  Einreihung  berufenen  Factoren  an  das 
im  §  26  Absatz  2  erwähnte  Verhältnis  der  ausschließlich  nach  der  Dienstzeit  zu 
besetzenden  Stellen  gebunden. 

§  97. 
Die  derzeit  noch  an  Bürgerschulen  angestellten,  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
zeugnisse  für  Volksschulen  versehenen  Lehrpersonen  werden  nach  befiriedigender 
dreijähriger  öffentlicher  Schuldienstzeit  (von  der  erlangten  Lehrbefähigung  an 
gerechnet)  mit  dem  im  §  25  erwähnten  Zeitpunkte  in  den  Personalstatus  der  Volks- 
schullehrer eingereiht. 

§  98. 
Jede  Lehrperson,  welche  in  ihren  Gehaltbezügen  durch  das  vorstehende  Gesetz 
geschmälert  wird,  verbleibt  in  den  früheren  Bezügen  bis  zur  Aufrückung  in  einen 
die  gegenwärtigen  Bezüge  übersteigenden  Gehalt. 
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§  99. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  haben  alle  Lehrpersonen 
Anspruch  auf  die  ihnen  mit  Rücksicht  auf  die  erlangte  Lehrbefähigong  im  Sinne 
des  §  27  zustehende  Anzahl  von  Dienstalterszulagen.  Die  Höhe  jeder  einzelnen 
dieser  bereits  erworbenen  Dienstalterszulagen  ist  mit  10  51^  des  vor  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  zuletzt  bezogenen  Gehaltes  zu  bemessen;  die  Berechnung  des  Zeit- 
punktes der  nächst  anfallenden  Dienstalterszalage  wird  durch  dieses  Gesetz  nicht 
beeinflusst;  eine  Nachzahlung  für  frühere  Zeitperioden  findet  nicht  statt. 

Alle  bisherigen  Personal  Zulagen  mit  Ausnahme  jener,  welche  sich  rein  auf 
örtliche  Verhältnisse  oder  persönliche  Verdienste  gründen,  haben  mit  dem  Beginne 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zu  entfallen. 

§  100. 

Lehrpersonen,  welche  sich  beim  Eintritte  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im 
Genüsse  eines  höheren  Wohnungsgeldes  befinden,  als  ihnen  nach  den  Bestimmungen 
des  §  29  zukommen  würde,  verbleiben  im  Genüsse  dieses  höheren  Wohnungsgeldes. 

Sehlnssbestimmungen. 

§  101. 
Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  1.  Jänner  1902. 

§  102. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegenstände 
desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen,  mit  Ausnahme  des 
Abschnittes  EI  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870,  schles.  G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  17, 
mit  der  Überschrift  „Von  der  Disdplinarbehandlung  der  Lehrer^,  außer  Kraft. 

§  103. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen 
Instructionen  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Gödöllo,  am  6.  November  1901. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  46. 

Gesetz  vom  26,  September  1901  *), 

wirksam  ffir  das  Koni^eich  Dalmatien, 

womit  der  g  21  des  LandesgesetEes  vom  27.  Märi  1S7B^  L.-G.-BL  Nr.  84,  betreffend 

die  Bealsohulen,  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich 
anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  21  des  Landesgesetzes  vom  27.  März  1873,  L.-6.-BL  Nr.  34,  betreffend 
die  Realschulen,  tritt  in  seiner  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat  in 
Zukunft  zu  lauten: 

§  21. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Oberrealschulen  zu  6  bis  8,  an  Unterreal- 
schulen zu  8  bis  10  und  an  Oberrealschulen  mit  4  oder  mehr  Parallelclassen  zu 
4  bis  6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens  und  des  Turnens  nicht  mehr  als  24  wöchent- 
liche Stunden  zugewiesen  werden. 

Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesonders  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu  sup- 
plieren  ist,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung,  auch 
eine  größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  festgesetzte 
Zahl  von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  das 
betreffende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration 
für  den  Unterricht  über  das  Maximum  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung  in 
der  Schülerbibliothek,  die  Größe  des  Lehrbedürfnisses,  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  1  bis  3  Stunden  ermäßigen. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  in  Kraft. 

Artikel  HI. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
betraut. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  7.  November  i901  ausgegebenen  XVUI.  Stücke  des  Landes-Gesetz-  und 
Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Dalmatien,  unter  Nr.  i8,  Seite  43. 
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Nr.  47. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  yom 

26.  NoTember  1901,  Z.  x'l^. , 

an  sämmtliche  Landeschefls, 

betreffend  Verlängenmg  der  Qiltigkeit  der  bereits  5  Jalire  im  Qebrsuohe  stehenden 
dauernden  Fahrtbegünstigongs-Legitimationen  for  active  Staatsbedienstete  noch 

pro  1902. 

Laut  Zuschrift  des  k.  k.  Eisenbahn-Ministeriums  vom  16.  November  1901, 
Z.  52055/6,  hat  der  ständige  Aasschuss  des  Verbandes  österreichischer  Transport- 
Unternehmungen,  betreffend  Fahrbegünstigungen  der  Staats-  und  Hofbediensteten,  in 
seiner  Sitzung  vom  7.  November  d.  J.  beschlossen,  die  Qiltigkeit  der  bereits 
5  Jahre  im  Gebrauche  stehenden  dauernden  amtlichen  Fahrbegünstigungs-Legitimation 
für  active  Staats-  und  Hofbedienstete  ausDahmsweise  noch  für  das  Jahr  1902  zu 
verlängern. 

Was  die  formelle  Durchführung  der  Prolongierung  anbelangt,  wurde  als  zweck- 
entsprechend erkannt,  dass  dieselbe  mittelst  einheitlichen  rothen  Stempelaufdruckes 
(enthaltend  den  Amtsstempel  der  prolongierenden  Behörde  und  die  Worte  „Giltig 
für  1902",  sowie  die  Unterschrift  des  Vorstandes)  auf  der  ersten  Seite  der  Einlage 
erfolge,  wobei  jenen  Behörden,  die  nur  eine  geringe  Anzahl  von  Legitimationen  in 
Evidenz  führen,  zur  Ersparung  der  Anschaffungskosten  freigestellt  bleibt,  neue 
Einlagsblätter  in  die  Täschchen  einzukleben. 


YerfUgungen,  betrelTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkeecliulen. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  zweiclassigen 
(und  getheilten  einclassigen)  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

2.  Heft.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

3.  Heft.  4.,  vermehrte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  ziun  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1901,  Z.  33624.) 

b)  Fflr  BOrgerschulen. 

Pokomys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  drei  Stufen.  In  Lebensbildern  neu 

bearbeitet  von  Robert  Neumann.   1.  Stufe.   13.  Auflage.  Wien  und  Prag. 

Verlag  von  F.  Tempsky  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1901,  Z.  30253.) 
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c)  Für  Mittelschulen. 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  3.  Classe  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  Franz  Noä.  Mit  64  Abbildungen  im  Texte,  1  Karte  von 
Österreich-Ungarn,  1  Tafel  mit  Krystallnetzen  und  2  farbigen  Mineraltafeb. 
20.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen« 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1901,  Z.  35919.) 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der 
Realschulen  und  anderer  verwandten  Lehranstalten.  III.  Theil:  Geschichte  der 
Neuzeit  seit  dem  westphälischen  Frieden.  Nach  dem  Lehrbuche  A.  Zeehes  für 
Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1901.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1901,  Z.  33854.) 

Dnschinsky  W. ,  Übungsbuch  zur  französischen  Syntax.  Oberstufe.  Wien  niul 
Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2K  50  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1901,  Z.  34757.) 

Hemmelmayr,  Franz  von,  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  für  die  V.  Classe 
der  Realschulen.  Mit  40  Abbildungen  und  1  Spectraltafel  in  Farbendruck.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  50  h, 
gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  December  1901,  Z.  35499.) 

Belaj,  Dr.  Ferdinand,  Povjest  crkve  Kristove  za  srednje  Skole.  3.  Auflage. 
Agram  1901.  Königlicher  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
2.  Auflage  desselben***)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1901,  Z.  33341.) 


*)  Mmisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  185. 

**)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  149. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  179. 
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d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Siowel  Rudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
Akademien)  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Theil:  Das  Alterthum.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  für  höhere  Handelsschulen  bereits  approbierte  Buch*)  wird  nun- 
mehr auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1901,  Z.  33034.) 

Singer  Richard,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung,  nebst  einem  Anhange: 
Das  Wichtigste  aus  der  Wechselkunde  und  über  den  Wechselstempel.  3.  Auflage. 
Wien  1902.  Moriz  Perle s.  Preis,  cartoniert  1  K  60  h. 

Diese  3.  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorangehende  Auflage 
desselben**)  zum  Lehrgebrauche   an  Werkmeisterschulen,   allgemeinen  Hand- 
werkerschulen und  gewerblichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1901,  Z.  34413.) 

e)  FOr  commerzlelle  Lehranstalten. 

Mayp,  Dr.  Richard,  Lehrbuch  der  Handelsgeschichte  auf  Grundlage  der  Social- 
und  Wirtschaftsgeschichte.  Mit  einem  bibliographischen  Anhange.  2.,  umgearbeitete 
und  gekürzte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  90  h, 
gebunden  3  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.) 


Lehr  mitte  L 

Tbieme  F.  0.,  Skizzenhefte  für  Anfänger,  L  und  IL,  zum  Gebrauche  beim  Zeichen- 
unterrichte, sowie  zum  Selbstunterrichte  für  die  Hand  des  Schülers  eingerichtet. 
Dresden  1901.  Verlag  von  A.  Müller-Fröbelhaus.  Preis  eines  Theiles, 
gebunden  1*50  Mark. 

Dieses  Werk  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  zugelassen. 
Zu^eich  werden  diese  Skizzenhefte  den  Lehrern  der  Bürgerschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zur  Anschaff^ong  für  die  Lehrer-  und  Bezirks- 
lehrerbibliotheken empfohlen. 
—  —  Anleitung  zu  Sldzzierübungen,  zusammengestellt  aus  den  Handzeichnungen 
von  Rembrandt,  Adolf  von  Menzel,  H.  E.  von  Berlepsch,  Georg  Estler,  Richard 
Mebert,  Gertrud  Otto  und  Oskar  Seyff^ert  und  Arbeiten  aus  den  Ateliers  von 
Donadini,  Rade,  Müller  und  Seyffert,  Professoren  an  der  königl.  Eunstgewerbeschule 
in  Dresden.  72  Skizzen  in  Lichtdruck.  8.,  verbesserte  Auflage.  Dresden  1901. 
Kunstverlag  von  Stengel  und  Comp.  Preis,  einzeln  4  Mark.  Bei  Abnahme  von 
20  Stück  werden  2  Freiexemplare  gewährt  und  kostet  das  Exemplar  3*50  Mark, 

Dieses  Werk  wird  den  Mittelschulen  als  Hilfsmittel  für  die  Hand  des 
Lehrers  und  der  Schüler  zur  Anschaffung  empfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1901,  Z.  21757.) 


*)  Ministerial-Yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  344. 
**j  MiniBteiial-YeroTdnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  82. 
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Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  Dentschen  Reiches  nnd  seiner  Nachbar- 
gebiete. 6.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha. 
Justus  Perthes.  1902.  Preis,  geheftet  12  E,  aufgezogen  in  Mappe 
20  K  40  h,  mit  Stäben  25  K  20  h. 

Diese  Wandkarte  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  November  1901,  Z.  35179.) 

Bndinich  M.,  Vijesti  iz  opde  povijesti  s  obzirom  na  povijest  trgovine  i  pomorstva. 
S  talijanskoga  preveo  Stjepan  Öubretovic.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Fachdassen  der 
nautischen  Schulen  in  Dalmatien  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1901,  Z.  33308.) 

Storck  Josef,  R.  v.,  und  Eisenmenger  August,  Figurale  Vorlageblatter  für  den 
Zeichenunterricht  an  Bealschuleu,  Gymnasien  und  kunstgewerblichen  Fachschulen. 
Von  diesem  Werke  *)  ist  die  HI.  Lieferung,  enthaltend  4  einfache  Kopf- 
vorlagen, erschienen  und  kann  ebenso  wie  das  I.  und  II.  Heft  von  Schulen 
auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages  in  Wien  bezogen  werden. 

Zugleich  wird  hiemit  bekannt  gemacht,  dass  mit  dem  vorliegenden 
ni.  Hefte  das  Werk  als  abgeschlossen  erscheint,  indem  weitere  Hefte  desselben 
nicht  mehr  zur  Ausgabe  gelangen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  December  1901,  Z.  18706.) 


Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poötik  für  den  Schul-  und  Selbstunter- 
richt. 7.  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1901,  Z.  35204.) 

Hula,  Dr.  Eduard,  Römische  Alterthümer.  Wien  und  Prag  190i.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Baches 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1901,  Z.  22641.) 


*J  MiniBterial-Verordniuigsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  504. 
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Knndmachnngen!. 


Die  auf  Grand  der  Allerhöclistei)  Entschließimg  vom  18.  Jänner  1896  creierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer  an  den  Mittelschulen,  in 
erster  Linie  für  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der 
▼erfassungsm&ßigen  Bewilligung  des  bezüglichen  Credites  von  sechstausend  (6000)  Kronen  auch 
im  Jahre  1902  zur  YerleihuDg  gelangen,  wobei  bezüglich  der  näheren  Details  auf  die  Kund- 
machung vom  20.  März  1896,  ad  Z.   1358  (Minist. -Vdgsbl.  Stück  YII)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  oder  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dreyährige  Verwendung   als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelschule. 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualificationstabelle ; 

2.  das  LehrbeßÜiigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direction  und  Landesschulbehörde 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  Februar  1902  anher  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  November  1901,  Z.  35547.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studiei^ahr  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1901,  Z.  34845.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  soeben  erschienen: 

Pravidla 

hledici  k  ceskemu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim 

seznamem  slov  a  tvarü. 

JedinS .  ministerstvem  kultu  a  vyaioväni  schv&Ien^  vyd&ni.    Gena  vytiska  viz. 
1  K,  seäit.  90  h.  V  Praze.  CHsatsk^  krälovsk]^  Skolul  knihosklad.  1902. 
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Im  yerfage  der  k.  t  Hof-  ned  SUaisdnickerei  ia  Wite  sind  erschiann : 

Fiederösterr.  Amtskalender  fUr  1902. 

(XXXVn.  Jahrgang.) 
Gr.-OctiV.  "  Steif  geb.  in  LeinwandrOcIcen.  —  70  Bog.  —  Subscriptionspreis  3  K. 

Der  mit  Bentttzung  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtskalender  enthält  nebst 
einem  Obersichts-  (Brieftaschen-)  Kalender,  einem  yoUständigen  Ealendarium  für  alle  Gonfessionen  und 
zahlreichen  für  das  tägliche  Yerkehrsleben  berechneten  geschäfüichen  Notizen,  einen  ausführlichen 
Schematismus  des  Allerhöchsten  Hofstaates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  Civil-,  Militär-  und 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichtlich  Niederösterreichs  auch  den  ausführlichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanitäts-  und  Kranken- Anstalten,  sowie  Actien- 
gesellschaften  und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
Hauses  Habsburg-Lothringen  (1780—1901),  vier  Pläne  des  neuen  Amtsgebäudes  des  Versatz-,  Ver- 
wahmngs-  und  Versteigerungs- Amtes,  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  der  in  Wien 
einmündenden  Bahnen,  sowie  Pläne  des  Zuschauerraumes  der  Wiener  Theater. 

Ken  aufgenommen,  wesentlieh  ergänzt  oder  neu  bearbeitet  sind  folgende  Notizen: 
Ordens-Schema,  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom,  Permanenz-Commission  für  die  Handels- 
werte der  Zwischenverkehrsstatistik,  Einrichtung  des  Wasserstraßen-Beirathes  und  der  Direction 
für  den  Bau  der  Wasserstraßen,  Status  der  £isenbabn-Bau-Direction,  Vorschriften  über  die  Ver- 
steigerungen im  neu  organisierten  Versatz-,  Verwahrungs-  und  Versteigerungs- Amte  in  Wien,  detaillierte 
Bezeichnung  der  Sprengel  der  Bezirksgerichte  Wien  Innere  Stadt  I  und  H  und  Wien  Leopoldstadt  I 
und  n,  Advocaten  und  Notare  in  Oberösterreich  und  Salzburg,  Concretal-Status  der  Beamten  des 
directen  Steuerdienstes  bei  den  Steuer  -  Administrationen  und  den  Bezirkshauptmannscbaften  in 
N.  Ö.,  Interessen-Tabellen  zu  3,  SV^,  SV?,  ^^U,  4,  4«/*,  4'/2,  4»/^,  5  und  5V2  %,  Pneumatische  Post 
(Kohrpost),  Bestimmungen  über  Telephone,  städtisches  Wohnungs-Nachweiseamt  in  Wien.  —  Die 
Vereine  sind  behnfe  £rmöglichnng  der  schnelleren  Auiffindung  nunmehr  innerhalb  jeder  Kategorie 
nach  dem  Alphabete  gereiht.  Jene  Vereine,  welche  sich  die  Vertretung  der  Standesinteressen 
ihrer  Mitglieder  zum  Zwecke  setzen,  sind  in  eine  besondere  Kategorie  zusammengefasst.  —  Das 
Ergebnis  der  Volkszählung  vom  31.  December  1900  ist  durchgehends  verwertet. 

Das  November- Avancement  im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  der 
K  k«  Landwehr  ist  vollständig  berücksichtigt. 

Die  Übrigen,  ans  dem  letzten  Jahrgange  in  den  gegenwärtigen  aufgenommenen  Notizen 
sind  nach  dem  neuesten  Stande  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  des  betreffenden  Bogens 
berichtigt,  erforderlichenfalls  auch  ergänzt  nnd  erweitert. 


Geschäfts -Voimerk  -  Slätter  fQi  1902. 

(XXX.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcIcen.  —  100  Seiten.  —  Subscriptionspreis  50  h. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datumzeiger  nnd  Ealendarium  für  1902, 
einen  Woelientags-Kälender  für  aUe  Jahrhunderte,  eine  TabeUe  der  beweglichen  christliehen 
Feste  nnd  der  Faaehingsdaner  von  1902—1925,  Stempelscalen,  Interessen-,  Gehalt^  nnd 
Lohnbereehnnnga-,  Maß-  und  Gewichts-,  sowie  Mttnz-  nnd  Zeitvergleichnngs-TabeUen,  Post-, 
Telegraphen-  nnd  Telephon-Turife,  die  im  Jahre  1902  stattfindenden  Lottoa^ehens-Ziehungen ; 
ferner  mehr  als  80  entsprechend  rubriciertc  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  vier  verschiedenen 
Jahres- Vormerken,  darunter  je  eines  för  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für  Wohnungs- 
Adressen  und  für  den  Empfang  der  einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeitschriften  (vier  Seiten), 
2.  znr  Führung  eines  Wochen- Vormerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die 
ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von 
Commissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen  Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung 
der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger  Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammen- 
stellnng  verschiedenartiger  Jahresübersichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1903 
(eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  maxmigbohsten  Bedürfhisse  berübkolohtigenden  Einriohtang  werden  diese  beiden 
▼omigfweise  nun  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden,  öffentlichen  Anstalten  und  Oorporaticnen 
anfgelegten  Publikationen  --  deren  letzter  Jahrgang  wenige  Wochen  nach  der  Ausgabe  TollstXndig 
Tergrriffen  var  —  fflv  alle  Behörden,  (Gemeinden,  öffentlichen  und  Fzivat-Anstalten,  sowie  weltlichen 
und  goiitlichen  Oorporaticnen,  einen  willkommenen  praktischen  Behelf  bieten. 

Baeomplare  lum  obigen  ermäßigten  Preise,  sowie  ausführlichere  Amtskalender-Prospecte 
kdanea  yon  Behörden,  Ghuneindon,  Anstalten  und  Oorporaticnen  Jederzeit  durch  das  Expedit  der 
k.  k.  Hof*  und  Btaatadruokeroi  in  Wion  (XZL,  Bonnweg  Kr.  16)  heiogtn  werden. 
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In  CommiBsion  beim  k.k.Bchiilbüch6r-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
stxaße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

IQ  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomoo   .     .     * F.  Jenewein. 

„  52.  Marienlegende  II P.  Stach iewicz. 

*)  9  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  BomaniBche  Stadt 0.  Friedrich. 

«  55.  Gothische  Bnrganlage R.  Bernt 

„  56.  Das  WohnhauB  der  gothiBchen  Banweise      .     .     .  B.  Hammel. 

„  57.  Beisen  im  Mittelalter C.  HaBBmann. 

„  58.  Landsknechte      ....  H.  Schwaiger. 

,  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.    .     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  11 0.  Friedrich. 

„  61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

9  63.  Stadt-  und  Landlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.Urhan  und H. Lefler. 

y,  64.  Lagerlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

•    „  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XYm.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  ▼.  Pflügl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  PflUgl. 

„  68.  Wien B.  Bernt. 

„  69.  Budapest B.  N4dler. 

,  70.  Graz  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Begenshurg  his  Passau  .     .     .     .  B.  Buss. 

„  72.  Der  Karst £.  ▼.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemieben M.  Snppantschitsch. 

,  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Binder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftir  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cultas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  1 900 
dem  Pfarrer  Peter  Reiek  in  Altenmarkt  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  1 900 
dem  Schulleiter  A n 1 0 n  Schmidt  in  Deutsch-Eillmes  das  silberne  Yer  dienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  December  1 900 
den  Professoren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Moshammer  und  Josef 
Wildt,  sowie  dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Benzion  Barmaper 
den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seinek.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29. November  1 900 
den  Oberingenieur  und  Director-Stellvertreter  der  Prager  Maschinenbau-Actien- Gesellschaft  vormals 
Haston  und  Comp.  Leo  Bandiß  zum  ordentlichen  Professor  für  Maschinen- 
bau an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  7.  November  1 900 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Alezander  Eolessa  zum  ordentlichen  Professor 
der  ruthenischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Lemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6 .  December  1 900 
den  Professor  an  der  italienischen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  inXrientJosef  Defant 
zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Tirol  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
FuQctioosperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Msg'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  1 900 
a.  g.  in  die  YL  Rangsclasse  zu  befördern  geruht  die  Directoren  an  Staats- 
Mittelschulen: 

Dr.  Josef  Bernhard   vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Josef  Cemf  vom  Staats-Gymnasium  in  Baudnitz, 

Dr.  Josef  DiYlS  von  der  Staats-Bealschule  in  Elbogen, 


II  Personalnachrichten. 

Augastin  Dobrilovic  vom  Staats- Gymnasium  in  Cattaro, 

Leopold  Eysert  vom  n.  Staats-Gymnasiam  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

BegieriiBgBrath  Dr.  Theophil  von  Gerstniailll    von  der  Staats-Realschule    in  Lemberg, 

Nikolaus    Hofmann    von    der  Staats-Realschule    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Altstadt, 

Schuh'ath  Dr.  Rudolf  Jnnowicz  von  der  Staats-Realschnle  in  Laibach, 

Gustav  Enobloch  von  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Josef  Eoster  von  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Georg  Ketek  vom  Staats- Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Schulrath  Johann  Eraßnig  vom  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Schulrath  Dr.  Eduard  Klinz  von  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Schulrath  Dr.  Moriz  Ritter  von  Maciszewski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Schulralh  Dr.  Victor  Perathoner  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inFeldkirch, 

Schulrath  Dr.  Karl  Petelenz  vom  Staats- Gymnasium  in  Stryj, 

Dr.    Johann   PlaSil   von    der   Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache  in 
Earolinenthal, 

Franz  PrAcbnicki  vom  V.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg, 

V 

Johann  Riha  vom  Staats- Gymnasium  in  Schlau, 

Franz  Safränek  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Schulrath  Hermann  Sander  von  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

Andreas  »SenekoviÖ  vom  I.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach, 

Thaddäus  Sknba  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau, 

Johann  Tnma  vom  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Regierungsrath   Dr.    Gustav    Waniek    vom    I.    Staats-Gymnasium    im    II.    Wiener 
Gemeindebezirke, 

Schulrath  Christian  Wfirfl  vom  Staats-Gymnasinm  in  Linz, 

Karl  Zaar  von  der  Staats-Realschule    mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Brunn  und 

Michael  Znlkiewicz  vom  Staats- Gymnasium  in  B  o  c  h  n  i  a. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsrath  Karl  Bukowsky  von 
Buchenkron  zum  Ober-Rechuungsrathe,  den  Rechnungs  -  Assistenten  Richard 
Stnhlmnller  zum  Rechnungs-Officiale  und  den  Rechnungs-Praktikanten  Josef  fialloiann 
zum  Rechnungs-Assistenten  im  Rechnungs-Departement  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzlei- Official  Isidor  MaZQrkiewicz 
zum  Hilfsämter-Directions-Adjuncten  und  den  Eanzlisten  Franz  Himmler  zum 
Eanzlei-Official  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


r 


Personalnachrichten.  —  Goncurs-AuBBchreibuogen.  III 

Vom  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8U  Mitgliedern 

der  jndiciellen   Staatsprufangs  -  Commission  in  Prag  die  Oberlandesgerichtsriithe 

Dr.  Karl  FUrstl  £dlen  von  Teichek,  Dr.  Victorin  Kaplan,  Hofrath  Josef  Klein, 
Franz  Rinesch,  Ignaz  Schronbek,  Dr.  Georg  Schwager  und  Dr.  Kar]  Ritter  von 
Worowka,  femer  der  Landesgerichtsrath  Dr.  Ferdinand  Unger, 

zum  BeairksschnliiiBpeotor 

fnr  den  Stadtschnlbezirk  in  Wiener-Neustadt  der  Director  des  niederösterreicbischen 
Landes-Lehrerseminars  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Franz  Rimmer, 

für  den  Stadtschulbezirk  Klagenftirt  der  Professor    an    der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Klagenfurt  Jobann  Benda, 

ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pardubitz  der  Turnlehrer  an  der 

Staats-Realscbule  in  Königgr&tz  Alois  KrÖmäf, 
Etiin  wirklichen  Lehrer 

an    der    nautischen    Schule    in    Ragusa    der    Snpplent    am    königlichen    Ober-Real- 
gymnasinm  in  Rakovac  Milan  Komljenovic, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Ingenieur  der 

Firma  Siemens  und  Halske  in  Wien  Friedrich  Ungethflm, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Ingenieur  und 

Betriebsleiter  der  Firma  Ganz  und  Comp,  in  Leobersdorf  Josef  Oudraöek. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiums  der 
griechisch-orientalischen  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Czernowitz 

auf  Zulassung 

des    griechisch-orientalischen  Weltpriesters  Dr.  Basil  Taruawski  als  Privatdocent 
fttr   das   Bibelstudium    und    die   Exegese    des    alten    Bundes 
an   der    genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat 

die  Leitung  des  astronomisch-meteorologischen  Observatoriums  in  Triest   dem  Adjuncten 
dieser  Anstalt  Eduard  Mazelle  übertragen, 

dem    Oberlehrer    der    allgemeinen    Volksschule    in    Kopidlno    Johann    Urbau    den 
Directortitel  verliehen. 


Concurs- Ausschreibungen. 

Mit  dem  Sommer-Semester  des  gegenwärtigen  Studienjahres  gelangt  an  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Graz  die  Stelle  des  Supplenten  für  Encyklopädie  der  Land- 
und  Forstwirtschaftslehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1200  Kronen  verbunden 
ist,  wollen  ihre  vorschriftsmäaig  gestempelten,  mit  dem  curriculum  vitae  sowie  mit  den  Belegen 
Ober  Alter,  zurückgelegte  Studien,  bisherige  wissenschaftliche  und  praktische,  eventuell  lehramtliche 
Thätigkeit  versehenen  Gesuche  bis  30.  Jänner  d.  J.  beim  Rectorate  der  genannten 
Hochschule  einbringen. 


IV  Goncan-AasBchreibangen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberhollabrunn  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar  far  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeJänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schn^ahres  1901/1902 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit 
den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande &• 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

n.  Semesters  des  Schu^ahres  1900/1901   die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulr athe 
für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  oder  unvollständig  instniierte  Gesuche  kann  keine  Rficksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  eines  provisorischen  Obungsschullehrers 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  12.  Jänner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben 
in  den  Gesuchen  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  in  Reichenberg  gelangt  eine  Assistenten- 

stelle  für    allgemeine   und    analytische  Chemie    mit   einer  Jahresremnneration   von 
1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nöthigen 
Documenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  AnssteUnng 
angeftlhrt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Reichenberg  einzubringen. 


^       ■■■   .^v^ 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  2  2.December  1 900 
dem  Weihbischofe  der  römisch-katholischen  Erzdiöcese  L  e  m  b  e  r  g,  Gremialdomherrn  und  Seminar- 
rector  Dr.  Josef  Weber  den  Orden  der  eisernen  Krone  n.  Classe  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1 900 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Landessehnlinspector  Josef 
Berg'er  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Adelstand  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.  J. 
dem  Landessehnlinspector  in  Lemberg  Johann  Lewicki  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  ni.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  December  1900 
dem  Mitgliede  des  Institutes  der  englischen  Fräulein  in  St.  Polten  Mathilde  Tischmann 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9. December  1 900 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Braunseifen  Director  J o s e f  Fitz  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.December  1 900 
dem  pensionierten  Oberlehrer,  Director  Thaddäus  Hermann  in  Hermsdorf  das  goldene 
Terdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1 900 
dem  Meßner  der  Hof-  und  Stadt- Pfarrkirche  zu  St.  Michael  in  Wien  Franz  Mattanscb 
das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seinek.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  December  1 900 
dem  Professor  am  niederösterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Stockerau 
Franz  Kubin  anlässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1 900 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tischler- 
gasse Ignaz  MaSek  anlässlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Schnlrathes  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 


VI  t^enonalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMajestäthabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.Deceinber  1 900 
den  Erzpriester  des  Holleschaner  Archipresbyterates,  Dechant  and  Pfarrer  in  Bisenz  Dr.  Johann 
PospiSil  zum  Nichtresidential-CanonicuB  stricte  regius  des  Metropolit&D- 
Gapitels  in  Ol  mutz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  December  1 900 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Jaroslay  Sedlüek  zum  ordentlichen  Professor 
des  Bibelstudiums  des  alten  Testamentes  und  der  semitischen  Dialecte 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  December  1 900 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  L  i  n  z,  Schulrath  Johann  Habenioht 
zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Oberösterreich  fUr  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  6. December  1 900 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Hubad  in  die  VI.  Rang  Belasse 
a.  g.  zu  befiirdem  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt* 

an  der  geologisehen  Reichsanstalt 

211111  Chefgeologen 
der  Geologe  Georg  Geyer, 

snm  Geologen 
der  A^junct  August  Rosiwal, 

mm  Adjtmoten 
der  Assistent  Dr.  Franz  Koßmat,  und 

lum  Assistenten 
der  Praktikant  Dr.  Othenia  Abel;  femer 

Biun  Beiirkssohnlinspeotor 

fDr  den  Stadtschnlbezirk  Friedek  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fanctions- 
Periode  der  Director  der  Mädchen-Bargerschule  in  Friedek  Anton  HaVH'anek, 

Bum  provisoriBohen  äesirkssohnlinspeotor 

fBr  die  italienischen  Volksschnlen  der  Stadt  Görz  nnd  Umgebung  für  die  restiirbe 

Dauer    der    sechsjährigen   Functionsperiode    der    Director   der    Knaben-BUrgerschule    in    Gört 

August  Znrmann, 

anin  Director 
der  Handels-  nnd   nantischen  Akademie   in  Triest  der  bisherige   Leiter  dieser 

Anstalt,  Regierungsrath  Eugen  Gelcich, 

stim  Oonserrator 

der  Centralcommission  znr  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Kunst-  und  histori- 
schen Denkmale  der  Rechnungsassistent  der  dalmatinischen  Statthalterei  Josef  de  BersA 
in  Zara, 

vom  Lehrer  in  der  X  Rangsolasse 
an  der  Lehranstalt  fBr  Textilindustrie  in  Briinn  der  Leiter  der  Seidenwaren-Fabrik 

der  Firma  F.  X.  Spannraft  in  Hof  Emil  Bittuer. 


J 


Penoiudiiachricliten.  —  Goncim-AnsBchreibangen.  VII 

Der  Minister  fUr  Gultus  ond  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Bechsclassigen  Knaben  -  Yolksschale  in  Wittingan 
Anton  Weidmann  den  Directortitel  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislan  dem  wirklichen 
Lehrer  am  Staats- Gymnasiom  in  Jaroslan  Johann  Zaluski  verliehen, 

den  k.  k.  Statthalterei - Sanitfttsconcipisten  in  Brttnn  Dr.  Anton  SmSly  mit  der 
Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schalhygiene  an  der 
Lehrer»  und  der  Lehrerinnen-Bildangsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Brunn  betraut, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Elein- 
seite,  Karl  Himer, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Sebastian  Flekinger 
und  Ferdinand  WotscMtzky, 

den  Professor   an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Innsbruck   Johann  Heyl, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Anton  Seibert  und  £ m a n u e  1 

Zarnba,  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bovereto  Attilio  Stefani, 
in  die  YII.  Bangsclasse,  und 

den  ReligionsprofesBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Alois  Nenner, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Josef  Patigler,  und 

den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  Julius  Springer 
in  die  VIII.  Rangs classe  befördert,  dann 

den  Karl  Grnmbacb  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Grnlich  bestellt. 


Concurs- Ausschrei  bungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  kommt  eine  Gonstructeurstelle 
bei  der  Lehrkanzel  fttr  Maschinenbauelemente,  Maschinenlehre  und 
Maschinenbau   I  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  ?on  2400  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Gollegium  gerichteten,  mit  der 
Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen  und  den  Nachweisen  über  die  abgelegte  ü.  Staats- 
prüfung aus  dem  Maschinenbaufache  und  der  bisherigen  praktischen  Thätigkeit  documentierten 
Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  1.  Februar  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  k.  k.  technischen   Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  dem  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

lies  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle   für   classische  Philologie  mit  den  im 
Gesetze   vom    19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,    festgestellten  Bezügen    zur  Besetzung. 
Bewerber,    die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne    des  §   10    des  oben 
eitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


VIII  ConciirB-AiisBchreibangen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Cultas  und  Unterricht  za  richtenden 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jftnner  d.  J.  hei  den 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesucbe 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  k.  k.  Elisabeth-Gymnasiam  im  V.  Wiener  tiemeindebezirke  ist  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Giiltus  und  Unterricht  zu  richtendeo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen  zu  können  glauben,  haben  dies  im  Gesocle 
selbst  anzugeben. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-AIt^tadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beidemk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymuasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  KSniglichen 

Weinhergen  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 
eine    Lehrstelle    für    classische    Philologie    als   Hauptfach,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach,  und 
eine    Lehrstelle    für    deutsche     Sprache     als    Hauptfach,     classisrhe 
Philologie  als  Nebenfach, 
mit  den  im   Gesetze    vom   19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen   und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.J.  beim  k. k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung   ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des   §  IG   des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterriehtsspraebe 

in  Prag-Ki^emeneogasse  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  t89S. 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfilhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landess  chulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Goncnn-AaBschreibungen.  IX 

An  dem  Staats-Gymnasium  in  Aman  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Aaf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasimii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Deutsch  und 
Böhmisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k,  k.  LandesBchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrieht.sspracbe  in  Eger  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplentenjahren  im 
Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staats^dymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krnman  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
ohcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  Februar  d.J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


X  Concnn-AaBichreibangen. 

An  d«m  Staats-Oymnasiniii  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in 

kommt  mit  Beginn  des  Scha^'ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuffthrea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^jahreB  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 
als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetces 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freiband- 
zeichnen als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.J.  beimk.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  ist  die  Stelle  eines  Supplenten 

für  die  classische  Philologie  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  des  Schuljahres  1900/1901 
zu  besetzen. 

Geprüfte,  eventuell  auch  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J. 
an  die  Direction  des  U.  deutschen  Staats-Gymnasiums   in  Brunn   zu  richten. 


Gonean-Ansachreibangeii.  XI 

Am  I.  bShmigchen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam   mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Prerau  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  Böhmisch  als  Haupt-,  classische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gjrmnasium  mit    böhmiscber  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wall.-Meseritsch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung,  wobei  diejenigen  Bewerber,  welche  ihre 
Verwendbarkeit  auch  in  anderen  Fächern  nachweisen,  den  Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage,  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Albrecht-Staats-Gymnasinm  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres 
1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach 
mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cuitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Elia  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  citierten  Gesetzes  ist  im  Gompetenzgesuche  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  dem  mit  dem  Öft'entlichkeitsrecbte  versehenen  böhmischen  Kaiser  Franc 
Joseph-Realgymnasinm  der  Matice  Ostravski  in  Mähr.-Ostrau  gelangen  mit  Beginn 

des  Schaljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  definitiven,  eventuell  zar 
provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,  Latein  und  Griechisch  als 

Nebenfach, 
3j  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
4)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,    eventuell  fUr  Chemie 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach. 
Bewerber   um    diese  Stellen,    mit  denen  die    systemmäßigen  Bezüge    wie  an    Staats-Mittel- 
schulen  verbunden  sind,    haben  ihre  gehörig   instruierten,    an    die  Matice  Ostravskd   in  Mähr.- 
Ostrau  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  des  böhmischen 
Realgymnasiums  in  Mähr.-Ostrau  einzubringen. 

An  der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  ist  eine  Lehr- 
stelle provisorisch  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  jedenfalls  für  den  Unterricht  in  der  italienischen 
Sprache  an  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  verwendbar  sein  und  außerdem  Itir  die 
historisch-geographischen  oder  für  den  altsprachlichen  Unterricht  an  Obergymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  die  gesetzliche  Eignung  besitzen. 

Die  mit  der  bezeichneten  Dienstleistung  verbundenen  Ansprüche  sind  im  §  8  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgestellt. 

Die  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  dem  Staats-Unterymnasium  mit  deutscher  nnd  rnthenischer  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines 
griechisch-katholischen  Religionslehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  müssen  außer  der  ruthenischen  Sprache,  welche  fUr  die  griechisch-katholische 
Religionslehre  die  Unterrichtssprache  bildet,  auch  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
vollkommen  mächtig  sein. 

Die  in  deutscher  Sprache  abgefassten  und  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
15.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in 
Czernowitz  einzubringen. 

Am  griech.-oriental.  Gymnasium  in  Suczawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar  für 
classische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  deutscher 
und  rumänischer,  eventuell  bloß  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.- Orient.  Confession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennnng  von  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben, 
haben  das  bezügliche  Ansuchen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  Staats-Realschule  im  II.  Wiener tiemeindebezirke  ist  eine  Lehrstelle  der 

Mathematik  und  Physik  mit  dem  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  bestimmten 
Gehaltsbezuge  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen  and 
darin  ihr  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten- Dienstzeit  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der Staats-Realschule  im  II.  Wiener (iemeiiidebezirke  ist  eine  Lehrstelle  der 

Mathematik  und  darstellenden  Geometrie  zn  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltas  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
15.  Februar  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Die  Bewerber  haben  ihren  etwaigen  Anspruch  auf  Anrechnung  der  Supplenten- Dienstzeit 
im  Gesuche  ausdrücklich  zn  bemerken. 

Verspätet  eingebrachte  Gesuche  werden  unberücksichtigt  bleiben. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  190l/t902  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenflicher,  eventuell  für  Naturgeschichte 
und  Chemie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Staats-Realschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Böhmen  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  in  Ji£in 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

2)  in  Karolinenthal 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

3)  in  Jnngbnnzlan 

a)  eine   Lehrstelle    für  Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer; 

b)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  mit  Physik 

oder  Geographie  als  Nebenfächer ; 

4)  in  Pisek 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

5)  in  Prag-Altstadt 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie; 

6)  in  Prag-Kleinseite 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfllcher ; 

7)  in  den  KSniglichen  Weinbergen 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach,    geometrisches 
Zeichnen  und  Modellieren  als  Nebenfächer; 

8)  in  ZUkov 

a)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 

als  Nebenfächer, 

b)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  undBöhmisch  o  der  Deutsch,  und 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  and  Unterricht  gerichteteB 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Jungbnnzlan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  katholischen  Religions- 
lehrers, mit  welcher  bis  zur  Activiertmg  der  YII.  Glasse  ein  Gehalt  jährlicher  1800  Kronen 
und  die  systemmäßige  Activitätszulage  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesucbe 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrätz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 

a)  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-6I.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen, 
h)  eine   provisorische    Turnlehrerstelle    mit   den    im  §   10    des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen,  jedoch  ohne 
Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und  Znerkennung  von  Quinquennalzulagen 
zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das    k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche    sind    auf    dem    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    15.    Februar   d.    J.    bei    dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.>G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gericliteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  eventuell  Naturgeschichte  und 
Ghemie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgerschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats- Realschule  in  Trautenau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  darstellende  Geometrie,  eventaell  für 
Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schttlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  b'öbmischer  Unterriehtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bcbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschnle  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schu\jahres 
1901^1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Haupt- 
fächer mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
ZOT  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
srhulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  citierten  Gesetzes  ist  im  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

m 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brod 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
ond  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
jahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gr.-Geseritseh 

geUngeo  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
ond  zwar: 

aj  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  nnd  Deutsch, 

b)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  eine  Landessprache  und 
cj  eine   Lehrstelle    für   katholische   Religion    mit   der  Verpflichtung  zur 
subsidiarischen    Verwendung    im    Böhmischen    oder   Deutschen    bis    zur 
vollen  Stundenzahl. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
il^re  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sf^bnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


XVI  Goncura-Ansschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  GSrz  gelangt  noch  im  Laufe  dieses 
Scholjahres  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  fQr  Mathematik  and  Phyiik 
mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  zor  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  Z.  174,  systemisierten 
Bezüge  verbunden. 

Die  Aspiranten  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cuhns  ond 
Unterricht  gerichteten  Gesuche,  in  welchen  auch  die  allfälligen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der 
an  einer  Bürger-  oder  Volksschule  zurückgelegten  Diensljahre  behufs  Bemessung  der  Quinquennal- 
Zulagen  anzuführen  sind,  im  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzureichen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Reichenberg  ist  sogleich  eine  Assistenten- 
stelle für  chemische  Technologie  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Kronen 
zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nöthigen 
Documenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnngszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstelltmg 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  sind  zwei  Assistentenstellen 
für  Maschinen fä eher  mit  je  einer  Jahresremuneration  von   1200  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nöthigen 
Documenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenteD 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  nied.-osterr.  Landes- Ackerbansch nie  in  Edelhof  bei  Zwettl,  mit  welcher 

ein  Internat  verbunden  ist,  kommt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  Schuljahres  1900/1901. 
d.  i.  mit  1.  April   1901,  die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  Vlll.  Rangscla^se. 
ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen,  der  Genuss  eines  Naturalquartiers,  das  halbe  Quartiergeld 
von  240  Kronen,  femer  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Internatszulage  jährlicher  400  Kronen, 
dann  bei  zufiriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalznlagen  jährlicher 
400  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  dem  Heimatsscheine, 
einem  Gesundheitszeugnisse,  mit  den  Studien-  und  den  Lehrbefähignngszeugnissen  and  den 
Documenten  über  ihre  bisherige  Verwendung,  insbesondere  mit  dem  Nachweise,  dass  sie  scboo 
an  einer  landwirtschaftlichen  Schule  gelehrt  und  eine  größere  Wirtschaft  selbständig  geleitet 
haben,  belegten,  gestempelten  Gesuche  bis  9.  Februar  d.  J.  bei  dem  nie  der  öster- 
reichischen  Landesausschusse   in    Wien,   I.  Bezirk,    Herrengasse    13    einzureichen. 
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Personalnachilchten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
den  Sectionsrath  Josef  Lachmayer  znm  Ministerialrathe,  die  Ministerial-Secret&re 
Dr.  Karl  ToMsch  von  Dobischan  und  Dr.  Adalbert  Ritter  Ton  KlUlzek-Lichton 
zn  Sectionsräthen  im  Ministerinm  fttr  Gnltns  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen 
and  den  Sectionsräthen  in  diesem  Ministerinm  Dr.  Franz  Hye  und  Xenophon  Freiherrn 
roTL  Mustaiza  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  yon  Ministerialräthen  haldvollst 
zu  Terleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  ?om  2.  Jänner  d.  J. 
dem  Expositas  in  Wald  Johann  Mätzler  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der 
Krone  a.  g.  zn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 5.  Jänner  d.  J. 
dem  Consistorialrathe  nnd  Pfarrer  in  Aujezd  Josef  Hainisch  das  goldene  Verdienst- 
kreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  2.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer,  Director  Johann  Achter  inLiesing  das  goldene  Verdienst- 
kreaz  a.  g.  zn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  S.Jänner  d.  J. 
dem  Pedellen  der  Universität  in  Krakaa  Stanislaus  Seweryn  anlässlich  seiner  erbetenen 
Übernahme  in  den  daaemden  Rahestand  das  silberne  Yerdienstkrenz  a.  g. ^  zn 
verleihen  geraht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Inspector  für  den  commerciellen  Unterricht,  Regiernngsrathe  Dr.  Karl  Zehden  taxfrei  den 
Titel   eines  Hofrathes  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 7.  Jänner  d.  J. 
dem  Hofsecretär  der  statistischen  Centralcommission  Heinrich  Ehrenberger  den  Titel 
nnd   Charakter  eines  Reglern ngsrathes  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Toin  2.  Jinner  d.  J. 
den  Director  der  Konstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie 
Felician  Freiherrn  von  Myrbacb -Rheinfeld  in  die  YI.  Rangsclasse  a.  g.  zu 
befördern  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 6.  JUnner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regiemngsrathes  bekleideten  Director  der  Handels-  and 
nautischen  Akademie  in  Triest  Eugen  Gelcich  in  die  VI.  Rangsclasse  a.  g.  zu 
befördern  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  J&nner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Regierungsrath  der  statistischen 
Centralcommission  Dr.  Franz  Ritter  von  Juraschek  ad  personam  zum  Hofrathe  bei 
dieser  Commission  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  J&nner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Mathematik  und  Physik  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Oscar  Simonv 
zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 3.  Jänner  d.  J. 
den  Ministerial-yicesecretär  im  Handelsministerium,  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Ferdinand  Schmid  zum  außerordentlichen  Professor  der  Statistik  sowie 
der  Yerwaltungslehre  und  des  österreichischen  Yerwaltungsrechtes  an 
der  ünirersität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Clemens  Proft  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Cilli  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-Yicesecretäre  RndolfFreiherrn 
Ton  Kraus  und  Dr.  Josef  Braitenberg  Edlen  von  Zenoburg  zu  Ministerial- 
Secretären,  den  Bezirkscommissär  der  dalmatinischen  Statthalterei  Dr.  Friedrich  Eltz, 
sowie  die  Ministerial-Concipisten  Dr.  Anton  Zoll  und  Dr.  A  d albert  Halma  zu  Ministeri  al- 
Yicesecretären  und  den  Concipisten  der  niederösterreichischen  Statthalterei  Leopold 
Freiherrn  Jacobs  TonEantstein  zum  Ministerial-Concipisten  imMinisterium 
fUr  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 
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Vom  Minister  fUr  Cnltas  und  Unterricht  worden  ernannt: 

snm  Präses 

der  Commissioii  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifang  aus  dem  Mascbinen- 
baufache  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor 

an  dieser  Hochschnle  Budolf  Doerfel, 
BTi  Mitgliedem 
der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifnngs-Commission  in  Wien  die  Priratdocenten 

an  der  Universität  in  Wien,  und  zwar :  der  UniversitAts-EanzIeidirector,  Regiemngsrath 
Dr.  Karl  Brockhauseu  und  der  ordentliche  Professor  an  der  Export- Akademie  des  öster- 
reichischen Handelsmuseums  Dr.  Siegmund  Feilbogen, 

snm  Mitgliede 

der  Prnfkingscommission  für   das   Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  ffir  das  Clavierspiel  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode,  das  ist  his  zum  Schlüsse  des  Stndieigahres 
1900/1901   der  Lehrer  am  Gonserratorinm  in  Wien  August  Sturm, 

der  Prflfnngscommission  fKr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  IL  Fachexaminator  ffir  Physik 

auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  bis  zum  Ende  des  Studienjahres  1900/1901 
der    ordentliche    Professor    an    der    böhmischen    technischen   Hochschule   in  Prag    Dr.  Karl 

Domalip, 

der    staatswissenschaftlichen    Staatsprfifnngs  -  Commission    in    Innsbruck    der 

Statthaltereirath  Dr.  Wilhelm  Freiherr  tou  Schwiud, 

siun  OonaervatoT 
der  Centralcommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale    der   Architekt   und   Professor   an    der   Akademie   der  bildenden  Künste    in  Wien 

Victor  Luntz, 

8u  Oonaervatoren 
der  Centralcommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale  der  Landesarchivar  in  Linz  Dr.  Ferdinand  Krakowizer  und  der  k.  und 
k.  Oberst  a.  D.  Victor  Freiherr  von  Haudel-Mazzetti, 

nun  BesirksBohulinspeotor 

fBr  die  Schulbezirke  Salzburg-Umgebung  und  Hallein  für  die  restliche  Dauer  der 

laufenden  Functionsperiode    der   Professor    an    der   Lehrerbildungsanstalt   in  Salzburg  Josef 

Klinger, 

fBr  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Saaz  der  Bezirksschulinspector  für 

die  deutschen  Schulen  der  deutschen  Schulhezirke  Prachatitz  und  Schüttenhofen,  sowie 
der  böhmischen  Schulbezirke  Prachatitz,  Schattenhof en  und  Strakonitz,  Bürgerschul- 
Director  Franz  WiUomitzer, 

fBr  die  polnischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Ourahnmora  auf  die  Dauer  der 

laufenden,  mit  Ende  des  Jahres  1905  abschließenden  Functionsperiode  der  römisch-katholische 
Pfarrer  und  Yicedechant  in  Gurahumora  Clemens  Swoboda, 

raxn  CnstoB 
an  der  VniversitSts-Bibliothek  in  Krakau  der  mit  dem  Titel  eines  Universitäts- 

Bibliotbeks-Custos  bekleidete  Scriptor  an  dieser  Uniyersität  Rudolf  Ottmann  und 
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nun  Sorlptor 
an  der  genannten  Universitäts-Bibliothek  der  A4janct  am  Landesarchiv  in  Erakan 

Zbigniew  Eniaziohicki, 

an  der  Bibliothek  der  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Brttnn  der  AmannensiB 

der  Üniyersitäts-Bibliothek  in  Graz  Dr.  Friedrich  Baumhackl, 

ETun  Bireotor 
der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  der  Professor 

an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Josef  Heller, 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in    Erakau   der  Professor   an  dieser  Anstalt  Josef 

Bielenin, 

an  der  Fachschule  fßr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes  der  proTisonscbe 

Leiter  und  Professor  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versnchsanstalt   für  Stahl-   and  EUen- 
indastrie  in  Steyr  Radolf  Pawliika, 

snm  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfnrt  der  Pfarrer  in  Afritz  Dr.  Florian 
Hiebaum, 

Bum  Übnngssohiillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Lehrer  an  der  Knaben  -  Borgerschale 
in  Freudenthal  Norbert  Pifll, 

snm  deflnitiven  Übungssohiülelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  provisorische  übongsschullehrer  an 

dieser  Anstalt  Wilhelm  lunerhuber, 

■Tun  provifloriBohen  ÜbungSBohnllehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Teschen   der  Oberlehrer  Karl  Reymann  m 

Skrochowitz, 

■iLin  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasium   mit  ruthenischer  Unterrichtssprache   in  Eolomea  der 

Snpplent  an  dieser  Anstalt  Johann  Rakowski, 

an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 

Albert  Gilberti, 

Eum  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsolasse 

an  der  Lehranstalt  fDr  Textilindustrie  in  Wien  der  bisher  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  Samuel  Marschik, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Br&nn  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt 

Ferdinand  Ehol, 

an  der  Fachschule  tav  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hoi^ic  Wenzel  Snchomel, 

BU  Lehrern  in  der  X.  BangsclasBe 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  der  Bachführer  und  HilfiBlehrer  an 

dieser  Anstalt  Josef  Ludwig, 

an  der  Fachschule  fBr  Hobsbearbeitung  in Gottschee  der  Volksschullehrer  Matt h  i &a 
Petsche, 

an  der  Fachschule  fBr  Glasindustrie  in  SteinschSnan  der  Werkmeister  an  dieser 

Anstalt  Hogo  Max, 

an  der  Fachschule  f&r  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch   der  bisher  vertragsmäßig 

bestellte  Lehrer  Franz  Fleck, 
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in  Iiehrem  in  der  X  Bangsdasse 
an  der  Fachscbnle  ffir  Weberei  in  Frendentbal  Josef  EleinwScbter, 

an  der  Faebscbnle  für  Weberei  in  Hnmpoletz  Octavian  Svoboda;  ferner 

an    der   Faebscbnle    ffir  Weberei    in  Starkstadt  der  Werkmeister   Bichard 
Sebreier,  und 

an  der  Faebscbnle  fBr  Wirkerei  in  Strakonitz  der  Werkmeister  Josef  Worm, 

snm  Werkmeister 

an  der  grapbiscben  Lebr-  nnd  Versncbsanstalt  in  Wien  Emannel  Eindermann. 


Der  Minister  für  Gnltos   and  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen,  an  Staats- 
Gewerbeschalen  in  die  YII.  Bangsclasse  befördert: 

den  Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschale  in  Prag  Karl  Kordina, 
„  „  extra   statam    an   der  Staats-Gewerbeschale   in   Beichenberg  Karl 

Scbedlbaner, 

den  Professor  an  der  dentschen  Staats-Gewerbeschale  in  Pilsen  Josef  Weselj, 

n         n        n     n         i>  n  i>  n  Brttnn   Emost   Lindentbai, 

n  n  n        n  v  n  n  n  n  Josof     HatZUra     and 

„  n  n     n  Staats-Gowerbeschule  in  Graz  Adolf  Wa^er. 


Der  Minister  für  Galtas  ond  Unterricht   hat   folgende  Lehrpersonen   an  Staats- 
Gewerbeschnlen  in  die  YIII.  Bangsclasse  befördert: 

den  Professor  an  der   Staats-Gewerbeschale  in  Prag  Johann  Nimeöek, 
,  „  f,     ri  it  n  im   X.  Wiener    Gemeindebezirke   Ladwig 

Cziscbek, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschale  in  Erakan  Ladislaas  Ekielski, 

r,  .  n  n  „   Graz  Badolf  Bakalowlt«, 

„  ^  „  „  deatschen  Staats-Gewerbeschale  in  Brttnn  Heinrich  Reiter, 

n  „  „  „  Staats-Gewerbeschale  in  Prag  Karl  Spalek, 

„  r,  „  „  böhmischen  Staats-Gewerbeschale  in  Brttnn  Gyrill  £erny, 

n  ,  „  „  Staats-Gewerbeschale  in  Triest  Engen  Scomparini, 

„  „  deatschen  Staats-Gewerbeschale  in  Brttnn  Wilhelm  L.  Dwofak, 

„  „  „  „  „  „    Pilsen  Heinrich  Eisenbnt, 

„  „  n  n  böhmischen  Staats-Gewerbeschale  in  Brttnn  Josef  Halik, 

n  „  „  „  Staats-Gewerbeschale  in  Triest  Josef  Perissini, 

,  ,  „  „  „  „  „  Gzernowitz  Badolf  Tntscbek, 

n  n  n  n  f>  n  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  Heinrich 

Sftaud, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg  Badolf  Fiedler  and 

die  Professoren   an   der   Staats-Gewerbeschale   im   I.    Wiener   Gemeindebezirke   Josef 
^-  Mayer  and  Ferdinand  Fellner  Bitter  von  Feldegg. 


n 
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Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren* 
Gollegien 

anf  Zulassung 

des    Dr.    Adolf   Franke    und    Dr.  Jaques    Pollak    als    Privatdocenten    für 
Chemie 

an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors    an  der  Landes- Oberrealschule    in  Graz   Franz   HenunelmeTT   Edlen 
▼  on  Augustenfeld  als  Privatdocent  für  organische  Chemie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Graz,  und 

des   Dr.    Adam    Solowij    als    Privatdocent    für    Geburtshilfe    und    Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facullät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Bezirksschulinspector,  Oberlehrer  an  der  I.  städtischen  Enaben-Yolksschule  in  Laibach 
Andreas  Zumer  und 

dem  Oberlehrer  der  vierclassigen  Volksschule  in  Reitendorf  Johann  Loss  den 
Directortitel, 

eine  Lehrstelle  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Dr.  Jakob  SimOB, 

eine  Lehrstelle  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Marburg  Dr.  Anton  Schwaighofer, 

eine  wirkliche  Lehrstelle  an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  dem 
Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  Dr.  Josef  Aranza  verliehen, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Albin  Brif  mit 
der  Inspection  der  höheren  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Böhmen  und  Mähren  und  den  Director  der  böhmischen  höheren  Handelsschule 
in  Pilsen,  kaiserlichen  Rath  Anton  EotjJra,  sowie  den  Director  der  Handels- Akademie  in 
Chrndim  Johann  Ctibor  mit  derlnspection  der  zweiclassigenHandelsschulen 
und  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Böhmen  betraut, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  Josef  Galleth  in 
die  YUl.  Rangsciasse  befördert, 

den  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  zugetheilten  Lehrer  Karl  Fajfr  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  fürWeberei  in  Eöniginhof  und 

den  Director  der  Fachschule  für  Stahl-  und  Eisenbearbeitung  in  Fulpmes,  Ingenieur 
Othmar  Staoger  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  vereinigte  Fachschule  und  Ver- 
suchsanstalt für  Stahl-  und  Eisenindustrie   in  Steyr  versetzt, 

zum    Lehrer   an    der  Fachschule    für  Weberei    iuLomnitz  den  Assiateoten 

Alois  HIadik, 
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zum  Lehrer  an  der  Fachscliale  für  Wirkerei  in  Strakonitz  den  Assistenten 
Josef  Filipi, 

zam  Werkmeister  an  der  Fachschule    für  Holzbearbeitung   in  Hallein 
den  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Georg  Fiscber, 

znm  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inEimpolung 
Ivan  Pislea  unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Fachlehrertitels  bestellt. 


Goncurs- Ausschreibungen. 

Am   k.    k.  Carl  Lndwig-Gymnasiniii  im  XII.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEnde  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  dem  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-JnbilSnms-Realgymnasinm  in  Eornenbnrg  (bei  Wien) 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle   für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfach  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 

als  Nebenfach  oder  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach. 

Bewerber,  welche  auch  Unterricht  im  Französischen  zu  ertheilen  bef&higt  sind,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Bezüge  und  Altersversorgung  sind  nach  den  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen 
geregelt;  außerdem  erhält  jeder  definitiv  Angestellte  noch  ein  Deputat  von  Im*  weichen  und 
3fns  harten  Holzes  pro  Jahr. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  an  das  Curatorium  des  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph- Jubiläums-Realgymnasium 
(gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J. 
bei  der  Direction  des  Realgymnasiums  in  Eorneuburg  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Ried  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  und  eventuell  für 
Deutsch  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
nonnierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem 
^.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  zu  überreichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  dem  Staats-Obergymnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  faslaa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  ein  e  wirkliche  Lehrstelle  fflr  classiiche 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach,  und  eine  ebensolche  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  obdtierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgcschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und 
Griechisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Lehrbefähigung   zum  Unterrichte  in    der   philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  ITS,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  IIL  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religionslehre  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  III.  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  aind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Täbor  kommen 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle   für   Französisch   in  Verbindung   mit   Böhmisch  oder 

Deutsch,  und 
23  eine  Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfilcher, 
mit    den   im  Gesetze   vom   19.  September  1898,    R.-G.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen    und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer   Snpplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des    §  10  des 

Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,   an  das  k.  k.  Ministerium    für  Cultus   und  Unterricht   gerichteten 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 

schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k«  nnd  k«  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902,  eventuell  bereits  mit  I.April  1.  J.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
aach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grond  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  £rlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  ym.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YIL  Bangsclasse  befördert  werden. 
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Bewerber,  welche  an  einer  öffentlicben  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Obemommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerbe  können 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisoriam 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessnog 
der  Qninquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section'* 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pi.^sek  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Heseritsch 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  eine  Landessprache  und 

3)  eine  Lehrstelle    für   katholische  Religion  mit    der    Verpflichtung    zur 

subsidiarischen    Verwendung    im    Böhmischen    oder    Deutschen    bis    zur 

vollen  Stundenzahl. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griech.-oriental.  Oberrealschale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Französisch  und  Ruthenisch  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.-oriental.  Confession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  geriehtaCen 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes- 
schulrathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Qninquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 


Concors- AasBcbreibnngen.  XXVII 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-HSheren  Handelsscbnle  mit  dentsctaer  Unterrichts- 

spraelie  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  vertragsmäßige 
Lehrstelle  für  die  czechische  Sprache  und  Correspondenz  in  Verbindung  mit 
einem  anderen  Lehrgegenstande  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  von  jährlich  150  Kronen,  beziehungsweise  120  Kronen 
für  die  wöchentliche  Lehrstnnde  verbunden,  je  nachdem  der  acceptierte  Bewerber  für  Mittelschulen 
oder  höhere  Handelsschulen  approbiert  oder  noch  ungeprüft  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Curatorium  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren 
Handelsschule  in  Brunn  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluss  der  Studien-,  Prüfangs-  und 
Yerwendungszeugnisse  bis  15.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehr- 
anstalt einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schulstatntes  und  Lehrplanes,  sowie  alle 
fibrigen  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  den  Staats-Volksschnlen  von  Triest  gelangt  mit  1.  März  d.  J.  die  für  die 
Ertheilung  des  nicht  obligaten  italienischen  Sprachunterrichtes  nea- 
creierte  Stelle  eines  ünterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Rechte  und  Pflichten  eines  Übangsschul-Unter- 
lehrers  sowie  die  Verpflichtung,  den  italienischen  Sprachunterricht  innerhalb  des  vorgeschriebenen 
wöchentlichen  Lehrstandenausmaßes  an  beiden  Staats- Volksschulen  zu  ertheilen  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschrifbmäOig  instruierten  Gesache  im  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  bei 
der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  Ümfiinge  die  von  Bewerbern  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzalagen  einzurechnen  sei,  hierüber  hat 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  die  Entscheidung 
bei  der  Ernennung  zu  erfolgen. 


XXVIII 

H  In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildflftche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr.,  f 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr», 
des  farbigen  mit  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

^        „  52.  Marienlegende  II F.  Stach iewicz. 

||  *)  ,  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

^        „  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Barganlage R.  Bern! 

„  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .  .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte      ....  H.  Schwaiger. 

9  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

„  61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich.  ^ 

„  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

„  63.  Stadt-  und  Landleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.ürban  undH.Lefler. 

„  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XYEI.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  t.  Pflttgl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  PflttgL 

„  68.  Wien R,  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  Nädler. 

„  70.  Graz H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemieben M.  Suppantschitach. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Jänner  d.  J. 
ans  Anlass  der  Vollendang  des  Gntenberg-Denkmales  in  Wien  dem  Präsidenten  des 
Denkmal-Gomit^  Arthur  Marklowsky  yon  Pernstein  und  dem  Bildbauer  Hans  Bitterlich 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  ersten  Schriftführer  des  Comit^, 
Redacteur  Johann  Hamberger  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone, 
ferner  dem  zweiten  Schriftführer,  Obermaschinenmeister  Hermann  Schlllhof  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  und  huldvollst  zu  gestatten  geruht, 
dass  dem  Yicepräsi deuten  des  Comit^,  Yicedirector  der  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Regierungsrathe 
Georg  Fritz  und  dem  Leiter  der  Kunst-£rzgießerei  in  Wien  Roland  Jumitschek  für 
ihre  Yerdienste  um  die  Errichtung  dieses  Denkmales  die  Allerhöchste  Anerkennung 
ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Febmar  d.  J. 
a.  R.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Centraldirector  der  Schulbücherverläge,  Hofrathe  Franz 
Sak\je  aus  Anlass  der  Ton  ihm  erbetenen  Yereetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Aller- 
höchste Anerkennung  für  seine  Torzttgliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  27.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  UniTorsität  in  Wien  Dr.  Gusta?  Ritter  von  Eschericb, 
ferner  dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  PragDr.  Otto  Willmann, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Matthäus  Talif, 
sowie  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  August  Tewes  und  dem 
ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ludwig  Scbiffner  den 
Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Februar  d.  J. 
den  Beligionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  Karl  Wolf  anlässlich  der  von 
ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Jänner  d.  J. 
den  Couittorialratfa  und  Professor  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  St.  Polten 
Johann  Winkelhofer  zum  Domherrn  des  St.  Pöltener  Kathedral-Capitels 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXX  Penonalnacbrichten. 

Seine  k .  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25 .  Jänner  1 J. 
dem  Pfarrer  Ton  Gastel-Vitturi  MatthftusBio£ic  zum  Domherrn  desConkathedrtl- 
Gapitels  Ton  Makarska  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  23.  Jänner  d.J. 
den  Vicariatsamts-Secretär  und  Pfarrer  in  Frauenberg  Wenzel  Hacek  zum  Ganonicus 
des  Eathedral-Gapitels  in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Virgil  Griminich  zan 
ordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  anßer- 
ordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  Dr.  Adolf  Jariscb  zum  ordentlichen 
Professor  dieser  Fächer  an   der  Universität   in  Graz  a.  g.  zu   ernennen    geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchsterEntschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  am  Franz  Joseph  -  Gymnasium  in  Wien  Franz  Slanieczka  zum  Landes- 
schulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchsterEntschließung  vom  26.  Jänner  d.J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Johann  MatijÖW  zum  Landesschnl- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
den  Religionsprofessor  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach  Anton 
Eriii,  den  Professor  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Laibacb  Dr.  Josef 
Lesar,  den  Director  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Schulrath  Dr.  Rudolf  Junowicz 
und  den  Oberlehrer  Johann  Pezdü  in  Krainburg  zu  Mitgliedern  des  Landes- 
schulrat h[es  für  Erain  für  die  nächste  sechsjährige Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Februar  d.  J. 
den  Domherrn  und  Domscholaster  des  römisch-katholischen  Metropolitan- Gapitels  in  Lemberg 
Dr.  Sigismund  Lenkiewicz  zum  Mitgliede  des  galizischen  Landesschulrathei 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchsterEntschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Hans  Commenda  zum  Director  der  Staats- 
Realschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn  Wenzel 
Jefibek  zum  Director  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


PenonalnachrichteiL  XXXT 


Der  Minister  für  Caltas  und  Unterricht  hat  als  BegiemngSCOmillissäre  fuF  die 
Inspection  der  gewerblichen  FortbildnngSSChnlen  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren,  das  ist 
bis  zum  31.  December  1903  bestellt: 

den  Director  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  Regierungsrath  Eduard  Cerny,  den 
Fachvorstand  an  dieser  Anstalt  Karl  Kordina  und  die  Trofessoren  an  derselben  Anstalt  Victor 
Brif,  Anton  Adämek,  Karl  Bronsek,  Emannel  Hertik,    Miloslav  PeliSek,   Franz 

Pero,  Franz  Cerveny,  Josef  Lhota,  Franz  Vyrazil  und  Wilhelm  Jung; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  Baurath  Heinrich  Fialka  und 
den  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Vitä^ek; 

den  Director  der  deutschen  Staats -Gewerbeschule  in  Pilsen  Regierungsrath  Siegmund 
Gottlob,  den  FachTorstand  an  dieser  Anstalt  Baurath  Victor  Schwerdtner  sowie  die 
Professoren  an  derselben  Anstalt  Anton  Spinner  und  Franz  Wilhelm; 

^        den  Director  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen    Regierungsrath  Vincenz 
Simerka    und    die    Professoren    an    dieser   Anstalt   Johann   EnbeS,    Gottlieb  Kopecky, 

Johann  l^nla  und  Emil  Ledrer; 

den  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Regierungsrath  Franz  Richter, 
die  Fachvorstände  an  dieser  Anstalt  Josef  Pechan  und  Baurath  Felix  Fanderük  sowie  die 
Professoren  an  derselben  Anstalt,  Schulrath  Josef  Wild t,  Emil  Blaha  und  Gustav  Lahn; 

den  Director  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Josef  Rothe; 

den  Director  der  Fachschule  in  Haida  Daniel  Hartel  ; 

den  Director  der  Fachschule  in  Hofic  Regierungsrath  Wilhelm  Dokoupil; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Adalbert  DTOfdk  und 
die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Karl  Dolejä,  Cyrill  Cerny,  Karl  Welzl,  Josef  SvatoS, 

Johann  Jenäiek  und  Wilhelm  Berger; 

die  Professoren  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Arthur  Bransewetter, 
Johann  Sw^ceny  und  Wilhelm  Dwo^ak ; 

den  FachYorstand    an    der    Lehranstalt   für    Textilindustrie    in  Brunn    Rudolf  Koller; 

den  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Regierungsrath  Theodor  Morawski 
und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Julius  Zipser  und  Josef  Rnsche  ; 

den  Director   der    allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Linz    Franz  Schiefthaler ; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Regierungsrath  Johann  Deininger 
Qnd  den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  Alois  Comel ; 

den  Director  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Graz  Regierungsrath  Karl  Lanzil,  den 
FachTorstand  an  dieser  Anstalt  Baurath  Anton  Gnnolt,  sowie  die  Professoren  an  derselben 
Anstalt  Julius  Ritter  von  Siegl  und  Franz  Kneschaurek ; 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Franz  Levec  and  den  Professor 
an  der  Fachschale  für  Holzbearbeitung  in  Laibach  Josef  Yesel ; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Regienmgsrath  Karl  Hesky; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Regierungsrath  Vitus  Berger; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  Karl  Bomstorfer  und 

den  Director  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Klagenfurt  Wilhelm  Hess. 


XXXn  Penonalnadirichten. 


Der  Inspection  des  Regienmgscommissärs  Eduard  demf  wurden  zugewiesen: 

die  vereinigten  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Prag  nnd  Holesovic,  die  gewerbliche 
Fortbildungsscbnle  des  Jobannenm,  die  facblich- gewerbliche  FortbildungBBcbole  der  Gold-  und 
Silberarbeiter  sowie  jene  des  Gremiums  der  Bucbbändler,  s&mmtlicb  in  Prag. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Eordina: 

die  gewerblichen  Fortbildongsscbulen  inChotzeo,  Hohenmauth,  La2e,  Neaschloss, 
Ober-Jelenf,  Poliöka,  Prose^,  Sknö  und  Z  i  2  k  o  y. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Victor  Br&f : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBeneschan,  Bystfic,  ChejnoT,  Jistebnic, 
Jungvozic,  Malaie,  Miliin,  Neweklau,  Plani,  Sob^slau,  Tabor  und  Wlasim. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Anton  Adämek : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bucic-Vrdy,  Öaslau,  Eule,  Golö-Jenikan, 
Königliche  Weinberge,  Mi  chle,  Nusle-Pankräc,  Podol-Bränfk,  Pysely, 
RonoY,  Vrsovic  und  Zieh. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Brousek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Birkenberg,  Brüx  (böhmisch),  Budyä, 
Dobfis,  Jungferteinitz,  Earolinenthal,  Laun,  Libochovic,  Peruc,  Pfibran 
und  R  0  u  d  n  1  c. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emanuel  Hertik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Böhmisch-Brod,  BfevnoT,  DejTic, 
Eönigsaal,  Modfan,  ftiöan,  Sedlec,  Selcan,  Smichov,  Schwarz-Kostelec, 
ühfin^ves  und  Votic. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Miloslav  PeliSek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Beraun,  Hoi^elic,  Hofovic,  Hostomic, 
Jinec,  Kralup,  Neustrasic,  Rakonic,  Schlau,  Ünhost,  Welwarn  nnd  Zdic. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Pero: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Brandeis  a.  d.  Elbe,  Elbekostelec, 
Eönigstadtl,  Lieben,  Neu-Lysa,  Neu-Ben&tek,  Nimbnrg,  Peöek,  Pod^brad 
und  S  a  d  s  k  &. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Cerveny: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBysic,  Deutsch-Brod,  Chotebof,  Hefman- 
mestec,  Hlinsko,  Humpolec,  Jesenic,  Melnik,  Pfibyslau  nnd  Polna, 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Lhota : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Fisenbrod,  Hochstadt,  Jiöfn,  Lib4ä, 
Lomnic,  Neupaka,  Reichenberg  (böhmisch),  RoiifaloTic,  Semil,  Sobotka  nnd 
Starkenbach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Vyrazil: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Cernovic,  Eamenic  a.  d.  L.,  Kohljanowir. 
Ledec,  Neuhof,  Patzau,  Pilgram,  Po6&tek,  Roth-6e£ic,    Serovic  nnd  SfetU. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Wilhelm  Jnng: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bakov,  Ghlumec,  Hochvesely,  Konfim, 
MUnchengrätz,  Neubyd2ov,  Rovensko,  Smidar,  Tnrnau,  Weisswasser  und 
2  i  2  e  1  i  c. 
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Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Heinrich  Fialka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Adlerkostelec,  Böhmisch  -  Trübau, 
Borobr&dek,  Holic,  Pardubic,  Pf eloa6,  Reichenaa  a.  d.  En^2na,  Senftenberg, 
Wamberg  nnd  Wildenschwert. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Yitiöek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Dobruska,  Eipel,  Hronov,  Eöniggrftts, 
Nächod,  Neustadt  a.  d.  M.,  Opo6no,  Polic  a.  d.  L.,  Roth-Eostelec  und  Skalic. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Siegmund  Gottlob: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Asch,  Bftrringen,  Eger,  Görkau,  Graslitz, 
Joachimsthal,  Karlsbad,  Komotau,  Marienbad,  Pressnitz,  Schmideberg 
and  Weipert. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Victor  Scbwerdtner: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBischofteinitz,  Budweis  (deutsch),  Duppau, 
Hohenfurth,  Eaaden,  Kaplitz,  Elösterle,  Erumau  (deutsch),  Mies,  Neubistritz, 
Prachatitz  (deutsch)  und  Winterberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Anton  Spinner: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Chodau,  Eisenstein,  Elbogen,  Falkenau, 
Kriegern,  Neudeck,  Plan,  Podersam,  Radonitz,  Schlackenwerth  und  Tachau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Wilhelm: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBrandau,  BrUx  (deutsch),  Ghotieschau, 
Dobfan,  Eatharinaberg,  Eolleschowitz,  Postelberg,  Saaz  und  Staab. 

Der  Inspection  des  Regierungcommissärs  Vincenz  Simerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Knbei: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis  (böhmisch),  Frauenberg,  EardaS- 
6e6ic,  Erumau  (böhmisch),  Ledenic,  Lischau,  Moldautein,  Neuhaus,  Platz 
(Str42),  Yeseli  a.  d.  L.  und  Wittingau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Gottlieb  Kopecky: 

die  gewerblicben  Fortbildungsschulen  in  Barau,  Öist&,  Eozlan,  Er&lovic,  Manetin, 
Mtthlhausen,  Netolic,  Pisek,  Prachatitz  (böhmisch),  Protivin,  Strakonic  und 
y  0  d  n  a  n. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Snla: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Chudenic,  Elattau,  Eollantschen,  Merklin, 
Neugedein,  Radnic,  Rokycan,  Skyrüa,  Stankan  und  Taus. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Ledrer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Altsatte],  Blatna,  Blovic,  Bfeznic, 
Brennporitschen,  GroO-Zdikau,  Horaicfoyic,  Nepomuk,  Plzenec,  Schütten- 
hofen  und  Zinkao« 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Richter: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Albrechtsdorf,  Gablonz,  Josefsthal, 
Kokan,  Morchenstern,  Reichenau  bei  Gablonz,  Reichenberg  (deutsch),  die  fachliche 
Fortbildungsschule  für  Gastgewerbe  in  Beichenberg,  ferner  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schalen m  Tiefenbach,  Ünter-Polaun  und  Wiesenthal. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Pechan: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bilin,  Bruch,  Dux,  Eichwald,  Grottan, 
Klostergrab,  Eratzau,  Ladowitz,  Ossegg,  Teplitz  nnd  Turn. 
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Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Felix  Fanderlik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bensen,  Böhmisch-Eamnitz,  Böhmisch- 
Leipa,  Dauba,  Gabel,  Haida,  Leitmeritz,  Niemes  und  Zwickau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Wildt: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aman,  Braunau,  Freiheit,  Hohenelbe, 
Jungbuch,  Marschendorf  I.  Theil,  Marschen dorf  U.  Theil,  Oberaltstadt, 
Parschnitz,  Pelnikau,  Schatzlar  und  Trautenau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Blaha: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Alt-Ehrenberg,  Friedland,  Georgswalde, 
Ereibitz,  Lobendau,  Rumburg,  Schluckenau,  Schönau,  Schönlinde,  Ober- 
Tannwald,  Ünter-Tannwald  und  Wams  dorf. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Gustav  Lahn: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gieshübel,  Haindorf,  Lan  dskron,  Liebenaa, 
Lichtenau,  Maf  fers  dorf,  Raspenau  und  Rochlitz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Rothe: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aussig,  Bodenbach,  Eulau,  Earbitz, 
Lobositz,  Mariaschein,  Wernstadt,  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen 
Handwerkervereines  in  Prag,  die  Schifferschulen  in  Aussig,  Tetschen,  Tichlowitz  und 
die  Flößerschule  in  Herrnskr  et  sehen. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Daniel  Hartel: 

die  fachlich-gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Falkenau-Hillemühl. 

Der  Inspection  des  Regierungsconunissärs  Wilhelm  Dokonpil: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Hofic,  Eöniginhof,  Euklena,  Nechanic 
und  Vojic. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Ad  albert  Dvoi^äk: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  und 
Alt-Brünn,  femer  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eiwanowitz,  Hussowitz, 
Eönigsfeld,  Neu-Raussnitz,  Schlapanitz  und  Tischnowitz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Dole  ja: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Austerlitz,  Gaya,  Eremsier,  Groß- 
Meseritsch,  Olmütz  (böhmisch) ,  Prerau,  Trebitsch,  Üngarisch-Brod  und 
Wischau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Welzl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Datschitz,  Groß-Bittesch,  Iglau  (böhmisch), 
Jamnitz,  Jarmeritz,  Efizanau,  Mährisch-Budwitz,  Neureisch,  Teltsch  ood 
Triesch. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Cyrill  ^ern}': 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bystfic  a.  H.,  Freistadt  1,  Holleschau, 
Hullein,  Kojetein,  Kwassitz,  Malenowitz,  Napajedl,  Tlumatschan,  Tobitschao 
und  Zlln. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Svatoä: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Frankstadt,  Freiberg,  Keltscb,  Leipsik 
(böhmisch) ,  Mährisch-Ostrau  (böhmisch) ,  Mährisch-WeiOkirchen  rbÖhmisch\ 
Pfiwoz  (böhmisch),  Stramberg,  Wisowitz,  Witkowitz  (böhmisch)  und  Wsetin. 
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Der  Inspection  des  Regienmgscommissftrs  Johano  JeniJek: 

die  gewerblichen  Fortbildongsschnlexi  in  Blansko,  Boskowitz,  Bystfic  bei  N., 
Gewitsch,  Hohenstadt  (böhmisch),  Eonitz,  Eosteletz,  Littan  (böhmisch), 
LoBchitz,  Neustadt],  Proßnitz  (böhmisch)  und  Saar. 

Der  Inspection  des  Regieningscommissärs  Wilhelm  Berger: 

die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Bisenz,  Brnmoy,  Butschowitz,  Eiben- 
schitz,  Oöding  (böhmisch),  Eanitz,  Eoritschan,  Eostel,  Str&initz,  Ungarisch- 
Hradisch  nnd  Üngarisch-Ostra. 

Der  Inspection  des  Regierongscomroissärs  Arthur  Brause  weiter : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  B  autsch,  Fulnek,  Iglau,  Deutsch-Lieb  au, 
Stadt  Lieban,  Mährisch-Neustadt,  Müglitz  und  Keutitschein. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  SwSceny: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bodenstadt,  DUrnholz,  Göding  (deutsch), 
Littau  (deutsch),  Lundenburg,  Mährisch-Ostrau  (deutsch),  Mistek,  Kikolsburg 
and  Witkowitz  (deutsch). 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Wilhelm  Dwofak: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn,  Leipnik, 
Olnatz  und  Mfthrisch-Weißkirchen. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Rudolf  Koller: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bär n,  Hof,  Hohenstadt  (deutsch),  Mährisc h- 
Rothwasser,  Mährisch-Schönberg,  Mährisch-Trübau,  Proßnitz  (deutsch), 
Sternberg  und  Zwittau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Theodor  Morawski: 

die  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Bielitz,  und  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Friedek,  Jägerndorf,  Teschen  und  Troppau  (deutsch). 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Julius  Zipser: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bennisch,  Engelsberg,  Groß-Herrlitz, 
Hennersdorf,  Olbersdorf,  Schwarzwasser,  Skotschau,  Weidenau  und  Zuck- 
mantel. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Rasche: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Freiwaldau,  Freudenthal,  Hotzenplotz, 
Jablunkau,  Eönigsberg,  Odrau,  Troppau  (böhmisch),  Wagstadt,  Wigstadtl  und 
WQrbenthal. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Schiefthaler: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gmunden,  Ischl,  Linz  (Spittelwiese),  Ried, 
Schärding  und  Wels. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Deininger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Binden z,  Bregen z,  Brixen,  Bruneck, 
Dornbirn,  Feldkirch,  St.  Gallenkirch,  Götzis,  Hohenems,  Höfen,  Eufstein, 
Lienz,  Meran,  Pettneu,  Schwaz  und  Schruns. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Alois  Comel: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ala,  Borgo,  Levico  und  Riva. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Laniil: 

die  städtischen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Graz,  die  Fortbildungsschule  des 
katboUschen  Meistervereines  sowie  die  fachliche  Fortbildungsschule  der  Conditorgenossenschaft, 
beide  in  Graz,  ferner  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Leibnitz  und  Villach. 
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Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Augnst  Gnnolt: 

die  gewerblichen  Fortbildongsschiilen  in  Gilli,  Marburg,  Pettau,  Radkersbarg 
und  Windiscb-Feistritz. 

Der  Inspection  des  Regier angscommissärs  Julias  Ritter  von  Siegl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deutsch-Landaber g,  Donawitz,  Feld- 
bach, Fttrstenfeld,  Gleisdorf,  Hartberg,  Judenburg,  Kindberg,  Enittelfeld, 
Leoben,  Murau,  Marzzuschlag  und  Yoitsberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Kneschaurek: 

die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Sachsenfeld. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Le?ee  und  Josef  Yesel: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Adelsberg,  Bischoflack,  Gurkfeld, 
Erainburg,  Laibach,  St.  Martin  bei  Littai,  Möttling,  Neumarktl,  Radmanns- 
dorf,  Reifnitz,  Rudolfswert,  Stein  und  St.  Yeit  ob  Laibach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Hesky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gastua,  St.  Groce,  Görz  (italienisch.), 
Nabresina,  Parenzo,  Pirano,  Ranziano,  Rovigno,  Gapodistria  und  die  gemein- 
schaftlich mit  dem  Landesschulinspector  Anton  Ritter  von  Klodiö - Sabladoski  za  inspi- 
cierende  gewerbliche  Fortbildungsschule  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  in  Görs. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vitus  Berger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Lofer,  Nenmarkt,  Radstadt,  Saalfelden 
und  Zell  am  See. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Romstorfer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gzernowitz,  Radautz,  Sereth,  Suczawa 
und  Wiznitz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Wilhelm  Hess: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eisenkappe  1,  Hermagor,  Spittal  und 
Wolfsberg. 


Schließlich  wurden  betraut: 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  El  a  du  o  sowie  der  allgemeinen 
Gommunal-Handwerkerschule  in  Jungbunzlau,  Eolin  und  Euttenberg  der  Director  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrath  Eduard  Cerny; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  inJaromÖf  und  der  allgemeinen 
Gommunal-Handwerkerschule  in  Leitomischl  der  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Fardubitz,  Baarath  Heinrich  Fialka; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Gommunal-Handwerkerscbnle  in  Wolin  der  Director 
der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen,  Regierungsrath  Yincenz  Simerka; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  der  Fach- 
vorstand  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Baurath  Felix  Fanderlik; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Im  st  der  Director  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Regierungsrath  Johann  Deininger; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Elagenfurt  der  Director 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz,  Regierungsrath  Earl  Laui^il. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner  1901,  Z.  33874  ex  1900.) 
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Vom  Minister  für  CultuB  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biun  BeBirkflsohulinspeotor 
Ar  den  Schnlbezirk  Wels  der  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Linz  Gnstay 

Schauberger, 

snm  proTiBorisohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olm&tz  der  Lehrer  an  der  Knaben-Btirgerschnle  in 
Zwittau  Josef  Langbamnier, 

nun  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in 

Brzozöw  Anton  Botter, 

Biun  laehrer  in  der  Z.  BangsolaBse 
an  der  Fachschnle  f&r  Glasindustrie  in  Haida  Rudolf  Hohlbaum. 


Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Arthur  Katz  als  Priratdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultftt  der  Unirerititt  in  Wien  und 

des  Dr.  Stanislaus  Maziarski   als   Privatdocent   für   normale  Histologie 
an  der  medicinischen  Facultilt  der  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Johann  Matijöw  dem  Landesschulrathe  für 
6  a  1  i  z  i  e  n    und 

den  Landesschulinspector F r a n z  Slameczka  demLandesschnlrathe  fttr  Schlesien 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Untergymnasinm  in  Gottschee  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Johann  Leis  Terliehen, 

den  yertragsmäßig  bestellten  Fachlehrer  Rudolf  Leistuer  zum  Werkmeister  an 
der  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinenstickerei  in  Graslitz  bestellt  und 
ihm  unter  einem  den  Fachlehrertitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Eunstschlosserei  in  Königgrätz  Emanuel 
Pippich  in  die  YIÜ.  Bangsclasse  befördert,  und 

den  Werkmeistergehilfen  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Stahl-  und 
Eisenindustrie  in  Steyr  Robert  Schmidt  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt, 

den  Vorarbeiter  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn  Edmund  Sonneck 
zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  und 

die  Vorarbeiter  an  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  Josef  HanuS  und 
Adalbert  Tatar  zu  Werkmeistern  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


xxxTin 


Concnrs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  technischen  Hochschnle  in  Br&nn  gelangt  bei  der  neu 

errichteten  Bibliothek  eine  Amanuensisstelle  mit  den  systemmäßigen  Belügen 
der  IX.  Bangsclasse,  das  ist  dem  Jahresgehalte  toq  2800  Kronen  und  der  Activit&tszalage 
j&hrlicher  600  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Competenzgesuche  unter  der  Nachweisung  ihrer  Eignung  zum  Staats-  und  Bibliothekardienste, 
sowie  ihrer  bisherigen  Dienstleistung  unmittelbar,  diejenigen  Bewerber  aber,  welche  bereits  im 
Staatsdienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  am  25.  Febrnar  d.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  zu  überreichen. 

Dem  Gesuche  ist  eine  biographische  Skizze  beizuschließen,  aus  welcher  der  Oang  und 
£rfolg  der  Studien  des  Bewerbers,  etwa  erlangte  andere  Grade,  der  Umfang  der  sprachlicheo, 
literarischen  und  bibliographischen  Kenntnisse,  insbesondere  in  den  für  die  technische  Hochschnle 
wichtigen  Wissenszweigen  entnommen  werden  kann. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Floridsdorf  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten- Dienstjahre  anzusuchen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  den  italienischen  Staats-Mittelschnlen  Sndtirols  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

I.  an  der  italienischen  Ahtheilnng  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  nnd  am  Staats- 
Gymnasium  in  Rovereto 

je    eine  Lehrstelle   für  deutsche    Sprache    als   Hauptfach,    für   Latein 
und  Griechisch  als  Nebenfächer,   und 

n.  an  der  Staats-Realschnle  in  Rovereto 

a)  zwei    Lehrstellen    für    deutsche    und   französische  oder    italie- 

nische Sprache  als  Hauptfächer,  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen;  um  die  sub  I 
erledigten  Lehrstellen  sind  getrennte  Gesuche  vorzulegen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Feldkirch  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  Italienisch  und 
Französisch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftüiiren« 
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Am  n.  Staats-Gymnasiam  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Brflnn  gelangt 

mit  Begiim  des  Scho^ahreB  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  BezUge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  yon  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schnlrathe  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  dem  Staats-Obergymnasinm  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Reichenan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnirathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Für  die   am  L   Staats*Ober^mnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in 

Czemowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zur  Besetzung  gelangende  definitive 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  NebenfEich, 
wird  hiemit  neuerdings  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mftrz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  erheben,  haben  dies 
in  dem  Competenzgesuche  hervorzuheben. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Plan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religionslehre  als  Hauptfach  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.*BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Plan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
als  Hauptfach,  geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sehulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Plan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deatsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschiclite 
als  Hauptfilcher  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  Septemher  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  his  14.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfurt  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesacbe 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Landes  -  Ob errealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Profinits 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung,  wobei  di^enigen  Bewerber,  welche  aushilÜBweise  für 
die  Ertheilung  des  Unterrichtes  im  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben  verwendbar  sind,  den 
Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  .T.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  griech.-oriental.  Oberrealschale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  definitve  römisch- 
katholische  Religionslehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  den  nautischen  Schalen  in  Dalmatien  sind  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1901/1902 

nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1)  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine    Lehrstelle    entweder    für    darstellende    Geometrie    oder     für 
Mathematik  und  Physik,  und 

2)  an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Die  Bewerber  müssen  sich  mit  der  Lehrbefäbigung  für  die  Mittelschalen  und  mit  der 
vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  und  der  serbo-kroatischen  Sprache  ausweisen. 

Die  Bezüge  sind  die  durch  das  Gesetz  vom   19.  September  1898  vorgeschriebenen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  im  Wege  der  eigenen  vorgesetzten  Behörden  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  bis  Ende  März  d.  J.  einzubringen. 
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An  der  k«  und  k,  Maiine-Unterrealschule  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schal« 
Jahres  1901/1902,  eTentaell  bereits  mit  I.April  1.  J.  eine  Lehrstelle  ffir  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  AcÜYit&tszulage  Ton  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschftdigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
qnennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hieftir  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  f&r  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIU.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensioniening  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  pMarine-Section** 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  LehrbefiLhigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitsznstand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  mit  dem  Öffentliehkeitsrechte  und  dem  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten 
Lehrerinnenbildungsanstalt    im   k.  und  k.   OfflcierstSchter-Erziehungs-Institut   zu 

Hernals  in  Wien  gelangen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung: 

a)    die    Stelle    eines    Hauptlehrers,    gleichzeitig    pädagogischen    Bei- 

rathes,  und 
bj  eine  zweite  Hauptlehrerstelle. 
Bewerber   ad  aj   haben    eine   mindestens    zehnjährige   praktische  Schuldienstzeit   und  die 
LehrfaefUugung  für  Pädagogik  nachzuweisen. 

Bewerber  ad  bJ  müssen  die  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  besitzen. 

Die  gehörig  Instruierten  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Reich s- 
Kriegs-Ministerium  im  Dienstwege  einzusenden. 

Etwuge  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  bisher  in  anderer  Eigenschaft  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Schnljthies  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Turnen  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
eines  Obongsschullehrers  sowie  mit  der  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  Turnunter- 
richtes an  Schüler  der  böhmischen  Mittelschulen  in  Prag  zur   Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  aufinerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  vereinigten  Fachschnle  und  Versncbsanstalt  f&r  Eisen-  und 

Stahlindastrie   in   Steyr   gelangt    sofort    eine   Lehrstelle    für    die    mechanisch- 
technischen  Fächer  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsclasse  von  2800  Kronen,  die  Activitiiti- 
Zulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  flLnf  Qdnquennalzulagen  (die  zwei  ersten  mit 
jährlich  400  Kronen,  die  übrigen  drei  mit  jährlich  600  Kronen)  verbunden.  Außerdem  kann 
nach  Erlangung  der  dritten  Qainquennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsclasse  mit 
dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Ablegung  der  zwei  Staatsprüfungen  an  einer  technischen 
Hochschule  (Maschinenbauschule)  sowie  eine  entsprechende  Verwendung  in  der  Praxis  nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gompetenzgesnche 
sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  PrUfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  belegt 
bis  1.  April  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  vereinigten  Fachschule  und 
Versuchsanstalt  in  Steyr  einzureichen. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahrei 
1901/1902  eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und  das 
Freihandzeichnen  gegen  eine  Jahresremuneration  von   1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  den  Nachweisen  über  die  zurückgelegten  technischen  Hochschal-Stndien 
und  die  eventuelle  Verwendung  in  der  Bau-  oder  kunstgewerblichen  Praxis,  sowie  mit  dem 
curriculum  vitae  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis 
1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats- Gewerbeschule  in  Gzernowitz 
einzubringen. 

An  der  mit  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czernowitz  (Bukowina)  verbundenen 

zweiclassigen  Handelsschule  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Der  Lehrer  ist  gehalten,  sich  auch  an  anderen  Abtheilnngen  der  Staats-Gewerbeschule 
verwenden  zu  lassen  und  insbesondere  den  Gegenstand  „  Geschäftsaufsätze **  zu  übernehmen. 

Mit  dieser  Stelle  sind,  bei  der  normalmäßigen  Lehrverpflichtung  von  20  wöchentUcben 
Unterrichtsstunden,  der  systemmäßige  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage 
jährlicher  600  Kronen  und  fünf  Quinquennalzulagen  (von  denen  die  ersten  zwei  mit  je  400, 
die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  bemessen  sind)  verbunden,  endlich  die  Anwartschaft  auf 
die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsclasse  nach  1 5  Diensljahren  bei  Erhöhung  des  Stammgehaltes 
auf  3600  Kronen  und  der  Activitätszulage  auf  720  Kronen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Prüfungs-,  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Nachweisen  über  die  Lehrbefähigung  in 
obigen  Fächern  für  Mittelschulen  vorschriftsmäßig  belegten  und  gestempeUen  Gesuche  sind, 
falls  sich  der  Bewerber  im  Schul-  oder  activen  Staatsdienste  befindet,  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde,  sonst  unter  Anschluss  des  Wohlverhaltungszeugnisses  über  das  tadellose  politische  und 
moralisdie  Verhalten  direct  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Gzernowitz  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 
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Die  Dachbenazmten 

PnbUcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  ünterriclit 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordniingsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Cnitns 
nnd  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je  .     .  , 

Jahrgang  1900  und  1901  für  Wien 

0  1901  mit  Postzusendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Y olks- 

SChnlwesen    in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Yon  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  nnd  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Audi  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fanften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  Durchfuhrungs-Yerordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpline  und  Instructionen  fSr  den  Zeichenunterricht  an  Yolksschulen 
und  B&rgerschulen 

Yerceichnis  der  fSr  die  österreichischen  Yolksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbucher  und  Lehrmittel   . 

Yerceichnis  der  für  die  österreichischen  Hittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1 900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Yerzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

dsterreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Yorsehriften  Aber  die  Heranbildung  undPrfifung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Yolksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildimgsanstalten  lür  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksschulen.  — 
IL  Statut  der  Bflrgerschnl-Lehrercnrse.  —  m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prttfimgttilfllr  allgemeine  Yolksschulen  und  BOrgenchnlen 
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LehrpISne  nnd  Instruction  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten . 

Gesammt-Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  For^etzung  zum  Oesammt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesammt-Terzeichnisse.  AbgeschloBsen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  für  den  Unterricht   an   den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  für  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Mlnisterial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  £dlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Theil :  Re  a  1 8  c  h  u  1  e  n 

Prfifungs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterrichts-MiniBterial-Yerordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Frfifnngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^.     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenc  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ansstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Hittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegung  in  Osterreich  seit  der  Pariser  Weltansstellmig  im 

Jahre  1867.  Ton  R.  Ton  Eitelberger 

Actenmäfiige  Darstellong  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyriBchen  National-Congresse  nnd  Ter- 
iiandlnogs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinnis  flir  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahr* 

gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbficher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Torschriften  in  Bezng  anf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel  fBr  Volks-  nnd  Bfirgerschulen  nnd  Lehrer-  nnd 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  ond  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Ooriachek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  190L  Stilek  V. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Cultns  und  Untemchi 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Jänner  d.  J. 
den  Domherrn  des  römisch-katholischen  Metropolitan-Capitels  in  Lemberg  Dr.  Leo  Wftlegft 
zam  Bischöfe  rit.  lat  von  Tarnöw  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 0.  Februar  d.  J. 
dem  Weihbischofe  und  GeneralTicar  der  Wiener  Erzdiöcese,  Dompropst  Dr.  Johann  Scbneider 
den  Orden  der  eisernen  Krone  ü.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  10.  Februar  d.  J. 
dem  Domcnstos  und  infizierten  Prälaten  Ignaz  HftAS  in  Olmtttz  das  Comthurkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  Februar  d.  J. 
da  Conserratoren  der  Gentralcommission  f&r  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale,  nnd  zwar  dem  Professor  an  der  Staats-Realachule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Bttdweis  Josef  BnnU,  dem  Dr.  Wladimir  Demetrykiewicz  in  Krakau,  dem 
Professor  an  der  theologischen  Hauslehranstalt  des  Stiftes  Klosterneuburg  Dr.  Karl 
Drexler  und  dem  Stadtrathe  in  Wels  Dr.  Franz  Edlen  von  Benak  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph -Ordens,  femer  dem  Director  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czernowitz 
Karl  B^KStorfer  den  Titel  eines  Regierungsrathes  mit  Kachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zu  vetleilieD  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  Tom  4.  Februar  d.  J. 
dem  PfiBTer  Joief  Bauer  in  St.  Leonhard  am  Forst  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Scae  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschfießnng  Tora  12.  Februar  d.  J. 
dem  BciirtTdiuKnspector ,  Director  Engelbert  Kegler  in  Fftrstenfeld  das  goldene 
Verdiesaftkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terieihen  geruht 


Sene  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AHeriidchsterEntschfieflaiig  Tom  31 .  Jiimer  d.  ^ 
^  BesirkiKkiifiBspector,  Bürgerschuldirector  in  Littau  Franz  Klina  taxfrei  den  Titel 
«iaes  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  Terleihai  gemhL 

Seme  k.  md  k.  Apoetolisehe  Migeatät  haben  mit  ADerhödister  Entschfieflintg  tob  1 3.  Februar  d.  J. 
<I«B  Dvcetor  4er  GeseDachaft  fär  Terrielfthigende  Kunst  in  Wien  Richard  PavlUMB  den 
7itel  eiaea   kaiserlichen   Rathes   lait  Nadiaicht  der  Taxe  a.  g.    zu  Terieihen  gcniht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBclie  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  7om  1 0.  Febroar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  für  Eirchengeschichte  an  der  eTangelisch  -  theologischen  Facaltiit  in 
Wien  Dr.  Georg  Loescbe  den  Titel  eines  Regierungsrathes  mit  Nachsicht  der 
Taxe  a.  g.  tu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie 
Hermann  Herdtle  anlässlich  der  von  demselben  nachgesuchten  Enthebung  von  der  Function 
eines  Inspectors  des  gewerblichen  Bildungswesens  für  die  in  dieser  Eigenschaft  geleisteten 
Torzttglichen  Dienste  tas^ei  den  Titel  eines  Begierungsrathes  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Julias 
Hocll6Iiegg  den  Titel  und  Charakter  eines  or  den  tli  ch  en  Un  i  ver  sittts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 .  Februar  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Botanik  und  Adyuncten  am  botanischen  Institute  der  Universität  in  Graz 
Dr.  Eduard  Palla  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universit&tsprofesBors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  ü.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Josef  JiJHliek  anlAsslich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Februar  d.  J. 
den  Canonicus  senior  am  Lavanter  Kathedral-Capitel  Dr.  Johann  KriianilS  lam  Dom- 
dechanten  dieses  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Königsberg  Dr.  Anton  Freiherrn  von 
Eiselsberg  zum  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  und  Vorstand  der 
I.  chirurgischen   Klinik   an   der   Universität   in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  ProfiBSSor  der  Botanik  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Friedrich 
Reinitzer  zum  ordentlichenProfessor  diesesFaches  an  der  genannten  Hoch- 
schule a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Gerichtsadyuncten  und  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  WrÖMewski  zum  auße^ 
ordentlichen  Professor  des  römischen  Bechtes  an  der  Univertität  in 
Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ernst  Dem elins  zum  ordentlichen  Professor  des 
österreichischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zn 
ernennen  gemht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  AilerhOchster  Entschließung  todi  1 5.  Februar  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  M&hrisch- WeiOkirchen  Adolf  Sponiier  zum 
Director  des  II.  dentschen  Staats-Gymnasiums  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  Generalricar  Monsignore  Karl  Hudietz  in  Freistadt,  den  mährisch- 
Bchlesischen  Superintendenten  A.  G.  Dr.  Theodor  Haase  in  Teschen,  den  kaiserlichen 
Rath  Ferdinand  Quittner,  Fabrikanten  in  Troppau,  den  Director  der  Staats-Bealschule 
in  Troppau  Rudolf  Bartflmus  und  den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt in  Troppau  Georg  Sdimid  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  in 
Schlesien  ftir  die  Dauer  der  nftchsten  sechigährigen  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
die  Einreshung  des  mit  dem  Titel  eines  Regierungsrathes  bekleideten  Chemikers  der  geologischen 
Reichsanstalt  Eonrad  John  Edlen  von  Johnesberg  ad  personam  in  die  VI.  Rangs- 
classe  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Der  liiinister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Geheimen  Rath  Franz  Grafen  Coronini- 
Cronberg,  den  k.  und  k.  außerordentlichen  Gesandten  und  beyollmächtigten  Minister  in  Athen 
Stephan  Freiherrn  Bnriin  von  Rajecz,  den  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Cultus 
and  Unterricht  Dr.  Karl  Ritter  von  Wiener  nnd  den  in  diesem  Ministerium  in  außer- 
ordentlicher Verwendung  stehenden  LandesschuliDspector  Hofrath  Dr.  Johann  Huemer,  den 
ordentlichen  Professor  an  der  UniversitiLt  in  V^Tien  Dr.  Alois  Riegl ,  den  ordentlichen 
Professor  an  der  Universität  in  CzernowitzDr.  Ernst  Kaiinka  und  den  Gymnasialprofessor 
Dr.  Rudolf  WeißhSnpl  zu  Mitgliedern  des  österreichischen  arch&ologischen 
Institutes  ernannt. 


Vom  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bnm  Vioepräses 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprftfang  ans  dem  Hochbanfaclie 
an  der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Oberbaurath  der  Statthalterei  in 
Prag  Rudolf  Vomi£ka, 

Btiin  Mitgliede 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  11.  Staatsnrfifang  aus  dem  Maschinen- 
baufache an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Trag  der  ordentliche  Professor 

tu  dieser  Hochschule  Leo  Baudiß, 

der  Prfifangscommission  f&r  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Prag  und  zum  Fachexamiuator  f&r  Harmonielehre,  fftr  die 

Lehre  vom  Contrapunkte  und  von  der  Fuge  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
periode, das  ist  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1900/1901  der  Componist  und  TonkOnstler 
in  Königliche  Weinberge  Ylt^zslav  Novik, 

Btiin  OustoB 

am  Ssterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  der  Cnstosadijunct  an  diesem 

Mosenm  Dr.  Moriz  Dreger, 


XXXXVm  Personalnachrichteii, 

Bnm  UniversitätB-Seoretär 
an  der  üniversitSt  in  Lemberg    der  Privatdocent  an   dieser  üniyersit&t    Dr.  Alois 

Winiarz, 

8iim  Assistenten 
an    der    geologischen    Reicbsanstalt    der   Praktikant    an    dieser  Anstalt  Dr.  Karl 

Hinterlechner, 

jKum  Direotor 
an  der  Staais-Realschnle  im  IIL  Wiener  Oemeindebezirke  der  Professor  an  dieser 

Anstalt,  Schnb-ath  Moriz  OlSser, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Georg 
Deschmann, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfnrt  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildtmgsanstalt 

in  Salzburg  Josef  Schnhmeister, 

in  Lehrern  in  der  vm.  Bangsolasse 
an  der  Knnstgewerbeschnle  des  Ssterreichischen  Museums  fBr  Kunst  und  Industrie 

unter  gleichzeitiger  Zuerkennung  des  Professorentitels  den  akademiscken  Maler  Alfred  fioller 
und  den  akademischen  Bildhauer  Arthur  Strasser, 

snm  Professor  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  der  proTisorische 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Hans  KSnig, 
snm  HanpÜehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien   der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnen* 

bildungsanstalt  des   k.    und   k.    Officierstöchter - Erziehungs •  Institutes    zu   Hernais    in  Wien 

Josef  Rauch, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  der  Borgerschuiiehrer  in  T  r  i  e  n  t  und 

Bezirksschulinspector  August  Cogoli, 

in  Hanptlehrem 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Jidfn  Josef  Jakubiika  und  der  BOrgerschuUehrer  in  Trebitsch  Karl  NaTritil, 

Bnm  provlsorisohen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tam6w    der   Supplent  an  dieser  Anstalt    Victor 

Doleian, 

snm  provlsorisohen  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Unterlehrer  an  der  Enaben-Volksschole 
in  Krems  Alois  Wohofsky, 

inm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  der  am  österreichischen 

Museum  für  Kunst  und  Industrie   in  Yerwendung   stehende  Architekt  und  Baumeister    Rudolf 
Hammel,  unter  gleichzeitiger  Zuerkennung  des  Professortitels, 

an  der  Fachschule  fOr  Thonindustrie  in  Znaim  der  Architekt  Valentin  Seybold 

in  Wien, 

snm  definitiven  Lehrer  nnd  Leiter 

der  Vorbereitungsclasse  in  Sesana    der  provisorische  Lehrer  und  Leiter  dieser  Vor- 
bereitungsclasse  Alois  Bajec, 

snr  Übnngssohnllehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  die  Yolksschullehrerin  Maria  Garelli 

in  Trient. 


PenonAlnachrichten.  —  Goncnn-Aiuschreibiiiigen.  XXXXIX 

Der  Minister  für  GnltuB  und  Unterricht   bat   die  Beschlösse  der  betreffenden  Professoren- 
Gollegien 

anf  ZalasBung 

des  Dr.  Karl  Carda  als  Privatdocent  für  Mathematik  und 

des  Dr.  Franz  Wenzel  als  Privatdocent  fttr  Chemie 

an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien,  nnd 

des  Dr.  Siegmand  Erben  als  Privatdocent  fttr  innere  Medicin  nnd 

des  Dr.  Rudolf  Savor  als  Privatdocent  fttr  Geburtshilfe  und  Gyn&kologie 
an  der  medicinischen  Facultiit  der  Universität  in  Wien,  dann 

die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Eugen  Herzog   an   der   philosophischen   Facnlttt   der 
Universität  in  Wien  erworbene 

venia  legendi  für  romanische  Philologie 

ftr  die  philosophische  Facnltät  der  deutschen  Universität  in  Prag  als  giltig  anznerkennen^ 
bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  provisorischen  Oberlehrer  der  fttnfclassigen  Knaben- Volksschnle  in  Lezajsk  Josef 
Knblin  den  Directortitel  und 

dem  Professor  am  königlich  kroatischen  Staats-Gymnasium  in  Susak  Wilhelm  Groß 
eine  wirkliche  Lehrstelle  an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  Josef  Szydtowski  eine  Lehr- 
stelle am  Staats-Gymnasium  in  Dembica  und 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  LembergDr.  Emil  Kalitowski  eine 
Lehrstelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache in  Tarnopol  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  inBielitz  Karl  Oelinek  in  die  IX.  Rangs- 
classe  befördert,  nnd 

den  Hilfsarbeiter  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Josef  Pinek  zum  Werkmeister 
an  dieser  Anstalt  bestellt.  * 


Goncnrs-Ansschrelbungeii. 

An  der  Handels- Akademie  in  Anssig  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  (vierte)  Lehrstelle  fttr  die  Handelswissenschaften  zur  Neu- 
besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge   wie  an  Staats-Mittelschulen   verbunden. 

Die  an  anderen  öffentlichen  Handels-Akademien  zugebrachte  Dienstzeit  kann  bei  definitiver 
Anstellung  angerechnet  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Curatorinm  der  Handels- Akademie  in  Aussig  zu  richtenden 
Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt,  die  auch  auf  Anfrage 
nihere  Mittheilungen  macht,  einzubringen. 


L  Gonean-Aasschreibimgen. 

An  der  Sffentlichen  hSheren  Handelsschule  (Handels-Akademie)  in  Olm&tc  gelangt 

am  1.  April,  respectire  15.  September  d.  J.   eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache 
zur  Besetzang. 

Mit  einer  Professorenstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  ActtTitiUasnlage  Ton 
600  Kronen,  femer  2  Qoinqnennalzalagen  von  je  500  Kronen  und  3  Qainqnennalsolagen  Ton 
je  600  Kronen  verbunden.  —  Lehrverpfllchtong  20  Standen  wöchentlich.  Der  Jahresgehalt 
eines  Snpplenten  (im  PrUfangsstadiam  befindlichen  Bewerbers)  betrftgt  2000  Kronen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  M&rz  d.  J.  an  das  Garatorinm 
der  höheren  Handelsschule  in  Olmütz  einsenden. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph-Oymnasinm  im  I.  Bezirke  von  Wien  kommt  mit  Beghm 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  far  deutsche  Sprache, 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptftcher,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach, 
classische  Philologie  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Kr.   173,  festgestellten  Bezogen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Dnteiricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mftrz  d.  J.  bei  dem  k.  k«  Lande s- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberhollabmnn  gelangt  dieStelle  desSchuldieners 

mit  einem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  einer  Actiritätszulage  von  160  Kronen,  dem  Genüsse 
einer  Dienstwohnung,  dann  dem  Anspruch  auf  Erlangung  zweier  Dienstalterszulagen  ^  1 00  Kronen 
und  auf  Dienstkleidung  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und  der  Verordnang  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  98,  haben 
auf  diese  Stelle  zunächst  die  mit  Certificat  betheilten  ünterofficiere  und  erst  in  Ermanglnng 
solcher  Bewerber  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Conduite,  kräftiger  Körperconatitoiion 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Bewerber,  welche  die  Eignung  zur  Dienstleistung  im  physikalischen  und  naturhistorischen 
Gabinet  und  zur  manuellen  Unterstützung  der  betreffenden  Fachprofessoren  bei  experimentellen 
Demonstrationen  nachweisen,  wird  bei  sonst  gleicher  Qualification  der  Vorrang  eingeräumt 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis   16.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

* 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Salzbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Beligionslehre  mit  den  in  den  Sl  1 
und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
schulrathe  in  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Goncan-AnsBchreibiingeii.  LI 

Am  Staats-Oymnasiaill  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Scha\jahre8  1901/1902  eine 
Lehrstelle  für  NatnrgeBchichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenfächer  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bestigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgesdiriebenen Dienstwege  bis  28.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes   vom    19.  September   1898    Anspruch   erheben,    haben   dies   im    Gesuche   anzufahren. 

An  dem  Staats-fiymnasinm  mit  bShmiscber  ünterriehtssprache  in  Dentschbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Deutsch 
and  Böhmisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BK 
Nr.  173,  normierten  Bezogen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
ichulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsbnrg  gelangt  dieDirectorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiom  in  Nikolsbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik,  eventuell  für  böhmische 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
achalrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bohmiscber  Unterricbtssprache  in  Proßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemjnäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dieni^shren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
tchalrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


LH  Goncors-Aasschreibangeii. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mähr.-Trfiban  gelangt  mit  Beginn  des  Scha^ahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  fUr  Deatsch  and  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfiLcher. 
oder  Deutsch  als  Hauptfoch,  classische  Philologie  als  Nebenfach  zar  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbonden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfiUligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes» 
Bchnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  Ib  Mähriscb-WeißkircheB  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrste  11  efQr  classische  Philologie  als  Haupt- und  Deutsch 
als  Nebenfach,  wobei  die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  Böhmischen  einen  Vorzug 
▼erleiht,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  Torgetchriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den 
im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2 5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe.  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im 
§  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  den  nachbenannten  Staats-Mittelschnlen  in  Erain  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Untergymnasinm  in  Gottschee 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte   als  Hauptfach,   Mathematik  and 
Physik  als  Nebenfächer; 

2)  am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Krainbnrg 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  in  Verbindung  mit  philoso- 
phischer Propädeutik  und 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach   und   classische  Philologie 

als   Nebenfach,    eventuell  für   classische   Philologie   als   Hauptfach    und 

Deutsch  als  Nebenfach; 

3)  am  IL  63rmnasinm  in  Laibach 

eine   Lehrstelle    für   classische    Philologie  als  Hauptfach   in  Verbindung 
mit  Slovenisch  als  Nebenfach; 


Concurs-Aasschreibungen.  LIU 

4)  an  der  Oberrealschale  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  yerbunden. 

Die  gehörig  instmierten  Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.Märzd.J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten*Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  k.  k.  Franz  Josephs-Untergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

in  Sereth  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  definitive  Lehrer  stellen 
mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache 

als  Nebenfach,  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 

Bewerber,  welche  die  £ignung  besitzen,  eventuell  den  Unterricht  im  Rumänischen 
oder  Ruthenischen  zu  ertheilen,  werden  besonders  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  die  Bukowina  in  Gzernowitz   einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  ftir  die  Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der 
Zoerkennung  von  Qninquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Realgymnasinm  in  Gablonz  a.  d.  N. 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung;  außerdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Orts- 
zulage in  der  Höhe  von  200  Kronen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung 
der  Lehrer  zu  den  Staatslehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auch  unvollständig  geprüfte,  wollen  ihre  an  den  Stadtrath  in 
GabloDz  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J. 
bei  der  Anstalts-Direction  einbringen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Karlsbad  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 

eine,  eventuell  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch    als  Hauptfach   und    classische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  sind  alle  für  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  und 
außerdem  bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  600  Kronen  verbunden ; 
eine  weitere  Erhöhung  der  Ortszulage  um  200  Kronen  dürfte  demnächst  erfolgen.  Die  Activitäts- 
zulage  beträgt  600,  beziehungsweise  720  und  840  Kronen. 

Sämmtliche  Steuern  aus  dem  Diensteinkommen  der  Professoren  wurden  bisher  aus  der 
Stadtcassa  erlegt,  und  voraussichtlich  wird  hierin  auch  keine  Änderung  eintreten. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  liberaler  Weise  vorgegangen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrath  von  Karlsbad  gerichteten  Gesuche 
sof  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Gymnasialdirection 
in  Karlsbad  einzubringen. 


LIV  ConcuTS^AnssclLreibimgen. 

An   dem  Kaiser  Franz   Josepb-Comniiinal-Oymnasiaiii   in   Anssig,   welches  da« 

öffentlichkeitsreclit  besitzt  und  zu  den  Staatsanstalten  im  Beciprocitätsyerhftltnisse  steht,  gelangt 
mit  Beginn  des  Schntjahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  denselben  Bezügen  wie  an  Staatsanstalten  zur  Besetzung. 

Die  an  den  Stadtrath  gerichteten,  ordnungsgemäß  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.J. 
bei  der  Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten 
Commnnal  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Lundenburg  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  and 
Geschichte  als  Hauptfach,  OTentuell  für  classische  Philologie  alsHanptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach,  oder  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  classische  Philo- 
logie als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  ftir 
Staats-Mittelschulen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung.  Außerdem  erhalten  die  definitiv  Ange- 
stellten eine  Ortszulage  Ton  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  gehörig  belegten,  an  den  Stadtvorstand  in  Lundenbnrg  gerichteten  Gresuche  sind 
bis  15.  April  d.  J.  bei   der  Gymnasial-Direction    in    Lundenbnrg   einzubringen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  im  Prüfnngsstadium  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Staats-Oherrealschule  in  Linz  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
zwei  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathe- 
matik, und 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie   und    Geschichte   als 
Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach. 
Die    gehörig   instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Untericht    gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25. März  d.J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  den  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen,  weil  etwaige  nachträgliche  Ansprüche  keine  Berücksichtigung  finden 
könnten. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1901/1902 
die  definitive  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  8  des  Gesetses 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An    der   Landes-Oberrealschule    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in  Znaim 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1901/1902  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habeo 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbal- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Beigefügt  wird,  dass  dem  Director,  falls  ihm  das  Naturalquartier  im  Schulgebäode 
nicht  eingeräumt  werden  könnte,  das  systemmäßige  Quartiergeld  aus  dem  Landesfoode 
zustehen    würde. 


Concors- Ausschreibungen.  LV 

An  der  Laiides-Realschiile  mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in    Gewitsch 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  oder  Böhmisch,  und 

2)  eine  Lehrstelle   für   Turnen   mit   der    Verpflichtung,     auch     in     anderen 
Fächern  sich  aushilfisweise  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  Ton  Supplenten- 
Diens^ahren,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An   der   Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   Goding 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    darstellende    Geometrie   und    Mathematik 

als  Hauptfächer,    und 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach 
zur  definitiven,  eventuell  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
nm  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landcs-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 90 1/1 902  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Religion,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Turnen. 

Die  Lehrer  der  Beligion  und  des  Turnens  werden  verpflichtet  sein,  auch  in  anderen 
Fächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl  zu  unterrichten. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
and  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  und 

2)  eine    Lehrstelle    für   Französisch  und  Böhmisch    oder    Deutsch. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnirathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Laibach  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  Zeichenlehrers  mit  den  Rechten 
und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  und  insbesonders  mit  der  Verbindlichkeit  zur  Besetzung,  inner- 
halb des  ftlr  EUiuptlehrer  festgesetzten  Lehrstundenausmaßes  auch  den  Zeichenunterricht  in  den 
Cursen  an  den  beiden  Gymnasien  in  Laibach  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

Die  mit  den  Nachweisen  der  Lehrbefähigung  der  bisherigen  Verwendung  und  der  Sprach- 
kenntnisse vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege, 
beziehungsweise  bei  Bewerbern,  die  sich  nicht  in  einer  öffentlichen  Anstellung  befinden,  im 
Wege  der  politischen  Behörde  des  Wohnortes  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
ftchulrathe  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Jene  Bewerber  ans  dem  Stande  der  öffentlicben  Volks-  nnd  Bürgerscbullehrer,  welche  die 
Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalzn  lagen 
anstreben,  haben  diesen  Anspruch  im  Gesuche  zum  Ausdrucke  zu  bringen. 


LVI  Concun-AusBchreibungen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnilgsaiistalt  in  Harburg  kommt  mit  Beginn  des  nftchsten 
Schuljahres  die  Stelle  eines  provisorischen  Hanptlehrers  für  Pädagogik, 
deutsche  nnd  slovenische  Sprache,  eventuell  für  Pädagogik,  deutsche  Sprache, 
Geographie  und  Geschichte,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  MiniBterinm  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  Ende  März  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  frflher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  standen,  haben 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie 
erst  nachtiUglich  erhoben  würden,  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  dentseber  ünterricbts- 

spracbe  in  CzernOWitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische 
Hauptlehrer  stelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar  für  Ruthenisch  in 
Verbindung  mit  Deutsch  oder  Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  nnd 
ruthenischer   Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fftr  Crewebrindnstrie  in  Ferlacb  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  commerzielle  Fächer,  mit  welcher  die 
Verwendung  im  Eanzleidienste  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  der  X.  Rangsclasse 
verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  lür  Bürgerschulen  der 
ersten  oder  dritten  Fachgruppe  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Competenzgesuche 
sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Prüfhngs-  und  Verwendungs-Zeagnissen  belegt 
bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Gewehrindustrie 
einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fUr  Oultas  und  Unterricht. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  ? om  2 1 .  Februar  d.  J. 
t.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Nikolsburg,  Schnl- 
rathe  Johann  Kraßnig  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  fUr  seine  vierjährige ,  pflichteifrige  und 
ersprießliche  Dienstleistung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  2Ö,  Februar  d.  J. 
dem  Truchsess  Friedrich  Dobner  von  Dobenau  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  C lasse  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  i  7.  Februar  d.  J. 
dem  lürsterzbischöflichen  Rathe,  Consistorial- Assessor  und  PfiEurrer  Johann  Kadlüek  in 
Morayi6an  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fom  28.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer,  Personaldechanten  und  Ehren-Consistorialrathe  Franz  M58Chl  inNeudek  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  26.  Februar  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  geistlichen  Rath,  Beneficiaten  und  Domceremoni&r  Michael  Eller  zum 
Domherrn  am  Kathedral-Capitel  in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2 1 .  Februar  d.  J. 
den  PriTatdoeenten  an  der  üniversittt  in  Wien  Dr.  Samuel  Steinben  zun  außer- 
ordentlichen Professor  der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der  deni* 
f  eben  UniTersität  in  Prag  und  den  Privatdocenten,  Professor  an  der  griechisch- orientalischen 
Realschule  in  Czernowitz  Dr.  Raimund  Kaindl  zum  außerordentlichen  Professor 
der  österreichischen  Geschichte  an  der  ünirersitftt  in  Czernowitz  a.  §,  zu 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestiit  haben  mit  Aüerhöchffter  EntschMeßiuig  nm  24.  Februar  d.  J. 
die  Einreihimg  des  Leiters  des  astronomisch-meteorologischen  Obserratoriosis  in  Triest  Eduard 
MaieUe  ad  peraonam  in  die  VIIT.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu 
gemht. 


LVin  Penonalnachrichten. 

Der  Minister  für  CaltoB  und  UDterricht  hat  den  Rechnungs -  Official  GnstaT  Schwabf 
znm  Rechnungsreridenten  und  den  Kanzlisten  bei  den  Hilfisilmtem  des  MinisterioiDB  fitr 
Cnitns  und  Unterricht  Otto  Prochaska  znm  Rechnnngs- Official  im  Rechnnngs- 
Departement  dieses  Ministeriums  ernannt. 


Vom  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Btim  BesirkBBOhnlinspeotor 

ffir  die  bSlimisclieii  Schulen  in  den  Schnlbezirken  Randnitz  und  Melnik  und  in 
den  deutschen  Schnlbezirken  Aussig,  Leitmeritz  und  Tetschen  der  Bezirksschnlinspector 

ftlr  die  Schulbezirke  Rakonitz  und  Kralowitz  Professor  Franz  Mafiek,  unter  Entbebans 
▼on  diesem  Dienstposten, 

zum  provisorischen  Bezirkssohtilinspeotor 
fnr  den  Schulbezirk  Wolfsberg  in  Kärnten  der  Oberlehrer  in  st.  Andrea  Josef 

Mfiller, 

zum  Seoretär 

der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  Lehramtscandidat  Franz 
Pavelka, 

zum  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  snpplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  Samsour, 
zum  Lehrer  in  der  IX.  Hangsclasse 

an   der   Knnstgewerbeschule   des   Ssterreichischen  Museums   fnr  Kunst  nnd 

Industrie  der  Docent  an  dieser  Anstalt  Anton  Ritter  von  Kenner, 
znm  provisorischen  Lehrer 
an  der  italienischen  Abtheilung  des  Staats-Oymnasinms  in  Trient  der  SnppUot 

an  dieser  Anstalt  Adolf  Cetto, 

znr  Übnngsschnllehrerin  ad  personam 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  Civil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  di#« 

Übungsschnl-Ünterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Earoline  Heller. 


Der  Minister  für  Cnitns  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  PrAfnUgSCOmmission 

für  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  MSdchen-Lyceen  in  Wien  auf  die  Dauer  der 

Studienjahre  1900/1901   bis  1902/1903  ernannt: 

znm  Director 

den  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Jakob  Schipper: 

znm  Director-StellTertreter 
den  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesuer; 

zn  Faohexaminatoren 

für  die  deutsche  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr  Jakob  Minor, 

für  die  slaTISChen  Landessprachen  den  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  YatrosUv 

Jagic, 
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ffir  die  italienische  und  franzSsische  Sprache  die  ünivenitätsprofessoreD ,  Hofrath 
Dr.  Adolf  Hnssafla  und  D r.  Meyer-Lfibke, 

für  die  englische  Sprache  den  üniversitätsprofessor ,  Hofrath  Dr.  Jakob  Schipper, 

fBr  Geschichte  die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Josef  Him  and  Dr.  Oswald  Redlich, 

fBr  Geographie  den  ünlyersit&tsprofessor  Dr.Albrecbt  Penck, 

Ar  Mathematik  den  XJniyersitfttsprofessor  Dr.  Leopold  Gegenbauer, 

fBr  Naturgeschichte    die    üniversitiltsprofessoren ,    Hofrath  Dr.  Julias  Wiesner  und 
Hofrath  Dr.  Gnstay  Tschermak,  und 

fBr  Natnrlehre  der  üniTersitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Victor  Edlen  von  Lang. 


Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren -Collegiuros  der 
rechts-  and  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Ministerial-Secretärs  im  Ackerbauministerium  Dr.  Ernst  Seidler  als  Privatdocent 
für  Yerwaltungslehre  und  österreichisches  Yerwalt nngsrecht  und 

des  Gericht8a4jancten  Dr.  Robert  Ritter  von  Mayr  als  Privatdocent  fttr 
römisches  Recht 

an  der  genannten  Facultät;  dann 

den  Beschluss  des  Professoren-Colleginms  der  Hochschule  fttr  Bodencultur 

auf  Ausdehnung  der  yenia  legendi 

des  Privatdocenten  ftir  Yerwaltangs-  und  Rechtslehre  an  dieser  Hochschule,  Hofconcipisten 
der  statistischen  Central  -  Com  mission  Dr.  Walther  Schiff  aaf  das  Gebiet  der  Volks- 
wirtschaftslehre bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  fhnfclassigen  Knaben-Volksschule  in  Beiz    Valentin  Dziedzic 
den  Directortitel  verliehen. 


Ooneurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres,  eyentuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegnng  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
Qnd  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Rpgel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unyerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziebungsfache  belegten,  yorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Maid.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 


LX  Goncon-AiiSBchreibnngeii. 

Am  I.  Staats-Oymnasiniii  im  II.  Wiener  Oemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1901/1902  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Natargeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nehenftcher  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  rom 
19.  Septemher  1898,  R.-6.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gresuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dlenstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  zu  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-, 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.>G.-BI. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  yon  Supplenten-Diens^'ahren  im  Sinne  des  §  10  de« 
oben  citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  yorzulegen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Documenten  yersehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Floridsdorf  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfacli 
mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bi^ 
Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen  und  darin   auch    um    etwaige  Anrechnung   der   Supplenten-Diens^'ahre   anzusuchen. 

Auf  yerspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rüeksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  ist  die  Dienerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt 
yon  800  Kronen,  die  Actiyitätszulage  yon  200  Kronen  und  der  Anspruch  auf  Dienstalterazulagen 
yon  je  100  Kronen  nach  in  definitiyer  Eigenschaft  yollstreckten  5,  beziehungsweise  10  Dienst- 
jahren, endlich  der  Anspruch  auf  ein  Dienstkleid,  eine  Dienstwohnung  und  freien  Holzbezng 
yerbunden  sind,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis 
l.Junid.  J.  beiderDirectiondesStaats-Gymnasinms  in  Innsbruck  einreichen, 
und  zwar  mit  folgenden  Beilagen  yersehen: 

1)  Tau&chein, 

2)  Nachweis  physischer  Tüchtigkeit, 

3)  Zeugnis  eines  tadellosen  politischen  und  moralischen  Verhaltens, 

4)  eyentuelle  Dienstzeugnisse,  besonders  des  Staatsdienstes, 

5)  Nachweis,  dass  der  Bewerber  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  yoUkommen 
mächtig  ist. 

Unter  den  Bewerbern  haben  diejenigen  den  Vorzug,  welche  ihren  Ansprach  im  Sinne  de» 
Gesetzes  yom  19.  April  1872,  R.-G.-BL  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der  den  ausgedienten 
Unterofticieren  yorbehaltenen  Stellen  mittelst  der  vorgeschriebenen  Certificate  nachzuweisen  yermdgen. 
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Am  Staats-Gymnasmm  mit  Italien iscli er  rnterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schu^abres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  zu 
besetzen.  Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  Bewerber,  die  auch  für  den  Unterricht  im 
Deutschen  Terwendbar  sind,  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
März  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe   für  Tirol   in  Innsbruck   einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Untemchtsspraebe  in  Triest  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,    und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  und 

3)  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Italienisch. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber  um  eine  der  beiden  ¥rirklichen  Lehrstellen,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Br&nn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophischePropädeutik  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  ?orgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik,  eventuell 
für  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch- Weißkirchen  gelangt  die  Directorsstelle 

zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Strassnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ibre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  sind  an  den  Mittelschulen  in  Dalmatien 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1)  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Ragasa 

eine   Lehrstelle   für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer; 

2)  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

a)  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach,  und 

bj  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  fttr  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfilcher ; 

3)  am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  fttr  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer; 

4)  am  Staats-Oymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptflicher, 

bJ  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfiach  und 

cj  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Haupt-  und  für 
italienische  Sprache  als  Nebenfach,  eventuell  fttr  italienische  Sprache 
als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach; 

5)  an  der  Staats-Oberrealschnle  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

aj  eine  Lehrstelle  fttr  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache 
als  Hauptf&cher  und 

bJ  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie,  Geschichte  und  serbo-kroatische 
Sprache  als  Hauptfächer; 

6)  an  der  Staats-Unterrealschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle  fttr  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache 
als  Hauptfächer  und 

bJ  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  und 
fttr  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  bezttglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  yorgesetzten  Behörde  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fttr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  I.  Staats-Obergymnasinm  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahrei 
1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Ha&pt-, 
deutsche  oder  rumänische  Sprache  als  Nebenfach  mit  deutscher  und  rumänischer 
Unterrichtssprache  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit 
für  die  Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennnng  yon  Quinquennalzulagen  erheben, 
haben  dies  in  dem  Competenzgesuche  hervorzuheben. 


Concnn-Aosschreibangen.  TiXTTT 

An  dem  städtischen  Kaiser  Fraius  Josepb-Realgymnasinm  in  Gablonz  a.  d.  N. 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung;  aaderdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Orts- 
zulage in  der  Höhe  von  200  Kronen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung 
der  Lehrer  zu  den  Staatslehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auch  unvollständig  geprüfte,  wollen  ihre  an  den  Stadtrath  in 
Gablons  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J. 
bei  der  Anstalts-Direction  einbringen. 

An   dem  mit  öffentlichkeitsrecht  nnd  Reciprocität    ausgestatteten  deutschen 

Communal-Obergjrmnasinm  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn   des   Schuljahres   1901/1902 
die  VII.  Classe  eröffiiet  wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  mit  1.  September  d.  J. 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 
eine    wirkliche   Lehrstelle   für  Deutsch   als  Hauptfach  und    classische 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden; 
dazu  kommt  noch  eine  lOpercentige  Gehaltszulage. 

Falls  sich  kein  geprüfter  Bewerber  melden  sollte,  werden  diese  Stellen  provisorisch  an 
solche  im  Prüfungsstadium  unter  Zuerkennung  des  vollen  Gehaltes  wirklicher  Lehrer  und  der 
Activitätszulage  verliehen  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  nnd  an  den 
Magistrat  der  Stadt  Friedek  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei 
der  Direction  der  Anstalt  einbringen. 

Am  Commnnal-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  MShrisch-Ostrau 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  aus  Anlass  der  Eröffnung  der  VL  Classe 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht,  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  das  Ver- 
hältnis der  Reciprocität 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostrau 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  dem  Reciprocitätsrechte  versehenen 
Communal-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Rokycan,  an  welchem 

mit  Beginn  des  Schulji^res  1901/1902  die  IV.  Classe  eröffnet  wird,  kommen  aus 
diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion, 

mit  den  bezüglich  der  ersten  Stelle  im  §  1,  bezüglich  der  zweiten  Stelle  im  §  4  des  Gesetzes 
rom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Rokycan  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
bis  15.  April  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 


LXIV  Concnra-Ansschreibimgen. 

An  der  L  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag-Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  PbyBik 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aazuftthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoeumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschnle  mit  bobmiscber  Unterrichtssprache  in  Kladno  kommen 

mit  Beginn  des  Schu][jahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoeumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Konigj;riitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schulljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898. 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  iUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gresuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoeumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Landcs-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 901  zweiLehrstellen  zur  definitiven,  gegebenen- 
falls provisorischen  Besetzung,  und  zw^r: 

1)  eine    Lehrstelle    für    französische    und    deutsche    Sprache  &1b 

Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte    als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 

anderen  Nebenfächern. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche   im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulrathe 
für  Mähren    in   Brunn    einzubringen    und    in    ihnen   ein    etwa   beabsichtigtes  Ansuchen  na> 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen« 


Concon-AasBchreibimgen.  LXV 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten  Commnnal- 

Realsehule  in  Eger  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen 
mit  den  im  §  54  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  193,  normierten 
Bezogen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische  Religion, 

b)  eine    wirkliche    Lehrstelle    fttr    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  und 

c)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch    und    Französisch    als 

Hanptfilcher,    eventuell   fUr   Deutsch,    Geographie    und   Geschichte 
als  HauptfUcher. 
Die    gehörig    instruierten ,    an    den   Stadtrath    von   Eger    stilisierten    Gesuche    sind    b  i  s 
15.  April  d.  J.   im   Torgeschriebenen  Dienstwege    bei    der  Direction   der  Gommnnal- 
Realschule  in  Eger  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  den  nied.-Ssterr.  Landes-Lebrer-Seminarien  zn  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsclasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Yolksschulgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schu^'ahres  1901/1902  in  der  Yorbereitungsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen   zur   Besetzung,  und  zwar   werden  ausgeschrieben: 

a)  iür  Wiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  400  Kronen; 

W     n  n  n  l^n»»  n  n       n  n  200         „ 

c)    n    8t  Polten       .     .       6       „         „  „  „  „     „        ,        400       „ 

^J     n  n  n  ^  n  rt  n  n  n       n  n  *UU         „ 

e)    „    St.  Polten  15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  betreffenden 

Zöglingen  unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern  ; 

f)     y^  rt  15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  200  Kronen  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  von  je 
100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schiller  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsciasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Bewerber  um  diese  Beneficien  müssen  das  14.  Lebensjahr  vor  dem  Eintritte  in  die  Lehr- 
anstalt zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1887  geboren)  und  in  Niederösterreich 
zuständig,  mittellos,  entsprechend  vorbereitet  und  von  kräftiger  physischer  Constitution  sein.  Die 
Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatsscheine,  Impfzengnisse,  Mittellosigkeitszeugnisse 
and  dem  letzten  Schulausweise  belegt  sein;  auf  nicht  vollständig  belegte  Gesuche  kann  unter 
keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  Vorprüfung  und  ärztlichen  Untersuchung  vor  einer 
Landes-Commission  lu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  finden  statt  am 
28.  April  1901  zu  Wien  um  10  Uhr  vormittags  im  Gebäude  der  städtischen  Volksschule  im 
I.  Bezirke,  Bartensteingasse  7,  am  5.  Mai  1901  zu  Stock  er  au,  am  12.  Mai  1901  zu 
Wiener-Neustadt,  am  16.  Mai  1901  zu  St.  Polten,  am  19.  Mai  1901  zu  Hörn 
(überall  im  Gebäude  der  dortigen  Landes-Lebranstalt  und  um  9  Uhr  vormittags).  Die  Prüfung 
ergtreckt  sich  auf  Religion,  deutsche  Sprache,  Rechnen  und  Vorkenntnisse  in  der  Musik,  und 
wird  dabei  jenes  Maß  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig  absolvierten  Volksschulunterrichte 
eatspricht.  Die  Prüfung  in  Sprache  und  Rechneu  ist  in  der  Regel  mündlich  und  schriftlich, 
weshalb  die  Prüflinge  Schreibmateriale  mitzubringen  haben. 


LXVI  Goncnn-Ansschreibiiiigen. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche  zu  erklären,  an  welchem  Orte  er  die  PrQfnng 
abzulegen  bereit  ist,  und  erhält  sodann  in  vorläufiger  Erledigung  seines  Gesuches  die  Einladung 
zu  einem  der  bezeichneten  Termine.  Bewerber,  deren  Gesuche  keinen  diesbezüglichen  Wunsch 
enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  (Wiener-Neustadt  oder  St.  Polten),  in  welche 
sie  aufgenommen  zu  werden  wünschen  oder,  wenn  auch  dieser  Umstand  offen  gelaasen  ist, 
nach  St.  Polten  einberufen.  Die  in  Wien  domicilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter 
allen  Umständen  daselbst  abzulegen.  Ob  die  Prüfung  etwa  zufällig  in  Wiener-Neustadt  oder 
St.  Polten  stattfindet,  ist  für  die  Entscheidung,  an  welche  Anstalt  der  Bewerber  im  Falle  der 
Aufnahme  gewiesen  würde,  ganz  gleichglltig.  Für  die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen 
zu  erlegen,  die  vom  Leiter  der  betreffenden  Commission  eingehoben  wird.  Die  Zulassung  zur 
Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Taxe  gestattet. 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-österr.  Landesausschuss  unmittelbar  nach  abgelegter 
Prüfung  der  Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Competenz  zugelassen  sind;  doch  haben 
sie  für  den  Fall  ungünstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf 
Berücksichtigung  nicht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender 
Vorbereitung  erst  nach  einem  Jahre,  im  Falle  körperlicher  Untauglichkeit  überhaupt  nicht 
zulässig. 

Aus  den  von  der  Commission  tauglich  befundenen  Bewerbern  trifl^  der 
nied.-österr.  Landes- Ansschuss  die  Auswahl   nach  Maßgabe  der  Zahl  der  zu  besetzenden  Plätze. 

Bewerber,  die  das  13.  Lebensjahr  vollendet  haben  (d.  h.  vor  dem  16.  September  1886 
geboren  sind)  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (z.  B.  mehrere  gut  absolvierte  Mittelschnlclassen) 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  l.  Jahrgang  der  Lehrerbildungsanstalt  (mit  Übergebung 
der  Yorbereitungsclasse)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  sich  jedoch  im  Sinne  des  §  15  des 
Organisations-Statuts  vom  31.  Juli  1886  (Vdgs.-Bl.  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
1886,  Stück  XVl)  einer  weiteren  Prüfung  aus  Geographie  und  Geschichte,  Naturgeschichte, 
Naturlehre,  geometrischer  Formenlehre  und  Turnen  zu  unterziehen.  Die  Anforderungen  entsprechen 
dem  Bildungsgrade  des  absolvierten  Bürgerschülers;  in  der  Geschichte  und  Naturgeschichte 
wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  der  heimatlichen  Verhältnisse  gelegt. 

Alle  in  die  Lehranstalt  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendium 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  nach  Absolviemng  der 
Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Nieder- 
österreich sich  zu  widmen. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung,  die  die  genaue  Angabe  enthalten  müssen: 
1.  Auf  welche  Art  der  Freiplätze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflectiert;  2.  ob  er  insbesondere 
im  Falle  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzes  oder  Stipendiums  ein  halbes  Beneficinm 
anzunehmen  oder  als  Zahlzögling  in  St.  Polten  (nach  Maßgabe  des  etwa  vorhandenen  Raumes 
gegen  Entrichtung  der  Jahresgebür  von  400  K)  oder  als  Extemist  auf  eigene  Kosten  in  eine 
der  beiden  Lehranstalten  einzutreten  geneigt  sei;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Vorprüfung 
abzulegen  wünsche  —  sind  bis  längstens  10.  April  d.  J.  beim  Landesausschnsse 
für  Niederösterreich  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  nachträgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  kommt  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Mathematik  und  Phy^sik  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  definitiven 
Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  oder  der  Zeit  ihrer  Ver* 
Wendung  an  Volks-  und  Bürgerschulen  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


ConcnTB-Aasschreibangen.  LXVII 

An   der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildiingsanstalt   in  Linz   gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  des  im  Bange  eines  k.  k.  Übungs- 
schallehrers  stehenden  Turnlehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Der  Inhaber  derselben  ist  yerpflichtet,  den  Turnunterricht  auch  am  Staats-Gymnasium  in 
Linz  bis  zum  Maximum  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Bewerber  haben  ihre  yorschrifismftßig  instruierten  Gesuche,  die  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  sind,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz 

gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  Übungsschullehrerstelle 
mit  den  normahnäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  unter  Angabe  ihrer  allfälligen  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Zuerkennung 
von  Gehaltserhöhungen  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 0.  A  p  r  i  1  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Für  Bürgerschulen  geprüfte  Bewerber,  welche  auch  die  gesetzliche  Lehrbefähigung  für 
Yiolin-  oder  Clavierspiel  oder  ein  anderes  Musikfach  nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen 
Umständen  bevorzugt. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Haupt- 
lehrerstelle für  die  rumänische  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 


Bei-iolitii^uii^, 

In  dem  Ministerial-Erlasse  vom  23.  Jänner  1901,  Z.  33874  ex  1900,  betreffend  die  Bestellung 
von  Regierungscommissären  für  die  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  (Beilage  zum 
Yerordnungsblatte  vom  15.  Februar  1901,  Stück  lY,  Seite  XXXIY,  Zeile  14  von  oben,  soll  das 
Schlusswort  statt  „Rochlitz"  richtig  „Röchlitz'^  lauten. 

(Ministerial-Act  Z.  6336  ex  1901.) 


LXYm 


JAfVHV^n^ßtKif^ßfKßrKMUVKtVKflK/SKfrKßr^fVktfkifKßVißSKßtKßfißfKffkffi  *^*^ 


In  Gommission  beim  k.k.SGhtQbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das  ^ 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildflftche  % 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  i  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  S 

S  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  ^ 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

f^        „    52.  Marienlegende  11 P.  Stach iewicz. 

II  *)   n    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

$        „    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Burganlage R.  Bernt. 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      ...  R.  Hammel.  p 

.    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„    58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

„    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

60.  Kaiser  Ferdinand  n 0.  Friedrich. 

61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 
§        ff    63.  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.ürban  und H. Lefler. 

„    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„    66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      .     .     .      .  A.  ▼.  Pflttgl. 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflüg  1. 

„    68.  Wien R.  Bernt. 

„    69.  Budapest R.  Nädler. 

70.  Graz    • H.  Wilt. 

71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Rnss. 

72.  Der  Karst E.  t.  Lichtenfels. 


n 
n 


n 
n 
9  I» 


„    73.  Bauemieben M.  Sappantschitsch. 

„    74.  Bären A.  Pock. 

„    75.  Rinder St.  Simony. 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Mi^^s^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.Märzd.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien,  Regiemngsrathe  Alexander 
Lamberger  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den 
Orden  der  eisernen  Krone  in.  Glasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
dem  Ehrendomherm  des  Metropolitan-Capitels  zu  St.  Stephan  und  Pfarrer  zu  Altlerchenfeld 
in  Wien  Ernest  Lokaseder  das  Ritterkreuz  das  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  J&nner  d.  J. 
der  General-Oberin  der  Gongregation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in  Wie nf Marie 
Generosa  Erhard  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  derErone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Personaldechant  in  Deschney  Wenzel  Erychleb  das  goldene  Ver- 
dienstkreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Rechnnngs- Revidenten  des  Rechnungs- Departements  der  Theresianischen  Akademie  Josef 
Hustoles  anlässlich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.März  d.  J. 
der  Ijetterin  der  Hauswirtschaft  der  niederösterreichischen  Landes-Blindenanstalt  in  Purkers- 
dorf  Marie  Enülcber  das  goldene  Verdienstkreuz  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Fundamental-Theologie  und  christlichen  Philosophie  an  der 
theologischen  Facultät  in  Olmütz  Dr.  Josef  Kachnik  zum  ordentlichen  Professor 
der  Moral theologie  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen Üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten  D r.  Josef 
Siemiradzki  zum  außerordentlichen  Professor  der  Geologie  undPaläontologie 
I    aD  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
den  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Linz  Dr.  Ludwig  Piskaöek 
lum  Professor  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  yom  1.  M&rz  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Yolosca  Vincenz  Zamlic  zum  Mitgliede  des  Landesschnlrathes 
von  Istrien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
2iim  Vioepräses 

der  rechtshistorischen  StaatsprfifangsGominissioii  in  CzernowitE  der  ordentliche 

Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Hanke, 
811  Mitgliedern 
der  jndieiellen  Staatsprfifiangsconimission  in  Czernowitz  der  ordentliche  UniversitAts 

Professor  Dr.  Walther  yon  HSrmann  und  der  Advocat  Dr.  Heinrich  Eiesler, 

sum  Correspondenten 
der  k.  k.  Centralanstalt  fBr  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismus  der  ordentliche 

Professor  der  kosmischen  Physik  an  der  Üni7ersität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Julius   Hann, 

sum  Amannenflis 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in    Lemberg   der  provisonsche 

Bibliotheks-Praktikant  an  der  genannten  Hochschule  ürban  Wareg  von  läassalski, 

BTim  HanpÜehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  der  übungsschuiiehrer  an  dieser  Ansuit 

Stanislaus  GlogOWSki, 

Biiin  wirklichen  Lehrer 
an  der  Handelssection  der  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  in  Triest  der 

proYisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Naef, 

an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Gregor  Pekas, 
itun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Krakan  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt 
in  Erakau  Eugen  flrabowski. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat   nachbenannte  Persönlichkeiten  ZU 

MitgUedern  des  Ssterreichischen  archäologischen  Institutes  ernannt,  und  zwar : 

1)  zu  wirklichen  Mitgliedern  im  Auslände: 
Professor  Gherardo  Oherardiui,  Padua, 

Dr.  Theodor  Wiegaud,  Director  der  königl.  preußischen  Museen,  Constantinopel; 

2)  SU  oorrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände : 

Fr.  Y.  Yon  Holbach,  Generalinspector  der  türkischen  Tabakregie,  Smyrna» 

Dr.  Alfred  K5rte,  ümyersitätsprofessor,  Greifswald, 

Dr.  Silvester  Leicht,  Bibliothekar,  üdine, 

Dr.  Duncan  Mackenzie,  Athen, 

Dr.  B.  A.  Mystakidis,  Bibliothekar  des  kais.  ottom.  Museums,  Constantinopel, 

Michael  Pappakoustantinu,  Ardin, 

Priyatdocent  Dr.  Michael  Rostowzew,  St.  Petersburg. 

Dr.  Friedrich  Sarre,  Berlin, 

Dr.  Pietro  Sgulmero,  Vicebibliothekar,  Verona, 

Dr.  Dante  VagHeri,  Rom, 

Dr.  Robert  Zahn,  Berlin; 


Personalnachrichten.  LXXI 

d)  zu  oorrespondlerenden  Mitgliedern  im  Inlande: 

Josef  Alaievich,  Oberlandesgerichtsrath,  Spalato, 
ünivenitiltsprofessor  Dr.  Hana  von  Arnim,  Wien, 
Kais.  Rath  Josef  Gelcich,  Professor  an  der  nautischen  Schule,  Ragusa, 
Oymnasialprofessor  Dr.  Hans  Gntscher,  Graz, 
üniFerait&tsprofeBSor  Dr.  Edmund  Hanler,  Wien, 
Dr.  August  Ritter  von  Jaksch-Wartenhorst,  Elagenfurt, 
Guido  Levi,  Oberingenieur,  Triest, 
Maler  Ludwig  Micbalek,  Wien, 

üniFersit&tsprofessor  Dr.  Kasimir  Morawski,  Krakau, 

Dr.  Rudolf  Mfinsterberg,  Custos-AcUunct  am  kunsthistorischen  Hofmuseum,  Wien, 
Gymnasialprofessor  Dr.  Johann  Ohler,  Krems, 
Gymnasialprofessor  Dr.  Felix  Podhorsky,  Pola, 
Dr.  Ludwig  Pollak,  Rom, 

Oberpostcontrolor   Josef   Straborger,    Yicepräsident  des  Museums   Francisco   Garolinum 
in  Linz  und 

üniTersitfttsprofesBor  Dr.  Anton  Zingerle,  Innsbruck. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  den 
Vicepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Wien  R u d o  1  f  Kitscbelt  und  den  Vice- 
pr&sidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Linz  Karl  Reininger  zu  Mitgliedern 
der  Centralcommission  für  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Unterrichtes 
ftir  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   für  die  neue  Functionsperiode   zn  Besirks- 

sehnlinspectoren  in  Krain  ernannt: 

1.  Ffir  die  Scbnlbezirke  Adelsberg  nnd  Loitscb  den  Oberlehrer  Johann  Tbnma 

in  Adelsberg-, 

2.  f&r  die  Scbnlbezirke  Erainbnrg  nnd  Radmannsdorf,  mit  Ausnahme  der  deutschen 

Schule  in  Weißenfels,  den  Oberlehrer  Andreas  Znmer  in  Laib  ach; 

3.  far  die  Scbnlbezirke  Laibacb  Umgebung  nnd  Stein,  mit  Ausnahme  der  Privat- 

Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Domschale,  Josefsthal  und  Görtschach, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach  Willibald  Znpanüi; 

4.  fnr  die  Scbnlbezirke  Gnrkfeld  nnd  Littai  den  Übungsschullehrer  Anton  Haier 

in  Laibach; 

5.  f&r  die  sloveniscben  nnd  ntraqnistiscben  Scbulen  der  Scbnlbezirke  Rndolfis- 

H'erth,  Tscbernembl  nnd  Oottscbee  den  Oberlehrer  Anton  JerSinOYÜ  iuTschernembl; 

6.  fnr  die  deutseben  Scbulen  der  Schulbezirke  Rudolfswerth,  Tscbernembl  und 

(lOttsehee  den  Gymnasialdirector  Peter  Wolsegger  in  Gottschee  und 

7.  fnr  die  sloyeniscben  nnd  utraqnistisctaen  Scbulen  des  Stadtsctaulbezirkes 

Laibach  den  Professor  der  dortigen  Staats- Oberrealschule  Franz  Levec. 


LXXn  Personalnachrichten.  —  Conen«- AuBBchreibungeii. 

Der  Minister  filr  Gnltos  nnd  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    der   betreffenden  Professoren- 
Gollegien 

anf  Znlassnng 

des   Dr.  Hermann   Jnlins   Hermann    als   Priyatdocent   für   neuere  Kunst- 
geschichte nnd 

des  Dr.  Wilhelm  Hein    als   Privatdocont  für   allgemeine   Ethnographie 
an  der  philosophischen  Facnltilt  der  Universität  in  Wien,  dann 

des    Goncipisten    der  steiermärkischen   Finanzprocnratnr   Dr.  Moriz  Wellspacber   aU 
Privatdocont  für  österreichisches  Civilrecht  nnd 

des  Dr.  Leopold  Wenger  als  Priyatdocent  für  römisches  Recht 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  graphischen  Lehr-  nnd  Versuchsanstalt  Josef  HSrwarter  in  die 
Vn.  Rangsciasse  befördert, 

den  Oberlehrer  an  der  ftinfclassigen  Knaben  -  Volksschule  in  Moäciska  Ladislans 
Lopnszanski  den  Directortitel  verliehen, 

den  Director  der  Impfistoffgewinnnngsanstalt  in  Wien  Dr.  Gustav  Panl  mit  der 
Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  nnd  Schulhygiene  an  der 
Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  betraut,  und 

den  Johann  Steinbauser  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holz-  und 
Eisenbearbeitnng  in  Brück  an  der  Mur  bestellt. 


Goncnrs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianiscben  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres,  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural- Verpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä.  400  Kronen  nnd  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  nnd  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  YIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  and 
classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreirb 
in  Wien  einzubringen  und  darin  zugleich  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenteiyahre  anznsnchen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


GoncorB-AnsBchreibaiigen.  LXXHI 

An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  bobmischer  Unterricbtsspracbe  in 

Prag  (Ei^ineiiecgasse)  kommt  mit  Beginn  des  SchnlljahreB  1901/1902  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September  1898,   R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe    für  Bahmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymiiasiuill  in  Aman  kommt  mit  Begmn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B].  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Beal-  nnd  Ober^ymnasinm  in  Klattan  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit 
Deutsch  oder  Böhmisch  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  deutscher  Unterrichtssprache  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
8chnlrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der 
Zaerkennung  von  Quinquennalzulagen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  den  nied.-Ssterr.  Landes-Mittelschnlen  nnd  -Seminarien  kommen  für  das  Schul- 
jahr 1901/1902  nachfolgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

eine  in  Verbindung   mit  classischer  Philologie    als  Nebenfach    am  Landes- 

Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Modling; 

eine   in  Verbindung  mit    Geschichte  oder   philosophischer  Propädeutik 

am  Landes-Lehrerseminar  in  St.  Polten  (Hanptlehrersteile) ; 

eine  in  Verbindung  mit  französischer  Sprache    an  der  Landes-Obepreal- 

schnle  in  Wiener-Nenstadt; 
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eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  am  Landes-Real-    nnd   Ober- 

gymnasinm  in  St.  Polten; 

zwei  Lehrstellen  für  Naturgeschichte, 

eine   in  Verbindung  mit  Mathematik    und  Physik    ftlr  ünterclassen  am 

Landes-Bealgymnasinm  in  Waidtaofen  a.  d.  Thaya; 

eine   in  Verbindung   mit   der   Befähigung   fQr   Landwirtschaft    oder  für 

Mathematik  und  Physik  für  ünterciassen  am  Landes  -  Lehrer- 
seminar in  Wiener-Nenstadt ; 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und    darstellende    Geometrie    an    der 

Landes-Oberrealschnle  in  Krems; 

sechs    Supplentenstellen    für    classische    Philologie    an    den    Landes- 

Gymnasien  in  Baden,  Hörn,    St.  Polten,   Stoekeran   nnd  Waidbofen 
a.  d.  Thaya; 

eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  am  Landes-Real-    nnd 

Obergymnasinm  in  St.  PSlten ; 

eine  Supplentenstelle  für  die  realistischen  Fächer,  wobei  die  nachgewiesene 
BeftLhigung,  den  Geographieunterricht   in    der   L  G lasse   zu   ertheüen, 

einen  Vorzug  begründet,  am  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  MSdling; 

eine  Supplentenstelle   für  deutsche   und   französische  Sprache  an  der 

Landes-Oberrealschnle  in  Krems ; 

eine  Supplentenstelle  für    Mathematik   und   darstellende  Geometrie 

(eventuell  Physik)   an  der  Landes  -  Oberreal-  nnd  Gewerbeschule   in 
Wiener-Nenstadt. 

Die  an  den  nied.-österr.  Landesanstalteu  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  sind  Landesbeamte 
der  IX.  Rangsclasse ,  mit  denselben  Bezügen  wie  an  staatlichen  Lehranstalten ,  mit  denen  die 
nied.-österr.  Landesanstalteu  im  Reciprocitätsverhältnisse  stehen,  mit  Anspruch  auf  zwei  Qninqnennal- 
Zulagen  zu  je  400  und  drei  zu  je  600  Kronen,  Vorrückung  in  die  Vill.  nnd  Vn.  Bangsciaase 
nach  1 0,  beziehungsweise  20  Dienstjahren  und  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  nied.-ÖBterr. 
Landesbeamte  geltenden  Normale. 

Das  Quartiergeld  beträgt  nach  dem  Dienstorte  und  der  Rangsclasse  500  — 1000  Kronen 
und  wird  gegen  einen  kleinen  percentuellen  Abzug  in  die  Pension  eingerechnet. 

Jeder  in  den  nied.-österr.  Landesschuldienst  Eintretende  hat  sich  durch  einen  Revers  zu 
verpflichten,  denselben  niemals  während  eines  Schuljahres  zu  verlassen. 

Bei  der  definitiven  Anstellung  können  bis  zu  drei  Supplenten jähren  durch  Beschlusa  des 
nied.-österr.  Landesausschusses  in  vollständige  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  Supplenten  an  den  nied.  -  österr.  Landes-Lehranstalten  erhalten ,  wenn  sie  die  volle 
Approbation  besitzen,  eine  Remuneration  von  2000  Kronen;  ungeprüfte,  die  für  den  Fall,  dass 
sich  geprüfte  Bewerber  nicht  in  genügender  Zahl  fänden ,  in  Verwendung  genommen  werden 
können,  eine  Remuneration  von  1800  Ejronen. 

Mit  der  Hauptlehrerstelle  in  St.  Polten  (Lehrerseminar)  ist  die  Verwaltung  der  Lehrer- 
bibliothek und  im  Falle  der  (vollständig  freiwilligen)  Mitverwendung  zur  Beaufsichtigung  der 
Spaziergange  der  Zöglinge  des  Internates  die  Aussicht  auf  entsprechenden  Nebenverdienst  verbunden. 

Mit  der  Supplentenstelle  in  Stock  er  au  ist  eine  Präfectenstelle  am  städtischen  Convicte 
verbunden,  zwei  Supplenten  in  St.  Polten  haben  Präfectenstellen  am  „Schülerheim''  des  Lehrer- 
vereines „Fortschritt''  zu  übernehmen,  eventuell  könnte  dies  auch  in  Hörn  der  Fall  sein. 

Die  Präfecten  erhalten  vollkommen  freie  Station  (Kost,  Wohnung,  Beheizung  und  Beleuch- 
tung) und  eine    zu  vereinbarende   bescheidene  Remuneration ,  jedoch    nicht  unter  200  Kronen. 

Bewerber  um  die  hier  ausgeschriebenen  Stellen  sollen  die  volle  Approbation  fUr  Mittel- 
schulen (am  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neustadt  eventuell  für  landwirtschaftliche  Schulen) 
besitzen ;  doch  können  für  die  Hauptlehrerstellen  mangels  anderer  Bewerber  auch  für  die  entsprechende 
Bürgerschulgruppe  befähigte  Lehrkiilfte,  die  eine  längere  und  erfolgreiche  pädagogische  Bethätigang 
nachzuweisen  imstande  sind,  berücksichtigt  werden;  für  die  Supplentenstellen  werden  mangels 
geprüfter  Bewerber  auch   solche,  die  sich  nachweislich  im  Prüfungsstadium  befinden,  zugelassen. 
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Bewerber,  die  sich  im  Prttfangsstadiam  befinden  and  während  der  Concorsperiode  die 
Approbation  erlangen ,  wollen  das  Prttümgszengnis  oder,  falls  sich  die  Ausstellang  desselben 
verzögert,  eine  amtliche  Interimsbestätignng  mit  möglichster  Beschleunigung  dem  Gesuche  nachtragen. 

Die  mit  einem  1  Kronen  -  Stempel  versehenen  Gesuche  sind  vollkommen  zu  instruieren, 
das  heiflt,  mit  Taufschein,  PrOfungs-  und  Verwendungszengnissen  zu  belegen ;  bereits  im  Lehramte 
in  Verwendung  stehende  Bewerber  haben  dieselben  im  Amtswege  einzubringen.  Auf  nicht  vorschrifts- 
m&ßig  ausgestattete  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  Gesuche  sind  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien, 
L,  Herrengasse   13,  bis  längstens  31.  Mai  d.  J.  einzureichen. 

Am  Kaiser  Frans  Joseph-Landes- Gymnasinm  zu  Pettan  in  Steiermark  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 
erentuell  auch  für  philosophische  Propädeutik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Das  Landes- Gymnasium  in  Pettau  genießt  das  öffentlichk^itsrecht  und  volle  Reciprocität 
mit  den  staatlichen  Mittelschulen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Geburtsschein,  Nachweisung  der 
zurückgelegten  Studien  und  abgelegten  Lehramtsprüfungen  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
an  den  Landesausschuss  für  Steiermark  in  Graz  einzusenden. 

Am  Commonal-Obergymnasiam  in  Bregenz,  an  welchen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  die  YII.  Classe  eröffnet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  LehrbefAhigung  für  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalten 
unter  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
anstalten im  Beciprocitätsverhältnisse'  steht,  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
normiert;  dazu  kommt  eine  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Der  anf  diese  Stelle  Berufene  verpflichtet  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  während  der  Ausgestaltung  einer  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehr- 
kräfte, drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 

Am  Commnnal-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mihrisch-Ostran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  aus  Anlass  der  flröffhung  der  VL  Classe 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht,  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öfTenÜichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  das  Ver- 
hältnis  der  Reciprocität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostrau 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzufUhren. 
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An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  und  dem  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten 
städtischen  Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterriclitsspracbe  in  Gaya  (Mähren)  kommen 

mit  Beginn  des  Schnfjahres  1901/1902  zwei  definitive  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Nebstdem  zwei  Supplentenstellen  für  classische  Philologie  und  eine 
Snpplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfach,  eventuell  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 

Bezüge  und  Altersversorgung  sind  nach  den  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen 
geregelt,  die  des  Religionslehrers  nach  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898.  Die 
Supplenten  erhalten  nebstdem  Natnralwohnung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  an  die  Gemeindevertretung  der  Stadt  Gaya  gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  des  böhmischen 
Gommunal-Gymnasiums  in  Gaya  einzureichen. 

An   dem   mit    dem    Öffentlichkeitsrechte    ansgestatteten    böhmischen    Privat- 

Gymnasium  zu  Mistek  in  Mähren  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle   für    die   philosophische  Propädeutik 

in  Verbindung   mit   dem  Griechischen   für  Ober-    und  Latein   für  Unter- 
gymnasien, und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  böhmische  Sprache  als  Hauptfach 

in  Verbindung  mit  Latein  und  Griechisch  für  üntergymnasien. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  dieselben  Bezüge  verbunden  wie  an  Staats-Mittelschulen. 
Die    gehörig   instruierten    Gesuche    sind    im    vorgeschriebenen   Wege    an    die   Üstfedni 
Matice  §kolsk&    in  Prag  (n.,    Brenntegasse  Nr.  24)  bis  20.  April  d.  J.    einzusenden. 

An  der  Staats-Bealschi^le  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902 
die  Directorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  geriditeten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmisclier  ÜBterriGhtssprache  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schoyahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Fransösiseh 
in  Yerbindong  mit  Böhmisch  oder  Den t seh  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
IL-6.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprachen  snr  Besetsang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftbr  Cnltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aof  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschide  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Br&nn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  des  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnang  Ton  Diensfjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschnle   mit  bShmischer  Unterrichtssprache   in   Nenstadtl 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  Französisch  und  Deutsch  und 

2)  eine   Lehrstelle   fttr   Chemie   als   Hauptfach   mit  Nebengegenständen,    Ton 

denen  einer  Geographie  sein  soll. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
DiensQahren   im   Torgeschriebenen   Dienstwege    bis    20.  April    d.  J.    beim    k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  griech. -Orient.   Oberrealschnle   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in 

Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  definitiTe  Lehrstelle 
für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt- 
fächer mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Bewerber  griech.-orient.  Confession  werden  Torzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für 
die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  Ton  Quinqnennalzulagen  erheben,  haben 
das  bezügliche  Ansuchen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  k.  k«  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  Schtd- 

jahres  1901/1902  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Mathematik  und  Physik 
oder  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  obige  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  SteDe  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  Terbunden. 

Ke  Tonchriftsmäflig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehnlrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Im   Gesuche    sind   auch   allfilllige   Ansprüche    auf  Anrechnung   tou  Diens^ahren   fttr   die 

BeaesBong  der  Quinquennalzulagen  im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898, 

R--€.-Bl  Nr.  174,  anzuführen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbilduiigsanstalt  mit  deatscber  Unterrichtssprache  in 

Brfinil  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1901/1902  eine  definitive  Hanptlehrer- 
stelle  für  Freihandzeichnen,  Arithmetik  und  geometrische  Formenlehre 
und  Schönschreiben  zur  Besetzung,  und  zwar  mit  der  VerpflichtuDg ,  den  Unterricht  im 
Freihandzeichnen  in  wöchentlich  7  Stunden  auch  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  zu  übernehmen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  yorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricbt 
gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  können  keine  Berücksichtigung 
finden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
oder  an  staatlichen  Übnngsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinquennalznlagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzufahren,  weil  diesbezüglich 
später  erhobene  Ansprüche  nach  dem  Gesetze  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  PoliJ^ka 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  in  Volks-  oder  Übungsschulen  zugebrachten  Dienst* 
zeit  im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  b'dhmischer  Unterrichtssprache  in  PoliJika 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Übungsschullehrerstellen  mit 
den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  an  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  14  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesucbe 
selbst  ansuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Sffentlichen  städtischen  höheren  Handelsschule  (Handelsakademie)  in 

Reichenberg  gelangt  am  16.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Supplenten  für 
deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehaltsbezug  yon  2000  Kronen  und  die  Terpilichtting 
yerbunden,  bis  zum  Höchstausmaße  yon  18  Stunden  wöchentlich  sowohl  an  der  höheren  Handels* 
schule  als  auch  an  der  mit  dieser  yerbundenen  kaufmännischen  Fortbildungsschule  zu  unterrichten. 

Bewerber,  welche  in  den  genannten  Wissenschaften  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschuleo 
anstreben,  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Belegen  yersehenen  Gesuche  bis  1.  Mai  d.  J.  an 
das  Curatorium  der  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Reichenberir 
einsenden. 
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An  der  städtischen  bSheren  Handelsschule  mit  öffentlichkeitsrecht  in  Gabions 

a.  d.  Neisse  kommt  mitBeginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch, 
Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  für  den  Unterricht  in  französischer  oder  englischer 
Sprache  qualificiert  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
festgestellten  Bezüge  yerbnnden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  30.  April  d.  J. 
beim  Gnratorium  der  Anstalt  einbringen. 

An  der  deutschen  Staats-Gewerheschnle  in  Brunn  kommt  eine   Lehrstelle, 

entweder  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  oder  für  die  Bau- 
ingenieur fä  eher  in  der  IX.  Rangsclasse  vom  Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfongsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  der  Anspruch  auf 
fünf  Qninquennalzulagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  und  eine  jährliche 
ActiWtätszulage  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Quiquennalzulage  die 
Aussicht  auf  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsclasse  mit  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen 
and  der  Activitätszulage  um   120  Kronen,  verbunden. 

Bewerber,  welche  die  bezügliche  Lehrbefähigung  für  Oberrealschulen  oder  die  abgeschlossenen 
Bauingenieur-Studien  an  der  technischen  Hochschule  nachzuweisen  haben,  wollen  ihr  vorschriftsmäßig 
gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtendes,  mit  dem 
corriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  eventuell  den  Yerwendungszeugnissen  belegtes  Gesuch 
bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule 
in  Brunn  einbringen. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studienjahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  mechanisch-technische  und  mathematische 
Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsclasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Activitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fUnf  Quinquennalzulagen  von  zweimal 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Quinquennalzulage 
die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  VIIL  Rangsclasse  mit  der  entsprechenden  Erhöhung 
der  Bezüge  verbanden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Documenten 
bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg einzubringen. 

An  der  mit  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czernowitz  (Bukowina)  verbundenen 

zweiclassigen  Handelsschule  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Der  Lehrer  ist  gehalten,  sich  auch  an  anderen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschule 
verwenden  zu  lassen  und  insbesondere  den  Gegenstand  „Geschäftsaafsätze*'  zu  übernehmen. 

Mit  dieser  Stelle  sind,  bei  der  norroalmäßigen  Lebrverpflichtung  von  20  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden,  der  systemmäßige  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage 
jährlicher  600  Kronen  und  fünf  Quinquennalzulagen  (von  denen  die  ersten  zwei  mit  je  400, 
die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  bemessen  sind)  verbunden,  endlich  die  Anwartschaft  auf 
die  Beförderung  in  die  Ym.  Rangsclasse  nach  15  Dienstjahren  bei  Erhöhung  des  Stammgehaltes 
auf  3600  Kronen  und  der  Activitätszulage  auf  720  Kronen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  för  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Früfnngs-,  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Nachweisen  über  die  Lehrbefähigung  in 
«obigen   Fächern   für   Mittelschulen    vorschriftsmäßig    belegten    und    gestempelten    Gesuche   sind. 
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falls  fach  der  Bewerber  im  Schal-  oder  actiTen  Staatsdienste  befindet,  im  Wege  der  Torgesetzten 
Behörde,  sonst  unter  Anschlnss  des  WohlTerhaltiingszengnisses  über  das  tadellose  poHtische  and 
moralische  Verhalten  direct  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschale  in 
Gzernowitz  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  der  allgemeineii  Staats-Handwerkerscbule  in  Tetschen  a.  d.  E.  gelangt  die 

Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  systemmäßige  Gehalt  der  YIII.  Rangsclasse  j&hrlicher  3600  Kronen, 
die  Functionszulage  jährlicher  1200  Kronen,  die  Activitiltszulage  jährlicher  480  Kronen  und 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  zwei  ersten  mit  jährlich  400  Eoronen,  die  ttbrigen  drei  mit 
jährlich  600  Kronen)  yerbunden. 

Bewerber,  welche  Bauingenieure  oder  Architekten  sind,  genießen  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  Torschriftsmäßig 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind,  üeJls  sich  der  Bewerber  im  Schul-  oder  actiren  Staats- 
dienste befindet,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  unter  Anschlnss  des  WohlTerhaltungs- 
Zeugnisses  direct  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag   bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  16.  März  d.  J. 
dem  Director  des  Istitiito  anstriaco  di  studii  storici  in  Rom,  Sectionschef  Dr.  Theodor  Ritter 
von  Sickel  aus  Anlass  seines  Rücktrittes  von  der  Institutsleitung  das  Gommandeurkrenz 
des  Leopold-Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  Director  der  Staats  -  ünterrealschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  Hans  Huber  in 
Anerkennung  seines  vieljährigen  humanitären  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  d.  J. 
dem  Kanzler  des  bischöflichen  Ordinariates  in  S  e  b  e  n  i  c  o,  Franciscaner-Ordenspriester  Johann 
Simnnovid    das  Ritterkreuz    des   Franz   Joseph-Ordens  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Thal  Martin  iSinz  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
dem  Präfecten  an  der  Theresianischen  Akademie,  Weltpriester  Dr.  Wenzel  Eontn]^  anlässlich 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yer- 
dienstkreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
den  Lehrern  Franz  Waldboth  in  Wolken  stein  (Gröden)  und  Fridolin  Jorg  in 
Lei  fers    das   silberne    Yerdienstkreuz    mit    der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  d.  J. 
dem  Pedellen  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  Johann  Neudorfer  das 
silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitABerhöchster  Entschließung  vom  2  3.  März  d.J. 
dem  Landesschulinspector  in  Wien  Dr.  Karl  Ferdinand  Knilliner  den  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.J. 
dem  Privatdocenten  für  neuere  Kunstgeschichte  an  der  Üniversitilt  in  Wien  und  Gustos  am 
konsthistorischen  Hofmuseum  Dr.  Julius  Ritter  von  Schlosser  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAl]erhöchster£ntschließuDgvom28.  M&rzd.J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Krzemienica  Andreas  Earakniski,  sowie  den  Decbant  and 
Pfarrer  in  Swiecany  Karl  Krementowski  zu  Ehrendomherren  des  römiBch- 
katholischen  Domcapitels  in  Przemyi^l  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  März  d.  J. 
den  Gustos  am  naturhistorischen  Hofmuseum  und  Privatdocenten  der  Uniyersität  in  Wien 
Dr.  Franz  WShlier  zum  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geo- 
logie an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  18.  März  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Arthur  Bicdl  zum  außerordentlichen  Professor  der  experimentellen 
Pathologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Ad^uncten  an  der  Sternwarte  der  deutschen  Universität  in  PragDr.  Rudolf 
Spitaler  zum  außerordentlichen  Professor  der  kosmischen  Physik  an  dieser 
Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2.  März  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  und  Privatdocenteii 
Dr.  Josef  Anton  Gineiner  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen 
Geschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck  Hofrath  Dr.  Ludwig  PastOF  zum  Directur 
des  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  für  die  Dauer  einer  fÜnQährigen 
Fnnctionsperiode  bestellt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Director 
der  Prfifangscommission   ffir   allgemeine  Volks-  und  fnr  Bürgerscbnien  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  für  die  restliche  Dauer   der   laufenden  Functions- 
Periode  der  Landesschulinspector  in  Briinn  Josef  LoSfik, 

zum  Mitgliede 

der  staatswissenschaftliehen  Staatsprfifnngs-Commission  in  Wien  der  Rath  am 

Yerwaltungs-Gerichtshofe  Dr.  Max  Schnster  Edler  von  Bonnott, 

der  rechtshistorischen  Staatsprfifnngs-Commission  in  Innsbruck  der  sutthaltereirath 

Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Schwind, 
zu  Bezirkssolinlinspeotoreii 
fnr  den   V.,  beziehungsweise  Vlll.  Wiener  Inspectionsbezirk  auf  die  reßtlichc 

Dauer    der    laufenden    Functionsperiode    der   Hauptlehrer   an    der   Lehrerinnenbild  au  gsanstalt  in 
Wien  Josef  Rauch  und  der  BUrgerschuldirector  Albert  Kundi, 
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sain  BezirkBsohxüinspector 

für  den  Landschnlbezirk  Wiener  -  Neustadt  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
FuQCtIonsperiode  der  Bürgerschuliehrer  Karl  Gerstner  in  Wien, 

stun  Amannensis 

an  der  UniversitSts  -  Bibliothek  in  Lemberg  der  Praktikant  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Eugen  Barwinski, 

nun  ÜbxmgsBOhiillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Stanislau  Nikolaus  M oroz,  und  derselbe  mit  der  Leitung  der  mit  dieser  Anstalt 
verbundenen  Übungsschule  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  betraut, 

Btun  provisorisohen  Übungssohiillelirer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  an  der  Übungsschule 

dieser  Anstalt  Karl  PribiL 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem    Oberlehrer   an    der   sechsclassigen  Volksschule   in  Saalfelden    Johann  SchroU 
den  Directortitel  verliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schaljahres,  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieherj  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
and  hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkunde,  mit  der  Bedingung  der 
Lehrbefähigung  für  Chemie  und  Naturgeschichte  für  die  oberen  Classen  der  Realschulen 
und  der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  einzubringen  und  in  demselbea  auch  ein  eventuelles  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
SappIenten-DieuBljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Nachträglich  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  zu 
besetzen;  unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  auch  für  den  Unterricht  im 
Deatschen  verwendbar  sind,  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Apri  1  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe   für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfilhren. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Tischle^ 

gasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr 
Geographie  undGeschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 893, 
R.-G.-B].  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 6< 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Oymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisrb 
als  Haupt- und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  oder  für  Böhmisch  undDeutscl 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfQbreo. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beleeti» 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  k.  k.  L  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  weitere  definitive  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und 
zwar  für  classische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  oder  Rumänisch  als  Neben* 
fächer,  mit  deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkenn ung  von  Quinquennalzulagen  erheben ,  haben  ein 
bezügliches  Ansuchen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Am  Communal-Obergymnasium  in  Bregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901^1902  die  VII.  Classe  eröffnet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalt^'o 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 
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Die  BezQge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitsrecht  besitzt  and  za  den  Staats- 
anstalten im  ReciprocitAtsyerhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze  yom  19.  September  1898 
normiert;  daza  kommt  eine  Localznlage  yon  jährlich  200  Kronen. 

Der  anf  diese  Stelle  Bemfene  verpflichtet  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  während  der  Ausgestaltung  einer  Anstalt  so  wOnschenswerten  Stabilität  der  Lehr- 
kräfte, drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschttle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eineLehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch 
oder  Englisch  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
bei    dem   k.  k.    Landesschnlrathe    für   Niederösterreich   in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  10.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Kr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 

Jahres  1901/1902  eineLehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädignng  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Hangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  Vlll.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Vn.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii\jährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Qninquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensioniening  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerinm  „Marine-Section** 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär- Hafen -Co  mm  and  o  in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Murine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 
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An  der  k.  k.  nautischen  Schale  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Lassin- 

piccolo  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
deutsche  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-61.  Kr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Istrien  in  Tri  est  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufahren. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Brnnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als 
Hauptfach,  Geometrie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  bis  4.  Mai  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen.  Auf  später  einlangende  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

In  den  Gesuchen  ist  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes- Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Neutitsehein 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zweiLehrstellen  zur  Besetzung,  und  swar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  böhmische  Sprache  als  Hauptfach,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  oder  fürMathematik  undPhysik  als  Hauptfächer,  wobei  die 
für  den  Unterricht  im  geometrischen  Zeichnen  und  den  Freihandzeichen-Ünterricht 
in  der  L  Glasse  geeigneten  Bewerber  den  Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Commnnal-Realschnle  in  DornbirD,  die  vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen 
Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  vom  1.  September  d.  J.  ab  in  die  Staatsverwaltung  über- 
nommen wird,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  aus  Anlass  der  Eröffnung  der 
VI.  Glasse  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Italienisch  und  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
2000  Kronen  und  der  nach  der  X.  Rangsclasse  bemessenen  Activitätszulage  von  400  Kronen 
zur  Besetzung. 

Gesuche    nm    diese    Stelle    sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis   1.  Mai  d.  J 
beim  k.  k.   Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1901/1902  die  Stelle  eines  provisorischen  Übnngsschullehrers  mit  den  dorch 
das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zar  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  im  ordentlichen  Dienstwege 
bis  SO.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzu- 
bringen. 

An  der  Schlesischen  Handelsschule  in  Troppau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  die  commerzi eilen  Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  haben  Anspruch  auf  einen  Gehalt  von  2000  Kronen  und  auf  eine  Actirit&ts- 
Zulage  von  500  Kronen.  Der  Gehalt  wird  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  derselben  um  je  400  Kronen  erhöht.  Die  Lehrverpflichtnng 
beträgt  20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Verwendung  über  die  Lehrverpflichtung  wird  mit  120  Kronen 
fbr  die  wöchentliche  Stunde  remuneriert.  Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen 
beiderseits  freistehende  halbjährige  Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  und  der  Pensionsbehandlung  finden  die  fUr  Lehr- 
personen an  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  Direction  bis  1 5.  M  a  i  d.  J. 
an    das  Cnratorium    der  schlesischen  Handelsschule    in  Troppau  einzusenden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerheschnle  in  Pilsen  kommt  mit  1.  September  d.  J. 

eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  und  Modellieren  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  nebst  einer  Actiritätszulage  von 
600  Kronen  verbanden.  Nach  je  5  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  eine  in  die  Pension  anrechenbare 
Zulage,  wovon  die  zwei  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach 
1 5jähriger  zofriedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  überdies  die  Beförderung  in  die  YIU.  Rangs- 
claase,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen,  sowie  der  Actiritätszulage 
um   120  Kronen  verbunden  ist. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht  zu 
stilisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über 
Studien  nnd  Approbationen)  spätestens  bis  10.  Mai  d.  J.  an  die  Direction  der  obge- 
nannten  Anstalt  zu  senden. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  schon  in  ein^r  definitiven  Staatsstellung  befinden,  wollen  ihrem 
Gesuche  auch  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  competenten  politischen 
Behörde  bestätigtes  WohWerhaltungszeugnis  anschließen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  sein  muss. 

Competenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
das  25.  Leben^ahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  überdies  in  ihrem  Gesuche  anführen, 
ob  sie  der  gesetzlichen  Militär-Dienstpflicht  bereits  genügegeleistet  haben. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brttnn  wird  eine  Lehrstelle 

für  Maschinenbau  und  EI  ektrotechnik  in  der  E^.  RangscIasse  vom  1.  September  1901 
ab  besetzt  werden. 

Mit  derselben  ist,  außer  dem  Ansprüche  auf  den  Titel  eines  k.  k.  Professors  nach  drei- 
jähriger befriedigender  Dienstzeit,  jährlich  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen,  die  Actiritätszulage 
von  600  Kronen,  der  Anspruch  auf  zwei  Quinquennien  von  400  Kronen  nnd  sodann  auf  drei 
Quinqoennien  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  des  dritten  Quinquenniums  die  Aussicht 
auf  Beförderung  in  die  VHL  Rangsclasse  mit  einem  Gnmdgehalte  von  3600  Kronen  und  der 
Activitätsndage  von  720  Kronen  verbunden. 


LXXXVm  Coucun-AiisBchreibungen. 

Ferner  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen,  insbesondere 
elektrotechnischen  Praxis  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Auch  ist  bei  außergewöhnlicher  Qualification  des  Bewerbers  die  sofortige  Anstellung  in 
der  YIII.  Rangsclasse  nicht  ausgeschlossen. 

Bewerber,  welche  die  vollendeten  Hochschulstudien  nachzuweisen  haben,  wollen  ihr  yorschnfts- 
mäßig  gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtendes, 
mit  dem  curriculum  yitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegtes  Gesuch  bis 
15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule 
in  Brunn  einbringen. 

An  der  mit  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  (Bukowina)  verbundenen 

zweiclassigen    Handelsschule    gelangt   mit   Beginn    des  Schu\jahres  1901/1902    eine 
Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Der  Lehrer  ist  gehalten,  sich  auch  an  anderen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschule 
verwenden  zu  lassen  und  insbesondere  den  Gegenstand  „Geschäftsaufsätze"  zu  übernehmen. 

Mit  dieser  Stelle  sind,  bei  der  normalmäßigen  Lehrverpfiichtung  von  20  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden ,  der  systemmäßige  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen ,  eine  Activitätszulage 
jährlicher  600  Kronen  und  fünf  Quinquennalzulagen  (von  denen  die  ersten  zwei  mit  je  400, 
die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  bemessen  sind)  verbunden,  endlich  die  Anwartschaft  auf 
die  Beförderung  in  die  VIH.  Rangsclasse  nach  15  Dienstjahren  bei  Erhöhung  des  Stammgehaltes 
auf  3600  Kronen  imd  der  Activitätszulage  auf  720  Kronen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculon 
vitae,  den  Prüfungs-,  Studienzengnissen  und  sonstigen  Nachweisen  über  die  Lehrbefähignng  in 
obigen  Fächern  für  Mittelschulen  vorschriftsmäßig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind, 
falls  sich  der  Bewerber  im  Schul-  oder  activen  Staatsdienste  befindet,  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde,  sonst  unter  Anschluss  des  Wohlverhaltungszeugnisses  über  das  tadellose  politische  und 
moralische  Verhalten  direct  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Czernowitz  bis   1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Yerordniiiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  20.  April  d.  J. 
dem  Benedictlner  -  Ordenspriester  und  Director  des  Stifts  -  Gymnasiums  in  Melk,  Schulrathe 
P.  Hermann  Ulbrich  das  Ritterkreuz  d  es  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  April  d.  J. 
der  Directorin  der  Kaiser  Franz  Josef- Mädchen-Bürgerschule  in  Linz  Francisca  Schar- 
sehmid  Edlen  von  Adlertreu  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^^s^^^^^o^  ^^^  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  AprUd.  J. 
dem  Oberlehrer,  Director  Franz  Frank  in  Wien  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchsterEntscliließungvom20.  April  d.  J. 
der  gewesenen  Wartfrau  in  der  Kinder-Bewahranstalt  „Alservorstadt''  in  Wien,  Fabrikantens- 
Witwe  Francisca  Elobasser  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  März  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  vergleichenden  Sprachenkunde  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Alfred  Ludwig  anlässlich  der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Neuhaus  Johann  Riha  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regiernngsrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Tischler- 
gasse, Dr.  Matthias  Koväl*  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Rahestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
den  Domscholaster  Jakob  Federkiewicz  zum  Domdechant  und  den  Domherrn  Josef 
Stachyrak  zum  Domscholaster  am  römisch-katholischen  Domcapitel  in 
Przemy^l  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXXX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.  J. 
den  Honorardocenten  fUr  altchristliche  nnd  Tnittelalterliche  Baukunst  an  der  technischen  Hochschule 
in  Wien  Max  Freiherrn  von  Ferstel  zum  außerordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  6.  April  d.J. 
den  Oberingenieur  der  Maschinenfabrik  Märky-BromoYsky  und  Schulz  in  Eöniggrätz 
Gamillo  Budil  zum  ordentlichen  Professor  für  Maschinenbau  I  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Arthur  Farinelli  zum  außerordentlichen  Professor  der  italienischen 
Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.und  k. Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  I.April  d.J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  E  r  a  k  a  u,  Schulrath  Anton  Pazdrowski 
zum  Director   des   lY.  Staats- Gymnasiums   in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ^nannt 


sum 

der  Commission  f&r  die  Abhaltang  der  II.  Staatsprfifang  ans  dem  IDgeniea^ 
banfache  an  der  dentschen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor 

an  der  genannten  Hochschule  Friedrich  Steiner, 

Btun  Vioepräses 

der  judiciellen  Staatsprfifnngs-Commission  in  Wien  der  Hof-  und  GerichtsadTocst 
Dr.  Alois  Millanich, 

zum  intgliede 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  aus  dem  Ingenienrbaufache 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien    der    Baurath   im    Eisenbahnministerium,    außer* 
ordentliche  Professor  Ludwig  Tiefenbacher, 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenban- 
fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Honorardocent  an  dieser  Hochschule 
Karl  Kobes, 

der  Prufiingscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Czemowitz  und  zum  Fachexaminator  für  romanische  Philologie  der  ordentliche  Professor 

an  der  Universität  daselbst   Dr.  Matthias  Friedwaguer, 

Bom  ÜbungsBOhnllelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszovf  der  Supplent  an  der  Lehrerbildnngsansult 

in  Lemberg  Julian  Dzikowski, 

Bom  provisorisohen  Unterlelirer 

an  der  Staats-Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Via  fontana  in  Triest 

der  Hilfslehrer  an  der  Staats- Volksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  Nikolaus 

Basilisco. 


Penonaliiachrichten.  —  Goncan-AuBSchreibuiigeii.  LXXXXI 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Znlassang 

des  Dr.  Friedrich  Pineles  als  Privatdocent  fttr  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facnität  der  Universität  in  Wien, 

des    Gonservators   am  k.  und  k.  Heeres  -  Museum    Dr.  Wilhelm  Erben    als  Privat- 
docent fttr  österreichische  Geschichte 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Alexius  Pichler  als  Privatdocent  fttr  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  und 

des  M.-U.-Dr.  Stanislaus  Rflii(ika  als  Privatdocent  fttr  Hygiene  und 

des  Dr.  LadisUv  Syllaba  als  Privatdocent  fttr  Pathologie  und  Therapie 
der  inneren  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  ordentlichen  Professors  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg 
Dr.  Stanislaus  Kfpinski  als  Privatdocent  fttr  Mathematik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Balcarczyk  in  Erakau  den  Directortitel  verliehen  und 

zum    Werkmeister   an    der   Fachschule   fttr  Weberei    in  Hohenelbe    den 
Webmeister  Josef  Schnbert  und 

zum  Werkmeister    an    der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach 
Heinrich  Baasback  bestellt. 


Concurs- Au88Chrei  bungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  1901/1902,  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (ErzieherJ  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
and  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagec^  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fttr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berttcksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  ttberreichen. 


LXXXXTT  Concun-AaBBchreibaiigen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  zn  Finme  ist  die  Stelle  eines  Professors 
für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  1.  September  1901  zu  besetzea. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  mit  dem  Zeugnis  der  abgelegten  Staataprflfbng 
(Gruppe  i)  für  das  Lehramt  an  yollständigen  Mittelschulen  deutscher  Unterrichtssprache  und 
durch  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  auszuweisen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  bilden  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staats- 
gebiete der  Monarchie,  die  physische  Eignung  und  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^'abr. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  mit  dem 
Ansprüche  auf  zwei  Alterszulagen  von  400  und  drei  weiteren  yon  600  Kronen,  nach  je  fünf 
Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  an  der  Anstalt,  verbunden.  Femer  ist  der  Anspruch  auf  eine 
competente  Wohnung  im  Akademie-Gebäude,  oder  das  systemmäßige  QuarÜer-Äquivalent  ron 
1500  Kronen,  sowie  die  Pensionsbefähigung  nach  dem  Militär-Versorgungsgesetze  verbunden. 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Bfarine-Beamten  für  das 
Lehrfach  an. 

Während  der  Dienstleistung  unter  10  Jahren  bekleiden  sie  die  Vlll.  Rangsclasse  und 
können  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage,  wobei  eine  im  Givil-Staatsdienste  etwa  surfick- 
gelegte  und  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  wird,  in  die  VII.  Bangsclasse  vorrücken. 
Die  in  Verwendung  an  anderen  Staats-Lehranstalten  zugebrachte  Dienstzeit  wird  auch  bei  ein- 
tretender Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  (§  8  lit.  b)  des  Gesetzes  vom  27.  December  1875. 
betreffend  die  Militär- Versorgung  der  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs- 
Marine  und  der  k.  k.  Landwehr  angerechnet. 

Das  Schuljahr  dauert  an  der  Marine- Akademie  9V2  Monate,  worauf  eine  4 — 6  wöcfaentlicli« 
Instructionsreise  zur  See  erfolgt ;  an  dieser  letzteren  nimmt  eventuell  einer  der  Professoren  TheiL 

Die  Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllung  der  im  Eingange  angeführten 
Bedingungen  und  unter  Anführung  eventueller  Kenntnisse  fremder  Sprachen  oder  besonderer 
wissenschaftlicher  Leistungen  bis  1.  Juni  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Reichs-Krieg )- 
Ministerium  (Marine-Section)  einzusenden. 

An  der  k.  k.  bShmlscheii  technischen  Hochschnle  in  Brunn  gelangt  anflangs  October  d.  J. 

die  neu  errichtete  ordentliche,  eventuell  außerordentliche  Professur  der 
mechanischen  Technologie  zur  Besetzung. 

Mit  der  Stelle  eines  ordentlichen  Professors  ist  die  VI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  and 
ein  jährlicher  Gehalt  von  6400  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  960  Kronen  und  4  Qoinquennal- 
Zulagen  von  je  800  Kronen  verbunden.  Mit  der  Stelle  eines  außerordentlichen  Professors  ist  die 
Vn.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  und  ein  jährlicher  Gehalt  von  3600  Kronen,  eine  Activitäts- 
zulage von  840  Kronen  und  Anspruch  auf  2  Quinquennalzulagen  von  je  400  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  einem  carricuimn 
vitae  und  mit  den  erforderlichen  Belegen  über  das  Alter,  über  zurückgelegte  Studien,  bisherige 
wissenschaftliche  und  praktische,  eventuell  lehramtliche  Thätigkeit  versehenen  Competenzgesucke 
sind  bis  18.  Mai  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brunn  (Augustinergasse    2^11.)  einzubringen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  im  IL  Wiener  Genieindebezirke  ist  mit  Beginn  des  Scbai 

Jahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HauptfiU:her  so 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind,  hab^ 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen 
Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landeaschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des 
gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber 
ein  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  su  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berüri- 
sichtigt  werden. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Beligionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zar  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Oymiiasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Beligionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-tiymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Nenstadt 

(Stephansgasse),  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25. Maid.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-tiymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nenhans  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe    für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Cfymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Communal-Ober- 
^jmnasinm)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn 

des   Schuljahres  1901/1902    eine   Lehrstelle   für   classische   Philologie   oder   für 
Deutsch  als  Hauptfach  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 
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Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  in  Mährisch-Schönberg 
einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial -Erlasse 
Tom   19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  (Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Ober- 
gymnasinm)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  HShrisch-Schonberg  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902   eine  Lehrstelle    für  Geographie    nnd  Geschichte  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenec 
Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  in  Mährisch-Schünber^ 
einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschnlen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

An  den  Mittelschulen  der  Bukowina  gelangen  mit  Beginn  des  Schn\jahres  1901 '1902 
mehrere  Supplentenstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  and  zwar: 

Drei  Lehrstellen  fUr  classische  Philologie, 
eine  Lehrstelle  für  Rumänisch, 

„  „  für  Deutsch, 

n  „  für  Französisch, 

n  „  für  Geographie  nnd  Geschichte, 

zwei  Lehrstellen  für  Mathematik  und  Physik, 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und 

„  „  für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie   als 

Hauptfächer, 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jnni  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einsubringeL. 


Die  Stadtgemeinde  Wels  in  OberSsterreich  schreitet  bei  dem  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  um  die  Bewilligung  zur  Errichtung  eines  Com  mnnal- Unter- 
gymnasiums in  Wels  und  zur  Eröffnung  der  l.  Classe  am  15.  September  d.  J. 
ein.  Vorbehaltlich  dieser  Bewilligung  werden  hiemit  die  Stellen  des  Directors  und  eineb 
wirklichen  Lehrers  zur  Besetzung  ausgeschrieben.  Der  Director  soll  für  classische 
Philologie,  der  Lehrer  für  die  naturwissenschaftlichen  Fächer  befähigt  sein  uD(i 
haben  beide  allen  Bedingungen  zu  entsprechen ,  welche  zur  Anstellung  in  gleicher  Eigenschaft 
an  k.  k.  Staats- Gymnasien  gefordert  werden. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  yom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen. 

Die  Activitätszulage  der  Vü.  Rangsclasse  beträgt  in  Wels  700  Kronen,  jene  der  IX.  Rangs- 
classe  500  Kronen. 

Die  Anstellung  des  Directors  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  und  jene  des  wirklichen 
Lehrers  erfolgt  für  die  ersten  zwei  Jahre  provisorisch.  Sie  unterliegt  der  Bestätigung  durch  den 
k.  k.  Lande SBchuIrath. 

Gesuche  mit  Bekanntgabe  allfälliger  besonderer  Bedingungen  und  mit  den  Nachweisen 
über  die  vorgeschriebene  Eignung  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  die  Stadtgemeinde-Vor* 
stehung  Wels  einzusenden. 
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Am  Kaiser  Franz  Joseph-Commnnal-ObergyiiiAasiaiii  in  Benescbau,  bei  welchem 

mit  dem  15.  September  1900  die  VIFI.  C lasse  eröffnet  warde,  gelangt  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Böhmisch  and  Dentsch  am  Ober-,  eventuell  für  Deutsch  am 
Ober-  und  classische  Philologie  am  üntergymnasium,  oder  für  classische 
Philologie  am  Obergymnasinm,  in  welchem  Falle  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug  haben, 
welche  sich  mit  der  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  am  Obergymnasium 
ausweisen  können,  zur  Besetzung. 

Bezüge  und  sonstige  Dienstesverhältnisse  sind  jenen  an  Staats-Mittelschulen  gleich. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeits-  und  Reciprocitfttsrecht  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173. 

Die  entsprechend  documentierten  GesucJie  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstalt s- 
Direction  einzubringen. 

An  der  Staats- Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  oder  für 
Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  1 0  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  machen,  haben  dieses  Ansuchen  in  ihren  Gompetenzgesuchen  selbst 
zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats  -  Realsch nie  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbnngsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
and  Unterricht  zurichten  und  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  für  die  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung, 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Dienstalterszulagen  innerhalb  des  gesetzlichen  Ausmaßes 
bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber,  die  noch  nicht  definitiv 
angestellt  sind,  ihr  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  dem  Bewerbungsgesuche 
zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  E[ronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VH.  Rangsclasse  befördert  werden. 
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Bewerber,  welche  an  einer  öffefltlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht  definiti?  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorinm 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerinm  „Marine-Section'' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen-Command  0  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbeföhigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Docnmente  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ans- 
gestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitsznstand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  nnd  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Goding  gelangen 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

2)  eine    Lehrstelle    für   Mathematik    und    darstellende    Geometrie. 
Bewerber    um    diese    Stellen,    mit    welchen    die    systemmäßigen    Bezüge    verbunden    sind, 

haben   ihre    gehörig   instruierten  Gesuche   im    vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   18.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  MShrisch- 

Ostran    gelangt   mit   Beginn    des  Schuljahres  1901/1902    eine   Lehrstelle    für    Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  smd,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalratbe 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  and  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  nm 
Anrechnnng  von  Supplenten- Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Commnnal-Realschnle  inNachod  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur  lehre  als  Haupt- nnd  den  einschlägigen 

Neben  gegenständen  als  Nebenfach,  dann 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bei  Abgang  geprüfter  Bewerber  können  diese  Stellen  auch  an  ungeprüfte  unter  Znerkenniing 
eines  Jahresbezuges  von  2000  Kronen  für  20  wöchentliche  Unterrichtsstunden  vergeben  werden. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  inNachod 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 

Jahres  1901/1902  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschullehrers  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  für  Bürgerschulen  mit  italienischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  lehrbefähigt  sein. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  im  Volksschullehramte  zugebrachten  Dienatseit 
behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  k.  k.  LehrerbiMun^anstalt  in  Tescben  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
Jahres  1901/1902  eine  definitive  Hanptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  174,  nonnterten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aof  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Ma  i  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
srhnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  yon  Dienstjahren  für  die  Bemessung 
der  Qainqoennalzulagen  im  Sinne  des  §  1 4  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  haben  das  bezügliche 
Ansuchen  im  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Sehlesischeo  Handelsschule  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  die  commerziellen  Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  haben  Anspruch  auf  einen  Gehalt  von  2000  Kronen  und  auf  eine  Activitäts- 
zalage  ron  500  Kronen.  Der  Gehalt  wird  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  derselben  um  je  400  Kronen  erhöht.  Die  Lehnrerpflichtung 
betitgt  20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Verwendung  über  die  Lehrrerpflichtung  wird  mit  120  Kronen 
fär  die  wöchentliche  Stunde  remuneriert.  Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen 
beiderseits  freistehende  halbjährige  Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  und  der  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Lehr- 
Personen  an  Staats-Mlttelschnlen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  Direction  bis  15.Maid.  J. 
an    das  Cnratorium  der  Schlesischen  Handelsschule    in  Troppau  einzusenden. 

An  derk.k.Staats-(]!ewerbesehule  in  Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
(das  ist  Tom   1.  September  d.  J.)  folgende  vier  Lehrstellen  zur  Besetzung,    und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache, 
eine  Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und 
zwei  Lehrstellen  für  chemische  Technologie    und    Laboratoriums- 
arbeiten. 
Mit  jeder  dieser  Stellen   ist  der  Gehalt   der  IX.  Rangsclasse    von   jährlich  2800  Kronen, 
die  Activitäts Zulage  von  jährlich  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  (der 
zwei  ersten  jährlich  400  Kronen,  der  drei  folgenden  jährlich  600  Kronen)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  Vlll.  und  YE.  Bangsclasse,  sowie  die  Anrechnung  von  Diensigahren, 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 
Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  beziehungs- 
weise in  der  Praxis,  mit  einem  curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber 
zu  belegenden  und  ordnungsmäßig  zu  stempelnden  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  nnd  Unterricht  zu  stilisieren  und  bis  12.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  bStimisehen  Staats-Gewerbesebule  in  Brftnn  gelangen  vom  1 .  September  d.  J. 

an  nachstehende  vier  wirkliche  Lehrstellen  der  IX.  Rangsclasse  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Physik, 

2)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  böhmische  Sprache, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren,  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  von  jährlichen  2800  K,  eine  Activitätszulage  von 

600  K  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  die  zwei  ersten  von  je  400  K,  die  drei 
letzten  von  je  600  K  jährlich  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  3.  Quinquennal- 
xnlage  die  Beförderung  in  die  VIIL  Rangsclasse  mit  dem  Stammgebalte  von  3600  K  und  der 
Activitätszalage  von  720  K  erfolgen. 
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Die  an  das  k.  k.  Ministeriam  Air  Gnitus  nnd  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  mit 
dem  curriculum  vitae,  den  Nachweisen  über  zurückgelegte  Studien  und  abgelegte  Staatsprüfangen 
sowie  den  Yerwendungszeugnisscn  aus  der  Praxis  oder  aus  der  Lehrthätigkeit  bei  der  Direction 
der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn  für  die  snb  1,  2  nnd  3 
angeführten  Lehrstellen  bis  20.  Mai,  für  die  letztgenannte  Lehrstelle  bis  15.  Juni  d.  J. 
einzubringen. 

An  der  Lehrlings-  nnd  Arbeiterschnle  des  k.  nnd  k.  See-Arsenales  in  Pola 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  Die  Stelle  eines  Adlatus  für  den  Schulleiter. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  nebst  der  LehrTerpflichtung  eines  Übnngsschullehrers  die  ökonomisch- 
administrative  Gebarung  mit  dem  Schulfonde  und  den  Lehrmitteln  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  far  Bürgerschulen  der 
IL  oder  IIL  Fachgruppe  zu  erbringen.  Der  Adlatus  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für 
das  Lehrfach  der  IX.  Rangsclasse,  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  2600  Kronen,  besitzt 
den  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen ,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  and 
die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  und  steht  im  Genüsse  eines  competenteD 
Naturalqnartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifimäßigen  Geldäquivalentes,  gegenwärtig 
im  Betrage  von   1334  Kronen. 

2)  Die    Stelle    eines    Bürgerschullehrers    für    die    Gegenstände    der 
n.  oder  ni.  Fachgruppe, 

3)  die  Stelle  eines  Y olksschullehrers. 

Für  diese  Stelle  ist  insbesondere  anzugeben,  welche  Sprache  der  Bewerber  noch  außer  der 
deutschen,  für  den  Dienstgebrauch  ausreichend,  beherrscht. 

Femer  gelangt  an  der  k.  und  k.  Marine-Volksschule  für  Knaben  in  PoU 
die  Stelle  eines  Yolksschullehrers  zur  Besetzung. 

Für  die  letztgenannten  drei  Stellen  wird  der  Nachweis  über  die  entsprechende  Lehr- 
beülhigung  gefordert. 

Die  für  diese  Stellen  ernannten  Lehrer  gehören  dem  Status  der  Marine -Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsclasse. 

Mit  jeder  dieser  Anstellungen  ist  bei  der  Lehrverpflichtung  eines  Übungsschullehrers  ein 
jährlicher  Gehalt  von  2200  Kronen,  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  von  denen  die 
zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  und  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  nnd 
der  Genuss  eines  competenten  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen 
Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  verbunden. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  Pension  nach  dem  hiefUr  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetze.  Bei  der 
Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  4  Dienstjahre 
angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Scbnlcommission  in  Pola 
bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen.  In  jedem  dieser  Gesuche  ist  die  angestrebte  Lehrstelle  nnd 
für  den  Fall  der  Nichterlangung  derselben  jede  andere  dieser  Stellen,  auf  welche  der  Bewerber 
noch  reflectiert)  genau  anzugeben. 

Dem  Gesuche  sind  beiznschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 
3).  die  Studienzengnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Yerweudung, 

6  j  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
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Die  Übersiedlangskosten,  welche  den  ernannten  Bewerbern  fUr  die  von  ihrem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine  -  Beamten  der  IX.  nnd  X.  Rangsciasse  festgesetzten  Ausmaße.  Außerdem  gebürt  den 
Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen,  wie  auch  denselben  ein  entsprechender 
Reiseyorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt  wird. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Volks-  und  Bfirgerschale  fnr  Mädchen  in  Pola  gelangt 

mit   1.  September  d.  J.  die  Stelle  einer  Aushilfslehrerin  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  tou  2000  Kronen  yerbunden,  zahlbar  in 
m  onatlichen  Anticipativ- Raten . 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Juni  d.  J.    beim    k.  und  k.    Militär-Hafen-Commando    in    Pola   einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

der  Heimatschein, 

die  Stndienzeugnisse, 

das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  und  der  Nachweis  der  Lehr- 
befähigung für  Gesang, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung,  dann  das  von  einem 
Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 

Bewerberinnen,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  nachweisen ,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten  der  ernannten  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsciasse  festgesetzten 
Ausmaße. 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  werden  in  die  Landwehr-Cadettenscbule  in 
Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  besteht,  in  den  L  Jahrgang  beiläufig  150  Aspiranten  zur 
Aufnahme  gelangen.  In  den  11.  Jahrgang  können  nur  ausnahmsweise  und  nur  insoweit  Aspiranten 
aufgenommen  werden,  als  Plätze  verfügbar  sind. 

Eine  Aufiiahme  in  den  III.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 

Die  Aufiiahmsbedingungen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in    den    im  Reichsrathe    vertretenen  Königreichen    und  Ländern. 

2.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloses  Vorleben. 

4.  Für  den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte   15.  und  noch  nicht  überschrittene  18.  Lebensjahr; 

für  den  n.  Jahrgang: 

das  erreichte  16.  und  noch  nicht  überschrittene   19.  Leben^'ahr; 

Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rücksichtswürdigen  Fällen  bilden  Altersdifferenzen  bis  zu  vier  Monaten  kein  Hindernis 
für  die  Zulassung  zur  Aufoahmsprüfnng.  Die  Ertheüung  weitergehender  Nachsichten  ist  dem 
Ministerium  für  Landesvertheidigung  vorbehalten;  für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der 
Landwehr-Gadettenschule  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte  15.  Lebensjahr  gefordert. 

Die  Assentierung  der  aufgenommenen  Aspiranten  findet  erst  nach  vollständiger  Absolviernng 
der  Landwehr-Cadettenschnle,  das  ist  beim  regelmäßigen  Austritte  aus  derselben,  statt. 
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5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  ,, genügendem^  Erfolge  absolyierten  Y.  Classe*), 

für  den  IL  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  ^  genügendem  **  Erfolge  absolvierten  VI.  Classe 

einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  einer 

diesen  Schulen  gleichgestellten  Lehranstalt. 

Bewerber,  welche  nur  yier,  beziehungsweise  fünf  Mittelschulclassen  absoMert  haben,  werden 

ausnahmsweise  zur  Aufoahmsprülung  in   den  I.,    beziehungsweise  11.  Jahrgang  zugelassen,    wenn 

das  Schulsengnis  in  allen  in  Betracht  kommenden  Unterrichtsfllchem  mindestens  die  Classifications- 

noten  „befriedigend  (gut)"  aufweist. 

Von  ungenügenden  Glassificationsnoten  in  der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 
abgesehen. 

6.  Die  befriedigende  Ablegung  der  Aufnahmsprüfung**). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-Cadettenschule  erstreckt  sich  die 
Aufriabmsprüfung  auf  die  Gegenstände:  deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie, 
Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar  in  jenem  Umfange,  in 
welchem  sie  in  den  betreffenden  Classen  einer  Mittelschule  zum  Vortrage  gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufiaahmsprüfung  überdies  auf 
sämmtliche  militärischen  theoretischen  und  praktischen  Unterrichtsgegenstände  der  Landwehr- 
Cadettenschule,  welche  im  I.  Jahrgange  gelehrt  werden. 

Aspiranten,  welche  den  Anforderungen  der  Au&ahmsprüfiing  nicht  entsprechen,  können 
mit  Zustimmung  der  Angehörigen  in  einen  einjährigen  Yorbereitnngscurs  eingetheilt  werden,  nach 
dessen  Absolvierung  sie  in  den  I.  Jahrgang  aufrteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Anfiiahmsgesuchen  zu  erklären,  ob  sie  mit  der  eventuellen 
Eintheilung  des  Aspiranten  in  diesen  Curs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  der  Präsenzdienstpflicht  im 
Sinne  des  §  21  des  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  für  Anschaffung  und  Erhaltung  der  vorgeschriebenen 
Ausstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtieitige  Erlag  des  für  Schulzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes)  und  zwar  - 
aj  Für    eheliche    oder   legitimierte  Söhne    von  Officieren    aller  Standesgruppen,    evangelischen 

und  griechisch-orientalischen  Militär- Geistlichen,  Militär-Beamten,  Unterofflcieren  and  in 
keine  Rangsclasse  eingereihten  Militär- Gagisten  des  activen,  des  Ruhe-  und  Invalidenstandes 
des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  Landwehr  24  Kronen  jährlich; 
bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Officieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichtacdven 
Landwehr,  von  Officieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst^  (ohne  Rnhegenuss)  und  „in 
der  Evidenz  der  Landwehr '^,  dann  von  Hof-  und  Civil-Staatsbeamten  und  von  Hof-  und 
Civil- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich; 
cj  für  Söhne  aller  übrigen  anspruchsberechtigten  Bewerber  120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  am 

1 .  October  und  am   1 .  April  jedes  Jahres  bei  der  Cassa  der  Landwehr-Cadettenschule  unbedingt 

zu  erlegen. 

Der  Schul-Commandant  kann  den  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Angehörigen  derselben 

in    berflcksichtigungswürdigen    Fällen    gestatten,    das    Schulgeld    innerhalb    des    SchuQahrea    in 

Monatsraten  zu  erlegen. 

Unter  besonderen  rücksichtswürdigen  Verhältnissen  und  dem  Nachweise  der  Mittellosigkeit 

der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Aspiranten,  kann  um  einen  Nachlass  vom  Schulgelde, 

eventuell  selbst  um  die  Befreiung  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Ministerium  für 

Landesvertheidigung  die  Bitte    gestellt   werden;    die    diesfälligen  Gesuche   sind   beim  Commando 

der  Landwehr-Cadettenschule  einzubringen. 


*)  Privatschüler  haben,  um  giltige  Zeugnisse  zu  erlangen,  sich  rechtzeitig  der  Prüfung  an  einer 

öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 
**)  Die  Aufriahmsprüfungen  finden  im  Jahre  1901  in  der  Zeit  vom  25.  bis  30.  Juli  statt 
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10.  Solche  Aspiranten,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Reiterwaffe  besitzen  and 
nach  ihrer  Aasmnsterang  Über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Monat 
verfügen  können,  erhalten  in  der  Landwehr-Gadettenschule  ihre  cavalleristische  Ausbildung  in 
einer  eigenen  Gayallerie-Abtheilung  und  werden  nach  Absolvierung  der  Schule,  —  nach  denselben 
Grundsfttzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterten  Zöglinge,  —  zu  den  berittenen 
Landwehr-Truppen  eingetheilt. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  (Seite  GH)  ausgefertigten  Aufnahmsgesuche  sind  bis 
längstens  15.  Juli  d.  J.  beim  Gommando  der  k.  k.  LandweHr-Gadettenschule 
in  Wien  (lEL,  Boerhavegasse  25)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein; 

3.  das  Ton  einem  activen  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,  der  Eriegs-Marine,  der 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Gadettenschule)  oder  k.  ungar.  Land- 
wehr auszufertigende  ärztliche  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  für  die 
Militär-Erziehung ; 

4.  das  ganqährige  Schulzeugnis  für  das  Schu^'ahr  1899/1900  und  die  Zeugnisse  für 
beide  Semester  des  Schu^ahres  1900/1901*); 

5.  das  Impfzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Gutachten  (Punkt  3) 
bestätigt  ist); 

6.  das  ?on  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerbers 
ausgestellte  Sittenzengnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  Über 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt,  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Cadettenschule  nicht 
unmittelbar  aus  einer  Öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule 
erfolgen  sollte). 

ünrollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme   mehr  statt. 

Die  in  den  Vorbereitungs-Gurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zöglinge 
werden  vor  dem  Beginn  des  Unterrichtes  4  bis  5  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildung 
unterzogen. 

Nähere  Auskünfte  über  die  Au&ahme  in  die  Landwehr-Gadettenschule  können  beim  Gommando 
derselben  eingeholt  werden. 

(Nr.  nlf  IVa  ex  1901.) 


♦)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungspiüfung   abzulegen  hat,    so    ist   ein  Interimszeugnis 
beiznschließen. 


Cn  GoDcurs-AuBSchreibimgen. 


(Bellagre  zur  Concnrs-Ansselireibniig.)  Fcmmbur. 


An 
das  Gommando  der  k.  k.  Landwehr  -  Gadettenschole 


m 


Stempel. 
(IZrone.) 

Ich 


Wien. 


bitte  um  die  Aufiiahme  meines  Sohnes  Edmund  N.  in  den  1.  (2.)  Jahrgang  der 
k.  k.  Landwehr-Cadettenschule. 

Als  Aufiiahms-Docnmente  lege  ich  bei : 

a)  Tauf-  (Geburt-)  Schein  meines  Sohnes  Edmund; 

bj  den  Heimatschein  desselben; 

cj  das  militär-ärztliche  Gutachten,  und 

dj  das  gana^ährige  Schulzeugnis  für   das   verflossene  Schuljahr   und   die  Zeugnisse 
für  beide  Semester  des  Schuljahres  1900/1901. 

Ich  erkläre,  dass  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Au&ahme  von  Bewerbern 
in  die  k.  k.  Landwehr-Cadettenschule  bekannt  sind  und  verpflichte  mich,  allen  daselbst  gestellten 
Bedingungen  genau  nachzukommen,    falls  mein  Sohn   in  die  Gadettenschule    aufgenommen   wird. 

Sollte  mein  Sohn  den  Anforderungen  der  Aufnahmsprüfung  für  den  I.  Jahrgang  nicht 
entsprechen,    so  bin  ich  mit  dessen  Eintheilung  in  den  Vorbereitungscurs    (nicht)  einverstanden. 

Schließlich  füge  ich  bei,  dass  ich  meinem  Sohne  Edmund  während  der  Freqnentiernng 
der  Gadettenschule  eine  monatliche  Zulage  von  .  .  Kronen  zuwenden  werde.  (Eventuell:  „dass 
ich  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  der  Lage  bin".) 

N.,  am  .  .*«° 1901. 

N.  N. 
(Angabe  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Anmerkung:  i.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Krone, 

die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,   mit 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellern  zu  versehen. 

2.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätigung  der  Impfung,  so  ist  auch  das 
Impfzeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gan^ährige  Schulzeugnis  noch  nicht  erhalten,  so  ist  das 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuschließen  und  das  ganzjährige  Zeugnis  bei  der 
Einberufung  zur  Aufnahmsprüfiing  der  Prüfungs-Commission  vorzulegen. 


cm 


tf 


Die  nachbenannten 

Slavischen  dchenbücher  des  griecMsch- orientalischen  Ritus'', 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbacherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarienbergstraBe  6), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vorr&thig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtUch  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


i  *a'0    i   'Ö 

P  'S  '^    ©    S    o  ^ 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BAHriAioH  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Qold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAioHib  (Triodion), 

flNAOAorioHft  (Anthologien), 

Okt^hX»  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

„      II.  A.  (     n     n.     „    ), 

IIiNTHMCT4ps  (Peutikostar), 

eAVMCfBNNKii  (Sluzebnik), 

ToiBHNu  (Trebnik) 

^Hacoca^bb  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*i|r4ATMp»  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .    . 


Preis  pr.  Stttek 


9 


a 

^  § 
«1 


K  hlK  h  Klb 


16 

25 

26 

25 

25 
22 
20 
18 
16 
14 
6 
6 
2 
2 


56 


88 


88 


88 


88 


2 
3 


80 
76 
76 

76 

76 


8 

10 

16 

29 
28 
28 
28 
28 
28 
14 
14 


8 


11 


14 


8 


11 


14 


16 
34 

12 

60 
16 
34 


16 

33 

35 

41 

54 
50 
48 
46 
44 
42 
20 
20 
2 
11 

13 

17 

3 

11 


56 


88 


88 


88 


88 


12 


60 


14 


17 


80 
92 
10 

88 

36 
16 
34 

12 

60 


CIV 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


•9-a  J  "  fl  §  a 

»  a-S  S  §  S  S 

'S  S  S  «'S  .S Ä 
•^  los  -s 'S  <ö  2  CO 

ö  -fi  'S  w>o  a 

•^     So 


TpUAloNS  (Triodion), 
ÜNAOAertoHs  (Anthologien), 
OrroHrs  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 

II.  A.  (      ,      IL      ,     ), 
DiHTHKocTApx  (Pentikostar), 

GaSmcibhhks  (Sluiebnik), 
TpiBHMKft  (Trebnik) 

^AcocAOBs  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

irAATHp&  (Psalter),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EAArOAipCTBfHHO«     KB    TA^     EfS     MOAfHif    COBfpUlifMO«     Ah) 

0«9KA<HiA  (8  flrrScTA)  A  TiaoHMfHiA  (kb.  OfiiTfABpia)  erw 
iMnipiTopcKAr«  fi  BpiAiBCKo-anecriAhicKAriv  biaiInictba 
^piHii-IwcH^A  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Vs  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 


Preis  pr.  Sttek 
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16 
12 
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38 
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24 
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15 
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Jahrgang  1901.  Stnek  X. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  1  I.April  d.  J. 
den  Domherrn  des  Domcapitels  in  Spalato  Matthäus  Dvomik  zum  Erzbischofe  von 
Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k. und  k.  Apostolische  Msg'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrUnn  Alexander 
Makowsky  und  Karl  Hellmer  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  April  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Geologie  an  der  ünirersität  in  Graz  Dr.  Alfons  Penecke  den 
Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
den  Domcapitular  bei  St.  Stephan  in  Wien  Johann  Menda  zum  Pfarrer  der  Propstei- 
pfarre  an  der  Votivkirche  zum  göttlichen  Heilande  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
an  dem  Kathedral-Gapitel  in  Parenzo  den  Domherrn  dieses  Capitels  Olivus  Rismondo 
zum  Domdechanten  und  den  Chorvicar  und  Pfarrcooperator  in  Parenzo  Anton  Resar 
zum  Domherrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Astronomie  und  höheren  Geodäsie  an  der  Universität  in 
Graz  Dr.  Josef  von  Hepperger  zum  ordentlichen  Professor  der  Astronomie 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  romanischen  Philologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Dr.  Julius  Cornu  zum  ordentlichenProfessor  dieses  Faches  an  der  Univer- 
sität in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


GVI  PerBonalnaclirichten. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.Aprild.J. 
den  Privatdocenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Egon  Ritter  von  Oppolzer 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Astronomie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zn  Correspondenten 
der  k.  k.  Centralanstalt  far  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismus 

der  Sectionschef  i.  P.  Dr.  Josef  Lorenz  Ritter  von  Liburnan  in  Wien, 

die  ordentlichen  Professoren  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Victor  von  Lang, 
Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner,  Dr.  Franz  Exner,  Dr.  Albrecht  Penck  und  Oberst  i.  R. 
Dr.  Heinrich  Hartl, 

der  ordentliche  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur  Josef  Liznar, 

der  Professor  an  der  k.  und  k.  technischen  Militär-Akademie  Oberst  Albert  Edler  von 

Obermayer, 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Paul  Czermak  und 

Dr.  Karl  Exner, 

der  ordentliche  Universitätsprofessor  und  Director  der  Sternwarte  in  Krakau  Dr.  Franz 

Karlinski, 

der  ordentliche  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn,  Regieningsrath 
Gustav  Nießl  von  Mayendorf  und 

der    Oberbaurath    und    Chef   des    bosnischen    meteorologischen    Dienstes    in  Sarajevo 

Philipp  Ballif, 

ztixn  BezirkBsohxilinspeotor 
far  die  Sehnl bezirke  Pettan,  Friedan,  Rohitseh,  Luttenberg  nnd  Gber-Radkersbnrg 

der  Bezirksschulinspector,  Oberlehrer  Johann  Drefleck  in  Windischgraz, 

für  die  Bezirke  Windisebgraz,  Mahrenberg,  Schönstein  nnd  Gonobitz  der  Leiter 

der  Volksschule  in  Rohitseh  Alois  Schechel,  und 

zum  AmannensiB 
an  der  Bibliothek  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  der  Praktikant 

an    der    Universitäts-Bibliothek    in  Prag    und  Privatdocent  der    böhmischen  Universität  daselbst 
Dr.  Franz  Studuiöka, 

ztun  Übnngasohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Lehrer  an  der  deutschen  Privat- 

Volksschule  in  Görz  Rudolf  Peerz. 


Personalnachrichten.  —  Concors- AusBchreibungen.  CVII 


Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  die  Beschlfisse   der   betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

anf  Zulassung 

des  Dr.  Heinrich  Chalupecky  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  üniyersität  in  Prag  und 

des  Assistenten   Victor    Syniewski    als   Privatdocent    für    chemische    Tech- 
nologie und  technische  Bakteriologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  zum  Director  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes  ernannten 
provisorischen  Leiter  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr,  Professor  R u d o  1  f  Pawlüka  als  Director  an  die  letztgenannte  Anstalt 
versetzt. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1901/1902  werden  an  der  k.  and  k.  Consular- Akademie 
Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2000  Kronen  zu  vergeben,  wovon  die  letzteren  nach  Maßgabe  der  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit 
der  betreffenden  Candidaten,  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Consulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämmtliche 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insoferne  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Section 
zerfällt.  An  der  ersteren,  welche  für  die  Candidaten  des  Consulardienstes  im  Oriente  im  engeren 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lebrplanes  auch  das  Türkische 
(sowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämmtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

Für  den  Consulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zöglingen 
eine  specielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jahr- 
gängen geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  untheilbare 
Pauschalgebür,  welche  in  halbjährigen  Katen,  und  zwar  1.  October  und  1.  März  jedes  Jahres 
an  der  Akademiecasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergänznngsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtungs- 
beitrag von  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Verköstigung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  vollständige  Adjustierung. 

Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  die  Gonsular-Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
bemerken. 


Cym  Goncnrs-AaBBchreibnngen. 

Sämmtliche  in  die  orientalische  Section  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotation 
betheilten  Zöglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Stadiei^ahres  seitens  der  Studienleitong  definitiv 
für  diese  Section  bestimmt  werden,  erhalten  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotatton  auf  2600  Kronen.  Dieselbe  Begünstigung  ist,  vom  Beginne  des 
vierten  Jahrganges  angefangen,  auch  fllr  diejenigen  Zöglinge  in  Aussicht  genommen,  welche  sich 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aufnahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Section 
nicht  reflec£ieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  zur  Aufiiahme  sind : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  etwaige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufiiahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
I.  Altersnachweisung; 
n.  Heimatschein; 

III.  Impfungszeugnis ; 

IV.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden 
Organe  auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  dass 
der  Candidat  vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei ; 

V.  sämmtliche    Zeugnisse    über    die    zurückgelegten    Gymnasialstudien,    mit  Einschluss 

des  Maturitätszeugnisses; 
VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
Vn.  Erklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  da<«s  die  nach  Obigem  zu  leistenden  System  i- 
sierten  Zahlungen  von  denselben  entrichtet  werden  können. 

Diejenigen  P.  T.  Eltern  und  Vormünder,  welche  sich  um  die  Aufnahme  ihrer  Söhne 
oder  Mündel  in  die  k.  und  k.  Consular -Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches, 
vorschriftsmäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  könig- 
lichen Hauses  und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis 
1.  September  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  (Wien,  Favoritenstraße  Nr.  15 1 
einzureichen. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufiiahmsprüfung,  welche  Anfangs  Octoberj.  J.  an  einem  xu 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Consular-Akademie  abgehalten  wird,  werden  nur 
jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Gongress  1876, 
mit  specieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufriahmsgesuche  angeftlhrten  Sprachen, 
cJ  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  über  die  Auftiahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerinm 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direction  der  k.  und  k.  Consular-Akademie 
eingeholt  werden. 
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Goncnrs-Aasschreibiingen.  GIX 

An  der  k.  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  1901/1902,  eventuell  mehrere  Prftfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieherj  beziehen  nebst  der  Natural-Verpfiegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiiren  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Dienst ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Eronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unyerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  Torschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  Aussiger  Handels- Akademie  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
die  Stelle  eines  vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  für  die  französische 
Sprache  zur  Wiederbesetzung. 

Gehalt  3300  Kronen  jährlich  für  20  Stunden  wöchentlichen  Unterrichtes.  Mehrstunden 
werden  mit  100  Kronen  per  Wochenstunde  vergütet. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  Taufschein,  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  dann  mit  dem 
Lebenslauf  belegten,  an  das  Guratorium  der  Aussiger  Handels-Akademie  adressierten  Gesuche 
bei  der  Direction  einbringen. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  die  neusystemisierte  Lehrstelle  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in 

Rlattan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den 
im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  II.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach, 
eventuell  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Sapplenten-l)ienstzeit  und  unter  Nachweisung  der  Sprachkenntnisse  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  sschulrathe  für  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 


ex  Concun-Ansscbreibangen. 

Am  iiied.-08terr.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Stockeran  kommt  mit  Besinn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  in 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rang&classe. 
ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen,  ein  jährliches  Qaartiergeld  von  600  Kronen,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhang,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quin- 
quenniums  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  600  Kronen  betrügt, 
und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  ftir  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-6.-B1.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  -  Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes  -  Mittelschnle 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-ö8terr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtiguog ,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen ,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesurhe 
bis  31.  Mai  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien, 
I.,  Herrengasse  Nr.   13  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  (Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Ober 
gymnasinm)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  oder  für 
Deutsch  als  Hauptfach  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeneo 
Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  in  Mährisch-Schönber^ 
einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial- Erlasse 
vom  19.  November  1894,  Z.   21182  anerkannt 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Ober- 
gymnasinm)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hährisch-SchSnberg  gelangt  mit  Bejdnn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  in  Mährisch-Schönbers 
einzubringen. 

Die  Beciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

Am  Kaiser  Fran%  Joseph  -  Gymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Commnnal •  Ober- 
gymnasinm) mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  weitere  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach,  classisrbe 
Philologie  als  Nebenfach,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeneo 
Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  io 
Brunn   einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 


Concurg-AusBchreibcuigeii.  CXI 

Am  Commanal  -  Obergyninasilllll  in  Bregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schal- 
Jahres  1901/1902  die  VII.  C lasse  eröffnet  wird,  kommt  für  diesen  Zeitpunkt  noch  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbe&higung  für  Propädeutik,  in  welchem  Falle  dann  auch  eine 
der  alten  Sprachen  als  weiteres  Hauptfach  genügt,  oder  für  Stenographie,  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
and anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reciprocitäts- Verhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
▼om   19.   September  1898    normiert;    dazu  kommt  eine  Localzulage  tou  jährlich  200  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  Berufene  verpflichtet  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht,  insbesondere 
während  der  Ausgestaltung  einer  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  drei  Jahre 
im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Bregen z  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Hittelschale  mit  deatscker  Unterrichtssprache  in  Reichenberg 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ▼orgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  die  vorgeschriebene  einjährige  Probeprazis  ordnungsmäßig 

abgelegt  haben  und  eine  Suppientensteiie  an  den  Staats-Mittelschnlen  (Gymnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen)    oder  an  den   k.  k.  Lehrer-  oder  Lehrerinnen- 

Bildnngsanstalten  BShmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schuljahr  1901/1902  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist. -Vdgsbl.  1886,  Seite  144),  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  bis  20.  Juli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muss,  ist  beizu- 
schließen : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis  über 
das  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  auch  Zeugnisse  Über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Gandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Ejiegsmarine ,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4227,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschlnss  der  Probeprazis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Candidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen  ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 


CXn  CoBcors-AaBBchreibungen. 

Die  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  eventuell  auch  ABsistenten  an  Staats-  und  Landes« Mittel- 
schulen anderer  Eronländer  sowie  Communal-Mittelschulen  überhaupt,  insofeme  sie  den  obigen 
Bedingungen  entsprochen  haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  haben 
sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  rechtzeitig  zu  melden. 

An  der  Staats-Realschüle  in  Trautenau  ist  eine  Supplentenstelle  für  Chemie 
mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  für  das  Schuljahr   1901/1902  zu  besetzen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der  Staats-Realschule 
in  Trautenau  zu  leiten. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iglaa  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Natur- 
geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  am 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Communal-Oberrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  als  Haupt-,  Geometrie  und  Physik  als 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  £j*onen,  die  dritte,  vierte  und  fünfu* 
zu  je  600  Kronen  jährlich)  für  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnung  der 
Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichiBthen  Staats-Mittelschule  oder  einer  mit 
dem  Offentiichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reciprocität 
geübt  wird ;  femer  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlirli. 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  der 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mir 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Competenzgesuche  sind  zu  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Korper- 
constitution ,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
hinsichtlich  der  besagten  Gegenstände  f^ir  Realschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlir)] 
mit  den  Documenten  über  die  bisherige  Dienstleistung  und  dem  Nachweise  über  bereits  etwa 
erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  ange- 
stellten Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direct  beim  EinreichungB- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates,  und  zwar  bis  31.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 

Franz  Joseph'Commnnal-Realschule  inNächod  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle    für  Naturgeschichte  *)    als  Haupt-  uod 

den  einschlägigen  Neben  gegenständen  als  Nebenfach,  dann 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bei  Abgang  geprüfter  können  diese  Stellen  auch  an  ungeprüfte  Bewerber  unter  Zuerkennung 
eines  Jahresbezuges  von  2000  Kronen  für  20   wöchentliche  Unterrichtsstunden  vergeben  werden. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Nach  od 
einzubringen. 


*)  Iliemit  findet  auch  die  bezügliche  Conct  rs-Ausschreibung  in  der  Beilage  zum  Ministerial-Ver 
Ordnungsblatte  vom  1.  Mai  d.  J.  hfcite  LAX2XVI  ihre  Berichtigung. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1901/1902  die  Stelle  eines  Hanptlehrers  für  Natargeschichte,  Natarlehre, 
Mathematik  und  Land wirtschaftslehre  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zar  Besetzung. 

Erentuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behaus  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen, 
da  nachträglieh  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksicbtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Mies  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  Übungsschullehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Von  den  Bewerbern  werden  unter  sonst  gleichen  umständen  jene  bevorzugt  werden,  welche 
nebst  musikaUscher  Verwendbarkeit  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  aus  dem 
Turnen  nachzuweisen  in  der  Lage  sind. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufa  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzu- 
führen, da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  L an  des- 
schal rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  gelangt  für  die  Dauer  des  Schuljahres 
1901/1902,  und  zwar  vom  1.  September  d.  J.  eine  Supplentenstelle  für  die 
mechanisch-technischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  nach  Vereinbarung,  jedoch  im  Höchstbetrage  von 
2000  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten,  gehörig  gestempelten,  mit  den  Studienzeugnissen,  beziehungsweise  Zeugnissen  aus  der 
Praxis,  einem  curriculum  vitae  und  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten  Gesuche  bis  3.  Juni  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  bifhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brnnn  gelangen  vom  1.  September  d.  J.  an 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer 
zur  Besetzung. 

L  Mit  der  wirklichen  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine 
Activitätszulage  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  die  zwei  ersten  von  je  400  E^ronen, 
die  drei  letzten  von  je  600  Kronen  jährUch  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der 
3.  Quinqnennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIIL  Rangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von 
3600  Kronen  und  der  Activitätszulage  von  720  Kronen  erfolgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  mit 
dem  curriculum  vitae,  den  Nachweisen  über  zurückgelegte  Studien  und  abgelegte  Staatsprüfungen, 
sowie  den  Verwendungszeugnissen  aus  der  Lehrthätigkeit  bei  der  Direction  der  böhmi- 
schen Staats -Gewerbe  schule  in  BrUnn  bis  30.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

n.  Die  Assistentenstelle  wird  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  mit  einer  jährlichen 
Remuneration  von  1200  Kronen  verliehen. 

Gestempelte,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Hochschulstudien-  und  eventuell  mit  Ver- 
wendungszeagnissen  aus  der  Praxis  belegte  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die 
Schul  direction  einzusenden. 
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An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesclinle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Stadien- 
Jahres   1901/1902  eine  Lehrstelle  für   Chemie  und  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsclasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  j&hrlich  2800  Kronen, 
die  Activitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  zweimal 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Qninquennalznlage 
die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  YIII.  Bangsclasse  mit  der  entsprechenden  Erhöhung 
der  Bezüge  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltos  and 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Documenten 
bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in 
Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  September  d.  J. 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  mechanisch-technische  Fächer 
zur  Besetzung,  die  mit  einer  Substitutionsgebür  jährlicher  1680  Kronen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  stilisierten  und  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  10.  Juni  d.  J.  an  die 
Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzusenden. 


An  der  im  Schuljahre  1899/1900  nenerrichteten  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textil- 
industrie in  Brfinn,  welche  im  Range  einer  höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres,  das  ist  mit  1.  September  d.  J.  nachstehende  Stellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsclasse  für  diemechaniBch-technischen 

Fächer  (Textil- Technologie), 

2)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsclasse  für  allgemeine  und  analytische 

Chemie, 

3)  eine  Lehrstelle  der  X.  Rangsclasse  für  die  Theorie  der  Weberei, 

4)  eine  Lehrstelle    für  Freihand-,    Muster-  und  Fachzeichnen,   mit 

einer  Jahresremuneration  im  Höchstausmaße  von  3400  Kronen,  oder  den  Bezügen 
der  X.,  eventuell  der  IX.  Rangsclasse  je  nach  der  Qualification  des  Bewerbers, 
sowie 

5)  einer  Werkmeisterstelle  für  Appretur. 

Mit  den  Lehrstellen  in  der  IX.  Rangsclasse  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen 
und  die  Activitätszulage  von  600  Kronen  verbunden ;  der  Gehalt  wird  nach  je  fünf,  bis  einschließlich 
zum  25.  Dienstjahre,  und  zwar  für  das  1.  und  2.  Quinquennium  um  je  400  Kronen,  für  du 
3.,  4.  und  5.  Quinquennium  um  je  600  Kronen  erhöht.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der 
dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von 
3600  Kronen  erfolgen. 

Mit  der  Lehrstelle  in  der  X.  Rangsclasse  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2200  Kronen  and 
die  Activitätszulage  von  480  Kronen  verbunden;  der  Gehalt  wird  nach  je  drei  Jahren  für  die 
ersten  2  Triennien  um  je  200  Kronen,  für  die  weiteren  3  Triennien  um  je  300  Kronen  erhöht. 

Mit  der  Werkmeisterstelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine 
Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  der  Pensionsanspruch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
imd  ohne  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem 
35.  Leben^ahre  und  Witwenversorgung  verbunden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  von  den  Bewerbern  für  die  vier  Lehrstellen  neben  dem  Nachweise 
einer  entsprechenden  technischen,  beziehungsweise  künstlerischen  Praxis  auf  dem  Gebiete  der 
Textil  -  Industrie  für  die  erste  Stelle  die  Absolvierung  der  Maschinenbauschule  einer  technischen 
Hochschule,  für  die  zweite  Stelle  die  Absolvierung  der  chemischen  Studien  an  einer  üniTersität 
oder  technischen  Hochschule,  für  die  dritte  Stelle  eine  entsprechende  allgemeine  und  Fachbildnog, 
für  die  vierte  Lehrstelle  nebst  der  Absolvierung  einer  Webeschule  und  einer  KunstgewerbeKhule 
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der  durch  Vorlage  selbständiger  Studien-Entwürfe  zu  erbringende  Nachweis  der  in  längerer  fach- 
licher Tbätigkeit  erworbenen  künstlerischen  Befähigung,  endlich  für  die  Werkmeisterstelle  der 
Nachweis  einer  entsprechenden  praktischen  Verwendung  auf  dem  Gebiete  der  Schafwollwaren- 
Appretur  verlangt  wird. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und 
Unterricht  in  Wien  gerichteten,  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen 
ond  den  Zeugnissen  über  die  technische,  künstlerische,  beziehungsweise  textile  Praxis  belegten 
und  gestempelten  Gesuche  bis  22.  Mai  d.  J.  bei  derDirection  der  k.  k.  Lehranstalt 
für  Textil-Industrie  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbschnle  fSr  Holzindustrie  in  Bergreicbenstein  gelangt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  commerzielle  Fächer,  entweder 
▼orläuiig  Tertragsmäßig  gegen  eine  Remuneration  von  jährlichen  2400  Kronen,  oder  sofort  definitiv 
mit  den  Bezügen  der  X.  Rangsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  für  zwei- 
classige  Handelsschulen  oder  für  Bürgerschule  I.  Fachgruppe  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einem  curriculum 
ritae,  den  Studien-,  Prüfungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen  belegten  Competenzgesuche  sind  b  i  s 
5.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  in 
Bergreichenstein  einzubringen. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsstellung  befinden,  haben  ihren 
Gesuchen  auch  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  competenten  politischen 
Behörde  bestätigtes  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  seiner  Ausstellung  angeführt 
sein  mnss,  anzuschließen. 

An  der  Faehsehnle  fnr  Eisen-  nnd  Stahlbearbeitnng  in  Fnipmes  (Tirol)  gelangt 

mit  1.  September  1901   die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Die  Anstalt  umfasst: 

aj    eine    Tagesschule    zur    Ausbildung    von    Zeugschmieden,    Messerschmieden, 

Maschinen-  und  Werkzeugschlossern; 
bj    einen    Wintercurs    zur  Weiterbildung   von    Lehrlingen   und    Gehilfen    der 

S  t  u  b  a  i  e  r  Kleineisenindustrie ; 
cj  eine  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungsschule. 

Der  Schule  obliegt  noch  die  weitere  Aufgabe,  die  localen  metallverarbeitenden  Gewerbe 
im  allgemeinen,  insbesondere  aber  die  Werkgenossenschaft  der  Stubaier  Kleineisenindustrie 
nach  Thunlichkeit  zu  fordern. 

Bewerber  um  die  Directorstelle,  mit  welcher  der  systemmäßige  Gehalt  der  VHL  Rangsclasse 
jährlicher  3600  Kronen,  die  Functionszulage  jährlicher  1200  Kronen,  die  Activitätszulage 
jährlicher  480  Kronen  und  fünf  Quinquennalzulagen  (die  zwei  ersten  mit  jährlich  400  Kronen, 
die  übrigen  drei  mit  jährlichen  600  Kronen)  verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die 
erfolgreiche  Absolrierung  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staats- 
prüfung) zu  erbringen;  unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  den  Vorzug,  welche  an 
einschlägigen  Lehranstalten  oder  im  Maschinenbaue  praktisch  thätig  waren. 

£ine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach 
einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  für 
die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  An- 
rechnung gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  vorschriftsmäßig 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind,  falls  sich  der  Bewerber  im  Staatsdienste  befindet,  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  unter  Anschluss  eines  Wohlverhaltungszeugnisses,  einer 
ausfiihriichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  direct  beim 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  in  Wien,  I.,  Minoritenplatz  7,  bis 
1.  Juli  d.  J.  einzubringen. 
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An  der  Lehrlings-  und  Arbeiterschnle  des  k.   und  k.  See- Arsenales  in  Pola 

gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  Die  Stelle  eines  Adlatus  für  den  Schulleiter. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  nebst  der  Lehrrerpflichtung  eines  Übungsschullehrers  die  ökonomisch- 
administrative  Gebarung  mit  dem  Schulfonde  und  den  Lehrmitteln  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  der 
II.  oder  ni.  Fachgruppe  zu  erbringen.  Der  Adlatus  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  fhr 
das  Lehrfach  der  JX,  Rangsclasse,  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  2600  Kronen,  besitzt 
den  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen ,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  und 
die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  und  steht  im  Genüsse  eines  competenten 
Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  gegenwärtig 
im  Betrage  von  1334  Kronen. 

2)  Die    Stelle    eines    Bttrgerschullehrers    für    die    Gegenstände    der 
II.  oder  ni.  Fachgruppe, 

3)  die  Stelle  eines  Volksschullehrers. 

Für  diese  Stelle  ist  insbesondere  anzugeben,  welche  Sprache  der  Bewerber  noch  außer  der 
deutschen,  für  den  Dienstgebrauch  ausreichend,  beherrscht 

Femer  gelangt  an  der  k.  und  k.  Marine-Volksschule  für  Knaben  in  Pols 
die  Stelle  eines  Volksschullehrers  zur  Besetzung. 

Für  die  letztgenannten  drei  Stellen  wird  der  Nachweis  über  die  entsprechende  Lehr- 
befähigung gefordert. 

Die  für  diese  Stellen  ernannten  Lehrer  gehören  dem  Status  der  Marine-Beamten  fikr  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsclasse. 

Mit  jeder  dieser  Anstellungen  ist  bei  der  Lehrverpflichtnng  eines  Übungsschullehrers  ein 
jährlicher  Gehalt  von  2200  Kronen,  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  von  denen  die 
zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  und  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  und 
der  Genuss  eines  competenten  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen 
Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  verbunden. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  Pension  nach  dem  hiefür  geltenden  Militär- Versorgungsgesetze.  Bei  der 
Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  4  Dienstjahre 
angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schnlcommission  in  Pols 
bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen.  In  jedem  dieser  Gesuche  ist  die  angestrebte  Lehrstelle  and 
für  den  Fall  der  Nichterlangung  derselben  jede  andere  dieser  Stellen,  auf  welche  der  Bewerber 
noch  refiectiert^  genau  anzugeben. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  den  ernannten  Bewerbern  für  die  von  ihrem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine  -  Beamten  der  IX.  und  X.  Rangsclasse  festgesetzten  Ausmaße.  Außerdem  gebttrt  deo 
Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen,  wie  auch  denselben  ein  entsprechender 
Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt  wird. 


Concurs-AiiBBchreibangen.  CXVII 

Am  k.  k.  Taubstamineil-Institate  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2000  Kronen ,  eine  Qnartierentschädigung  von 
600  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  k  400  Kronen  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungszengnis  fUr  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  dem  Lehrbefähigungsn  ach  weise  filr  taubstumme  Kinder 
belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  in  Wien  gerichteten,  und  sonst 
gehörig  adjustierten  Gesuche  bis  8.  Juni  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

An  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  der  konigl.  Stadt  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  zur 
Besetzung. 

Der  mit  dieser  Stelle  verbundene  Gehalt  .kommt  jenem  fUr  Lehrer  an  staatlichen  Mittel- 
schulen vollkommen  gleich. 

Die  vollständig  belegten,  mit  einem  curriculum  vitae  versehenen,  an  das  Curatorinm  der 
genannten  Schule  gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der 
böhmischen  höheren  Handelsschule  der  königl.  Stadt  Pilsen  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  oder  im  Prüfimgsstadium 
befindliche  Competenten,  jedoch  nur  vertragsmäßig  gegen .  eine  Jahresremuneration  von  mindestens 
2000  Kronen  bestellt  werden. 


Im  Verlage  der  Manz'sclien  Hofbiir-hhandluiig  in  Wien  ist  ersehienen: 

Niederösterreichische  Landesgesetze. 

Herausgegeben  von  Freiherrn  YOn  Hock,  k.  k.  Statthaltereirath. 

7.  Bändohen: 

Schul-Gesetze. 

Diese  Handausgabe  enthält  nebst  den  einschlägigen  Reichsgesetzen  nicht  nur  sämmtliche 
hinsichtlich  der  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Niederösterreich  geltenden  Landesgesetze  und  Ver- 
ordnungen, sondern  auch  alle  auf  die  Fortbildungsschulen  und  Facheurse  für  Arbeits-  und  Handels- 
beflissenen, dann  auf  Handels-  sowie  Realschulen  bezüglichen  gesetzlichen  Vorschriften.  Das  der 
Sammlung  beigegebene  Schlagwörter- Verzeichnis  ermöglicht  eine  rasche  und  sichere  Orientierung 
in  dieser  Gesetzausgabe. 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  €ultiis  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  fn  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 

^ ^ 

Preis     I 


Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnitns 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  nnd  1901  ftir  Wien 

„  1901  mit  PoBtzasendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Bber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  DurchfAhrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpline  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  fDr  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1 900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnnng  für  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öfiendichen  Volksschulen.  — 
IL  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  HI.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfnngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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CXIX 


Lehrpline  und  Instruction  ffir  das  Freihandzeicbnen  an  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-Bildungsanstalten 

Gesammt-Yerzeicbnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Forteetzung  zum  Gesammt-Yerzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesammt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illnstrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
KuISssigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  ffir  den  Unterricht   an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anschlasse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  für  Realschulen.  (Separatabdrnck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Theil:  Realschulen 

Prufaugs-Yorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatahdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnung  vom  30.  Augnst  1897)   . 

Prufungs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  über  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschnl-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-MöUwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemay^er 

Die  Kunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Yon  R.  yon  Eitelberger 

ActenmSßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Yer- 
handlungs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultns  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis  per   Jahrgang 

Bericht  fiber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel   fBr   Volks-   und   Bfirgerschulen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Programma  per  V  insegnamento  della  lin^a  italiana  nelle  seaole  reali 

anstriacfae,  in  cni  la  lingna  d'  istrazione  h  V  italiana 

btrnzione  per  Y  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta  nelle  scnole 
popolari  e  eiviche,  nelle  scnole  medie  e  dMndusiria 

La  legge  delF  Impero  per  le  scnole  popolari  colF  Ordinania  per  1'  eseen- 
zione  e  col  Regolamento  scolastico  e  didattico     ....... 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d«  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  1'  esecuzione  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  6.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  F  ednearione  e  gli  esami  d^abilitacione  all'  insegnamento 
nelle  scnole  popolari  generali  e  cittadine  in  anstria 

RiSsk^  zikon  o  skol&ch  obecn^ch  8  nafizenim  vykon&vacfm  a  fÄdem  ikolnfm  i 
▼yu^OTacfm        

Organisaini  statnt  üstayfl  ku  vzdöl&nf  u^itelA  a  uaitelek.  —  Statut  kursA  pro 
u^iitele  skol  mdsfanBkych.  —  Pfedpis  o  skoufik&ch  zpüsobilosti  pro  obyöcgn^ 
ikoly  obecnä  a  mfötansk^ 

Hlavni  pravidla  o  saHzeni  prümyslov^ch  skol  pokradovadch,  spolu  se  sesnamem 
Bchv&lenych  knih  a  pomdcek  u£ebnych 

DrSavna  postava  za  Qadske  sole  in  fiolski  in  uöoi  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografia  romftnft.  Regnle  $i  yocabnlarifl  ortograflc 


Preis 


30 
50 
30 

to 

50 

30 

50 

40 
30 
24 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  and  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


GXXI 
Jahrgang  190t  Stfiek  XI. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
dem  Domherrn  des  Eathedralcapitels  in  Linz  Franz  Stieglitz  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  C lasse  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  griechisch  -  orientalischen  theologischen 
Facaltät  der  Universität  inCzernowitz,  Gonsistoriah-ath  Eusebius  PopOwiCZ  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  za  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
der  Schulschwester  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Franciscus  Romana  Pubm  in  Judenan 
das  goldene  Verdien stkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
dem  Secretftr  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Anton  Norst  die  mit  dem  Allerhöchsten 
Bildnisse  und  Wahlspruche  gezierte  kleine   goldene  Medaille  a.  g,  zu  verleihen   geruht« 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  in  Prag  Adalbert  Kotsmicb  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  H  o  f  r  a  t  h  e  s  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
Rudolf  Doerfel  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Brttnn  Franz  Hickl  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu 
verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
dem  Director  an  der  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Stockerau  Franz  NoiÜka 
taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


GXXn  PerBonalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  17.  Mai  d.  J. 
den  Dechanten  nnd  Pfarrer  in  SchmoleVincenz  Tesai^,  dann  den  Vorstand  des  försterzbischöf- 
lichen  Priesterseminars  in  01m ütz  and  Professor  der  Dogmatik  an  der  dortigen  theologischen 
Facnltät  Dr.  Karl  Wisnar  zu  Nicht-Residential-Canonikern  des  Metropolitan- 
capitels  in  Olmütz  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchsterEntschließungyomSO.  April  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Friedrich  Zoll  zum  ordentlichen  Professor 
des  österreichischen  Civilrechtes  an  der  üniyersit&t  in  Krakau  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  mit  Allerhöchster  Entschließung 
▼om  17.  Juli  1898  a.  g.  genehmigten  Organisations- Statutes  fUr  den  Ennstrath  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  den  Truchseß  Friedrich  Dobner  von  Dobenau  und  das  Mitglied 
des  Wiener  Stadtrathes  Dr.  Theodor  WShner  zu  Mitgliedern  dieses  Kunstrathes 
auf  die  Dauer  der  laufenden  Fudctionsperiode  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biini  BesirkBBOhulinBpeotor 

fSr  den  Schulbezirk  Korneuburg    auf  die   restliche  Dauer    der   laufenden  Funetiotts- 
periode  der  Bezirksschulinspector  in  Mistelbach  Victor  Trautzl^ 

ffir  den  Stadt-  und  Landbezirk  Bovereto  der  Bezirksschulinspector  des  Schulbezirkes 
Riya,  Übungsschullehrer  Georg  Defrancesco, 

fBr  die  deutschen  Volksschulen  in  Laibach,  Weißenfels,  Domscfaale,  GSrtschaeb 
und  Josephsthal,  sowie  fBr  die  deutsche  Bfirgerschule  in  Gurkfeld  für  die  laufende 

Functionsperiode  der  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Laibach  Albin  Belar, 

zum  Beohnnngfl-Offloial 

der   statistischen    Central -Commission    der  Rechnungs  -  Assistent    bei  dieser  Behörde 
Constantin  Jawecki  von  Naiecz, 

znin  Direotor 

der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  der  Professor  an  der  Staata-Gewerbeschule  in 
Prag  Emanuel  Hertik, 

auin  Amanuenaiz 
an  der  UniversitSts-Bibliotbek  in  Prag  der  Praktikant  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Zdenko 

Tobolka, 

nun  AflslBtenten 

der  geolo^SChen  Beichsanstalt   der   Assistent   der   Lehrkanzel    ftlr   Zoologie   an   der 
Universitiit  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Hammer, 

zum  deflnitlYen  HanpÜehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

provisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Robert  Neumauu, 


Personalnachricbten.  CXXIII 

zur  HanptLehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  die  übangsschnllehrerin  an  dieser 

Anstalt  Cftsarine  Nowicka, 

xam  Tnrnlelirer 
an  der  Lebrerbildungsanstalt  mit  bübmiseber  Unterrieb tsspracbe  in  Prag  der 

wirkliche  Turnlehrer  an  der  Staats-Realachule  in  Kuttenberg  Wenzel  Sv&cba. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des    Dr.    Friedrich    von    SSlder    als    Privatdocent    far    Psychiatrie    und 
Neurologie 

an  der  medicinischen  Faculti&t  der  Universität  in  Wien, 

des  Cnstos  am  k.  und  k.  naturhistorischen  Hofinuseum  Ernst  Kittl  als  Privatdocent 
fUr  Paläontologie  und  praktische  Geologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  und 

des  Bealschulprofessors    Dr.  Johann    Slisarz    als   Privatdocent   für   Pastoral- 
tbeologie 

an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  und  Leiter  der  Fachschule  flir  Weberei  in  Landskron  Georg  Nabma  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  Wilhelm  Herzog 
den  Professortitel  und 

der  Oberlehrerin  an  der  U.  Mädchen-Volksschule  in  Ko^omea  Emilie  Heym 
den  Directorintitel  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  in  Wien,  V.,  Matzleinsdorferstraße  Nr.  23, 
Anton  Wallner  den  Directortitel  verliehen. 


Der  Bünister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors 
an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Medard  Maly  und  des  Professors  an  der  Staats- 
Realschule  in  Jägerndorf  Leonhard  RatscbiUer  genehmigt. 


CXXIV 


Concurs-Ansschrelbungeii. 

An  der  k.  k.  Theresianiscben  Akademie  in  Wien  kommeQ  mit  Beginn  des  n&chaten 
Schuljahres  1901/1902  eyentuell  mehrere  Pr&fectenstellen  znr  Besetzung. 

Die  akademischen  Piilfecte  (ErzieherJ  beziehen  nebst  der  Natural-Yerpflegnng  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diens^'ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  E[ronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fllr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der .  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zu  Finme  ist  mit  1 .  September  d.  J.  die 

Stelle  eines  Lehrers    für   französische  Sprache  durch  einen  contractlich  bestellten 
Givillehrer  zu  besetzen. 

'  Givilpersonen,  welche  auf  die  ausgeschriebene  Stelle  reflectieren,  wollen  ihr  eigenhändig 
geschriebenes  Gesuch  bis  20.  Junid.  J.  dem  k.  undk.  Marine-Akademie-Commando 
einsenden. 

Die  Bewerber  müssen  sich  verpflichten,  den  französischen  Sprachunterricht  in  allen  vier 
Jahrgängen  der  Anstalt  (dermalen  im  ganzen  10  Stunden  wöchentlich)  lehrplanmäßig  zu  ertheilen 
und -sowohl  an  den  Lehrer-Conferenzen,  als  auch  an  sämmtlichen  an  der  k.  und  k.  Marine- 
Akademie  vorzunehmenden  Prüfungen  aus  der  frunzösischen  Sprache,  an  letzteren  in  der  Eigen- 
schaft eines  Examinators,  theilzunehmen. 

Den  Gesuchen  sind  beizulegen: 

a)  Documente  über  Alter,  Gesundheit  und  zurückgelegte  Studien, 

bj  das  Zeugnis  der  Lehrbefähigung  in  der  frtinzösischen  Sprache  für  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache, 

cj  Zeugnisse  über  schon  stattgehabte  Verwendungen  in  diesem  Lehr&che. 

Diese  Givillehrer  der  französischen  Sprache  an  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  erhalten 
eine  jährliche  Remuneration  von  2800  Kronen  und  eine  Quartierentschädigung  von  400  Kronen. 

Diese  Gebüren  werden  in  zwölf  gleichen  Raten  und  zwar  am  1.  eines  jeden  Monats  im 
Vorhinein  ausbezahlt. 

Die  Anstellung  erfolgt  vom  k.  und  k.  Marine-Akademie-Commando  auf  Grund  der  vom 
k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Section"  getroffenen  Auswahl  nnd  zwar  contractlicb 
fUr  einen  bestimmten  Zeitraum  von  1  bis  3  Jahren,  nach  welchem  Zeiträume  die  Anstellong 
im  Falle  ersprießlicher  Dienstleistung  von  3  zu  3  Jahren  verlängert  werden  kann.  Im  Falle 
des  Nichtentsprechens  behält  sich  das  k.  und  k.  Marine -Akademie-Commando  das  halbjährige 
KUndigungsrecht  vor. 

Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Givillehrers  vom  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte  nach 
Fiume  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße. 
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An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer  Vnterriclitssprache  in  den  Königl. 

Weinbergen  kommt  mit  1.  October  d.  J.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Oberf^mnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Nenbydiow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-, 
classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  von  60  Kronen  jährlich  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  über  Alter,  Studien, 
Lehrbefähigung  für  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  und  etwaige  bisherige  Verwendung  versehenen 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Gymnasial-Direction  daselbst  einzu- 
bringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Wall.-Heseritsch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte   als  Hauptfach,    Mathematik  und  Physik    als  Nebenfächer   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbolrathe  für  Mähren  in  BrOnn  einzubringen. 


GXXVI  ConcorB-AuBSchreibaiigen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtsspraehe  in  Ragusa 

ist  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  rersehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesschuN 
rathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  mit  Öffentlicbkeits-  und  KeciprocitStsrecbt  ausgestatteten  Commnnal- 

Obergymnasinm  in  Gmnnden  werden  mit  1.  September  d.  J.  folgende  Lehrstellen 
definitiv  besetzt,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für  classische    Philologie    als  Hauptfach,  Deutsch 

als  Nebenfach ,    in  Verbindung   mit  philosophischer  Propädeutik. 
Rechte,  Pflichten,  Bezüge  (600  Kronen  Ortszulage)  und  Anrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  wie  an  Staats-Mittelschulen,  und 

2)  eine  Lehrerstelle    für  Turnen  in  Verbindung  mit  der  Lehrbefilhigung  für 

Zeichnen  an  Bürgerschulen. 
Rechte,  Pflichten,  Bezüge  (300  Kronen  Ortszulage)  wie  an  Staats-Mittelschulen. 
Übersiedlungskosten  werden  nicht  vergütet. 

Gesuche  sammt  Beilagen  (auch  Maturitätszeugnis)  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
25.  Juni  d.  J.  an  die  Gemeindevertretung  der  1.  f.  Stadt  Gmunden. 

Am  Commnnal  -  Obergymnasinm  in  Bregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  die  VE.  Glasse  eröfihet  wird,  kommt  Air  diesen  Zeitpunkt  noch  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefthigung  für  Propädeutik,  in  welchem  Falle  dann  auch  eine 
der  alten  Sprachen  als  weiteres  Hauptfach  genügt,  oder  für  Stenographie,  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
und anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reciprocitäts- Verhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom   19.   September   1898    normiert;    dazu  kommt  eine  Localzulage  von  jährlich  200  Eroneo. 

Der  auf  diese  Stelle  Berufene  verpflichtet  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht,  insbesondere 
während  der  Ausgestaltung  einer  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  drei  Jahre 
im   Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de» 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realscbule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  die  Directorss teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  wekher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  10.  Junid.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fürNieder- 
Österreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  oder  unvollständig  instruierte  Gesuche  kann  keine  Rflcksirht 
genommen  werden. 

An  der  mit  1 .  September  d.  J.  in  die  Verwaltnng  des  Staates  nbergebenden  Real- 
scbnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  obigem  Zeitpunkte  die  Directors- 

stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.*G.*B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,    haben  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche  in 
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Torgesehriebeaen  Dienstwege  bis  8.  Jani  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrathe  für 
Niederösterreieh  in  Wien  einzubringen. 

Auf  Yenpätet  einlangende  oder  anvollBtändig  instruierte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  und  k.  Marme-Ünterrealschule  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetsung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  ActiTit&tszulage  tou  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschftdigung  yon  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
qaennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbunden. 

Das  Lehipersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Vlli.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Qninquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

■ 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Section*'  in  Wien  einzusenden  und  den 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbflrgerschaft,  die  Studien,  die  LehrbefiUiigung, 
eventnell  die  bisherige  Lehrthfttigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  von 
einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffienden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section^  directe  eingeholt  werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Profinitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  zur  Besetzung,  wobei  die  für  die  subsidiarische  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der 
böhmischen  Sprache  geeigneten  Petenten  den  Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Profiniti; 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  mit  der  Verpflichtung  zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Unterrichtes 
im  Freihandzeichnen  und  im  Schönschreiben  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anreebnnng  von  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Landes-Oberrealschiile  mit  deutsclier  Unterrichtssprache  in  BSmerstadt 

gelangen  mit  Beginn  des  Scho^'ahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    französische    nnd    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hauptfach,  englische 

Sprache  wenigstens  als  Nebenfach  zur  definitiren,    gegebenenfiELlls  provi- 
rischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReciprocitSts-Rechte  versehenen  Commnnal- 
Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lann  gelangen  mit  Beginn  des  Scbnl- 

Jahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen  unter  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bedingungen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine   wirkliche   Lehrstelle    für  Französisch    und  Böhmisch    oder 

Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 

Entsprechend  documentierte  Gompetenzgesuche,  eventuell  auch  von  noch  nicht  geprüften 
Lehrkräften,  an  den  Stadtrath  in  Laun  gerichtet,  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  derDirectioo 
der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  ReciprocitStsrechte  versehenen  bSbmiseheD 

Commnnal-Realschnle  inKremsier  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende 
Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine   Lehrstelle    für   katholische  Religion   mit  der  Verpflichtung  zur 

subsidiarischen  Verwendung  in  anderen  Lehrfächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl, 

b)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 

cj  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer,  und 

dj  eine  Lehrstelle  für  Turnen  mit  der  Verpflichtung  zur  subsidiarischen  Ver- 
wendung in  anderen  Lehrfächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Gemeindeausschuss  in  Eremsier  stilisierten  Gesuche 
mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  Com- 
mnnal-Bealschule  in  Eremsier  einzubringen. 

An  dem  staatlich  subventionierten,   mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen 

sechscIassigen  Hädchen-Lycenm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathe- 
matik als  Nebenfach  mit  eventueller  Verwendung  in  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  anfänglich  1800  Eronen  und  bei  längerer  ond 
zufriedenstellender  Dienstleistung  eine  Gehaltsvorrückung  verbunden.. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  Yerwaltungsausschuss  des  Mädchen-Ljceoms 
in  Linz  zu  richtenden,  gehörig  documentierten  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction 
der  Anstalt  einzureichen. 

Für  Candidaten ,  welche  sich  im  Prüfungsstadium  befinden ,  ist  zu  bemerken ,  dass  der 
Unterricht  in  den  obligaten  F&chem  am  Mädchen-Lyceum  nur  vormittags  ertheilt  wird» 
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An  dem  im  Sinne  des  mit  dem  Erlasse  des  Ministers  Dir  Cultas  and  Unterricht  vom 
11.  December  1900,  Z.  34.551,  kundgemachten  Normal-Statutes  zu  errichtenden,  mit  dem 
Beginne   des   Schu^ahres    1901/1902    mit    der   I.    und   IV.   Classe    ZU    eröffnenden    sechs- 

classigen  städtisehen  HSdehen  -  Lycenm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn 

gelangt  die  Stelle  des  Directors  mit  den  in  dem  Gresetze  Tom  19.  September  1898, 
R.-6.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen,  und  zwar  mit  dem  Jahresgehalte  im  Betrage  von 
2800  Kronen  nebst  dem  Ansprache  auf  die  in  diesem  Gesetze  bestimmten  Quinquennalzulagen, 
mit  der  Fanctionsza]age  jährlicher  1000  Kronen,  mit  dem  Quartiergelde  jährlicher  800  Kronen 
und  mit  der  Hälfte  der  Actiritätszolage  der  YII.  Rangsclasse,  mithin  mit  dem  Betrage  jährlicher 
420  Kronen,  vorläufig  provisorisch  zur  Besetzung. 

Nach  Ablauf  eines  Jahres  kann  die  definitive  Anstellung  erfolgen  und  wird  in  diesem 
Falle  sowohl  die  an  dem  erwähnten  Mädchen-Lyceum  in  prorisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte, 
als  auch  die  an  anderen  öffentlichen  Schulen  zugebrachte,  nach  den  bestehenden  Normen 
anrechenbare  Dienstzeit  in  Absicht  auf  die  Erlangung  von  Quinquennalzulagen  und  auf  die 
seinerzeitige  Pensionsbemessnng  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

In  dem  Falle,  als  diese  Stelle  einem  Bewerber,  welcher  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt 
angestellt  ist,  verliehen  werden  sollte,  wird  dem  Gemeinderatbe  die  Erwirkung  eines  Urlaubes 
fiir  den  betreffenden  Bewerber  behnfe  Ermöglichung  de^  Function  als  Director  an  dem  obigen 
Mädchen-Lycenm  obliegen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  mit  der  Nachweisung  der  Befähigung  zur  Ausübung 
des  Lehramtes  an  einer  Mittelschale  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen  praktischen 
Verwendung  zu  belegenden  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  22.  Juni  d.  J.  beim 
Gemeinderatbe  der  Stadt  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten ,    die   das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben   und 

eine  Snpplentensteile  an  den  Staats  -  Mittelschulen  oder  an  den  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Steiermark  im  Schuljahre  1901/1902  anstreben,  werden  aufgefordert, 
ihre  nach  Vorschrift  der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist.- Ydgs.-Bl. 
vom  Jahre  1886,  Seite  144)  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schalrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark 
gegenwärtig  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  insofeme  sie  den  in  der  citierten 
Ministerial- Verordnung  angeführten  Voranssetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das 
Verzeichnis  der  für  den  Staatsschuldienst  vorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtscandidaten 
angenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der  Direction 
bestätigten  Dienstestabeüe. 

Am  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institnte  in  Wien  kommt  vom  Schuljahre  1901/1902 

angefangen  die  Stelle  eines  Beligionslehrers  und  Seelsorgers,  vorläufig  jedoch  nur 
provisorisch  gegen  Genass  einer  den  Gesammtbezügen  eines  Religionslehrers  am  k.  k.  Blinden- 
£rziehangB-Institute  in  W  i  e  n  gleichkommenden  Remuneration  von  2800  Kronen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  bis  zu  26  Stunden  wöchentlichen  Unterricht  zu  ertheilen 
und  sich  an  dem  instructionsmäßigen  Au&ichtsdienste  über  die  Zöglinge  zu  betheiligen,  verbunden. 

Die  definitive  Ernennung  wird  von  einer  einjährigen  zufriedenstellenden  Dienstleistong 
abhängig  gemacht 

Gehörig  instruierte  Gesuche  am  diese  Stelle  sind  bis  8.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Niederösterreich  in  Wien,  L,  Herrengasse  11,  im  Dienstwege  einzu- 
engen« 
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An  der  neu  errichteten  k.  k.  Staats-Gewerbesehnle  in  Smichow  gelangen  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1901/1902  nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Mit  1.  October  d.  J. : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  ' 

2)  zwei  Lehrstellen  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 

3)  eine  Assistentenstelle  für  die  mechanisch-technischen  Fftcher. 

Mit  1.  September  d.  J. : 

4)  eine    Lehrstelle     fQr     die    maschinen  -  technischen     F&cher     und 
Elektrotechnik, 

5)  eine  Lehrstelle  für  die  bautechnischen  F&cher, 

6)  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  die  Maschinen-Werkstfttte, 

7)  die   Stelle    eines  Werkmeisters    fttr    die    elektrotechnische   Werk- 

stfttte, 

8)  die  Stelle  eines  Werkmeisters  fflr  die  Modelltischlerei. 

Die  Besetzung  dieser  drei  Werkmeisterstellen  erfolgt  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses 
▼om  6.  Februar  1897,  Z.  32108  ex  1896,  beziehungsweise  vom  12.  Deoeraber 
1899,  Z.  31962,  und  ist  mit  denselben  die  Verpflichtung  zu  einer  Diensdeistong 
in  der  Werkstfttte  von  60  Stunden  wöchentlich  verbunden. 

Ebenfalls  mit  1.  September  d.  J.  werden  besetzt: 

9)  die  Stelle   eines  Werkmeister-Gehilfen  fttr   die  Maschinen-Werk- 

s  t  ft  1 1  e, 

10)  die  Stelle  eines  Werkmeister-Gehilfen   fttr   die   elektrotechnische 

Werkstfttte,  und 

11)  die    Stelle    eines    Werkmeister-Gehilfen    (Vorarbeiters)    fttr    die 
Schmiede. 

Mit  den  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsclasse  von  jfthrlich  2800  Kronen,  die 
Activitfttszulage  von  jfthrlich  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagesi  und 
zwar  die  zwei  ersten  von  jfthrlich  400  Kronen,  die  drei  folgenden  von  jfthrlich  600  Kronen 
verbunden. 

Fttr  die  allfftllige  Erlangung  der  VJil.  Rangsclasse  und  die  Anrechnung  von  Diens^ahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  175,   maßgebend. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  jfthrliche  Remuneration  von  1200  Kronen  verbunden. 
Diese  Stelle  wird  nur  auf  zwei«  Jahre  vergeben,  ausnahmsweise  kann  die  Verleihung  noch  aof 
zwei  weitere  Jahre  verlftngert  werden. 

Die  Remuneration  der  Werkmeister  betiftgt  jährlich  1800  Kronen  und  sind  dieselben  im 
Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Februar  1897,  Z.  32108  ex  1896,  beziehungsweise  vom 
12.  December  1899,  Z.  31962,  pensionsberechtigt. 

Mit  den  Stellen  der  Werkmeister-Gehilfen  ist  die  Remuneration  von  jfthrlich  je  1200  Kronen 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Minitterinm  f&r 
Gultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis  12.  Juni  d.  J.  an  Emanuel  Hertik, 
k.  k.  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  P  r  a  g,  einzusenden,  beziehungsweise  zu  ttbeireichen. 

Dem  Gesuche  um  eine  der  angeführten  Lehrstellen  ist  der  Nachweis  der  formellen  Lehr- 
beffthigung  für  Mittelschulen  oder  aber  die  Studienzeugnisse,  der  Nachweis  ttber  die  Verwendong 
in  der  Praxis,  beziehungsweise  im  Lehramte,  femer  ein  cnrriculum  vitae  und  ein  Wohlverhaltnngs- 
Zeugnis  beizulegen.. 

Die  Gesuche  um  die  Werkmeister-  und  Werkmeister- Gehilfen-Stellen  sind  mit  dem  Taof- 
scheine,  einem  curriculum  vitae,  einem  Gesundheitszeugnisse,  einem  WohlverhaltungineognisM 
und  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Thfttigkeit  zu  belegen. 
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Ad  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Pardnbitz  gelangen  rom   f.  September  d.  J. 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Bankunde,    Baumechanik    nnd 

Oeodaesie. 
Mit  dieser  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsclasse  ist  der  Grehalt  ron  jährlichen  2800  Kronen, 
die  Activitätszülage   von  500  Kronen   und    der  Ansprach   auf  5  Qainqnennalzalagen,    die    zwei 
ersten  Ton  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  von  je  600  Kronen  j&hrlich,  rerbonden; 

2)  die  Stelle   eines   Vorarbeiters   ftlr   die  Schmiede-,   Modell-   und 

Gießerei- Werk  Stätte. 
Diese  Stelle    wird    im    Sinne    des  Ministerial-Erlasses    vom  6.  Februar  1897,    Z.  32108 
ex    1896,  besetzt.    Mit  derselben  ist  die  Jahresremuneration   Ton  1500  Kronen  und  die  Pflicht 
60  Stunden  wöchentlich  in  der  Schulwerkstätte  entweder  beim  Unterrichte  oder  anders  zu  leisten. 

3)  eine  Assistentenstelle   für   die  bautechnischen  Fächer  nnd   das 

Projectionszeichnen    auf    zwei   Jahre    mit   jährlicher    Remuneration    Ton 
1200  Kronen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  nnd  regelmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  bei  allen  drei  Stellen  mit  dem  Gurriculum  yitae,  dem  Taufscheine^ 
außerdem  für  die  unter  1)  genannte  Stelle  mit  dem  Nachweise  über  zurückgelegte  technische 
Studien,  abgelegte  Staatsprüfungen  und  praktische  Thätigkeit;  für  die  unter  1)  und  2)  aus- 
geschriebenen Stellen  mit  dem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  Ton  der  competenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  bei  der  unter  2)  genannten  Stelle  noch 
mit  den  Schulzengnissen,  einem  Gesundheitszeugnisse  und  dem  Nachweise  Ton  der  praktischen 
Beschäftigung,  und  endlich  bei  der  unter  3)  angeführten  Stelle  noch  mit  den  Zeugnissen  über 
abgelegte  technische  Studien,  eyentuell  über  die  praktische  Thätigkeit,  bei  derDirection 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  für  die  sub  1)  und  2)  ausgeschriebenen 
Stellen  bis  5.  Juni,  für  die  letztgenannte  Assistentenstelle  bis  15.  August  d.  J.  einzubringen. 

An  der  Lehrlings-  und  Arbeiterscbnle  des  k.  und  k.  See-Arsenales  in  Pola 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  Die  Stelle  eines  Adlatus  für  den  Schulleiter. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  nebst  der  Lehrverpflichtung  eines  Übnngsschullehrers  die  ökonomisch- 
administrative  Gebarung  mit  dem  Schulfonde  und  den  Lehrmitteln  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Btlrgerschulen  der 
n.  oder  m.  Fachgruppe  zu  erbringen.  Der  Adlatus  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für 
das  Lehrfach  der  IX.  Rangsclasse,  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  2600  Kronen,  besitzt 
den  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen ,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  und 
die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  und  steht  im  Genüsse  eines  competenten 
Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifinäßigen  Geldäquivalentes,  gegenwärtig 
im  Betrage  von  1334  Kronen. 

2)  Die    Stelle    eines    Bürgerschullehrers    für    die    Gegenstände    der 
n.  oder  m.  Fachgruppe, 

3)  die  Stelle  eines  Volksschullehrers. 

Für  diese  Stelle  ist  insbesondere  anzugeben,  welche  Sprache  der  Bewerber  noch  außer  der 
deutschen^  für  den  Dienstgebrauch  ausreichend,  beherrscht. 

Femer  gelangt  an  der  k.  und  k.  Marine-Volksschule  für  Knaben  in  Pola 
die  Stelle  eines  Volksschullehrers  zur  Besetzung. 

Für  die  letztgenannten  drei  Stellen  wird  der  Nachweis  über  die  entsprechende  Lehr- 
befähignng  gefordert. 

Die  für  diese  Stellen  ernannten  Lehrer  gehören  dem  Status  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Bangsclasse. 
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Mit  jeder  dieser  Anstellnngen  ist  bei  der  Lehrrerpflichtang  eines  ÜbtmgsschuUehrers  ein 
jährlicher  Gehalt  von  2200  Kronen,  der  Ansprach  auf  5  Qainqaennalzalagen,  ron  denen  die 
zwei  ersten  mit  je  200  Kronen  und  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  werden,  und 
der  Gennss  eines  competenten  Natnralquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmißigeo 
Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  fronen  verbunden. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär-Versorgangsgesetze.  Bei  der 
Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  4  Diens^ahre 
angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulcommission  in  PoU 
bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen.  In  jedem  dieser  Gesuche  ist  die  angestrebte  Lehrstelle  nnd 
für  den  Fall  der  Nichterlangung  derselben  jede  andere  dieser  Stellen,  auf  welche  der  Bewerber 
noch  reflectiert)  genau  anzugeben. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerben. 
Die  Übersiedlnngskosten,  welche  den  ernannten  Bewerbern  für  die  von  ihrem  gegenwärtigen 

Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine  -  Beamten  der  IX.  nnd  X.  Rangsclasse  festgesetzten  Ausmaße.  Außerdem  gebOrt  den 
Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen,  wie  auch  denselben  ein  entsprechender 
Reisevorschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt  wird. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Holzindustrie  in  Bergreicbenstein  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  commerzielle  Fächer,  entweder 
vorläufig  vertragsmäßig  gegen  eine  Remuneration  von  jährlichen  2400  Kronen,  oder  sofort  definiti? 
mit  den  Bezügen  der  X.  Rangsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  für  zwei- 
classige  Handelsschulen  oder  für  Bürgerschulen  I.  Fachgruppe  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einem  cnrriculnm 
ritae,  den  Studien-,  Prüfnngs-  und  Yerwendnngs-Zeugnissen  belegten  Gompetenzgesuche  etnd  bis 
5.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  in 
Berg  reichen  stein  einzubringen. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsstellung  befinden,  haben  ihren 
Gesuchen  auch  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  competenten  politischen 
Behörde  bestätigtes  Wohlverhaltungszengnis,  in  welchem  der  Zweck  seiner  Ausstellung  angeführt 
sein  mnss,  anzuschließen. 

An  der  Fachschule  fBr  Eisen-  nnd  Stahlbearbeitnng  in  Fulpmes  (Tirol)  gelangt 

mit  1.  September  1901   die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 
Die  Anstalt  umfiftsst: 

a)    eine    Tagesschule    zur    Ausbildung    von    Zeugschmieden,    Messerschmieden, 

Maschinen-  nnd  Werkzeugschlossern; 
bj   einen   Wintercurs    zur  Weiterbildung   von   Lehrlingen   nnd    Gehilfen    der 

Stubaier  Kleineisenindustrie ; 
cj  eine  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungsschule. 
Der  Schule  obliegt   noch    die    weitere  Aufgabe,    die   localen   metallverarbeitenden  Gewerbe 
im   allgemeinen,    insbesondere    aber   die  Werkgenossenschaft   der  Stubaier  Kleineisenindustrie 
nach  Thunlichkeit  zu  fbrdeni. 
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Bewerber  am  die  Directorstelle,  mit  welcher  der  systemm&ßige  Grehalt  der  VIII.  Rangsclasse 
jährlicher  3600  Kronen,  die  Functionszalage  jährlicher  1200  Kronen,  die  Actiyitätsznlage 
jährlicher  480  Kronen  und  fünf  Qainquennalzulagen  (die  zwei  ersten  mit  jährlich  400  Kronen, 
die  übrigen  drei  mit  jährlichen  600  Kronen)  yerbonden  sind,  haben  den  Nachweis  ttber  die 
erfolgreiche  AbsolTierong  der  Maschinenbanschnle  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  IL  Staats- 
prüfung) zu  erbringen;  unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  den  Vorzug,  welche  an 
einschlägigen  Lehranstalten  oder  im  Maschinenbaue  praktisch  thätig  waren. 

Eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach 
einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  für 
die  seinerseitige  Pensionsbemessung,  respective  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  An- 
rechnung gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  vorschriftsmäßig 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind,  falls  sich  der  Bewerber  im  Staatsdienste  befindet,  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  unter  Anschluss  eines  Wohlverhaltungszeugnisses,  einer 
ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  direct  beim 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Wien,  I.,  Minoritenplatz  7,  bis 
1.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Yolks-  nnd  Bfirgerscbnle  fBr  Mädchen  in  Pola  gelangt 

mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  einer  Aushilfslehrerin  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  2000  Kronen  verbunden,  zahlbar  in 
monatlichen  Anticipativ-Raten. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Juni  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  emznbringen. 
Dem  Gesuche  sind  beiznschließen : 

Der  Tanf-  oder  Geburtsschein, 

der  Heimatschein, 

die  Stndienzeugnisse, 

das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  und  der  Nachweis  der  Lehr- 
befähignng  für  Gesang, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung,  dann  das  von  einem 
Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 

Bewerberinnen,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  nachweisen,  ehalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten  der  ernannten  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße. 

An  der  MilitSr- Volksscbnie  in  Przemysl  ist  mit  1 .  September  d.  J.  die  Stelle 
einer  Volksschnllehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigong  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefthigungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnis  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Officiers- 
töchter-Erziehungs-Institntes  in  Hern  als  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militilr- Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebflren:  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Przemyäl  Qnartiergeld  776  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in 
natuni  zugewiesen  werden  kann. 
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Aaßerdem  wird  eine  Remuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Ertheilung  des  Hand- 
arbeitsnnterrichtes  ausgefolgt. 

Überdies  gebilrt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjabren  die  Quinquennal- 
znlage  von  200  E^ronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkr&fte  der  MilitiLr-Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwürtigen  Anstellungsorte  nach  P  r  z  e  m  y  £  1  werden 
der  angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsclasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  10.  Corp§- 
Commando  in  Przemyil  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschnlrath)  bis 
20.  Juli  d.  J.  einzureichen. 

An  der  Ssterr.-ungar.  Scbule  ffir  Knaben  und  MSdchen  in  Constantinopel  (Pera), 

einer   mit   dem   Offentiichkeitsrechte   ausgestatteten   Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1901/1902,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J. 

aj  die  Stelle  eines  Yolksschullehrers  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  96  türk.  Lira  in  Gold  (1  tUrk.  Lira  =  21  K  35  h) 
und  eine  Natnralwohnung  oder  ein  jährliches  Quartieri&quivalent  von  24  türk.  Lira,  aber  kein 
Anspruch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstieistung  wird 
der  Gehalt  um  1 2  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht ,  bis  er  nach  vollendetem  zwölften  Diens^'abre 
die  Maximalhöhe  von  12  Lira  monatlich  oder  144  Lira  jährlich  erreicht,  und 

b)  die  Stelle  eines  ünterl ehrers  für  die  Volksschule  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  60  türkischen  Lira  in  Gold  und  eine  Natural- 
Wohnung  oder  ein  jährliches  Quartieräquivalent  von  24  türkischen  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf 
eine  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstieistung  wird  der  GehaH 
um  6  türkische  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diens^ahren  die  Maximal- 
höhe  von  7  Lira  monatlich  oder  84  Lira  jährlich  erreicht  Der  ünterlehrer  kann  auch  möglicher- 
weise in  der  Zwischenzeit  zum  Lehrer  vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  zwei  Stellen  müssen  ledig  sein  und  beide  die  BefiUugung  für 
deutsche  Volksschulen  nachweisen. 

unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  ertheilen,  femer  jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  besitzen,  oder  auch  jene,  welche  groOe 
Neigung  für  Naturgeschichte  und  Natiplehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  ünterridit 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  ertheilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufiB  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  Vorgesetzten  Behörde  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige 
Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nöthigenfalls  wird  das  Urlaubs- 
gesuch von  der  k.  k.  Vertretungsbehörde  in  Constantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch 
vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nacb 
Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  Oold. 
Einen  Zuschuss  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkiäfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schale 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  documentierte,  an  den  Schulrath  der  österreichisch-ungarischen  Schale  in 
Constantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  30.  Juni  d.  J.  an 
das  k.  und  k.  Consulat  in  Constantinopel  einzusenden.  Lehrhräfte  mit  dem  blo^^en 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  documentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das  Gesocb  n 
spät  oder  mit  Umgehung   der  vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 
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Am  Staats-Real-  lud  Obergymnasinm  in  Feldkirch  kommt  mit  Beginn  des  Schai- 

jahres  1901/1902  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  Italienisch  als  Haupt- 
fach zur  Besetzung. 

Bei  Bewerbern,  welche  des  Deutschen  zum  ünterrichtsgebrauche  hinreichend  mächtig 
sind,  kann  bei  deren  Anstellung  yon  der  formellen  Befähigung  fhr  Deutsch  als  Unterrichtssprache 
Umgang  genommen  werden. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezttge  yerbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinneii-Bildiuigsanfltalt  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Cjsernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  dieDirector- 
s teile  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber,  welche  sowohl  die  Kenntnis  der  rumänischen  als  auch  der  rnthenischen 
Sprache  besitzen  und  nachweisen  müssen,  haben  ihr  gehörig  instruiertes,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Ciütns  und  Unterricht  gerichtetes  Gesuch  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei   dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  ist  mit 

1.  September  d.  J.  eine  neucreierte  Lehrer-,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle 
mit  den  Hechten  und  Pflichten  eines  ÜbnngsschuUehrers,  beziehungsweise  Übungsschnl-Unterlehrers 
zu  besetzen. 

In  welchem  Umfange  die  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachte  Dienstzeit 
zum  Zwecke  der  m  §  7  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  LVIII,  Nr.  174, 
erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei,  wird  bei  der  Ernennung  vom  Unterrichtsminister 
bestimmt. 

Bewerber  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe   für   Istrien  in  Triest  einzureichen. 
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In  Commission  beim  k.k.Schtilbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche 
H  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  lÖ  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon   .     .  F.  Jene  wein. 

-^        „  52.  Marienlegende  II P.  Stach  ie wie z. 

g  *)   ,  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt 

„  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Banweise  .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

S        n  ^S-  Landsknechte      .     .     .     .  H.  Schwaiger. 


,    59.  Volksfest  znr  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .     H.  Schwaiger. 
„    60.  Kaiser  Ferdinand  H 0.  Friedrich. 

n 
n 
n 


61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g m  a  n  n. 

63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 
Krieges J.Urban  undH.Lefler. 

64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

66.  Befestigungen  im  XYEI.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  ▼.  Pflttgl. 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflflgl. 

„    68.  Wien R.  Bernt. 

„    69.  Budapest R.  Nadle r. 

n    70.  Graz  H.  Wilt. 

9    71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  R.  Russ. 

,,    72.  Der  Karst £.  ▼.  Lichtenfels. 

r,    73.  Banemleben M.  Suppantschitsch. 

„    74.  Bären A.  Pock. 

^    75.  Rinder St.  Simony. 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig.  ^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gonschek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  190t  Stfiek  XH. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Onltas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
dem  ehemaligen  Gemeinde-Vorsteher  Fran^  Grißemanil  in  Zams  das  goldene  Yer- 
dienstkreuz  a.  g.  za  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
dem  Administrations-Secretär  und  Vorstande  des  Schulbücher- Verlages  des  Ossolinski'schen  Institutes 
inLemberg  Ladislans  Belza  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  mit  Nachsicht 
der  Taxe  und  dem  Leiter  der  Druckerei  des  genannten  Institutes  Julius  Birkenmaier  das 
goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Baumechanik  und  Technologie  der  Baumaterialien  am  eidgenössischen 
Polytechnicnm  in  Zürich  Ludwig  von  Tctmajer  zum  ordentlichen  Professor  der 
technischen  Mechanik  und  Baumaterialienkunde  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  gleichzeitig  taxfrei  den  Titel  eines 
Hofrathes  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miges^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juni  d.  J« 
den  Director  der  Handels- Akademie  in  Aussig,  kaiserlichen  Rath  Friedrich  Scubitz  den 
Titel  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  allgemeine  Gulturgeschichte  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr.  Vincenz  Zibrt  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakan  Johann  Cznbek  und  dem 
Professor  am  IE.  Staats-Gymnasium  daselbst  Alois  Szartowski  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Hubad  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  25.Maid.J. 
am  Metropolitan  -  Capitel  in  Salzburg  den  Domcustos  Johann  Georg  Mayr  zum  D  o  m- 
dechanten  und  den  Domherrn  Andreas  Stockl  zum  Domcustos  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  28.  Mai  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  geistlichen  Rath  und  Consistorial -  Secretär  Josef  Majcen  zum  Dom- 
herrn des  Lavanter  Eathedral-Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
den  Professor  der  Ejrchengeschichte  und  des  Eirchenrechtes  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehr- 
anstalt  in  Przemyäl  Josef  ZajchOWSki  zum  Domherrn  des  römisch-katholischen 
Metropolitan -Gap^itels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Brunn  Dr.  Hermann  Ritter  Schnllem  von  Schrattenhofen  zum 
ordentlichen  Professor  der  Volkswirtschaftslehre  und  Statistik  an  der 
Hochschule  für  Bodencultnr  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miu'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  4.  Mai  d.  J. 
den  Priyatdocenten  Dr.  Ottokar  Knkula  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Chirurgie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
die  Einreibung  der  Secretäre  des  österreichischen  archäologischen  Institutes  D  r.  R  u  d  o  1  f  Heberdf  V 
und  Dr.  Adolf  Wilhelm  ad  personam  in  die  YH.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
a.  g.  zu  gestatten  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8um  Präses 
der  Commission  znr  Abbaltnng  der  I.  Staatsprüfung  fnr  das  forstwirtschaftliche 

Studium  an  der  Hochschule  ffir  Bodencultnr  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule 

Karl  Wilhelm, 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  ans  dem  Hochbanfache 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg   der   ordentliche  Professor    dieser  Hochschule 

Gustav  Bisanz  und 

zum  Mitgliede 
dieser  Commission  der  ordentliche  Professor  derselben  Hochschule  Edgar  Kovats, 
snm  Mitgliede 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  ans  dem  chemisch- 
technischen Fache  an  der  dentschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  Oberinspector 

der  technischen  Finanz-Controle  in  Brunn  Franz  Pokomv, 

znm  Seoretär 

des    österreichischen    archäologischen    Institutes    der   Professor   am   Maximilian- 
Gymnasium  in  Wien  Dr.  Eduard  Hula, 
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EU  Amanaensen 

an    der    Universitäts- Bibliothek    in    Graz    die    Praktikanten    an    dieser    Bibliothek 
Dr.  Johann  Schnkowitz  und  Dr.  Stephan  Witasek, 

Silin  Director 

an    der  Lebrerbildungsanstalt    in    Laibach   der   Professor   an    der  Staats-Realschule 
daselbst  Franz  Levec, 

der  Staats  •  Realschule  in   Elbogen   der  Professor   am  Staats  -  Gymnasium    in    Linz 

Dr.  Karl  Habart, 

der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  Professor  an  der  Suats- 

Gewerbeschule  in  Erakau  Stanislaus  Barabasz, 

Silin  OustoB 

in  der  XL  Rangsclasse  an  der  graphischen  Lehr-  nnd  Versuchsanstalt  in  Wien 
£duard  Kuchinka, 

snm  HanptiLehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  übungsscimiiehrer  an  dieser  Anstalt 

Franz  Suher, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Lemberg  der  Baumeister  Dionys  Erzyczkowski, 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Czernowitz    der  wirkliche  Lehrer  an  der  Landes- 
Unterrealschule  in  Römerstadt  Julius  Koblischke, 

sum  Lehrer  in  der  X.  Bangsclasse 

an  der  Musterwerkstätte  fTir  Korbflechterei  und  Musterweidenplantagen  in 
Wien  Gustav  Funke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest   der  Hilfslehrer    an  dieser  Anstalt   Johann 

Bennssi, 

an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eo^omea  der  Lehrer  an  der  Knaben- 
Volksschule  in  Euty  Josef  Czajkowski,  und 

au  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kimpolung  Ivan  Stefnreac. 


Der  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  allgemeinen 
Staats-Handwerkerschulen  in  die  VIIL  Rangsclasse  befördert: 

den  Professor  an  der  allgemeinen  Staats- Handwerkerschule  in  Imst  Eduard  Kaczorowski, 
den  Professor  an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Klagen  fürt  Matthias 

dl  Gaspero, 

die  Professoren  an  der  aUgemeinen  Staats-Hand werkerschule  in  Jaromer  Julius  Filcik 
und  Josef  Sima, 

den    Professor    an    der   allgemeinen    Staats  -  Handwerkerschule    in     Kladno    Wenzel 
Krotky,  sowie 

den  Professor   an  der  allgemeinen   Staats  -  Handwerkerschule    in    Tetschen  a.  d.  £lbe 

Anton  Mahner. 
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Der  MiniBter  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Ton  der  statistischen  Gentralcommission 
vollzogene  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  böhmischen  Üniyersität  in  Prag  Dr.  Albin 
Br4f  znm  correspondierenden  Mitgliede  dieser  Commissi on  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gnltns  nnd  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Fnnctionsperiode  Tom  Beginne 
des  Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern  der 

Prfiftiiigscomiiiissioii  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bnrgerschnlen  mit  dentseber  nnd 
slovenischer  Unterrichtsspracbe  in  Klagenfiirt  ernannt: 

suzn  Dlreotor 
den  Landesschulinspector  Josef  Palla; 

SU  desBen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Schnlmeister ; 

8U  Mltgliedem  dieser  Commlssion 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Apih,  Johann  Branmfiller,  E  m  e  r  i  c  b 

Eleinschmidt  und  Raimund  Saner, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspectoren  Alois  Ffirpass 

und  Karl  Prescbem, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  August  Gngl, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Neckheim  und 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomy, 
sämmtliche  in  Elagenfurt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren -CoUegiums  der 
medicinischen  Facultät  der  Üniyersität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Primararztes   in   der   k.  k.  £[rankenanstalt  „Erzherzogin  Sophien-Stiftung*'    in  Wien 
Dr.  Guido  von  TorSk  als  Privatdocent  für  Chirurgie 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Philipp  Borecki  in  Lemberg  und 

die  Stelle    eines    zweiten  Adjuncten    am   Ü.    chemischen  Laboratorium 
der  Universität  in  Wien    dem    Assistenten    daselbst   Dr.  Adolf  Franke  verlieben,  und 

den    Landesschulinspector    Franz    Hnbad     der    Landesschulbehörde     in    Krain    zur 
Dienstleistung   zugewiesen. 
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An  der  iL  nnd  k.  Marine-Akademie  zu  Fiame  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 

Stelle  eines  Lehrers  far  französische  Sprache  darch  einen  contractlich  bestellten 
Ciyillehrer  zn  besetzen. 

Ciyilpersonen,  welche  auf  die  ausgeschriebene  Stelle  reflectieren,  wollen  ihr  eigenh&ndig 
geschriebenes  Gesuch  bis  20.  Junid.  J.  dem  k.  nndk.  Marine-Akademie-Commando 
einsenden. 

Die  Bewerber  mtlssen  sich  verpflichten,  den  firanzösischen  Sprachunterricht  in  allen  vier 
Jahrgängen  der  Anstalt  (dermalen  im  ganzen  10  Stunden  wöchentlich)  lebrplanmäßig  zu  ertheilen 
nnd  sowohl  an  den  Lehrer-Gonferenzen,  als  auch  an  sämmtlichen  an  der  k.  und  k.  Marine- 
Akademie  vorzunehmenden  Prüfungen  aus  der  französischen  Sprache,  an  letzteren  in  der  Eigen- 
schaft eines  Examinators,  theilzunehmen. 

Den  Gesuchen  sind  beizulegen : 

a)  Docnmente  über  Alter,  Gesundheit  und  zurückgelegte  Studien, 

b)  das  Zeugnis  der  Lehrbefähigung  in  der  französischen  Sprache  fUr  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache, 

cj  Zeugnisse  über  schon  stattgehabte  Verwendungen  in  diesem  Lehrfache. 

Diese  Civillehrer  der  französischen  Sprache  an  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  erhalten 
eine  j&hrliche  Remuneration  von  2800  Kronen  und  eine  Quartierentsch&digung  von  400  Kronen. 

Diese  Gebüren  werden  in  zwölf  gleichen  Raten  nnd  zwar  am  1.  eines  jeden  Monats  im 
Vorhinein  ausbezahlt. 

Die  Anstellung  erfolgt  vom  k.  und  k.  Marin e- Akademie- Commando  auf  Grund  der  vom 
k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Section''  getroffenen  Auswahl  und  zwar  contractlich 
ftir  einen  bestimmten  Zeitraum  von  1  bis  3  Jahren,  nach  welchem  Zeiträume  die  Anstellung 
im  Falle  ersprießlicher  Dienstleistung  von  3  zu  3  Jahren  verlängert  werden  kann.  Im  Falle 
des  Nichtentsprechens  behält  sich  das  k.  und  k.  Marine-Akademie-Commando  das  halbjährige 
Kttndigungsrecht  vor. 

Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Civillehrers  vom  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte  nach 
Fiume  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  ftlr  Marine -Beamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehr- 
stelle für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  erforder- 
lichen Docnmenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr  etwaiges 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen   zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  den  nied.-Ssterr.  Landes-Mittelschulen  nnd  -Seminarien  kommen  für  das  Schul- 
jahr 1901/1902  nachfolgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

eine  in  Verbindung    mit  classischer  Philologie    als  Nebenfach    am  Landes- 

Real-  nnd  Obergymnasinm  in  MSdling; 

eine   in  Verbindung  mit    Geschichte  oder   philosophischer   Propädeutik 

am  Landes-Lebrerseminar  in  8t.  PSlten  (Hauptlehrerstelle); 

eine  in  Verbindung  mit  französischer  Sprache    an  der  Lande8-Oberi*eäl- 

scbnle  in  Wiener- Nenstadt; 
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eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  am  Landes-Real-    Und   Ober- 

gymnasium  in  St.  Polten; 

zwei  Lehrstellen  für  Naturgeschichte, 

eine   in  Verbindung  mit  Mathematik   und  Physik    für  Unterclassen  am 

Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya; 

eine  iu  Verbindung  mit  der  Befähigung  für  Landwirtschaft  oder  für 
Mathematik  und  Physik  für  Unterclassen  am  Landes- Lehrer- 
seminar in  Wiener-Neustadt;. 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  am  uied.-osterr.  Landes- 

Real-  und  Obergymnasium  in  Stockerau; 

sechs    Supplentens teilen    für    classische    Philologie    an    den     Landes- 

Oymnasien  in  Baden,  Hörn,    St.  Polten,   Stockerau   und   Waidhofen 
a.  d.  Thaya; 

eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  am  Landes-Real*   und 

Obergymnasinm  in  St.  PSlten ; 

eine  Supplentenstelle  für  die  realistischen  Fächer,  wobei  die  nachgewiesene 
BeßLhigung,  den  Geographieunterricht   in    der   L  Glasse    zu   ertbeüen, 

einen  Vorzug  begründet,  am  Landes-Real-  uud  Obergymuasium  in  Modling : 

eine  Supplentenstelle    für  deutsche   und    französische  Sprache  an  der 

Landes-Oberrealschule  in  Krems ; 

eine  Supplentenstelle   für    Mathematik   und   darstellende  Geometrie 

(eventuell  Physik)   an  der  Landes  -  Oberreal-  und  Gewerbeschule  in 
Wiener-Neustadt. 

Die  an  den  nied.-österr.  Landesanstalten  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  sind  Landesbeamte 
der  IX.  Rangsclasse ,  mit  denselben  Bezügen  wie  an  staatlichen  Lehranstalten ,  mit  denen  die 
nied.-österr.  Landesanstalten  im  Reciprocitäts Verhältnisse  stehen,  mit  Anspruch  auf  zwei  Quinquennal- 
zulagen  zu  je  400  und  drei  zu  je  600  Kronen,  Vorrückung  in  die  Vni.  und  VIL  Rangsclasse 
nach  1 0,  beziehungsweise  20  Dienstjahren  und  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  nied.-österr. 
Landesbeamte  geltenden  Normale. 

Das  Quartiergeld  beträgt  nach  dem  Dienstorte  und  der  Rangsclasse  600  — 1000  Kronen 
und  wird  gegen  einen  kleinen  percentuellen  Abzug  in  die  Pension  eingerechnet. 

Jeder  in  den  nied.-österr.  Landesschuldienst  Eintretende  hat  sich  durch  einen  Revers  xu 
verpflichten,  denselben  niemals  während  eines  Schuljahres  zu  verlassen. 

Bei  der  definitiven  Anstellung  können  bis  zu  drei  Supplentenjahren  durch  Beschluss  des 
nied  -österr.  Landesausschusses  in  vollständige  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  Supplenten  an  den  nied.  -  österr.  Landes -Lehranstalten  erhalten ,  wenn  sie  die  vdlle 
Approbation  besitzen,  eine  Remuneration  von  2000  Kronen;  ungeprüfte,  die  für  den  Fall,  dass 
sich  geprüfte  Bewerber  nicht  in  genügender  Zahl  Hlnden,  in  Verwendung  genommen  werden 
können,  eine  Remuneration  von  1800  Ejronen. 

Mit  der  Hauptlehrerstelle  in  St.  Polten  (Lehrerseminar)  ist  die  Verwaltung  der  Lehrer- 
bibliothek  und  im  Falle  der  (vollständig  freiwilligen)  Mitverwendung  zur  Beaufsichtigung  der 
Spaziergänge  der  Zöglinge  des  Internates  die  Aussicht  auf  entsprechenden  Nebenverdienst  verbunden. 

Mit  der  Supplentenstelle  in  Stockerau  ist  eine  Präfectenstelle  am  städtischen  Convicte 
verbunden,  zwei  Supplenten  in  St.  Polten  haben  Präfectenstellen  am  „Schülerheim  des  Lehrer- 
Vereines  „ Fortschritt **  zu  übernehmen,  eventuell  könnte  dies  auch  in  Hörn  der  Fall  sein. 

Die  Präfecten  erhalten  vollkommen  freie  Station  (Kost,  Wohnung,  Beheizung  und  Beleucb* 
tung)  und  eine    zu  vereinbarende    bescheidene  Remuneration ,   jedoch    nicht  unter  200  Kronen. 

Bewerber  um  die  hier  ausgeschriebenen  Stellen  sollen  die  volle  Approbation  für  Mittel- 
schulen (am  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neustadt  eventuell  für  landwirtschaftliche  Schulen  i 
besitzen ;  doch  können  für  die  Hauptlehrerstellen  mangels  anderer  Bewerber  auch  für  die  entsprechende 
Bürgerschulgruppe  befähigte  Lehrkräfte,  die  eine  längere  und  erfolgreiche  pädagogische  Bethätigiu))? 
nachzuweisen  imstande  sind,  berücksichtigt  werden;  für  die  Supplentenstellen  werden  mangels 
geprüfter  Bewerber  auch   solche,  die  sich  nachweislich  im  Prüfungsstadium  befinden,  zugelassen. 
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Bewerber,  die  sich  im  Prüfongsstadiain  befinden  und  während  der  Concursperiode  die 
Approbation  erlangen ,  wollen  das  PrUfungszeugnis  oder,  falls  sich  die  Ausstellung  desselben 
verzögert,  eine  amtliche  Interimsbestätigong  mit  möglichster  Beschleunigung  dem  Gesuche  nachtragen. 

Die  mit  einem  1  Kronen  -  Stempel  versehenen  Gesuche  sind  vollkommen  zu  instruieren, 
das  heißt,  mit  Taufschein,  Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  zu  belegen ;  bereits  im  Lehramte 
in  Verwendung  stehende  Bewerber  haben  dieselben  im  Amtswege  einzubringen.  Auf  nicht  vorschrifts- 
mäßig aasgestattete  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  Gesuche  sind  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien, 
I.,  Herrengasse   13,  bis  20.  Juni  d.  J.  einzureichen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902,  d.  i.  am  1.  September  d.  J.  gelangen  folgende 
Lehrerstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Obergymnasinm  in  D.-Tazla 

eine  Lehrerstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

2)  an  der  Oberrealschnle  in  Banjalnka 

eine  Lehrerstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  als 
Hauptfach  und 

eine  Lehrerstelle  für  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  Unter- 
richtssprache in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  mit  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer. 

Mit  jeder  der  vorgenannten  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  einem  Jahresgehaltc  von 
2800  Kronen  und  einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft 
im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger  Zuerkennung  des  Titels 
„Professor"  und  Vorrückung  in  die  Vlll.  Diätenclasse  um  400  und  die  Zulage  um  gleichfalls 
400  Kronen.  Während  sodann  das  Gehalt  nach  weiteren  5,  10  und  15  Jahren:  also  nach  10-, 
15-  und  20jähriger  Dienstzeit  um  je  600  Kronen  steigt,  kann  die  Zulage  in  berUcksichtigungs- 
würdigen  Fällen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger 
VorrUckung  in  die  Vü.  Diätenclasse  auf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Stellen,  welche  die  formelle  Befähigang  für  die  Aus- 
übung des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetzlich 
befugten  Prüfungscommission  in  Österreich-Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nachweis  zu  erbringen, 
dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosn.-herzeg.  Landes- 
angehörigkeit besitzen,  und  dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere 
slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung 
einzugehen  haben,  sich  die  bosnische  Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier 
Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche  Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Bemerkt  wird,  dass  in  Ermanglung  formell  qualificierter  Bewerber  die  eingangs  erwähnten 
Stellen  auch  an  absolvierte  Mittelschul- Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjntum  von  2000  Kronen  verliehen  werden  können. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  an 
diese  Landesregierung  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten  sowie  die 
direcl  an  die  Landesregierung  übersandten  Gesuche  überhaupt,  unterliegen  der  bosnischen 
Stempelgebttr  von  80  Hellem  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  von  in  einem  der  beiden  Staaten 
der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gesuche  der  nach  den  öster- 
reichischen beziehungsweise  ungarischen  Gebttrenvorschriften  entfallenden  österreichischen  bezie^ 
hnngsweise  ungarischen  Stempelgebür. 

Die  nach  der  österreichischen  beziehungsweise  ungarischen  Gebürenvorschrift  ordnungsmäßig 
gestempelten,  in  Österreich  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen,  unterliegen 
keiner  weiteren  bosn.^herzegov.  Stempelgebür. 


CXXXXIV  GoncnrB-AusBchreibungen. 

Bezüglich  der  Entrichtang  des  Beilagenstempels  ftir  Gesnchsbeüagen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darstellen  (Decrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.),  gelten  die  oben  bezüglich  der 
GesuchsstempelgebUren  angeführten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  bosn.-herzegoY. 
Beilagenstempelgebür  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  rersehen  sind,  entfUlt  die 
nenerliche  Beibringang  desselben. 

In  Ermanglung  bosn.-herzeg.  Stempel  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den  Gesuchen  im  Baren 
beizuschließen. 

Am  bShmischen  Priyat-Gjinnasiam  mit  Öffentliclikeitsrecbt  zn  Histek  in  HUhren 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  wirkliche  Lehrstellen  fQr 
classische  Philologie  zur  Besetzung,  wobei  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  eingeräumt  wird, 
welche  sich  ausweisen,  dass  sie  aushilfsweise  auch  den  böhmischen  Sprachunterricht  oder  die 
philosophische  Propädeutik  yersehen  können. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtscandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  solche 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen,  erentaell 
sich  im  Prüfiingsstadium  befinden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
an  die  Üstfedni  Matice  skolskä  in  Prag,  II.,  Brenntegasse  24,  zu  leiten. 

Am  bSbmischen  Privat-Gymnasiam  mit  Öffentlicbkeitsrecbt  zu  Wisehaa  in  Mähren 

kommen  mit  Beginxi  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  classische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle  ebenfalls  für  classische  Philologie. 

Für  den  Fall  als  vollkommen  lehrbefähigte  Gaudidaten  nicht  vorhanden  wären,  werden  als 
Supplenten  auch  ungeprüfte  Bewerber  aufgenommen,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien 
ausweisen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  dieselben  Bezüge  verbunden  wie  an  Staats-Mittelschulen,  wobei 
bemerkt  wird,  dass  der  Ausschuss  der  Matice  gymnasijnl  in  W  i  s  c  h  a  u  bereit  ist,  seinen  Lehrern 
auch  andere  Vortheile  laut  Übereinkommen  zu  gewähren. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  die  Üstfedni 
Matice  skolskä  in  Prag,  n.,  Brenntegasse  24,  bis  10.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

An  der  Staats- Oberrealscbüle  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


£*» 


An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrecbte  ansgestatteten,  von  der  „Matiee  Ostrarska 
erbaltenen  Kaiser  Franz  Josepb-Realgymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtaspracbe 

in  Mäbriscb-Ostran  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  nachstehende  Lehr- 
stellen zur  definitiven  oder  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 
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Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  fkir  Staats •  MittelBchelen  normierten  Bezüge 
nebst  einer  Thenernngszalage  von  300  Kronen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instmierten, 
an  die  ^Matice  Ostravski**  gerichteten  Competenzgesache  bis  25.  Juni  d.  J.  an  die  Anstalt s- 
Direction  einzoreichen. 

An  der  k.  and  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
znr  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Actiritätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnardersentschädigung  tou  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  £rlangnng  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Yin.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii^&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerinm  „Marine-Section"  in  Wien  einzusenden  und  den 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  LehrbefUhigung, 
eventuell  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  von 
einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Pi^sidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministmums  „Marine-Section**  directe  eingeholt  werden. 

An  der  Staats  -  Oberrealschnle  in  Innsbrack  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zurBesetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  die  Direction  der  Anstalt  gerichteten,  gehörig 
belegten  Gesuche  bis  Ende  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zugetheilt 
werden,  deren  Remuneriemng  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  dem  im  Sinne  des  mit  dem  Erlasse  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
11.  December  1900,  Z.  34.551,  kundgemachten  Normal-Statutes  zu  errichtenden,  mit  dem 
Beginne    des   Schu^ahres    1901/1902    mit    der   I.    und   IV.   Glasse    ZU    erSffnenden    sechs- 

classigen  stidtischen  Mädchen  -  Lyceum  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

gelangt  die  Stelle  des  Directors  mit  den  in  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R«-6.«B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen,  und  zwar  mit  dem  Jahresgehalte  im  Betrage  von 
2800  Kronen  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  in  diesem  Gesetze  bestimmten  Quinquennalzulagen, 
mh  der  Functionsznlage  jährlicher  1000  Kronen,  mit  dem  Quartiergelde  jährlicher  800  Kronen 
und  mit  der  Hälfte  der  Actiritätszulage  der  Vn.  Rangsclasse,  mithin  mit  dem  Betrage  jährlicher 
420  Kronen,  vorläufig  prorisorisch  zur  Besetzung. 
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Naeh  Abktuf  eines  -Jahres  kann  die  definitive  Anstellung  erfolgen  und  wird  in  diesem 
Falle  sowohl  die  an  dem  erw&hnten  Mädchen-Lycenm  in  provisorischer  Eigenschaft  zurückgelegte, 
als  auch  die  an  anderen  öffentlichen  Schulen  zugebrachte,  nach  den  bestehenden  Nornien 
anrechenbare  Dienstzeit  in  Absicht  auf  die  £rlangung  von  Qninquennalznlagen  und  anf  die 
seinerzeitige  Pensionsbemessung  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

In  dem  Falle,  als  diese  Stelle  einem  Bewerber,  welcher  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt 
angestellt  ist,  verliehen  werden  sollte,  wird  dem  Gemeinderathe  die  Erwirkung  eines  Urlaubes 
lUr  den  betreffenden  Bewerber  behufs  Ermöglichung  der  Function  als  Director  an  dem  obigen 
Mädchen-Lyceum  obliegen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  der  Xachweisung  der  Befähigung  zur  Ausübung 
des  Lehramtes  an  einer  Mittelschule  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen  praktischen 
Verwendung  zu  belegenden  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  22.  Juni  d.  J.  beim 
Gemeinderathe   der  Stadt  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  beriick- 
sichtigt  werden. 

An  der  Landes-Realschule  mit  bohmisclier  CnterrichtsRprache  in  Leipnik  gelani^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch  oder  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleoten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnl- 
rat  he  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  bSbmiseher  Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fran- 
zösisch und  Deutsch  oder  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten* 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul* 
rathe  für  Mähren  im  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proiinitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französiscb 
und  Deutsch  oder  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleoten* 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Communal  -  Realschnle  in  Dornbirn,    die  vom   1.  September  d.  J.  an  in  die 

Staatsverwaltung  übernommen  wird,  ist  die  Stelle  eines  Supplenten  für  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  mit  Beginn  des  Schuljahres   1901/1902  zu  besetzen. 

Geprüfte,  eventuell  auch  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  an 
die  Direction  der  Communal-Realschule  in  Dornbirn  zu  richten. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  dem  Reciproeitätsrechte  ausgestatteten 

Commnnal-Realschnle    in    Eger    gelangen    mit   Beginn    des    Schuljahres    1901/1902   zwei 
wirkliche  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für  Französisch    und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder 

für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  ond 

2)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 

als  Hauptfächer   oder   für   Naturgeschichte    als    Hauptfach  in  Verbindung 
mit  zwei  Nebenfächern. 
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Für  den  Fall,  als  sich  lehrbefUhigte  Bewerber 'nicht  melden  solUea,  werden  aach  unvoll- 
ständig geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  berücksichtigt. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtrath  von  Eger  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Hanptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre 
zur  definitiven  Besetzung. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  auch  für  Landwirtschaftslehre,  für  Freihandzeichnen  oder 
ein  Musikfach  gewährt  einen  relativen  Vorzug. 

Mit  der  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  174, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  £nde  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Kärnten  in 
Klagen  fürt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhmiiichen  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1901/1902  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für  die  böhmische 
und  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Zugleich  wird  bemerkt,  dass  in  dieser  provisorischen  Anstellung  kein  Anspruch  auf 
definitive  Bestätigung  noch  auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  besteht 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901 ''1902  die  Stelle  eines  Mnsiklehrers  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungs- 
schullehrers und  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuftkhren, 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Volks-  und  Bürgerschule  fdr  Mädchen  in  Pola  gelangt 

mit   1 .  September  d.  J.  die  Stelle  einer  Aushilfslehrerin  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  2000  Kronen  verbunden,  zahlbar  in 
monatlichen  Anticipativ-Raten. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
20.  Juni  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

der  Heimatschein, 

die  Studienzengnisse, 

das  Lehrbefähigimgs-Zeugnis  für  allgemeine  Yolksschulen  und  der  Nachweis  der  Lehr- 
befähignng  für  Gesang, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung,  dann  das  von  einem 
Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 


CXXXXVin  Conciin-Aasschreibimgen. 

Bewerberinnen,  welche  auch  die  Lehrbef&higung  fUr  Bürgerschulen  nachweisen)  erhahen 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlnngskosten  der  ernannten  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthahaorte 
nach  Pola  trilgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangschwae  festgesetzten 
Ausmaße. 

An  der  Facbschnle  ffir  Eisen-  nnd  Stahlbearbeitnng  in  Fnlpmes  (Tirol)  gelangt 

mit  1.  September  1901   die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Die  Anstalt  umfasst: 

a)    eine    Tagesschule    zur    Ausbildung    yon    Zeugschmieden,    Messerschmieden, 

Maschinen-  und  Werkzeugschlossern; 
bj    einen    Wintercurs    zur  Weiterbildung   von   Lehrlingen    und   Gehilfen   der 

S  t  u  b  a  i  e  r  Kleineisenindustrie ; 
cj  eine  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungsschule. 

Der  Schule  obliegt  noch  die  weitere  Aufgabe,  die  localen  metaUyerarbeitenden  Gewerbe 
im  allgemeinen,  insbesondere  aber  die  Werkgenossenschaft  der  Stnbaier  Kleineisenindustrie 
nach  Thunlichkeit  zu  fördern. 

Bewerber  um  die  Directorstelle,  mit  welcher  der  systenun&ßige  Gehalt  der  YIII.  Rangsdasse 
jährlicher  3600  Kronen,  die  Functionszulage  jährlicher  1200  Kronen,  die  ActivitiLtszulage 
jährlicher  480  Kronen  und  fünf  Quinquennalzulagen  (die  zwei  ersten  mit  jährlich  400  Kronen, 
die  Übrigen  drei  mit  jährlichen  600  Kronen)  Terbunden  sind,  haben  den  Nachweis  ttber  die 
erfolgreiche  AbsolTierung  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  (I.  nnd  II.  Staats- 
prüfung) zu  erbringen;  unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  den  Vorzug,  welche  an 
einschlägigen  Lehranstalten  oder  im  Maschinenbaue  praktisch  thätig  waren. 

Eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Emennong  oder  nach 
einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  für 
die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respectire  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  An- 
rechnung gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stilisierten,  YorschriftsmlLßig 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind,  falls  sich  der  Bewerber  im  Staatsdienste  befindet,  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  .sonst  unter  Anschluss  eines  Wohlverhaltungszeugnisses,  einer 
ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  direct  beim 
k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  in  Wien,  I.,  Minoritenplatz  7,  bis 
1.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerkerschole  in  Tetschen  (Böhmen),  mit  welcher  drei- 

semestrige  Wintercorse  für  Bauhandwerker  in  Verbindung  stehen,  gelangt  eine  Lehrstelle 
der  IX.  Rangsdasse  für  baugewerbliche  Fächer  und  Zeichnen  mit  dem  Gehalte 
Ton  2800  Kronen  und  der  Activitätszulage  ron  400  Kronen  zur  Besetzung. 

Der  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren  bis  einschließlich  zum  25.  Diens^ahre  und  zwar 
für  das  1.  nnd  2.  Quinquennium  um  je  400  Kronen,  für  das  3.,  4.  und  5.  Quinquenniom 
um  je  600  Kronen  erhöht.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalznlage  die 
Befbrderung  in  die  Vin.  Rangsdasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen.  Eine 
in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fünf  Jahren  für 
die  seinerzeitige  Pensionsbemessnng,  beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  als 
Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  mit 
den  Studien-  und  Verwendnngszeugnissen,  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehen, 
mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  nnd  von  der  zuständigen  politischen  Behörde 
bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  zu  belegen  und  bis  1.  August  d.  J.  bei  derDirection 
der  k.  k.  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  (Böhmen)  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  Minister  für  Cultas  nnd  Unterricht  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel  den  Orden 
der  eisernen  Krone  I.  Glasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
dem  zweiten  Weihbischofe  der  Wiener  Erzdiöcese  und  Domscholaster  des  Metropolitan-Capitels 
zu  St.  Stephan  in  Wien  Dr.  Godfried  Marschall  den  Stern  zum  Comthurkrenze 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  Georg  Eolonibatoyic  aus  Anlass  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
dem  Rabbiner  der  israelitischen  Gultusgemeinde  in  Wien  A d o l f  Schmiedl  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juni  d.  J. 
dem  Lehrer  und  Schulleiter  in  Abtenan  Franz  Egger  das  silberne  Y erdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Karl  Lahola  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest,  Regierungsrath  Karl  Hesky,  den  Director 
der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrath  Eduard  (^emy  und  den  Director  der  Staats? 
Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrath  Johann  Hanptfleiscll  in  die 
VI.  Rangsciasse  a.  g.  zu  bef<)rdern  geruht. 


CL  Penonaloachricbten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  2.  Juni  d.  J 
bei  dem  Kathedral - Gapitel   in  Farenzo    den   Pfarrer   in  Raccotole    Yincenz  Orlandini 
znm  Domherrn  nnd  den  Pfarrer  in  Fasana  Oswald  Decaneva  zum  Ehrendomherrn 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag  Dr.  Franz  Krsek  zum  Landes- 
schulin spector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yem  9.  Juni  d.  J. 
den  geheimen  Rath,  außerordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  L  e  m  b  e  r  g 
Dr.  Adalbert  Grafen  Dziedaszycki  und  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Lemberg  Alezander  Barwinski  zu  Mitgliedern  des  galizischen  Landesschul- 
rathes  für  die  nächste  dregährige  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  31.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Klecki  zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  nnd  experimentellen  Pathologie  an  der  Universität  inKrakau  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Moriz  von  Rlldzki  zum  ordentlichen  Professor 
der  mathematischen  Geophysik  und  Meteorologie  an  der  Universität  in 
Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Karl  Schwertassek  zum 
Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Nikolsburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Josef  Fnchs  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Mährisch- Weißkirchen  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Mitgliedern 

der  systematisch-praktischen  Abhaltung  der  Prufirngscomniission  ffir  Studierende 
der  griechisch-orientalischen  Theologie  an  der  griechisch -orientalischen  theologischen 

Facnltät    der    Universität    in    Czernowitz    die    außerordentlichen    I^ofessoren    an   dieser 
Unversität  Dionysius  Jeremijcznk  und  Dr.  Stefan  Saghin  und 

Bxun  Mitgliede 
der  exegethisch- historischen  Abtheiinng  dieser  Pr&fnngscommission  der  Pri»at- 

docent  an  der  genannten  Facultät  Dr.  Basil  Tarnawski, 

Eum  BeBirksBohtilinBpeotor 
fnr  die  böhmischen  Schulen  der  Schulbezirke  Rakonitz,  Kralowitz  und  Podersam 

der  Professor  am  Staats-Real-  und  Ohergymnasium  in  Pfibram  Franz  Vyskoiil, 


Personalnachrichten.  CLI 

Btim  Beohnnngsaasistenten 

der  statistischen  Centralcommission  der  Diurnist  dieser  Behörde  Vic  torin  Heidecker, 

Eum  Lehrer  in  der  VITT.  Bangsolasse 

an  der  masckinengewerblichen  Fachschule  in  Klagenfart  der  bei  der  technischen 

Abtheilang    der   Post-   nnd    Telegraphen- Centralleitang    im    Handelsministeriam    in    Verwendung 
stehende  Baacommiss&r  Karl  Wolf  unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels, 

Enm  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsolasse 

an  der  graphischen  Lehr-  nnd  Versuchsanstalt  in  Wien  der  Suppient  an  dieser 

Anstalt  Franz  Novak, 

an  der  Staats  •  Gewerbeschule    in  Prag   der   Ingenieur    der  I.  böhmisch  -  mährischen 
Maschinenfabrik  in  Prag  Josef  Trflne^ek, 

Btun  Lehrer  in  der  X.  Bangsclasse 

an  der  Fachschule  f&r  Gewehrindustrie  in  Ferlach   der  Lehrer  an  der  Enaben- 

Volksschule  in  Persenbeug  Theodor  Streiu, 
zum  definitiven  Übnngssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  provisorische  übungsschullehrer  an 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Josef  Schier, 

Boni  proYisorisehen  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Lehrer  an  der  II.  stildtischen  Knaben- 
Volksschule  in  Laibach  Johann  Krulec, 

znm  definitiven  Tnrnlehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  der  Med.-Dr.  Karl  Hornuug, 

an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  der  Suppient  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj 

Anton  Pabijan. 


Der  Minister  fUr  Cultus  nnd  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  5  des  neuen  Statutes  für 
das  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  zu  Mitgliedern  der  unter  dem 
Vorsitze  des  Directors  des  Istituto  Uni?ersitätsprofessors,  Hofrathes  Dr.  Lud  wig  Pastor  zusammen- 
tretenden Commission   zur  Berathung  der  Anträge   auf  Verleihung  der  römischen 

Stipendien,  und  zwar  für  eine  AinQährige  Functionsdauer,  ernannt: 

den  Vorstand  des  Institutes  für  österreichische  Geschichtsforschung  in  Wien,  üniversitäts- 
pTofessor  Dr.  Engelbert  Muhlbacher, 

den  Geheimen  Rath,  Minister  Dr.  Anton  Rezek, 

die  XJniversitätsprofessoren  Hofrath  Dr.  Franz  Wickhoff  in  Wien  und  Ilofrath 
Dr.  Stanislaus  Smolka  in  Krakan,  sowie 

zugleich  als  Kegierungs- Vertreter 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Hirn  in  Wien. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  mit  den  Ministerial-Erlässen  vom  19.  October  1892, 
Z.  5241,  vom  4.  Juli  1895,  Z.  10591  und  vom  9.  November  1898,  Z.  24288,  ernannten 
Fachinspectoren  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
L ehrerinnen -Bild ungsanstalten  Anton  Audel,  Eduard  Brechler,  Anton  Fricbel, 
Josef  Langl,  Hermann  Lukas,  Josef  8koda  und  Anton  Stefauowicz  in  dieser  Function 
anf  weitere  drei  Jahre,  das  ist  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  bestätigt. 


GLn  Personalnachrichteii. 

Der  Minister  filr  Gnltas   nnd  ünterriclit   hat   folgende  Lehrpersonen    an  Staats- 
Gewerbeschulen  in  die  YII.  Bangsclasse  befördert: 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Maximilian  Haas, 

„   Czernowitz,  Baurath  Erich Kolbenhey er, 
„   Wien,  X.  Bezirk,  Wilhelm  Rulf, 
r,   Graz,  Otto  Riess, 
„    deutschen  Staats-Gewerbeschule    in  Brunn  Adolf  Zilllch, 

.    PilsenMoriz  Kobn  nnd 


»  n  n  n  n  n 

n  n  n  n  V  n 

V  n  n  n  Jt  r> 

n  n  n 


»  n  n        »  i>  n  » 

Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Nikolaus  Raubal. 


»  n  "71 


Der    Minister    für    Gultus    und    Unterricht    hat     folgende    Professoren     in    die 
Vni.  Rangsclasse  befördert: 

Dr.  Richard  Kuknla  am  Sophien- Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Karl  Vrba  am  Erzherzog  Rainer- Gymnasium  in  Wien, 

Raimund  Wolf  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

August  Barkart  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Ricbter  und  Dr.  Rudolf  Weißbäüpel  am  Staats- Gymnasium  im  VIII.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Leonhard  Deutner  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Gustav  Turba  am  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef    Geier    und    Dr.    Karl    Wotke     am    Staats  -  Gymnasium     im    XVII.    Wieopr 
Gemeindebezirke, 

Otto    Schmidt     und    Eduard     Jail^ik     am     Staats-Gymnasium     im    XIX.   Wiener 
Gemeindebezirke, 

Fi  de  lins  Perktold  am  Staats-Gymnasium  in   Oberhollabrunn, 

Adolf  Korber  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Otto  Adam  an  der  Staats-Realschule  im   VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Eduard  Scholz  an  der  Staats-Realschule  im  VII.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Johann  Pitsch  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Emanuel  Grflnfeld  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Alto    Arche,    Emil    Nengebauer    und    Franz    Lipsky    an    der    Franz   Joseph- 
Realschule  in  Wien, 

Anton  Saaer  und  Hermann  Schickinger  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Josef  Wasserer  am  Staats-Gymnasium  in  Ried, 

Moriz  Bock  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Dr.  Hugo  Wertheim   am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Otto  Eichler  und  Eduard   Prechtl  am  Staats- Gymnasium  in  Cilli, 

Georg  PÖlzl  und  Dr.  Friedrich  Vogl  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Josef  Frank   an  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Anton  Tnmmler  am  Staats- Gymnasium  in  Görz, 

Raimund  Kostial  und  Friedrich  Marchesani  an  der  Staats-Realschule  in  Triest. 

Josef  Speramani  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto, 


Peraonalnaelirichten.  CLin 

Ludwig  SchSnach,  Josef  Zehenter,  Johann  Rosner  nnd  Franz  Marchel  an 

der  Staats-Realachnle  in  Innsbruck, 

Karl  Schmid  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Bozen, 

Josef  Kostlivy  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Hermann  Bill  und  Anton  Zenker  am  Staats-Oymnasium  in  Eaaden, 

Franz  Pietsch  am  Staats-Gymnasiom  in  Lands  krön, 

Dr.  Franz  Klaschka  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Heinrich  Marek    am  Staats-Gymnasium    mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Pilsen, 

Dr.  Gustav  Gersoil  am  Staats-Üntergymnasium  in  Prachatitz, 

Franz    MatonSek   am    Staats- Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in   Prag« 
Neustadt  (Graben), 

Georg  Feierfeil  an  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg, 

Josef  Rott  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Rudolf  Knott  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Teplitz-Schönau, 

Hermann  Tscbnscliner  und  Arthur  Sekmidt  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen, 

Dr.  Wilhelm  Sigmund  und  August  Adler   an   der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Earolinenthal, 

Johann  Honiviika  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Franz  Semlitschka  an  der  H.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Rudolf  Sonkup  und  Johann  Barda  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Budweis, 

Dr.  Jakob  VSeteJfka  und  Gotthard  Smolai^  am  Staats-Gymnasium  in  Jiöin, 

Friedrich  Mach  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin, 

Hugo  Paledek  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

Josef  Kartik  und  Zdenko  Yysok^  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Augustin  Sebesta  und  Ferdinand  Stock^  am  Staats- Gymnasium  in  Pilgram, 

Dr.  Georg   Guth    am    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag, 
Tischler  gasse, 

Dr.  Yincenz  Oehm  am  Staats-Gymnasium  in  Pfibram, 

Adalbert  Nimej^ek  am  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Matthias   YaJie^ek    an    der   Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache   in 
Budweis, 

Stanislaus  Eamenicky  an  der  Staats-Realschule  in  Ji6in, 

Jaroslav  Cech  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Adalbeft  Jäger  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt, 

Dominicus  SeYCOvic  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Wenzel  Hfibner  an  der  Staats-Realschule  in  Königliche  Weinberge, 

Victor  Hattel  am  H.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

K 0 n r a d  Zelenka  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier, 

Eonrad  B8hm  am  Staats- Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Andreas  Simeoner  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim, 

Karl    Charvit,    Franz    Polivka    und    Alois    Vepitek    am    Staats-Gymnasium    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 

Franz  Eatzer,    Eduard  Schnscik    und  Yincenz  Freiherr   von  Sebimmelpenning 

▼  an  der  Oye  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 
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Dr.  Alfons  Hoppe  und  August  Hantschel  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Yictorin  Karas,  Josef  Erejöi,  Frans  Novik,  Thomas  Sviräk,  Yincenz 
Kopr,  Wenzel  Hauer  und  Robert  Parma  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Troppau, 

Josef  Wolf  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz, 

Karl  Pflieger  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen, 

Rudolf  B8ck  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau, 

Laurenz  Waskowski  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Josef  Klotzek,  Siegmnnd  von  l§wistelllieki  und  Wilhelm  Kuczera  am  Staats- 
Gymnasium  in  Brody, 

Adolf  Arendt  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz, 

Anton  Janik    und  Hyacinth    von  Zielinski    am  Staats-Gymnasiom    in  Jaroslan 

Karl  Dom  in  und  Stanislans  Ziobrowski  am  Staats-Gymnasium  in  Jas^o, 

Josef  Knrowski  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau, 

Josef  Staromiejski  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Stanislans  Golinski  und  Alexander  Radecki  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 

Johann  Catczynski  und  Johann  von  Sedzimir  am  Staats-Gymnasium  in  R z e s z ö w. 

Theophil  Zosel  am  Staats-Gymnasium  in  S  am  bor, 

Theophil   Erben  und  Franz  Tondera  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislan, 

Adolf  Gawalewicz  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inTarnopol 

Josef  Piz}0  und  Peter  Fitz  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice, 

Hilarion  HoJubowitz  an  der  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Michael  Lityiiski  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

Johann  Kobak  und  Ludwig  Hacinlski  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol, 

Leopold  Scbweiger  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 

Julian  Kobylaiiski  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

Alexander  Petrovic-NjegnS  am  Staats-Gymnasium  in  Gattaro  und 

Anton  Bezic  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    der    betreffenden  Professoren- 
(Jollegien 

auf  Zulassung 
des    Concipienten    der   niederösterreichischen   Finanz-Procuratur   Dr.  Josef  Hubka   als 
Privatdocent  für  römisches  Recht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universit&t  in  Wien, 

des  Dr.  Heinrich  Mache  als  Privatdocent  für  Physik 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Rudolf  Eraus  als  Privatdocent   für   allgemeine    und  experimen- 
telle Pathologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 
des    Privatdocenten    fUr   politische    Ökonomie    an    der   rechts-  und  staatswissenschafUichen 
Facultät  der  Universität  in   Wien  Dr.  Walter  Scbiff  auf  das  Gebiet  der  Statistik 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 
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Der  Minister  fUr  Cnltus  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  Yom  12.  Februar  1901, 
Z.  4102,    für   das  Sommersemester    1901/1902    (einschließlich    der  Hauptferien)    Stipendien 

ffir  Studienreisen  nach  Italien  und  6riechenland  folgenden  Lehrpersonen  an 

Mittelschulen  verliehen : 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-Trtlbau  Friedrich  Blank, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jasto  Adalbert  Btotnicki, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Johann  Burda, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Zi2koy  Dr.  Emanuel  Fait, 

dem  Professor  am  Y.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Thaddäus  Lewicki, 

dem   Professor   am    Staats-Gymnasinm    mit   deutscher   Unterrichtssprache    in   B  u  d  w  e  i  s 
Franz   Placek, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Görz  Dr.  Richard  Ritter  Schnbert 

▼on  Soldern  und 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Triest  Dr.  Gustav  Wilhelm. 


Der   Minister   für   Cultus   und   Uaterricht   hat   für    die   dre^fthrige  Functionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prnfnngseommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bnrgerschnlen  ernannt: 


in  Vmg,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
lum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,- 
/    Scbuhrath  Karl  Grfiner  ; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den    Director    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag 
/     Dr.  Franz  Blandaj 

SU  Mitgliedern 

die   Professoren   der   Lehrerbildungsanstalt  mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag 
S  Jaroslav  Zden^k,  Karl  VorOYka,  Bar tholomftu  s  Cihaf,  Franz  Kritky  nnd  Johann 

TKamclsky,       ^  *      •*  i    ^^  J'  ^ 

^  die  Professoren  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
^    Josef  §aner  von  Augenburg,  G ottlieb jBlba,  Josef/Tojta  und  J o h a n n  fPischer, 

den  Bezirksschulinspector  in  Smichow  Franz  Uansl, 

den  Bezirksschulinspector  in  Prag  Dr.  Johann  KaJlka, 

den  Bezirksschulinspector  in  Karolinenthal  Anton  SShnler, 

den  Bezirksschulinspector  in  iiikor  Franz  Svicha, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
IV  Prag  Johann  MaSek, 

den  Professor  der    Staats  -  Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g  -  N  e  u- 
atadt  (Gerstengasse)  Franz  Schfiller, 

den  BOrgerschuldirector  in  Prag  (Bubna)  Gottfried  Patera/«* 

die  BOrgerschnldirectoren  in  Prag  Wenzel  Smflf.  Franz  Sl&dek  und  Karl  Steinich, 

den  Bürgerschuldirector  in  Königliche  Weinnerge  Leopold  Nejedly,^^- 

den  Oberlehrer  in  Königliche  Weinberge  Adalbert  Svicha,  v^ 

den   Musiklehrer   der   Lehrerbildungsanstalt  mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in   Prag 

StanisiauB  Jiranek, 


; 
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r*  den  Masiklehrer  der  LehrerinnenhildnngsaoBtalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g 

Wenzel  Mlady, 
den  Turnlehrer  der  Staats-Realschule   mit  böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag -Alt- 
stadt Josef  Elenka,  und 

die  Übungsschallehrerin  der  Lehrerinnenbildungsanstalt    mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

^   in  Prag  Anna  Brunner; 

in  Ji6ill|  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 
smxn  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Letofinik; 

8U  dessen  Stellvertxeter 
den  Religionsprofessor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Pfikop; 

XU  Mitgliedem 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Rosick}',   Karl  Navritil    und  Josef 

Jaknbi^ka, 

die  ÜbnngsschuUehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    Ad  albert  Herrmann,   Josef  Borf, 
Johann  Pafha  und  Alois  Housa, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Jelinek, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  Adolf  Mach,  und 

den  Bezirksschulinspector  Franz  Hladk^, 
sämmtliche  in  Jiöin; 

in  KSniggr&tSy  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
BTUU  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Novik; 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Berinek ; 

sn  Mitgliedem 
die   Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt  Emanuel    MiHoYSky,    Johann    Veverkat 

Franz  Zdafll  und  Karl  Feierabend, 

den  Bezirksschulinspector  Johann  Dnnovsky, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  PHMk,  Karl  Smrz  und  Josef 

Tittelbach,  und 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Stanislaus  Dob§, 
s&mmtliche  in  Königgrätz,  und 

den  Bürgerschuldirector  in  Hohenbruck  Eduard  Erben; 

in  Kuttdnberg^,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
snun  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simek; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Prydpych; 

in  Mitgliedem 

die  Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt   Ladislaus    Richter,    Wladimir   Mikan, 
Franz  Hnili^ka  und  Friedrich  Knr§,  . 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Cinner  und  Oskar  Nezbfda  und 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Jandera, 
sämmtliche  in  Kuttenberg; 
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in  Pilsen,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

som  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  Franz  Tomec; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simla; 

BU  Mitgliedem 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Bohi£,  Cyrill    Ritter  von  pQrkyni 
und  Johann  MsSill, 

den  Bezirksschnlinspector  Josef  Weger, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Dr.  Anton  Pleskot, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt   Stanislaus  Sotek,    Johann  Eupka, 
Gottlob  BeneS,  Johann  Hrdliika,  Matthias  Yobotil  und 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Mik§, 

sämmtliche  in  Pilsen; 

in  PfibZBlIly  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Demin; 

SU  dessen  Stellyertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Yacek; 

SU  Mitgliedem 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  SIerka,  Johann  Klos  und  E  m  a  n  u  e  1 

Rnffer, 

den  Bezirksschnlinspector  Franz  Saf^inek, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  EmliS  und  Johann  Yaita  und 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Euöera, 
sämmtliche  in  Pfibram; 

in  Sobislttn,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Paulus; 

sa  dessen  StellTertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  SlAdek; 

SU  Mitgliedem 

die   Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt   Engelbert   Novik,    Johann    Zahradsik 
und  Anton  Cakl, 

die  ÜbungsschuHehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Stephan  KovaHk,  Jose  f  PeSek,  Karl 
Parti  und  Karl  MfiUer,  und 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Noväk, 
s&mmtliche  in  Sobeslau; 
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in  BudwoiSy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Kuothe; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  D r.  Matthias  Kocb; 

zu  Mitgliedern 

die   Professoren   der   Lehrerbildungsanstalt    Johann    Nagel ,    Josef  Siegl ,    Peter 
Hribemigg  und  Johann  Böhm, 

die  Übungsschullehrer   der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Richter,    Karl  Ffibrich  und 

Johann  Fröhlich, 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Straube, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Stein wendner, 
die  Blirgerschuldirectoren  Franz  VoUgruber  und  Johann  Sauer, 
sämmtliche  in  Budweis; 

in  Eg^er,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Haisiuger: 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Josef  TrStscher; 

EU  Mitgliedern 
die  Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt   Josef  Bubeuiiek,    Dr.  Victor  Prochazka 

und  Josef  Hiersche, 

die    Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef    Czemy,    Karl   Retzel    und 

Rudolf  Zakoufil, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Scholze    und  den  Bürgerschnldirector 

Wenzel  Frokosch, 

sämmtliche  in  Eger; 

in  Komotftn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

zum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Haase; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  Gommunal- Gymnasiums  Dr.  Clemens  Salzer; 

zu  Mitgliedern 

die  Professoren  der  Lehrer l.ildungsanstalt  Theodor  Kopetzky,  Wilhelm  Fischer  und 

Eduard  Bechmanu, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilhelm  Walliscb, 
den  Bezirksschulinspector  Karl  Guttler, 

den  Bürgerschuldirectoren  Josef  Pelzer  und  Emil  Rhomberg, 
die   Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef   Proksch,    Josef   Knie    und 
Franz  Spatschek  und 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  ThSuer, 
sämmtliche  in  Komotau; 
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in  Iieitmerits,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

cum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Papsch ; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Staats-Realschnle  Franz  Mann; 

zu  Mitgliedern 

die  Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt   Moriz  Kerscbner,    Wenzel  Reichelt   und 
Anton  Böhm, 

den  provisorischen  Haupüehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Dyx, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  Josef  Zeidler, 

den  Bezirksschulinspector  Franz  Wenzel, 

den  Bürgerschuldirector  Josef  Hanptvogel, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Günzl, 

die  Übungsschullehrer   der   Lehrerbildungsanstalt   Rudolf  Lohrl,    Robert  Glaser   und 

Wenzel  Beckert, 

sämmtliche  in  Leitmeritz; 


in  Pragf,   mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
znm  Direotor 

den    Director    der  Lehrerinnenbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache    Schuhrath 

Johann  Nenbauer; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director   der  Lehrerbildungsanstalt   mit  deutscher  Unterrichtssprache   Johann  Lorz; 

zu  Mitgliedern 
den  Bezirksschulinspector  Julius  Gilhofer, 
die   Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache    Raimund 

Friedhelm,  Gregor  Tilp,  Ferdinand  Demi,  Anton  Michalltschke,  Josef  Novik, 
Franz  Topsch  und  Wenzel  Eigenberger, 

den  Übungsschullehrer   der  Lehrerbildungsanstalt   mit   deutscher   Unterrichtssprache  Josef 

Mann, 

sämmtliche  in  Prag; 
den  Bürgerschuldirector  in  Smichoy  Julius  Pohl, 

den  Leiter  der  deutschen  Knaben-Volksschule  in  Karolinenthal  August  Hackel, 
den    Turnlehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag 

Theodor  Grobmann, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

£mil  Bezecny  und 

den    Musiklehrer    der   Lehrerbildungsanstalt    mit   deutscher   Unterrichtssprache    in   Prag 

Alois  Fiala; 

in  BoiohenbBrg^,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Kranes; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staats-Mittelschule  Josef  Orflnes; 
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iiL  liitgliedem 
die  BesirkSBchulinspectoren  Heinrich  Halbgebauer  and  Peter  Schweriner, 
die   Professoren   der   Lehrerbildangsanstalt   Anton    Bielohlawek,    Franz    Engel   und 

Dr.  Josef  Orinzer, 

die   Professoren   der  Staats-Gewerbeschule  Moritz    Hacker,   Josef  Wildt   and  Karl 

Hanofsky, 

den  Bürgerschaldirector  Emanuel  Reinelt, 

die   Übangsschallebrer   der   Lehrerbildangsanstalt   Franz   Hanl,    Karl   Kuhn,    Franz 

Frank  and  Franz  Schmidt, 

den  Masiklehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Franz  MoihSl  and 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Georg  Klock, 
sämmtliche  in  Reichenberg; 

in  Ttntnton&ll,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildangsanstalt  Franz  Wiedemann; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staats-Realschule  Schulrath  Josef  Wurm; 

SU  Mitgliedem 
die  Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt   Franz   Mimler,    Adolf  Picha   und  Franz 

Leidl, 

die  Professoren  der  Staats-Realschule  Emil  Grflnberger  and  Karl  Jawanske, 

den  Bezirksschnlinspector  Otto  mar  Element, 

den  Masiklehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Josef  Schröter, 

die  Bttrgerschuldirectoren  Eduard  Herbrich  and  Josef  Massopust,  und 

den  ObungsschuUehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Ferdinand  PanI, 
sämmtliche  in  Trautenau. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  vierclassigen  Volksschule  in  Geryignano  und  Mitgliede  des  Bezirks- 
scholrathes  Gradisca  August  Vinci,  und 

dem  Oberlehrer   der   sechsclassigen  Knaben  -  Volksschule   in  Wadowice   Franz  Zajac 
den  Directortitel  yerliehen, 

den  Bezirksschnlinspector  f&r  den  Schulbezirk  Rzeszöw  Julian  Dobrzanski, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  Friedrich  Lachner  and 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  üdalrich  Sekerka 
in  die  Vlll.  Rangsclasse,  und 

den  Official  am  österreichischen  Museum   für  Kunst  und  Industrie  in  Wien    Hermann 
Kammler  ad  personam, 

den  Amanuensis  am  österreichischen  Museum    für  Kunst   und  Industrie    Dr.   Friedrich 
von  SchSnbach  ad  personam  und 

den  Hansinspector  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  Cehak  ad  personam 
in  die  IX.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  befördert,   und 

den  LandesBchulinspector  D r.  F r a n z  Krsek  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen 
zur  Dienstleistung  zugewiesen. 
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Concurs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k*  technischen  Hochschnle  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Stadiei^jahres 
1901/1902  die  ABgistentenst  eil  e  bei  der  Lehrkanzel  ftlr  anorganisch- 
chemische  Technologie  znr  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  aaf  2  Jahre  nnd  kann  auf  weitere  2  Jahre,  sodann  aof  ein  5.  und 
6.  Jahr  Terlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  yon  1 400  Kronen  wird  nach 
Ablauf  des  2.  und  4.  Dienstjahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Landesangehörigkeit  sowie  Über  die 
abgelegten  Staatsprüfungen  belegten,  gestempelten  Gesuche  b i s  30.  Juli  d.  J.  beim  Rectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einbringen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  gelangen  mit  1 .  October  d.  J. 

folgende  neusystemisierten  Lehrkanzeln  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Hochbau, 

2)  eine    Lehrstelle    für    Straßen-,    Eisenbahn-  und    Tunnelbau    (mit 

Verpflichtung    zum  Vortrage   von    Wasserbau   I.    Curs    im    Sommersemester    des 
Studienjahres  1901/1902, 

3)  eine  Lehrstelle    für    allgemeine    und    theoretische    Maschinen- 

lehre und 

4)  eine   Lehrstelle    für   Maschinenbau    L    Curs   und   Gons  tructions- 

lehre  der  Maschinentheile. 

Angeführte  Lehrkanzeln  sind  ordentliche,  eventuell  außerordentliche  Professuren. 

Mit  der  Stelle  einer  ordentlichen  Professur  ist  die  VI.  Eangsclasse  der  Staatsbeamten  und 
ein  jährlicher  Gehalt  von  6400  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  960  Kronen  und  vier  Quinquennal- 
Zulagen  von  je  800  Kronen  verbunden. 

Mit  der  Stelle  einer  außerordentlichen  Professur  ist  die  VIL  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
und  ein  jährlicher  Gehalt  von  3600  Kronen,  eine  Activitiltszulage  von  840  Kronen  und  Anspruch 
auf  zwei  Quinquennalzulagen  von  je  400  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzeln  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  mit  einem  Curriculum 
vitae  und  mit  den  erforderlichen  Belegen  über  das  Alter,  zurückgelegte  Studien,  gegenwärtige 
Stellung,  bisherige  wissenschaftliche,  praktische  oder  lehramtliche  Thätigkeit  versehenen  Gesuche 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  dieselben  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  (Augustiner- 
gasse 2''ll.)  bis  25.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

An   der   k.    k.    bShmischcn    technischen    Hochschnle    in    Brfinn    gelangen    mit 

1.  October  d.  J.  drei  Honorar-Docenturen,  und  zwar: 

1)  für    Encyklopädie    des    Hochbaues    mit    einer    Jahresremuneration    von 

1200  Kronen, 

2)  für  österreichisches  Catasterwesen  und  Grundbuchsgesetze  mit 

einer  Jahresremuneration  von  800  Kronen  und 

3)  fÜrEncyklopädie  der  technischen  Chemie  mit  einer  Jahresremuneration 

von  600  Kronen 
znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Docenturen  haben  ihre  an  das  Professoren- CoUegium  gerichteten 
Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brunn  (Aagustinergasse  2,  U.)  zu  überreichen  und  demselben  nebst  einem 
Curriculum  vitae  die  nöthigen  Nachweisungen  über  zurückgelegte  Studien  und  bisherige  wissen- 
schaftliche, lehramtliche  oder  praktische  Thätigkeit  beizufügen. 
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An  der  k.  k.  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  gelangt  mit  1.  October  d.  J. 

eine  Honorardocentur  fQr  Bnchhaltnng  mit  einer  Jahresremnneration  von  800  Kronen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Docentur  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  gerichteten  Gesuche 
bis  15.  Juli  d.  J.  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hoch- 
schule in  Brfinn  (Augnstinergasse  2/lI.)  zu  übergeben  und  denselben  nebst  einem  curriculum 
vitae  die  nöthigen  Nachweisungen  über  zurückgelegte  Studien  und  bisherige  wissenschaftliche, 
lehramtliche  oder  praktische  Th&tigkeit  beizufügen. 

An  der  Innsbrncker  Handels- Akademie  gelangen  für  das  Schuljahr  1901/1902 
zwei  Snpplentens teilen,  und  zwar 

eine    Supplentenstelle    für    deutsche    Sprache,     Geographie    und 

Geschichte  und 
eine   Supplentenstelle   für   italienische   und   deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresrenumeration  vou  2000  E  verbunden. 
Bewerber   um    diese  Stellen   haben   ihre   mit   dem  Prüfungs-   und  Verwendungszengnissen 
belegten,    an    die    Innsbrucker    Handels-    und    Gewerbekammer    gerichteten    Gesuche    bis 
13.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzubringen. 
Ungeprüfte  Bewerber  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  k.  k.  Haximilians-Gymnasinm  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  ist  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  S.Julid.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instrmerte  Gesuche  werden  nicht  weiter 
berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  in  Linz  kommen  im  Schuljahre  1901/1902  zwei  volle 
Supplentenstellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  12.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

Am  L  deutschen  Staats  -  Gymnasinm   in  Brfinn   gelangt  mit  Beginn   des  Scboi- 

Jahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und 
Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 
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An  dem  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezttgen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes'- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Siaats-Oylniiasiam  mit  deutscher  Unterriebtsspraclie  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im 
§  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lau d es- 
se hulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gjmnasinm  in  Mähr.-Tr&ban  gelangt  dieDirectorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Am  Staats  -  Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- Weiß- 
kirchen ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  190t/l902  die  Stelle  eines  Supplenten  für 
Physik  und  Mathematik  zu  besetzen. 

Geprüfte,  eventuell  auch  ungeprüfte  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  August  d.  J. 
an  die  Direction    des  Staats-Gymnasiums    in  Mähr.    Weißkirchen    zu  richten. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prerau  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  13.  Jnli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  zu  bemerken. 

Verspätet  eingelangte  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Am  k.  k.  Albrecht-Gymnasinm  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
13.  Juli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfUlliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des 
§10  des  Gesetzes  rom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Commuiial-ObergTmiiasiiiin  in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle  fUr 
classische  Philologie  (Latein  und  Griechisch)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden :  ein  Gehalt  von  jährlich  3000  Kronen  mit  dem  Rechte 
auf  5  Quinquennalzulagen  (die  1.  und  2.  jährlich  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  und  5.  je  ßOOKroneo) 
für  je  5  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  Staats-Mittelschule 
oder  an  einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder,  an  welcher  in  dieser  Beziehung  dieselbe  Behandlung  aof 
Grund  der  Reciprocitilt  beobachtet  wird,  und  eine  Quartiergeld -Entschädigung  (in  die  Pension 
nicht  einrechenbar)  jährlicher  800  Kronen. 

Für  die  Quinquennalzulagen  können  bis  zu  fünf  Diensljahren  auch  jene  angerechnet  werden, 
welche  an  einer  der  gedachten  Schulen  mit  normaler  Stundenzahl  in  der  Eigenschaft  eines 
Supplenten  nach  erlangter  vollständiger  Lehrbefähigung  zugebracht  wurden. 

Die  Gesuche  haben  belegt  zu  werden  mit  dem  Geburtsschein,  dem  Kachweise  der  öster- 
reichischen Staatsbürgerschaft,  dem  staatsärztlichen  Zeugnisse  über  die  physische  Eignung  nnd 
speciell  über  die  Gesundheit  der  Augen,  dem  Lehrbefähignngszeugnisse  mit  Latein  nnd  Griechisch 
als  Hauptgegenständen  an  Gymnasien  mit  italienischer  Ünten-ichtssprache  und  den  Documenten 
über  die  bisher  geleisteten  Dienste,  sowie  die  etwa  bereits  erworbenen  Quinquennalzulagen. 

Die  Bewerber  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  aasgestatteten  Anstalt 
haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  ihnen  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  zu  überreichen,  die 
anderen  direct  beim  Einreichungsprotokolle  des  Stadtrathes  in  Triest  bis 
31.  Juli  d.  J. 


An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gorz  kommt  mit 

Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bi. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Gorz 
und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  oder  unvollständig  instruierte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  G8rz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902    eine  Lehrstelle    für  deutsche  und  sloveniscbe 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systenlmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- 
Jahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Concurs-Aiuschreibimgen.  CLXV 

An  der  Staats-Oberrealscliale  in  Laibacb  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  (besetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultos  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Krain  in  Lailiach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  citierten 
Gesetzes  Anspnich  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  instruierte  Gesuche  wird  keine 
Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1901/1902  die  Directorsstelle  mit  den  im  §  3  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der  zn   errichtenden    Staats  -  Realschule   in   Teplitz  -  Schonau    kommt  mit 

1.  September  d.  J.  die  Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.>B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der  nied.-Ssterr.   Landes-Oberreal-   und   Gewerbeschule   in  Wr.-Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Supplentenstelle  für  Zeichnen 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahres- 
remuneration von  2000  Kronen,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahres- 
remuneration von  1800  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung  mit  den 
Lehrbefähigungszengnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
15.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesa usschnsse  in  Wien, 
L,  Herrengasse  13  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  derLandes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  iuLeipnik  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  vier  Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls 
provisorischen  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer,  oder  für  Mathematik  als  Hauptfach,    mit  subsidiarischer  Ver- 
wendung für  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen,  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Turnen,    wobei   die   für   die   Ertheilung  des  Gesangs- 

unterrichtes Befähigten  den  Vorzug  erhalten. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,   haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Mähren    in  Brunn    einzubringen    und   in   ihnen    ein  etwa   beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Anf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrictatsspraclie  in  Prossnitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  13.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichttgtes  Ansuchen 
um  AnrechnuDg  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschiile  mit  bSbmischer  Unterrichtsspracbe  in  Teltscb  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1901/1902    eine    wirkliche    Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Commnnal-Realscbule  in  Dornbirn,  die  vom  1.  September  d.  J.  in  die  Staats- 
verwaltung übernommen  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  anl&sslich  der 
Eröffiiung  der  VL  Glasse  die  Stelle  eines  Religionslehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bis  31.  August  1902,  falls  der  Ernannte  nicht  auch  die  gesetzliche 
Befähigung  für  das  Lehramt  in  anderen  weltlichen  Unterrichtsfächern  besitzt,  ein  Stammgehalt 
von  1800  Kronen  nebst  der  systemmäOigen  Activitätszulage  von  400  Kronen  verbunden  ;  Tom 
1.  September  1902  ab  treten  jedoch  für  den  Religionslehrer  auch  ohne  Befähigung  für  andere 
Unterrichtsfächer   die    mit   dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normierten  Bezüge  in  Kraft. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 8.  J  a  1  i  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  staatlicb -subventionierten  Handelsscbnle  des  Wiener  kanftnänniscben 

Vereines,  L,  Johannesgasse  4,  gelangt  eine  interne  Lehrstelle  für  Kalligraphie 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  die  Directions^Schreib- 
geschäfte  zu  besorgen. 

Auskünfte  ertheilt  die  Direction. 

Die  an  das  Curatorium  der  staatlich-subventionierten  Handelsschule  des  Wiener  kau^ 
männischen  Vereines  gerichteten  Gesuche  sind  bis   15.  Juli  d.  J.  daselbst  einzureichen. 

An  der  stSdtischen  boberen  TScbterscbnle  in  Innsbruck  gelangt  mitBeginn  des  nächsten 

Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  französische  und  italienische  Sprache  zar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  für  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  vorgeschrieben  ist,  sind 
die  Gehalts-  und  PensionsbezUge  der  staatlichen  Mittelschullehrer  verbunden. 

Die  Stelle  kann  mangels  geeigneter  männlicher  Bewerber  auch  an  eine  weibliche  Lehrkraft 
provisorisch  verliehen  werden ,  welche  zum  unterrichte  in  der  französischen  Sprache  an  allen 
Lehranstalten  im  Gebiete  der  Volksschule  befähigt  ist.  Unter  den  weiblichen  Bewerberinnen  haben 
geborene  Französinnen,  vorausgesetzt  dass  sie  der  deutschen  Sprache  mächtig  sind,  den  Vorxng. 

Die  Festsetzung  der  Bezüge  für  die  Lehrerin  ist  dem  Gemeinderathe  vorbehalten. 

Bewerber,  beziehungsweise  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  der  Darstellang 
ihres  bisherigen  Lebenslaufes,  den  Studien-,  Lehrbefähignngs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen 
Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  Magistrate  der  Landeshauptstadt  Innsbruck 
einbringen. 


Concon-AosBchreibangen.  CLXVII 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenftirt  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 

jabres  1901/1902  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  nnd  Naturlehre 
Kur  definitiven  Besetzong. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  auch  fUr  Landwirtschaftslehre ,  ftir  Freihandzeichnen  oder 
ein  MuBikfkch  gewfthrt  einen  relativen  Vorzug. 

Mit  der  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  174, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  E&rnten  in 
Klagen  für  t  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibacb  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  unter  Nachweisung  der  Sprachkenntnisse  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Erain 
in  Laibach  einzubringen. 

Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bfihmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Poliika 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katho- 
lische Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  insfrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  nied.-Ssterr.  Landes-Lebrer-Seminar  in  St.  Polten  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  Präfecten-,  zugleich  Supplentenstelle  für  die  zeich- 
nenden Fächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  unverehelicht  sein  und  die  Lehrbefähigung  wenigstens  für 
die  3.  Gruppe   der  Bürgerschulen  besitzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1800  Kronen  und  der  Genuss  eines  Natural- 
quartiers  (2  Zimmer)  nebst  freier  Beheizung  und  Beleuchtung,  im  Falle  definitiver  Anstellung 
der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  X.  Rangsclasse  mit  allen  daran  haftenden 
Rechten  (insbesondere  dem  Ansprüche  auf  Pensionierung  unter  Beibehaltung  des  ganzen  Quartier- 
geldes) und  der  Bezug  des  halben  Quartiergeldes  mit  jährlich  200  Kronen  verbunden. 

Die  Präfecten  sind  verpflichtet,  den  Anfsichtsdienst  im  nied.-österr.  Landes -Internate  auf 
Grand  der  bestehenden  Normen  zu  versehen,  sich  innerhalb  der  Grenzen  ihrer  Lehrbefähignng 
in  obligaten  oder  nicht  obligaten  Lehrgegenständen  am  Seminare  im  Höchstausmaße  von  12  wöchent- 
lichen Lehrstunden  verwenden  zu  lassen  und  den  Director  im  Schreibgeschäfte   zu  unterstützen. 

Für  die  Überwachung  der  Zöglinge  auf  ihren  Spaziergängen  an  dienstfreien  Tagen  werden 
die  Priifecten  besonders  honoriert;  sie  erhalten  auch  die  gesammte  Verpflegung  im  Hause  gegen 
eine  monatliche  Vergütung  von  36,  beziehungsweise  37  Kronen. 


CLXVUl  Goncurs-AiiBBchreibimgen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  die  mit  einem  1  Krone-Stempel  yeraehen,  mit  Tanfschein. 
HeimatsBchein,  Impfzeugnis,  Zeugnis  über  die  ToUkommen  physische  Gesundheit  und  Tauglichkeit, 
Ausweisen  über  den  Studiengang  und  die  bisherige  Verwendung  und  dem  Lehrbef&hignngszeugDisse 
belegt  sein  müssen,  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  nied.-österr.  LandesansschuBse  in 
Wien,  I.,  Herreugasse  13,  wofeme  sie  bereits  eine  öffentliche  Stellung  bekleiden,  im  rorgeschrie- 
benen  Dienstwege  zu  überreichen. 

An  der  nied.-5sterr.  Landes-Taubstummenanstalt  in  Wien,  XIX.  Bezirk,  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  provisorischen  Unter- 
lehr  er  8,  zugleich  Präfecten,   zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Kronen  nebst  freier  Kost  and 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
zu  betheiligen  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken;  er  hat  weiters  die 
Verpflichtung,  in  der  Anstalt  zu  wohnen. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  einem 
Gesundheitszeugnisse,  ausgestellt  oder  wenigstens  bestätigt  von  einem  Amtsärzte,  dem  Reife-, 
eventuell  LehrbeiUiigungszeugnisse  und  mit  allfälligen  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
bis  20.  Juli  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien. 
L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  dem  secbsclassigen  böhmischen  Mädchen-Lyceum  in  Brfinn  gelangen  mit  Begino 

des  Schu^ahres  1901/1902  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrerstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache  und 

2)  eine  Lehrerinstelle  für  Geschichte  und  Geographie. 

Mit  der  Lehrerstelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  der  Mittelschnllehrer  in  B r ü n d 
verbunden,  mit  der  Stelle  der  Lyceallehrerin  ein  jährlicher  Gehalt  von  2000  Ej*onen  nnd 
eine  Activitätszulage  von  600  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten 
Studien  und  bisherigen  Verwendung  bis  15.  Juli  d.  J.  an  das  Curatorium  der  Mädchen- 
schulen des  Vereines  „Vesna*^  bei  der  Direction  des  böhmischen  Mädchen- 
Lyceums  in  Brunn  einbringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren 
AoBktlnfte  erhältlich  sind. 

An    der   k.    k.    nautischen    Schale    mit    italienischer    Unterrichtssprache   in 

Lnssinpiccolo  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  Präsidium  desk.  k.  Landesschulrathes  für  Istrien  inXriest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  eventuellen  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  zu  haben 
glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Militär-Volksschnle  in  PrzemysI  ist  mit  1 .  September  d.  J.  die  Stelle 
einer  Volksschullehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwenduoe 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefähigungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Keifezeugnis  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  nnd  k.  Officiers- 
tÖchter-Erziehungs-Institutes  in  Hern  als   berücksichtigt. 
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Die  Anstellang  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschnllehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefilhigungs-Zengnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär-Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebttren:  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Vrzemjil  Qnartiergeld  776  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in 
natura  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Remuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Ertheilung  des  Hand- 
arbeitsunterrichtes ausgefolgt. 

Überdies  gebürt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär-Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  P  r  z  e  m  y  ä  1  werden 
der  angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsclasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  iun  diese  Lehrstelle 'haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  10.  Corps- 
Gommando  in  Przemyäl  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschnlrath)  bis 
20.  Juli  d.  J.  einzureichen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschale  in  Laibach  gelangt  die  Stelle  einer 

Lehrerin  für  Kunststickerei  und  Spitzennähen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  im  Sinne  der  Ministerial-Yerordnung  vom  11.  April  1900,  Z.  3873 
(Gentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen,  Band  XVIII,  Seite  133)  vertragsmäßig  zu 
besetzende  Lehrstelle,  mit  welcher  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahres- 
remuneration von  1800  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  die  in  den  §§  2  und  3  der  bezogenen 
Verordnung  normierten  Ruhegenüsse  verbunden  sind ,  haben  die  vollständige  Beherrschung  des 
Faches  der  Kunststickerei  und  der  Spitzenarbeiten,  sowie  die  Kenntnis  beider  Landessprachen 
nachzuweisen. 

Bewerberinnen,  welche  überdies  noch  eine  zeichnerische  Ausbildung  besitzen,  genießen  den 
Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  gehörig  instruierten, 
insbesondere  auch  mit  dem  Geburtsscheine  und  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes 
versehenen  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  kunstgewerb- 
lichen Fachschule  in  Laibach  einzubringen. 
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Die  Dachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministerluiiis  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  and  1898  je 

Jahrgang  1900  und  1901   flir  Wien 

„  1901   mit  Postznaendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  über  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchfahrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Kegeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgerschulen  

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterriehts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1 900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  für  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  für  Handwerkerschplen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschnlwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefithigungs- 
prüfimgen  für  allgemeine  Yolksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  und  Instrnction  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fftr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  zum  Gesammt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Oesammt-yerzeichnisse.  AbgeBchlossen  15.  Juni  1899 

Illnstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen   fBr   den  Unterricht  an   den  Realschulen  in  Österreich 

im  AnschluBBe  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdnick  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnung  Tom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Reidschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Theil:  Realschulen 

Prfifbngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prfiftmgs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^ .  .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu6te-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelherger 

ActenmS£ige  Darstellung  der  VerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870  —  1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 
Bericht  fiber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  ffir  YoUts-  und   Burgerschulen   und   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Prop^amma  per  V  inse^aineiito  della  linfna  iUliana  neue  senole  reali 

avrtriache,  in  cui  la  lingaa  d'  istnizione  b  V  italiana 

Istrnzione  per  ]'  insegnamento  del  dise/^no  a  mano  sciolta  Belle  seiole 
popolari  e  civiche,  nelle  scnole  medie  e  d'indastria 

La  legge  delF  Impero  per  le  scnole  popolari  eoir  Ordisama  per  V  eseen- 
zione  e  eol  Regolameiito  scolastlco  e  didattico 

Ordinanxa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  Giugno  1883, 

No.  10618,  per  V  eseciuione  deUa  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  V  edveazione  e  i;li  esami  d'abilitarione  aU*  insegnamento 
nelle  sendle  popolari  generali  e  eittadine  in  anstria 

lUisk]^  zikon  o  ikolich  obecD^ch  8  narfzeofm  vykon&vacfm  a  f&dem  ikolnfm  i 
▼yu^ovaclm        

Organisafini  Statut  üstayA  ka  Yadöl&nf  u&telfi  a  nditelek.  —  Statut  kursfi  pro 
ufitele  fikul  möätaDBkych.  —  Pfedpis  o  skouik&ch  spftsobilosti  pro  obyi^n^ 
ikoly  obecnä  a  rnfttanskö 

Hlavnl  pravidla  o  saHzenf  prfimyBlorfch  Ikol  pokradovadch,  spola  le  sesnamem 
BchyÜeD^ch  knih  a  pomdcek  uöebn^ch 

Driama  postava  ca  yodske  iole  in  iolski  in  uöni  red 

Indreptarifl  pentrn  ortografla  romftnä.  Regnle  fi  voeabnlaritt  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Caltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


CLXxin 

Jahrgang  1901.  Stück  XIY. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  MiyeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Yom  21.  Juni  d.  J. 
a.  g.  zn  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  ftir  slarische  Philologie  an  der  Universität 
in  Graz,  Hofrathe  Dr.  Gregor  Krek  aus  Anlass  der  Ton  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den 
dauernden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J« 
dem  griechisch-orientalischen  Eathedral- Presbyter  Johann  Prokopowicz  in  Gzernowitz 
das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  23.  Juni  d.  J. 
dem  Schuldiener  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  Yincenz 
Ton  Zanchi  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberneYer- 
dienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Kreuze  des  Ordenshauses  in  ChorynMargaretha 
Urban  und  Yincentia  Neckar  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
dem  Hausärzte  der  Theresianischen  Akademie,  Profeß  des  Ordens  der  barmherzigen  BrQder, 
Aegidius  Franz  Michaiek  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Josef  Womela  aus  Anlass 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
die  Einreihung  des  Directors  der  geologischen  Reichsanstalt,  Hofrathes  Dr.  Guido  Stäche  ad 
personam  in  die  V.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
die  Einreihung  des  Leiters  des  österreichischen  Gradmessungs-Bureau  Dr.  Robert  Schram 
ad  personam  in  die  VII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


CLXXIV  PenonalnachrichteD. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  28.  Jamd.J. 
den  Priester  der  Diöcese  Spalato  Thomas  AljinoviÖ  zam  Ehrendomherrn  dei 
Eathedral-Gapitels  in  Spalato  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  29.  Juni  d.  J. 
den  Amanuensis  an  der  Bibliothek  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Ignaz  Stich  sun 
Scriptor  an  der  Bibliothek  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  Director  der  Communal-Realschule  in  Dornbirn  Johann  Engel  zum  Director  der 
Staats-Realschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Edmund  Hellmer 
zum  Rector  und  des  Professors  Georg  Niemann  zum  Prorector  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  Wien  für  die  Dauer  der  Studienjahre  1901/1902  ood 
1902/1903  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  ICitgliede 
der  Commission  fftr  die  Ahtaaltnng  der  11.  Staatsprftftmg  Ar  das  landwirtschaft- 
liche Studium  an  der  Hochschnle  f&r Bodencnltar  der  ordentliche  Professor  Dr.  Hermann 
Ritter  ron  SchüUern  zu  Schrattenhofen, 

BTim  BeiirkBBohnlinBpeotor 

des  Schnlbezirkes  St.  PSlten  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  proYisorische  Professor  am  niederösterreichischen  Landes- Real  *  und  Obergymnasium  in 
St.  Polten  Dr.  Karl  WeilnbSck, 

snm  IMreotor 
der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Tetschen  an  der  Elbe  der  Professor 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Johann  Dickel, 
som  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Übungsschullehrer  an  dieser  Anst&it 
Rudolf  Fitz, 

BTim  wirklichen  Iiehrer 
an  der  Handelssection  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  der 

wirkliche  Lehrer  am  Commnnal-Obergymnasium  in  Triest  Georg  Medanich, 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Bang:8olasBe 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  der  Lehrer  an  der  Staats-Handwerker- 
schule  in  Tetschen  Ludwig  Schmidt, 

an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  ffir  Elsen-  und  Stahl- 
Industrie   in  Steyr    der  Adjunct   am  Technologischen   Gewerbe  -  Museum   in  Wien   Victor 

Kempny, 

Btim  Beligionalehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt 
Anton  Cestnik  ad  personam, 

Bom  provisoriBchen  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  ESniggrätz  der  Nebenlehrer  für  Turnen  an  der  Staate- 
Realschule  in  :^i2kow  Vincenz  Yolejnik. 


Pononalnachrichteii.  CLXXV 

Der  MiniBter  für  Cultas  und  Unterricht  hat  im  EinYernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  flär  die  nach  Maßgabe  der  neuen  thierftrzdichen  Studienordnung  vom  27.  März  1897, 
R.-G.-B1.  Nr.  80,  an  dem  k.  und  k.  Militär-Thierarznei-Institnte  und  der  thier- 
ärztlichen  Hochschule  in  Wien  zu  Ende  des  laufenden  Sommersemesters  1901  abzu- 
haltenden thierärztlichen  Rigorosen  den  Ministeriah*ath  im  Ministerium  des  Innern 
Bernhard  Sperk,  den  Obersanit&tsrath  und  Professor  Dr.  Stanislaus  Polansky  und 
den  Ministerial-Secretär  des  Ministeriums  des  Innern  Anton  Binder  zu  Regierung s- 
commissftren  ernannt. 


Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  Terliehen  : 

dem  Professor  am  Communal-Gymnasium  in  Karlsbad  Dr.  Friedrich  Baiier  eine 
Stelle  am  Staats-Oymnasium  im  XYII.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  inRakonitz  Anton  Benes  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  l^iikow; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inEöniggrätz  Moriz  Bily  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jas^o  Adalbert  Btotnicki  eine  Stelle  am 
lY.  Staats-Gymnasium  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Johann  Bobcrski  eine 
Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Friedrich  Bock  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Moriz  Bock  eine  Stelle  an  der  Staats- 
Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgorze  Dr.  Ludwig  Boratyilski  eine 
Stelle  am  TV,  Staats-Gymnasium  in  Krakau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Görz  Dr.  Arthur  Brandeis  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Friedrich  Brandstfltter  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  im  HI.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Untergymnasinm  in  Sereth  Dr.  Oskar  Brieß  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  M&hri  seh -Weißkirchen; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Dr.  Karl  Brnno  eine  Stelle 
am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Gerasim  Bnliga 
eine  Stelle  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Jasto  Johann  Bystrzycki  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Krosno; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Ragusa  Ubald  Calvl  eine  Stelle  am  Staats- 
Oymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Görz  Dr.  Eduard  Castle  eine 
Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Communal-Realschule  in  Lauu  Rudolf  Cistka  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Kladno; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomiscbl  Dr.  Jaroslav  Charvit  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrfttz; 
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dem  wirklichen  Lehrer    an  der  Staats-Realschnle  in  Jidfn   Dr.  Josef  ChlllBlsky   eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  iiikom; 

dem  Professor    am    Staats-Gymnasinm    mit   polnischer    Unterrichtssprache   in   Kolomei 
Peter  Christof  eine  Stelle  am  ü.  Staats-Gymnasinm  in  Gzernowitz; 

dem  griechisch- orientalischen  Religionsprofessor  an  der  griechisch-orientalischen  Oherrealschule 
in  Gzernowitz    Galistrat  Coca   eine    Stelle    am  I.  Staats-Gymnasium   in    Gzernowitz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inZtoczöw  Bronislans  Dobrzaäski  eine  Stelle 
am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemherg; 

dem  Professor   am   Staats-Gymnasium    in  Wadowice  Johann  Dorozinski   eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Gommnnal-Realschule  inDornbirn  Johann  Emig  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  inJaroslan    Johann  GawUkowski 
eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemherg; 

dem  Professor   am   Staats-Gymnasium   in  Pola   Friedrich  Gschnitser   eine  Stelle  so 
der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium  in  Aussig  Dr.  Johann  Halbich    eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  in  Eger; 

dem  wirklichen  Lehrer   an   der  Staats-Realschule  inJiöin    Franz  Hantik  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Tabor; 

dem  wirklichen  Lehrer    an  der  Gommnnal-Realschule  in  Dornbirn    Karl  Bayer    eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  inEöniggrfttz  Franz  Hofftaanil  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Jnngbunzlau; 

dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium  in  Aussig  Ferdinand  Holzner   eine  SteDe 
am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn; 

dem  Professor  am  ü.  böhmischen  Staats-Gymnasium  inBrOnn  Georg  Janda  eine  Stelle 
am  L  böhmischen  Staats-Gymnasium  daselbst; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium   in  Schlau   Wenzel  Jedzinsk^    eine    Stelle  ao 
Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Prag,  Ef emenecgasse ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim  Jakob  Jüroszek  eine  Stelle  am  StattB- 
Gymnasium  in  Floridsdorf; 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    in   Bielitz    Oswald   Kaiser    eine    Stelle   am 
Sophien-Gymnasium  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Gommunal-Realschnle  in  Dornbirn  Johann  KaiDinler 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  daselbst; 

dem  Prafessor  am  Staats  -  Gymnasium  in   Taus   Franz  Kaüka   eine  Stelle  am  Staats- 
Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Ef emenecgasse ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Eduard  Kittel  eine  Stelle  sa 
der  Staats-Realschnle  inLeitmeritz; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Gommunal-Realschnle    in  Dornbirn    Hermann  Klein 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst; 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemherg  F r a n z  Konarski  eine  Stelle 
am  y.  Staats-Gymnasinm  daselbst; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium    mit  polnischer  Unterrichtssprache    in    Tarnopol 
Johann  Kopacz  eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemherg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest   Raimund  Kostial    eme   Stelle   an 
der  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke; 
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dem  Haaptlelirer  an  der  LehrerbfldangBanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Franz  Kr4tk]^  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag,  Kleinseite; 

dem  Professor  an  der  Staats-lfittelschnle  in  Beichenberg  Wenzel  Krynes  eine  Stelle 
an  der  L  deutschen  Staats-Realschole  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats -Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttz 
Dr.  Friedrich  Ladek  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Olmütz  Hngo  LailDer  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Floridsdorf; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Stryj  Dr.  Johann  Lociejewski  eine  Stelle 
am  IV.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier 
Josef  Macb  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  inOlmlitz  Alois  Machatschek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Karl 
Harek  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  Dr.  BohnslaT  Mafiek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Bealschnle  in  £i2kow; 

dem  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Karl  Hendl  eine 
Stelle  am  n.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn; 

dem  wbrklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  inBochnia  J  o  s  e  f  HiCKjniski  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Pola  Dr.  Franz  Nenmami  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  im  JSJlL  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Königgr&tz  Franz  NnSl  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Arnau  Josef  Palme  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium  in  Bokitzan  Josef  Patoika  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Czaslau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Johann  Petri£ek  eine  Stelle  am  n.  böhmischen  Staats-Gymnasinm   in  Brunn; 

dem  Professor  im  zeitlichen  Buhestande  Eduard  Philipp  eine  Stelle  am  Staats-Unter- 
fymnasinm  in  Gottschee; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bndolfswerth  Dr.  Josef  Pipenbacher  eine 
Stelle  am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inWadowice  Josef  Pizto  eine  Stelle  an  der 
Staats-Bealschule  in  Kr ak au; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Krainburg  Leopold  Poljanoc  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  inElbogen  Budolf  Pretscb  Ton  Lerchen- 
horst eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Linz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Böhmisch-Leipa  Bichard  P^erovskjr 
eine  Stelle  an  der  n.  deutschen  Staats-Bealschule  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Landes-Bealschule  in  Neustadtl  Franz  Procbizka  eine  Stelle 
am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Kolin; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Troppau  Eduard  Reitmann  eine  Stelle 
an  der  Staats-Bealschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke; 
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dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Mies   Karl   RShliüg   eine   SteDe   am   Staats- 
Gymnasiom  mit  deutscher  Unterrichtsspradie  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Emannel  Roszkft  eine  Stelle  am 
m.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Religionslehrer  am  Staats-Untergymnasinm  inWittingan  Josef  Rybi6ka  die 
erledigte  Religionslehrerstelle  am  Staats- Gymnasium  in  Reichenan; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Cattaro  Josef  Sasso  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Görz  Dr.  Johann  Scharnagl  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Olmatz  Dr.  Gustav  Adolf  ScbiUing 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium  in  Gmunden  Franz  Schneider  eine  SteDe 
am  Staats- Gymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Gommunal-Realgymnasium  in  Kornenburg  Emil  Schreiber  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jiifn  Dr.  Emil  Sekera  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Tabor; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Kotomea  Anton  Sienicki  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache daselbst; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  S o b S s  1  a u  Johann  SMdek  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt; 

dem  Professor  am  Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasinm  in  Mährisch- Neustadt 
Franz  Spina  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Trtlbau; 

dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  iuBrttnn  Alezander  Stranbinger 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  VUI.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Dr.  Franz  Streinx  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  Ernst  Taiglier 
eine  Stelle  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Dr.  Johann  Tertnik  eine  Stelle  am 
II.  Staats-Gymnasium  in  Laibach; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschnle  in  Zwittau  Dr.  Yincenz  Thonhofer  eine 
SteUe  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Dr.  Josef  Votrnba  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt,  Tischlergasse ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inJaroslau  Dr.  La dis laus  Wasnng  eine  Stelle 
am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Realschule  in  Marburg  Adolf  Wehner  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Troppau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  SmichowJohann 
Wiesner  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Prachatitz; 

dem  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Stockeran  Dr.  Rudolf 
Wimmerer  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu- Sandoz  Stanislans  Zaremba  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtsaprache  in  K  o }  o  m  e  a ; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Schi  an  Dr.  A  d  albert  Zenker  eine  Stelle  an 
der  StaatB-Realschole  in  Pisek; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Commnnal-Realschnle  inDornbirnDr.  Johann  Znchristian 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschole  daselbst. 


Der  Minister  fttr  Cnltns  nnd  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lekrem  an  Staats-Hittelscbnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Dr.  Zdenko  Bandnik  vom  Staats-Gymnasinm  in  Linz  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Er  nm  au ; 

Dr.  Alois  Bernt  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Eruman  ftir  das  Staats-Gymnasium  in 
Leitmeritz; 

Adalbert  Foosek  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek  f&r  das  Staats-Gymnasinm  in 
8  c  hl  an ; 

Anton  JoSt  vom  Staats-Gymnasinm  in  Mitterburg  für  das  Staats-Üntergymnasium  in 
Gottschee; 

Josef  Kolif  von  der  Staats-Bealschule  in  Pardubitz  für  die  Staats  -  Realschule 
in  Ji  £ln; 

Dr.  Alois  Kostlivy  von  der  Staats  -  Realschule  in  Böhmisch  -  Leipa  für  das 
l.  deutsche  Staats-Gymnasium  in  Brttnn; 

Johann  Kosa  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Nenstadt,  für  das  Staats-Real-  nnd  Obergymnasium  in  Elattau; 

Josef  Lenoch  vom  Staats-Gymnasium  inRaudnitz  für  das  Staats-Gymnasium  in  Taus; 

Franz  Nekwapil  vom  Staats-Gymnasinm  in  BrUx  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Arn  au; 

Rudolf  NeuhSfer  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz 
für  das  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

Franz  NoYOtn^  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inElattan  für  die  Staats-Real- 
schule in  Pisek; 

Josef  Nowak  vom  Staats-Gymnasinm  in  Radauti  für  diese  Anstalt; 

Alois  Pedoth  vom  Staats  -  Gymnasium  in  A  r  n  a  u  für  die  Staats  -  Mittelschule  in 
Reichenberg; 

Earl  Peäek  von  der  Staats-Realschule  inRakonitz  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Leitomischl; 

Dr.  Arthur  Petak  vom  Earl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Görz; 

Paul  Ronbik  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Schlau; 

Dr.  Earl  Siegel  vom  L  deutschen  Staats-Gymnasium  inBrUnn,  zugleich  Privatdocenten 
an  der  dortigen  deutschen  technischen  Hochschule,  für  die  Staats-Realschule  im  IH.  Wiener 
Gemeindebezirke ; 

Josef  SvJSdinek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  das  Staats-Gymnasinm  in  Öaslau; 

Franz  Svec  vom  Staats-Gymnasinm  in  Pilgram   für  die   Staats-Realschnle  in  Jiöin; 

Dr.  Heinrich  Thume  vom  Staats-Gymnasium  in  Mies  für  diese  Anstalt; 
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Dr.  Johann  Tschinkel  vom  11.  Staats-GymnaBiam  in  Graz  ftir  das  Staats-Gymnamom 
mit  dentscher  Unterrichtssprache  in   Smichow; 

Franz  Vftek  yom  Staats-Gymnasinm  in  Pisek  f&r  diese  Anstalt; 

Emannel  Webr  yom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz 
für  das  Staats-Gymnasinm  in  Preran; 

Franz  Zniderfiid  vom  Staats-Gymnasinm  in  Görz  für  diese  Anstalt; 

b.    die    Supplenten: 

Friedrich  Anger  yon  der  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  für  die  Staats-Realscbde 
mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Felician  Aprißnig   vom  Staats-Gymnasinm    in    Tri  est   für    das  Staats-Gymnasinm  in 
Krainbnrg; 

Emil  Bayer  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Eleinseite,  für  das  Ü.  böhmische  Staats-Gymnasinm  in  Brflnn; 

Anton  Bielak  vom  Staats-Gymnasinm  in  Sanok  fUr  diese  Anstalt; 

Alois  Bouda  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Altstadt,  für  die  Staats-Realschnle  in  Eladno; 

A r s e n i n s  Dorofynski  Tom  Staats-Gymnasinm  inStanislau  für  das  Staats-Gymnasinm 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  inTarnopol; 

Bronislans  Dnckowicz  von    der  Staats-Realschnle   in  T arnopol   für   diese  Anstalt; 

Victor  Eisenberg,  snpplierenden Religionslehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Teschen, 
für  diese  Anstalt; 

Ad  albert  Endt  Fom  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Smichov 
für  das  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan; 

Heinrich  Gawor  vom  Staats-Gymnasinm  in  Nen-Sandec  für  das  Staats-Gymnasiun 
in  Wadoi^ice; 

Ignaz  Goldbacb  von  der  Staats-Realschnle  in  Leitmeritz  für  die  Staats-Realscbale 
in  Görz; 

Johann  OrSmer,  snpplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg, 
für  diese  Anstalt; 

Adalbert  Hadria  vom  Staats-Gymnasinm  in  Jaslo  für  diese  Anstalt; 

Anton  Hndec  von  der  Staats-Realschnle  in  den  Königlichen  Weinbergen  för 
die  Staats-Realschnle  in  Königgrätz; 

Dr.  Otto  Jahn  von  der  Staats-Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschnle  in  Trantenan; 

Kasimir  Jakiel  vom  Staats-Gymnasinm  in  Rseszöw  für  diese  Anstalt; 

Roman  Janrögiewicz  vom  V.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Bochnia; 

Josef  Jani6w  ?om  akademischen  Gymnasinm  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Jaroslan; 

Josef  Jung,  Lehrer  an  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen,  für  dai 
Staats-Gymnasinm  in  Saaz; 

Josef  Kantor  yom  Staats-Gymnasinm  in  Nen-Sandec  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Jaroslan; 

Dr.  Alfred  Kappelmacher  vom  Sophien-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Nikolsbnrg; 
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Hubert    Kargl    Tom    I.    Staats-Gymnasiam    in    Czernowitz    für    das    Staats-Ünter- 
gymnasitun  in  Sereth; 

Philareth    Kolessa   Tom   Staats-Gymnasiom   in   Stryj   für    das   Staats-Gymnasinm    in 
Sambor; 

Stanislaas    Koprowicz    rom    m.    Staats-Gymnasinm    in    Krakau    för    das    Staats- 
Gymnasinm  in  Jas^o; 

Dr.  StanislauB   Koztowski   vom   Staats-Gymnasinm   bei    St.  Anna   in   Erakan   ftlr 
das  Staats-Gymnasinm  in  Podgörze; 

Dr.  Franz  Kriek  vom  IL  Staats-Gymnasinm    in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Jaroslan; 

Maximilian  K^pinsk/  Ton  der  Staats-Bealscbnle   mit   böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag,  Altstadt,  für  die  Staats-Realschnle  in  Jiöin; 

Josef  Kfiyka  von  der  Staats-Realschnle  in  Jnngbunzlan  für  diese  Anstalt; 

Johann   Kukucz,    Lehrer   am   PriTat-Gymnasinm   mit  polnischer   Unterrichtssprache   in 
Teschen,  für  das  Staats-Gymnasinm  inZloczöw; 

Bernhard  Lazzari  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Gattaro  für  diese  Anstalt; 

Franz  Lexa  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal für  das  Staats-Gymnasinm  in  Eöniggrätz; 

Dr.  Andreas   Llltz   Tom  .Staats-Gymnasinm   im   XUI.    Wiener   Gemeindebezirke    für 
das  Staats-Gymnasium  in  Znaim; 

Anton  Marcinkowski  rom  StaatB-Gymnasium  inBochnia   für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Tarnöw; 

Johann    MareS    Ton     der    Staats-Realschnle     mit     böhmischer    Unterrichtssprache     in 
Karolinenthal  für  die  Staats-Realschnle  in  Eöniggrätz; 

Johann    Maselj   yom   II.    Staats-Gymnasinm   in   Laibach   für   das   Staats-Gymnasinm 
in   Ru  dolfswerth; 

Wladimir   MaSlak   Tom    Staats- Gymnasium    in    Z^oczow   für   das    StaatB-Gymnasium 
mit  nthenischer  Unterrichtssprache  in  Kotomea; 

Karl  Mysibek  von  der  Staats-Realschnle  in  Pisek  für  diese  Anstalt; 

Guido  Na^  Ton   der   Staats-Realschnle   inLeitmeritz   für   die  Staats-Realschnle   in 
Trantenau; 

Leopold  von  Neftovich  vom  Staats-Gymnasinm  in  Gattaro  für  diese  Anstalt; 

Johann    NiemcÖW    vom    Staats-Gymnasium    mit    ruthenischer    Unterrichtssprache    in 
Przemyäl  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Jasto; 

Dr.  Eduard  Nonnenmacher  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschule  in  Plan; 

Witold  Nowak  von  der  Staats-Realschule   in  Lemberg  für    das  Staats-Gymnasium  in 
Drohobycz; 

Johann  Paczowski   von    der  Staats-Realschule   in  Krakau   für   die  Staats-Realschnle 

in  Jaroslan; 

Franz  Palata  Tom  Staats-Real-  und  Obergymnasium    in  Prag,    Kfemenecgasse,    für  das 
Staats-Gymnasium  in  Proßnitz; 

Franz  PaTÜiek    Yon    der   Staats-Realschnle   in  iiikow   für    die  Staats-Realschule   in 
Rakonitz ; 

Dr.  Johann  PeBzl  Tom  Karl  Ludwig- Gymnasium    in  Wien  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Aman; 

Robert   Pieczonka   tou   der   Staats-Realschnle   im    XYIII.    Wiener   Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschnle  in  Elbogen; 
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Leopold  Pizzini  Tom  Staats-Gymnasium  in  Royereto  f&r  diese  Anstalt; 

Anton  Pobeheim  von  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  ünterriclitsspraclie  in  Bodweis 
fbr  die  Staats-Realschnle  in  Plan; 

Anrelian  Poloili£  vom  I.  Staats- Gymnasinm  in  Gzernowitz  filr  diese  Anstalt; 

Dr.  Otto  Pommer  yom  Staats-Gymnasium  in  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  tttt  das 
Staats-Gymnasinm  in  Triest; 

Rudolf  Prohaska  vom  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  für  das  Staals-Gymoasium 
in  Pola; 

Prokop  Rybczuk  Tom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inPrzemyil 
für  das  Staats-Gymnasinm  in  Stanislau; 

Ernst  Schenk  tou  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brllno 
für  die  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt; 

Josef  Schmidl  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinen- 
thal  für  die  in.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag; 

Dr.  Franz  SchSberl  vom  Staats-Gymnasium  in  Ried  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Maximilian  Schoenett  vom  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  Staats- 
Realschule  in  Tarnöw; 

Karl  Schrautzer  von  der  Staats-Realschnle  in  Laihach  für  diese  Anstalt; 

August  Sebwarz,  definitiren  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Wladimir  St^pien  Tom  Staats-Gymnasium  in  Ztoczöw  für  diese  Anstalt; 

Johann  Szczepanski  vom  m.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Zloczöw; 

Dr.  Wasyl  Szczurat  Tom  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyiil  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Brody; 

Johann  Szufa  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  für  das  Staats-Gymnasium  in 
D  em  bi  c  a; 

Michael  Szydiowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  das  Staats-Gymnasium 
in  J  a  s  1 0  ; 

Dr.  Emanuel  Tonini  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rorereto  für  das  Staats- 
Gymnasium  daselbst; 

Eugen  Weber  you  der  Staats-Realschule  in  Graz  für  das  Staats-Gymnasium  in  Pola; 

Jaroslay  Wierzbicki  Tom  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  für  das  Staata-Gymnasiam 
in  Zloczöw; 

Ludwig  Winter,  supplierenden  römisch-katholischen  Religionslehrer  an  der  griechisch- 
orientalischen Oberrealschule  in  Gzernowitz,  zum  wirklichen  Religionslehrer  für  diese  Anstalt; 

Adam  Wotek  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Jaroslau; 

Oskar  WoHJ^amm  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unteirichtssprache  in 
Pilsen  für  diese  Anstalt; 

Wenzel  Zeman  yon  der  Staats-Realschnle  in  Jicfn  für  diese  Anstalt; 

Demeter  Ritter  von  Zopa,  supplierenden  griechisch-orientalischen  Religionslehrer 
am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz,  zum  wirklichen  Religionslehrer  der  griechisch- 
orientalisehen  Oberrealschule  daselbst; 

Anton  Znpan  vom  Staats-Gymnasium  in  Krainburg  für  diese  Anstalt; 


Penonalnachriehten.  CLXXXÜI 


B.  ZU  provisorischen  Lebrem  an  Staats-Hittelschnlen : 

die    Sapplenten: 

Dr.   Josef  Cihnla    von    der    Staats-Realschnle    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Prag,  Eleinseite,  für  die  Staats-Realschule  in  Pisek; 

Franz   Fresl   Tom   Staats- Gymnasium    in   Trebitsch   für   das   Staats-Gymnasium   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch -Hradisch; 

Peter  Ginrco  vom  Staats-Gymnasinm  in  Triest  für  diese  Anstalt; 

Johann  Kalista  von  der  Staats-Realschule  in  Pardnbitz  für  diese  Anstalt; 

Johann  Enbiiek  Tom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  m  B  u  d  w  e  i  s 
für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Elattau; 

Dr.  Georg  Lnkas  Ton  der  Staats-Realschule  in  Klagen fnrt  für  die  Staats-Realschule 
in  Linz; 

Dr.  Emanuel  Mandl   von  der  Staats-Realschule   in  Triest  für   die  Staats-Realschule 
in  Bielitz  ; 

Josef  Matema  ron  der  Staats-Realschule  in  Pisek  für  das  Staats-Gymnasium  inRaudnitz; 

Rudolf  Hnssotter  tou    der  Staats-Realschule   im   YII.  Wiener  Gemeindebezirke   für 
das  I.  deutsche  Staats-Gymnasium  in  Braun; 

Josef  NoYÄk    vom   Staats-Gymnasium    in   Profinitz    für    das   Staats-Gymnasium   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz; 

Stanislans    Petr    tou    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Prag,  Neustadt,  für  diese  Anstalt; 

Franz  Rida  Tom  Staats-Gymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Kremsier 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmUtz; 

Josef  Sakar   tou   der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau  für  die  Staats-Realschule  in 
Pardubitz; 

Johann  Sonknp  von  der  Staats-Realschule  in    den  Königlichen  Weinbergen  für 
die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Eduard  Stettner   vom    Staats-Gymnasinm    im    VI.  Wiener   Gemeindebezirke   für   das 
Staats-Gymnasium  in  Bielitz; 

Adalbert  Smid  you  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  diese  Anstalt; 

Franz  Spirok  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Budweis 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Pisek; 

Dr.  Jaroslav  Tka£  Tom  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  für  diese  Anstalt; 

Johann    Yrabec    vom    Staats-Gymnasinm    in    Schlau    für    die   Staats-Realschule    in 
R  a  k  0  n  i  t  z  ; 

Franz    Zemlüka   vom    Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in  Prag, 
Altstadt,  für  diese  Anstalt; 

Dr.    Pins    Zini    vom    Staats-Gymnasium    in   Trient    (deutsche   Abtheilung)   für   diese 
Anstalt. 
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Der  Minister   für  Goltiis   und  Unterricht   hat   ZU   Religionslebreni    an  Staftts-Vittel- 
SChnlen  ernannt: 

Wenzel   Davidek,    snpplierenden   Religionslehrer   an   der   Staats-Bealschole   in  Jang- 
bunzlan,  für  diese  Anstalt; 

Adam  Fraczkiewicz,  snpplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Tarn 6 w, 
für  diese  Anstalt; 

Athanasins  Lewinski,  snpplierenden  griechisch-katholischen  Religionslehrer  am  I.  Staats- 
Gymnasiom  in  Gzernowitz,  für  das  U.  Staats-Gymnasinm  daselbst; 

Franz  Walters,   Katecheten    an  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Falken  an,   für  die 
Staats-Realschule  in  Plan; 

Josef  Zimmermann,   Religionsprofessor   an    der  Landes-Realschule   in   Zwittau,  für 
die  III.  deutsche  Staats-Realschnle  in  Prag. 


Der  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Gstettner  in  Wien, 
dem  Oberlehrer  Alois  Lacb  in  Wien  und 

dem  Oberlehrer  der  MAdchen-Yolksschnle  in  Eomotau  Wenzel  Beck, 
den  Directortitel  und 

eine  proTisorische  Lehrstelle  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  dem 
prorisorischen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Mfthrisch- Weißkirchen  Dr.  Job  ans 
Regen  Terliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am   k.  k.   Elisabeth-Gymnasinm   im   V.  Wiener   Gemeindebezirke  kommt  ab 

1.  September  d.  J.  eine  Schuldienerstelle  mit  den  nach  dem  Gesetze  vom  26.  December  1899, 
R.-G.-B1.  Nr.  255,  systemm&aigen  Bezügen  der  IV.,  eventuell  III.  oder  n.  Gehaltsclasse 
(800  S[ronen,    eyentaell  1000  Kronen  oder  1200  Kronen)   in  definitiYer  Weise  zur  Besetzung. 

Solche  Bewerber,  die  in  den  GiTÜ-Staatsdienst  neu  eintreten,  haben  nur  auf  die  BeiOge 
der  lY.  Gehaltsclasse  jährlicher  800  Kronen  Anspruch. 

Mit  dieser  Stelle  sind  noch  Terbunden:  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen  für  je  fünf  in 
definitirer  Eigenschaft  im  Civil-Staatsdienste  Tollstreckte  Diensigahre,  jedoch  nur  bis  zum  Höchst- 
gesammtbetrage  von  200  Kronen,  die  Actiritfttszulage  zu  50^ /q  ^o™  Gehalte,  endlich  der  Oennss 
einer  Dienstwohnung  und  der  Anspruch  auf  Dienstkleidung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  rom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60, 
und  der  Ministerial-Yerordnung  Tom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  die  mit  Certificatea 
betheilten  ünterofficiere,  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Conduite,  kräftiger  Körperconstitution 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrifi;  yoUkommen  mächtig  sein. 

Bewerber,  welche  sich  in  gleicher  Stellung  bereits  bewährt  haben  und  in  Kanzleiarbeiten 
schnell  und  gewandt  sind,  erhalten  bei  sonst  gleicher  Qualification  den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torschrifts- 
mäOigen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 


Concan-Aosschreibiuigen.  CLXXXV 

Am  Staats-Gyninasiam  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
proTisorische  Lehrstelle  ffir  classische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,   normierten  Bezügen   und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Caltos  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
achnlrathe  für  Österreich  ob  der  Enns  in  Linz  einzubringen. 

Aof  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-  and  Obergymnasiam  in  Feldkirch  kommt  für  das  Schu^ahr  1 901/1902 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  yerbnnden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  deutscher  und  sloyenischer 
Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Oigen  Bezüge  yerbnnden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen  und,  fklls  sie  die 
Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.  173,  beanspruchen,  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am   k«  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  in  Krainburg   kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  behufis  Bemessung  der  Quinquennal- 
znlagen  Anspruch  haben,  mögen  dies  im  Gesuche  selbst  ausdrücklich  angeben. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Rudolflswert  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  (mit  deutscherund  sloyenischer 
ünteirichtssprache)  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  citierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  k.  k.  akademischen  Gymnasium  mit  bSbmiseher  Unterrichtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schu^'ahres  1901/1902  die  Directorsstelle 
mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Qesacha  wird  keine  Rtteksicht  genommen  werden. 


CLXXXVI  ConcuTB-Aiusclireibimgeii. 

An  dem  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterriebtssprache  in  Prag,  Neustadt 

(Stephansgasse),  kommt  mit  Beginn  des  Sclia\ja]ireB  1901/1902  eine  Lehrstelle  fttr 
Natnrgescliichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Kebenf&cher  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen 
ZOT  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  August  d.  J,  bei  dem 
k.   k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrSx  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beilegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrSts 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Haupt&ch,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfilcher  mit  den  im  (xesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzoftlhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kmman  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt*  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihet  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoenmenten  beleg^te 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Coneim-AanehreaiiBgNi.  CLXXXVII 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterriclitsspraebe  in  Mies  kommt 

mit  Beginn  des  SchuljahreB  1901/1902  eine  proTisorische  Lehrstelle  für  Latein 
and  Griechisch  als  Hanptftcher  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im 
Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  dentscher  Unterricbtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1Ö01/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im 
§  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspftlet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bückaicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 

in  Pi^ibram  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptf&cher  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Smichov  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe    für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  voi^eschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  gelangt  mit 

Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Haupt-  nnd  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Laudesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte,  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 


CLXXXVni  Concnn-Annchreilniiigeti. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtsspraehe  in  Ungariseb-Hradiseli 

gelangt  mit  Beginn  des  Scha^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
claesische   Philologie   znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  yerbonden  lind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapplenten- 
Diensljahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Strünic  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfiücher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  ?on  Supplenten* 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  BielitE  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfikcher  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau 
einzubringen  und  ein  allfillliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  dem  nied.-88teiT.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Stoekeran  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902    eine  Lehrstelle   für  classische  Philologie  und 

an  der  nied.-SsfoiT.  Landes-Oberreal-  und  Handelsscbnle  in  Krems  eine  Lehrstelle 

für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  DL.  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen,  mit  der  Lehrstelle  in  Stoekeran  ein  jährliches 
Quartiergeld  von  600  Kronen,  mit  jener  in  Krems  von  720  Kronen,  dann  der  Ansprach  aaf 
eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quin^nenniums 
je  400  Kronen,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  600  Kronen  beträgt,  und  auf 
Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.*österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden 
Nonnen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.  •  österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  •  Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  nnd  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied. -österr.  Landes -Mittelschnle 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtignng ,  mit 
den  Lehrbefähignngszengnissen ,  sowie  mit  allf&lligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  15.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesanssehusse  in 
Wien,  I.,  Herrengaase  Nr.  13  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öiTentlicbkeits-  nnd  dem  ReciprocitStsrecbte  ausgestatteten 
stidtiscben  Kaiser  Franz  Josepb  •  JnbilSnms-Realgymnasinm   in  Kornenbnrg  (bei 

Wien)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  elastische 
Philologie  als  Hauptfach  nnd  Deutsch  als  Nebenfach  oder  auch  Deutsch  als  HanptfiKh, 
Latein  nnd  Griechisch  als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Bewerber,  die  auch  Unterricht  im  Französischen  zu  ertheilen  befähigt  tind^  erbalten 
unter  sonst  gleichen  umständen  den  Yorsng. 


Concors- AnsschreiboDgen.  CLXXXXl 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmiscber  Unterricbtssprache  in  ESniggrätz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-61.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Pilsen  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Assistentenstelle  für  den  Zeichen- 
unterricht gegen  die  gesetzliche  Remuneration  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  Unterriebtsspracbe  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie,  eventuell  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  Unterriebtsspracbe  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
in  Yerbindung  mit  zwei  Nebenfächern  oder  mit  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  gelangt  für  das  Schuljahr  1901/1902  eine 
Sapplentenstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Zeugnisse  bis  1.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  und  englische  Sprache  als  Haupt- 
fächer zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  anfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vollständig  instruierte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 


GLXXXXn  Gonciin»Aii88chreibimgen 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmisclier  ünterriclitsspraclie  in  Brunn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schn^jahres  1901/1902    eine   wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  Ton  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit   Beginn    des   Schu^ahres  1901/1902    eine    wirkliche   Lehrstelle   für   Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der   Staats-Oberrealschnle   mit    deutscher  Unterrichtssprache   in   Olmtti 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen,  und 

3)  eine   Lehrstelle    für  Naturgeschichte    als   Hauptfach    mit    subsidiärer 

Verwendung  für  Geographie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesschaU 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan 
einzubringen  und  ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische,  beziehungsweise 
englische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan 
einzubringen  und  ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch  oder  Böhmisch   zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande $• 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes -Realschule  mit  bShmischer  üntemchisspracbe  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahreB  1901/1902    eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Fran- 
zösisch nnd  Böhmisch  oder  Deutsch  zor  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  'Einrechnung  von  Supplenten- 
Biens^'ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Nentitschein 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
Physik  als  Haupt&cher  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  Ton  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landcs-Obcrrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  RSmerstadt 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    französische     und     deutsche    Sprache    als 
Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hanpt&ch,   englische 
Sprache  wenigstens  als  Nebenfiich 

zur  definitiven  oder  proYisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Bealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  in  die  Verwaltung  des  Staates 
fihergehenden  Privat-Realschule  im  XVI.  Wiener  Oemeindebezirke  kommen  mit  1 .  Sep- 
tember d.  J.  vier  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  und  2)  zwei  Lehrstellen  für  französische   und  deutsche  Sprache 
als  Hauptfächer, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  und 

4)  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Die  mit  den  erforderlichen  Documenten   versehenen,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 

and  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Yerspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-HSheren  Handelsschule  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Hilfslehrerstelle  für  Deutsch,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 
!  Mit   dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  mindestens  2000  Kronen   für   geprüfte, 

bexiehungsweise  von  mindestens  1600  Kronen  für  ungeprüfte  Lehrkräfte  verbunden. 


CLXXXXIV  Concors-Aiuschreibangen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Cnratorium  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren 
Handelsschnle  in  Brunn  stilisierten  Gesnche  unter  Beischlnss  der  Stadien-,  Prüfungs-  and 
Yerwendongs-Zeagnisse  bis  31.  Jnli  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehr- 
anstalt einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schalstatats  and  Lehrpläne,  sowie  alle  übrigen 
Aaskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen 

ist  mit  Beginn  des  Schaljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  Directors  za  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  im  Sinne  des  Gesetzes  rom  1 9.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  174,  verbanden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministeriam 
für  Caltas  and  Unterricht  gerichteten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisS.Angnstd.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slau  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1901/1902  eine  Hanptlehrerstelle  für  Mathematik  nnd  Freihandzeichnen 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  nnd 
Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienst- 
zeit im  Sinne  des  §  14  des  obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  gerichteteD 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1901/1902  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschnllehrers  mit  den  im 
Gesetze  vom   19.   September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  haben 
das  bezügliche  Ansuchen  im  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfart  gelangt  mit  Beginn  des  Schul* 

Jahres  1901/1902  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre 
zur  definitiven  Besetzung. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  auch  für  Landwirtschaftslehre,  für  Freihandzeichnen  oder 
ein  Musikfach  gewährt  einen  relativen  Vorzug. 

Mit  der  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in 
Klagen  fürt  einzubringen. 
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Besage  und  AltenyersorgQng  sind  nach  den  ftkr  Staats-Mittelscholen  bestehenden  Normen 
geregelt;  anfierdem  erhält  jeder  definiti?  Angestellte  noch  ein  Deputat  von  7m'  weichen  und 
Sm'  harten  Holses  pro  Jahr. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  an  das  Cnratorium  des  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläums-Realgymnasiums 
gerichteten  nnd  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  August  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  in  Korneuburg  einzureichen. 

An  dem  mit  Öffentliclikeits-  und  ReciprocitStsrecht  ausgestatteten  Commnnal- 

Obergymnasiam  in  Gmnnden  werden  mit  1.  September  d.  J.  folgende  Lehrstellen 
definitiT  besetzt: 

1)  eine   Lehrstelle   für   Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

nnd  Physik  als  Nebenfilcher,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  altclassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch 

als  Nebenfach.  Bei  dieser  Stelle  begründet  die  Lehrberähigimg  für  philosophische 
Propädeutik  einen  Vorzug. 
Bezüge  nnd  Anrechnung  der  Snpplenten-Dienstzeit  wie  au  Staats-Mittel  schulen,  600  Kronen 
Ortszulage. 

Die  Gemeinde  hat  bisher  aUe  Steuern  und  AnsteUungsgebüren  gezahlt  und  die  Übersiedlungs- 
kosten ganz  oder  theilweise  vergütet. 

Gesuche  sammt  Beilagen  (auch  Maturitttszeugnis)  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  August  d.  J.  an  die  Stadtgemeinde-Vertretung  in  Gmunden. 

An  bShmischen  Commnnal-Gymnasinm  in  Rokycan  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur 
Besetzung. 

Die  mit  dieser  Lehrstelle  yerbnndenen  Bezüge   sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Für  den  FaU,  als  geprüfte  Lehramtscandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  solche 
Bewerber  als  Snpplenten  melden,  welche  sich  mit  den  yorgeschriebenen  Studien  ausweisen,  eventuell 
sich  im  Prüfiingsstadium  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  August  d«  J.  beim  Stadtrat  he 
in  Rokycan  einzureichen. 

An  dem  Landes  -  Unter-  nnd  Commnnal  -  Obergymnasinm  mit  dentscber  Unter* 

richtsspracbe  in  Häbriscb-Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach, 
oder  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  der  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  £nde  Juli  d.  J. 
bei  demGemeinderathe  der  königlichen  Stadt  Mährisch-Neustadt  einzubringen 
und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren 
ersichtlich  zu  machen. 

Die  Beciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom  23.  Juni  1895,  Z.  14332  anerkannt. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Englisch  als  Hauptfach,  Französisch  und  Deutsch  als  Neben- 
fächer mit  den  normahnäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Di^enigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesnche  selbst  anzuführen. 

Attf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 

Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscbale  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  eine  moderne  Sprache  als  Hauptfächer  und  eine 
andere  moderne  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-61. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1901/1902  die  Directorsstelle  mit  den  im  §  3  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unteiricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realsehnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  definitiven  Turn- 
lehrers mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  ihrer  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesndie 
selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bohmiseb-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  wirkliche  Lehrstelle  für  Natar- 
geschichte  als  Hauptfach,  in  Verbindung  mit  zwei  Nebenfächern,  oder  mit  Chemie  als 
Hauptfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShmisch-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Böhmisch  als  Hauptfllcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  Und  k.  Harine-UllteiTealscbnle  in  Pola  kommt  mit  fieginn  des  Schal- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  Actiritätsznlage  Yon  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschftdignng  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
qaennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  FaUe  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-IJnterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleidoi  die  IX.  Bangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Vlll.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsciasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiigährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministeriam  „Marine-Section"  in  Wien  einzusenden  und  den 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung, 
eventuell  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von 
einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachtillgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Miuisteriums  ,, Marine- Sectiou"  directe  eingeholt  werden. 

An  der  Hyrtrschen  Landes- Waisenhaus-Yolksschnle  in  Modling  kommen  mit  Beginn  des 

Schuljalires  1901/1902  mehrere  Lehrerstellen  und  ünterlehrerstellen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Anspruch  auf  die  im  Gesetze  vom  2.  Mai  1894,  L.-G.-Bl. 
Nr.  34,  für  Lehrer,  beziehungsweise  ünterlehrer  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  Vorrückung  der  definitiven  ünterlehrer  an  dieser  Schule  von  der  minderen  Gehaltsstufe 
mit  jährlich  1000  Kronen  Gehalt  in  die  höhere  Gehaltsstufe  mit  jährlich  1200  Kronen  Gehalt 
erfolgt  nach  eii\jähriger  Verwendung  in  definitiver  Eigenschaft.  Die  Ernennung  zum  Lehrer 
nach  einer  ziifnedenstellenden  Dienstleistung  in  der  Dauer  von  sechs  Jahren,  die  Einreihung 
der  Lehrer  in  die  mittlere  und  oberste  Gehaltsstufe  nach  je  zehn  Dienstjahren  in  der  untersten, 
beziehungsweise  in  der  mittleren  Gehaltsstufe. 

Der  Lehrkörper  der  Anstalt  participiert  künftighin  an  allen  materiellen  Vortheilen,  die 
dem  Lehrpersonale  an  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  aus  einer  etwaigen  Abänderung 
der  Lehrergehaltsgesetze  erwachsen. 

Der  'Anfallstermin  der  Dienstalterszulagen  wird  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  3.  Mai  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  84,  berechnet. 

Bezüglich  der  für  die  Pension  anrechenbaren  Dienstzeit  und  des  für  dieselbe  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  werden  die  Lehrpersonen  an  obiger  Schule  gerade  so  behandelt  wie  das  Lehr- 
personale  an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen;  dagegen  finden  auf  das  Lehrpersonale 
an  der  HyrtPschen  Landes- W  aisenhaus- Volksschule  in  Mödling  in  Bezug  auf 
Ausmaß  der  eigenen  Ruhegenüsse  und  der  Versorgungsgenüsse  seiner  Hinterbliebenen,  sowie  in 
Hinsicht  seiner  sonstigen  Verhältnisse  die  für  nied.-österr.  Landesbeamte  geltenden  Vorschriften 
Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Reifezeugnisse,  dem  Lehrbefähigungs- 
zengnisse,  dem  Nachweise  über  ihre  Dienstzeit  und  die  Art  ihrer  Dienstleistung,  über  Alter  und 
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Zastftndigkeit,  sowie  mit  dem  von  einem  Amtsarzte  aasgestellten  oder  doch  bestätigten  Oesnndheiti- 
Zeugnisse  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  22.  Juli  d.  J.  beim 
niederösterreichischen  Landesansschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzureichen 
und  im  Gesuche  die  Stelle  zu  bezeichnen,  um  die  sie  sich  bewerben. 

An  der  k.  k.  Facbscliiile  f&r  Drechslerei  in  Tacban  (BShmen)  kommt  die  stelle 

eines  Werkmeisters  für  Drechslerei  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  durch  Vertrag  gegen  eine  Jahresremuneration  yon  höchstens  1920  Kronen 
und  Anspruch  auf  staatliche  Yersorgungsberechtigung,  jedoch  unter  Wahrung  des  Rechtes  der  drei- 
monatlichen Kündigung,  welches  sowohl  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  als  auch  dem 
Werkmeister  zusteht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten, 
ordnungsmäßig  gestempelten,  mit  einer  kurzen  Darstellung  ihres  bisherigen  Lebenslaufes,  dem 
Tauf-  oder  Geburtsscheine,  den  Schul-  und  Dienstzeugnissen,  sowie  etwaigen  anderen  Nach* 
Weisungen  Über  die  Verwendung  im  Handwerke  oder  einer  Fachschule  und  einem  behördlicherseits 
ausgestellten  Zeugnisse  ttber  die  staatsbürgerliche  und  sittliche  Unbescholtenheit  belegten  Gesuche 
bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  inXachau  einzubringen. 

An  der  Laiides-Handwerkerschiile  in  Sarajevo  gelangt  die  stelle  eines  Lehrers 
für  Freihandzeichnen,  Fachzeichnen  für  Tischler,  Projectionslehre  und 
Kalligraphie  mit  1.  September  d.  J.  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  im  Modellieren,  Holzschneiden  und  Malen  bewandert  sind,  erhalten 
den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  X.  (zehnte)  Di&tenclasse  mit  2000  Kronen  Jahresgehalt  und 
400  Kronen  Activitätszulage  yerbunden  und  erfolgt  die  Anstellung  anfangs  prorisorisch  mit  der 
Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach  angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufiriedenstellender 
Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Kachweis  über  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in 
den  obigen  Gegenständen  sowie  über  eine  l&ngere  Praxis  zu  erbringen,  femer,  dass  sie  die 
österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegoyinische  Landes- 
angehörigkeit besitzen  und  dass  sie  die  bosnische  (serbische  oder  kroatische)  oder  eine  andere 
slavische  Sprache  Tollkommen  beherrschen. 

In  letzterem  Falle  haben  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgrdche 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  instruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  direct  bei  der  Landesregierung  überreichten  Gesuche  unterliegen  der  bosnisch-hercegorini- 
sehen  Stempelgebür  yon  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  im  Dienstwege,  das  ist 
im  Wege  einer  österreichischen  oder  ungarischen  Behörde  überreichten  Gesuche  der  entsprechenden 
österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebür. 

Die  in  der  Monarchie  ausgestellten  und  nach  der  dortigen  Gebürenvorschrift  Tergebürten 
Urkunden  und  Zeugnisse  unterliegen  keiner  weiteren  Stempelgebür. 

Sonstige  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen,  die  außer  wenn  sie  als  Beilagen  Terwendet 
werden,  einer  Gebür  nicht  unterliegen,  sind  mit  dem  bosnisch-hercegorinischen  Stempel  per 
20  Heller,  beziehungsweise  mit  dem  entsprechenden  Österreichischen  oder  ungarischen  Stempel 
zu  yersehen,  je  nachdem  die  Gesuche  directe  bei  der  Landesregierung  oder  aber  im  Dienstwege 
überreicht  werden. 

Beilagen,  welche  bereits  mit  dem  Beilagestempel  versehen  sind,  unterliegen  keiner  weiteren 
Stempelgebür. 

Li  Ermangelung  der  eyentuell  erforderlichen  bosnisch-hercegorinischen  Stempelmarken  ist 
der  entsprechende  Geldbetrag  dem  Gesuche  beizuschließen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Fersonalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  Tom  1 6.  Juli  d.  J. 
dem  Custos  am  natnrhistorischen  Hofmnsenm,  Priyatdocenten  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Michael  Haberlandt  für  sein  verdienstliches  Wirken  beim  Vereine  filr  österreichische 
Volkskunde  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
und  huldvollst  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Präparator  am  natnrhistorischen  Hofinuseum 
Franz  X.  Groefil  aus  demselben  Anlasse  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerken- 
nung bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Schumitz  Leopold  Vrbik  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  auf  dem  Hofgestüte  Eladrub  Franz  Rlapal  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juli  d,  J. 
dem  Oberlehrer  der  Privat  «Volksschule  der  Barmherzigen  Schwestern  vom  heil.  Karl  Borromäus 
in  Karolinenthal  Johann  Breicba  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Linz,  Schulrathe 
Franz  Wastler  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige  pflichttreue  und  vorzügliche  Dienst- 
leistung bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  Andreas  Makowski  anlässlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
am  Eathedralcapitel  in  Pol a  den  Domherrn  und  Stadtpfan> Administrator  Julius  Gutb  zum 
Domdechanten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Domscholasticus  Karl  Elster  zum  Domdechanten,  den  Domcapitular  Dr.  Anton 
HfiUer  zum  Domscholasticus  und  den  fürstbischöflichen  geistlichen  Rath  und  Pfarrer  in 
Radsberg  Johann  Widowitz  zum  Domherrn  des  Gurker  Kathedralcapitels 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
den  Ehrendomherm  des  Kathedralcapitels  in  Spalato  und  Pfarrer  von  Borgo  grande 
Pozzobon  Hieronymus  Jclic  zum  Domherrn  des  genannten  Capitels  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mif  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  und  Hauptpfarrer  Dr.  Johann  Fellner  in  St.  Loren zen  im  MQrzthale 
zum  Ehrendomherrn  des  Seckaner  Domcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Julid.J. 
die  Einreihung  des  Directors  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien, 
Regierungsrathes  Wilhelm  Eitner  ad  personam  in  die  VI.  Rangsclasse  a.  g.  zu 
genehmigen  geruht. 

Seine  k.und  k. Apostolische Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  Director  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Georg  Stibral  in  die  YI.  Rangsclasse 
mit  den  systemmäßigen  Bezügen  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
D r.  y  i c 1 0 r  Schiffner  zum  außerordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Rudolf  Zuber  zum  ordentlichen  Professor  der 
Geologie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8Uin  Präses 
der  staatswissenschafUichen  Staatsprfifangscomiiiission  in  Prag  der  ordentliche 

üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Josef  Ulbrich, 
znin  Vioepräses 
der  rechtshistorischen  Staatsprüfnngscommission  in  Prag  der  ordentliche  üniversitäts- 

Professor,  Hofrath  Dr.  Horaz  Krasnopolski, 

8um  Mitgliede 
der  rechtshistorischen  Staatsprfifangscommission  in  Wien  der  Amanuensis  der 

Hofbibliothek  Dr.  Othmar  Donblier, 

der  rechtshistorischen  Staatsprüfnngscommission  in  Graz  der  Privatdocent  an  der 

rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  daselbst   Dr.  Leopold  Wenger, 
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nun  Oonserrator 
der  Centralcommission  zur  Erforschnng  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historiscben 

Denkmale  der  Castos  an  der  Uniyersit&ts-Bibliothek   inCzernowitz    Dr.  Johann  Polek, 

zu  Soriptoren 

an  der  Universitäts-Bibliotbek  in  Czernowltz  die  Amanuensen  an  dieser  Bibliothek 
Johann  RottgUSZ  und  Privatdocenten  Dr.  Rudolf  Wolkau» 

Biun  Birector 

an  der  Staats-Realschule  im  XYI.  Oemeindebezirke  Wiens  der  Professor  an  der 

Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  Wilhelm  Winkler, 

smn  Haupüehrer 

an    der   Lebrerinnenbildungsanstalt    in    Trient    der   Haupüehrer    an    der   Lehrer- 
bildungsanstalt in  Rovereto  Josef  Battisti, 

an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Reichenberg  Franz  Haul, 

Bum  Professor  in  der  YIII.  Bangsolasse 

an  der  Lebranstalt  ffir  Textilindustrie  in  Brunn  der  Ingenieur  Josef  Bergmann 

in  Ebergassing, 

Bum  Lehrer  in  der  VIII.  Bangsolasse 

an  der  Staats  •  Gewerbescbule  in  Krakau    der  behördlich  autorisierte  Civil-Ingenieur 
Julian  Timoftiewicz  in  Lemberg, 

anm  Iiehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Prag  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Realschule 
in  Jnngb unzlau  Emil  Smetinka, 

an  der  deutseben  Staats-Gewerbescbule  in  Pilsen  der  Supplent  an  dieser  Anstalt 

Johann  Zippel, 

an  der  Facbscbule  far  Weberei  in  Proßnitz  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 
der  Fachschule  fOr  Weberei  in  Humpoletz  Franz  Berousek, 

an  der  Facbscbule  ffir  Weberei  und  Wirkerei  in  Ascb  der  Assistent  an  dieser  Anstalt 
Wilhelm  Scbmitz, 

Bmn  provisorischen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Prag  der  Architekt  Franz  Pfister, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsolasse 

fBr  die  Tbeorie  der  Weberei  an  der  Lebranstalt  für  Textilindustrie  in  Brftnn 

der  Webereileiter  Adolf  Sukal  in  Mährisch- Weißkirchen, 

zn  ÜbnngsBohuUehrern 

an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Bllrgerschnllehrer  in  Nimburg  Cyrill 
Samobrd  und  der  Volksschullehrer  in  Z&chlum  Josef  Brtouu, 

som  proyisorischen  Übungsschullehrer 

an    der  Lebrerbildungsanstalt  in  Linz    der   Unterlehrer   an   der   Kronprinz    Rudolf- 
Knaben-Volksschule  in  Linz  Julius  Stifter, 

zum  Turnlehrer 

an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Linz  der  Hilfslehrer  für  das  Turnen  an  dieser  Anstalt 
Max  Hirt. 


CG  Penonalnacliricbteii. 


Der   Minister   für   Cultns   und   Unterricht  hat  fllr   die   dreijährige    Fnnctionsperiode  Tom 
Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  his  zum  Schlüsse  des  Schutjahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Praf ungscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  B&rgerscbnlen  ernannt  -. 

in  05rz,  mit  deutscher,  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

Bnm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Stephan  Erünid; 

EU  dessen  Stelivertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Victor  Beiek ; 

SU  MitgUedem 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Anton  Santel, 

den  Professor  an  der  Staats- Oberrealschule  Ferdinand  Seidl, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Anton  Fras,  Anton  fifYaiz,  Dr.  Franz 
Kos  und  Alexander  Gioseffl, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Pius  Babnder, 

den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Karl  TravaD,  nnd 

den  Bezirksschulinspector  Franz  FisSger, 
sftmmtliche  in  Görz; 

in  Troppau,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Director 
den  Landesschnlinspector  Karl  Wlhlidal ; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Georg  Schmid; 

an  Mitgliedern 
den  Director  der  Staats-Realschule  Rudolf  Bartelmus, 

den  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Josef  Fftrst, 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Petfina,  Alois  Meixner,  Josef 

Hanel,  Johann  Kalab,  Wilhelm  Kresta  und  Ferdinand  Schindler, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Anton  Eder  und  Reinhold  CEaseh, 

die  Übungsschullehrer   der   Lehrerbildungsanstalt  Karl  Hradeck]^,  Franz  Kojetinsk? 
und  Norbert  Piffl, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  Roller, 
sämmtliche  in  Troppau; 

in  T680lieil,  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  LehrerbUdnngsanstalt,  kaiserl.  Rath  Armand  KareU; 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Eduard  Sykora; 

ra  Ifltglledem 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Anton  Landsfeld^ 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Zitny,  Alfred  Hetschko  und  Eduard 

Waschitza, 


Personaiiiaclirichten.  CGI 

den  proviBorischen  Haaptlehrer  der  LehrerbUdnngsanstalt  Georg  Spurny» 

den  Bttrgerschnldirector  Alfons  Metzner, 

die  ÜbangB6chnlIehrer  der  Lehrerbildongsanstalt  Rudolf  Fietz,  A 1  f  r  e  d  Brzeski,  Josef 

Dostal,  Anton  Hoffmann  und  Wilhelm  Innerhnber, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilibald  Dobesch, 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Gustay  Klans  und 

den  Bttrgerschullehrer  Alexander  Littora, 
sämmtliche  in  Teschen. 


Der  Minister  ftlr  Gnltus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    der   betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Oberingenieurs  der  Kaiser  Ferdinands-Kordbahn  i.  P.  Ludwig  Ritter  von  Stockert 
als  Priyatdocenten    für  Eisenbahnmaschinendienst   und   Eisenbahnbetrieb 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  iuEarolinenthal 
August  Adler  als  Priyatdocenten  für  darstellende  Geometrie 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  und 

des  Professors   an   der  Lehranstalt   für  Textilindustrie    in  Brunn    Gustay  ülricb    als 
Priyatdocenten  für  chemische  Technologie  der  Theerfarbstoffe 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Werkmeister  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn  Peter  BednaiF 
den  Fachlehrer titel  yerliehen, 

den  Professor  und  Sectionsyorstand  am  Technologischen  Gewerbe -Museum  in  Wien  August 
Gran  in  die  YH.  Rangsclasse,  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Bohumil  Eopecky 
und  den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  L  W i  en er  Gemeindebezirke  Robert  Albracbt 
in   die  YUI.  Rangsclasse  befördert, 

den  Theodor  Feiger  und 

den  Appreturmeister  der  Firma  Theodor  Brodmerkel  in  Brunn  Karl  Sncby 

zu  Werkmeistern  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  inBrünn 
bestellt, 

an  den  Fachschulen  für  Weberei  den  Lehrer  der  IX.  Rangsclasse  Ignaz  Streck  in 
Proßnitz  und  die  Lehrer  der  X.  Rangsclasse  Rudolf  ESnig  in  Proßnitz  und  Karl 
Peia  in  Nachod  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  Fachschulen  in  N a c h o d,  beziehungsweise 
Humpoletz  und  Proßnitz  yersetzt. 


ccn 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  kommen  vom  Beginne  des  nächsten 
Stadienjahres  1901/1902  zwei  Assistentenstellen  zur  Besetzong,  ond  zwar: 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik   and 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  mechanische  Tech* 

nologie,    mit  welch    letzterer    ein    mechanisch  -  technologisches   Laboratoriam 

verbunden  ist. 

Die  Ernennung  für  jede  dieser  Stellen,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1 400  Kronen 

verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  berücksichtigungs würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihang 
einer  dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren  -  Gollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae,  sowie  den  sonstigen  Belegen 
bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschale 
in  Brunn  (Elisabethplatz  Nr.  2)  einzubringen. 

Hiebet  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  B.-G.-B1.  Nr.  S 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staat^ 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt 

Am  Staats-Obergymnasium  inKlagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  der  vollen  wöchentlichen 
Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15. August  d.J. 
an  die  k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Klagenfurt  gelangen  lassen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Villach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagen- 
fürt  überreichen. 

Supplenten  wollen  die  Zahl  der  Dienstjahre  angeben,  auf  deren  Anrechnung  sie  Ansprach 
zu  haben  glauben  und  eine  Bemerkung  darüber  hinzufügen,  ob  sie  dem  Militär-Präsenzdienste 
genüge  gethan  haben. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  L  Staats-Gymnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  dtierteo 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


Concun-Aassclireibangeii.  GCIII 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  in  Triest  gelangt  för  das  Schuljahr  1901/1902  eine 
Sapplentenstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Zeugnisse  bis  1.  September  d.  J.  der  Direction  der 
Anstalt  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Mitterhnrg  kommt 

eine  Lehrstelle  fttr  die  naturgeschichtliche  Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  welche  die  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  anstreben, 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansprüchen  im  Competenzgesuche  Ausdruck  zu  geben,  da  diesfalls 
gemäß  §  10,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-6.-B1.  Nr.  173,  bei  der 
allflUligen  Ernennung  entschieden  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  Präsidium  des 
k.  k.   LandesBchulrathes  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

An  dem  Staais-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Nenbydzow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemcer  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obdtierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minisierium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  kommt  mit  1.  October  des  Schu^'ahres  1901/1902 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  August  d.  J.  beim  k. k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und 
classische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  classische  Philologie  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Kücksicht 
genommen  werden. 


CCIV  Concan-AuBschreibimgeii. 

An  dem  Kaiser  Franz  Joseph-Commnnal-Gymnasinm  in  Aussig,  dessen  Ventaat- 

Hchung  bevorsteht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  wirkliche 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  Gehaltsbezüge  wie  an  Staats-Mittelschnlen  verbunden. 
Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht   und  ist    zu    den  Staatsanstalten   im  Verhältnis 
der  Reciprocität. 

Bewerber  (geprüft  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  yorschriftsmftßig  instruierten  Gesuche 
thnnlichst  bald  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

Am  bShmischen  Cornnrnnal-Gymnasinm  in  Rokyean  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur 
Besetzung. 

Die  mit  dieser  Lehrstelle  verbundenen  Bezüge    sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschnlen. 

Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtscandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  solche 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen,  eventuell 
sich  im  Prtlfnngsstadium  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  August  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bokycan  einzureichen. 

An  dem  mit  den  Staats-Mittelschnlen  reciproken  Sffentlichen  stSdtischen  MSdchen- 

Lycenm  in  Graz  kommt  mit  dem  Schuljahre  1901/1902  eine  zweite  Lehrstelle  für 
deutsche  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach,  mit  subsidiarischer  Verwendung  ans 
Geschichte  und  späterhin  voraussichtlich  auch  aus  Latein  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ein  Grundgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  fünf  Quinquennalzulagen, 
und  zwar  die  beiden  ersten  mit  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  600  Kronen  und  ein 
Quartiergeld  jährlicher  600  Kronen,  beziehungsweise  nach  Erlangung  der  2.  und  4.  Alterszula^ 
unter  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  Vili. ,  beziehungsweise  YU.  Rangsclasse  von  720  und 
840  Kronen  verbunden.  Sämmtliche  Bezüge  sind  in  die  Pension  einrechenbar. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  den  für  die  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Anstellungs- 
bedingungen entsprechen  und  können,  falls  sie  noch  keine  empfehlende  Verwendung  im  Lehramte 
und  höheren  Mädchenschulen  nachzuweisen  vermögen,  vorerst  nur  als  Supplenten  oder  provisorische 
Lehrer  mit  den  für  solche  Gymnasien  und  Realschulen  üblichen  Bezügen  angestellt  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind  an  den  Gemeinderath  der 
Landeshauptstadt  Graz  zu  richten  und  zur  Abkürzung  des  amtlichen  Verfahrens  direct  bei 
der  Lyceal- Direction  in  Graz,  und  zwar  bis  25.  August  d.  J.  zu  überreichen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XV.  Genieindebezirke  Wiens  kommt  vom  1 .  September  d.  J. 

ab  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Natnrlehre  als  Haupt- 
fächer mit  dem  Jahresgehalte  von  2400  Kronen  und  der  Activitätszulage  von  jährlich  1000  Kronen 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  jedoch  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  sowie 
auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  nicht  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  S.August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien   einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats  -  Realschnle  in  Graz  gelangen  für  das  Schuljahr  1901/1902  vier 
Supplentens teilen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Supplentenstellen  für  deutsche  und  französische  Sprache  nnd 
eine     Supplentenstelle     für     deutsche    Sprache,     Geographie    und 

Geschichte;  femer 
eine  Assistentenstelle  für  das  Freihandzeichnen. 
Bewerber  um  diese  Stellen  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.J. 
bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 


Concon-AiiBBchreibiingeii.  CCV 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gorz  kommt  mit 

Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  yon  Supplenten- 
Diens^ahren  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  kommt 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  65rz  eine  provisorische 

Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  für  den  Unterricht  im  Italienischen  oder  Slovenischen  verwendbar  sind, 
werden  besonders  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.,  und  zwar  für  die  erstere  bei  der 
k,  k.  Statthalterei  in  Triest,  für  die  letztere  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Überdies  haben  Bewerber  um  die  ersterwähnte  Stelle  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
von  Supplenten-Diens^'ahren  geltend  zu  machen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  £[ronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  TK.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Ylll.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii^ährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J. 
an  das  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Section^  in  Wien  einzusenden  und  den 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung, 
eventuell  die  bisherige  Lehrthätigkeit  imd  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von 
einem  IGlitärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschlieOen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section''  directe  eingeholt  werden. 


CCVI  Concurs-Ansschreibongen. 

An  der  Staats- Oberrealschttle  in  Klagenfart  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schal- 
jabres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfnrt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  Tom 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnnghnnzlan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  unter 

Bezugnahme  auf  die  hierämtliche  Concursausschreibung  vom  12.  Juli  1901,  Z.  2501,  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1901/1902,  eventuell  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen als  Hauptfach,  darstellende  Geometrie  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes» 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  volle  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Englisch 
oder  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  im  Prüfnngsstadium  befindliche)  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche 
bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  bis  31.  August  d.  J.  einbringen. 

An  der  Staats-Rcalschulc  in  Troppau  gelangt  mit  Beginn  des  Schulljahres  190f/l902 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  normalmäOigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgescliriebenen 
Dienstwege  bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in 
Troppau  einzubringen  und  ein  allfäUiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


Concars-Ausschreibangen.  CCVII 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Brunn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Snpplentenstelle  fUf  Geographie  und 
Geschichte,  eventaell  Deutsch  und  ein  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalm&ßige  Bemuneration  verbunden  ist,  mögen 
ihre  Gesuche  bis  7.  August  d.  J.  bei  derDirection  der  Anstalt  einbringen.  Nöthigen- 
faUs  finden  auch  üngeprttfte  Berücksichtigung. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 

subsidiarischer  Verwendung  für  den  deutschen  Sprachunterricht. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege   bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensigahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Commnnal-Realschule  in  Dornbim,  die  yom  1.  September  d.  J.  ab  in 

die  Staatsverwaltung  fibemommen  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
ans  Anlass  der  Eröffnung  der  YL  Glasse  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Italienisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  yerbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  in  Bregenz 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReciprocitStsrechte  versehenen  Commnnal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lann  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als 
Hauptfächer  unter  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bedingungen  zur  Besetzung. 

Entsprechend  documentierte  Competenzgesuche ,  eventuell  auch  you  noch  nicht  geprüften 
Lehrkräften,  an  den  Stadtrath  in  Laun  gerichtet,  sind  bis  1.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschnle  in  Brnnn  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1901/1902  eine  Hilfslehrerstelle  für  Deutsch,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremnneration  von  mindestens  2000  Kronen  ftlr  geprüfte, 
beziehungsweise  von  mindestens  1600  Kronen  ftir  ungeprüfte  Lehrkräfte  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Guratorium  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren 
Handelsschnle  in  Brunn  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluss  der  Studien-,  Prüfnngs-  und 
Verwendnngszeugnisse  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehr- 
anstalt einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schulstatutes  und  des  Lehrplanes  sowie  alle 
übrigen  Auskünfte  erhältlich  sind. 

Für  die  städtische  höhere  Tochterschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Bozen  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  ein  für  Mittelschulen  qualificierter  L  e  h  r  e  r 
der  französischen  Sprache  gegen  vertragsmäßig  festzustellende  Bezüge  gesucht. 

Lehrpersonen  im  Ruhestande  werden  bevorzugt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  Lehranstalt  einbringen. 


CCYin  GoDcan-Ansscbreibimgen. 

An   der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache   in 

Rovereto  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  ÜbungsschullehrerBtelle 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden. 

Die  YorschriftsmäOig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Üntemcht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Im  Gesuche  sind  auch  allfUllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren  für  die 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   174,  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahr^ 

1901/1902  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle    mit  den  im  Gesetse  vo 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
•schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  den  k.  k.  Fachschulen  f&r  Weberei  gelangen  mit  Beginn  des  n&chsten  Schu^ahreB 
nachstehende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

an  der  Lehranstalt  fBr  Textilindustrie  in  Wien 

eine  Lehrstelle  der  X.  Rangsclasse  für  Theorie  der  Weberei; 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Starkstadt 

eine  Lehrstelle  der  X.,  eventuell  der  IX.  Rangsclasse  für  Theorie 
der  Weberei  oder  für  die  Zeichen fä eher.  Die  betreffende  Lehrkraft 
wird  eventuell  zur  Leitung  der  Schule  berufen  werden; 

an  der  Fachschule  fAr  Weberei  in  Stemberg 

eine  Lehrstelle  der  X.,  eventuell  der  IX.  Rangsclasse  für  die 
technologischen  Fächer. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175 
normierten  Bezüge  verbunden;  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  behält  sich  jedoch 
vor,  je  nach  der  Qualification  des  Bewerbers  an  Stelle  der  definitiven  Ernennung  eine  vertrags- 
mäßige Bestellung  gegen  eine  zu  vereinbarende  Jahresremuneration  treten  zu  lassen.  Jeder 
Bewerber  hat  daher  in  seinem  Gompetenzgesuche  präcise  anzugeben,  unter  welchen  Bestellnngs- 
modalitäten  er  auf  die  erbetene  Stelle  reflectiert. 

Von  den  Bewerbern  um  die  erwähnten  Stellen  wird  neben  dem  Nachweise  einer  entsprechenden 
technischen,  beziehungsweise  ktlnstlerischen  Praxis  auf  dem  Gebiete  der  Textilindustrie  für  die 
Lehrstellen  der  Theorie  der  Weberei  eine  entsprechende  allgemeine  und  Fachbildung,  für  jene 
der  Textiltechnologie  die  Absolrierung  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule, 
beziehungsweise  einer  höheren  Gewerbeschule  und  flir  die  Zeichenlehrerstelle  nebst  der  Absolvierung 
einer  Webeschule  und  einer  Eunstgewerbeschnle  der  durch  Vorlage  selbständiger  Studien-Entwürfe 
zu  erbringende  Nachweis  der  in  längerer  fachlicher  Thätigkeit  erworbenen  künstlerischen 
Befähigung  verlangt. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  sowie  den  Zeugnissen 
über  die  technische,  künstlerische,  beziehungsweise  textile  Praxis  belegten  und  gestempelten 
Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  unter* 
rieht  in  Wien,  I.,  Minoritenplatz  Nr.   7,  einzubringen. 


Concnn-AQSBcIureibiingen.  COlX 

An   der  ScMesiseheii  Handelsschule  in  Troppan   gelangt  mit  Beginn    des  Schai- 

jahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fächer 
znr  Besetzung. 

Die  Lehrer  haben  Anspruch  anf  einen  Gehalt  von  2000  Kronen  und  auf  eine  Activitäts- 
Zulage  Ton  500  Kronen.  Die  Lehr^erpflichtung  beträgt  20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Verwendung 
aber  die  Lehrverpflichtung  wird  mit  jährlich  120  Kronen  für  die  wöchentliche  Stunde  remuneriert. 
Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  sowie  bezüglich  der  Pensionsbehandlung  finden  die  für 
Lehrpersonen  an  Staats-Mittelschulen  geltenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  proYisorisch  gegen  beiderseits  freistehende  halbjährige 
Kündigung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  im  Wege 
der  Direction  an  das  Curatorium  der  Schlesischen  Handelsschule  in  Troppau 
einzusenden. 

An  der  k.  k,  Sjtaats-Gewerbeschnle  in .  R^ichenberg  sind  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1901/1902  zwei  Assistentenstellen  für  Maschinenfächer  mit  je  einer 
Jahresremuneration  von  1200  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zu  stilisieren,  mit  den 
nöthigen  Documenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnis ,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  ist,  zu  belegen,  und  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Reichenberg  einzubringen. 

Im  Finanz-Conceptsdienste  der  bosnisch-hercegovinischen  Landesverwaltnng  in 

Sarajevo  werden  demnächst  mehrereConceptsadjuncten-Stellen  der  X.  Diätenclasse 
mit  2200  Kronen  Gehalt  und  640  Kronen,  eventuell  800  Kronen  Zulage,  zusammen  2840  Kronen, 
eventuell  3000  Kronen,  femer  mehrere  Finanzconceptspraktikanten-Stellen  in 
der  XI.  Diätenclasse  mit  dem  A^jutum  von  1600  Kronen  zur  Besetzung  gelangen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  (Geburtszeugnis),  dem 
Maturitätszeugnisse,  dem  Absolutoriam  über  die  absolvierten  juridischen  Studien,  den  Staats- 
prttfungs-  oder  Rigorosenzeugnissen,  dem  Zeugnisse  über  ihre  physische  Tauglichkeit,  femer  mit 
der  Angabe  ihrer  Sprachkenntnisse  versehenen  Gesuche  an  die  Landesregierung  in 
Sarajevo  zu  richten.  Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  diese  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  zu  überreichen. 

Die  direct  an  die  Landesregierung  in  Sarajevo  übersendeten  Gesuche  unterliegen  der 
bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür  von  80  Heller,  die  im  Wege  einer  österreichischen  oder 
ungarischen  Behörde  überreichten  Gesuche  der  entsprechenden  österreichischen,  beziehungsweise 
ungarischen  Stempelgebür.  Die  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  und  nach  der 
dortigen  Gebürenvorschrift  ordnungsmäßig  gestempelten  Urkunden  unterliegen  als  Beilagen  keiner 
weiteren  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür. 

Sonstige  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendung  zu  Beilagen 
einer  Gebür  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosnisch-hercegovinischer  Stempelgebür  per  20  Heller, 
beziehungsweise  im  Falle  der  Überreichung  im  Wege  einer  österreichischen  oder  ungarischen 
Behörde  mit  dem  entsprechenden  österreichischen  oder  ungarischen  Beilagenstempel  zu  versehen. 

In  Ermanglung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
beizuschließen. 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterrielit 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-DIrection  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  und  1901   f&r  Wien 

„  1901  mit  Postznsendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Beichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  L&ndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchfuhrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  VTfirterverzeichnis  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpline  und  Instructionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel  . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Hittelschulen  zum  Untemchts- 
gebranche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Hittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifnng  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  ftir  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prttfungen  ftlr  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  und  Instruction  ffir  das  Freihandceietanen  an  Lebrer-  nnd 
Lelirerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-VerzeiGlinis  der  Lebr-  nnd  Hilfemittel,  Apparate  nnd  Modelle  ffir 
den  Zeicbennnterricbt  an  Mittelscbnien ,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  jEnm  Gesammt-Verzeicbnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesammt-yerzeicbnisse.AbgeschloBBen  15.Jani  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  ünterricbt  im  Freibandzeicbnen  an 
Gymnasien,  Realscbnlen,  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
zulSssigen  Gyps-  und  TbonmodeUe 

Instructionen  ffir  den  ünterricbt  an  den  Realscbulen  in  österreicb 

im  AüBchlaBse  an  einen  Normallehrplan 

Normallebrplan  für  Realscbulen.  (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lebrplan  nnd  Instruction  ffir  den  Unterriebt  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realscbulen 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realscbulen  in  Österreicb,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Theil:  Eealaehnlen 

PrBfongs-yorscbriften  ffir  das  Lebramt  an  Gymnasien  und  Realscbulen 

(Separatabdmck  der  Unterrichts-Ministerial-yerordnnng  vom  30.  August  1897)   . 

PrAftangs-Yorscbriften  für  das  Lebramt  an  den  Hittelscbulen  gleicb- 

gestellten  Special-Lebranstalten,    und  zwar  für  Zeichnen,   Handelswissen- 
schaften, Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik  .  ^.  .     . 

Weisungen  zur  Ffibrung  des  Scbulamtes  an  den  Gymnasien  in  österreicb, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verbandlungen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Bescblfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Beriebt  fiber  osterreicbiscbes  ünterricbtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Osterreicbiscbes  Yolksscbul-  u.  Mittelscbulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreicbiscben  Hocbscbulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreicb  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jabre  1867.  Von  R.  tou  Eitelberger 

ActenmSJBige  Darstellung  der  Yerbältnisse  der  griecbiscb-orientaliscben 

Hierarcbie  in  Österreicb,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlnngs- Synoden 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterriebt.  Jahr- 

gang    1870  — 1871-— 1873  — 1874  — 1875— 1876,    Preis  per  Jahrgang 

Beriebt  fiber  die  Tbätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbficber-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Yorscbriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lebrtexte 

und  Lebrmittel  ffir  Volks-  und   Bfirgerscbulen   und   Lebrer-   und 

Lebrerinnen-Bildungsanstalten 
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Programma  per  1'  iisegnameiito  delU  lin^a  italiana  nelle  semle  reali 

anstriaclie,  in  cui  la  lingua  d'  istnizione  h  V  iialiaDa  .•.,,.•• 

Istrnzione  per  Y  insegnamento  del  dise^no  a  mano  seiolia  neUe  senole 
popolari  e  eiviche,  nelle  scnoIe  medie  e  d'indngtria 

La  lef^ge  delF  Impero  per  le  senole  popolari  ooIF  OrdinanjEa  per  1'  eseea- 
zione  e  eol  Re|;olamento  scolastico  e  didattieo 

Ordinanxa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d«  8  Giugno  1883, 

No.  10618,  per  V  eseciiBioiie  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  Y  edneacione  e  fM  esami  d^abilitaEione  all'  iasegnamento 
nelle  senole  popolari  generali  e  eittedine  in  anstria 

niSsky  zikon  o  fikolich  obecnjfch  8  naHzenfm  vykon&vacfm  a  r&dem  skolnfm  i 
Tyu^ovacfm        

Organisaini  statnt  üstavA  ku  Tzd^Iäni  nätelfl  a  uöitelek.  —  Statut  kursfl  pro 
uöitele  ikol  mSifansk^di.  —  Pfedpis  o  zkouik&ch  zpdsobilosti  pro  obydctjn^ 
ikoly  obecnä  a  mditanskä 

Hlavni  pravidla  o  laffzenf  prflmyalorfch  ikol  pokradovacfch,  spola  se  Beznamem 
Bchv&len^di  knih  a  pomficek  uöebn^ch 

Driavna  postava  za  Qndtke  iole  in  iolski  in  udni  red 

Indreptarifl  pentrn  ortografla  romAnä.  Regnle  ;i  voeabnlaritt  ortograHe 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  f(ir  Cultos  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1901.  Stfiek  XYI. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

fOi  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  25.  Juli  d.  J. 
a.  g.  KU  gestatten  gernht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der 
UniTersität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Theodor  Gomperz  ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen 
Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerken- 
nung bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  25.  Juli  d.  J. 
dem  Beneficiaten  der  Wald  aufsehen  Kapelle  in  Hall,  Oberkaplan  Alois  Niedermayr  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Pfiurer  in  Klosterbruck  Matthias  MfiUner  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  Cursor  beim  fUrsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien  Johann  Edletzberger  das 
silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschnllehrer  Ulrich  Obmascber  in  Obertilliach  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Professoren  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Karl  Fillpovsky  und  Yictor  Braf 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  HaupÜehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  Baimund  Saner  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
den  Domscholaster  Dr.  Theodor  Friedle  zum  Domdechant  am  Kathedralcapitel 
in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CCXIV  Penonaliiachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  J. 
den  Gooperator  in  Zell  am  Ziller  Dr.  Andreas  Eberbarter  zum  außerordentlichen 
Professor  des  Bibelstadiums  des  alten  Testamentes  und  der  orientalischen 
Dialecte    an    der   theologischen  Facultftt   in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Paläontologie  Dr.  Victor  Uhlig  zum  ordentlichen  Pro- 
fessor der  Geologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Gustav  Janinailll 
zum  ordentlichen  Professor  für  Physik  an  der  deutschen  technischenHoch> 
schule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
den  Yicepräsidenten  des  Landesschulrathes  in  Galizien  Dr.  Michael  Bobrzynski  zum 
ordentlichenProfessor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes 
an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BUin  ICitgliede 
des  Ssterreicbischen  arcbftologiscben  Institutes  der  Geheime  Kath  und  Botschafter 

in  Constantinopel  Heinrich  Freiherr  von  Calice, 

8 um  Direotor 
der  Staats-Realscbnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Director  der  Staats-Beal- 

schule  in  Teschen  Johann  Jannscbke, 

der  Fachscbnle  f&r  Eisen-  nnd  Stablbearbeitnng  in  Fnlpmes  der  Professor  aa 

der  deutschen  Staats-Gewerheschule  in  Pilsen  Hugo  LipOYSky, 

zum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Wladimir  Mikan, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Snpplent  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Brunn  Paul  Wahn, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Snpplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Lemberg  Stanislans  Ritter  von  Srokowski, 

8um  Lehrer  in  der  X.  Rangselasse 

an  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Laas  der  Werkmeister  an  dieser  Ansult 
Franz  Callierotti, 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Rochlitz  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 

der  Fachschule  für  Wirkerei  in  Schönlinde  Richard  Gfinter, 

8U  Übungsschullehrerinnen 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  die  Yolksschullehrerinnen  inKuf- 

stein  Maria  Gampp  und  Paula  Rauch. 


Peraonalntobiichten.  CGKV 

Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  des  anter  dem  Directorate 
des   Begiemngsrathes    und    ordentlichen   Professori    an    der   technischen  Hochschule   in  Wien, 

Dr.  Leander  Ditscbeiner  stehenden  PrfifniiggeomiDissioii  far  dasLebramt  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen  in  Wien  in  der  Eigenschaft  als  Fachezaminatoren  für 
die  SchnQahre  1901/1902  und  1902/1903  ernannt: 

fBr  das  flgnrale  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
in  Wien  Alois  Delng, 

fBr  Kunstgeschichte  nnd  Stillehre  den  Yicedirector  des  österreichischen  Mnseums  ftlr 
Kunst  und  Industrie  in  Wien,  Regierungsrath  Dr.  Eduard  Leisching, 

fnr  Anatomie  des  menschlichen  KSrpers  den  Regierungsrath  und  außerordentlichen 
Professor  an  der  Universität  und  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Anton 
Ritter  von  Frisch, 

f&T  Modellieren  den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschole  in  Wien, 
Bildhauer  Rudolf  Weyr, 

(Br  das  ornamentale  Zeichnen  den  Regierungsrath  und  Director  der  Staata-Gewerbe- 
schnle  im  I.  Bezirke  in  Wien  Gamillo  SittC} 

Ar  Projectionslehre  nnd  allgemeine  pldagogisch-didaktische  Fragen  den  Director 

der  Staats-Realschule  im  VII.  Bezirke  in  Wien  Karl  Elckler,  endlich 

f&r  die  Unterrichtssprachen  den  Hofrath  und  ordentlichen  Professor  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Vatroslav  Jagic,  den  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  III.  Bezirke  in  Wien 
Jakob  Zeidler  und  den  ehemaligen  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Privat- 
docenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Philipp  Zamboni. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  der  nächsten  Functionsperiode, 
das    ist   für  die    Schuljahre    1901/1902   und   1902/1903    zn  Mitgliedern    der    FrttftingS- 

commission  f&r  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Hittelschnien  in  Prag  ernannt: 

Buxn  Director  dieser  CommisBion 

nnd  znm  Fachexaminator  fBr  das  ornamentale  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Johann  Konla,  und 
BU  Faohexaminatoren 

für  Projectionslehre  nnd  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  den  ordent- 
lichen Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pelz  und  den  außer- 
ordentlichen Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Regierangsrath  Karl 
▼  on  Ott, 

fDr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Director  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Georg 

Stibral, 

fBr  das  flgnrale  Zeichnen  den  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  P  r  a  g 
Emil  Lanffer  und  den  Professor  der  Eunstgewerbeschule  daselbst  Emanuel  LiSka, 

fnr  das  Modellieren  den  Professor  der  Eunstgewerbeschule  inPragCölestin  Kloniek, 

ffir  Kunstgeschichte  nnd  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Unirersität 
in  Prag  Dr.  Alwin  Schultz  und  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky, 

fBr  die  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen 
üniTersität  in  Prag  Dr.  Johann  JanoSik, 

fBr  die  Unterrichtssprache  die  ordentlichen  Professoren  der  böhmischen  Universität  in 
Prag,  Hofrath  Dr.  Johann  Gebancr  und  Dr.  Wenzel  Monrek,  dann  den  ordentlichen 
Professor  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  August  Sancr. 


CCXVI  Penonalnachricliten. 

Der  Minister  für   Gultna  nnd   ünterriclit  hat  für   die   dre^ftbrige    Functionsperiode  Tom 
Beginne  des  Schaljahres  1901/1902  bis  Eom  Schiasse  des  Scha^ahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prüfangscommissioii  Ar  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bfirgerscbnlen  ernannt : 

in  UlIX,  mit  dentscher  Unterrichtssprache: 

Enm  Direotor 
den  Landesschalinspector  Dr.  Wilhelm  Zenz, 

zu  dessen  SteÜTertreter 
den  Schnlrath  and  Director  der  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildongsanstalt  in  Linz  Johann 

Habenicht, 

zn  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  an  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildangsanstalt  in  Linz  Jalias  Gärtner, 

Othomar  Oberr,  Dr.  Johann  Leebleitner,  Edaard  £lanibaber  und  Josef  Bitter 
▼on  Feder, 

den  Mnsiklehrer   an   der   Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalt   in    Linz    Martin 

Einfiilt  und 

den  Director  der  Kaiser  Franz  Joseph-M&dchen-Bttrgerschule  in  Linz  Julius  Aieb berger. 


Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Gollegien 

auf  Zulassung 

des  Med.-Dr.  Heinrich  Jesepb  als  Privatdocent  fQr  Zoologie  und  ver- 
gleichende Anatomie 

an  der  philosophischen  Facult&t  der  üniversit&t  in  Wien, 

des  Scriptors  an  der  Universitilts-Bibliothek  in  Oraz  Dr.  Johann  Peisker  als 
Priratdocent  fttr  Social-  und  Wirtschaftsgeschichte 

an  der  philosophischen  Facullät  der  Universit&t  in  Graz, 

des  Professors  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen  Dr.  Siegfried  Reiter  als  Privatdocent  fttr  claseische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universitilt  in  Prag,  nnd 

des  Dr.  Matthias  Sieniatycki   als   Privatdocent  für   specielle   Dogmatik 
an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  inRochlitz  Clemens 
Wagner  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Wirkerei  in  Schön- 
linde  versetzt, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  Josef 
Ringel  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Bochlitz 
versetzt  und  ihn  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 
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Concars-Ansschrelbnngeii. 

Mit  Beginn  des  Schnfjahres  1901/1902  sind  an  den  Mittelschulen  in  Dalmatien 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  BezQgen  zu  besetzen,  und  zwar: 

I.  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  Untemchtssprache  in  R  agnsa 

eine  Lehrstelle   für   italienische  Sprache  als  Hanpt-    nnd  classische 
Philologie  als  Nebenfach,  nnd 

II.  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  ünterricbtssprache  in  Cattaro 

eine  Lehrstelle  fOr  classische  Philologie  als  Hauptfach. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocnmenten  nnd  der  Diensttabelle  versehenen  Oesnche 
sind  im  Wege  der  rorgesetzten  Behörde  bis  20.  An gn st  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  für  Dalmatien  in  Zara  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats > Gymnasinm  in  Kaaden  sind  zwei  Snpplentenstellen  fttr  die 
Sprachfftcher  zu  besetzen. 

Bewerber,  die  sich  mit  der  Qualification  für  das  Turnen  ausweisen  können,  werden  bevorzugt. 

Die  Gesuche  sind  bis  17.  August  d.  J.  bei  der  Direction  dieser  Anstalt 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Troppan  ist  für  das 

Schn^ahr  1901/1902  eine  Snpplentenstelle    fttr  classische  Philologie  mit  voller 
Stundenzahl,  eventuell  mit  Überstunden  zu  besetzen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  haben  ihre  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direction 
der  Anstalt  zu  richten. 

An  dem  Kaiser  Franz  Joseph-Commnnal-Gymnasinm  in  Anssig,  dessen  Yerstaat- 

Hebung  bevorsteht,   gelangen  mit  Beginn    des  Schu^ahres  1901/1902  folgende   wirkliche 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Lehrstellen  fttr  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfeich. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  Gehaltsbezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  verbunden. 
Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  ist   zu   den  Staatsanstalten   im  Yerh&Itnis 
der  Reciprocitftt 

Bewerber  (geprüft  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
thnnlich  bald  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Elagenfnrt  werden  f&r  das  Schn^ahr  1901/1902 

Snpplenten  für  das  deutsche  Sprachfach,    für  Geographie   und  Geschichte 
nnd  für  Freihandzeichnen  aufgenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  as 
die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  B8hmisch-Le!pa  kommt  mit  Beginn  des  Schc:;aLres 
1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  als  Hmpä?*»« 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezug«  imd 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  fcr^ciniPtBii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.Laxd«»- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  d«  f  -^  ö«» 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oesncbe  «It*  KEsnfimrwL 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Jhaaaadocam^fsaB^  \m\oe^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


CCXVIII  CoDcara-AaBBchreibungen. 

An  der  Staats-Realscbale  in  BSbmisch-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  oder  Chemie  als 
Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei  Nebenfilchem,  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898, 
B.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichletett 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Kremsier 

gelangt   mit   Beginn    des  Schu^ahres  1901/1902    eine   Lehrstelle   für    das  Freihand- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes- Oberrealscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Stemberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  französische 
und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  zur  definitiven,  eventuell  provisorischen  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  'welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrecbte  ausgestatteten,  von  der  „Matice  Ostravski^' 
erbaltenen  Kaiser  Franz  Josepb  L  Realgymnasium  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe 

in  MSbriscb-Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fUr 
Deutsch  als  Hauptfach  mit  beliebigem  Nebenfach  zur  definitiven  oder  provisorischen  Besetzung« 
Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gleichen  Bezüge  wie  an  den  Staats-Mittel- 
schulen nebst  einer  Theuerungszulage  von  300  Kronen  verbunden  sind,  haben  ihre  an  die  „Matice 
Ostravskä^  gerichteten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einzubringen. 

Am  nied.-Ssterr.  Landes-Lebrer-Seminar  in  St.  PSlten   kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1901/1902  zwei  Präfecten-,  zugleich   Supplentenstellen   zur   Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  unverehelicht  sdn  und  die  Lehrbefähigung  entweder 
für  die  realistischen  Fächer  einer  Mittelschule  oder  für  die  2.  oder  3.  Gruppe  der  Bürgerschulen 
oder  für  Musik  besitzen.  Die  Lehrbefähigung  für  Stenographie  oder  wenigstens  die  Fähigkeil, 
diesen  Unterricht  unter  der  Verpflichtung  zu  ertheilen,  die  Lehrbefähigung  noch  im  Schu^ahre 
1901/1902  zu  erwerben,  begründet  einen  Vorzug. 

In  diesem  Falle  muss  ein  eigenhändiges  Stenogramm  von  mäßiger  Ausdehnung  dem  Gesuche 
beiliegen.  Kur  mangels  geeigneter  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  PrUfungsstadium  befindliche 
berücksichtigt  werden. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  l800  Kronen  und  der  Genuss  eines  Natunü- 
quartiers  (2  Zimmer)  nebst  freier  Beheizung  und  Beleuchtung,  im  Falle  definitiver  Anstellung 
der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  X.  Rangsclasse  mit  allen  daran  haftenden 
Rechten  (insbesondere  dem  Ansprüche  auf  Pensionierung  unter  Beibehaltung  des  ganzen  Quartier- 
geldes) und  der  Bezug  des  halben  Quartiergeldes  mit  jährlich  200  Kronen  verbunden. 

Die  Präfecten  sind  verpflichtet,  den  Au&ichtsdienst  im  nied.-österr.  Landes-Intemate  mof 
Grund  der  bestehenden  Normen  zu  versehen,  sich  innerhalb  der  Grenzen  ihrer  Lehrbefähignag 
in  obligaten  oder  nicht  obligaten  Lehrgegenständen  am  Seminare  im  Höchstausmaße  von  12  wöchent* 
liehen  Lehrstunden  verwenden  zu  lassen  und  den  Director  im  Schreibgeschäfte  zu  unterstfitzen« 
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Für  die  Überwachong  der  Zöglinge  aaf  ihren  Spaziergängen  an  dienstfreien  Tagen  werden 
die  PriLfecten  besonders  honoriert;  sie  erhalten  auch  die  gesammte  Verpflegung  im  Hanse  gegen 
eine  monatliche  Yergtttong  Ton  36,  besiehnngsweise  37  Kronen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  die  mit  einem  1  Krone-Stempel  rersehen,  mit  Taufschein, 
Heimatsschein,  ImpfEeugnis,  Zeugnis  Aber  die  vollkommene  physische  Gesundheit  und  Tauglichkeit, 
Ausweisen  fiber  den  Studiengang  und  die  bisherige  Verwendung  und  dem  LehrbefUiignngszeugnisse 
belegt  sein  mfissen,  bis  I.September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusse in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  wofeme  sie  bereits  eine  öffentliche  Stellung 
bekleiden,  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  zu  flberreichen. 

An  der  k.   k.   Lehrerbildnngsanstalt  mit  italieniscber  ünterricbtsspracbe  in 

RoTereto  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  die  Stelle  eines  Hanptlehrers 
ffir  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  bestimmten  BezQge  verbunden. 

Die  Torschriftsmftßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  ftr  Cultns  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  fiberreichen. 

Im  Gesuche  sind  auch  allf&llige  Anspräche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren  für  die 
Bemessung  der  Qninquennalzulagen  im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BL  Nr.   174,  anznfthren. 

An  der  k.  k.  Lfhrerbilduilgsaiistalt  in  Reiehenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1901/1902  die  Stelle  eines  Übnngsschullehrers  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.   174,    normierten  Bezttgen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Unter  ftbrigens  gleichen  ümstibiden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zur  Erth eilung  des  Unterrichtes  aus  musikalischen  F&chem  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeaehriebenen  Dienstwege  bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  an  Volks-  und  Bürgerschalen  zugebrachten 
Diaistzeit  behu£B  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  in  dem  Gesudie  anzufahren. 

Auf  verspilet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  R&cksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Handwerkerscknle  in  Tetsehen  (BSfcnien),  mit  welcher  dreisemestrige 

Wintercurse  fiir  Bauhandwericer  und  ein  Specialcurs  ftir  Kesselheizer  und  Dampfin aschinen- 
wärter  in  Yeriiindnng  stehen,  gelangt  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsclasse  fflr  die 
mechanisch-technischen  Lehrfächer  mit  dem  Gehalte  von  2800  Kronen  und  der 
ActivitälBzulage  von  400  S^ronen  zur  Besetzung. 

Der  Gehah  wird  nach  je  ftlinf  Jahren  bis  einBchließlich  zum  25.  Dienstjahre,  und  zwar 
fär  das  1.  und  2.  Quinqnennjnm  um  je  400  Kronen,  für  das  3.,  4.  und  5.  Qoinquenniam 
am  je  600  Kronen  erhöht.  Außerdem  kann  nach  Erlangong  der  dritten  Qainquennalzulage  die 
Beförderung  in  die  Vlll.  Bangsciasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen.  Eine 
in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  filnf  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensiona- 
bemesanng,  beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinqnennalzulagen  als  Dienstzeit  in  Anrech n an? 
gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Leitung  eines  Corses  für  Kesselheizer  und  Dampf- 
maschinenwftrter  beibringen,  genießen  nnter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cuhas  and  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  Kit 
den  Stadien-  nnd  Terwendangszengnissen,  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  steben. 
mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ansgestellten  nnd  von  der  zuständigen  politischen  Behörde 
bestttigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  anch  der  Zweck  der  Ausstellung  angefahrt  tf^'ji 
mnss,  zu  bellen  und  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Hacd- 
werk ersehnte  in  Tetschen  (BöhmenJ   einzubringen. 
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Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  Tl  k.  Blinden-Erzielinngs-Institntes 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbtteker-Verlags-Dlreetioii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  deutsehe  Beehtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kop&erbrechen, 

1.  Heft:  RäthseL  Broschiert 

2.  .       RäthseL  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geseh&ftsaufs&tze  für  Blindensehulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  NiederSsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,f       „  „       nach  ausw&rts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    Yom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden *    .    .    . 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenschrifteii  wird  keine  Provision  berechnet.) 


Preis 


1 
2 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 

40 


60 


40 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltus  nnd  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  an  den  Pritoidenten  der  kaiserlichen  Akademie 
der  WiBseaschaften  in  Wien,  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Eduard  Sneß  nachstehendes 
Allerhöchstes  Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  gemht : 

Lieber  Dr.  S  n  e  ß  1 

Der  AbschluBs  Ihrer  akademisohen  Lehrthätigkeit  gibt  Mir  den  willkom- 
menen Anlass,  dankbar  der  reichen  Arbeit  an  gedenken,  mit  der  Sie  Ihr  Leben 
ausfällten. 

Die  WiBsensohaft  aählt  Sie  sn  ihren  größten  Zierden,  eine  Generation  auf- 
strebender Talente  gedieh  unter  Ihrer  Führung. 

Auch  als  Präsident  der  Akademie  der  Wissenschaften  haben  Sie  den 
schönsten  Lohn  in  Ihrem  Wirken  selbst  gefanden  und  Ihrer  Thätigkeit  im  öffent- 
lichen Leben,  insbesondere  auf  dem  Gebiete  der  Gesundheitspflege  ist  ein 
ehrendes  Andenken  immerdar  gesichert. 

Ich  bleibe  Ihnen  alleseit  in  Gnaden  gewogen. 

Ischl,  24.  August  190L 

Franz  Joseph  m./p. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
huldvollst  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Gassier  des  Wiener  Goethe-Yereines  Bernhard 
Rosenthal  flir  seine  Verdienste  um  die  Errichtung  des  Goethe- Denkmals  in  Wien  die  Aller- 
höchste Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2.  August  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrathe  Wilhelm 
Knknla  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den 
Orden  der  eisernen  Krone  IIl.  Glasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Director  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  P  r  a  g,  Regierungsrathe  Wilhelm  Smetaczek 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  C lasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  August  d.  J. 
dem  Ehrendomherrn  und  Cur-  und  Ghormeister  bei  St.  Stephan  in  Wien  Karl  HSfer  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  16.  Aagnstd-J. 
dem  Priester  der  Diöcese  Brixen  Ludwig  Rapp  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigesüLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  Theodor  Enkllla^in  Groß- Wisternitz  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J. 
dem  fürsterzbischöflichen  Consistorialrathe  und  Pfarrer  in  Eokor  Daniel  Deutsch  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  inBattelau,  Consistorialrathe  Franz  VondriSek  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Neumettl  Ferdinand  Sebinek  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigesüLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  Saaldiener  an  der  Akademie  der  bildenden  KOnste  in  Wien  Michael  Twardowski  ans 
Anlass  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d.  J. 
die  von  dem  Professoren-CoUeg^um  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  vorgenommene 
Wahl  des  Professors  Caspar  Ritter  von  Zumbusch  zum  Ehrenmitgliede  der 
genannten  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Görz  Franz  Plobl  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen 
Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrathes  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  August  d.J. 
bei  dem  S  eck  au  er  Domcapitel  den  Domcustos  Anton  Grießl  zum  Domdechant,  deo 
Domherrn  Dr.  Heinrich  MSller  zum  Domcustos  und  den  fürstbischöflichen  geistlichen  Batb 
und  Spiritual  am  fUrstbischöflichen  Priesterhause  in  Graz  Dr.  Franz  Oberer  zum  Dom- 
herrn neuer  Stiftung  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  G.August  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Gerichtssecretär  Dr.  Armin  Ebrenz weig  zum  außerordentlichen 
Professor  des  österreichischen  Privatrechtes  an  der  Universität  in  Wien 
a.   g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschließong  vom  1 4.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Pelikan  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mineralogie  und  Petrographie  an  der  deutschen  UniTorsität  in  Prag  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3  I.Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Peter  Lada  you  Bienkowski  zum  ordentlichen 
Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  in  Erakau  a.,g. 
zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Gh-nnd  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justiz -Ministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-6.-61.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- Gollegien  in 
Sachen  des  Urheberrechtes^  den  Schriftsteller  Dr.  Friedrich  Adler  für  die  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  zum  Mitgliede  des  Sachverständigen  -  Gollegiums  für  den 
Bereich  der  Literatur  in  Prag  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

wüjn.  Fräflea 
der  jndiciellen  Staatspr&fnngseommission  in  Erakaa  der  Oberlandesgerichts- Vice- 

pi^sident  daselbst  Jaroslav  von  Uhr-Stebelski, 
EU  Mitgliedern 
der  Prfifangscommission  für  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Hädchen-Lyceen 

in  Wien  auf  die  Dauer  der  Studienjahre  1901/1902  und  1902/1903  die  Professoren  an  der 
k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Grobben  und  Hofrath  Dr.  Max  6rnber,  und  zwar 
der  erstere  zum  Fachexaminator  fttr  Zoologie,  der  letztere  für  Somatologie  und 
Hygiene, 

der  staatswissensebaftliehen  Staatsprnftingseommission  in  Erakan  der  Finanzrath 

Dr.    Juvenal    Ritter    von    Rozwadowski    und    den    Privatdocenten    Dr.    Michael 

Rostworowski, 

der  Commission  far  die  Abbaltnng  der  II.  Staatsprfifbng  ans  dem  Maschinenban- 

fache  an  der  technischen  Hocbschnle  in  ISemberg  der  Professor  an  dieser  Hochschule 
Roman  Dzieslewski  und  die  Maschinenbau-Inspectoren  der  k.  k.  Staatsbahnen  Felix  Blanth 
in  Stanislau  und  Jan  Witkiewicz  in  Stryj,  und 

aum  ICitgliede 

der  Commission  für  die  Abbaltnng  der  II.  Staatsprnfang  ans  dem  cbemisch- 
technischen  Facbe  an  der  technischen  Hocbschnle  in  Lemberg  der  Professor  der  genannten 

Hochschule  Dr.  Eustach  Woloszczak, 

aum  BeBirkBsohnlinspeotor 

ffir  den  Schnlbezirk  Mistelbach  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  BttrgerschuUehrer  Oskar  Wymlatil  in  Feldsberg, 

f&r  den  Schnlbezirk  Kimpolnng  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  Oberlehrer  in  Illischestie  Johann  Abadler, 

anm  Oonaervator 

der  Centralcommission  znr  Erforscbnng  nnd  Erbaltnng  derKnnst-  nnd  historischen 

Denkmale   der  Professor   am  Staats -Real-   und  Obergjmnasium   in   Feldkirch    Gebhard 

Fiscber, 
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Eom  Direotor 
der   Prfifangscommissioii   far  das  Lehramt   an  hSheren  Handelsschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  Professor  an  der  deutschen  UniTersität 
in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz, 

• 

der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-Schonan  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in 
LeitmeritE  Josef  Blnmer, 

Enin  HanpÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule 
in  Üngarisch-Brod  Dr.  Franz  Ncrad, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Lemberg  Josef  Marczynski, 

znin  nbnngssoliiillehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Übongsschnl^ünter- 

lehrer  an  dieser  Anstalt  Torquato  Zumin, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Mies    der   Volksschullehrer   in  Danba   Wenzel 

stibitz, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Bezirksschulinspector  inEimpoiung 
Nikolaus  Tarasiewicz, 

ztixn  Lehrer  in  der  IX.  BangsolasBe 

an  der  Staats-Oewerbeschule  im  L  Wiener  ßemeindebezirke  der  Supplent  an  dieser 
Anstalt  Julius  Wachsmauu, 

an  der  Lehranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Brunn  der  Leiter  der  chemisch-technischeo 

Abtheilung  der  üntersuchungs-  und  Samencontrol-Station  der  Ackerbau-,  Obst-  und  Weinbauschule 
in  Leitmeritz  Heinrich  Walland, 

an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Pardubitz  der  Assistent  an  der  böhmischen  technischeo 

Hochschule  in  Prag  Wenzel  Veverka, 

an  der  Fachschule  ffir  Weberei  in  Mährisch-SchSnberg  der  Maschinen  -  Ingenieur 
Gustav  Linnert, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakan  der  Ingenieur  Wladimir  Dziakiewicz, 

zum  Lehrer  in  der  X.  BangBolasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  ffir  Glasindustrie  in  Haida  der  Fachlehrer 

an  dieser  Anstalt  Anton  Hanel, 

an  der  Fachschule  fnr  Weberei  in  Reichenan  a.  d.  En.  der  Assistent  an  der  Fach- 
schule für  Weberei  in  Wildenschwert  Jaroslav  Jezdiusky. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfifungscommission 
für  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädchen  -  Lyceen  in  Graz  auf  die  Dauer  der 

Studienjahre  1901/1902  bis  1903/1904  ernannt: 

Biun  Direotor 
den  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Maximilian  Ritter  von  Karajau ; 

zu  Faohexaminatorexi 
fnr  die  deutsche  Sprache  den  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Anton  Scbonbach, 
ffir  die  französische  Sprache  den  üniTersitätsprofessor  Dr.  Julius  Comii, 
für  die  italienische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Ive, 
f&r  die  englische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Luick, 
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tar  Geschichte  die  üniTeraitätsprofessoren ,    Hofirath  Dr.  Fr  am  Krones  Ritter  ron 
Marchland  und  Dr.  Johann  Loserth, 

f&r  Geographie  den  üniyerBit&tsprofessor  Dr.  Edaard  Richter, 

ffir    Mathematik    den    TJuWersitätsprofesBor    Dr.    Victor    Dantscher    Rittor    von 
Eollesberg, 

f&r   Naturgeschichte    die   üniverBitätsprofeBsoren ,    Hofrath  Dr.    Ludwig   yon    (Jraff 
nnd  Dr.  6  Ott  lieb  Haberlandt,  und 

far  Natnrlehre  den  üniYersitätsprofeBBor,  Hofrath  Dr.  Leopold  Pfkandler. 


Der  Minister  für  Gaitus  und  Unterricht  hat  za  Mitgliedern  der  PrttfnngNcammiNNion 
fSr  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädchen-Lyceen  mit  bShmischer  UnterrichtN- 

spräche  in  Prag  auf  die  Daner  der  Studienjahre  1901/1002  bis  1903/1904  ernannt: 

Biun  Direotor 

den  Üniyersit&tBprofeBBor,  Hofrath  Dr.  Yincenz  Strouhal ; 

SU  Faohexaminatoren 

(Ar  die  bShmische  Sprache  die  ümyersittttsprofesBoren,  Hofrath  Dr.  Johann  Oebaiter 
und  Dr.  Franz  Pastmck, 

ffir  die   deutsche   Sprache   die   üniTerBitfttBprofeBBoren   Dr.    Wensel    Mourek    und 

Dr.  Ernst  Krans, 

ffir  die  französische  Sprache  den  UniTerBit&tsprofeBBor  Dr.  Johann  Urban  Jamik» 

ffir  Geschichte  den  UniTerBitüsprofesBor  Dr.  JaroBlav  GoII  und  den  Univerfititttdocenten 
Dr.  Joaef  Pckaf, 

ffir  Geographie  den  üniyerBitfttBprofesBor  Dr.  Johann  Palack^, 

ffir  Mathematik  den  ünivenititeprofeBBor,  Hofrath  Dr.  Franz  Studni£ka, 

ffir  Naturgeschichte  die  UnirenitiitBprofeBSoren  Dr.  Karl  Vrba,  Dr.  Franz  VejdovNk^, 
nnd  Dr.  Joaef  VelenOTSkj,  nnd 

ffir  Physik  den  üniyerBitälqproleBftor,  Hofrath  Dr.  Yincenz  Strouhal. 


Der   MnüBter  ffir   CnltoB   nnd   Unterricht  hat  flkr   die   dreijährige    FunctionBperir>d«  vom 
Beginne  des  Sduüjafares  1901/1902  bis  som  Schlüsse  des  Bchnljahres  1903/1904  TM  Mitgliedern 

der  PriftngMtnission  ffir  allgemeine  Vdkg*  and  flr  Blrger«chnlen  ernannt ; 

in  IKfiULf  mit  deutscher  UnterrichtMprache ; 
som  Bireetor 

den  Landfwrfeilinspector,  Hofrsäi  Dr,  Karl  Ferdinand  Knmmer; 


den  Direetor  der  LehreriwUlnwgssiistslt  Josef  Gigler  «Ml  des  Dkector  der  LebrertnA<eo' 
bildnngsanstolt  Dr.  Johann  Rnpp: 


£e  BenriEBBcbafinspectoreD  Alois  FHlner,   ^chulrath  Jobann    Max  Hinti»rwaldn<?r, 
kais.  Radi  Bainund  Hofbaier  Aogast  H«f«»r  und  Jo»«f  Baneh« 

fie  ProiBMoreB  der  Lehrerhiidaagaanstak  Dr.  Theodor  HeiA,  Koorad  Knuu,  Oustar 

Rnsdi  od  Johann  S#ninifrt 

die    übukpaciioUehrer    an    der    LelrerbilduDf^saostah    Karl    (rWnnig    uud    A  u  g  o  s  t 
Petyrck  und  den  MnnkleLrer  derselben  Anmah  Johann  Wagief« 
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sum  Direotor 
der   Prfifangscommissioii   f&r  das  Lehramt   an  hSheren  Handelssehnlea  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  Professor  an  der  deutschen  üoiTersität 
in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz, 

_  • 

der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-8ch5nan  der  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in 
LeitmeritE  Josef  Blnmer, 

snm  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  PoliJSka  der  Professor  an  der  Landes-Oberrealschnle 
in  Ungarisch-Brod  Dr.  Franz  Ncrad, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Sapplent  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Lemberg  Josef  Marczynski, 

znin  ÜbungSBohiillelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Übungsschul-ünter- 

lehrer  an  dieser  Anstalt  Torquato  Zumiu, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Hies    der   Volksschallehrer   in  Danba  Wensel 

stibitz, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Bezirksschalinspector  inEimpolnng 
Nikolaus  Tarasiewicz, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  im  L  Wiener  Oemeindebezirke  der  Supplent  an  dieser 
Anstalt  Julius  Wachsmanu, 

an  der  Lehranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Briinn  der  Leiter  der  chemisch-technischen 

Abtheilung  der  üntersuchungs-  und  Samencontrol- Station  der  Ackerbau-,  Obst-  und  Weinbauschule 
in  Leitmeritz  Heinrich  Walland, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  der  Assistent  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Wenzel  VcTCrka, 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-SchSnberg   der  Maschinen  -  Ingenieur 
Gusta?  Linnert, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  der  Ingenieur  Wladimir  Dziakiewicz, 

zum  Lehrer  in  der  X  BangBOlasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  fßr  Glasindustrie  in  Haida  der  Fachlehrer 

an  dieser  Anstalt  Anton  Hauel, 

an  der  Fachschule  fßr  Weberei  in  fieichenau  a.  d.  En.  der  Assistent  an  der  Fach- 
schule für  Weberei  in  Wildenschwert  Jaroslav  Jezdiusky. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfifungscommission 
ffir  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädchen  -  Lyceen  in  Graz  auf  die  Dauer  der 

Studienjahre  1901/1902  bis  1903/1904  ernannt: 

zum  Direotor 

den  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Maximilian  Ritter  von  Karajau; 

zu  Faohexaminatoren 
ffir  die  deutsche  Sprache  den  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Anton  SchSnbacfa, 
für  die  franzosische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Julius  Comu, 
ffir  die  italienische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Ive, 

ffir  die  englische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Luick, 
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ffir  Gescbichte  die  üniTersit&tsprofessoren ,    Hofrath  Dr.  Franz  Erones  Ritter  von 
Marchland  und  Dr.  Johann  Loserth, 

f&r  Geographie  den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Eduard  Riehter, 

ffir    Mathematik    den    üuiversitttsprofesBor    Dr.    Victor    Dantscher    Ritter    ron 
Eollesberg, 

für   Naturgeschichte    die   üniTersitätsprofessoren ,    Hofrath  Dr.    Ludwig   yon    Graff 
und  Dr.  Gott  lieb  Haberlandt,  nnd 

fdr  Natnrlehre  den  üniyersitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Leopold  Pfaundler. 


Der  Wnister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfiftangscammission 
far  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  MSdchen-Lyceen  mit  bShmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  auf  die  Dauer  der  Studiei^ahre  1901/1902  bis  1903/1904  ernannt: 
Btim  Direotor 
den  üniyersit&tsprofesBor,  Hofrath  Dr.  Yincenz  Stronhal ; 
SU  FaolLexaminatoren 

f&r  die  bShmische  Sprache  die  üniyersit&tsprofessoren,  Hofrath  Dr.  Johann  Gebaner 
nnd  Dr.  Franz  Pastmek, 

f&r   die   deutsche    Sprache    die   üniyersitfttsprofessoren   Dr.    Wenzel   Mourek    und 

Dr.  Ernst  Krans, 

ffir  die  franzSsische  Sprache  den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Johann  ürban  Jarnik, 

ffir  Geschichte  den  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Jaroslay  Goll  und  den  üniyersitätsdocenten 
Dr.  Josef  Pekaf, 

fnr  Geographie  den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Johann  Palackj^, 

ffir  Mathematik  den  üniyersitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Franz  Stndnij^ka, 

ffir  Naturgeschichte  die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Karl  Yrba,  Dr.  Franz  VejdOYSky, 
und  Dr.  Josef  VelenOYSky,  und 

ffir  Physik  den  üniyersitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Yincenz  Strouhal. 


Der   Minister   für   Cultus   und   Unterricht  hat   für   die   dre^  ährige    Functionsperiode  yom 
Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prfifungscommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  ffir  Burgerschulen  ernannt  -. 

in  ^Tlon,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
Bum  Direotor 

den  Landesschulinspector,  Hofrath  Dr.  Karl  Ferdinand  Kummer; 

SU  dessen  SteUvertretem 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Gugler  und  den  Director  der  Lehrerinnen- 
bildnngsanstalt  Dr.  Johann  Rupp ; 

SU  Mitgliedem 
die  Bezirksschulinspectoren  Alois  Fellner,   Schulrath  Johann    Max  Hiuterwalduer, 
kais.  Rath  Raimund  Hofbauer,  August  Hofer  und  Josef  Rauch, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Theodor  Hein,  E o n r a d  Kraus,  Gustav 

Rusch  und  Johann  Sommcrt, 

die    Übungsschullehrer    an    der    Lehrerbildungsanstalt    Karl    Glounig    und    August 
Petyrek  und  den  Musiklehrer  derselben  Anstalt  Johann  Wagner, 
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die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Civil-Mädchen-Pensionate  kais.  Ratb 
Franz  Branky,  Andreas  Weiss  nnd  den  Tnmlehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Jahn, 

die  Realschulprofessoren  Adolf  Nowak  nnd  Dr.  Karl  Rosenberg  und 

die  Übungsschullehrerin  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  Elise  Scbenkl, 
sämmtliche  in  Wien; 

in  Krems,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
zum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Rudolf  Ekhart; 
SU  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  des  Staats-Gymnasiums  in  Krems  Dr.  Andreas  Wretschko; 
EU  Mitgliedem 

die  Professoren    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Krems   Anton  Noggler,    Karl  Streng, 
Dr.  Alexander  Stnrm  und  Isidor  Bachinger, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Wenzel  Heybai, 

die    Übungsschullehrer    dieser    Anstalt    Adolf    Schenk,    Robert    Oaber    und    Karl 

Wintersperger,  und 

die    Professoren    an    der   Landes •  Oberrealschule   in  Krems,    Schnlrath  Ignaz  Walter, 
Dr.  Franz  Wollmann  und  Adalbert  Micholitsch ; 

in  GrftZ,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
8nm  Direotor 

den  Landesschulinspector  Wilhelm  Linhart ; 

an  dessen  StellYertretem 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Regierungsrath  Karl  Janker, 
den  Gymnasialprofessor  und  Stadtschulinspector  Dr.  Otto  Adamek  und 
den  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Hauptmann; 

2X1  Mitgliedem 

die  Professoren    an  der  Lehrerbildungsanstalt   Ferdinand  Zaflta    und   Dr.  Emanuel 

Witlaczil, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Anton  Vesely, 

den  Gymnasialprofessor  Anton  Naumann, 

die  Professoren  an  der  Landes- Oberrealschule  Dr.  Eduard  Hoffer  und  Josef  Blascbke, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Ganby,  Johann  Kortsebak 
und  Rudolf  Scbencber,  und 

die  Bürgerschullehrer  Albert  Eatscbitscbnigg  und  Hans  MÜblfeitb, 
sämmtliche  in  Graz; 

in  Marburg^,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache : 
sum  Director 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Sclireiner; 

an  dessen  Stellvertretern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Lukas  Lavtar  und  Johann  Eoprivnik ; 

zn  Mitgliedem 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Dr.  Johann  BeSEJak  nnd 

Dr.  Josef  Muraner, 

die  Realschulprofessoren  Arthur  Hesse  und  Berthold  Spetb,  und 

die  Übungsschullehrer  Rudolf  Markl,  Ernst  Leske,  Jakob  Marin,  J o s e f  Fistravec 
und  £  m  e  r  i  c  h  Beran, 

sämmtliche  in  Marburg. 
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Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat   die  Beschlüsse  der  betreffeiiden  Professoren- 
Collegien 

anf  ZulasBnng 

des  Dr.  Karl  Fanke  als  Priyatdocent  fttr  Chirargie 
an  der  medicinischen  Facolt&t  der  Universität  in  Wien, 

des  Gerichtsadjuncten  Dr.  Franz  Menestrina  als  Privatdocent  für  österreichi- 
sches civilgerichtliches  Verfahren  mit  italienischer  Yortragssprache 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnltät  der  Universität  in  Innsbruck,  und 

des  ordentlichen  Professors  der  Mathematik  und  analytischen  Mechanik    an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Wilhelm  Weiss  als  Priyatdocent  für  Mathematik 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  deutschen  Universität  in  Prag;  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Spectralanalyse  mit  Rücksicht  auf  deren  Anwendung  in  der  analytischen 
Chemie  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Inspectors  der  allgemeinen  Lebens- 
mittel-UntersuchungsanstaltinPrag  JaroBlavForminek  auf  das  Fach  der  Elektrolyse 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Zlabings  Yincenz  Stänzl  in 
Anerkennung  seiner  ■  vierjährigen  und  verdienstvollen  Wirksamkeit  den  Directortitel  verliehen, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Humpoletz 
Octavian  Svoboda  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in 
Frankstadt  versetzt  und  ihn  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisc h- 
Schönberg  Bernard  Kozlik  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei 
in  Neutitschein  versetzt  und  denselben  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch 
betraut, 

den  Friedrich  Mänsli  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Maschinen« 
Stickerei  in  Dornbirn, 

den  Vorarbeiter  der  Firma  Ruston  &  Comp,  in  Prag  Franz  Nemec  zum  Werk- 
meister für  Modelltischlerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  und 

den  Fabriks- Werkmeister  Karl  Mike§  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule 
fttr  Weberei  in  Nachod  bestellt, 

den  Inspector  des  gewerblichen  Bildungswesens  und  Director  der  Fachschule  für  Weberei 
in  Neu  titschein  Augustin  Braillik  und 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  inReichenan  Anton 
Hislo  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Wildenschwert, 

den  Lehrer  und  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Frankstadt  Franz  Buzek  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Wirkerei  in  Strakonitz   und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Wirkerei  in  Strakonitz  Josef  Filipi  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Humpoletz  versetzt. 


CCXXVIII 


Concnrs-Ansschrelbnngeii. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Stadieig'ahres 
1901/1902  die  AsBiBtentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  znrBesetziing. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre,  sodann  auf  ein  5.  und 
6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprflche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  yerbundene  Jahresremuneration  yon  1 400  Kronen  wird  nach 
Ablauf  des  2.  und  4.  Diens^ahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Landesangehörigkeit, 
sowie  über  die  abgelegten  Staatsprüfungen  belegten,  mit  1  Kronen-Stempel  versehenen  Gesuche 
his  21.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Graz  einbringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  October  d.  J. 

a)  eine  Aushilfs-Assistentenstelle  bei    der  Lehrkanzel   für  Archi- 
tektur, 
bj   eine    Assistentenstelle    bei    der    Lehrkanzel    für    mechanische 

Technologie  und 
cj  eine  Assistentenstelle    bei    der  Lehrkanzel    für  Freihand-    und 
Ornamentzeichnen  und  Modellieren 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  die  sub  a)  genannte  Aushilfs-Assist-entenstelle  erfolgt  nur  auf  ein  Jahr, 
die  Ernennung  für  die  beiden  unter  bJ  und  cJ  angeführten  Stellen  auf  zwei  Jahre  und  kann 
auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswfirdigen  Fällen  kamt  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  verbunden. 
Bewerber  um  die  Stellen  aj  und  bJ  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staats- 
prüfung aus  dem  Hochbau-,  beziehungsweise  Maschinenbaufache,  solche  um  die  Stelle  cJ  über 
die  erworbene  LehrbefUhigung  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen,  oder  die  Absolvierung  einer 
Maler-  oder  Kunstakademie,  sowie  über  eine  entsprechende  praktische  Verwendung  auszuweisen« 
Die  documentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren- Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  für  die  Stellen  a)  und  c^  bis 
Ende  September,  für  die  Stelle  bJ  his  20.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Gonstructeuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Czernowitz  ist  die  Stelle  eines 
Amanuensis  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IX.  Rangsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  an  einer  inländischen  Universität  erlangten  Doctorgrad 
oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen,  Kenntnis  der  neueren 
Sprachen,  insbesondere  der  französischen  und  englischen,  endlich  eine  schöne  und  denttiche 
Handschrift  nachzuweisen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu 
stilisierenden  Gesuche  sind  eventuell  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  September  d.J. 
bei  der  Vorstehung  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Czernowitz  emzu- 
bringen. 
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Am  Staats  -  Obergymnasium  in  Riagenf  art  kommen  mit  Beginn  des  Scho^ahres 
1901/1902  folgende  Lehrstellen  mit  voller  wöchentlicher  Stundenzahl  zur  Besetzung, 
und  zwar  : 

1)  eine    Sopplentenstelle    fOr    classische    Philologie    als    Hauptfach, 

Deutsch  als  Nehenfach,  eventuell  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  classische 
Philologie  als  Nehenfach,  und 

2)  eine  Supplentenstelle    fttr   Naturgeschichte  als  Hauptfach,   Mathe- 

matik  und    Physik    als  Nebenfächer,    eventuell    fUr   Mathematik    und 

Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber   um    diese    Stellen   wollen   ihre   mit   dem    Prüfungszeugnisse   oder   Absolutorium 
belegten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt 
einsenden. 

Am  StaatS-Gymnasinm  in  Eger  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  mindestens 
eine,  im  Falle  der  Eröffiaung  mehrerer  Parallelclassen  auch  noch  eine  zweite  Supplenten- 
stelle fttr  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  sich  bis  12.  September  d.  J.  bei  derDirection 
dieser  Anstalt  melden. 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  St.  P51ten  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^'ahres  1901/1902  eine  Supplentenstelle  fttr  classische  Philologi  e 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremune- 
ration von  2000  Kronen,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration 
von   1800  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszengnissen  sowie  mit  allfälHgen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  5.  September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in 
Wien,  L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  Kaiser  Franz  Joseph-Commnnal-Gymnasinm  in  Anssig,  dessen  Verstaat- 
lichung bevorsteht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  folgende  wirkliche 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Lehrstellen  fttr  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  Gehaltsbezttge  wie  an  Staats-Mittelschulen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht  und  ist  zu  den  Staatsanstalten  im  Verhältnis 
der  Reciprocität. 

Bewerber  (geprttft  oder  ungeprttft)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
thnnllch  bald  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlielikeitsrechte  ausgestatteten  bShmischen  Privat-Ober- 

gymnasinm  zn  Mistek  in  Mähren  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Im  Mangel  der  voDständig  approbierten  Bewerber  wird  diese  Stelle  dem  wenigstens  fttr  die 
üntergymnasien  geprttften  Bewerber  provisorisch  verliehen.  Die  Bewerber,  welche  zugleich  den 
Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  zu  ertheilen   imstande   wären,    werden  bevorzugt. 

Falls  es  an  voUstilndig  oder  theilweise  approbierten  Lehrkräften  mangeln  sollte,  wird  fttr 
diese  Stelle  als  Supplent  auch  ein  nicht  approbierter  Gandidat  aufgenommen,  welcher  sich  mit 
den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen  kann. 

Die  Bezttge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen. 

Gehörig  documentierte  Competenzgesnche  sind  ehestens  bei  der  „Üstfednl  Matice 
skolska**  in  Prag  einzubringen. 


CCXXX  GoncarB-AuBSchreibiingen. 

An  der  Staats-Oberrealsehnle  in  Klagenftirt  werden  för  das  Scha^alir  1901/1902 
Sapplenten  für  das  deutsche  Sprachfach,  für  Geographie  und  Geschichte 
und  für  Freihandzeichnen  aufgenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an 
die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  zwei  Supplentenstellen  zur  Besetaning,  und  zwar: 
eine  Stelle  für  Deutsch  oder  Deutsch  und  Französisch  und 
eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit   den   nothwendigen  Beilagen   belegten  Gesuche 

bis  8.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einreichen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres eine  Supplentenstelle  für  moderne  Sprachen,  erentuell  für  deutsche 
Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  sogleich  an  die  Direction  der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 
Gesuche  sind  sogleich  an  die  Direction  der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-SchSnau  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesten 
des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Landes  -  Oberrcalschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim, 
Kremsier,  Sternberg,  GSding  und  Zwittau  gelangt  mit  Beginn  des  SchuJijahres  1901/1902 
je  eine  Lehrstelle  für  das  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  der  Übungsschullehrer 
an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  und  die  Activitätszulagen  der  X.  Rangsclasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringeu ,  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Im  Yolksschuldienete  zugebrachte  Dienstjahre  können  nicht  angerechnet  werden. 

An  der  Landes -Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangen 

mit   Beginn   des    Schuljahres   1901/1902    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur   Besetzung, 
und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 


Concnn-AtuiselireibiiDgeii.  CCXXXI 

An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Tarnen  zar  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  ron  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  Torgeschrieben iu  Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brflnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  nied.-8sterr.  Landes-Lehrerseminare  zn  St.  P5Iten  verbundenen 

UbnngSSChnle  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  eineLehrstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  X.  Bangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  Yon  2200  Kronen,  ein  Quartiergeld  jährlicher  400  Kronen,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf 
des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  200  £[ronen,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quin- 
quennien  je  300  Kronen  beträgt,  endlich  die  Pensionsberechtigung  nach  den  für  die  nied.-österr. 
Landesbeamten  geltenden  Normen  yerbunden. 

Die  Übungsschullehrer  sind  yerpflichtet,  innerhalb  des  gesetzlichen  Maximal-Stundenausmaßes 
auch  am  Lehrerseminare  Unterricht  in  allen  obligaten  und  nicht  obligaten  Gegenständen  nach 
Maßgabe  ihrer  Lehrbefähigung  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung, 
mit  dem  Lehrbefähignngszeugnisse  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  den  Zeugnissen  über  ihre 
bisherige  praktische  Verwendung  und  den  Anstellungsdecreten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschnsse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  verbundenen  Übnngs- 

schnle  kommt  die  Stelle  eines  provisorischen  Übnngsschul-Ünterlehrers  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  erlangten  Lehrbefähigung  für 
italienische  und  deutsche  Volksschulen  belegten  Gesuche,  im  Falle  sie  sich  in  einer  Anstellung 
befinden,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  sonst  aber  direct  bis  10.  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Den  Vorzug  erhalten  jene  Bewerber,  welche  auch  imstande  sind,  den  Nachweis  der  erlangten 
Befähigung  für  Bürgerschulen  zu  liefern. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Tanbstnmmenanstalt  in  Wien,  XIX.  Bezirk,  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1901/1902  die  Stelle  eines  provisorischen  ünter- 
lehrers,  zugleich  Fräfecten,   zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Kronen  nebst  freier  Kost  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
zu  betheiligen  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken;  er  hat  weiters  die 
Verpflichtung,  in  der  Anstalt  zu  wohnen. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  einem 
Gesundheitszeugnisse,  ausgestellt  oder  wenigstens  bestätigt  von  einem  Amtsarzte,  dem  Reife-, 
eTentuell  Lehrbefilhignngszeugnisse  und  mit  allfälligen  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
bis  15.  September  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesansschnsse  in 
Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 


CCXXXU  Goneuni-AiiBSclimbaiigeii. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des 

Sclit4jahr68  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  die  mechani  sch-technischen  Fftcher 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  nebst  einer  Actirit&tszulage  Ton 
600  Kronen  Terbonden.  Nach  je  5  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  eine  in  die  Pension  anrechenbare 
Zulage,  wovon  die  zwei  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach 
1 5jähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  überdies  die  Beförderung  in  die  Vlll.  Rangsclasse 
erfolgen,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Grehaltes  um  800  Kronen,  sowie  der  Actiritätsznlage 
um  120  Kronen  verbunden  ist.  Auch  kann  Bewerbern,  die  eine  bedeutende  Praxis  als  Maschinen- 
bauer oder  Elektrotechniker  nachweisen  können,  die  in  der  Praxis  zugebrachte  Dienstzeit  bis  zu 
fünf  Jahren  für  die  Pension  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Fachschule  fUr  Maschinenbau  an  einer  technischen 
Hochschule  absolviert  haben,  wollen  die  mit  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  sowie  mit 
einer  kurzen  Lebensbeschreibung  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  obgenannteo 
Anstalt  senden. 

Außerdem  haben  Gompetenten,  die  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsstellung 
befinden,  ihrem  Gesuche  noch  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes,  von  der  znstilndigen 
politischen  Bezirksbehörde  bestätigtes  Wohlverhaltungszeugnis  anzuschließen,  in  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  sein  muss. 

Bewerber,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und  das 
25.  Leben^'ahr  noch  nicht  erreicht  haben,  wollen  überdies  im  Gesuche  anführen,  ob  sie  der 
gesetzlichen  Piilsenz-Dienstpflicht  bereits  genügegeleistet  haben. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltas  und  Unterricht 


Fersonalnachiichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  rom  4.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  außerordentlichen  Professor 
der  internen  Medicin  an  der  üniversit&t  in  Wien,  Regierongsrathe  Dr.  Wilhelm  Winternitz 
den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  Prifatdocenten  an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard  Schiff, 
Dr.  Karl  August  Herzfeld  und  Primararzt  Dr.  Heinrich  Lorenz  den  Titel  eines 
außerordentlichen  Üniveritätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eorngasse  Dr.  Johann  Michal  und  Professor  an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Gerstengasse  Dr.  Jaroslav 
Vliek  den  Titel  von  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und  Director  der  Graf  Straka'schen 
Akademie  Dr.  Josef  Trakal  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  inZnaim  Wilhelm  Saliger  anlässlich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inEremsier  Dr.  Franz 
Xibllek  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  der  Geologie  an  der  Wiener  Universität  i.  R. 
Dr.  Eduard  Sueß  zum  Präsidenten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien  auf  die  statutenmäßige  Functionsdauer  von  drei  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen,  femer  zu 
wirklichen  Mitgliedern  dieser  Akademie,  und  zwar  in  der  philosophisch- 
historischen  Glasse  den  ordentlichen  Professor  der  Eirchengeschichte  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Albert  Ehrhard  und  in  der  mathematisch-naturwissenschaft- 
lichen Glasse  den  ordentlichen  Professor  der  Geologie  an  derselben  Universität  Dr.  Victor 
tlhlig  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CCXXXIY  Personalnachrichten. 

Schließlich  haben  Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  die  von  der  Akademie  Torgenommene 
Wahl  des  Professors  am  ^ College  de  France''  und  Secr^taire  perpätuel  der  „Acad^mie  des 
Sciences"  in  Paris  Dr.  Marcellin  Beithelot  zum  Ebrenmitgliede  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Glasse  der  Akademie  der  Wissenschaften 
im  Auslande  a.  g.  zu  genehmigen  und  die  weiteren  von  der  Akademie  vollzogenen  Wahlen 
von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In-  undAuslande  huldvollst  zu  bestätigen 
geruht,  und  zwar 

in  der   philosophisch-historischen  Glasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  des  Eirchenrechtes  an  der  üniversitilt  in  Graz 
Dr.  Friedrich  Thaner,  des  ordentlichen  Professors  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an 
der  Universität  inInnsbruckDr.  Josef  Seemüller,  des  ordentlichen  Professors  der  polnischen 
Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  Erakau  und  Präsidenten  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften daselbst,  Geheimen  Käthes  Dr.  Stanislaus  Grafen  Tarno wski,  des  anßerordentlichen 
Gesandten  und  bevollmächtigten  Ministers  a.  D.  Dr.  Karl  Ritter  von  Sch erzer,  des  ordent- 
lichen Professors  der  alten  Geschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Julius  Jnn^ 
und  des  ordentlichen  Professors  der  classischen  Philologie  an  derselben  Universitilt,  Hofrathes 
Dr.  Karl  Holzinger  Ritter  von  Weidich  zu  correspondierenden  Mitgliedern 
im   Inlande;   dann 

die  Wahl  des  Professors  der  chinesischen  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  in  L  e  y  d  e  n 
Dr.  Gustav  Schlegel  und  des  Professors  der  assyrischen  Philologie  und  Archäologie  am 
„College  de  France**  in  Paris  Dr.  Julius  Oppert  zu  correspondierenden  Mit- 
gliedern  im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Glasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  des  Wasserbaues  an  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  Philipp  Forchtaeimer,  des  ordentlichen  Professors  der  Physik  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Dr.  Ernst  Lecher  und  des  emeritierten  außerordentlichen  Professors  der 
Balneologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Seegen  zu  correspondierenden 
Mitgliedern  im  Inlande;  sowie 

die  Wahl  des  Professors  der  angewandten  Thermodynamik  an  der  technischen  Hochschule 
in  München  Karl  von  Linde,  des  Professors  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Stockholm 
Dr.  Gustav  Retzins  und  des  Professors  der  vergleichenden  Entwicklungsgeschichte  an  der 
Universität  in  St.  Petersburg  Dr.  Alexander  Kowalewski  zu  correspondierenden 
Mitgliedern   im  Auslande. 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.J. 
den  gewesenen  Pfarrer  von  Orah,  Deficientenpriester  Josef  Jni*ftevic  in  Makarska,  den 
Pfarrer  und  Dechant  in  Trilj  Simon  Simnnic  und  den  Erzpriester  und  Dechant  in  Almissa 
Simon  Vulic  zu  Ehrendomherren  des  Gonkathedralcapitels  in  Makarska 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  mit  ^em  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Ernst  Finger,  sowie  den  Privatdocenten  Dr.  Hans  Rabl  zu  außerordentlichen 
Professoren  an  der  Universität  in  Wien,  und  zwar  ersteren  fUr  Dermatologie 
und  Syphilis,  letzteren  für  Histologie  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Andreas  Schnitz  zum  außerordentlichen  Professor  der  Geschichte  der 
Medicin  und  Epidemiologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  /n 
ernennen  geruht. 


Penonalnachrichteii.  CCXXKY 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  ÜntschließungTom  18.  Angust  d.  J. 
den  Leiter  der  fünfclassigen  Enaben-Volksschnle  in  St.  Andrä  in  Salzburg,  DirectorPaul 
Simmerlo  zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Salzburg  auf  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

EU  Mitgliedern 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  U.  Staatsprufang  fBr  das  chemisch- 
technische  Fach  an  der  technischen  Hochschale  in  Graz  der  außerordentliche  Professor 

an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Rudolf  Andreasch   und  den  pensionierten  Director 
des  Donawitzer  Eisenwerkes,  Landtagsabgeordneten  Ferdinand  Haattmann, 

Btixn  Mitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifnng  ans  dem  Baningenienr- 

fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  Director  des  steiermärkischen  Landes- 
Eisenbahnamtes  August  Rabcewicz  Ton  Zubkowski, 

snm  BesirksBohulinBpeotor 

f&r  die  bShmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Proßnitz  der  Director  der  böhmischen 

Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  in  Proßnitz  Franz  Oervinka  und 

fBr  die  bShmischen  Schulen  der  Schulbezirke  Olmütz  (Land)  und  Sternberg 

der  Übungsschullehrer   an  der  böhmischen   Lehrerbildungsanstalt   in  Brunn   Josef  Mai*tinik, 
auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

8IU1I  Conservator 
der  Centralcommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale  der  Med.-Dr.  Franz  Inuerhofer  in  Meran, 

zum  Direotor 

der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  der  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow  Fridolin  Schimek, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Johann 

Pi-ecechtil, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Lemberg  Dr.  Josef  Oleskiw, 

Bum  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Basil  Iwasiuk, 

snm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg   der  Supplent  am  Sophien-Gymnasium  in 

Wien  Josef  Uuterberger, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Handels- 
schule in  Klagen  fürt  Anton  Rauch, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Professor  an  der  landwirtschaftlichen 
Landes-Mittelschule  in  Czernowitz  Eduard  Pawlowski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau    der  Burgerschullehrer  imd  Bezirksschul- 

inspector  Anton  Krpälek  in  SeHan, 
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znr  provisoriBchen  Hauptlehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  BürgerBchuUehrerin  Petronella  Worel  in  Prag, 

zum  deflnitiven  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakan  der  sapplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Mar  cell  Slepicki, 

zum  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Poliika  der  Katechet  an  der  Priyat-Lehrerinnen« 
bildongsanstalt  in  Ghrndim  Vincenz  Blaiek, 

znzn  Lehrer  in  der  Vm.  Bangselasse 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  der  städtische  Bauinspector  in  Baden 

bei  Wien,  Architekt  Josef  Schnbaner, 

zum  Professor  in  der  IX.  Bangsclasse 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichow  der  Professor  an  der  Landes-Realschnle  in 
Nenstadtl  Johann  Ho6ek, 

zn  Lehrern  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  der  Znckermeister  der  Zuckerfabrik  in  Ghropin 
Josef  Holdrek  nnd  der  Assistent  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Eduard  Halla, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brnnn  die  Ingenieure  Gottfried 
Bartholomö  und  Ludwig  Hess, 

an  der  bShmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  BrBun  der  Supplent  an  der  Staats- 
Realschule  inZi^kow  Franz  Pavli^ek,  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  BrUnn  Florian  Dvoi^ik  und  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Communal- 
Realschnle  in  Laun  Paul  VÄSa, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  der  wirkliche  Lehrer  am   Commonai- 

Gymnasium  inBeneschau  Stanislans  Petira  und  der  Assistent  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Bofivoj  Broi, 

2nm  Lehrer  in  der  IX  Bangsolasse 
an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Assistent  an  der  böhmischen 

technischen  Hochschule  in  BrUnn  Franz  Zuska  und    der  wirkliche  Lehrer  an  der  Communal- 
Realschule  in  Eremsier  Anton  Eoli^, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  der  Adjunct  an  der  deutschen  technisclien 

Hochschule  in  Brttnn  Julius  Jarka, 

snm  provisorischen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  der  Assistent  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Ladislaus  Pepruy» 

znm  Lehrer  in  der  Z.  Bangsclasse 
an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Bürgerschullehrer 

Johann  Ferdinand  Dobisch, 

EU  wirklichen  Lehrern 
an  der  Staats-Handelsschule  in  Lemberg  der  Supplent  an  der  Staats-Realschnle  in 

Lemherg    Heinrich    Unczowski    nnd    der   Hauptlehrer    an    der   Lehrerbildungsanstalt    in 
Rzeszöw  Johann  Pliszewski, 

znm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Eger  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Josef  Melzer, 

an  der  nautischen  Schule  in  Lnssinpiccolo  der  Lehramtscandidat  Josef  Zini« 
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sum  provisoriaohen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  der  Suppient 

an  der  Staats-Beal schule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Anton  Seibt, 

snm  definitiven  Übungssohullelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  prorisoriBche  Übangsschallehrer  an  dieser 
Anstalt  Johann  Krulec, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  provisorische  Übangsschallehrer  an 
dieser  Anstalt  Wilhelm  Kfiller, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  provisorische  übangsschallehrer  an 

dieser  Anstalt  Karl  Reymaun, 

sum  ÜbtmgBBohulIehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakan  der  Sappient  an  dieser  Anstalt  Johann 
Motak, 

snr  ÜbnngBsohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemysl  die  Aashilfslehrerin  an  der  Lehrerinnen- 
bildangsanstalt  in  Lemberg  Hedwig  Filippi, 

Bum  Mnsiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Schalleiter  Adalbert  Gattermann  in 

Charwatz, 

sum  definitiven  Tornlelirer 

an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz    der  sapplierende  Tamlehrer    an  der  Staats- 
Realschale  in  Königgrätz  Anton  Breziua. 


Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Fanctionsperiode   1901/1902 

bis  1903/1904  £U  Bezirksschulinspectoren  in  Oberosterreich  ernannt: 

1.  für  den  Schulbezirk  Braunau  a.  Inn  den  Bürgerschuldlrector  in  Braanaa  a.  Inn 
Karl  Hodl, 

2.  fBr  den  Schulbezirk  Freistadt  den  übangsschallehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt 
in  Linz  Johann  Haritz, 

3.  f9r  den  Schulbezirk  Gmunden  den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Linz 
Ottomar  Oherr, 

4.  fBr  den  Landschulbezirk  Linz  den  Gymnasialprofessor  inLinzDr.  Gajetan  HSfner, 

5.  fBr  den  Schulbezirk  Perg  den  Bürgerschuldlrector  in  Linz  Julias  Aichbergcr, 

6.  fBr  den  Schulbezirk  Rohrbach  den  Oberlehrer  in  Linz  Ignaz  Pokorny, 

7.  fBr  die  Schulbezirke  Steyr  (Stadt  und  Land)  den  Realschalprofessor  in  Steyr 

Anton  Rolleder, 

8.  fBr  den  Schulbezirk  Wels  den  Realschalprofessor  in  Linz  Gastav  Schauberger, 

9.  fBr  den  Schulbezirk  Kirchdorf  den  Yolksschnldirector  in  Linz  Anton  Schopper, 

10.  fBr  die  Schulbezirke  Linz  (Stadt)  und  VScklabruck  den  Gjmnasialdirector  in 
Ried  Josef  Palm, 

11.  fBr    den    Schnlbezirk    Schärding     den    Volksschallehrer    in    Peterskirchen 
Eduard  Bartosch  and 

12.  fBr  den  Schulbezirk  Ried  den  übangsschallehrer  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt 

in  Linz  Sebastian  Rezabek. 


CCXXXVIII  Penonalnacbrichien. 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  ProftingSCOmillissioD 

fBr  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädctaen-Lyceen  in  Lemberg  anf  die  Daaer  der 

Stadienjahre  1901/1902  und   1903/1904  ernannt: 

8nin  Direotor 
den  ÜniyersitätsprofeBBor,  Hofrath  Dr.  Ludwig  Cwiklinski, 

zu  Faohezaminatoren 
für  die  polnische  Sprache  den  üniyersitätsprofesBor  Dr.  Born  an  Pilat, 

für  die  rnthenische  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Alexander  Kolessa, 

für  die  deutsche  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Bichard  Maria  Werner, 

für  die  fk*anz'dsische  Sprache  den  üniTersitätsprofessor  Dr.  Eduard  Porehowifz, 

für    Geschichte    die    üniversitätsprofessoren    Dr.     Bronislans     Dembinski    ucl 
Dr.  Ludwig  Finkcl, 

für  Geographie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Anton  Rohmann, 

Ar  Mathematik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johannes  Rajowski, 

fnr  Natnrlehre  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Ignatius  Zakrzewski, 

fBr  Zoologie,  einschließlich  Somatologie  und  Hygiene  den  üniversitätsprofessor 

Dr.  Benedikt  Dybowski, 

ffir  Botanik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski  und 

fnr  Mineralogie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Dnnikowski. 


Der  Minister  für   Cultus   und   Unterricht   hat   erledigte   Lehrstellen    an    Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor   am    Staats-Gymnasium    in  Z^oczöw    Stanislaus  Babinski    eine  Stei-e 
am  Staats- Gymnasium  in  Bzeszöw; 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium   in    Brody    Dr.  Gerson  Blatt    eine  Stelle  dm 
IT.  Staats-Gymnasium  in  Lemherg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am    Staats-Gymnasium   InBuczacz    Josef  Blanth    eine    Stelic 
am  Staats-Gymnasium  inStanislau; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerhildungsanstalt   in   Eger   Josef  Bnbeni^ek    eine    Stell* 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Prag-Neustadt    (Stephansgasse  ; 

dem  Professor  am  Landes-Beal-  und  Obergymnasium    in   St.  Polten    Bichard  Dienfl 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-Trübau; 

dem  Professor  im  zeitlichen  Ruhestände  Franz  Dörfler  eine  Stelle  am  StaatB-Gymnasiun 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch; 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule    in  Trautenau    Wenzel   Flodermann    eiüo 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Villach  Theodor  Gissinger    eine   Stelle   ac 
der  Staats-Realschule  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inMährisch-TrUbau  Alfred  Groß  eine  Stelle 
am  L  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Cattaro   Josef  Ratic    eine  Stelle    am  Starts- 
Gymnasium  in  R  a  g  u  s  a ; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalt  inCzernowitz  Salomoo 
König  eine  stelle  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  daselbst; 
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dem  Professor  am  Staata-Gymnasiam  inArnau   Benno  Krichenbauer   eine  Stelle  am 
II.  deutschen  Staats-Oymnas'ram  in  BrUnn; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Franz  Leiter   eine  Stelle 
am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Johann  Midr  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Prerau; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inüngarisch- 
Hradisch   Frans  MatOüSChek   eine  Stelle    an  der    Staats-Mittelschule   in  Reichenherg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Dr.  Johann  Oebler  eine  Stelle  am 
Maximilian- Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inWeidenau  Johann  Reidinger  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  st&dtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  iuKarlsbadDr.  Theodor 
Reitterer  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XYI.   Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  G  ö  d  i  n  g 
Adolf  von  Rotb  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Ol  mutz; 

V 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Gommunal-Gymnasium  in  Königinhof  Franz  Rezuüek 
eine  Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Georg  Scheck  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  0 1  m  ü  t  z ; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Aman  Rudolf  Scbweizar  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Michael  Siwak  eine  Stelle  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  iuTarnöw  Johann  Snieiek  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Maximilian  Stadler 
?on  WolffersgrUn  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  Adolf 
Sfißner  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse) ; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Wenzel  Spergel  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Königliche  Weinberge; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Sternberg  Gustav  Temper  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Teltsch  Clemens  Yepi'ek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brflnn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in  Wittingau  Wladislaus  Ylöek 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  Josef  Weber  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Krakau; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Eger  Karl  Wiinsch  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Leitmeritz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  Yincenz  Zancbi  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Cattaro; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Josef  Zilib  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Görz. 


CCXXXX  Penonalnachrichteii. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklieben  Lebrern  an  Staats-Mittelsebnlen. 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Anton  Dolezal  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
f(fr  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubydiov; 

Josef  Frenzel  yom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  diese  Anstalt; 

Franz    John    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Salzburg    für    das    Staats-Gymnasium    io 
Leitmeritz; 

Karl  Kern  von  der  Staats •  Realschule  in  Jägerndorf  für  das  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasium in  Feldkirch; 

Josef  Marini  von  der  Communal- Realschule  in  Dorn  bim  für  die    Staats  -  Realschule 
daselbst ; 

Dr.  Karl  Mnller  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen  für 'das  Staats- Gymnasium  in  Aman; 

Josef  Oswald  yom  Staats-Gymnasium  inDeutschbrod  für  das  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasium in  Neubydioy; 

Milan   Pajk    Ton    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   in   Laibach    fOr    die    Staats-Real- 
schule  daselbst ; 

Karl  Procbizka  von  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  für  das  Staats-Gymnasium   in 
Weidenau ; 

Dr.  Karl  Partiscb  von  der  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  A  r  n  a  u  ; 

Wladimir    Sazyma    Yon    der    Staats-Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache   in 
Budweis  fttr  diese  Anstalt; 

Dr.  Karl  Scbriefl  von  der  Communal-Realschule   in  Triest   für    die    Staats-Realschule 
in  Marburg; 

Dr.  Friedrich  Zinn  er  vom  Staats- Gymnasium  in  Brttx    für   die  Staats-Realschule  in 
Olmütz; 

b.  die  Supplenten: 

Wenzel  DMina    vom    Staats-Real-    und   Obergymnasium    in  K  o  1  i  n    für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch; 

Dr.  Josef  Effenberger  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg  für  das  Staats-Gymnasium 
in  y  i  1 1  a  c  h  ; 

Blasius  Gawor  vom  Staats-Gymnasium  in  Jaslo    für  das  Staats-Gymnasium    in  Neu- 
S  a  n  d  e  z  ; 

Ignaz  Httbner   von  der  Staats-Realschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Pilsen 
für  die  Staats-Realschule  in  Leitmeritz; 

Dr.  Eduard  Huemer  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  Staats-Realschule  in  Linz; 

,  Benno  Janowski   vom  Staats-Gymnasium    in  S  am  bor    flir    das  Staats-Gymnasium  mit 

\  polnischer  Unterrichtssprache  in  K  o  ^  o  m  e  a ; 

Ferdinand  Kende    von    der    Staats-Realschule  in  Linz    für    die  Staats-Realschnle  mit 

I  deutscher  Unterrichtssprarhe  in   Pilsen; 
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Julius  Krek    vom   II.    Staats- Oymnasium    in  Laib  ach    für    das    Staats- Gymnasium    in 
Rudolfs  werth; 

Felix  Ladmanil    vom  Staats -Real-    und  Obergymnasinm  in  Pfibram    für  das  Staats- 
Üntergymnasinm  in  Wittingan; 

Dr.    Rudolf   Latzke   Tom    Erzherzog    Rainer- Gymnasium    in   Wien    für    das    Staats- 
Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

Josef  Madej  von  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  filr  diese  Anstalt; 

Michael  Magiera   vom    Staats-Gymnasium    bei  St.  Anna  in  Erakau   fdr   das  Staats- 
Gymnasium  in  Wadowice; 

Julian  Mazurek  vom  y.  Staats-Gymnasinm  inLemberg   für   das  Staats  -  Gymnasium 
in  Rzeszöw; 

Josef  NoTik    Tom    Staats-Gymnasium    in  Proßnitz    für   das   Staats  -  Gymnasium    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch; 

P e t e r  Passo wicz  Tom  Staats- Gymnasium  inTarnöw  fUr  das  Staats- Gymnasium  in  Brody; 

August  Panser    vom  Staats-Gymnasium    in    Elagenfurt    filr    das    Staats- Gymnasium 
in  Vill  a  ch  ; 

Michael  Pelczar    vom    Staats- Gymnasium    in   Jas^o    für    das    Staats •  Gymnasium    in 
Neu-Sandez; 

Josef  Piathowski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau; 

Dr.  Wenzel  Posejpal  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag- Altstadt  für  die  Staats-Real schale  in  Eöniggrätz; 

Johann  Przewoski    vom    Staats-Gymnasinm    in  Jaslo   für   das  Staats-Gymnasinm    mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol; 

Josef  Pytel  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau  für  die  Staats-Realschule 
in  Jaroslau; 

Stanislaus  Bembacz  vom  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  für  das   Staats-Gymnasium 
in  Buczacz; 

Maximilian  Roth  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  W i e n e r  Gemeindebezirke  an  die 
Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Hermann  Seidler  vom  Stifts-Gymnasium  in  M  e  1  k  für  das  Staats-Gymnasium  in  B  i  e  1  i  t  z ; 

Stanislaus  Smreczynski   vom  Staats  -  Gymnasium    bei  St.  Anna  in  Erakau   für  das 
Staats-Gymnasium  in  Tarnöw; 

Josef  Sroczynski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Stanislau; 

Dr.  Maximilian  SoStaric  vom  Staats-Gymnasinm  in  Görz  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Mitterbnrg; 

D  r.  J  0  s  ef  Tins  von  der  Commnnal-Realschule  in  £  g  e  r  für  die  Staats-Realschule  in  T  e  s  c  h  e  n ; 

Franz    VayroilSek    von    der    Staats  -  Realschule    mit    deutscher   Unterrichtssprache    in 
Karolinenthal  an  die  Staats-Realschule  in  Bielitz; 

Wilhelm  Ye^ei'a  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  01m atz 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Straßnitz; 

Dr.  Moriz  Waisz  vom  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats- Gymnasium  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

Earl  Wröblewski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sambor  für  das  Staats-Gymnasium  in  Stryj; 

den   Lehramtscandidaten    Dr.  Guido  Jakob    für    das   Staats-Real-    und  Obergymnasinm 
in  Feldkirch; 

den  Domcuraten  in  St.  Polten  Rudolf  Siiß  für  das  Staats-Gymnasium  in  Erems. 
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B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mitteischulen : 

die  Supplenten: 

Johann  Cumin  vom  Staats- Gymnasium  in  Görz  fOr  diese  Anstalt; 

Norbert  Herz    vom    Staats  -  Gymnasium    im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke    für    die 
Staats*Real8cbule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke; 

Karl  Hnber  vom  Staats-Gymnasium  in  Znaim  für  das  Staats- Gymnasium  in  Salzburg; 

Josef  JaroS    vom  Staats -Real-  und  Obergymnasium  inNeubyd2ov    für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Deuts chbrod; 

Rudolf  Jordan   vom  Staats-Gymnasium    in  Innsbruck   für   das  Staats-Gymnasium  in 
Kr  um  au ; 

Otto  Luhde    Ton    der   Staats  -  Realschule   im   VII.    Wiener    Gemeindebezirke    für    die 
II.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag; 

Josef  Mates  Yon  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  für  diese  Anstalt; 

Emil  Stephan   von   der  Staats •  Realschule   im    VI.  Wiener   Gemeindebezirke   für   die 
Staats-Realschule  in  £1  bogen; 

Dr.  Karl  Szankovits  vom  Staats- Gymnasium  im  VI,  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
U.  Staats-Gymnasium  in  Graz; 

Dr.    Josef    Zahradnik    yom    Staats- Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
Pilsen  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram; 

den  Lehramtscandidaten  Dr.  Ludwig  Lanter  für  das  Staats- Gymnasium  in  Brüx. 


Der    Minister    für    Cultus    und    Unterricht    hat   zu   Religionslehrern    an    Staats- 
Mittelschulen  ernannt: 

Dr.  Karl  Drexel,  suppliereuden  Religionslehrer  an  der  Communal-Realschule  in  Dorn- 
bim,  für  die  Staats-Realschule  daselbst ; 

Valentin  Litwin,    suppliereuden  Religionslehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Jaslo   für 
die  Staats-Realschule  in  J aroslau. 
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Der  Minister  für  Giiltas  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  hetreffenden  Professoren- 
Gollegien 

auf  Zalassung 

des  Dr.  Emil  Knaner  als  Privatdocent  für  Gebnrtshilfe  und  Gynäkologie, 

des  D r.  W i  1  h e  1  m  EnSpfelmacher  als  Privatdocent  fttr  Kinderheilknnde  und 

des  Dr.  Arthur  Scbiff  als  Privatdocent  fttr  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des    Dr.  Oskar  Wanka    Edlen   von   Rodlow    als   Privatdocent   für    öster- 
reichische Geschichte    (mit   besonderer  Berücksichtigung   der  Wirtschaftsgeschichte),  und 

des  Dr.  Alfred  Kirpal  als  Privatdocent  für  Ghemie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  und 

des  Dr.  Otto  Piffl  als  Privatdocent  für  Otologie  und  Rhinologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Secretär- Stellvertreters   bei  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag    Dr.  Josef 
Gruber  als  Privatdocent  für  politische  Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafklichen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  P  r  a  g, 

des  Dr.  Rudolf  Jedliika  als  Privatdocent   für  Pathologie  und  Therapie 
der  chirurgischen  Krankheiten  und 

des  Dr.  Karl  Weigner  als  Privatdocent  für  Anatomie 

an  der  medicinischen  Facultiit  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  Landwirtschaft  Dr.  Franz  Bab'ik  als  Privat- 
docent für  die  Lehre  von  den  Krankheiten  der  Pflanzen 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Dr.  Edmund  Kowalski  als  Privatdocent  für  Hydrotherapie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Dr.  Wenzel  Cblnmsky  als  Privatdocent  für  allgemeine  specielle  und 
orthopädische  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau    Dr.  Thaddäus  Grabowski    als 
Privatdocent  für  polnische  Literaturgeschichte  und 

des  Lehrers  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Dr.  Stanislaus  Tottoczko 
als  Privatdocent  für  physikalische  Chemie 

an  der  philosophiechen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Karl  Anders  in  Leobersdorf,  dann 

dem  Oberlehrer  an  der  zweiclassigen  allgemeinen  Knaben-Volksschnle  in  Knin  Dominicas 
Ginnio  und  dem  Oberlehrer  an  der  dreiciassigen  allgemeinen  Knaben- Yolksschnle  in  Sin j  Josef 
Vrdoljak  in  Anerkennimg  ihrer  ersprießlichen  Wirksamkeit  im  Öffentlichen  Schuldienste  den 
Directortitel,  und 

die  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
erledigte  definitive  Tarnlehrerstelle  dem  definitiven  Tarnlehrer  an  der  Staats-Real- 
schule in  Pardubitz  Johann  Sykora  verliehen, 

eine  erledigte  Übungsschnllehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Tarnopol  dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Franz 
Jaworczykowski  verliehen, 

den  Professor  der  IX.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  in 
Hofitz  Anton  Cecbner  in  gleicher  Eigenschaß:  an  die  Staats-Gewerbeschnle  in 
Smichow  versetzt,   und 

die  Marie  Yehar  zur  Lehrerin  an  der  kunstgewerblichen  Fachschnle 
in  Laibach  und 

den  Kasimir  Sedlak  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Grobeisen  war en- 
£rzeugung  in  Sutkowice  bestellt. 


Concurs-Ausschreibnngen. 

An  dem  Staats-Gymnasilim  in  Znaim  gelangt  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Trient  kommt  für  das 

Schuljahr  1901/1902  eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  25.  September  d.  J. 
an  die  Anstaltsleitung  einsenden. 

In  Ermangelung  geprüfter  Candidaten  werden  auch  ungeprüfte   aufgenommen. 

Candidaten,  welche  Kenntnisse  in  der  italienischen  Sprache  nachweisen  können,  werden 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  bevorzugt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Mäbr.  -  Schonberg  ist  auf  die  Dauer  des 

Schuljahres  1901/1902  eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  mit  voller 
Stundenzahl  zu  besetzen. 

Bewerber  (geprüft  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
th unlieb  bald    an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 
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Ab  der  Staats-Realschule  in  Teschen  gelangt  im  Laufe  des  Schuljahres  1901/1902 
die  DirectorsBtelle  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  entsprechend  belegten  Gesuche  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau 
einzureichen. 

Auf  yersp&tet  eingebrachte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Jägerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1901/1902 
eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  Yoller  Stundenzahl 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  nothwendigen  Beilagen  belegten  Gesuche 
bei  der  Direction  der  Anstalt  einreichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Enttenberg  kommt  vom  Schuljahre  1901/1902 

eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres 
1901/1902  eine  Assistentenstelle  für  chemische  Technologie  mit  einer  Jahres- 
remuneration von  1200  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nöthigen 
Docnmenten,  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt 
ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg einzubringen. 

An   der  Sffentlichen  Handelsschule  in  Klagenfart  ist  eine   Lehrstelle   für 

Warenkunde  und  Handelsgeographie  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  den  Posten  eines  wirklichen  Lehrers  haben  ihre  fachliche  Befähigung  durch 
die  mit  gutem  £rfolge  abgelegte  Lehramtsprüfung  für  zweiclassige  Handelsschulen,  2.  Fachgruppe, 
nachzuweisen;  andere  Bewerber  müssten  sich  dieser  Prüfung  binnen  JahresMst  unterziehen. 

Mit  der  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  ist  statutengemäß  ein  jährlicher  Gehalt  von  2600  Kronen, 
eine  jährliche  Activitätszulage  von  500  Kronen  und  für  den  Fall  zufriedenstellender  Dienstleistung 
der  Anspruch  auf  eine  Gehaltserhöhung  verbunden,  welche  nach  den  zwei  ersten  Jahrfünfen  je 
400  Kronen  jährlich,  nach  den  drei  weiteren  JahrfUnfen  je  600  Kronen  jährlich  beträgt. 

(Nach  Maßgabe  des  Schulstatuts  ist  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  zunächst  in  proviso- 
rischer Eigenschaft  zu  verleihen ;  definitiv  verliehen  kann  sie  werden  bei  zufriedenstellender  Dienst- 
leistung nach  Ablauf  von  drei  Jahren.)  Altersversorgung  nach  Maßgabe  der  bezüglichen  Bestim- 
mungen an  Staats-Mittelschulen. 

Die  mit  allen  Personalurkunden  belegten  und  eine  Beschreibung  des  Lebenslaufes  des 
Bewerbers,  sowie  die  Angabe,  wann  dieser  frühestens  den  Dienst  an  der  hiesigen  Schule  antreten 
könnte,  enthaltenden  Gesuche  sind  an  das  Curatorium  der  öffentlichen  Handelsschule  in  K 1  a  g  e  n- 
fart  zu  richten  und  an  die  Direction  dieser  Schule  derart  einzusenden,  dass  sie 
daselbst  spätestens  am  25.  September  d.  J.  einlangen. 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbacher-Veriags-Direction  In  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  und  1901   für  Wien 

„  1901  mit  Postzusendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  MinisterialTerordnungen  über  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe   yertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchffihrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Kegeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Untemchts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  für  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnnng  für  Bandwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrercurse.  —  ÜI.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prufuugen  für  allgemeine  Volksschulen  und  BQrgerschulen 
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LehrplSne  und  Instruction  ffir  das  Freibandzeiclinen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten . 

Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  For&etznng  znm  Gesammt-Yerzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesammt-Yerzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulissigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  fBr  den  Unterricht   an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anscblusse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmnnd  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Theil:  Realschalen 

PrRfDngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnang  vom  30.  Augast  1897)   . 

Prfifbngs-Yorschriften  fiir  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  MasÖc  and  Gesang,  Tarnen,  Stenographie  and  Nantik 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  za  den  Instrnctionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu^te-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BeschlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschnl-  u.  Hittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  you  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  LemayjBr 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AetenmS£ige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Gongresse  and  Ver- 
handlnngs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  Bber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchnlbBcher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

nnd  Lehrmittel   fBr  Volks-  und   BBrgerschulen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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CCXXXXVIII 


Programma  per  V  inse^amento  della  lin^a  italiana  nelle  seiiole  reali 

anstriache,  in  coi  la  Ungaa  d'  istruzione  h  V  italiana 

Istruzione  per  ]'  insegnamento  del  dise^DO  a  mano  sciolta  nelle  scnole 
popolari  e  eiviche,  nelle  scnole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  deir  Impero  per  le  scnole  popolari  colF  Ordinanxa  per  V  eseen- 
zione  e  col  Regolamento  scolastico  e  didattico 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  GiQgno  1883, 

No.  10618,  per  P  esecaaione  della  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  V  edncarione  e  gl!  esami  d'abilitazione  alF  insegnamento 
nelle  scnole  popolari  generali  e  cittadine  in  anstria 

Kifisky  zikon  o  ikolAch  obecn^ch  s  narfzenfm  vykon&vacfm  a  f&dem  ikolnlm  i 
Tyndoradm        

Organisaöni  Statnt  üstayfi  ku  Tsd^&ni  uütelA  a  uöitelek.  —  Statat  kursA  pro 
uöitele  fikol  mögfansk^ch.  —  Pfedpis  o  skoufik&ch  zpdsobilosti  pro  obyöcjnä 
fikoly  obecn^  a  m^ifanskd 

Hlayni  pravidia  o  aaHzenf  prdmygloTych  ikol  pokraöovacfcb,  spola  se  Beznamem 
Bchy&lenych  knib  a  pomAcek  uiebn^ch 

Driavna  postava  za  yndske  lole  in  iolBki  in  u2ni  red 

Indreptarift  pentrn  ortografla  rom&nft.  Regnle  ;i  vocabnlaritt  ortograflc 
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CCXXXXIX 
Jahrgang  IWL  Stfiek  XIX. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^OBtt^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  weltlichen  Rathe  Aagsburgischen  Bekenntnisses  des  evangelischen  Oberkirchenrathes,  Hofrathe 
Dr.  Eugen  von  Transchenfels  anlässlich  der  von  demselben  angesnchten  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  in  neuerlicher  Anerkennung  seiner  vieljährigen,  ersprießlichen  Dienstleistung 
das  Com  thnrkreuz  des  Franz  Joseph  -  Ordens  huldvollst  zu  verleihen  und  den  Secret&r 
des  evangelischen  Oberkirchenrathes,  Regierungsrath  Dr.  Hermann  Pfaff  zum  weltlichen 
Rathe  Angsburgischen  Bekenntnisses  im  evangelischen  Oberkirehenrathe 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Regierungsrathe  Dr.  Gustav  Peschka  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Director  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen,  Chorherm  des 
PiUmonstratenser-OrdensstiftesTeplOswaldMannl  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  dem  Professor  an  derselben  Lehranstalt,  Chorherm  des  bezeichneten  Ordensstiftes 
Pius  Weger  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
dem  Director  der  Lehranstalt  fOr  Textilindustrie  in  Wien,  kaiserlichem  Rathe  Ferdinand 
Lieb  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msg'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Jiöin  Johann  Menük  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  miV Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  griechische  Geschichte  und  Alterthumskunde  Dr.  Emil 
Szänto  zum  ordentlichen  Professor  der  classischen  Alterthums-Wissen- 
schaft  an  der  Universität  in  Wien,  femer  den  Professor  am  Gymnasium  der  Theresia- 
nischen  Akademie  in  Wien  Dr.  August  Engelbrecbt  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor der  classischen  Philologie  an  derselben  Universität  a.  g.  zu  emennen 
gemht. 


GCL  Personalnaclurichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Michael 
Gitlbauer  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessorB 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor  der 
darstellenden  Geometrie  und  des  forstlichen  Plan-  und  Terrainzeichnens  an  der  Hochschule  für 
Bodencultur  Theodor  Tapla  zum  ordentlichen  Professor  der  darstellenden 
Geometrie  und  niederen  Geodäsie  an  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  Dniestrzanski  zum  außerordentlichen  Professor 
des  österreichischen  Privatrechtes  mit  rnthenischer  Vortragssprache  an 
der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats •  Gymnasium  in  Linz  Ferdinand  Barta  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Ried  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Jakob 
Überegger  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Mährisch- Trttbau  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  MitgUede 
der  Pr&flDngscommission  fiir   allgemeine  Volks-   nnd    für  Bfirgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Linz  für  die  dreijährige  Fnnctionsperiode  vom  Beginne  des 
Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  der  Turnlehrer  an  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz  Max  Hirt, 

der  jndiciellen  Staatsprüfnngs-Commission  in  Graz  der  Conclpist  der  steiermärkischen 

Finanz  -  Procuratur  und  Privatdocent  an  der  rechts-  nnd  Staats wissenscliafltlichen  Facultät  der 
Universität  in  Graz  Dr.  Moriz  Wellspacher, 

Enm  Seoretär 

beim  evangelischen  Oberkirchenrathe  der  Gerichtsadjunct  Dr.  Wolf  gang  Haase, 

ram  BeiirkBsohnlinBpeotor 

ffir  die  Schnlbezirke  Asch  nnd  Eger  der  Bezirksschulinspector  in  Neuhaus»  Übungs- 
schullehrer Adolf  Ehrlich, 

fBr  die  deutschen  Schnlbezirke  Prachatitz  nnd  Schnttenhofen  nnd  die  dentschen 
Schnlen  des  bShmischen  Schnlbezirkes  Prachatitz,  Schiittenhofen  nnd  Strakonitz  der 

Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  Franz  Spatschek, 

zu  provisorlBchenBesirksschulinspectoren  in  der  IX.  Rangaclasse  in  Galizien 

fBr  den  Schnibezirk  Zaieszczyki  der  Oberlehrer  an  der  sechscIassigen  Knaben- Volks- 
schule in  Zbaraz  Stanislaus  Jnzwa,  und 

fBr  den  Schnibezirk  Rndki  ,der  Oberlehrer  an  der  filnfclassigen  Knaben- Volksschule  in 
Sadowa  Wisznia  Stanislaus  Sliwinski, 


Penonalnaclirichten.  COLI 

BTim  Bireotor 
der  fachlichen  Modellierschnle  ffir  Keramik  nnd  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 

lentensdorf  der  Lehrer  an  der  Fachschale  für  Thon-Industrie  inTeplitz  Wilhelm  Reimann, 

der  Fachschule  ffir  Weberei  in  Frendenthal  der  Lehrer  und  Leiter  der  Fachschnle 

für  Weberei  in  Starkstadt  Adolf  Tietz, 

«um  Beligionslehrer 
an  der  IIL  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  der  supplierende  Religionslehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Mies  Johann  Reinl, 

am  Staats-Cymnasinm  in  Mies  der  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen  Johann  Knobl, 

sam  Profeasor  in  der  IX.  BangsclasBe 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Ingenieur  Franz  Krieger 

in  Earolinenthal; 

in  Lehrern  in  der  IX.  Bangsolasae 
an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Tetschen  an  der  Elbe  der 

fürstlich    Colloredo - Mannsfeld'sche    Ingenieur   Karl    Schnlz,    sowie    der   Architekt  Wilhelm 

Knepper, 

Btun  Übungssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reicheiiberg  der  Burgerschuiiehrer  Franz  Josef 

Kohler  in  Ha  in  sp  ach, 

rar  Übungssohullehrerin 

an    der   Lehrerinnenbildnngsanstalt    in   Trient    die   Yolksschullehrerin   Amalia 
Bianchi  in  Mori, 

snm  provisorisohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  lIiiterricLtssprache  in  Kremsier  der  Lehramts- 

candidat  Dr.  Alfred  Walheim, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Bohmisch-Leipa  der  provisorische  Lehrer  am  Mädchen- 
Lyceum  in  Linz  Dr.  Hermann  Graber, 

snm  provisorisohen  Übnngssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  der  Bürgerschullehrer  Heinrich  Krause 

in  Marschendorf, 

BTun  Lehrer 
am  Tanbstummeninstitute  in  Wien  der  (Jnterlehrer-Präfect  an  diesem  Institute  Adolf 

Urbanetz, 

sn  Lehrern 

an  der  Staats- Volksschnle  für  Knaben  in   Pola    die  Unterlehrer   an    dieser  Anstalt 
Emil  Seidel  und  Theodor  (lampa, 

zn  Unterlehrem 

an  der  Staats-Volksschnle  für  Knaben  in  Pola  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Felix 
Plass,  und  der  Yolkssclml- Unterlehrer  in  Heidenpiltsch  Josef  Drossler. 


CCLn  Personalnachrichten. 


Der   Minister   für   Gultiis   und   Unterricht   hat   für   die   dreijährige    Functionsperiode  Tom 
Beginne  des  Schnljahres  1901/1902  bis  zum  Schlusae  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prfifangscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bürgerschulen  ernannt : 

in  Sftlsburgf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

suxa  Bireotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Franz  Kiechl ; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Vogt; 

zu  liitgliedem 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Michael  Hanpolter,  Bezirksschntinspector 

Franz  EHuger  und  Karl  Wagner, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  Johann  Scholler,  Karl  Kastner  nnd  Schulrath 
Hermann  Lukas, 

den  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Weiser  und 

den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  August  Picller, 
sftmmtliche  in  Salzburg; 

in  Brfinily  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Eonrad  Jarz; 

an  dessen  Stellvertretern 

den  Director    der    deutschen    Lehrerinnenbildungsanstalt,    Bezirksschnlinspector ,    Schnlxath 
Dr.  Heinrich  Souneck  und  den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Sehick : 

SU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  David  Hilty,  Jakob  Emprecb- 
tinger  und  Karl  H&ttl, 

die  Übungsschullehrer    an  derselben  Anstalt,  Bezirksschnlinspector  Victor  Stein Wfuder 
und  Heinrich  Pohl, 

die    Professoren    an    der    deutschen    Lehrerinnenbildungsanstalt    Stanislans  Scbubert. 

Adolf  Novotny  und  Paul  Wahn, 

V 

den  Mnsiklehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Zack, 

die  Bürgerschullehrer  Otto  Schier  und  Karl  Snchauek,  schließlich 

den  Oberlehrer  Ignaz  DeaMs, 
sämmtliche  in  Brttnn; 

in  BrfllUly  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 

nun  Director 
den  Landesschulinspector  Josef  Lostäk; 

zu  dessen  Stellvertretern 

den    Director    der   böhmischen    Lehrerinnenbildungsanstalt,    Bezirksschnlinspector  Anton 
Burjan  und  den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Väia; 


PeraonalnachrichteiL.  CCLIII 

EU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Anton 
Machä£,  Bezirksschulinspector  Anton  Vorel  und  Josef  JanouSek, 

den  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Franz  KlimpoSt, 

die  Professoren    an    der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt    Franz  Dlouhy    und   Franz 

Antrata, 

den  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Clemens  David  und 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Leo  Jana^ek, 
sämmtliche  in  Brunn;  femer 

den  Bezirksschulinspector  und  Bürgerschuldirector  in  Eönigsfeld  YincenzVorel  und 

den  Bezirksschulinspector  und  Bürgerschuldirector  in  Hussowitz  Franz  Charvat; 

in  Olmtttx^  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

suiii  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Friedrich  Holzinger; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Bürgerschuldirector  Willibald  DSrrich; 

zu  Mitgliedem 

den  Professor   am    Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   Anton  Frenzl, 

den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  Josef  Thannabauer, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Em  er  ich  PHchystal, 

den  Professor  an  der  Gommunal-Privat-LehrerinnenbUdungsandtalt  Rudolf  Lamich, 

die    Übnngsschullehrer   an    der   Lehrerbildungsanstalt    Anton    Slczik    und    Hermann 

Schneider, 

den  Musiklehrer  an  derselben  Anstalt  Wladimir  Labler  und 

den  Bürgerschullehrer  Johann  Weiser, 
sämmtliche  in  Olmütz;  femer 

den  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Sternberg  Franz  Bayer  und 

den  Oberlehrer  in  Paulowitz  Gustay  Hieckl; 

in  Freiborgf,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zxuD.  Director 
den  Director  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  EQadik; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  an  der  Mädchen-Bürgerschule,  Bezirksschulinspector  Franz  Tutowitz; 

SU  Mitgliedem 

die    Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt  Josef  Hnbik,    Eduard    Prosek    und 
Valentin  NaVT^til, 

den  Director  an  der  Knaben-Bürgerschule,  Bezirksschulinspector  Josef  Munk, 

den  Übungsschullehrer  Ignaz  Drmola, 

den  Musiklehrer  Ernst  Praus  und 

den  Bürgerschnllehrer  Leopold  Pavliska, 

sämmtliche  in  Freiberg; 


CGLIV  Fersonalnachrichten. 

in  Ozomowite,  mit  deutscher,  rumänischer  und  rn  theni  seh  er  Unterrichtssprache : 

Bum  Direotor 

den  Landesschnlinspector  Dr.  Karl  Tumlirz; 

au  ICitglieclem 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt,  Stadtschulinspector  Josef 

Wotta,  Leo  Halicki,  Elias  Lntia,  Severin  Bilinkiewicz  und  Emilian  Popowicz, 

den  Realschulprofessor  Dionys  Simionowicz, 

die  Gymnasialprofessoren  Johann  SkoMelski  und  Sergius  Szpoynarowski, 

die  Übungsschullehrer,    Bezirksschulinspector   Georg  Zankowski,    Basil  Ritter  Ton 

Zoppa  und  Nikolaus  Szkurban, 

den  Turnlehrer  Franz  Grillitsch  und 

den  Musiklehrer  Anton  Knzela, 
sftmmtliche  in  Gzernowitz. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studieigahre  1901/1902  nach  Maßgabe  der  medicinischeil  RigOTOSen- 
Ordünng  vom  15.  April  1872  (R.-G.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

8U  BegienmgBoommiss&ren 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sectionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Kusf  von  Dübrav, 

den  Ministerialrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer, 

den  Sectionsrath  im  selben  Ministerium  Dr.  Ferdinand  Illing  und 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Netolitzky; 

SU  Ooöxaminatoren  beim  IL  medioinisohen  Bigoroanm 

den    ordentlichen  üniversitätsprofessor,    Hofrath  Dt.  Max  Grnber  und 

den  titul.  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiner  und 

zu  deren  Stellvertretern 
die    außerordentlichen    üniversitätsprofessoren    Dr.    Alois    Monti    und   Dr.    Victor 

Urbantschitsch ; 

ixim  Ootoaminator  beim  HL  medioinisohen  Bigorosmn 

den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  I s i d o r  Nenmann  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Moriz  Kaposi; 
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IL  an  der  deutschen  Universität  in  Prag: 
snm  BegierungsoommisBär 

den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Yincenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  €f ellner; 

zum  OoSxaminator  beim  ü.  medioinisehen  Bigorostun 
den  außerordentliclien  üniversitätsprofessor  Dr.  Alois  Epstein  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Ganghofoer; 

Bum  OoSzaminator  beim  IIL  medioinisohen  Bigoroanm 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanflal  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick  ; 

% 

III.  an  der  bShmischen  UniversitSt  in  Prag: 
Bum  BegiernngBOommiBsär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspector   Dr.  Yincenz    Slavik   und    im  Falle   seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Franz  Plzik; 

zxun  Ooteaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrhel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversi&tsprofessor  Dr.  Karl  Enfl^er; 

Bum  Ooteaminator  beim  IIL  medioinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Victor  JanOYSky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Regierungsrath  Dr.  Karl  Schwing; 

IV.  an  der  UniversitSt  in  Graz: 
inm  BegierongsoommisBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Scbneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Entscbera  Ritter  von  Aichbergen; 

sra  OoSxaminatoren  beim  IL  medioiniBohen  BigoroBiun 
die   ordentlichen   üniversitätsprofessoren    Dr.  Theodor  Eschericb    und   Dr.  Gabriel 

Anton; 

EU  OoSzaminatoren  beim  m.  medioiniBohen  Bigorosum 

die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Wilhelm Pransnitz  und  Dr.  Adolf  Jarisch, 
sowie  den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann; 
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V.  an  der  Universität  in  Innsbruck: 
inm  BegierungsoommisBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sauter  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Sanitats-Goncipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

SU  OoSzaminatoren  beim  IL  medioinisohen  Bigorosnm 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  Mayer  und  Dr.  Johann  Loos; 

in  CoSzaminatoren  beim  HI.  medioinisohen  BigoroBum 

die  außerordentlichen  üniversitfttsprofessoren  Dr.  Georg  Juflnger,  Dr.  Johann  Rille 
und  Dr.  Alois  Lode; 

VI.  an  der  Universität  in  Erakan: 

Bum  BegiemngBoommiBBär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Director   des   St.  Lazarus -Spitales   und  titul.   außerordentlichen   üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PoniUo; 

mm  OoSzaminator  beim  n.  medioinisohen  BigoroBom 
den  Privatdocenten  Dr.  Johann  Raczynski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Dr.  Emanuel  Rosenblatt; 

Bnm  OoSzaminator  beim  m.  medioinisohen  Bigorosum 
den  Privatdocenten  Dr.  Alexander  Bossowski  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  Privatdocenten  und  Professor  der  Hebammenschule  Dr.  Alexander  Rosner; 

Vn.  an  der  Universität  in  Lemberg: 
snm  BegiemngBoommiBBär 
den  Landes-Sanitäta-Referenten,  Hofrath  Dr.  Josef  Hernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitiits-Inspector  kais.  Rath,  Dr.  Josef  Barzycki; 

Bnm  Coöxaminatcr  beim  II.  medioinisohen  BigoroBnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Badzinski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  und  Primararzt  Dr.  Josef  Wiczkowski; 

snm  OoSxaminator  beim  in.  medioinisohen  BigoroBum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wladimir  LukasiewiCZ  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten,  Sanitätsrath  Dr.  Hilarius  Schramm. 


Peraonalnachrichten.  CCLVII 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1901/1902  nach  Maßgabe  der  pharmacentischen  Studien- 
nnd  PrÜfangS-Ordnnilg  vom  16.  December  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Fanctionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  den  VorprUAmg^en ; 
SU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner 
und  Dr.  Richard  Bitter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:    den    ordentlichen    üniversitätsprofessor   Hofrath    Dr.  Adolf 

Lieben ; 

b.  beim  pharmaooutisohon  Bifl^orosnm : 

SU  Begiening80oinini88ären 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sectionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Knsy  von  Dübrav, 

den  Ministeriahrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und 

den  Sectionsrath  im  selben  Ministerium  Dr.  Ferdinand  Illing,  sowie 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Netolitzky; 

sn  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie:  provisorisch  den  außerordentlichen 

Üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  August 
Ritter  von  Vogl; 

sn  Oastprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Alois  Kremel; 

n.  an  der  dentsehen  Unirersitit  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprttftuig«!! : 
sn  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Hans  Moliseh  and 
Dr.  Ganther  Ritter  Beek  von  Mannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     Üniversitätsprofessor     Dr.    Guido 

Goldschmiedt ; 

b.  beim  pbarmaeeiitisohan  mg^annram: 

snm  Begpiemngsoommieeär 
den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Yincenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  dessen    Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Gellner ; 
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SU  Prüfern: 
aus   allgemeiner  und   pharuiaceutischer   Chemie:   den   ordentlichen   Univenitäts- 

Professor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

aus  Pbarmakognosie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Julias  Pohl; 

Bnm  Oastprüfer: 

den  Apotheker  Dr.  Josef  Zintl  in  Tepl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Kudolf  Schlegel  in  Haida; 


III.  an  der  böhmischen  UniversitSt  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprflfon^n: 
BU  Prüfern : 
aus  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,    Hofrath   Dr.    Yincenz  Strouhal, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitütsprofesBor  Dr.  Ladislaus  CelakOTsky  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Velenovsky, 

aus  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohusiav  Rayman; 

b.  beim  pbarmaoeatisohen  Bisroroanm : 

zum  Begierongsoommissär 
den  Landes-Sanit&ts-Referenten,   Hofrath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspector   Dr.  Vincenz    Slavlk    und    im  Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Franz  Plzäk; 

sn  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmaceutischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 

Dr.    Bohusiav   Brauner    und    den    außerordentlichen    üniversitätsprofessor    Dr.    August 

Belohoubek, 

aus  Pharmakognosie:    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor^  Hofrath  Dr.  Bohusiav 
Edlen  von  JiruS  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  BSlohoubek; 

sxun  Qastprüfer: 

den  Apotheker  Johann  Stepinek  in  Königliche  Weinberge  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ottomar  Pohl  in  Smichov; 


« 
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IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprttftmgen : 

zu  Prüfern : 

aus  Physik:  den  ordenüichen  üniyersitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Leopold  Pfaundler, 
ans  Botanik:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 
ans   allgemeiner  Chemie :    den    ordentlichen   üniversitätsprofessor,    Hofrath    Z  d  e  n  k  o 

H.  Skranp; 

b.  beim  pbarmaoentlsolien  Blgoroanm: 

zum  Begiernnssoommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Augast  Schneditz  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspector   Dr.  Ludwig    Possek    und   im   Falle   seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Bitter  von  Aichbergen; 

sn  Prüfern*: 

■ 

ans   allgemeiner  nnd  pharmacentischer   Chemie:   den  ordentlichen  üniversitäts- 
professor, Hofrath  Z  d  e  n  k  0  H.  Skraup, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Moeller; 

sn  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Rudolf  Dreweny,  Heinrich  Spnmy  und  Wilhelm  Swoboda; 

y.  an  der  UniversitSt  in  Innsbruck: 

a.  boi  den  VorprflAmgen: 
EU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Klemen£i£, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heiuricher, 

aus  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer; 

b.  beim  pharmaoeatiaolien  Bigororamt 

Bnm  BesiernngsoommisBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sauter  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  Sanitäts-Concipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

sn  Prüfern: 

aus  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Karl  Seuhofer, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Nevinuy: 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Karl  Fischer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Guido  Oellacher; 


1  ■ 
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VI.  an  der  UniversitSt  in  Krakan: 

a.  bei  den  Vorprflftingen : 

zu  Prüfern: 
aus  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  August  Witkowski, 
ans  Botanik :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Rostafinski, 
ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Olszewski 

und  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pharmaoentuiohen  Bigoroenm: 

siun  Begienrngsoommissar 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gusta?  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Director   des   St.  Lazarus  -  Spitales   und   titul.    außerordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PoniUo; 

an  Prüfern: 

ans  allgemeinernndpbarmacentischer  Chemie:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren 
Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakegnosie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  LazarskJ, 

znm  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Eugen  Heller; 

VII.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 
zn  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 

ans  allgemeiner  Chemie :    den   ordentlichen    Universitätsprofessor   Dr.  Bronislaus 

Radziszewski ; 

b.  beim  pharmaoentieohen  Bigeroanm: 

znm  Begiernngscommiseär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofrath  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspector,  kaiserlichen  Rath  Dr.  Josef  Barzyoki; 

zn  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.   Bronislaus   Radziszewski, 

ans    Pharmakognosie:    den     ordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.    Wenzel    von 

Sobieranski ; 

znm  Qaetprüfer: 

den  Apotheker  Jakob  Piepes-Poratynski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  Sklepiiski; 
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Vlll.  an  der  UniyersitSt  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprftftuigen : 
au  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentTichen  UDiTersitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Richard  Ffibram; 

b.  beim  pbarmaeeatisohen  Bigoroanm : 
SU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 

Dr.  Kichard  PHbram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl  und 

zum  Qastprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Georg  Gregor. 


Der  Minister  für  Quitos  und  Unterricht   hat   die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren - 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Ministerial - Concipisten   im    Ministerium    des  Innern    Dr.  Otto  Zwiedinek    Edlen 
von  Sudenhorst  als  Privatdocent  für  Nationalökonomie, 

des  Ministerial-Vicesecretärs  im  Handelsministerium  Dr.  Richard  Schfiller  als  Privat- 
docent für  Nationalökonomie  und 

des  Dr.  Josef  Redlich  als  Privatdocent  für  allgemeines  Staatsrecht  nnd 
Yerwaltungslehre 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Ernst  Bischoff  als  Privatdocent  fürPsychiatrie  undNe Urologie, 

des  Dr.  Rudolf  Loos  als  Privatdocent  für  Zahnheilkunde  und 

des  Dr.  Max  Richter  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Forst-  und  Domänen-Verwalters    Heinrich    Ritter    Lorenz  von  Liburnau  als 
Privatdocent  für  forstliche  Standortslehre 
an  der  Hochschule  für  Bodencnltnr  bestätigt. 


CCLXII  Personalnachrichten.  —  ConcarB-Ansschreibungen. 


Der  Minister  für  Culttis  und  Unterricht  hat 

den  WerkfUhrer  bei  der  Firma  Fr.  Kfi2ik  in  Prag  Wenzel  Osvald  zum  Werk- 
meister für  Elektrotechnik  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichov  bestellt, 

den  Director  der  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  Ludwig  Utz  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Wien  und 

den  Director  der  Fachschule  fiir  Weberei  in  Freudenthal  Wilhelm  Hamann  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  yersetzt,  und 

den  praktischen  Arzt  Dr.  Karl  Schubert  in  Freiberg  mit  derErtheilungdes 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  derLehrerbildnngs- 
anstalt  in  Freiberg  betraut. 


Goncurs- Ausschreibungen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Proßnitz  kommt  vom  10.  October  d.  J.  ab  die 

Stelle  eines  Professors  der  deutschen  Sprache  zur  Besetzung. 

Die  mit  dieser  Lehrstelle  verbundenen  BezUge   sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschnlen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  kann  die  Stelle  auch  an  ungeprüfte  Bewerber,  welche 
sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen,  provisorisch  verliehen  werden. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  8.  October  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Handelsakademie  in  Proßnitz  (M&hren)  einbringen. 

Am  Sophien-Gymnasium  im  IL  Bezirke  in  Wien   kommt   ab    1.  Jänner   1902 

eine  Schuldienerstelle  mit  den  nach  dem  Gesetze  vom  26.  December  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  255,  systemmäßigen  Bezügen  der  lY.  Gehaltsciasse  zunächst  provisorisch  und  erst  nach 
eiigähriger  vollständig  befriedigender  Dienstleistung  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden: 

Der  Gehalt  jährlicher  800  Kronen,  der  Anspruch  auf  zwei  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen 
für  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Civil-Staatsdienste  vollstreckte  Diens^ahre,  die  Activitäts- 
zutage  im  Betrage   von  200  Kronen,  eine  Naturalwohnung  und  der  Anspruch  auf  Dienstkleidung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60, 
zunächst  die  mit  Certiücaten  betheilten  ünterofßciere,  in  Ermanglung  solcher  auch  andere 
Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Conduite,  kräftiger  Körperconstitution,  der 
deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein  und  außerdem  die  Befähigung  nach- 
weisen,  welche  zum  Antritte  des  im  §  15,  Punkt  17  der  Gewerbe-Novelle  vom  15.  März  1883. 
R.-G.-6I.  Nr.  39,  angeführten  Gewerbes  der  Ausführung  von  Gasrohrieitimgen,  Beleuchtongs- 
einrichtungen  und  Wassereinleitungen  erforderlich  ist. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen 
Wege  bis  15.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 


Concim-Aiunchreibnngen.  CCLXIII 

Am  Staats-ttymnasinm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schnl- 
Jahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  fttr  classische  F'hilologie  mit  deatscher 
and  sloyenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäOigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen  und,  falls  sie 
die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-61.  Nr.  173,  beanspruchen,  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Yillach  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetziug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeNovemberd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuf^thren. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  dem  Staats-Gymnasinoi  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov  kommt 

mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1901/1902  die  Directorsstelle  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Octoberd.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres   1901/1902  eine  Schuldienerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  800  Kronen,  die  Activitätszulage  von  200  Kronen, 
der  Anspruch  auf  zwei  Dienstalterszulagen  von  je  100  Kronen  nach  je  fdnQähriger  Civil-Dienstzeit, 
der  Genuss  einer  Natural wohnung  und  der  Bezug    der  normalmäßigen  Amtskleidung   verbunden. 

In  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  60  und  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  haben  auf  diese  Stelle  zunächst  die  mit 
Certificat  betheilten  Unterofficiere  und  erst  in  Ermanglung  solcher  Bewerber  andere  Personen 
Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Conduite,  kräftiger  Körperconstitution 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein  und  haben  die  eigen- 
bändig geschriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche,  und  zwar  falls  sie  im  öffentlichen  Dienste 
stehen,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  Direction  der  Staats-Realschule  im 
I.  Bezirke  Wiens,  Schottenbastei  7,  bis  15.  October  d.  J.  zu  überreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Lehrbefähignngs-  und  Verwendnngszeugnissen 
versehenen  Gesuche  bis  15.  November  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim 
k,  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


CCLXIV  Concarfl-AasBchreibungen. 

An  der  Staats- Realschule  in  Teschen  gelangt  im  Laufe  des  Scho^ahres  1901/1902 
die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns ,  und  Unterricht 
gerichteten  und  entsprechend  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  b 
15.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Schlesien  in  Troppan 
einzureichen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Bohm.-Leipa 

(Böhmen)  ist  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 
Böhmisch  oder  einem  anderen  Fache  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  (geprüft;  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  an 
die  Direction  der  Staats-Bealschule  in  Böhm.-Leipa  einsenden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Jägemdorf  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.'B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Znerkennung 
von  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
28.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Schlesien  in  Troppan 
einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und 
Landwirtschaft  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k.    Landesschulrathe  für  Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  ihren  Gesuchen  anzuführen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  bertlcksichtigt 
werden. 

An  der  k.  k.  Fachschale  für  Weberei  in  Reichenberg  gelangt  die  Stelle  eines 

Assistenten  für  die  m  echanisch  -  technologischen  Unterrichtsfächer  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von   1440  Kronen  verbunden. 

Bei  zufriedenstellender  Eignung  für  das  Lehramt  in  den  genannten,  sowie  den  allgemein 
technischen  Fächern,  kann  der  Betreffende  in  der  Folge  die  Ernennung  zum  Lehrer  an  einer 
k.  k.  Textil-,  beziehungsweise  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  gewärtigen,  womit  für  jene  Candidaten, 
welche  eine  technische  Hochschule  (Fachabtheilung  für  Maschinenbau)  absolviert  haben,  die 
Einreihung  in  die  IX.  Rangsclasse  der  k.  k.  Staatsbeamten  (2800  Kronen  Stammgehalt  nebst 
Activitätszulage  von  400  bis  1000  Kronen  und  5  Quinquennien  k  400,  beziehungsweise 
600  Kronen),  sowie  eine  weitere  Vorrückung  in  höhere  Rangsclassen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichtetes,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeognissen,  dem  Heimats- 
scliein  und  Gesundheitszeugnis  belegtes  und  gestempeltes  Gesuch  bis  1.  November  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg  einzu- 
bringen. 


Concon-Aiissdireibimgeii.  CCLXT 

Ab  der  k.  ud  k.  MÜitir-V^lksselllle  iE  Zara  ist  mit  1.  KoTember  d.  J.  die 
Stelle  eines  Yolksschnllelirers  xn  besetseiL 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mflssen  die  Lehrbefthipmg  fiOr  allgemeine  Tolksscbnlen  mit 
deutscher  ünterriditsspnicfae  besitzen,  ledig  nnd  in  jeder  Beziebnng  fär  eine  solche  Verwendong 
geeignet  sein. 

In  Ermanglnng  Ton  Bewerbern  mit  einem  LehrbefiLhignngs-Zeugnisse  können  «och  solche 
mit  mnem  Reifesengnisse  einer  LehrerbildnngssnstsU  mit  deutscher  ünterrichtsspimche  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Lüde  solche  ünterofficiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetie  Tom  19.  April  1872  das  Gertificat  aber  den  Vorsng  bei  Verieihnng  von 
Beamtenstellen  erlangt  haben. 

IMe  Anstellung  erfolgt  cnnichst  in  der  Eigenschaft  ab  pronsorischer  Yolksschullehrer  nnd 
wird  definitir,  wenn  nach  Ablauf  «nes  Prob^ahres  die  Eignung  zum  LehrCaehe  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefllhignngs-Zengnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genannten  Militlr- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Geboren :  Jahres- 
gehalt 1680  Kronen,  Quartiergdd  668  Kronen  jUirlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Überdies  gebfirt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zur&ckgel^^n  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
Zulage  Ton  200  Kronen. 

Die  definitiT  angesteDten  Lehrkrtfte  der  IClitir-yolksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
Tersorgnng. 

Die  einmaligen  Reiseanslagen  Tom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militirbeamten  der 
XI.  Rangsclasse  maßgebenden  Bestimmungen  yergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Mllitär- 
Commando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  Torgesetiten  Bezirksschulrath)  bis 
31.  0  et  ober  d.  J.  einzureichen. 


CCLXVI 


Die  nachbenannten 

Pnblicatloneii  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cultns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  SchwarzenbergstraOe  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  nnd  1901  für  Wien 

„  1901  mit  Postzusendong 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Yerordnungen  fiber  das  V olks- 

SChulwesen    in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    und  L&ndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  DurchAhmngs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  W5rterverzeichnis  Ar  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instructionen  Ar  den  Zeichenunterricht  an  Yolksschulen 
und  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Burgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel   . 

Verzeiehnis  der  Ar  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1 900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  Ar  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrteite  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  Ar  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  Ar  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  nnd  Hittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfiAng  der  Lehrer  Ar  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statnt  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrercnrse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prttfungen  für  allgemeine  Volksschulen  nnd  Bürgerschulen 
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ccLxvn 


LehrplSne  und  Instruction  fBr  das  Freihandjseiehnen  an  Lehrer-  nnd 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeiclinis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bfldungsanstalten 

Erste  For&etznng  zum  Gesammt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesammt-Verzeichnisse.  AbgeBchloBsen  15.  Juni  1899 

ninstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulSssigen  Gyps-  nnd  Thonmodelle 

Instructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  AnschlaBse  an  einen  Normallehiplan 

NormaUehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdnick  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Readschulen , 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.   Theil:  Realsclinlen 

PrBfnngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterriclits-MiniBterial-yerordnang  vom  30.  Aagost  1897)   . 

PrBftings-yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  nnd  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
Bchaften,  Mnsik  nnd  Gesang,  Tnmen,  Stenographie  nnd  Nantik 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zn  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BeseUBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  ünterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-MöUwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  Yon  Eitelberger 

Actenmifiige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlnngs-Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht.  Jahr- 
gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis   per   Jahrgang 
Bericht  fiber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  und   Lehrer-   und 
Lekrerinnen-BilduDgsanstalten .    .    . 
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Programma  per  V  insei^namento  della  lingna  italiaiia  nelle  seiiole  reali 

autriaebe,  in  cui  la  lingaa  d'  istmzione  h  V  itaHana 

btrnzione  per  V  insegnamento  del  disej^no  a  mano  sciolta  nelle  scnole 
popolari  e  eiviche,  nelle  scnole  medie  e  d'indnstria 

La  legge  deir  Impero  per  le  scnole  popolari  eolF  Ordlnania  per  V  esecn- 
zione  e  eol  Regolamento  scolastiico  e  didattico 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 

No.  10618,  per  V  esecnsione  deUa  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  F  edncazione  e  gli  esami  d'abflitarione  all'  insegnamento 
nelle  scnole  popolari  generali  e  dtta^e  in  anstria 

Riisk^  zikon  o  ikel&ch  obecn^ch  8  narfzenim  vykon&vacfm  a  Mdem  iUcolnfm  i 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Gultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  ondk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  ?om  24.  September  d.  J. 
a.  g.  za  gestatten  geraht,  dass  dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n 
Caspar  Ritter  ?on  Zumbusch  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität 
in  Wien,  Hofrathe  Dr.  Ernst  Mach  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den 
bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
anlässlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  dem  Primarärzte  I.  Classe  und 
Vorstande  der  III.  medicinischen  Abtheilung  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,  Hofrath 
Dr.  Anton  Drasche  den  Ritterstand,  dem  Primarärzte  I.  Classe  und  Vorstande  der 
I.  chirurgischen  Abtheilung  desselben  Krankenhauses,  o.  ö.  Universitätsprofessor  Dr.  Josef 
Weinlecbner  den  Titel  eines  Hofrathes  und  dem  Primarärzte  I.  Classe  und  Vorstande 
der  chirurgischen  Abtheilung  des  Krankenhauses  Wieden  Dr.  Albin  Knmar  den  Titel 
eines  Regier ungsrathes,  allen  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes  an  der  Universität 
in  Krakau  Dr.  Michael  Bobrzyiiski  und  dem  Präsidenten  der  statistischen  Central commission 
in  Wien,  Sectionschef  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama- Stern  egg  die  Würde  eines 
Geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J. 
dem  Sectionsrathe  im  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  D r.  Karl  von  Kelle  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschüeßong  Tom  5 .  October  d.  J. 
den  Professor  am  Schotten- Gymnasium  in  Wien,  Gapitularpriester  des  Benedictiner-Ordensstiftes 
zu  den  Schotten,  Schnlrathe  Hugo  Mareta  das  Ritterkreuz  des  Franz-Josephs- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathe  Dr.  Siegmund 
Exner  das  Ritterkreuz  des  Leopold- Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  August  Eisenmenger  aas 
Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone 
in.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  September  d.  J. 
dem  Cooperator  an  der  Pfarrkirche  zu  St.  Ignaz  inGörz  Francesco  Zoratti  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25,  September  d.  J. 
dem  Director  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien  Richard  Trampler,  dem  Director  der 
Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Fetter  und  dem  Director  des 
Franz  Joseph  -  Gymnasiums  in  Wien  Dr.  Ignaz  Wallentin  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
bei  dem  Kathedralcapitel  in  R a g u s a  den  Domherrn  Matthäus  PiSta  zum  Domdechanten, 
die  Ehrendomherren  und  Pfarrdechante  Peter  Bielic  in  Orebic  und  Josef  Crnica  in  Gruda 
zu  Domherren,  dann  den  Pfarrer  in  Luka  auf  Giuppana  Baldo  Glayiö  und  die 
Cooperatoren  der  Pfarre  in  Ragusa  Johann  Fabris  und  Johann  Ferranti  unter  Nachsicht 
der  Taxen  zu  Ehrendomherren  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  Professor  der  Kirchengeschichte  und  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen  Diöcesan- 
Lehranstalt  in  Brunn  Dr.  Jakob  Hodr  zum  Domherrn  an  dem  dortigen  Kathedral- 
capitel a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  September  d.  J. 
am  Conkathedralcapitel  in  Capodistria  den  Katecheten  am  städtischen  Mädchen-Lyceum  in 
Triest  Georg  PitacCO  zum  Domherrn,  femer  den  Religionsprofessor  am  Gymnasium  zu 
Capodistria  Nikolaus  Spadaro,  sowie  den  Erzpriester  und  Pfarrdechaut  von  Pirano 
Josef  FoBda  zu  Ehrendomherren  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
die  Priester  der  Gesellschaft  Jesu  Dr.  Leopold  FoDCk  und  Dr.  Josef  Kern  zu  ordent- 
lichen Professoren  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in 
Innsbruck,  und  zwar  den  ersteren  für  das  Bibelstudium  des  alten  und  neuen 
Testamentes,  orientalische  Sprachen  und  biblische  Alterthumskunde  und 
den  letzteren  für  Dogmatik  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine k. und k.  Apostolische MigestAt haben  mit  AllerhHrhiter  KntiichHeOunK  Yom  1 1).  8(»pli»mbi>r  il.  J. 
den  Bezirkshaaptmann  bei  der  Landesregierung  in  Salaburg  und  U9fiir(»nti»n  Dir  die  Admini- 
strativen und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  dortigen  liandesHcbulratbe  Karl  llilli^t* 
znm  Landesregiernngsrathe  ad  personam  a.  g.  »u  ernennen  geruht. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Mi\jest&t  haben  mit  AUerhöchiter  KntschlieOung  vom  1 0.  Huptf^mbur  d.  J. 
den  Oberingenieur  der  Actien- Gesellschaft  R.  Ph.  Waagner  in  Wien  Anton  ZM(*ll(^tKN(^llO 
zum  ordentlichen  Professor  der  Baumechanik  und  graphlHohen  Htatlk  au 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  su  ernennen  geruht, 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Kntsr  hlleOung  vom  2  3 .  Hnptemtmr  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Bern  T)r«  Kmll  Pn^ymOtld  »um  ordfltit- 
liehen  Professor  der  romanischen  Philologie  an  der  deutschen  \Jt\\ft»rn\i%i 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  KntschlieOung  vom  30,  Hept«9rntmr  d,  J. 
den  aufierordenilichen  Professor  der  Pflanzenproduction  an  der  b(>hmlsrhen  turhnisrJien  UovhnrhnU 
in  Prag  Julius  StoUasa  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Kache«  an  d«r 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Sfiyestit  haben  mit  Allerhöchster  KntschlieOung  vom  27.  Hf>pii*mht»r  d.  J» 
den  Architekten  Theodor  Talowakl  zum  auOerordentMrhen  Professor  des  Vrtt]» 
band-  und  OrnamentieicbneBs  an  der  tecbniscbeo  Hochschule  In  Lemfi^rg 
a.  g.  zu  emeiuieD  geruht» 


undk.  ApoetoKflcbe  MjgeflCit  haben  mit  AnerhöchiterKntsrhlieOunfC  vom  ii9.  H^pt^mf^^r  d,i. 
den  PriratdoeenteB  an  der  Universttat  in  StraOborg,  OjmDMialOberl^kr^  hr.  Jfohtgnntin 
Kremajer  zum  anaerordeBtlichen  Professor  der  alt».»  O^v^'hi^.ht«  ar»  d^r 
UniTersitat  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine k.  ladk.  ApoitofiaeheMajetCftt  haben  snt  Allerhik^st^  Kntni^bli^ftQor  ff^m  2U.  H^pf^mUr  4.  J, 
den  I>irector  des  Scaafes-Üntergjmnaaiaas  inWittingan  Ur.  Anittn  flf^k^f  / n m  tnrtf^^of 
des  Staats -Gymnasiums  ia  Heuhaos  a«  g,  zn  ernennen  %*!fnh%. 


Te»  Minister  filr  Ciitis  und  C»t<>rr;<>,>  vordi^a  ernafta* 

raus  X,  TL,  besii^htuigpnrerie«  tlL  Tieepr'i«^ 
4er    rfrfctiki<iiri'«^:W«    St4jN^fffaar>'^eiii«ii'<'i^Mi    la    Wi^    i*   ^^r^^^u*- ^ - ^-t, 

äatistadiai  0!airi>  «^st«;-,'    T^r    JC»r     ;»%1'r  y^'^   ( uss^  ^♦^fH^ira'* 


ier  CeMMJiiiea  fir  d>  4%i;s?1ear  ^'^r  *'-  ^"^^i^f-pr^Unr  Thr  4^-  f^rvf  -  irt-^'lisiff 


/  / ',  ',  «r    jf  * 


*  •. 
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anm  Besirkssohulinspeotor  in  der  IX.  Bangsolasse 

far    den   Stadtschulbezirk   Lemberg    der  Professor   an    der  Staats  -  Oewerbeachale   in 
Lemberg  Casimir  Bruchnalski, 

sum  DireotoT 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Professor  an  der  Franz  JosephRealschnle 
in  Wien  Michael  EttSZnirink, 

der  fachlichen  Modellierschnle  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 

leutensdorf  der  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Thonindnstrie  inXeplitz  Wilhelm  Reimann, 
Biun  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  Supplent  am  Staats  -  Gymnasium  in 

Trient  Josef  Amadei, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  Übongsschullehrer  an  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Troppau  Johann  Roller, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Josef 
Rakowski, 

sxur  Hanptlehrerin 

an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemysl  die  Übungsschullehrerin  an  der 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Antonia  Mandybur, 

zum  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Johann 
Helfer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Burgerschullehrer  Ladislaus  Orosz 

in  Tarnopol, 

zum  provisorischen  Übungssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Volksschul-Unterlehrer  Theodor 

Dawid  in  Kremsier. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Eduard  Janisch  zum  Mitgliede  der  wissenschaft- 
lichen Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Fachexaminator 
für  darstellende  Geometrie  ernannt,  im  übrigen  aber  diese  Prüfungscommission  in  ihrer 
bisherigen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1901/1902  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  nachbenanntc  Professoren  an  staat- 
lichen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YIII.  Rangs- 
c  1  a  s  s  e  befördert : 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt    in  Linz,    Bezirksschulinspector    Otto  mar 

Oherr,  Dr.  Johann  Lechleitner  und  Josef  Ritter  von  Feder, 

den  Professor    an  der  Lehrerbildungsanstalt    in  Salzburg,    Bezirksschulinspector    Josef 

Klinger, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt    in  Klagen  fürt    Emerich  Kleiuschniidt, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Johann  Macher, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt    in  Görz    Anton  Fras    und  Victor 

Bezek, 


Personalnachrichten.  CCLXXIII 

den  Professor  an  der  Lehrerinn enbildnngsanstalt  in  Ragusa  Vincenz  Smrkinii, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Dr.  Victor  Procbaska, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inEomotan  Johann  Stumpf  und  Bezirks- 
schnlinspector  Franz  Fieger, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Karl  Bohi£, 

die  Professoren   an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in 
Prag  Gottlieb  Bibs,  Johann  Fischer  und  Josef  Vojta, 

die   Professoren   an    der   Lehrerbildungsanstalt   in   Reichenberg    Franz    Eiselt    und 

Dr.  Josef  Gränzer  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Franz  SpiragO, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTroppau  Johann  Ealab  und  Wilhelm 

Eresta, 

den  Professor  an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  Matthias  Kolczykiewicz, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Valentin  Wolcz, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Laurenz  Pilszak, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  Roman  Anton  Ubma, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Julius  Latkowski  und 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Ladislaus  Satke. 


Der   Minister   für   Gultus   und   Unterricht   hat   für    die    dreijährige   Functionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prfifnngscoininissioii  ffir  allgemeine  V olkssebnlen  ernannt : 

in  Sokftl,  mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  : 

siun  Direotor 
den  Landesschulinspector  Ludwig  Dziedzicki ; 

zum  Dlreotor-Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  in  Sokal  Julian  Liskowicz; 

SU  Mitgliedem 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt    in  Sokal  Easimir  Radwaiiski,  Adolf 

Pokomy  und  Bronislaus  Skoczek, 

den  Bezirksarzt  und  Docenten  für  Somatologie  und  Schulhygiene    an    der    Lehrerbildungs- 
anstalt in  Sokal  Dr.  Vincenz  ßtowinski, 

die  Oberlehrer  in  Sokal  Josef  Siedmiograj  und  Hieronymus  Przepilinski, 

die  Übungsschullehrer    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Sokal    Sylvester  Witoszynski, 
Thomas  Hatas  und  Josef  Sojka, 

den    provisorischen  Musiklehrer    an    der   Lehrerbildungsanstalt   in    Sokal    Heinrich 

Zegarkowski, 

die  Snpplenten  an  der  genannten  Anstalt  Josef  Rakowski  und  Franz  Kaiser,  schließlich 
die  Bürgerschnllehrer  in  Sokal  Marian  Obruslinski  und  Nikolaus  Satnrski. 
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Weitere  hat  der  Minister  für  Ciiltus  und  Unterricht  ZU  Mitgliedern  der  nachbenannten 

Prfiflingscomiiiissionen  f&r  allgemeine  Volks-  und  far  Bürgerschulen,  beziehungsweise 

f&r  allgemeine  Volksschulen  in  Galizien  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnctions- 
periode  ernannt,  und  zwar: 

I.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Sambor: 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Johann  MatijÖW ; 

cum  IL  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  Karl  KratochwUa; 

sn  Mitgliedern 
den  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inSamborAlezander  Zerebecki  und 
den  Hilfslehrer  flir  Musik  an  derselben  Anstalt  Karl  Streit* 

IL  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Erosno: 

zum  Mitgliede 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erosno  Ladislaus  Pietrzycki. 

III.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Bzeszöw : 
zu  Mitgliedern 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Leopold  Wilhelm  und 
den  Hilfslehrer  an  derselben  Anstalt  Ladislaus  Kmiec. 

IV.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tarnöw: 

zum  Mitgliede 
den  proyisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTarnow  Victor  Dolezan. 

V.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in 

Krakan : 

zu  Mitgliedern 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  Josef  Bielenin  und 

die    Professoren    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt  in   Erakau   Josef  Gebhardt   und 
Dr.  Stanislaus  To}}oczko. 

VI.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in 

Lemberg : 

zu  Mitgliedern 
die  GymnasialprofesBoren Mieci slaus  Jamrögiewicz,  Ladislaus  Bojarski,  Stan islaus 

Majewski,  Roman  Moskwa  und  Johann  Kopacz, 

den  Bezirksschulinspector  in  Lemberg  Easimir  Brnchualski, 

die  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Cäsar  ine  Nowicka, 

die  Übungsschullehrerinnen  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Antonie  Mandybnr,  Marie 
Strzelecka  und  Barbara  Litynska,  schließlich 

die  Hilfslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Ladislawa  Gostynska, 
sämmtliche  in  Lemberg. 


Peraonahiachrichten.  CCLXXV 

yn.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Stanislau : 

musn  Mitgliede 
den  Masiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  Sigismnnd  Urbanj. 


Der  Minister  ftb*  Cultos  and  Unterricht   hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
GoUegien 

anf  Zulassung 

des    Dr.    Johann   Paul    KarplttS     als    Priyatdocent    für    Psychiatrie    und 
Neurologie 

an  der  medicinischen  Facultftt  der  üniTersit&t  in  Wien, 

des  Rabbiners  in  SmichoT  Dr.  D arid  Herzog  als  Privatdocent  für  semitische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Facult&t  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des   Dr.    Franz   Krzysztalowicz    als   Privatdocent    für    Dermatologie    und 
Syphilis  und 

des  Dr.  Adam  Bochenek  als  Privatdocent  für  Anatomie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universitilt  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Staats  -  Volksschule  in  der  Via  Fontana  in  Triest  Adolf 
Brnnnlechner  den  Directorstitel, 

der  Oberlehrerin  Theresia  Menszyk  inWieliczka  den  Titel  einer  Directorin  und 

eine  erledigte  Übungsschullehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Sambor  dem  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SokalWladimir  Wolanski 
verliehen, 

den  Lehrer  an  der  fachlichen  Modellierschule  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in 
Oberleutensdorf  Josef  Heir  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  in  Teplitz, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim  Laurenz  Lhotta  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  in  Oberleutensdorf  und 

den  Lehrer  der  X.  RangscIasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Freudenthal  Josef 
Eleinwächter  auf  sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei 
in  Sternberg  versetzt,  und 

den  Werkführer  der  mechanischen  Weberei  von  Karl  Schumann  und  Söhne  in 
Mährisch-N  eustadt  Franz  Kuhik  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für 
Weberei  in  Wildenschwert  bestellt. 


CCLXXVI 


Goncnrs-AnsBchreibungeii. 

An  der  k.  k.  teclinischeil  HocllSCbllle  in  Graz  kommt  mit  1.  November  d.  J.  die 
Ab  sistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  zur 
Besetzung. 

Die  Emennang  für  diese  Stelle  erfolgt  anf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre, 
sodann  auf  ein  fünftes  und  sechstes  Jahr  verlängert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  beträgt  1400  Kronen.  Dieselbe  wird 
nach  dem  zweiten  und  vierten  Dienstjahre  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  Assistentendienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensions* 
ansprüche  begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Nonnen 
anrechenbar. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  die  Staatsangehörigkeit 
sowie  über  die  zurückgelegten  Studien  belegten  Gesuche  b  i  s  23.  Octoberd.  J.  beimRectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einbringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Aman  ist  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als 
Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgestellten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  10.  November  d.  J.  bei  der  Direction 
des  Staats-Gymnasiums  in  Aman  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterricbtsspracbe  in  Troppan  gelangt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen  und  ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit 
im  Gesuche  selbst  zu  stellen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscfaer  Unterricbtsspracbe  in  Troppan  gelangt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  für  böhmische  Sprache  als  Haupt-  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche,  in  welchen  ein 
anfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  zn  stellen  ist ,  bis 
15.  November  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Unterrealscbnle  im  Y.  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  1 .  November  d.  J. 

eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  dem  Ansprüche  auf 
Erlangung  von  2  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen,  der  Activitätszulage  von  400  Kronen,  dann 
dem  Genüsse  einer  Dienstwohnung  und  der  Dienstkleidung,  zunächst  provisorisch  und  nach 
einjähriger,  vollständig  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl,  Nr.  60 
und     der    Verordnung    des    k.   k,    Ministeriums    für    Landesvertheidigung    vom    12.    Juli    1872. 


Concara-AngBchratoiggiu  CCLJÜLVll 

E.-4^.-BL  Sr.  98y  zunächst  die  mit  Certificafeeii  betiieütes  Ünterofficiere,  in  Uniuuigiiing  solcher, 
auch  andere  Personen  Ansprach. 

Bewerber  um  diesen  Posten  mtkssen  Ton  tadelloser  Condnite,  kräftiger  KörpercoBstitntion  nnd 
tier  dentMhen  Sprmche  in  Wort  und  Schrift  yonkommcn  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschrieben«!,  entsprechaid  belegtBi  Gesaehe  smd  aof  dem  ▼orschriftsmäßigen 
Weife  bis  6.  Norember  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einzobringen. 

Nicht  reditzeitig  einlanfende  Gesache  bleiben  anberficksichtigt. 

An  der  Lasdes  -  Uiitemalseliile  mt  levtseker  UBterriektsspraeke  im  Avspitz 

gelangt  eine  Lehrstelle  fftr  Freihandzeichnen  als  Haoptfach,  Geometrie  als 
Neb^ifach  zur  Besetzong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäffigen  Bezüge  Terbanden  sind,  haben 
üire  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  Oc  tob  er  d.  J.  beim  k.  k.  Landes  schal- 
rat he  fftr  Mähren  in  Brftnn  einzubringen  and  in  ihnoi  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
am  Anrechnnng  von  Sapplenten-Dienstjahren  «sichtlich  zn  machen. 

An  der  LaideäkObeTTealsdiile  mit  ieidseh^r  üsterriektsspraeke  im  GÜimg  gelangt 

mit  Beginn  des  IL  Semestns  t90t/l902  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
ZOT  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  rerbonden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschrieboien  Wege  bis  15.  Norember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzobringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  Ton  Supplentoi-Dienstjahren   ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Kaiser  Frami  J«^ph-  Hikerea  HaM^ebsehale  ih  BriiB  gelangt  eine 

Hilfslehrerstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  zur  sofortigen 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  Ton  mindestens  2000  Kronen  für  eine  geprüfte, 
beziehungsweise  you  mindestens   1600  Kronen  filr  eine  ungeprüfte  Lehrkraft  Terbunden. 

Bewober  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Guratorium  der  Kaiser  Franz 
Joseph-  Höheren  Handelsschule  in  Brunn  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluss  der 
Stadien- ,  Prüfungs-  und  Yerwendungs  -  Zeugnisse  unrerzüglich  bei  der  Direction  der 
genannten  Lehranstalt  einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schalstatntes  und  des 
Lehrplanes,  sowie  alle  übrigen  Auskünfte  erhaltlich  sind. 

An  der  1l  1l  Lelureriniiea-Bflduigsaiistalt  im  I.  Bezirke  Ton  Wien  kommt  eine 

Haaptlehrerstelle  extra  statum  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  filr  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte 
nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Colins  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  KoTemberd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Xiederüsterreich  in  Wien  einzabringen. 

Erentaelle  Ansprüche  auf  Einrechnang  der  bisher  in  anderer  Eigenschaft  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzufohren. 

An  der  k.  iL  LekrerbQdan^anstalt  in  Komotaa  gf^iangt  mit  1.  Jänner  1902 

eine  prorisorische  Übungsschnllehrerstelld  mit  d^n  im  Gesetze  rom  19.  Sep- 
tember 1898,  B.-G.-B1.  Nr.   174,  normierten  Bez«Ken  zur  Flesetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  im  Standfi  sein,  don  Tiirnnoterricht  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt zn  übernehmen. 

Die  gehdrig  instruierten,  an  das  k,  k.  MiniftU*ritim  f\\r  Cultiis  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  anf  dem  ror geschriebenen  l)u»Mnimv.ff,ti  bin  31.  ()  c  t o  h  e r  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  Airi/uhrinK^^n, 
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CCLXXVIII  Concurs-Ansschreibungen. 

An  der  Staats- Volksschnle  am  Leipziger-Platze  in  Triest  gelangt  mit  1.  J&nner  1902 

einenensystemisierte  Stelle  einesünterlehrers  mit  den  Rechten  nnd  Pflichten  eines 
Übnngsschnl-Ünterlehrers  zar  Besetzung. 

EQebei  werden  in  erster  Linie  jene  Bewerber  berücksichtigt,  welche  neben  der  LehrbefiUiigimg 
ftr  allgemeine  Volksschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  die  LehrbefUiigong  des  italieniBchen 
Sprachunterrichtes  besitzen. 

Die  Yorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  im  Diensteswege  bis  3.  November  d.  J. 
bei   der   k.  k.  Statthalterei   in  Triest  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  nnd  k.  MilitSr-Yolksschnle  in  Zara  ist  mit  1.  November  d.  J.  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähignng  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  iür  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbef&higungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Beifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872  das  Gertificat  über  den  Vorzug  bei  Verleihung  von 
Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genannten  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebttren :  Jahres- 
gehalt 1680  Kronen,  Quartiergeld  668  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Überdies  gebürt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung. 

Die  einmaligen  Beiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsclasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Commando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrath)  bis 
31.  October  d.  J.  einzureichen. 


OCLXXIX 


Die  nachbenannten 

ttSlavisdieiL  Qrclienbüclier  des  griecMsdi-arientalisclieii  Eitus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schalbücherverlags-Direction  in  Wien 

(Lt  SohwarienbergstaraBe  fS), 

als  Gommissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministerioms  für  Coltos  and  Unterricht 
vorr&thig  und  können   bei  derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nnr  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provieion  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6i4HrMiON  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
Unien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAkHs  (Triodion), 

<lNAOAorioH&  (Anthologien), 

Oktohx«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

n     11-  A.  (     „     n.     ,    ), 

niNTHKocTA^  (Pentikostar), 

eA9aKfBNNU  (Slu2ebnik), 

TpiBHHKs  (Trebnik) 

^HacociiMB  (Öasoslov),  broschiert 

^ —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^irjATNpa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

^ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 
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TpbAiOHK  (Triodion), 
flHA^AorlcHft  (Anthologion), 
OKTOHX&  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      „      II.      ,    ), 
DfHTHKocTAps  (Peütikostar), 
OaSxcibnhks  (SluiebnikX 
TpiBHHKx  (Trebnik) 

^^4cocAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Kücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*ttäATH^%  (Psalter),  broschiert 

* Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Groldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomldiar 

*SAAroAipcTBfHHC6    KB  Fa«    EpS    moaIhIi  coBipuiiiMoe    an) 

POSKA'hIa   (s  ÜYvicTA)   A   TfSOHMJNiA  (kB.  ^IHTlABpia)   orw 

iJinf piTopcK4ro  fi  Kpiiif bcko  -  a  nocriahi ciuriv  bi iiHMicTBi 
^piHii-I(vcH$4  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2VaBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-Rück. 
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CCLXXXI 
Jahrgang  190L  Stück  XXI. 

Beilage  zum  Terordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnitas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  October  d.  J. 
aus  Anlass  des  ftlnfzigjährigen  Bestandes  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus 
in  Würdigung  der  durch  Verwaltung  der  Wetterwarte  auf  dem  Hochobir  geleisteten  Dienste 
dem  Bergverwalter  Raimund  Pmgger,  GemeindoTorsteher  in  Eisenkappel,  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Käthes  taxfrei,  und  in  Anerkennung  der  durch  mehr  als  25  Jahre 
als  meteorologische  Beohachter  versehenen  Dienste  dem  fürsterzbischöflichen  Oberforstmeister  i.  R. 
Johann  Nepomuk  Jackl  in  Olmfitz,  dem  Ober  -  Bezirksarzte  Dr.  Ferdinand  Martin 
in  Zell  am  See  und  dem  kaiserlichen  Rathe  Dr.  Karl  Schmid  in  Brück  an  der  Mnr 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Josef  Paul  in  Mährisch- 
Schönberg  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone,  dem  Gemeindekanzlisten 
Anton  Karel  in  Hadersdorf  das  goldene  Verdienstkreuz,  dem  Rupert  Grojer 
Villenbesitzer  in  Wildbad-Gastein,  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen,  nnd  weiter  huldvoll  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  kaiserlichen  Rathe  Karl 
Slavilik,  Gemeindevorsteher  in  Krainburg,  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  4 .  September  d.  J. 
den  Gremial-Domherrn  des  Lemberger  armenisch  -  katholischen  Metropolitan- Capitels  Josef 
Teodorowicz  zum  Erzbischofe  rit.  arm.  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  d.  J. 
dem  Ehrendomherm  des  Metropolitan  -  Capitels  in  Zara  und  Pfarrer  in  ülbo  Matthäus 
Silvestric    das   Ritterkreuz    des  Franz   Joseph-Ordens   a.  g.    zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  October  d.  J. 
dem  Stiftscapitular  in  Mattsee  Franz  Pimpl  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
dem  Rector  des  Piaristen-CoUegiums  und  Pfarrer  beiMariaTreuinWien,  fürsterzbischöflich- 
geistlichem  Rathe  P.  Michael  Hersan  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  goiiht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9 .  October  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Pyrawarth  Johann  Jung  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 7.  October  d.  J. 
dem  Controlor  der  Quästnr  der  Universität  in  Wien  Anton  KSppl  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Johann  Bauer  in  Markersdorf  und  dem  pensionierten  Oberlehrer  Dominik 
Dorr  in  Lunz  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.J. 
dem  Oberlehrer  in  Nikolsburg,  Director  Karl  Prinz  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^ostät  haben  mitAllerhöchster£nt8chließungvom7.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  anorganischer  Stoffe  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  Johann  Oser  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  October  d.  J. 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Keinhold  Czasch  anlässlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Sehn  1- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Ministerialrath  Josef  Kan^ra  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Gultas 
und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  October  d.  J. 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Edwin  von  Plazek  zum 
Vicepräsidenten  des  Landesschulrathes  für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  und 
huldvollst  zu  bewilligen  geruht,  dass  derselbe  ad  personam  in  die  IV.  Rangsclasse  ein- 
gereiht werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
den  Baumeister  Johann  Leiviuski  zum  außerordentlichen  Professor  der  Utilitäts- 
Baukunde  und  des  Eisenbahnhochbaues  an  der  technischen  Hochschule  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  undk.  Apostolische  Miyestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  October  d.  J. 
den  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  A.  C.  in  Brunn,  Senior  Hermann  Klebek 
zum  Mitgliede  des  mährischen  Landesschulrathes  für  die  restliche  Daner  der 
laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial -Vicesecretär  Dr.  Rudolf 
Hermann  von  Herrnritt  zum  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  ernannt. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  außerordentlichen  Professor  der  böhmischen 
Unitersität  in  Prag  Dr.  Franz  Auglistin,  den  Postof&cial  in  Pension  in  Lesina  Karl 
Bncchicll,  den  k.  und  k.  Linienschiffs  -  Lieutenant  I.  Classe,  Vorstand  des  meteorologisch- 
magnetischen  Observatoriums  der  k.  und  k.  Kriegsmarine  in  Pola  Wilhelm  Keßlitz,  den 
Distrietsarzt  in  Tragöß  Dr.  Robert  Klein,  den  Leiter  des  astronomisch-meteorologischen 
Observatoriums  in  Triest  Eduard  Mazelle,  den  Professor  am  L  Staats-Gymnasium  in  Graz 
Karl  Probaska,  den  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  InTarnopolLadislaus 
Satke,  den  Director  der  Sternwarte  in  Kremsmünster  P.  Franz  Schwab,  den  Professor 
an  der  Staats-Realschule  in  Görz  Ferdinand  Seidl,  den  Ad^uncten  der  Sternwarte,  Privat- 
docenten  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Rudolf  Spitaler,  den  k.  k.  Obersten  des 
Landwehr-Ruhest4Uides  in  Arco  Otto  Freiherrn  von  Sternbach  zu  Stock  und  Luttach, 
den  Bahnbeamten  in  Pension  in  Przemysl  Karl  Trattnig,  den  Professor  am  fürstbischöflichen 
Privat-Gymnasium  Vincentinum  inBrixeuAndreas  Wolf  und  den  Director  des  Staats- Gymnasiums 
in  Bielitz  Dr.  Friedrich  Wrzal  zu  Gorrespondenten  der  k.  k.  Centralanstalt 
für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  Director 
der   Pr&fimgscommissiou  für  allgemeine  Volks-  und  far  Bürgerschulen   mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Kremsier  Johann  Pi^ecechtil,  und 

Silin  Bireotor-Stellvertreter  dieser  CommiBsion 

der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Josef  Dostäl, 
beide  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functionsperiode, 

BU  Mitgliedern 
der  jndiciellen   Staatsprfifiings  -  Commission  in   Innsbruck   der  statthaltereirath 

Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Schwind  und  der  Landesgerichtsrath  Dr.  Marian  Hirn  in 
Innsbruck, 

der  Prnfungscommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bnrgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  dreijährige  Functionsperiode  vom  Beginne  des 
Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1903/1904  der  Turnlehrer  an  der 
L  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag  Theodor  Fischer  und  der  Bürgerschuldirector  in 
Prag-Altstadt  M.  Mantner, 

der  Pi^ufangscommission  t&v  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bnrgerschnlen  mit 

dentscher  Unterrichtssprache  in  Eger  für  die  dre\jährige  Functionsperiode  vom  Beginne  des 
Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  der  Bezirksschulinspector 
Adolf  Ehrlich,  der  Gymnasialprofessor  Johann  Dimter  und  der  Übungsschullehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Grnss,  sämmtliche  in  Eger, 

zum  Mitgliede 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  ans  dem  Maschinenban- 
faehe  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Frag  der  ordentliche  Professor  des 

Maschinenbaues  an  dieser  Hochschule  Gamill  Budil, 

der  Prüfiingscommission  für  allgemeine  Volks-  nud  für  Bürgerschulen  mit 

dentscher  Unterrichtssprache  in  Graz  für  die  dreijährige  Functionsperiode  vom  Beginne  des 
Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  der  Professor  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Dr.  Robert  Fretteusattel, 

der  Prnfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in 

Lemberg  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Anton  Kaliua, 
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inm  Mitgliede 
der  Prufliiigsconimission  far  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  für  das 

Studieigahr  1901/1902  der  Professor  am  II.  Staat s-Gymnasiam  in  Lemberg  und  Lehrer  der 
Stenographie  an  der  Universität  daselbst  Wladimir  Resl  und  im  übrigen  die  genannte 
Commission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1901/1902  bestätigt, 

cum  BesirksBohnlinspeotor 
f&r  die  deutschen  Schalen  des  Schnlbezirkes  Hährisch-Kroman  der  Bttrgerschni- 

lehrer  Karl  Snchanek  in  BrUnn  nnd 

fiir  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Wischau  der  Bargerschul-Director 

Josef  St5hr  in  Wischau 

auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fanctionsperiode, 

ram  FrofesBor  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Triest  der  Ingenienr  des  Stadtbanamtes  in  F  i  n  m  o 

Joachim  Grassi, 

inm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  a.  d.  Elbe  der  technische 

Beamte  der  Locomotir-  und  Maschinenfabrik  in  Wiener-Neustadt  August  Ulbrich. 


Der   Minister   für    Cnltus    und   Unterricht   hat   fUr    die    dregährige   Fonctionsperiode    yom 
Beginne  des  Schuljahres  1901/1902  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904  ZU  Mitgliedern 

der  Prufungscommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  für  Burgerschulen  ernannt : 

in  BoxOn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Hausottcr ; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    B  o  z  e  n,    Bezirksschnlinspector  Anton 

Seibert ; 

SU  ICitgliedem  dieser  Commission 

die  Professoren  an  derselben  Lehrerbildungsanstalt   Emanuel  Zaruba,   Eduard  Maas 
nnd  Josef  Patigler, 

den  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Bozen  Karl  Schuiid, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen   Adolf  Peter,   Johann 

Ursch,  Ignaz  Pertner, 

den  Bezirksschulinspector  Franz  Zeller, 

den  Schuldirector  und  Bezirksschulinspector  Franz  Hopperger  und 

den  Turnlehrer  Alois  Hilpold  in  Bozen; 

in  Innsbrnoky  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Director 
den  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Hausotter; 

SU  dessen  Stellvertretern 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrath  Hermann  Roeck  nnd 
den  Gymnasialprofessor,    Schulrath  Dr.  Josef  Egger; 
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EU  Mitgliedern  dieser  CommiBsion 
die  anßerordendiclien  üniversitätsprofessoren  Dr.  Rudolf  Fischer  nnd  Dr.  Karl   von 

Dalla  Torre, 

die  Realschalprofessoren  Dr.  Adolf  Hueber,  Franz  Marchel  and  Johann  Rosner, 

die  Professoren  an  der  Lehrer-,  beziehungsweise  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Egger, 

Bezirksschnlinspector  Sebastian  Fleckinger,  Anton  Peter,  Dr.  Josef  Schorn,   Franz 

Wiedemann  nnd  Ferdinand  Wotschitzky, 

die  ÜbangsschuUehrer  derselben  Anstalten  Hermann  OembSck,  Victor  Freiherrn 
von  Graff,  Leonhard  Haselsberger,  Bezirksschnlinspector  Jakob  Liscb,  Julius  Rauscber 
und  Wenzel  Skop, 

sämmtliche  in  Innsbruck;  ferner 

die  Bezirksschulinspectoren,  BUrgerschuldirector  Eduard  Fleisch  in  Bludenz,  Schul- 
leiter A  u gu  s  t i  n  Kolp  in  L  i e  n  z  und  Übungsschallehrer  Josef  Steger  in  I  m  s t,  schließlich 

den  Leiter  der  Knabenschule  zu  Dreiheiligen  in  Innsbruck  Josef  SchlDidhnber ; 

in  B0V0r6t0|  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

mm  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Adolf  Nitsche ; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrath  Alb  in  Bertamini ; 

SU  Hitgliedem  dieser  Oommission 

den  Gymnasialprofessor  SÜTius  Battelli, 

den  Realschulprofessor  Dominions  Zatelli, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Atilius  Stefaili,  Anton  Fraiicescatti, 
Sabin  Pedrolli  und  Josef  Amadei, 

den  pensionierten  Kealschulprofessor  Johann  Tono, 

die  Übungsschullehrer    an   der   Lehrerbildungsanstalt    Josef  Conci,    Arthur   Conzatti 
nnd  Bezirksschnlinspector  Georg  Defrancesco, 
sämmtliche  in  Rovereto; 

in  Trionty  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Adolf  Nitsche; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  Oorsini; 

SU  MitgUedern  dieser  Commission 
den  Leiter  der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats- Gymnasiums  in  T  r  i  e  n  t,  Professor  Josef, 

Damian, 

die  Gymnasialprofessoren  Franz  Postet,  Anton  Valentini  und  Desiderius  Reich, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  ürbin  Colombini,  Johann  Leban, 
Josef  Battisti  und  August  Cogoli, 

die  Übungsschullehrerinnen    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt    Clara    Canella,    Maria 

Garelli,  Anna  von  Probst  und  Amalia  Bianchi, 

den  Bezirksschnlinspector  Yincenz  Paissani, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Paolo  Dallaporta,  schließlich 

die  Lehrer  an  der  städtischen  Volks-  und    Bürgerschule    Karl  Castellazzi    und   Josef 

Harcbi, 

sämmtliche  in  Trient. 
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Der  Minister  für  Coitos  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  und  Fachexaminatoren 
der  Prfifangscommission  ffir  das  Lehramt  an  zweicIassigen  Handelsselinlen  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  in  Wien  anf  die  Dauer  der  Schuljahre  1901/1902, 1902/1903 

und  1903/1904  ernannt,  und  zwar 

Bmn  Direotor 

den  Hofirath  und  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Hugo 

Ritter  von  Perger, 

ram  Direotor-Stellvertreter 
den  Schubrath  und  Realschulprofessor  i.  R.  Dr.  Anton  Bisching  und 

ra  Fachexaminatoren 

I.  in  der  ersten  Fachgruppe»  und  zwar 

a)  ffir  Buchhaltung  nud  Correspondenz 

Anton  EleibI,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie , 

Dr.  Josef  Clemens  Krcibig,  Professor  an  der  W i e n e r  Handelsakademie  und  PriTat- 
docent  an  der  Wiener  Universität, 

Theodor  Ried,  Director  der  Handelsakademie  in  Olmütz; 

b)  f&r  kanfinSnnisches  Rechnen 

Rudolf  Eathrein,  Regierungsrath  und  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Franz  Holnb,  Professor  an  der  Handelsschule  in  Krems, 

Dr.  JosefClemens  Ereibig,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Prirat- 
docent  an  der  Wiener  Universität, 

Peter  Resch,  Director  der  Handelsschule  in  Bozen; 

c)  f&r  Handels-  und  Wechselkunde 

Johann  Perger,  Director  der  Handelsakademie  in  Graz, 

Dr.  Rudolf  PoUak,  Gerichtssecretär ,  Privatdocent  an  der  Wiener  Universität  und 
außerordentlicher  Professor  an  der  Exportakademie  in  Wien, 

Adrian  Schnster,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie; 

n.  in  der  sweiten  Fachgruppe : 

a)  fiir  Naturgeschichte 

Dr.  Anton  Bischiug,  Schulrath  und  Realschulprofessor  i.  P., 

Dr.  Karl  Rothe,  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

b)  fttr  Naturlehre 

Dr.  Josef  Mitteregger,  Schnk-ath  und  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Klagen  fürt, 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger,  Hofrath  und  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der 
technisclion  Hochschule  in  Wien, 

Ignaz  Richter,  kaiserlicher  Rath  und  Director  der  Handelsakademie  in  Reichenberg; 
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c)  fflr  Warenkunde 

Dr.  Anton  BiMChing,  Schulrath  und  Realschulprofessor  i.  P., 

Dr.  Thomas  Hanansek,  Professor  am  Staats-Gymnasinm    im  III.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, 

Ignaz  Richter,  kaiserlicher  Rath  und  Director  der  Handelsakademie  in  Reichenberg, 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger,  Hofrath  und  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an   der 
technischen  Hochschule  in  Wien; 

d)  für  Handelsgeographie 

Dr.  Theodor  Cicalek,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Anton  Seibert,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen, 

Dr.  Karl  Preißler,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz, 

Dr.  Robert  Sieger,    Privatdocent   an    der  Wiener  Üniyersit&t   und  außerordentlicher 
Professor  an  der  Ezportakademie  in  Wien; 

HL  in  beiden  Fachgruppen  für  deutsohe  Sprache: 

Ignaz   Polzl,  Realschulprofessor  i.  P., 

Jakob  Zeidler,  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem   Oberlehrer   Ferdinand  Misiewicz   in   Nowy-S§icz    den  Directortitel  und 

dem  Professor  am  StaatB-Gymnasium  in  Ried  Ernst  Sewera  eine  Lehrstelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Linz  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Stanislaus  Sncharda  und 
Johann  Eet£ra,  sowie  den  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  MaSek,  letzteren  unter  gleich- 
zeitiger Verleihung  des  Professortitels  und 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Adolf  Nowotny,  die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Eremsier  Josef 
Dostil  und  Johann  Berik  und  den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ol  mutz 
Karl  Sehwalm  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert, 

den  Ferdinand  Dnchan  zumWerkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Drechslerei 
in  T ach  au  bestellt, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Franz  Papsch  von  der  ihm 
bisher  provisorisch  zugewiesenen  Inspection  der  n.  Knaben  -  Volksschule  ebendaselbst  enthoben 
und  damit  den  Bezirksschulinspector  Franz  Wenzel  in  Leitmeritz  und 

den  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  B  r  U  n  n  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Lehrer 
der  X.  Rangsclasse  Franz  Schmidt  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei 
in  Starkstadt  versetzt  und  zugleich  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 


CCLXXXVIII 


Goncurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  deutscben  technischen  Hochschnle  in  BrQnn  gelangt  eine  Assistenten- 
steile  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  zur  sofortigen  Besetzung. 

Die  Ernennang  fUr  diese  Stelle,  welche  mit  einer  Jabresremüneration  von  1400  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  yerlängert  werden.  In 
berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung  auf  weitere 
zwei  Jahre  platzgreifen.  Hiebei  wird  bemerkt,  dass  die  Torangeftihrte  Jahresremuneration  nach 
dem  2.  und  4.  Dienstjahre  um  je  200  Kronen  erhöht  wird. 

Das  documentierte,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  zu  versehende  Gesuch  um  Verleihung 
dieser  Stelle  ist  an  das  Professoren-Gollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  zu 
richten  und  unter  Anschluss  des  curriculum  vitae  sowie  der  sonstigen  Belege  bis  12.  November  d.J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brttnn  (Elisabeth- 
platz  Nr.   2)  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  k.  k.  akademischen  Gymnasinm,  am  Staats-Gjmnasinm  im  XIX.  Gemeinde- 
bezirke nnd  an  der  Staats-Realschnle  im  IV.  Oemeindebezirke  in  Wien  kommt  mit 

1.  Jänner  1902  je  eine  wirkliche  evangelische  Keligionslehrerstelle  mit  den 
in  den  §§  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  wirkliche 
Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezügen,  sowie  mit  diesen  Lehrpersonen  überhaupt 
zukommenden  Rechten,  zugleich  aber  auch  mit  den  denselben  obliegenden  Pflichten  neu  zu  besetzen. 

Jeder  Inhaber  einer  dieser  Stellen  ist  jedoch  verpflichtet,  auch  an  anderen  Staats-Mittel- 
schulen Wiens  den  evangelischen  Religionsunterricht  innerhalb  seiner  gesetzlichen  Lehrverpflicht^ng 
(zwanzig  (20)  wöchentliche  Stunden)  unentgeltlich,  und  soweit  es  die  Verhältnisse  der  eigenen 
Anstalt  und  das  Literesse  des  Unterrichtes  an  den  betreffenden  Anstalten  überhaupt  gestatten; 
darüber  hinaus  gegen  die  normalmäßige  Remuneration  von  jährlich  100  Kronen  für  jede 
wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  erth eilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  16.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Nieder- 
Österreich  in  Wien  einzubringen. 

Nach  diesem  Tage  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Ried  ist  eine  Supplentenstelle  für  classische 
Philologie  für  das  Schuljahr   1901/1902  zu  besetzen. 

Bewerber  (geprüft  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  an 
die  Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Ried  sofort  einsenden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
des  Schuljahres  1901/1902  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Conclirs-AuBSchreibiingen.  CCLXXXIX 

An  dem  Staats-llBterf^ymiiasiiiin  mit  böhmischer  Usterrichtssprache  in  Wittingan 

kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schu^ahres  1901/1902  die  Directorstelle  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-6.-61.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprttclien 
ZOT  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k. k.  Lau  deS' 
schulrathe    für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Kttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902  eine  d  efinitive  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normalm&Qigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien 
in  Troppan  einzubringen  und  ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit 
im  Gesuche  selbst  zu  stellen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  kann  keine  Bücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  190t/l902  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  für  böhmische  Sprache  als  Haupt-  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche,  in  welchen  ein 
allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  zu  stellen  ist,  bis 
15.  November  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Cilli  ist  eine 

Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  an  die 
Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Cilli  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

zweiten  Semester  des  Schuljahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien,  XX.  BeziriL,   ünterberger- 

gasse  1  —  3,  kommt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  1901/1902  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbcfähigungs-  und  Verwendungs- 
zengnisse  versehenen  Gesuche  bis  15.  November  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


CCLXXXX  Concun-AiiBschreibimgen. 

An  der  Staats  -  Realschale  in  BShni.- Leipa  ist  eine  Snpplenten  stelle  für 
Deutsch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  einem  anderen  Fache  sofort  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  mögen  ihre  Gesuche  an  dieDirection  derStaats- 
Realschule  in  Böhm. -Leipa  richten. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unteirealschnle  in  Pola  gelangt  eineLehrstelle  für 

Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Actiyitfttszulage  Ton  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschftdigung  tou  400  Kronen  j&hrlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hieftür  giltigen  gesetzlichen  Nonnen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  ftlr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIU.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiiu&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section**  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  LehrbefiLhigung ,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  ftU*  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs* Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section''  directe  eingeholt  werden. 


»^Zur  Beachtung.  ^{r<^ 


Der  Pränumerationspreis  für  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienst- 
bereich des  Ministeritims  fOr  Gnltas  und  Unterricht"  wurde  mit  dem 

Erlasse   des   genannten   Ministeriums  vom  26.  September  1901,    Z.  c.  u.  m, 
vom  1.  Jänner  1902  angefangen,  auch  für  die  Wiener  Abonnenten, 

anstatt   wie    bisher    mit    4  jBT  60  ä,    gleich   jenem   für    die    auswärtigen 

Abonnenten  mit  ffiüf  (5)  Kronen  per  Jahr  festgesetzt. 


^  ■  'M^^  ^  ^ 


CCLXXXXI 


K.  K.  Schnlbttcher-Yerla^. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  lu  k«  Schnlbficher-Yerlages  in  Wien 

(L,  SchwarzenbergstraOe  d),  gegen  eine  YerschleiOprovision  von  20^/0  zu  beziehen: 

A.  LehrbClcher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  A  a  g  u  s  t i  n  und  Rypl,  D r.  M  a tt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbnch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hrabv  Timothej,  Y]^bor  z  literatury  feck^  a  fimsk^  pro  öeskä  realky.  Preis, broschiert  1  K  60  h, 
gebunden  2  K. 

Eatoli^ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinic  Chrys.,  KpaTxa  nacTasa  o  Borocjiyseiby  UpaBocjiaBHe  l^pKse.  Preis,  broschiert   1  E. 

llikloSii^  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedml  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  sloTstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  sol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  ditanka  za  visje  razrede  srednjih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  fOr  Handels-  nnd  nautische  Schulen. 

Badinick  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  narigazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
(i€lcick  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  dclle  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  E.,  Leit&den  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  yerwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinser  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Rudolf  und  KoIImann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
nnd  Wechselknnde  etc.  fUr  die  bautechnischen  Abtbeilungen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  nnd  Galculation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übimgsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  fUr  die  bautechnischen  AbtheUungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant,  Ü6ebn4  kniha  zem§pisn4,  pro  Yseobecn^  skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
RekofOYSky  V.,  Po^t&htrf  2i7nostenskä.  üöebn&  kniha  ikkAm  pokraöoTacich  skol  prümyslov^ch, 

jakoi  i  pomdcka  ümostufkAm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejiEarely  ^iynostenskö  pisemnictri.  UÖebni  kniha  2&kAm  prAmyslov^ch  skol  pokraöoTacfch, 

f emeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovslqfch  jako2    i   pomdcka   2iynostnikäm    samostatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^iTUOStensk^  ücetoictYl  se  struönou  naukou  o  smenk4ch ;  uöebnice  2&küm  prämyslov^ch 
skol  pokradovadch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomficka  2ivno8tnfkAm  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,   SloTensko-nem§ka   sloTnica   z  berilom  za  ohrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h. 
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In  Commission  beim  k.k.  Sohnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  ^. 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fQr  vervielfältigende  Kunst  ^ 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das  ^ 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cfit,  die  Bildflftche  ^ 
ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr.,  % 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  ^ 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  ^ 

H  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  ^] 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  ¥ 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen:  |[ 

Nr.  51.  König  Salomoo F.  Jenewein.  ¥, 

„    52.  Marienlegende  II P.  Stach iewics.  ^ 

*)   „    53.  Schneewittchen H.  Lefler.  ¥, 

54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich.  ^ 

55.  Oothische  Burganlage R.  Bernt.  $[ 

56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      ...R.Hammel.  ^ 

57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann.  ^ 

58.  Landsknechte  .     .  H.  Schwaiger.  ^ 

59.  Yolksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger.  ^ 
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60.  Kaiser  Ferdinand  II 0.  Friedrich.  f' 

61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich.  ^ 

62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S e  11  g m  a n  n.  ^ 

63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen  ^ 
Krieges J.ürhan  und  H.  Lefler.  ^ 

„    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„    66.  Befestigungen  im  XYIII.  Jahrhundert  .  A.  ▼.  Pflügl.  ^ 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl.  ^ 

„    68.  Wien R.  Bernt.  g 

„    69.  Budapest R.  Nddler.  % 

„    70.  Graz  H.  Wilt. 

„    71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  .     .  R.  Rnss. 

„    72.  Der  Karst E.  y.  Lichtenfels. 

„    73.  Bauemieben M.  Snppantschitsch. 

.    74.  Bären A.  Pock. 

„    75.  Rinder St.  Simony.  $| 

*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  October  d.  J. 
in  Anerkennung  des  yerdienstlichen  Wirkens  beim  Baue  der  St.  A  n  t  o  n  i  u  s  -  Pfarrkirche  im 
X.  Wiener  Gemeindebezirke  dem  Domcantor  des  Metropolitancapitels  zu  St.  Stephan  Prälaten 
KarlSeidl  das  Gomthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Architekten,  Baurathe 
Franz  Ritter  von  Nenmann  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  JH.  Glasse, 
dem  Historienmaler  August  Worndle  von  Adelsfried  und  dem  Hofbaumeister  Josef 
Schmalzhofer  das  Kitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Architekten  Karl 
Troll,  dem  Stadtbaumeister  Johann  Stoppel  und  dem  Decorationsmaler  Franz  Xaver 
Schonbrnniier  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone,  endlich  dem  Baupolier 
Anton  Schaftner  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.J. 
•iem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  Dr.  Max  Ritter  Hussarek 
von  Heinlein  und  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Landes- 
schulinspector  Dr.  Johann  Hnemer  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  und  dem 
Sectionsrathe  in  demselben  Ministerium  Dr.  Heinrich  Heidlmair  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IH.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Hofrathes  bekleideten  Landesschulinspector  Johann  Franke  das 
Gomthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Brand  in  Orth  an  der  Donau  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  pensionierten  Realschul-Director,  Schulrathe  Dr.  Egyd 
Schreiber  anlässlich  seiner  Enthebung  von  der  Function  eines  Mitgliedes  des  Landesschulrathes 
der  geforsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradisca  fUr  sein  ersprießliches  Wirken  im  Schulaufsichts- 
dienste  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25 .  October  d.  J. 
dem  Dechanten  und  Bezirksvicär  in  Böhmisch-Leipa  Raimund  Fnchs  das  bei  dem 
Leitmeritz'sehen  Domcapitel  erledigte  erste  Königsegg'sche  Ganonicat  a.  g.  au  verleihen 
geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscLe  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
dem  Constrncteur  und  Privatdocenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Max 
Reithoffer  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^b^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Fiumicello  Adam  Zanetti  zum  Propste  des  Gonkathedral- 
Capitels  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  October  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Stephan  ErÜDic  zum  fachmännischen 
Mitgliede  des  Landesschulrathes'  der  gefUrsteten  Grafschaft  Görz  und 
Gradisca  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
die  Einreihung  des  Secretärs  der  Centralanstalt  fUr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien 
Dr.  Max  Margnles  in  die  YII.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  ad  personam  a.  g. 
zu  genehmigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  Dr.  Otto  Drasch  zum 
ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Rieber  zum  ordentlichen  Professor  des 
Bibelstudiums  und  der  Exegese  des  alten  Bundes  und  der  orientalischen 
Sprachen  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Octoberd.  J. 
den  Assistenten  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Privatdocenten  Dr.  Wenzel 
Felix  zum  außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  und  technische 
Physik  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
den  Leiter  der  Baukanzlei  der  Bauunternehmer- Firma  W.  Nekvasil  in  Karolinenthal, 
Architekten  Josef  Berti  zum  ordentlichen  Professor  für  Hochbau  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9.  October  d.  J. 
den  Oberingenieur  der  Maschinenfabrik  J.  M.  Voith  in  Heidenheim  Leopold  Orimin 
zum  ordentlichen  Professor  für  Gonstructionslehre  der  Maschinentheile 
und  Maschinenbau  I.  Curs  an  der  böhmischen  technischen  Hochschale  in 
Briinn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  2  9 .  October  d.  J . 
den  Ingenieur  der  Maschinenfabrik  Baron  Ringhoffer  in  Smichow  Franz  Hasa  zum 
ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  2  7.  October  d.  J. 
den  Ingenieur  der  Maschinenfabrik  Märky,  BromoTsky  und  Schulz  in  Adamsthal 
Zdenko  Elger  von  Elgenfeld  zum  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen 
and  theoretischen  Maschinenlehre  und  den  Baucommissär  der  österreichischen  Staats- 
bahnen Gustav  Cervinka  zum  außerordentlichen  Professor  für  Straßen-,  Eisen- 
bahn- und  Tunnelbau  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  inBrttnn 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  30.  October  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim  Julius  Wisnar  zum  Director  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  Direotor-Stellvertreter 

der  Prüfangscommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgersetinlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Sob^slan  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Sobeslau  Engelbert  Novak  und 

Bam  Mitgliede  dieser  Commission 
der  Professor  an  derselben  Anstalt  Anton  Krpilek, 

zum  Mitgliede  • 

der   Prfiftangscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschnlen   mit 

böhmischer   Unterrichtssprache   in  Prag   der  Professor   an    der   Lehrerbildungsanstalt   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Wladimir  Mlkan, 

der  Prüfnngscommission   für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschnlen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in Knttenberg  der  Supplent  Alois  Eonbek  in  Kuttenberg, 

der  Prüfnngscommission  für  allgemeine  Volks-   nnd  für  Bürgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache    in  Brunn    der    Professor    an    der    Lehrerbildungsanstolt    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  Robert  Nenmann, 

s&mmtliche  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

Btun  Direotor-Stellvertreter 

der  Prüfnngscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschnlen  mit 
deutscher,  rnmänischer  nnd  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Czernowitz  der  Director 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Michael  Ensznirink,  und 

Bum  Mitgliede  dieser  Commission 

der  Professor  an  derselben  Anstalt  Basil  Iwasink, 

beide  für  die  dreijährige  Functionsperiode  vom  Beginne  des  Schuljahres  1901/1902 
bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1903/1904, 

stim  Mtigliede 
der  Commission  für  die  Abhaltung  der  I.  Staatsprüfung  für  das  cnltnrtechnische 

Stadium  an  der  Hochschale  für  Bodencnltnr  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule 
Dr.  Hermann  Kitter  von  SchuUern  zu  Schrattenhofen, 
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snm  Mitgliede 

der  Prufangscommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nud  Realschnlen  in 
Krakan  nnd  znm  Faehexaminator  fBr  Geschichte  der  anßerordentliclie  ProfeBsor  an  der 

Universität  in  Krakan    Dr.  Victor  Ozermak ;    im    übrigen  aber  die  Prüfungscommission  in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetznng  für  das  Stadienjahr  1901/1902  bestätigt, 

inm  BeBlrkssohitlinspeotor 
f&r  den  Stadtschnlbezirk  Klagenftirt  derDirector  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kl  agenf  urt 

Josef  Schnhmeister, 

nun  Adjnnoten 

an    der   technischen    Hochschnle    in  Wien    der    Constmcteur   am    elektrotechnischen 
Institute  dieser  Hochschule,  Privatdocent  Dr.  Max  Reithoffer, 

ram  HanpÜehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in    Krakan    der  Professor    am  Staats  -  Gymnasium    in 
Tarnöw  Matthias  Zwolinski, 

snm  provisorisohen  Übiingssohnllehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Gorz  der  provisorische  übungsschuMJnterlehrer 

an  dieser  Anstalt  Franz  Pirc, 

Btun  deflnitiven  Turnlelirer 

an  der  Staats-Realschnle  in  Knttenberg  der  snpplierende  Turnlehrer  an  der  SUats- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  Eduard  Zonbek. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreijährige  Functionsperiode  vom  Beginne 
des  Schu^ahres  1901/1902    bis    zum   Schlüsse    des  Schuljahres   1903/1904    zn   Mitgliedern 

der  Prfifnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bnrgerschnlen  ernannt: 

in  laftibftOh,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache .- 

cum  Direotor 

den  Landesschulinspector  Franz  Hubad; 

EU  dessen  Stellvertretern 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Levec, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Jakob  Yodeb   und 
den  Professor  an  derselben  Anstalt  und  Bezirksschulinspector  Willibald  Znpauii(!; 

an  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt   Anton    (mivec,    Wilhelm    Hallada, 

Franz  Oroien,  Johann  Macher,  Anton  Fnntek  und  Franz  Suher, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Franz  Ile^ic, 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Dekleva  und 
die    Übungsschullehrer     an    dieser    Anstalt ,    Bezirksschulinspector    Anton    Maier    nnd 

Johann  Janeüc, 

sämmtliche   in  L  a  i  b  a  c  h  ; 
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in  Borg^O-EriSSOy  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 

snm  Bireotor 

den  Landesschulinspector  Anton  StroU  in  Zara; 

8n  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstait  in  Borgo-Erizzo  Salvator  Albanesi ; 

BU  Mitgliedem 
die  Professoren    an    dieser  Anstalt    Matthäus  Nekic,    Franz  Hara£id    und  Anton 

Kriletie, 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Zara  Marcell  KüSar, 

den  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Realschul- 
professor Michael  Eaturic, 

den  proTisorischen  HaupÜehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Urlid, 

die    Übungsschullehier    an    derselben    Anstalt    Johann    Cabric,    Cäsar    Cartellazzo, 
Stephan  Zakar^a  und  Augustin  Grgic  und 

den  provisorischen  Ühungsschullehrer  an  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  Thaddäus 

Dujinovic  ; 

in  Bftg^lUMh  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 

snin  Director 
den  Landesschulinspector  Anton  Stroll  in  Zara; 

8U  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Ragusa  Johann  Ukas; 

SU  Mitgliedem 

die  Professoren   an  dieser  Anstalt   Markus  Topic,    Georg  Devic>    Jakob  Piv^evic, 
Yincenz  Smrkinic,  Karl  Zagar  und  August  in  Züviteo, 

den  provisorischen  HaupÜehrer  an  derselben  Anstalt  Veit  Vnletic-Vnkasovid, 

den  Musiklehrer   an    der   genannten  Lehrerinnenbildungsanstalt   Napoleon  MarCOCChia, 

die  Übungsschullehrerin  an  dieser  Anstalt  Helene   Ton  Bizzarro-Ohmaievic    und  die 
Hilfslehrerin  an  derselben  Anstalt  Marie  Korlaet,  femer 

den     Director    der   allgemeinen    Volks-    und    Bürgerschule    in    Ragusa    Matthäus 

Stojkovic  und 

den  BOrgerschullehrer  in  Ragnsa  Thomas  Knie; 

in  Cftpodistrifti   mit   italienischer,    slovenischer   und   kroatischer  Unterrichts- 
sprache : 

zum.  Direotor 
den   Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  M arke^j ; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Hieronymns  Carto  ; 

8X1  Mitgliedem 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  Stephan  Steffani, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Bellussich,    Emanuel  Dalponte, 

Franz  Frankovic,  Odilo  Schaffenhaner,  Franz  Spintre,  Albert  Sübic  und 

den  proyisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Valentin  Kuäar, 
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die  Professoren  am  Staats- Gymnasiam  Orestes  Gerosa  und  Karl  Sbnelz, 

den  Übangsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Domillko, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Sokoll, 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Kr61l, 

die  provisorischen  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Torquato  Znmill  und 
Karl  Pfibil, 

sämmtliche  in  Gapodistria,  dann 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Victor  Bezek. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  Prfifiingscoiiimission 
fnr  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  in  Prag 

für  die  dreijährige  Functionsperiode   1901/1902  bis  1903/1904  ernannt: 

zum  Vorsitzenden 
den  Landesadvocaten  und  üniversitätsprofessor  i.  R.  Dr.  Eduard  Gnndling; 

zum  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  und  Faohexaminator  für  (besang  nnd 
Orgelspiel 

den  Domkapellmeister  und  Professor  am  P  r  a  g  e  r  Musik-Conser^atorium  Josef  Förster  : 

zn  Faohexaminatoren 

für  Musikgeschichte  den  Bezirkscommissär  Freiherrn  von  Prochäzka, 

fBr  das  Clavierspiel  den  Lehrer  am  Prager  Consenratorium  Heinrich  von  Kaan, 

fBr  das  Violinspiel  den  Lehrer  am  Prager  Conservatorium  Ottokar  Sevük, 

für  Harmonielehre,  dann  ffir  die  Lehre  vom  Contrapunkte  und  von  der  Fuge 

den  Componisten  Yitezslav  Noväk. 

Der  Vorsitzende  hat  zugleich  als  Examinator  über  allgemeine  und  pädagogi- 
sche Bildung  zu  fungieren. 


Der  Minister  für  Cultus    und  Unterricht   hat   folgende    Mittelschul-Professoren 
in  die  VII.  Rangsclasse  befördert: 

Christoph  Adami  an  der  Staats-Realschulc  in  Kovereto, 

Dr.  Josef  Alton  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Franz  Babsch  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Edmund  Baczalski  an  der  Staats-Realschiile  in  St  anislau, 

Anton  Raier  an  der  Staats- Realschule  in  Bielitz, 

Franz  BareS  am  Staats- Gymnasium  in  Jungbunzlau, 

Johann  Battisti  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria, 

Wenzel  Bauer  am  Staats- Gymnasium  in  Kaaden, 

Hugo  Bayer  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Karl  BedroS  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal. 

Dr.  Anton  Benedict  am  Staats- Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Stephansgasse, 

Johann  Borbuj^  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

Heinrich  Betzwar  am  Staats-Gymnasium  im  XVH.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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Dr.  Georg  Biesok  am  Staats-Gymnasiam  in  Znaim, 

Dr.  Josef  Binder  an  der  Staats-Realschnle  in  Laibach, 

Johann  Bisiac  am  Staats-Gymnasinm.  in  Gapodistria, 

Dr.  Eduard  Brand  am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz, 

Richard  BraniOTSky    an  der  Staats-Realschnle   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Prag- Gerstengasse, 

Ferdinand  Branngarten  am  Staats-Gymnasinm  in  Smichow, 

Franz  Breinik  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach, 

Yitalianns  Bmnelli  am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Josef  Bnbeni£ek   am    Staats  -  Gymnasium   mit   deutscher   Unterrichtssprache   in   Prag, 
Neustadt  (Stephansgasse), 

Basilius  Bnmbac  am  griech. -Orient.  Gymnasium  in  Suczawa, 

Dr.  Leo  Bnrgerstein  an  der  Staats-Realschnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Rudolf  Casper  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Franz  Chnm  am  Staats- Gymnasium  in  Jungbnnzlau, 

Karl  Compar^  am  Staats-Gymnasinm  in  Triest, 

Julius  Czerny  an  der  Staats- Realschule  in  Salzburg, 

Josef   Capek    am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Tischlergasse, 

Johann  Cermak  am  Staats- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

Josef  Cipera  an  der  Staats  -  Realschule    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Franz  Cüek  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

Ernst  Cnda  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Eleinseite, 

Josef  Damian  am  Staats-Gymnasium  (deutsche  Abtheilung)  in  Trient, 

Felix  Dander  am  Staats- Gymnasium  in  Mies, 

Dr.  Animpodist  Daszkiewicz  am  griech. -Orient.  Gymnasium  in  Suczawa, 

Schulrath  Johann  Degn  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Wladimir  Demel  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau, 

Clemens  Diepold  am  Staats-Gymnasium  im  yi.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Julian  Dolnicki  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Ludwig  DSrfler  an  der  Staats-Realschnle  im  L  Wiener  Gemeindebezirke, 

Heinrich  Drasch  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Ferdinand  Dressier  am  Staats-Gymnasium  im  YL  Wiener  Gemeindebezirke, 

Raimund  Dundaczek  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Hermann  Dnpky  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Gustav  Effenberger  am  Staats-Gymnasium  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt, 

Dr.  Johann  Eibl  am  Carl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Tnllius  Erber  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Franz  Emst  an  der  L  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag, 

Josef  Esche  am  Staats- Gymnasium  in  Weidenau, 

Hubert  Fiala  an  der  Staats-Realschule    mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 

Dr.  Gustav  Ficker  am  Staats- Gymnasium  im  YL  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Filipsky  am  Staats- Gymnasium  im  lU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Fischer  am  Staats-Gymnasinm  in  Brüz, 
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Gebhard  Fischer  am  Staats-Real-  and  Obergymnasium  in  Feldkirch, 

Johann  von  Finmi  an  der  Staat s-Realschnle  in  Rovereto, 

Matthäus  Fradelic  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zar a, 

Thomas  Frina  am  Staats- Gymnasium  in  Jnngbunzlau, 

Dr.  Josef  Frank  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

Johann  Franke  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach, 

Emil  Friedl  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Siegmund  Fnchs  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Thomas  Garlicki  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Heinrich  Gartenauer  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Laib  ach, 

Orestes  Gerosa  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria, 

Julius  Gilhofer  am  Staats-Gymnasium  in  Er  um  au, 

Karl  GlSsel  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Josef  Golling  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Grnber  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Theophil  Grnszkiewicz  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Adolf  Gstirner  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Marcus  Gnggenberger  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est, 

Dr.  Raimund  Halatschka  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Halnschka  an  der  Staats-Realschule  im  XVin.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Yincenz  Hämmerte  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Thomas  Hanausek  am  Staats- Gymnasium  im  m.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel  Ha£mnka  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Matthias  Hechfellner  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Alois  Raimund  Hein  an  der  Staats-Ünterrealschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Alfred  Heirich  am  I.  Staats- G3rmnasium  in  Graz, 

Dr.  Franz  Herold  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Theodor    Hess    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Tischler  gasse, 

Leopold  Hirsch  an  der  Staats-Ünterrealschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Hobl  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau, 

Emanuel  Hocbreiter  am  Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

Julius  Hoffmann  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Holnb  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau, 

Friedrich  Freiherr  von  Holzlanseil  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Karl  HSnig  an  der  Staats-Realschule  in  T eschen^ 

Wenzel  Horik  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Dr.  Adalbert  HorÜika  am  Elisabeth -Gymnasium  in  Wien, 

Wenzel  HoTOrka  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden, 

Alois  Hrnscbka  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Gustav  Hfibner  am  Carl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Hnla  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

Franz  HÜrsky  am  Staats-Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Leon  Ilnicki  an  der  griech. -Orient.  Realschule  in  Czernowitz, 
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Demeter  Isopescnl  am  griech. -Orient.  Gymnasium  in  Suczawa, 

Josef  Ivan(#.  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

Josef  Jiclia   an   der    Staats  -  Realschule   mit    böhmischer   Unterrichtssprache   in    Prag- 
Altstadt, 

Dr.  Josef  J&ttner  am  Staats- Gymnasinm  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Kall  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Kalberg  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach, 

Franz  Ka&ka  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse, 

Josef  KarasS6k  am  Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Fridolin  Kaspar  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Josef  Easparides  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

Franz  Eatholnigg  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim, 

Anton  Kerer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkircb, 

Dr.  Alois  Kimmerle  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Klenot  am  Staats- Gymnasium  in  Reichenau, 

Jaroslay  Kllisi£ek    an    der   Staats  -  Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Prag,  Altstadt, 

Johann  Kny  am  Staats-Gymnasium  im  in.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Johann  Koc  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau, 

Dr.  Josef  Kohm  am  Staats-Gymnasium  im  in.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Karl  Eopecky  am  Staats- Gymnasium  in  Reichenau, 

Johann   Ritter    von   Korczynski    am    Staats  -  Gymnasium    bei    St.    Hyacinth    in 
Erakau, 

Anton  Kosi  am  Staats- Gymnasium  in  Cilli, 

Karl  Kosmik  am  Staats-Gymnasium  in  Mähr. -W ei ßkir eben, 

Josef    KoSfil    am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag, 
Tischlergasse, 

Karl  Eotr£    an    der   Staats  -  Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag, 
Altstadt, 

Johann  Krainz  am  Staats- Gymnasium  in  Görz, 

Franz  Erasziiy  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau, 

Wenzel   Eratky    am    Staats  -  Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in    Prag, 
Altstadt, 

Anton  Krecar  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau, 

Dr.  Karl  Kremen    am  Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag, 
Kleinseite, 

Julius  Krepinsky  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Karl  Krentzinger  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Johann  Erontil  am  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Johann  Erouza  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin, 

Maximilian  Erynicki  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor, 

Dr.  Franz  EryStof  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

Thaddäus  Ellknrildza  an  der  Staats-Realschnle  in  Stanislau, 

Ladislaus  Kulczynski  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau, 

Franz  Ennz  an  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Ennz  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau, 
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Michael    Kusionowicz    am    Staats  -  Gymnasitun    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
K  0 1 0  m  e  a^ 

Josef  Lacina   an    der  Staats  -  Realschule   mit   höhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag* 
Kleinseite. 

Oskar  Langer  an  der  Staats- Realschule  in  Linz, 

Anton  Lantscbner  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Graz, 

Dr.  Franz  Lauczizky  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Onuphrius  LepU  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Anton  Libicky  an  der  Staats-Realschule  in  den  König  1.  Weinbergen, 

Johann  Ließkounig  am  Staats- Gymnasium  in  Gilli, 

Augustin  Lhota  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Dr.  Franz  Lukas  am  MaKimilian-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  LnkeS  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Johann  M achäöek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s, 

Heinrich  Maionica  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

Georg  Mair  am  Staats-Gymnasium  in  Pola, 

Karl  Maly  am  Carl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Mann  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Wenzel  Marek  am  Staats-Gymnasium  in  Caslau, 

Johann  MaHk  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse, 

Jodok  MStzler  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

Jakob  Mayer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Dr.  Anton  Mayr  am  L  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Josef  Meisel  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Meissner  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 

Matthäus  Milkovic  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato, 

Ludwig  MSsenbaeher  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Albin  Nager  am  L  Staats- Gymnasium  in  Graz. 

Anton  Naumann  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Franz  Netnka  an  der  Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in   Prag- 
Klei  n  s  e  i  t  e, 

Engelbert  Neubaner  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Nenbert  am  Staats- Gymnasium  in  Brüx, 

Johann  Niederegger  am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck, 

Emanuel  Nikoliö  an  der  Staats-Realschnle  in  Spalato, 

Wilhelm  Nitsch  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Dr.  Franz  Noe  am  Carl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Johann  Noväk  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse, 

Konrad  Nnssbanmer  am  Staats-Gymnasinm  in  Görz, 

Karl  Fanl  am  Staats- Gymnasium  in  Schlau, 

Raimund  PernSek  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laib  ach, 

Leopold  Petrik  an  der  Staats-Realschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Paul  Pfnrtscheller  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Johann  Placek  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Anton  Poborsky  an  der  Staats-Realschule  in  T eschen, 
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Franz  Poppler  am  Staats- Gymnasiam  in  Bielitz, 

Victor  Prelicz  am  Et.  Staats- Gymnasium  in  Gzernowitz, 

Josef  PHbyl  am  Staats-Gymnasinm  in  Jicfn, 

Ad  albert    Princ    am  Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Korngasse, 

Gustav    Proft    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in  Prag- 
Stephansgasse, 

Karl  Rawer  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Anton  Rebhann  an  der  Staats-Healschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wladimir  Resl  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Friedrich  Rihl  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

AntoD  Ronianovsky  an  der  griechisch-orientalischen  Bealschule  in  Czernowitz, 

Maximilian  Roseilfeld  an  der  Staats-Realschule  in  T eschen, 

Anton  Rossner  am  Staats-Gymnasium  im  XVU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Adrian  Rotter  am  Staats-Gymnasium  in  Prerau, 

Simon  Rutar  am  ü.   Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

Franz    Ruth    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Korngasse, 

Johann  Sauger  am  Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Ferdinand  Samohrd  am  Staats- Gymnasium  in  Taus, 

Alex  ins  Santuari  am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abtheilung)  in  Trient, 

Franz  Schiffner  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Georg  Schlegl  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Wilhelm  Schmid  am  11.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 

Johann  Schmidt  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Hugo  Schonach  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch, 

Franz  Sch aller  an  der  Staats-Realschule  mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Gerstengasse, 

Emanuel  Schwarz  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Johann  Sedläf'ck  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Alois  Seeger  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Daniel  Seidl  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Josef  Seli£  am  Stciats-Gymnasium  in  Mährisch-TrUbau, 

Alois  Sigllinnd  am  Staats- Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Heinrich  Sladeczek   am   Staats-Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Smirich  an  der  Staats-Unterreal schule  in  Z  a  r  a, 

■ 

Franz  SparmaUD  am  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Staunig  am  Staats-Gymnasium  in  Villach, 

Johann  Steinacher  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron, 

Anton  Storich  am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  ürterrichtssprache  in  Zara, 

Alexander  Strailbioger    am  Staats-Gymnasium    im    VIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Matthias     Strej£ek     an    der    Staats-Realschnle    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Prag-Gerstengasse, 

Bohumil  Str^r  am  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Josef  Strnad  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 
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Anton    Strobl    am    Staats-Gymnasium     mit    deutscher    Unterrichtssprache     in    P  r  a  ß- 
El  ein  Seite, 

Franz    Styblo    am    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer    Unterrichtssprache    in    P  r  a  g- 
Korngasse, 

Michael  Szklarz  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Johann  Skola    an  der  Staats-Bealschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Pilsen, 

Wenzel    Spergel    am    Staats-Gymnasium     mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 
Königlichen  Weinbergen, 

Wenzel  Steffi    am  Staats-Gymnasium    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in  Olmüts, 

Johann  StSpioek    an  der    Staats-Eealschule  in    den    Königlichen  Weinberge n, 

Karl  Stitina  am  Staats-Gymnasium  in  Jicin, 

Georg  von  Tarnowleckl  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz, 

Theodor  Täuber  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Josef  Tentscbert  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Victor  Terlitza  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Josef    Tesaf    am    Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    P  r  a  g- 
Kleinseite, 

Franz  Tiesel  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Alois  Tranbe  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden, 

Josef  T^esohlavy  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Anton  Yalentini  am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abtheilung)  in  Trient, 

Dr.  Heinrich  Vanj^lira  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  S  m  i  c  h  o  w, 

A  d albert  Viravsky  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Tischlergasse, 

Gottfried  A'^OgrillZ  am  Staats- Gymnasium  in  Vi  11  ach, 

W r a t i 8 1  a V  Votmbec  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

Johann  Vyrazil  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Dr.  Georg  Wagner  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Alfred  Walther  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Philipp  Watznaner  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Anton     Webhof  er    an    der    Staats-Realschule     mit    deutscher    Unterrichtssprache     in 
Karolinenthal, 

LadislauB  Wegrzynski  am  Staats-Gymmisium  in  Jaslo, 

Ignaz  Weinberger  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m  Utz, 

Wilhelm    Wessely    an     der    Staats-Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache     in 
Karolinenthal, 

Franz  Widlak  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim, 

Peter  Willi  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Zahradnik  am  Staats-Gymnaslum    mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Pilsen, 

Thomas  Zaklasnik  an  der  Staats-Realsrhulc  in  J  i  c  { n, 

Dominik  Zatelli  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto, 

Vinconz  Zatlonkal  am  II.   deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Josef  Zelenka  am  I.   deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Anton  Zernitz  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  und 

Josef  Zosmair  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck. 


Personalnacbrichten.  —  Concnra-AuBschreibiuigen.  CCC\r 


Der  Minister  für  CuUus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiams  der 
philosophischen  Facoltät  der  Universität  in  Krakau 

auf  Zulassung 

des  Inspectors  der  allgemeinen  Lehensmittel-Untersuchungsanstalt  in  Krakau  Dr.  Augustin 
Wl'6blewski  als  Privatdocent  für  biologische  Chemie 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Pfeiffer  in  Marburg  den  Directortitel  verliehen, 

die  Professoren  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiuros  in  Trient  Anton 
Hllber  und  Jakob  Kofler  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse  an  der  Fachschule  für  Wirkerei  in  Strakonitz  Franz 
Xikodym  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Frank- 
stadt versetzt, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  C ortin a  d'Ampezzo  Augustin 
Kolilsch  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Drechslerei  in  T  ach  au  versetzt  und 
zugleich  provisorisch  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut, 

den  Saalmeister  der  Firma  Brüder  Löwenbach  in  Widach  Johann  P^ni^ka  zum 
Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkenbach  und 

den  Vorarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  Anton  Prochizka  zum 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Conciirs- Ausschreibungen. 

An  dem  nied.-osterr.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  St.  Polten  kommt  mit 

Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  DC.  Rangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  720  Ejronen,  dann  der 
Anspmcb  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Qninquenniums  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  600  Kronen 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-6.-BI.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  -  Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
einem  ärztlichen  Gesundheitsatteste ,  mit  den  Lehrbefähigungszengnissen ,  sowie  mit  allfälligen 
sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  20.  December  d.  J.  beim  nieder- 
österreichischen Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  Nr.  13  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  einzubringen. 


CCCVI  Goncan-AnsBchreibimgen. 

Am  II.  Staats  -  Gymnasium  in  Czernowitz  gelangt  die  Dlrectorstelle  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  k«k.  Landes- 
schul  rathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schu^ahres  1901/1902  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  lO.Decemberd.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn   einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan  gelangt 

mit  Beginn    des   II.  Semesters    des   Schuljahres  1901/1902    eine    wirkliche   Lehrstelle 
für  Chemie    als  Hauptfach,    Mathematik    und  Physik  als  Nebenfächer,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen, von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiivjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section^  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  nnd  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section''   diTecte  eingeholt  werden. 


Goncan-AuwchreUmngen.  CGOVII 

An  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  kommt  vom  1 .  Mars  1 902  ab  bli  auf  weiteres 
eine  proTisorische  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  nauptfUcher  cur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  und  eine  Actifittttssulage  jihrllcher 
500  Kronen,  jedoch  weder  der  Anspruch  auf  definitiTe  Bestätigung  im  Lehramte ,  noch  auf 
Zuerkennnng  von  Quinquennalzulagen  Terbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  16.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 


Zum  Fachexaminator  der  Priifungscommission  für  das  Lehramt  an  zweiclassigen  Handelsschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  wurde  in  der  ersten  Fachgruppe,  und  zwar*.  fUr  Handel s- 
und  Wechselkunde  der  Director  der  Handelsakademie  in  Graz  Johann  Berger  (in  drr 
Beilage  zum  XXI.  Stück  des  Verordnungsblattes  vom  Jahre  1901,  Seite  CCLXXXVl  sub  L  c) 
irrthfimlich  Johann  Perger)  ernannt. 


cccvm 


^  In  Cominission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
||  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 ctti,  die  Bildfläche 

1  ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  10  h  =  5  kr., 
§  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

^  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

^       Nr.  51.  König  SalomoD F.  Jene  wein. 

2  n    ^^'  Marienlegende  II P.  Stach iewicz. 

*}  ,    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich.  ^ 

„  55.  Gothische  Burganlage R.  Bernt.  |! 

„  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      ...  R.  Hammel.  ^ 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

„  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

„  61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

^        „  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

ft        „  63.  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

§  Krieges J.  IT rban  und  H.  Lefler. 


«. 


« 


,^        „    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 


Zm 


66.  Befestigungen  im  XVÜI.  Jahrhundert  A.  y.  PflUgl. 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

2        I»    ^8.  Wien R.  Bernt. 

g        „    69.  Budapest R.  NÄdler. 

§        „    70.  Graz  H.  Wilt. 

„    71.  Die  Douau  von  Regensbnrg  bis  Passau  .  .  R.  Russ. 

.^        „    72.  Der  Karst PI  v.  Lichtenfels. 

„    73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. 

„    74.  Bären, A.  Pock. 

y,    75.  Rinder St.  Simony. 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


• 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


CCCIX 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostolUche  Miyestilt  haben  mit  AUerliöchster  Entschließung  rom  5.  NoTember  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regiemngsrathe  P  i  u  s 
Knoll  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  und  dem  Professor  dieser  Anstalt 
Dr.  Julius  Steiner  den  Titel  eines  Schulrathes,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe, 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Puchberg  am  Schneeberge  Anton  Falk  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache iuTroppau  Leopold  Liebig  anlässlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige,  pflichttreue  und  erfolg- 
reiche Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lern b  er g,  Regiemngsrathe  Sigismund  Gorgolewski 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
dem  Benedictiner-Ordenspriester  und  Director  des  Stifts-Gymnasiums  in  St.  Paul  P.  Eberhard 
Katz  anlässlich  seines  Rücktrittes  von  der  Leitung  der  genannten  Anstalt  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  orientalische  Philologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Maximilian 
Bittner  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Privatdocenten  fUr  ältere  germanische  Sprachen  und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Karl  Erans  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CCCX  Penonaliiachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  3.  NoTember  d.  J* 
dem  Privatdocenten  für  germanische  Sprachgeschichte  und  Alterthumskonde  an  der  üniTersitftt  in 
Wien  Dr.  Rudolf  Much  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniTersit&ts- 
professors  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  November  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Zoologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Theodor  Plntlier  den 
Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Secretär  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  und  Privatdocenten  für 
Meteorologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Trabert  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 .  November  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  pathologische  Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Bichard 
Eretz  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
dem  Realschulprofessor  im  Ruhestande  Franz  Dintzl  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Tazenbach  Franz  Kiederer  zum  Domherrn  des  Metro- 
politan-Gapitels  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Heinrich  Albrecfat  zum  außerordentlichen  Professor  der 
pathologischen  Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  November  d.  J. 
den  Domcapitnlar  des  fürstbischöflichen  Lavanter  Domcapitels  und  Prodirector  der  theologischen 
Diöcesan-Lehranstalt  in  Marburg  Karl  HribouSek  zum  Mitgliede  des  Steiermark  i- 
sehen  Landesschulrathes  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  November  d.  J. 
den  Yicebürgermeister  der  Landeshauptstadt  Gzernowitz,  Regierungsrath  Dr.  Eduard  R^iss, 
den  Director  der  griechisch •  orientalischen  Oberrealschnle  in  Czernowitz  Constantin 
Mandyczewski  und  den  Professor  an  der  dortigen  Universität  Dr  Stephan  Smal-Stocki 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  für  die  Bukowina  auf  die  restliche  Dauer 
der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Penonalnachrichten.  CCCXI 

Vom  Minister  fOr  Gnltas  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
nun  Fr&ses 
der  Commission  f&r  die  Abhaltnng  der  IL  Staatspr&fting  ans  dem  Baningenienr- 

fiiche  an  der  dentscbeil  techniseben  Hocbsehule  in  Prag  der  ordentliche  Professor  an  dieser 
Hochschule  Franz  Sablik, 

sum  Mitgliede 

der  PrBftingscomniission  für  das  Lebramt  an  MSdeben-Lyeeen  in  Graz  und  znm 
Facbexaminator  für  Mineralogie  nnd  Geologie  auf  die  Daner  der  Studienjahre  1901/1902 

bis  1903/1904  der  üniversit&tsprofessor  Dr.  Cornelius  Doelter,  und  gestattet,  dass  das 
Mitglied  der  genannten  Commission  üniversitätsprofessor  Hofrath  Dr.  Ludwig  Oraff  von 
PancsoTa  ftr  die  Daner  seiner  Bestellung  auch  als  Fachexaminator  für  Somatologie 
und  Gesundheitslehre  fungiere, 

snm  AmtsasBlBtenten 

beim  Mnsenm  der  Geologiscben  Beiebsanstalt  der  Diumist  dieser  Anstalt  Johann  Y. 
ZelijEko, 

SU  Aasistenten 

bei    der  Geologiscben  Reicbsanstalt   die   Volontäre    dieser    Anstalt    Dr.    Bichard 

Scbnbert  und  Dr.  Lukas  Waagen, 

nun  provisorischen  nbnngssohallehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg  der  Lehrer  Karl  Vodij^ka  in  Str&2, 

sum  Iiohrer  in  der  Z.  Bangsolasse 
an  der  Facbscbnle  fBr  Textilindustrie  in  Wien  der  Musterzeichner  Johann  Kleeb, 

sur  Übungsschullehrerin 

an  der   Lebrerinnen  -  Bildnngsanstalt    in    Lemberg  die  Suppientin   an  der  mit 

dieser  Anstalt  verbundenen  Übungsschule  Olga  Barwinska, 
sum  definitiven  Musiklehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sokal  der  provisorische  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt 

Heinrich  Zegarkowski, 

sum  Musiklehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambor  der  Hilfslehrer  für  den  Musikunterricht  an 
dieser  Anstalt  Karl  Streit, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Krosno  der  Hilfslehrer  für  den  Musikunterricht  an 
der  Lehrerbfldungsanstalt  in  Lemberg  Karl  Stobl. 


Der  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gesellschaft  der  Musik- 
freunde in  Wien  beschlossene  Ernennung  der  bisherigen  Claviervorbildungslehrer  am  Wiener 
Conservatorium  Ernst  Lndwig  und  Hermann  Marx  zu  Lehrern  der  Clavier-Aus- 
bildungsschulen,  sowie  des  ehemaligen  königlich  sächsischen  Hofopemsängers  Albert  Stritt 
znm  Lehrer  ftLr  dramatische  Darstellung  an  dem  genannten  Conservatorium 
bestätigt 


CCCXn  Personalnachrichten.  —  Goncim-AasBchreibuogen. 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat 

den  Director  der  deutschen  Staats- Gewerbeschale  in  Pilsen,  Regterangsrath  S  i  e  g  m  o  n  d 
Gottlob  über  dessen  Ansuchen  von  der  Function  eines  Regierungscommissftr a 
für  die  Inspection  gewerblicher  Fortbildungsschulen  mit  Ende  1901  enthoben, 
und  gleichzeitig 

den  Professor  der  genannten  Anstalt  Emil  Glocker  als  Regierungscommiss&r 
für  die  Inspection  der  gewerblichenFortbildnngsschulen  in  Asch,  Bftringen, 
Eger,  Görkan,  Graslitz,  St.  Joachimsthal,  Karlsbad,  Eomotau,  Marienbad, 
Pressnitz,  Schmiedeberg  und  Weipert  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
Periode  bestellt. 


Goncurs-Ausschrelbungeii. 

An  der  Landes-Obeirealschiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  65ding  gelangt 

mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1901^1902  eine  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  als  Hauptfächer  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  den  deutschen  Sprach- 
unterricht zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienslgahren  ersichtlich  zu  machen. 


An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Neutitschein 

gelangt   mit  Beginn    des   11.  Semesters   des  Schuljahres  1901/1902    eine   Lehrstelle    fUr 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  14.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mfthren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 


An  der  Laudes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stemberg 

gelangt   mit  Beginn    des   n.  Semesters    des    Schuljahres  1901/1902    eine   Lehrstelle   für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  14.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  ron  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 


An  der  Laudes-Realschule  mit  böhmischer  Unten*ichtssprache  in  Leipnik  gelangt 

mit  Beginn   des   IL    Semesters    des   Schuljahres  1901/1902    eine    wirkliche   Lehrstelle 
für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sopplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulratbe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Concun- AaBsdureibangen.  CCC  X III 

An  der  Staats- Volksscbule  ffir  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  ist  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Baoge  nnd  den  Bezügen  eines  Obungsschul- 
lehrers,  femer  an  der  Staats-Yolksschüle  in  der  Via  Fontana  die  Stelle  einer  pro7i- 
sorischen  Ünterlehrerin   mit  den  Bezügen    einer  Übungsschnl-Ünterlehrerin  zn  besetzen. 

Jene  Bewerber  nm  die  erstere  Stelle,  welche  anßer  der  Lehrbeffthignng  für  Yolksschnlen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  anch  die  BefUugnng  für  die  slovenische  Sprache  als  Unterrichts- 
gegenständ  answmsen,  werden  in  erster  Linie  in  Betracht  gezogen.  Dieselben  übernehmen  jedoch 
im  Falle  der  Ernennung  die  Verpflichtung,  den  slovenischen  Sprachunterricht  innerhalb  des 
Torgescbriebenen  wöchentlichen  Lehrstundenansmaßes  zu  ertheilen. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  den  Bewerbern  an  öffentlichen  Volksschulen  zuge- 
brachte Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulageu  einzurechnen  sei,  wird 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  Yom  19.  September  1898  bei  der  Ernennung  entschieden  werden. 

Die  Gesuche  nm  die  beiden  erledigten  Stellen  sind  Torschriftsmäßig  instruiert  im  Wege 
der  betreffenden  Schnlbehörde  bis  12.  December  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalter  ei  in 
Triest  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Ünterrealschnle  in  Pola  gelangt  elneLehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  Ton  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulageu, von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hieflir  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  LehrfjEu:h;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Bichtnng  befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Vlll.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Vn.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschnlp  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprachen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiiy&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulageu  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  nnd  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section"  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschnss  gegen  nachtrilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section**  directe  eingeholt  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Volks-  nnd  Bürgerscbnie  für  Mädchen  gelangt  mit  Beginn 

des  IL  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  eines  Directors  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  2800  Kronen,  der  Genuss  eines  Natural- 
quartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifinäßigen  Geldäquivalentes,  gegenwärtig  im  Betrage 
von  1344  Kronen,  sowie  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulageu,  von  denen  die  zwei  ersten 
mit  je  200  Kronen  und  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem 
gebürt  dem  Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen. 


CGCXIV  Ooncurs-AiiBBclireibangen. 

Der  Bürgerschuldirector  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  der  IX.  Rangsclasse  und 
hat  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  den  Ansprach  auf  Pension  nach  den  hief^ 
geltenden  Militäryersorgnngsgesetzen.  Bei  der  Pensionierong  werden  je  drei  in  dieser  AnsteUnng 
znrackgelegte  Jahre  für  4  Diens^'ahre  angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  fibemommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section''  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulcommission  in  Pola 
bis  31.  December  d.  J.  einzubringen.  Denselben  ist  beiznschließen : 

1)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefilhignng  ffXr  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache, 

4)  Studienzeugnisse, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrth&tigkeit  und  Verwendung, 

6)  das    von   einem   Milit&rarzte   ausgestellte    Zeugnis    über    den   Gesundheitszustand     dea 
Bewerbers. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  Ernannten  für  die  von  seinem  gegenwärtigen  Auf- 
enthaltsorte nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine- 
Beamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten  Ausmaße,  und  wird  demselben  ein  entsprechender 
Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt 


Die  nachbenaiiDten 

„Slavischen  Srclienbllclier  des  giiechiscli-onBEtalisclieii  ZÜtus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schalbdcherverlags-DirectiOQ  in  Wien 
^  SohwanenbergrtraSe  S), 

als  CommisaionB-Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriums  für  Cultus  und   Unterricht 

vorräthig   nnd   können    bei   derselben   gegen   Barbezahlong  bezogen  werden. 

Nnr  binsichtlicli  der  mit  *  (Sternchen)  bezdchneteo  Artikel  wird  die  Provitjon  in  üblichen 

AmmftOe  geiriUirt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BiHriAi«H  (Evangelion),  in  braunem  CSiagrinleder,  mit  Oold- 

linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

ScUiefien 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schliefien 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moiri-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 
T0i*Ai«Hs  (Triodion), 
(lHA«A«ri«Hft  (Anthologion), 
OKTtHira  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
„  II.  A.  (  .  n.  .  ). 
niHTHKocTipK  (PentlkoBtaf), 
GAtfiKiiHNKs  (SMebnik), 
TpiBKHRs  (Trebnik) 
*^AceeA«BK  (Öasoslov),  broschiert 
* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
• in  lotbem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Fapiervorsatz  ond  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*«^AATHpa  (Psalter),  broschiert 

*' in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldsdmitt,  reich  vergoldet, 

Moir^Papiervorsatz  ond  vergoldeten  Schließen  .    .    . 


COCXVI 


Gewöhnliche  Ausgabe. 
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TpbAlOHft  (Triodion), 
flNAOAoriONft  (Anihologion), 
Oktonxs  I-  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      ,      IL      .    ), 
DfNTHKocTips  (Pentikostar), 
GaSmcisnhkx  (Sluiebnik), 
TpiBNHKs  (Trebnik) 

*Ha(«caobs  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*frAATHpx  (Psalter),  broschiert 

* Papierbandy  Bücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*EAAroAip(TBCHN06  KB  Fa^  ErH  MOAiHif  c^BipiuifMoe  an) 
P«3ka<nIa  (s  ürricTA)  A  tcsonmihU  (kb.  ecnTCMBpia)  irw 
iMnipiTopcR^ro  fi  Kpaiii bcko  -  a  nocriiilMiCKArw  BMiiMi ctba 
^piNH-IivcH$A  l.  (Gebete  für  den  LandesfQrsten.)  2V»Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Bück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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Beilage  zum  Terordniuigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cnltus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  1 7.  Noyember  d.  J. 
dem  gewesenen  Professor  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Klagen  fürt,  Benedictiner- 
Ordenspriester  des  Stiftes  St.  Paal  Adalbert  Yiehhauser  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Josephs-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  28.  November  d.  J. 
dem  pensionierten  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  YIII.  Wiener  Gemeindebezirke  Josef  Stritar 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Josephs-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  d.  J. 
den  Sectionsr&then  im  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  Dr.  Adolf  Mfiller  und  Emil 
Milosch  Fesch  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  C lasse  taxfrei  und  dem  Ministerial- 
Secretär  in  demselben  Ministerium  Dr.  Franz  Krappel  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Josephs-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Leitmeritz  Franz  Mann  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrathes  und  dem  Director  der  dortigen  Mädchen  -Volks-  und  Bürgerschule  Josef 
Hanptvogel  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Hallstatt  Valentin  Dfinewald  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
den  Domherrn  am  Lavanter  Kathedral-Capitel  Karl  HribovSek  zum  Domdechanten  und 
den  Pfarrer  in  Gonobitz  Bartholomäus  Vob  zum  Domherrn  dieses  Capitels 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Victor  WoIf  Edlen  von  Glanvell  zum  außerordentlichen 
Professor   des  Kirchenrechtes   an    der   Universität   in  Graz   a.  g.  zu  ernennen 

geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Anton  Trnhlii^  zum  Director 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CCCXVIII  Penonalnachrichten. 

Vom  Minister  für  Gultus  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Präses 

der  staatswissenschaftlichen  Staats-PrBfangscommissioii  in  Lemberg  der  Hofro 

bei  der  Statthalterei  fUr  Galizien  Johann  Hild, 

Bum  Mitglieds  und  Fachexaminator 

für  Haiidelsgeograpliie  in  der  Prfifangsccmimission  ffir  das  Lehramt  an  hSheren 
Handelssehnleu  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der  Professor  an  der  Kaiser 

Franz  Joseph-Höheren-Handelsschule  in  Brllnn  Rudolf  Sinwel, 

Bu  Mitgliedern  und  Fachexaminatoren 
der  wissenschaftlichen  Prfifkmgscommission  fiir  das  Lehramt  an  Gymnasien 

und  Realschulen  in  Graz  der  ordentliche  Professor  an  der  üniTersität  in  Graz. 
Dr.  Julius  Cornü,  und  der  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Uniyersit&tsprofesson 
bekleidete  Privatdocent  und  Director  des  IL  Staats-Gymnasiums  daselbst,  Dr.  Eduard  Martin ak. 
und  zwar  ersteren  für  die  französische  Sprache,  letzteren  für  Philosophie  und 
Pädagogik;  im  übrigen  aber  diese  PrUfungscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Studienjahr  1901/1902  bestätigt, 

BU  Mitgliedern 
der  staatswissenschaftlichen  Staats-Prnfnngscommission  in  Wien  der  ordenUicbe 

Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultnr  in  Wien  Dr.  Hermann  Ritter  von  Schnllem 
zu    Schratten hofen    und    den    Hof-    und    Gerichtsadvocaten,    Pri?atdocenten    Dr.    Julius 

Landesberger, 

Bum  Amanuensis 

au    der  ^  Universitäts  -  Bibliothek    in    Prag    der    Praktikant    an    dieser   BibliotLok 
Dr.  Johann  Zmavc, 

Bum  Faohvorstande 
der    mechanisch  -  technischen  Abtheilnng    an    der  Staats-Gewerbesclinle     in 

Krakan  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Karl  Stadtmfiller, 

Bum  Direotor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen    der  Hauptlehrer    an    der  Lehrer-Bildungsanstn.t 
in  Innsbruck,  Bezirk sschulinspector  Ferdinand  Wotschitzky, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

an  der  Staats  -  Realschule  in  Dornbirn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Kudol! 
Spindler, 

Bum  Hauptlehrer 

an    der   Lehrerbildungsanstalt   in   Polit*ka    der   Bürgerschullehrer   in  Ungarisc) 
Hradisch  Alois  Till. 


j- 


Der   Minister   für    Cultus   und    Unterricht   hat    den    Beschluss    des   Profe8Soren-Collegiiin.> 
der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Gustos  am  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Dr.  Mori£ 
Dreger  als  Privatdocent  für  neuere  Kunstgeschichte 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


PersoDaInftehrichtexi.   —   ConcuTS-AnsBclireibangen.  CCCXIX 

Der  Minister   für  Cultus    nnd  Unterricht  hat 

die  von  der  Direction  der  Gesellschaft  der  Mnsikfreande  vollzogene  Bernfung  des  königlich 
sächsischen  Kammer -Virtuosen  Emil  Saner  zur  Übernahme  der  Leitung  der  am  Wiener 
Conservatorinm  errichteten  Meisterschule  für  Glavierspiel  bestätigt  nnd  dem  Genannten  aus  diesem 
Anlasse  den  Titel  eines  Professors  verliehen, 

dem  Oberlehrer  Karl  Hromädka  in  L o m n i t z  (Mähren)  den  Directortitel  verliehen, 

den  Werkmeister  Franz  Hubl  in  Proschwitz  zum  Werkmeister  an  der 
Fachschule  fttr  Weberei  in  Landskron  bestellt, 

den  Jos  ef  Pflü^Or  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Musikinstrumenten- 
Erzeuger  in  Schönbach  bestellt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Krems  ist  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu 
besetzen.  Die  Lehrbefähignng  für  philosophische  Propädeutik  begründet  ein  Vorzugsrecht  der 
Bewerber. 

Die  mit  den  erforderlichen  Docnmenten  versehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  bis  15.  Jänner  1902 
einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennnng  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des 
gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die 
Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  gleich  in  ihren  Competenzgesuchen 
zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mährisch-Weißkirclien  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

eine    Supplentenstelle   für    classische    Philologie   oder  für  Deutsch   mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,    K.-G.-Bl.  Nr.   173,    festgestellten  Bezügen  zu  besetzen. 
Die    gehörig   instruierten    Gesuche    sind   bis  25.    Jänner  1902    bei    der  Direction 
des  Staats-Gymnasiums  in  Mährisch  -  W  eißkirchen  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öifentliclikeits-  nnd  Reciprocitätsrechte  versehenen  Landes- 
Unter-  nnd  Commnnal  -  Obergymnasinm  in  Mährisch  -  Neustadt   gelangt  mit  Beginn  des 

IL  Semesters  des  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Deutsch  als  Haupt-  und 
classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  Gehaltsbezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  verbunden. 

Falls  es  an  vollständig  geprüften  Bewerbern  mangeln  sollte,  kann  diese  Lehrstelle  auch 
einem  theilweise  approbierten  Candidaten  provisorisch  verliehen  werden.  Eventuell  wird  auch 
ein  ungeprüfter  Candidat  als  Supplent  mit  einer  Jahresremuneration  von  1 800  Kronen  aufgenommen. 
Die  Übersiedlungskosten  werden  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüft  oder  ungeprüft)  wollen  ihre  Gesuche  thunlichst  bald 
an  den  Oemeinderath  der  königl.  Stadt  Mährisch-Nenstadt  einsenden. 


GCCXX  Gonean-AasBchreibimgen. 

An  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginc 

des  Schaljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  ond 
Deutsch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezttge  yerbunden  sind. 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  Jänner  1902  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173. 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  beracksichtigt. 

An  der  Landes  -  Oberrealscta nie  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Kremsipr 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1901/1902  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Jänner  1902  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen  und  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  yon  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes- Oberrealsch nie  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  RSmerstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  französisclje 
Sprache  als  Hauptfach  und  für  englische  Sprache  als  Nebenfach  zur  definitiveD. 
gegebenenfalls  zur  prorisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  yerbunden  sind,  bab^n 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  31.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  yon  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitatsrechte  versehenen  Lehrerinnen- 
bildnngsanstalt  des  k.  nnd  k.  OflDcierstSchter-Erziehnngs-Institntes  zn  Hemals  in 

Wien  kommt  mit  1.  Februar  1902  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  yon  2200  Kronen,  eine  Actiritätszulage  yon  800  Kronen, 
zwei  Quinquennien  ä  200  Kronen  und  drei  Quinquennien  &  300  Kronen  yerbunden. 

Die  Bewerberinnen  müssen  eine  längere  Dienstzeit  und  ihr  besonders  methodisches  Geschick 
fUr  diese  Stelle  nachweisen.  Bei  sonst  gleicher  Qualification  erhalten  ehemalige  Zöglinge  des 
Officiers-Töchter-Erziehungs-Institutes  in  Hernais  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1902 
beim  k.  und  k.  Keichs-Kriegs-Ministerium  einzureichen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Einrechnung  der  bisherigen  an  Öffentlichen  YolksBchulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalznlagen  sind  in  den 
betreffenden  Gesuchen  anzuführen. 

Nachträglich  erhobene  derlei  Ansprüche,  sowie  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den 
yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  6Srz  gelangt  noch  im  Laufe  dieses 

Schuljahres  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer,  mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  als 
Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.  174, 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 


GonGun-AiiBBcbreibiingeii.  CCCXXI 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltna  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  December  d.  J.  beim  Präsidium 
des  k.  k.  Landesschulrathes  fQr  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berflcksichtigt. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  £inrechnang  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  eventuellen  Erwirkung  der  im  §  14  des  citierten 
Gesetzes  vorgesehenen  Gehaltserhöhung  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pardnbitz  gelangt  vom  Jahre  1902  die 

Stelle  eines  Werkmeistergehilfen  für  die  Maschinenwerkstätte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Bemuneration  von  jährlich  1500  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Culttts  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis  Ende  December  d.J.  der  gefertigten 
Direction  einzusenden,  beziehungsweise  zu  überreichen. 

Die  Gesuche  sind  mit  dem  Tauf-,  beziehungsweise  Geburtsscheine,  einem  cnrriculum  vitae, 
dem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  competenten  politischen  Behörde 
bestiltigten  Wohlverhaltnngszengnisse  und  den  Zeugnissen  über  die  Schulbildung,  sowie  über  die 
praktische  Thätigkeit  zu  belegen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealscliule  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Vlll.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerinm  „Marine -Section^  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorchuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section^  directe  eingeholt  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Volks-  und  Bfirgerschnle  ffir  Mädchen  gelangt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  eines  Directors  zur  Besetzung. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  2800  Kronen,  der  Genuas  eines  Natural- 
quartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  gegenwärtig  im  Betrage 
von  1344  Kronen,  sowie  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten 
mit  je  200  Kronen  und  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem 
gebürt  dem  Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen. 


GCCXXn  Concttrs-AaBSchreibuDgen. 

Der  Bargerschuldirector  gehört  zam  Stande  der  Marine-Beamten  der  IX.  Rangsclasse  and 
hat  im  Falle  eintretender  Dienstantanglichkeit  den  Anspruch  auf  Pension  nach  den  hiefÜr 
geltenden  Militärversorgungsgesetzen.  Bei  der  Pensionienmg  werden  je  drei  in  dieser  Anstellong 
zurückgelegte  Diensljahre  für  4  Bienstjahre  angerechnet, 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section'^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulcommission  in  Pola 
bis  31.  December  d.  J.  einzubringen.  Denselben  ist  beiznschließen : 

1)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  der  Kachweis  der  erlangten  Lehrbef&higung  für  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprach  e, 

4)  Studienzeugnisse, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das    von    einem    Militärärzte    ausgestellte    Zeugnis    über    den    Gesundheitszustand   des 
Bewerbers. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  Ernannten  für  die  von  seinem  gegen wilrtigen  Auf- 
enthaltsorte nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine- 
Beamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten  Ausmaße,  und  wird  demselben  ein  entsprechender 
Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  den  Staats- Volksschulen  von  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  die 
für  die  Ertheilung  des  nicht  obligaten  italienischen  Sprachunterrichtes 
neucreierte  Stelle  eines  ünterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Rechte  und  Pflichten  eines  Übungsschul -Unter- 
lehrers  sowie  die  Verpflichtung,  den  italienischen  Sprachunterricht  innerhalb  des  vorgeschriebenen 
wöchentlichen  Lehrstnndenausmaßes  an  beiden  Staats -Volksschulen  zu  ertheilen  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  6.  Jänner  1902  bei 
der  k.  k.  Statth altere i  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  Bewerbern  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachte 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einzurechnen  sei,  hierüber  hat 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  die  Entscheidung 
bei  der  Ernennung  zu  erfolgen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Genieindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Jahres  1902  eine  Schnldienerstelle  zunächst  provisorisch  und  nach  einjähriger 
zufriedenstellender  Dienstleistung  definitiv  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  800  Kronen,  die  Activitätszulage  von  200  Kronen, 
der  Anspruch  auf  zwei  Dienstalterszulagen  a  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft 
im  Givil-Staatsdienste  vollstreckten  Dienstjahren,  der  Genuss  einer  Natnralwohnung  und  der 
Bezug  der  normalmäßigen  Dienstkleidung  verbunden. 

In  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60  und  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.G.-Bl.  Nr.  98,  haben  auf  diese  Stelle  zunächst  die  mit 
Certificat  betheilten  Unterofficiere  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  von  tadelloser  Conduite,  kräftiger  Körperconstitution  und 
der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein.  Jene  Bewerber,  welche 
sich  in  gleicher  Stellung  bereits  bewährt  haben  und  Kenntnisse  für  die  Dienstleistung  in  den  natur- 
wissenschaftlichen Cabineten  besitzen,  erhalten  bei  sonst  gleicher  Qualification  den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschrifts- 
mäßigen Wege  bis  15.  Jänner  1902  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt 
einzureichen. 

Verspätet  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


CCCXXIII 


Die  nachbenannten 

„Slayischen  Srchenbücher  des  griechiscli- orientalischen  Eitus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarBenbergBtrafie  6). 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
Yorräthig  und  können   bei-  derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinBichtlicli  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Proyision  im  tthlichcoi 

Ausmaße  gewährt. 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

QiANrfAioH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gk)ld- 
linien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAl^Ns  (Triodion), 

flHAOAorioHft  (Anthologien), 

OktohXs  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
f,       II.  A.  (      „       II.      „     ), 

niNTHMCTAps  (Peutikostar), 

eiiSxciBNHKK  (Sluzebnik), 

TpiBHHU  (Trebnik) 

^^4eocA«Bft  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*itäArHp%  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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62 
20 
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11 

14 
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80 
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10 
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36 
16 
34 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 
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friodion), 
iiL  (Anthologion), 
I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 
II.  A.  (      ,      II.      .    ), 
.•CTA0&  (Pentikostar), 
iBHHU  (Sluiebnik), 
NHM  (Trebnik) 

iCociioKs  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinbandy  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorscbnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*VAiiTHps  (Psalter),  broschiert 

* Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^EiiAroAipcTKfHHoe  ks  Pa^  HrH  M^iiiHlf  cMipuiamoe  ah) 
poxcA<NiA  (s  iwicTä)  A  tisohmjhU  (k<.  GinTlMspia)  erw 
iMnf piTopcKaro  A  Kpiiif bcm  -  a  norrialMiCKariv  ki ahmi CTia 
^piHV^'lwcH^A  1.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Vs  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.*Rück. 
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